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ch Bayeriſches pridilegirtes — 
Sntelligeng-Blost. # 
für den DObersMain- Kreis, RER 2 


Sonnabend 





Nro. 78. Bayreuth, am 1. Juli 18 — 
Aumtliche Artikel. 






Bayreuth, den 21. Juni 
Im Namen Seiner Maieftät des Bu \ 
Es find noch viele Polizeibehoͤrden mit der Anzeige bes Kefultates der ihnen in dem Publicat vom gten v. M 
59 bes Kreis⸗Intelligenzblatts — aufgegebenen Verfuche zur Gewinnung mehrerer Stempelpapier Verleger 
Ruckſtand. 
Diefelben werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Tagen nach Anſicht dieſes dem gedachten Auftrage unfehlbar 
zenuͤgen. 
Königlich Baperifche Regierung bes Dhermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Sreipers von Welden. 
Deu Stempelpapier» Verlag betr, Friedmann. 





Bapreurb, ben 23. Juni 1926, - 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der ehemalige LloftersGeiftlihe Bartholomdus Weiermann von Langheim hat im feiner letztwilligen 
jererdnung vom 1. Mär 1824 dem Armen zu Staffelftein und zur Verbefferung bes dortigen Hofpttale ein Legat 
on 3000 fi. vermacht; welche loͤbliche Handlung hiermit zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht wird, 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern, 
Sreiherr von Welden. 
Belfanntmahung. 
Die Stiftung des Erronventualen Barthole ; 
mäus Weiermann zu Bamberg betr. Friledmann. 
— OO —— — 

Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche an den Nach. — — 

laß des am 15. Januar I. Is. verſtorbenen Soldaten (Die Prauͤfung waͤhrend ber biesjährt 


Aohenn Jacob Gumpmann aus Woͤlkenbach, Koͤ⸗ gen Erute. Kerien betr.) 

nigl, Lautgerichts Herzogenaurach, find binnen Zur obengenannten Prüfung haben alle Schulgehuͤl⸗ 
60 Tagen fen, Sculverwefer und proviforifähen Unterlebrer am 
bei Vermeidung des Ausfchluffes anzumelden und gehörig meunten und zehnten Auguft d. J. mit ben vor. 

wachpumeifen. Bayreuth, den 29. Juni 1826. ſchrifismaͤßigen Zeugniffen zu erfcheinen. . 
Das 3) die Schuldienft,Erpeftanten aus ben Landgerich⸗ 
K. Bayeriſche 1 3te Linien-nfanterio-Negiment, ten Tirſchenreuth, Waldfaffen, Selb, 
Kunft, Oberſt. Neufadt an der Waldnaab, Naila, 
König, Actu ar. Wunſiedel, Eſchenbach, Kemnath, Peg 
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—nitz, Gefrees, Bayreuth, Hollfeld, 
 Ruimbah, Hof, Muͤnchberg, Lauen— 
ſtein, Pottenſtein, 
berg, Kirchenlamitz, dann aus den Herr⸗ 
ſchaftsgerichten Thurnau und Ebnath, wer 


zu Bayreuth, 


2) die Schufbienferpeftanten aus den übrigen Lands 


gerichten. - F 
su Bamberg, 
ſchriftlich gepruͤft. — 
3) Um jeden Aufenthalt in Schrelbereien waͤhrend 
des feſtgeſetzten· Prüfungstermines felbft zu ver 
meiden, hat jeder Schuldienſtexpeltant bie indi- 
widuelen Angaben feines Namens, ber Geburt, 
bed Staudes ber Aeltern, der Vorbereitung zum 
Schulfache, indbefondere ber Bildungsjahre im 
Koͤnigl. Schul Seminar, der Anftellung des Dienſt⸗ 
alters und Dienfigenuffes von ſich in einer beſon⸗ 
bern Schrift, rein-gefchrieben, mitzubringen, um 
dadurch zugleich, einen Beweis feiner Kalligraphie 
zu geben, 
4) Die Prüfung beginnt täglich frͤß um g Uhr. 
Wer zur genannten Zeit und Stunde nicht-erfcheint, 
lann am derfelben nicht Theil nehmen. 


Bamberg, den 16. Junius 1826. 


Sufpeftorat des Rönigl. Schullebtet » Seminare, 
Schatt. Voll. 


In Sachen der Fuͤrſtlich von Schoͤnburgiſchen Ren⸗ 
tenverwaltung zu Foͤrbau gegen den Webermeiſter Mar 
thaͤus Mülker vom dort, peto. deb., wird nach 
Lage ber Acten zum Verkauf ber dem letztern gehoͤrigen 
Realitaͤten Termin auf lommenden 

Sonnabend dem 29. Juli 1826 Vormittags 
Da ae 1 1:7 Zu 
in loco Schwarjenbach am ber Saale anderaumt, am 
welchen zugleich audy die dem Schuldner gehörigen, und 
- mit Befchfag belegten Effecten f. a. verauetionirt werden 
follen. — Die zu fubhafltrenden Realitäten beſtehen im 
einen Wohnhaus zu Schwarzenbach an der Saale, In 
der fogenännten Wirfchung ſtehend, Hauss Rummer 94, 
Steuerbeſitz Nummer 207. Daffelbe iſt zweiſtoͤckigt, 
Lie unsere Etage iſt gemauert, bie obere iſt vom Niegel- 





Rehau, Welden ° 


fach gebaut ; deſſen Laͤnge beträgt 52 Schuß, die Breite 
19 Schub, undyenthält eine Stube, eine gewoͤlbte Kuͤche 
mit einem Backofen, einen Hausplatz, einen Stall auf 


4 Stld Vieh, und einen Keller von 12 Fuß Länge, 


und 9 Buß Breite in der untern Etage. — Das obere 
Stodwerk hat einen Stubenboden, zwei Rammern, und 
einen Dachboden. — Das Haus felbft iſt mit Schim 
bein bedacht, und bieBaugikte deffelben ifk mittelmäßig. — 
Der zu biefem Haus. gehörige. Gemeinderheil auf: der 
Haid, hält 4 Tagwerk, ift halb Feld und bald Wie⸗ 
fen, britter Claſſe. — Auch befindet ſich bei biefem 
Haus ein Gemuͤßgaͤrtlein, 6 [Ruten groß, und jwels 
ter Elaffe der bonitaet. — Die darüber erhobene ge- 
richtliche Schägung kann an dem Termin eingefehen wer⸗ 
ben, — Uebrigens find an biefem zugleich alle weitere 
Anforderungen an den Debitor gehörig zu Liquidirem, 
da fonft Präclufion eintreten muͤßte. Rehau, den 29. 
Mai 1826. 
Königliches Landgericht Rehau, - 

- Stier, Landrichter. 

Zur Huͤlfsvollſtreckung der Gläubiger werden mache 
genannte Realitaͤten des Sattlermeiſters Chriſtoph 
Lindner in Weiden, wie ſolche unterm 20. Auguſt 
v. J. in gerichtliche Abſchaͤtzuug gekommen, dem gericht⸗ 
lichen Verkaufe plus licitando ausgeſetzt, wozu man 


auf Fünftigew 


Samſtag ben 15. Juli 1826, 
Eommiffien im Pofthauße zu Weiden fruͤhe 9 Uhr bis 
Abends 5 Uhr anberaume hat, und wozu bie Kaufslieb⸗ 
baber, welche ſich Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal aus⸗ 
zuweiſen haben, biemit vorgeladen werden, unb- ben 
Hinſchlag an bie Meifisierenden mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Gläubiger zu gemärtigen haben. Die zu 
verfaufenden Realitäten find: 1) ein halber Stabel beim 
hohen Bruͤckel, 2) ein ganzer Stadel ſammt Gaͤrtchen, 
aufm Koßmarfte, 3) ein Feld in der breiten Strafe, 
ve 24 Tagwerk, 4) ein Gelb auf dem Lindenſtock, zu 
20 Napf Ausfaat; 5) ein gleich großes Feld, im der 
MWeibung, 6) ein Feld, zu & Tagwerk auf dem Grums 
pes, 7) ein Feld zu & Tagwerk, auf bem Butterhof, 
8) ein Feld zu 14 Togmerk, im der breiten Straſſe, 
9) ein Feld zu 13 Tagwerf, auf dem Rehebuͤhl, 10) 
ein Feld auf dem Grumpes, zu J Tagwerk. An Wie 
fen; 34 Tagwert an ber Mache, & Tagwerk hinter 


sts . 


der Stablmähle, 2 Tagwerk bei der neuen Brüde, 1 
Tagwert an der Schweinsnaabe, 13 Tagwerk in ber . 
Au, Gemeindetbeile: ein Holztheil im Hallran⸗ 
gen, zu 34 Tagwerk, ein Holztheil im Hammerholze, 
pi 4 Tagwerf, ein Holztheil in ber Moosiche ‚ ein 
üder Gemeinderheil im Schiefrangen, ju 5 Tagwerk, 
ein oͤder Gemeindetheil im Moesanger, ein folder im 
Wald welher, zu + Tagwerf, sin Gemeinderheil im 
Moosweiher. Bis zum Verkaufstermine ſtehet es den 
Kaufsliebhabern frei, die Verhältniffe diefer Realitaͤten 
zu entnehmen. Neuſtadt an ber Waldnaabe, ben 21. 
Mai 1826. 
RKoͤnigliches Landgericht Neuftadt. 
Der Königliche Landrichter, 
Sreiherr v. Lichtenftern. 


Auf das zur Concursmaſſe des Heinrih Koch 

zu Gneflenroth gehörige Grundvermögen, welches im 

den Nummern 55, 56, 57, 66r 67, 68 bes 

Kreis » Iutelligenzblattes bezeichnet if, find bei dem am 

16. Juni diefes Jahre abgehaltenen Strichtermine nad) 

bemerfte Aufgebote gemacht worden: 825 fl. auf den 

Gnellenrother Hofantheil lit. *, 370 fl. auf ben weites 

ren Antheil des Gnellenrorher Hofes lit. ® befchrieben. 
Auf die lit, * angegebene vodere Leithen bis zum Waſſer⸗ 


graben dei Neuhof wurde Fein Aufgebor gelegt. Nach 


dem besfallfigen Antrag der Erediterfchaft wird für den 
ferneren Verkauf des erwähnten Kochiſchen Ga 
dermoͤgens weiterer Termin auf ben 
' »7. Juli d. J., Nachmittag 2 Uhr, 
in dem Schrammfchen Wirthepauße zu Ötetten ange 
fegt, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werben. — 
am 23. Juni 1826. 

Her oglich —— gerrfgafisgerit — 

rledti 





Der quiescirte Herrſchaftsgerichts⸗Actuar und Graͤf⸗ 
lich Orttenburgiſcher Rath Chriſtoph Wilhelm 
Wenker hieſelbſt, iſt mit Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Verordnung am 3. May b. J. dahier verſtorben. 
Da nun die Teſtamentserbin die ihr in dem Wenke⸗ 
riſchen Zeftamente zugedachte Erbſchaft unbedingt aus, 
geſchlagen hat, fo werten bei der Geringfuͤgigkeit des 
Nachlaſſes die -unbefannien etwaigen Inteflaterben bes 
Verledten zur Anmeldung und gehoͤrigem Nachweiſe ihreg 


Erbrechtd, fo wie ſaͤmmtliche Bekannte und unbefannte 
‚ Gläubiger des Verſtorbenen, zur Angabe und pum Racks 
"weis ihrer Forderungen an die Nachlaßmaffe auf 
Donnerſtag ben 31. Auguſt l. J., Vormittags 

hiemit, unter Audrohung bes, nach dem für Tambach 
geltenden Bamberger Landrecht, geſetzlich vorgeſchriebe⸗ 
nen. Rechtsnachtheils vorgeladen, daß die Erbſchaft dem · 
jenigen, der ſich unter den Erſchienenen als naͤchſter Ans 
verwandter des Verſtorbenen legitimiren oder ſonſt ſeine 
Erbanſpruͤche darthun werde, ausgeliefert, oder mens 
in dieſem Termine keine Erbſchaftspraͤtendenten und Glaͤu⸗ 


‚biger erſcheinen wuͤrden, dem Königlichen Fiscus hinaus⸗ 


gegeben werben wuͤrde. Tambach, im Dbermainfreife 
bes Königreiche Bayern, am 25. May 182. 
Graͤflich Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel, 


Wegen einer audgeflagten Forberung mwirb das dem 
Hfraeliten Abraham Bonum zu Burgfundftadt juges 
birige Halbe Wohnhaus, auf 300 fl. rhl. gerichtlich 
torirt,. bem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu wire 
nun auf den 

12, Juli Vormittags 10 uhr 
Termin feftgefegt, an weichem Kaufsliebhaber dahier 
ericheinen koͤnnen, und der Meifibietende den Zuſchlag 
nach ben Vorſchriften der Executions ⸗Ordnung zu ge⸗ 
mwärtigen hat. , Küps, am 6. Juni 18026. 
Greiperrlih von Mebiwigifches Geniorandı Patris- 
monialgericht 1. Elaffe Unterredach., = 
Srauenpolk, Ze; 


Da der Echneibermeifter Johann Chriſtoph 
Witzel zu Rothleithen und die ledige Era Mohr 
aus Marft Gelbig in ihrem geſtern verlautbarten Ehes 
vertrag die eheliche Giltergemeiifchaft unter fi) ausge⸗ 
fhloffen haben, fo wird dieß hiermit - gefeglicher Bone 





fehrift gemäß Sffentlich defanmet gemacht. Naila, den 
zo. Juni 1826. . " Zu 
Abelich von Dberländerifches Patrimonialgerichn 
Rospleirpen mit Berg und Moss. 
Mind. ; 4 





Dr bereits die Familien» Stipendien des Otte: 
Neudecker, Senft und Schoͤnfel der in Erbedie 
gung gelommen find, und ſolche wieder auf.brei Jahre 


—— 
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verllehen werden, fo baben fi) Studierende auf den ber 
den Schulen uud den Gymnaſien binnen 
6 Wochen 
bei der unterzeichneten Präfentariond » Behörde Über den 
Verwandtſchafts grad ſowohl, als aud mit ihren Stu⸗ 
bien,» Zeugniffen ausjumeifen. Auf die Säumigen wird 
mac; Verlauf diefer Zeit feine Nädficht genommen wer 
ben. Weigmain, den a1. Juni 1826. 
Koͤnigliches Pfarramt und Städrifche 
Verwaltung allda. 

G. Beh, Pfarrer, 

Adelb. Hofmann, 

Andre, Hofmann, Stiftungs · 

Pfleger. 


Nicht Amtlihe Artikel 
WW WED 
Der den Hofrat Geyerſchen Melicten zu Er⸗ 
langen mit & Antheil zugehdrige Getreid» und Schmals 
feat» Zebenden zu Bindlach und ber ganze Getreid⸗ und 
Schmalfaat» Zehenden zu Edartshofen, wird am 
7. Julius 
au den Meifibietenden verpachtet. Pachtluſtige haben ſich 
ie dem Wirthshauße zu Bindlach Vormittags um 8 Uhr 
einzufinden. Jeder Pachtliebhaber hat feine Zahlungs⸗ 
. Fähigkeit entweder durch gerichtliche Attefte oder auf eine 
ſonſt glaubhafte und annehmbare Art nachzumeifen, in⸗ 
bem außerdem Niemand zum Pacht gelaffen wird. Das 
Meitere iſt am Tage der Verpachtung, ober auch vors 
pero bei bem Interzeichneten zu erfahren. Bayteuth, 
am 29. Juni 1826. 





Teicher, qua com. 





Nachſtehende Befigungen: 1) das in ber Altenftabt 
gelegene, dem biefigen Syndiaconate zu Lehen gehende 
Soͤldenguth, beftiehend: in einem Wohnhaufe Nro. 
160, Stadel, Örasgarten, 34 Tagwerf Feld am Miftels 
bacher und Gefeefer Fußweg, ı Tagwerk Wiefen hinter 
ber Ruͤckleinsmuͤhle; ı Fleines Aecerlein, das Stiegels 
äderlein genannt; 2) amledigen Stiden: Tagwerk 
Seld und Wieſen bei der Ruͤckleinsmuͤhle, J Tagwerf 
Geld und Wieſen im fetten, ı% Viertel Tagwerk Holz 
mun Feld in der Srofchlachen, JTagwert Feld im Letten, 
4 Tagmwerf MWiefen im Letten, werden 

Dienflag ben 11. Julius c. Mittag z Uhr 


- 


Altenſtabt oͤffentlich verfauft. 


Den 22. Juni, 


in dem Wirthahauſe bes‘ Gaſtwirths Bopp im ber 
Kauf und zahlungsfähige 
Strichliebhaber werben zu diefem Termine hiedurth ein⸗ 
geladen, und koͤnnen ſich durch den Unterzelchneten zuvor 
die Guͤter nach Belieben einweiſen laſſen, und bei dem⸗ 
ſelben die auf ſolchen haftenden Laſten und Abgaben er⸗ 
fahren. Bayreuth, am 24. Juni 1826. 
Der Schneidermeiſter Hoͤnig. 





Ein Felſenkellergang, worin 100 Saͤcke Erdaͤpfel 
untergebracht werden koͤnnen, iſt um billigen Preiß ſtuͤnd⸗ 
lich zu verpachten, und iſt das Weitere in E. N. 50 zu 
erfahren. 


Ein jüdifcher Rothgerbermeifter i im Obermainkreife, fucht 
gegen billiges Lehrgeld, baldigft einen jldifchen Zungen in 
bie Lehre zu nehmen, Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte 
Briefe B.M. in Bapreuth, €. Nr. 160. 





Geburts und Todes⸗Anzeige. 
BGeborne 


Der Sohn bes Bürgers umb Bäder. 
meifterd Härtel dahier, 

— — Ein auffereheliches Kind, meiblichen Geſchlechts. 

Den 23. Juni. Der Cohn des Kau’manns Kolb, vor 
dem Brandenburger Thor. 

— — Die Tochter des Sergeant Fifcher, beim Königl. 
Bayeriſchen 1 3ten Linien» Infanterie, Negiment, 

Den 24. Junf, Der Sohn des Maurergefelen und Muls 
zers Nietzel dahier. 

Den 25. Juni. Der Sohn des Koͤnigl. Regierungskanz⸗ 
litten Heden. 

— — Der Sohn bes Buͤrgers und Nadlermeifiere 
Heuberger dahier. 

Den 27. Juni. Die Tochter des Muſikus Roͤßner dahler. 


Geſtorbene. 


Den 21. Juni. Der vormalige Kanzlei⸗Secretair Her 
denus dahler, alt 69 Jahre, 7 Monate und 22 
Tage. 


Deu 24. Juni, Ein anffereheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts, alt 5 Fahre und 2 Monate, 


“ Den 27. Juni. Der Buchhändler Gran bahier, alt 31 


Jahre und 15 Tage. 


wu 
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Königlich Bayer iſch es pridilegirtes 


Juntelligenz⸗Blatt— 
für den Dber-Main- Kreis, m 
De Neo. 79. Bayreuth, am 4, Yu 1836. 





Amtliche Artitel. 


Boayreuch, ben 26. Juni 1826. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ungeachtet bie Polizei» Behörden des Dbermainfreifes erft unterm 22. April d. Is. an bie genaue Wefolgung 
der Verordnung vom 11. Juli 1821 (Kreis-Intelligenzblatt vom Jahr 1821, Nr. 85, ©. 582 in dem untendes 
merften Betreff erinnert worden find, fo betveifen doch mehrere neuerbings vorgefommene Fälle das Gegentbeil. 
Indem daher die unterfertigte Königl, Negierung den Polizei» Behörden des Dbermainfreifes gebachte Verordnung 
hierdurd; wieder ins Gedaͤchtniß ruft, und benfelben die genauefte Befolgung derfelben auf's newe einfhärft, mies 
derholt fie die Verſicherung, da Vermachläffigungen derfelben in vorfommenden Faͤllen nachdruͤcklich werben geahım 
det werben. FF e 3J 
ZWeigiich Bayeriſche Regierung bes Ohermainkreiſes, Kammer des Junern. 

F Freiherr von Welden. * 


Un ſaͤwmtliche Polizei» Behörden des Ober⸗ 
mainfreifes. 
- Den Gintritt ausländifcher herumziehender 
Mufifanten, Tafchenfpieler ıc. in das Koͤ⸗ J 
nigreich betr. J Friedmann. 








— Bapreutd, den 26. Juni 1826. 
Im Kamen Seiner Maieftät des Könige. - 


Die allerhoͤchſte Verordnung vom 28. December v. J., den Vollzug der gefeglihen Grunbbeftimmungen für 
das Sewerbsweſen und die derfelben beigefügte Inſtruktlon (Reggs.» Blatt vom Jahr 1826, Nr. IV, pag. 106 
und 107) enihaͤlt d. 19 litt. b. ausdrücklich: 

» daß es bei dem Ordnungen für die Lohnrößler, Miethkutſcher, dann für die Land » und Wafferboten 
vom 2. December 1819 und 16. November 1822 fein Verbleiben habe, ; 

Nun ift aber zur Kenntniß gefommen, baf mehrere Polijei⸗ Behörden abweichend von blefer Flaren Beſtimmung 
ohne die Poſtbehoͤrden zu hören, Lobnroͤßler⸗ Eomceffionen ertheilen, die vorgefchriebenen Notififatorien wnterlaffen 
und bei Erweiterung und Mbänderutg der Boten» Gewerbe mit Willkuͤhr verfahren. , 

Es werden daher auf Nequifition der König. Generals Pot Adminiftration zu Muͤnchen vom 17ten d. M 
fänımtliche Polizei» Behörden des Obermainfreifes hierdurch alles Ernſtes angewieſen, fih in Zufunft auf's genaueſte 
nach den gefeglichen Beftimmungen ber Boten/ und Lohnrößler - Ordnungen vom 2, Detober 1819 und 15. Novemn 


— 


ss 


ber 1822 pi benehmen, da jede vorfommende Vernachlaͤſſigung derſelben vom ihrer Seite Rrenge Ahndung ned 
Sch ziehen wird. 


Königlich Bayerkfche Negterung bes Dbermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
Un fämmtliche beilei⸗ Dehbeden des 
Obermainkreiſes. 
Das Lohnroͤßlerweſen betr, Brichmem. 








Bayreuth, ben 28, Juni 1326. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Uns den bei der Koͤnigl. Regierung, Kammer der Finanzen eingehenden Gefuchen von Gemeinden und Pride 
ten megen Abgabe des zu unverfchieblihen Bauten, zu deren Herftellung fie durch bie einfchlägige Polizeibehoͤrde 
angehalten worben find, erforderlichen Bauholzes geht häufig bervor, daß von dem meiften Polizeibehsrden hiebei 
feine gehörige Mücficht auf die geeignete Faͤllungszeit des Bauholzes genommen wird, 

Um nun bie -Untertbanen gegen Schaden zu verwahren, unb überhaupt ben Nachteilen zu begegnen, melde 
dadurch entfiehen, wenn unausgetrocknetes Bauholz, das überdies noch zu einer Zeit gefaͤlt werben muß ‚ In wel 
her daſſelbe ohnehin zum Bauen Feine Ausdauer hat, zum Bauen verwendet wird, werben die König. Polizeibehoͤr⸗ 
ben hierdurch Jangemwiefen, bie erforderlichen Baubefichtigungen um fo mehr im Herbft zeitlich vornehmen zu laffen, 
damit laͤngſtens bis Ende October die Geſuche um Bauholzabgabe aus den Koͤnigl. Waldungen bei des Königl. 
Regierung, Kammer ber Finanzen vorgelegt und fofort bei ben eintretenden Winterfälungen berücfichtigt werden 
koͤnnen, wobel denfelben zugleich eröffnet wird, daß von allen Bauholzabgabe + Gefuchen, melde nicht zu der oben 
beftimmten Zeit eingereicht werden, nur biejenigen berücfichtigt werden, von welchen nachgemiefen wird, daß das 
Beduͤrfniß durch zufällige Ereigniffe entflanden if, welche nıcht vorauszufehen waren. 


Königlich Bayerifche Regierung bes Obermainfreifeg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von. Welden. 


An fämmtliche Koͤnigl. Polijelbehoͤrden bes Ober 
mainfreifed. j 
Bauholzabgabe betr. Feledmann. 





Bayreuth, den 23. Yumt 1826. 
am Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Durch eim allerhoͤchſtes Nefeript vom agten d. ME, ift vorgeſchrieben worden, daß, da die Stiftungen nach 
ihrem Zwecke öffentliche Inſtitute und ihre Kaffen Sffentliche Kaffen find, alle Bezuͤge daraus auf Stempelpapier zu 
quiftisen find. 

Died wird hiedutch nur Miffenfchaft und Nachachtung befannt gemacht. 


Königlich Bayeriſche Megierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Sinanes. 
Freiherr von Welben, 
v. Bomhard, Directer 
An ſaͤmmtliche Unter» Behörden bes Kreiſes. 
GStempelgebrauch bei Quittungen ber en 
Verwaltungen betr, | Särlinger. 
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Bayreuth, den 27. Junl 3826. 


| 3Z3m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
unter Hinweiſung auf Tit, IV., $. 109, lit. F. des allerhoͤchſten Edicts vom 17. Decemder 1825, bie 


Zormation 


der Kreis Verwaltungs » Gtelen betr., wird ben fämmtlichen Königl. Landgerichten des Obermainfreifeg 


eröffnet, daß bie Anzeigen über eingenommene und auggegebene Staatspapiere fünftig zeffiten. 


"Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kasımer der Finungem, 


Freiherr von. Welden, 


un (Ämmetlche Königliche Landgerichte des 


Dpbermainfreifes. 
Die Anzeigen über eingenommene und außs 


gegebene Staatspapiere betr. 


OO — — 


Bayreuth, den 26. May 1826. 
Don dem 
Königlich Bayerifhen Kreid und 
Stabtgeriht Bayreuth. 

In der Bäder Weigelſchen Haus ſubhaſtations⸗ 
Sache haben ſich die bekannten Glaͤubiger der Wittwe 
Weigel ruͤckſichtlich der Vertheilung des in 953 fl 
48 fr. epl. beſtehenden Kaufſchillingsreſtes pitlich dahin 
geeinigt, daß nach vollftändiger Befriedigung der mit eis 
nem Vorzugsrecht verfehenen Greditoren ber Ueberreſt 
des Kaufgeldes unter bie nicht privilegirten diſtribuirt 


werben fol, i | 
In Gemaͤßheit ber hier Anwendung findenden Preufs 


fifchen Prozeßordnung Tit. LI. werden nunmehr alle ets- 


waige unbekannte Gläubiger, welche Anfprüdhe auf 
obigen Kauffchilingereft zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, fi in dem am 

18. Juli Vormittags 9 Uhr 


vor dem Raths-Acceſſiſten Knoll zur Anmeldung mb 
Nachmweiß der Nichtigkeit ihrer Anfprüche auf gedachtes 
Kaufgeld anſtehenden Termin perſoͤnlich, oder durch 
quläßige Bevollmaͤchtigte einzufinden, unter ber Wars 
nung, daß die Ausbleibenten mit ihren Auſpruͤchen an 
das fubhaftirte Bäder Weigeliſche Wohnhaus auf 
dem Schloßplatze dadier und am ben zu vertheilenden 
Kaufſchillingsreſt praͤckudirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen ben Käufer deſſelben, als 


— 


v. Tomhard. 


durlinger. 


gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld dev» 
theift, auferlegt werben wird. —* 
Der Koͤnigl. Kreis » und Stadtgerichts /Director, 


Schweljer. — 
Voigt. 





Zur Einnahme der Famillen⸗Steuer pro 1844 


nach den erſten 6 Claſſen, nemlich von Tagloͤhnern, 
Gewerbsgehaͤlfen, freien Gewerben, Lehrern, Kuͤnſtlern, 
Beſoldeten und ihnen Gleichgeachteten und Kapitaliſten, 
wurde für ben Steuer» Diftrift Bapreuth Termin von 


Hauser. 1 bis 290, auf Dienflag den ı gten, 
eo aan » 474, + Mittwoch „. ugtem, 
*» » 475 +. 590, und von jenen Nummers 


vor ben Thoren der Stadt auf _ 
Donnerftag den 2ofen, 


von Seh, Georgen, Gruͤnbaum, Altenflabt, Saas, 


Oberobfang und Wendelhöfen, auf 

x Sreitag ben 21. Juli d. Is. 

jedesmal von Vormittags 8 bie ı2 Uhr umd Nachmit⸗ 
tags 2 bis 5 Uhr anberaumt. Dies wird den Familien. 
Steuerpflichtigen mit dem Bemarfen zur Darnachachtung 
eröffnet, daß die Saͤumigen auf ihre Koften Mahnungen‘ 
zu gewärtigen haben. Bayreuth, am 29, Juni 1826, 


Königliches Reutamt. 
Ritter, 
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Zur Einnahme der zweiten Hälfte Gewerbfteuer pro 
283% iſt für den Steuerbiftrift Bayreuth Termin auf 
Montag den ı7. Juli d. J. 
anberaumt. Dieß mird ben Zahlungspflichtigen mit 
dem Bedeuten eröffnet, daß ſodann gegen die Säumigen 
Mahnungen auf ihre Koſten verfügt werden müßten, 
Den Vorſtaͤnden der Zünfte, bei welchen Gewerbfteuers, 


Innungen beftehen ‚wird insbefondere die richtige Abe - 
und biebei ber 


lieferung ber Gemerbfleuer auferlegt, 
merkt, daß die Gewerbsſteuer⸗JInnungen nur unter for 
lidarifcher Haftung beftehen, und burchaug feine Reſte 
von einzelnen Bettragspflichtigen -überwiefen werben 
duͤrfen. Bayreuth, den 13. Yunt 1826, 
Königliches Rentami. 

Ritter. 





Kuͤnftigen Donnerſtag den 6. Juli d. Is., fruͤh 9 
Uhr, werden in dem hieſigen Rentamts-Locale die In—⸗ 
ventarien / Stuͤcke des aufgeloͤßten Kreis, Siegel» Amtes, 
an allerhand Meublen und Geraͤthſchaften, oͤffentlich und 
meifibietend gegen gleich baare Zahlung verfauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Bayreuth, am 28. 
uni 1826. 

2 Königliches Rentamt. 
Mütter. 





Die Nachlaßmaſſe des am 20. October v. Is. ver 
lebten Herrn Lieutenants Rainer aus Struhlendorf ift 
g Tilgung der vorhandenen Paffiven unzureichend, 
Deßhalb die Einleitung bed Concursverfahrens befchloffen 
wurde. Es werden baher bie gefeglichen Edictstaͤge, 
nämlich: 2) zur förmfichen Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweifung auf 

. 14. Auguft, 
2) zur Borbringung der Einreden gegeh bie angemelbes 
ten Sorderungen auf 

2. September, 
und endlich. 3) zur Vorbringung der Gegen» und Schlußs 
einreben auf 

26. September I. Je., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und fämmtliche 
Gläubiger des Verlebten hiermit unter dem Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, daß das Ausbleiben am ıftlen Edicts⸗ 
tag den Ausſchluß der Forderung von der Maffe, das 
Nichrerfcheinen an den übrigen Edictstaͤgen aber die Aus— 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Folge Haf. 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas jur 
Nachlaßmaſſe gebdriges in Händen haben, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Bayreuth, ben 29. Juni 1826, 
Die 


Königlich Baprrifche — Commandantſchaft. 
Kunſt, Oberſt. 
König, Actuatr. 





* 


Da ber Nachlaß des verlebten Herren Dberlieutes 
nants Gierfching zur Tilgung der Schulden nicht hin» _ 
reicht, fo wurde did Einleitung bed Concursverfahrens 
befchloffen. Es merken daher die gefeglichen Ediktstaͤge, 
naͤmlich 2) jur Anmeldung ber Korderungen und deren 
gehdrigen ii auf den 
9. Auguft, 
2) zur Borbringumg = Einreven gegen bie angemels 
beten Forderungen auf ben 
19. September, 
und 3) zur Schlußverhanblung, und zwar für die Nee 
plit und Duplik auf den 
20. October 1. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Verlebten unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladben, daß das Nichterfcheinen am erfien Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der Maffe, 
das Ausbleiben. an den übrigen Ediftstägen aber den 
Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas jur Waffe 
gehoͤriges in Händen haben, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihres Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bayreud, den 29. Juni 1826. 
Das Königlich Bayeriſche 
13te Einien» Infanterie » Kegiment. 
Zunft, Dberfl. 
König, Aftuar, 





Forderungen ober fonftige Anſpruͤche an den Nach⸗ 
laß des am 15. Januar I. Is. verſtorbenes Soldaten 


* 
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Johann Jacob Gumpmann aus Woͤlkenbach, Kir 
nigl. Landgerichts Herzogenaurach, find binnen 
60 Tagen 
dei Vermeidung bes Augichluffes anzumelten und gehörig 
—— Bayreuth, den 29. Juni 1826. 
Das 
u Bayeriſche 1 3te Linien, Infanterier-Negiment, 
Kunſt, Oberſt. 
— Koͤnig, Actuar. 


Kaͤnftigen Montag den 31. Juli d. J. ſollen fir die 
unterzeichnete Stelle 170 Clafter Waldholz an die we⸗ 
nigſtnehmenden Lieferanten verſtrichen werden. Liefe⸗ 
rungsfaͤhige werden daher eingeladen, an dieſem Tag 
Vormittags 10 Uhr dem Strich in dem hieſigen Amtes 
Locale beijumohnen, mo man ihnen bie nähern Bedin— 
gungen eröffnen und hre Gebote vernehmen wird. 

St. Georgen, den 30. Juni-1826. 


Königl. Strafarbeitshaus⸗Inſpectlon. 
Köppel. 


Am 31. Juli d. Is., Vormittags 11 Uhr, werden 
4 Zentner Flachs in dem hiefigen Gefchäfts.Locale anges 
kauft, und Lieferungsluftige hierzu eingeladen, Get. 
Georgen, dem 30, Juni 1826. 
Königliche Orvafarbeitepand-Iufpertion. 
Köppel. 








In der Concursfache des Fuͤrſtlich Bambetgiſchen 
Kämmerers und Oberamtmanns Heren Adam Fries 
drich Freiherrn von Wiefenthau werben bie zur 
Activmaſſa gehörigen Lehen zu und um Truppach, welche 
mac) einer zwanzigjaͤhrigen Durchfchnirtsberehnung eine 
jährliche reine Rente von 112 fl. 8 fr. abwerfen, 

Montag ben 17. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Wirthshauße zu Planfenfels wiederholt dem oͤf⸗ 
fentlihen Striche ausgefegt und mit Genehmigung ber 
Gläubiger dem Meiftbietenden bingefchlagen. Das 
nähere Verzeichniß biefer Lehen und ihrer Erträgnilfe 
kann bei der Strichdtagsfahrr ſowohl als big dahin in 


der Negiftratur bes unterzeichneten Gerichts eingefehen. 


werben. Bamberg, ben 23. May 1826. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht.‘ 
® Day. 





Die Eoneurspräfung um Aufnohme in das Koͤnigl. 
E dhullehrers Seminar beginnt für das Schuljahr 183F 
am 21, umd enbigt fih am 24. Auguſt. 

3) Ale Schulamts;Afpiranten haben ihre Bittgefuche, 
mit den noͤthigen Zeugniffen ihrer geiftlihen und 
meltlichen Obrigkeit verſehen — bei der Koͤnigl. 
Negierung des Obermainkreifes ungefäumt einzu⸗ 
reichen. 

2) Werben in folgender Ordnung geprüft: om 21. 
Auguf die aus den Landgerichten Bambergi 


mb II, Burgebrad, Vorchheim, Eb e r⸗ 
mannſtadt, Gräfenberg, Hoͤchſtadt, 
Scheßlitz. > 


Am 22. Auguft die aus den Fandgerichten Ge h⸗ 
lach, Lichtenfels, Kronach, Lauenfteim, 
Pottenſtein, Stadtſteinach, Teuſchnitz, 
Weismain und Weiſchenfeld. 

Am 23ten und 24ten, bie aus dem sbers 
pfaͤlziſchen Kreisantpeile und dem 
RKezatfreife. 

3) Sie haben fih zu Folge hoͤchſter Entfchlieung 
vom 22. Juli v. 9. alle, insbefondere durch legate 
Zeugniffe vor der Königl. Negierung aus zuweiſen, 
ob fie das Alter von 17 Jahren wirklich erreicht 
haben. 

4) Nicht nur die noͤthige Grundbildung im Gefang, 
im Orgelfpielen und auf der Violine, ſondern 
f&om einige Fertigfeit in diefen Fächern mitzubrim⸗ 
‚gen, wenn fie aufnahmswuͤrdig feyn follen. 


Bamberg, den 22. Juni 1826. 


Infpectorat bed Königl, Schullehrer Seminars, 
Schatt. Voll. 





Das Bauerngut des Johann Gebhard Mir 
telshanng von Leupdorf, gefchägt auf 860 fl., wird 
auf Antrag der Gläubiger wiederholtäffentlich.verfauft 
umd hiezu auf 

Donnerftag den 6. Juli 1826 
früher Gerichtszeit im Orte Leujdorf ım Haufe bes Bar 
meinde» Bevollmächtigten Johann Berner Termin ande, 
zaumt. Kaufsluſtige, wovon fich die Auswärtigen mit 
Bermögend-Zeugniffen zu verfehen haben, haben ſich da» 
felbft einzufinden und ihre Angeboie zu legen. Kinfchtlich 


St 


der Laſten wird ſich auf die Sffentliche Ausfchreibung vom 


25. Upril e. begogen. Pottenflein, den 23. Juni 1826, 


Königliches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 





"u dem atem Steichtermine zur Veräußerung des 


dem verftorbenen Wirth Georg Abrabam Ochs zu 


Walkersbrunn angehoͤrig geweſenen Gutes find noch Feine 


hinreichend annehmbaren Gebote gelegt worden. Es 
wird daher ein nochmaliger Termin auf den 

20. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
ie dem Stadelmanniſchen Wirthshauße zu Walkerebrunn 
anberaumt, und sahlungss und beſitzfaͤhige Kaufsliebhas 
her hiezu vorgeladen. Gräfenberg, den zo. Juni 1826r 

Königliches Landgericht, 
Seidl, L Aſſeſſor. 


Auch am 5. Juni h. I. hat ſich Fein weiterer Kaufs— 
hebhaber zur Erfieigerung des dem Blechhaͤndler Gott» 
lieb Hef bisher angehdrig gemefenen Haußes und Zu— 
gehoͤrungen eingefunden. Es wird daher ein nochmali—⸗ 
ger zter Verſtrichstermin auf dem 

21. Juli h. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Schmidtifchen Gaſthauße zu Hiltpoltftein anbes 
raumf, und Kaufe + und zahhmngsfähige Strichliebhaber 
hlezu vorgeladen. Graͤſenberg, den 16. Juni 1526: 
Koͤnigliches Landgericht. 
Seidl, LAſſeſſor. 








Zur Tilgumg einer bereitd im Exrecutions wege ruhen⸗ 
den bedeutenden Forderung wird der den Reiſiſchen 
Eheleuten zu Schellenberg bisher angehoͤrige, und zur 
erzbifchäflichen Seminar» Berwaltimg Neunkirchen lebens 
bare halbe Hof, befiehend in einem Wohnhaus, Neben, 
Haus, Scheune, fogenannten Kaſten, 13% Tagmwerf 
Miefen, 254 Tagwert Geld, +Tagwerf Holz, dem oͤf⸗ 
ſentlichen Kaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 

rg. Julih. J., Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, an welchem Tage zahlungs- und kaufs faͤhige 


Strichliebhaber in Schellenberg in der Wohnung des Ges 
meindes-Deputirten Jacob Zoͤllner ſich einfinden, die auf 
diefem Hofe ruhenden Laſſen erfahren, und dann bie Aufs 


gebote legen können. Gräfenberg, den 16. Juni 1826, 


Königliches Landgericht,‘ 
Seidl ! L Aſſeſſor. 


tigen koͤnnen. 





Auf den neuerlichen Antrag mehrerer Gläubiger bes 
Johann Zimmermann von Oberfellendorf, wird 
deffen Anteil an dem Schäfersgute zu Oberfellendorf 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Steigerunge 
termin auf den . 

15. Juli l. J. Vormittags 

im Orte Oberfellendorf anberaumt; mozu beſitz⸗ und 

zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, die 

den Hinſchlag unter Vorbehalt der Ereditorfchaft gewaͤr⸗ 

Ebermannftadt, ben 3. Juni 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Der Schuhmachermeiſter Thomas Polſter zu 
Pretzfeld, wird nach feinem eigenen Willen hiemit ald 
Verſchwender erklaͤrt, daher Jedermann gewarnt, ohne 
Vorwiſſen und Beiſtimmung ſeines Curators Johann 
Eſchbaum allda ſich mit demſelben in ein Geſchaͤft ir— 
gend einer Art einzulaſſen. Jedes von demſelben eigen, 
mächtig unternommene Gefchäft iſt unguͤltig, und wird 
bemfelben feine rechtliche Folge gegeben werden. Eher 
mannſtadt, ben 15. Juni 1826, 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





In der Konkursſache des Metzgermeiſters Albrecht 
Wilhelm Strunz dahier, fol deſſen in der hieſigen 
Judengaſſe gelegenes Wohnhaus, durchaus maſſiv, 
zweiſtoͤckig und mit Ziegelbedachung, auf welchem auſſer 
der Hausſteuer keine Abgaben haften, an den Meiſtbie⸗ 
thenden oͤffentlich verſteigert werden. Es wird daher 
ficitations » Termin auf den 

31. Juli c, Vormittage 9 Uhr, 
in der Wohnung des Gemeinſchuldners angefegt, wozu 
faufs » und zahlungsfähige Liebhaber andurch mit ber 
Nachricht eingeladen merten, daß tm biefem Termine 
auch einige Hausgerärhichaften verſteigert werden. 
Kaufslichhabern fieht es frei, im der Regiſtratur diefeg 
K. Landgerichts vom Taxationsprotokolle Einficht ju 
nehmen, Hof, ben 21, mi 1826. N 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt, 


685: 





ittnsoch den 12. Juli d. J. Vormittags zı Uhr, . 


merden auf dem hirfigen K. Getraid » Magyzine cm 
Marft, einige Hundert Scheffel Haber, 1825er Frucht, 
dorjuͤglicher Qualität, am die Meiſtbiethenben oͤffentlich 
derfauft werden, wozu man Kaufsluftige Hierdurch ein 
ladet; 
Kulmbach, den 25. Juni 1826. 
Königliches Rentamt. 
MWelttich. 

Auf das zur Concursmaſſe bed Heinrih Koch 
gu Guellenroth gehörige Grundvermögen, welches in 
den Nummern 55, 56, 57, 66, 67, 68 bei 


Kreis » Intelligenzblattes bezeichnet iſt, find bei dem am 


16. Juni diefes Jahrs abgehaltenen Striditermine nach⸗ 
bemerfte Aufgebote gemacht worden: 825 fl. auf ben 
Gnellenrother Hofantheil lit. *, 370 fl. auf dem weiter 
ren Antheil des Ginellenrother Hofes lit. ? befchrieben. 


Auf bie lit, * angegebene. vodere feithen big zum Waſſer⸗ 


graben bei Neuhof wurde fein Aufgebor gelegt. Nach 
dem besfallfigen Antrag der Erediterfchaft wird für den 
ferneren Verkauf des erwähnten Kohifhen Grunds 
vermögens meiterer Termin auf ben 

17. Juli d. J., Nachmittag 2 Uhr, 
In dem Schrammfchen Wirthshauße zu Stetten anger 
fegt, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werben. Banj, 
am 23. Juni 1826. 

Her oglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Die dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzten Immobl⸗ 
Men der Weber Georg Mayeriſchen Relikten zu 
Echmeilsdorf, melde in einem Tropfgäthlein mit Zur 
behoͤr, 24 Tagmwerf Feld von dem Beetleinsacker, J 
Tagwerk Feld und Wiefen, bie Schappersleithen, 1 
gut Tagwerk Wiefe von ber obern Brunnwieſe beftehen, 
And mit eınem Gebot von 1000 fl. belegt worden. Da 
dierburch die -Tare noch nicht erreicht ift, fo wird ein 
andermweiter Termin auf 

Donnerflag ben 13. Juli Vormittags 
angefeßt, wozu befig » und zahlungsfähige Liebhaber 
tingelaben werben. Schmeilstorf, am 9. Juni 1826. 

Greiperrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 





Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das dem 
Ifraeliten Abraham Bonum zu Burgkundſtadt zuge⸗ 
hoͤrige halbe Wohnhaus, auf 300 fl. rhl. gerichtlich 
taxirt, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu wird 
nun auf den 

12. Juli Vormittags 10 Uhr 
Termin feſtgeſetzt, am welchem Kaufsliebhaber dahler. 
erfcheinen koͤnnen, und der Meiſtbietende den Zuſchlas 
nach ben Vorſchriften ber Erecutiong+ Ordnung zu ge⸗ 
twärtioen hat. Küps, am 6. Juni 1826. e 

Sreiherrlih von Redwitziſches Seniorats-Patti⸗ 

monialgericht 1, Elaffe Unterrodach. 
Srauenholz. 





Auf ben Antrag ber Gläubiger bed Johann Phi 
fipp Streuz wird der zu beffen Nachlaß gehörige 
Viertelshof Nro. 9 zu Langenbach, zum Sffentlichen Ber 
kauf ausgeſtellt. Es gehören zu bemfelben: ein Wohn: 
haus mit einem Stall, eine Schupfe, ı7& Tagwerk 
Felder, 4% Tagmwerf Wiefen, und 5 Tagwerk Grad 
garten. Der Werth des DViertelshof ift durch geriche 
liche Schägung auf 1665 fl. 55 Er. feftgeflellt worden. 
Es wird Bietungstermin auf ben 

ı$ten k. M. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werden Kaufsluſtige geladen, ſich tw 
biefem Termin in dem Streuzifchen Haus zu Fam 
genbach einzufinden. Dberfogau, den 5. Juni 1826. 
Sreiperrlich von Kogauifches Patrimonialgericht 
Dberfogau älterer Linie. 
Dito, 





— 


Es wird hiermit effentlich befannt gemacht, daß ber 


Muͤllermeiſter Johann Gottlob Friedrich Fied⸗ 


ler von ber Fattigsmuͤhle, und die ledige Margare— 
tha Koch aus Naila, ſich dahier anfägig gemacht, 
und vor ber unterfertigten ®erichtsftelle einen Ehener 
trag mit einander errichtet haben, nach welchem die — 
in biefiger Provinz eingeführte Gitergemeinfchaft unter 


ihnen für immer ausgefchloffen bleiben fol. Konrade⸗ 


reuth, den 27. Juni 1826, 
Das Patrimonials Gericht daſelbſt. 
Waͤchter. 


— ss 
Nicht Amtliche Artikel. 





Der den Hoftath Geyerſchen Relicten zu Er- wohl ſpinnende — als auch noch ſpaͤter aufgelegte Seide⸗ 


fangen mit 4 Antheil zugehörige Getreid- und Schmals 
faat»Zehemden zu Bindlach und der ganze Getreid« und 
Scämalfaats Behenden zu Edartöhofen, mird am 

7. Julius 
am ben Meiftbietenden verpachtet. Pachtluſtige haben fich 
in dem Wirthshauße zu Bindlach Vormittags um 8 Uhr 
einzufinden. Jeder Pachtliebhaber hat feine Zahlungs. 
faͤhigkeit entweder burch gerichtliche Attefte oder auf eine 
fonft glaubhafte und annehmbare Art machzumelfen, ins 
dem außerdem Niemand zum Pacht gelaffen wird. 
Peitere iſt am Tage der Verpachtung, oder auch vors 
hero bei dem Unterzeichneten zu erfahren. Bayreuth, 
am 29. Juni 1826. | 

gi Teicher,. qua com, 


* 





Nachſtehende Beſitzungen: 1) das ih ber Altenſtadt 
gelegene, dem hieſigen Syndiaconate zu Lehen gehende 
Soͤldenguth, beſtehend: im einem Wohnhauße Neo. 
160, Stabel, Grasgarten, 34 Tagwerk Geld am Miftels 
bacher und Geferfer Fußweg, ı Tagwerk Wiefen hinter 


der Ruͤckleinsmuͤhle; ı kleines Necherlein, das Stiegels - 


äderlein genannt; 2) an ledigen Stuͤcken: & Tagmwerf 
Feld und Wiefen bei der Nückleinsmühle, 5 Tagmwerf 
Feld und Wiefen im Leiten, 1% Diertel Tagmwerk Holz, 
mun Feld in der Frofchlachen, 3 Tagwerf Geld im Seiten, 
+ Tagmwerf Wiefen im fetten, werben 
Dienſtag den rı. Julius c. Mittag ı Uhr 
im dem Wirthshauſe des Gaſtwirths Popp in ter 
Altenfadt oͤffentlich verkauſt. Kauf und zahlungsfähige 
Strichliebhaber werden zu diefem Termine hiedurch eins 
geladen, und koͤnnen ſich durch den Unterzeichneten zuvor 
die Güter nach Belieben einmweifen laffen, und bei dem⸗ 
felben die auf folchen haftenden Laſten und Abgaben er 
fahren. Bayreuth, am 24. Juni 1826. 
Der Schneidermeifter Hoͤnig. 





Allen verehrten Goͤnnern und Freunden bes innlaͤn⸗ 
bifchen Seidendaueg zeige ich hiermit abermals an, bag 
der meinige dahier feit 20ten vorigen Monats feinen 
Anfang genommen, und baher innerhalb 4 Moden for 


Das. 


saupen in ihrem ganzen Entftehen und Vollenden zu 

beobachten find, Himmelcron, im Öbermainfretfe, 

Königl. Landgerichts Gefrees, am 1. Juli 1826. 
Sriedrih Wilhelm Meyer 


‘ 


Auf Martini iſt in dem Haufe E. N. Be auf dem - 
neuen Schloßplatz, die zweite Etage, beſtehend iq 5 
Stuben, 4 Kabinette, Küche, Keller, Hauskammer und 
Mitgebrauch des Waſchhaußes, ferner bag parterre 
linfer Hand, beftehend in a Stuben, 2 Kabinerte, - 
Küche, Keller, Hauskammer und Mitgebrauch des 
Waſchhaußes, zu vermieden, 





Den Spegereis Laden meines feel. Onkels, Deren Kaufs 
mann MWagneraufdem Markte, habe übernommen und bes 
reits eröffnet. Ich empfehle mich daher in allen Artikeln tie 
nem verehrten Publikum aufs Beſte, und mache bei biefer 
Gelegenbeit bekannt, daß fein Franzoͤſiſcher Senf in Buch⸗ 
fen, Deſterreichiſchet Senf, aͤcht engl. Univerfal- Glanz⸗ 
wihfe, Schweinfurther Grün, als eigene Fabrikate bei mir 
* * billigſte zu haben ſind. Bayteuth, den 29. Juni 
1820. “ 

Carl Kiesling, jun. 


Beſtes Stuhlrohr ift zu Gaben bei 
\ I Samelfom 





Kurs der Baperifhen Staats » Papiere, 





Nugsburg, den 28. Juni 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Dbligationen &4$ mit Coup. 914 91 
dito a5, y 1022| 102# 
- Lands Anlehen a 59 — 10241 
gott, fooe E—M iA 48 . 103} 
dito E—Ma4$. . 
ditto y y 2 mt. .. 1034 
-ditto wäverzinnslihe a A, 10. 100 
ditto ° ditto af, 25. 99 
ditto dito sh A. 00. ) 99% 
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Königlich Bayer iſches pridilegirtes 
Intelligenz: Blatt 
für den DOber-Main- Kreis | 
Ze | Nro. 80. Bayreuth, am 7, Juli 1826, 





Amtliche Artikel 


— den 3. Juli 1826. 
Im Namen Seiner Majekät des Könige. 


Du nach meuerlicher hoͤchſter Beftimmung die zweite Pfarrey Pegnitz nunmehr wieder befegt werden fol, fü 
wird biefe Stelle hierburch vorfchriftsmdgig zum Concurs ausgefchrieben, und haben fich die Bewerber binnen 


6 Boden 
Bet ber unterzeichneten K. Stelle zu melhen, 
* Die Einkünfte dieſer zweiten Pfarrey berechnen ſich er der noch nicht abgefchloffenen Faffion vom zo. 
Juni 1818 folgendermaßen: 
J. An fländigem Gehalt: 


aus Staatsfaffen baar dr a 25 fl. — m 
an Raturalien . . . . . a3fl. 13% + 
aus Stiftungs « Kaffen , . ‘ — *— 103 fl. 22, » 
an Retaralien . — 


— 27 R. ar; _ 2 . 
179 i. 28, k. 
U, Ertrag aus Realitäten mit Anfchlag der ferien ; 
Wohnung a 25 fl. 
3 Tagwerf Aecker, 
+ Tagwerf Wiefen, 
Yr Tagwerk Garten 1 * ._ “ % 68 fl. 85 fr. 
Ql. Ertrag aus Rechten: 


Holz 65 Klafter, und Stoͤcke 45 . . . E >» % 38 R. 463 + 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt merbenden infos union ar 7 . 199. 41 » 
Y, Zus Sommimgen  . . , F . W 30 fl. — « 

Fa _ Summa soz3fl. aoik. 203 fr. 
kaſten u. . . Er er . 10fl. 45} » 
| betragen die reinen Einfänfte - 354% 


wobei mgleich Semerft wird, daß der men anzufleflende imeite Pfarrer za Pegnig die burch bie Befoͤrderung bes 


> 
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Pfarrers keydel anf bie Pfarrey Rafendorf erledigte erſte Pfarrey noch einige Zeit gegen beſondere Kemunerarion 
von 100 fl. jährlich mit zu verſehen habe. 


Rn | 
Die Erledigung der zweiten Pfarren Pegnig, 

im Landgericht Pegnig im Obermainfreife 
betr. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
J— Schunter. 


Toußalnt. 


— —— — u 


Zur Einnahme der Familien, Steuer pro 183% 
nach den erften 6 Elaffen, nemlich von Taglähnern, 
Sewerbsgehülfen, freien Bewerben, Eehrern, Rünftlern, 
Beſoldeten und ihnen Gleichgeachteten und Kapitaliften, 
wurde für den Steuer» Diftrift Bayreuth Termin vom 

Hausnr. 1 bis 220, auf Dienflag den ıgten, 

“8 222 9 474, +» Mittwoch» ıgten, 

» =“ 475 * 590, und vom jenen Nummern 
vor ben Thoren ber Stabt auf 

Donnerftag den 2ofen, 
won Sct. Georgen, Gruͤnbaum, Altenftabt, Saat, 
- Oberobfang und Wenbelhäfen, auf 
Steitag den 21. Juli d. Is., 
jedesmal von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 2 bis 5 Uhr anberaumt. Dies wird den Familien⸗ 
Steuerpflichtigen mir dem Bemerken zur Darnachachtung 
eröffnet, daß die Säumigen auf ihre Koften Mahnungen 
ju getwärtigen haben. Bayreuth, am 29. Juni 1826. 


Kaͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Da das am 15. Juni d. J. gelegte Gebot fuͤr die 
der Almoſenkaſten » Stiftung zugehörigen zu Feld und 
Wieſen umgefchaffenen 3 Weiher ohnweit ber Saas, bie 
magiſtratliche Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
» ein anderer weiterer Vernachtungsftrich auf 

Donnerftag den 20. Juli 1826, Vors 
mittags um zo Uhr, 
auf dem untern Diiellpof5 Gut anberaumt, wozu VPacht⸗ 
luſtige einladet; 
Bapreuth, am 4. Juli 1826. 
Die Verwaltung. _ 
Brader, 





Coucurs jachen des Bauergmann Johann Pens 


genfetder sen. ju Unterzaunsbach, werden auf den 
rund der gepflogenen Vergleichs + Verhandlungen und 
nach gepflogenem Benehmen mit dem Gräflic von Seins⸗ 
heimifchen Patrimonialgericht Prersfeld ſowohl als mit 
bem Freiherrlich von Stauffenbergiſchen Patrimonial⸗ 
gerichte Burggrub nachſtehende vom Gemeinſchuldner bes 
ſeſſene Realitaͤten, als: 1) ein mit Hopfen angelegtes 


Tagwerk Feld, am hohen Nam zu Untetzaunsbach, zur 


Landallmofenftiftung in Nürnberg grundbar, und auf 


125 fl. eingewuͤrdigt; 2) ein mit Kirſchbaͤumen befegs 


tes Tagwerf Geld dafelbft, der Holzacker genannt, ber 
Frau geheimen Raths Wittwe Schubert zu Bamberg 
grundbar, und auf a25 fl. eingefchägt; 3) zz Dag ⸗ 
werf Feld, das Flachsaderlein genannt, im Wambacher 
Flure gelegen, zum Nittergute Wambach grundbar, und, 
auf 300 fl. taxirt; 4) & Tagwerk Feld, das Echäns 
zenflecklein, in demfelben Flure gelegen, demfelben Kite 


tergute grundbar, uud auf 50 fl. angefchlagen, endlich 


5) 15 Tagwert Geld und Holz, im Rriegsholj, Pops 

pendorfer Flurs, Freiherrlich von Stauffenbergiſches 

Lehen, und auf 700 fl. geſchaͤtzt, auf Montags den 
31. Juli c., Vormittags 9 Uhr 

an, im Wirthsohauße zu Unterzaunsbach ber gefeglichen 

Erecutiondg « Ordnung gemäs dem Öffentlichen Aufftrich - 

ausgefegt, und zalungs- und befigfähige Kaufsliebhaber 


mit bem Beiflgen dazu eingeladen, daß die Abſchaͤtzungs⸗ 


Protocolle über bie Verkaufs » Objecte mit einer ges 
nauern Verzeichnung ber darauf haftenden Faften und Abe 
gaben in biesfeitiger Regiſtratur zur Einficht vorliegen, 


Gräfenderg, am 17. Juni 1826. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Seidl, ıfler Aſſeſſor. 
. A —— — 
Zur Nachricht, daß am 12. Auguſt o. im Streit⸗ 
bergeriſchen Gaſthofe zu Kaulsdorf das Gut und die wal⸗ 
genden Stuͤcke des Elias Anemäller dortſelbſt im 


— 


vrim executionis derfirichen werden. Ludtigſtadi den 
22. Juni 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
Müller. 


J 





Zum Nachlaſſe des Gutebeſther⸗ Johann Heim 
rich Marquard in Mengersreuth gehoͤrt der halbe 
Antheil an einem zwifchen.Weidenberg und Warmenfleis 
nach gelegenen Drathiverfe, der St, Michaelishammer 
genannt. Diefer fol auf 3 oder mehrere Jahre an bie 
Meifibietenden Sffentlich verpachtet werben. Man hat 
hiezu Tagesfahrt auf 
den 3. Auguft 1. J. Vormittags 9 Uhr 
.  angefegt, und fordert Pachtluftige auf, an Ort und Stelle 
zu erfcheinen, ihre Gebote zu legen und ben Hinſchlag, 
twelcher jedoch nur worbehaltlich der Genehmigung des 
YPupillenamtes erfolgen Fann, zu erwarten.  MWeibens 
berg, den 15. Juni 1826. 

Königliches Landgericht. 
Sendburg. 


— 


Auf den neuerlichen Antrag mehrerer Gläubiger des 
Johann Zimmermann von Dberfellenberf, wird 
beffen Antheil an dem Schäfersgute zu Oberfellendorf 
dem oͤffentlichen Verkaufe auggefegt, und Steigerungs⸗ 
termin auf ven 
15. Juli. J. Vormittags 
im Orte Dberfellendorf anberaumt; mozu beſitz / und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelaben werden, bie 
den Hinfchlag ımter Vorbehalt der Ereditorfchaft gewaͤr⸗ 
tigen koͤnnen. Ebermannſtadt, den 3. Juni 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Raſcher. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung der Glaͤubiger werden nach⸗ 
genannte Realitaͤten des Sattlermeiſters Chriſtoph 
Lindner in Weiden, mie ſolche unterm 20, Auguſt 
v. J. in gerichtliche Abfchägung gefommen, bem gerichts 
fihen Verkaufe plus lieitando ausgefegt, wozu man 
auf Fänftigen 

- Samflag den 15. Juli 1826, 
Eommiffion im Poftpauße ju Weiden frühe 9 Uhr bis 
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Abends 5 Uhr anberaumt bat, und wozu bie Kaufslieb⸗ 
haber, welche ſich über ihre Zahlungsfaͤhtgleit legal außs 
zuwelſen haben, hiemit vorgelaben werden, und ben 


Hinſchlag an die Meiftbietenden mit Vorbehalt der Ges 


nebmigung ber Gläubiger zu gewärtigen haben. Die zu 
verfaufenden Realitäten find: 1) ein halber Stabel beim 
hohen Bruͤckel, 2) ein.ganzer Stadel fammt Gärtchen, 
aufm Roßmarkte, 3) ein Feld in der breiten Strafe, 
zu 14 Tagwerf, 4) ein Feld auf dem Lindenſtock, zu 
ro Napf Audfaat, 5) ein gleich großes Feld, in ber 
Weldung, 6) ein Beld, zu 2 Tagwerk auf dem Grums 
ped, 7) ein Feld zu 2 Tagwerf, auf dem Butterhof, 
8) ein Feld zu 14 Tagmwerf, in der breiten Straffe, , 
9) ein feld zu 1% Tagwerk, auf dem Rehebuͤhl, 10) 
ein Feld auf dem Grumpes, zu J Tagwerf, An Wie 
fen: 3% Tagwert am der Naate, 2 Tagmwerk hinter 
der Stadimühle, & Tagwert bei der neuen Brüde, 7 
Tagwerk an ber Schweinsnaabe, 13 Tagmwerf in der 
Au Gemeindetheile: ein Holztheil im Hallran⸗ 


"gen, zu 35 Tagwerf, ein Holztheil im Hammerholje, 


zu 4 Tagwerf, ein Holztheil in der Mooslohe, ein 
oͤder Gemeindetheil im Schießrangen, zu $ Tagwerf, 
ein oͤder Gemeinderheil im Moosanger, ein folcher im 
Waldweiher, zu $ Tagwerk, ein Gemeinderheil Im 
Moosweiher. Bis zum Verkaufstermine flehet ed den 
Kaufsliebhabern frei, die Verhaͤltniſſe dieſer Realitaͤten 
zu entnehmen. Neuſtadt an der Walbnaabe, ben 21. 
Mai 1826. 
Königliche Landgericht Neuſtadt. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenſtern. 


Die dem Wolfgang Kaſtner zu Eiſersborf 
gehoͤrigen 3 Weiher, naͤmlich: der ſogenannte Brunn⸗ 
haͤuſel und Nebenweiher, gerichtlich auf 1640 fl. ge⸗ 
würdiget, werden im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung bem 
oͤffentlichen Berkaufe ausgefegt, und zjahlungsfähige 
Kaufsliebpaber zu dem auf 

Dienftag den 1. Auguft l. J., 
babier anberaumten Termine hiedurch vorgeladen. — 
nath, den 23. May 1826. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Treiherr von Audrian» Werburg. 
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Es iſt hoͤchſten Orts befchloffen worden, daß bie 
entbehrliche ſogenannte Kaftenfcheuer zu Lichtenfels im 
gefetlichen Wege der Sffentlichen Verfteigerung veräußert 
werden fol. Dem zufolge wurde Steigerungstermin 
hlezu auf s j 

Montag den 1 7ten bes fommenden Monats Juli, 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, io fi) die Kauſsliebhaber in ber Geſchaͤfts 
focalität des unterzeichneten Rentamtes einfinden, bie 
Kaufsbedingniffe vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tokoll erflären koͤnnen. Diejenigen, welche vorher. von 
der fraglichen Scheuer Einficht zu nehmen wünfchen, 5a, 
ben fich deßhalb an das unterzeichnete Rentamt zu. weils 
den, Lichtenfels, den 28. Juni 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Zeilmann. 








Mittwoch den 12. Jull d. J. Vormittags ır Uhr, 
werden auf dem hieſigen K. Getraid-Magazine am 
Markt, "einige Hundert Scheffel Haber, 1825er Frucht, 


vorzuͤglicher Qualität, an die Meiftbiethenden oͤffentlich 


verkauft werden, wozu man Kaufsluflige hierdurch eins 
ladet; 
Kulmbach, den 25. Juni 1826. 
Königliches Rentamt, 
Weltrich. 





Auf das zur Concursmaſſe des Heinrich Koch 
zu Gnellenroth gehörige Grundvermögen, welches in 
den Nummern 55, 56, 57, 66, 67, 68 bed 
Kreis »Intelligenzblatted bezeichnet ift, find bei dem am 
16. Juni dieſes Jahrs abgehaltenen Strichtermine nach⸗ 
bemerkte Aufgebote gemacht worden: 825 fl. auf den 
Gnellenrother Hofantheil lit. *, 370 fl. auf den weite⸗ 
ren Antheil des Gnellenrother Hofes lit. P befchrieben, 
Auf bie lit, © angegebene vodere Leithen bis zum Waſſer⸗ 
graben bei Neuhof wurde fein Aufgebot gelegt, Nach 
den desfallfigen Antrag der Ereditorfchaft wird für ben 
ferneren Verkauf des erwähnten Kohifhen Grund» 
vermögeng weiterer Termin auf ben 

17. Juli d. J., Nachmittag 2 Uhr, 
in dem Schrammfchen Wirthshauße zu Stetten anger 


fegt, mon Kaufsluftige vorgeladen werben. 
am 23. Juni 1826. 
Herjoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 


Bang, 





Auf Antrag bes Floͤßers Joſeph Fried von das 
hier, feine ſaͤmmtlichen Gläubiger oͤffentlich, die aften- - 
mäfig befannten aber noch befonders vorladen zu laſſen, 


um mit denfelben ein guͤtliches Arrangement zu treffen, 


ift hiezu auf 
Mittwoch den 2. Auguft b. Je. 
Tagsfahrt anberaumt worden. Zu dem Ende werben 
die ſaͤmmtlichen Joſe ph Friefifhen Gläubiger auf 
biefen Tag hieher vorgeladen, um ihre Horberungen ges 
börig zu Iquidiren und nachzuweiſen. Die ausbleibenden 
unbefannten Gläubiger haben zu gemwärtigen, daß fie von 
ber zur Schuldenzahlung dermalen vorhandenen Maffe 
ausgefhloffen werden; die befannten und fpeciell gelabe- 
nen aber, daß ihr Nichterfcheinen für einen ſtill ſchwei⸗ 
genden Beitritt des Befchluffes der mehreren Gläubiger 
werde angefehen werben. Unterlangenflabt, am 26. 
Juni 1826. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonial 
gericht I. Claſſe. 
Schleſing. 


Mit eingeholter lehnherrlicher Genehmigung ſollen die ent⸗ 

behrlichen Schloßgebaͤude zu Unterſteinach, am 
18. Juli d. J. 

an Meiſtbietende verkauft werden. Dieſelben beſtehen: a) in 
dem aftödigen Schloßgebaͤude mit dem Hofraum, zZ Tag- 
wert Feld und J Tagwerk Wiefe am Haus, b) dem ehemali— 
gen Waſchhauße, bermalen mit einem gewoͤlbten Stall, Bad» 
ofen, bann einer unausgebauten Wohnftube verfeben, tmozı 
3 Tagwerk Grasplag vor dem Dauße mit verkauft wird, 
c) dem alten maſſiven Scyloß, deffen Raum mit wenigen Ko= 
ften zur bequemen Wohnung eingerichtet werben fann, 2 ge= 
woͤlbten Kellern und 5 Tagwerk Grasplag um das Gebaͤude. 
Diefe Realitäten am Steinahfluf und in bem fehr großen 
Pfarrdotfe Unterfteinah an der Straſſe von Kulmbach nach 
Dof liegend, find zum Betrieb eines Gewerbes geeignet, und 
merben Einzeln oder im Ganzen unter Vorbehalt eines | 
Grundzinnfes veräußert. Kaufsluſtige belieben ſich am be— 
flinnmten Tag Vormittags g-Ube im Schloß zu Unterſteinach 
einzufinden, und die Kaufsbebingungen zu vernehmen. Gut 


tenberg, den 25. Juni 1826, 


Freiherrlich von Guitenbergiſches Rentamt. 
Scharff. 


ss 
Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


Tntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Nro. 81. Bapreut, am 8, Jat 1326, 
Amtlide Artikel. 


Bayrenth, den 30. Juni 1326. 
Am Namen Seiner Maiefät des Königs. \ 

Der 8. 4 der Infiruction zur Brand» Verfiherungs, Drbnung (Negierungs+Blatt vom Jahre 1811, Seite 
271) fegt feft, daß alle diejenigen Säle, mo ein Eigenthuͤmer im Laufe des Jahres der Anftalt beitritt, zefp. dag 
vorhandene Kapital erhöhen oder vermindern läßt, binnen 8 Tagen nach gefchehener Anzeige umftändlich und mit 
Beziehung auf die verfchiebenen Rubriken des Grundbuches einberichtet werden follen, 

Mehrere Polijeibehoͤrden Haben diefer Vorfcrift bisher loͤblicherweiſe puͤnctliche Folge geleiſtet, ſehr diele 
aber verſparen dieſe Anzeigen bis nach dem Schluße des Jahres und big zur Einbeförderung der Jahres. Ueberſicht 
Über die Zus und Abgänge, mo bann die Gefchäfte mit Nachtragung der fämmtlichen Grundbuͤcher des Kreiſes ſich 
ſo haͤufen, daß jedesmal der aller hoͤchſten Orts bewilligte Termin kaum einzuhalten iſt. 

Um nun diefem Uebelſtand vorzubeugen und ſchon im Laufe bes Jahres die Grumbbücher fo vorbereiten zu fm - 
nen, daß am Schluße des Fahre die zu ziehende Dilauce deſto mehr erleichtert werde, 'erhalten die bisher rüd, 
fländig gebliebenen Polizeibehörden den Auftrag, bie bis jet angemeldeten Veränderungen an dem Anfchlags » Kapital 
der Brand» Verſicherungs⸗Anſtalt in dem naͤchſtlommenden Monat Julius, tünftig aber 8 Tage nach erfolgter An- 
. zeige fogleich und unfehlbar zur diesfeitigen Kenntniß zu bringen. 

‚Königlich Bayerifche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 


Sonnabend 








An fämmtlihe König, Polizeibehörden des Ober 
mainfreifeg, 

Veränderungen am Anfchlags» Kapital ber Brands 
RER » Anftalt ber, 


Der zur Conrad Seeſeriſchen Concursmaſſe 


zu Roͤdensdorf gehörige, daſelbſt gelegene Halbhof, bes 


fiehend aus Wohnhaus, Stadel, Badofen, Streu 
fchupfe, Selfenfeler, 4 Quadratruthen Schorgarten, 
Tagwerk Gras, und Baumgarten, ao Tagwerk Wies 
fen, 16% Tagwerk Feld, 3 Klafter Gerechtholz und 
dem Mitgenuß an den unvertheilten Gemeindegründen, 
wird Hiemit dem ‚Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Bietungdtermin auf ben 
ur. Auguſt Vormittags. g Uhr, 


Friedmann. 


— 2 —— — 


im Orte Roͤdensdorf anberaumt. Kaufliebhaber, welchen 
uͤbrigens die Einſicht des Schaͤtzungsprotokolls in der 
Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts Bayreuth zu jeder 
Zeit offen ſteht, haben fich in dem anberaumten Termine 


einzufinden, bie Kaufbedingungen zu vernehmen und | 


vorbehaltlich der Genehmigung ber Conr ad Seeſe⸗ 
tifchen Erebitorfchaft den Bufchlag zu ‚gewärtigen, 
Bayreuth, den 13. Juni 1826. 
Königliches Landgericht. - 
Meyer. 
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Zur Einnahme der Familien. Steuer pro 182* 


wach den erften 6 Caſſen, memlich von Tagloͤhnern, 
Getwerbögehülfen, freien Bewerben, Lehrern, Küuftlern, 
Befolderen und ihnen Gleichgeachteten und Kapitaliften, 
wurde für den Steuer, Diftrlft Bayreuth Termin von 


Haus ⸗Nr. 1. di 330, auf Dienflag dem ı gten, 
.» os a2 9 474, + Mittwoch » ıgien, 
*» » 475 + 590, und von jenen Nummern 


wor ben Thoren ber Stabr auf 
Donnerftag den zoten, 

won Sct. Georgen, Grünbaum, Altenſtadt, Saas, 
Oberobfang ımd Wenbelhäfen, auf 

Sreitag den 21. Juli d. Is., 
jedesmal von Vormittags 8 big 12 Uhr und Nachmits 
tage 2 big 5 Uhr anberaumt. Dies wird den Familien⸗ 
Steuerpflichtigen mir dem Bemerfen zur Darnahadtung 
eröffnet, daß die Saͤumigen auf ihre Koſten Mahnungen 

zu gewärtigen haben. Bayreuth, am 29. uni 1826. 
ö Königliche Nentamt, 

Kitter. 





In Gemäsheit eines zwiſchen dem Bauernfohn I 0s 
bann Schmugler von Silberbach, und der Wittwe 
Anna Maria Mödel, geborne Korn von Berg, 
unter dem zaten db: M. gerichtlich abgefchloffenen Eher 
vertrags, wurde bie ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wirb. Hof, ben 28. Juni 1826. 

j Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Herrn Appellatlons⸗ 
Gerichts, Mathe Kuͤ ſter gehörige Jagdgerechrigfeit im 
Umkreiſe von Biſchberg wird auf Antrag des K. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts dahier, als Verlaſſenſchafts behoͤrde, 
zum drittenmale dem Verkaufe ausgefegt, mit dem Bes 
merken, daß ein Aufgebot zu 600 fl. barauf gelegt wors 
den iſt. Verkaufstermin wird auf dan 

24. Inlil. 3. Vormittags 11 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen wer, 
ben. Bamberg, am 22. Juni 1826. 

Köntgliches Landgericht Bamberg IL 
Star. 


® ——— 

Im Wege der Execution werden hiemit nachfolgende 
Beſitzungen des Buͤrgers Friedrich Reichel zu 
Neunkirchen ſubhaſtirt, als: 1) das Wohnhaus, Haus- 
Nro. 91, 54 Schub lang, 38 Schub breit, 2 Stock⸗ 
werk hoch, wovon ber. unterfle.Stod von Quadern auf 
geführt, und ber obere von Fachwerf erbaut iſt, mit 
3 großen Bierfellern und einem Viehſtall; 2) ein Nes 
bengebäude, 344 Schub lang, 16 Schuh breit, von Duas 
bern aufgeführt nebft daran gebautem Backofen, Schwein⸗ 
ftälen und Viehſtall; 3), eine Scheuer, 5ı Schub lang 
38 Schub breit, von Fachwerk erbaut nebft angebauter 
Schupfe und Faßkammer.“ Diefe fämmtlichen Grunds 
ftäde find mit einer: gefchloffenen Hofraith verfehen, 
mit 2100 fl. ber Keueraffecuran; einverleibt — rentamts⸗ 
lehenbar und haftet auf dem Haufe bag Brdu- und 
Schenkrecht; 4) 4 Belfenfeher, bei Kleinfendelbach, jur 
erzbifhöflichen Seminar » Verwaltung Neunfirchen lehen⸗ 
dar; 5) 2 Tagmwerk Feld, ber Baaderader, rentamtd 
lehenbar, Befig-Mro. 557; 6) 7% Tagwerk Feld, der 
Bedenader, rentamtslehenbar, Befig»Nro. 558; 7) 
1 Tagwerk Baadiviefe, rentamtslehenbar, Beſitz -Nro. 
560; 8) * Tagwerk Feld, bie Hausleithen, jur erp 
biſchoͤſlichen Seminars Verwaltung Neunkirchen Ichenbar, 
Beſitz Niro. 2295 9) 3 Tagwerf Hopfengarten, in 
ber Gugel, ebenfalls dahin lehenbar, Beſitz⸗Nro. 561; 
10) 5 Tagwerk Feld in der Gugel, ebenfalls dahin 
lehenbar, Beflg» Nro. 563; 11) 4. Tagwerk Feld 
und 2 Tagwerk Wiefe, der Schulmeifterd : Gatten ger 
nannt, besgleichen dahin lehenbar, Befig- Pro. 564, 
Befigs und zaplungsfäpige Kaufsliebhaber wollen fich 
demnach zur Picitation hieräber am 


24. Juli 1826 Vormittags 10 Uhr, 


In ber Wohnung des Gaſtwirths Lang zu Neunkirchen 
einfinden, umb ben Hinſchlag obiger Befiguugen fie 
das annehmliche Meiftgebot mir Vorbehalt der 6 woͤchent⸗ 
lichen Friſt zur Stellung eines beffern Käufers gewärtis 
gen. Uebrigens kann die nähere Befchreibung biefer 
Mealitäten, fo wie deren Belaftung und Schägung taͤg⸗ 
lich in diesſeitiger Regiſtratur eıngefehen werben. Graͤ⸗ 
fenberg, ben 24. Juni 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Weniger, 


Landgerichts + Veriwefer, 


59%. 


— 
Das K. Landgericht Neuſtadt an ber Walbnaabe hat 
im Gchuldenwefen des Satilermeiſters Chriſtian 
gindner von Weiden wegen Ueberfchuldung durch Ent 
ſchließgung vom 18. October v. J. deſſen Vergantung 
rechtäträftig erfannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Ganttäge, und zwar: 1) zur Anmeldung und ae 
Nachweiſung der Forderungen, 
Montag der 17. Juli h. J. 
8) zur Ubgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Sorberungen, 
- Mittwoch der 16. Auguft h. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar 2) 
für die Gegemeinrebe, 
Montag der 18. September, 
b) und für" die Schluß » Gegenerinnerungen 
- Montag der 16. October h. 9. 
jedesmal Morgens 9 ſUhr im Koͤnigl. Landgerichte das 
bier feſtgeſetzt. Saͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hiermit Sffent- 
lich unter dem Wechtenachtheile vorgeladen, daß bag 
Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage bie Ausſchließung 
der Forderumg bon der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
bag Nichterfcheinen an den Übrigen Tagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denjelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge Habe, Zugleich werden biejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihre Mechte dem Königlichen Landgerichte zu überges 
geben. Meuftadt an der Walbnaabe, ben 21. Mai 


26. 
Königliches Landgericht Neuſtadt au ber 
Malbnaabe, 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenftern. 





Auf den neuerlichen Antrag mehrerer Gläubiger des 


Sobann Zimmermann von Oberfellendorf, wird 
deffen. Antheil an dem Gcäfersgute zu Oberfellendorf 


bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Steigeruugs⸗ 


termin auf den . 

15. Juli l. J. Vormittags 
tm Orte Oberfellendorf anberaumt; wozu beſitz⸗ and 
zahlungs faͤhlge Raufsliebhaber eingeladen werden, bie 


tigen koͤnnen. 


den Hinſchlag unter Vorbehalt ber Creditorſchaft gewaͤr⸗ 
Ebermannftadt, den 3. Juni 282 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Raſcher. 





Zur wecheide „ daß am 12. Auguſt e, im Streits 
bergerifchen Gafihofe zu Kaulsdorf das Gut und die mals 
genden Stide des Elias. Anemüller dortſelbſt im 
vim executionis verftrichen werben. Ludwigſtadt, dem 
22. Juni 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht kauenſtelu. 
Müller. 





Es if hoͤchſten Orts hefchloffen worden, daß die 
entbehrliche ſogenannte Kaſtenſcheuer zu Lichtenfels im 
geſetzlichen Wege ber oͤffentlichen Verſteigerung veräußert 
werden ſoll. Dem zufolge wurbe Steigerungstermin 
biezu auf i 

Montag den ızten bes fommenden Monats Yuli, 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wo fich die Kaufsliebhaber in ber Geſchaͤfts⸗ 
localitär des unterzeichneten Rentamtes einfinden, bie 
Kaufsbedingniffe vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tokoll erklären können, Diejenigen, melde vorher von 
ber fraglichen Scheuer Einficht zu nehmen wünfchen, has 
ben fich deßhalb an das unterzeichnere Rentamt zu wen⸗ 
ben, Lichtenfeld, den 28. Juni 1826. 

Königlihes Rentamt. 
' Beilmann, 





Mitt ben 12. Juli d. J. Vormittags 11 dr, 
werden auf dem biefigen K. Getraid » Magazine am 
Markt, einige Hundert Scheffel Haber, 1825er Frucht, 
dorzuͤglicher Qualität, an die Meiſtbiethenben oͤffentlich 
verkauft werden, wozu man Kaufsluftige hlerdurch eins 


ladet; 


"Kulmbach, den 25. Juhi 1826. 
' . Königliches Rentamt. 
en. — 


* 





Mit eingehöfter Ichnberrlicher Genehmigung ſollen die ent» 
behrlichen Schloßgebaͤude A am 
uli b . 
an Meiflbietende verfauft werben, Diefelben beſtehen: a) im 
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dem 2 en Schloßgebäube mit bem Hofraum, J Tag« 
wert in + Zagmwert Wiefe am Haus, b) dem ehemalie 
gen Waſchhauße, dermalen mit einem gewölbten Stall, Bade 
ofen, dann einer unausgebauten Wohnftube verfeben, wozu 
& Zagwert Graspiag vor dem Haufe mit verkauft wich, 
©) dem alten maffiven Schloß, deffen Raum mit wenigen Kom 
fen zur bequemen Wohnung eingerichtet werden kann, 2 gt» 
mwölbten Kıllern und 3 Tagwerk Grasplag um das Gebäude, 
Diefe Realitäten am Steinachfluß und in dem fehr großen 
Pfartborfe Unterſteinach an der affe von Kulmbach nah 
Dof liegend, find zum Betrieb eines Gewerbes geeignet, und 
werden Einzeln oder im Ganzen unter Vorbehalt eines 
Geundzinnfes veräußert. Kauftluſtige belieben ſich am be— 
ſtimmten Zag Vormittags 9 Uhr im Schloß zu Unterſteinach 
einzufinden, und die Kaufsbebingungen zu vernehmen. Gute 
tenberg, den 25. Juni 1826, 
Sreiherrlic von Outtenbergifches Rentamt. 
Scharf. 





Nicht Amelie Artikel. 
ww ET — 

Ich bin gefonnen, mein zu Berneck beſitzendes Wohn⸗ 
haus nebſt Fleiſchbank aus freier Hand zu verkaufen, 
und lade bemnad) Kaufsliebhaber hiermit ein, dieſes 
Wohnhaus nebft Fleifhbanf einzufehen und bie Kaufs— 
bedingungen dom mir zu vernehmen. Berne, am 5, 
Juli 1826. 

Johann Beorg Rupprecht, 
Meggermeifter. 





Das Pfarrer Meperifche Wohnhaus zu Culmbach 
im Oberhafen, Rro. 93, fol aus freier Hand meifts 
bietenb verkauft werben, Dasſelbe befteht in 7 heijbas 
ren Zimmern, eben fo. viel Kammern, geräumigen 
Hausplägen, Küchen, Holzlegen, Keller, Hinterge⸗ 
bäude, und ift durchgehende im bauwuͤrdigen Stand ers 


balten, Zum Bietungstermin ift 
Dienflag der 1. Auguft d. J. 
angefegt. Alle befig + und zalungsfähige Kaufliebhaber 


werben daher eingelaben, fich an biefem Tag Vormit- 


tage zo Uhr dafelbft einzufinden, und ihre Gebote zu 
Protocol zu geben; mobei bemerft wird, daß auf Vers 
langen des Käufers ber halde Kauffchilling auf dem 
Haufe verzinnslic ſtehen bleiben kann. 





Das Corpus constitutionum Brandenburgico- 
Culmbacensium ober vollſtaͤndige Sammlung, aller in 


Den 


dem Marggrafigum Bayreuth erfhienenen Sande, 
Gefege, 3 Bände, if zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man im IJuteligenz « Zeitungs « Comtotr, 
Zrauungs-, Sehurtss und Todes 
Anzeige | 
"Getraute 


Den 20, Junl. Der Kaufmann Nathan Nafael Lewen⸗ 
berger, mit Demoifele Michael. FR 


Geborne, 


Den 28. Junl. Der Sopn des Handelmanns Willjams. 

Den 29. Funk Die Tochter des Kutfcherd Bauer dahler. 

— — Der Sohn des Bürgers und Buͤttnermeiſters 
Bardenfelder in St. Georgen. 

— — Ein aufferepeliches Kind, männlichen Geſchlechts 
daſelbſt. 

Den 30. Juni. Die Tochter des Simmergefelen Schwin⸗ 
del daſelbſt. ü : 

Den 1. Juli. Der Sohn des Magiſtratsraths, Bir 

ogers und Sattlermeifters Hoffmann dabier. 

— — Ei auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Handelsmann Bernhard 
Moper. 

Den 3. Juli. Die Tochter des Rentamtd » Gehuͤlfen 
Kroher dahier. 

— — Der Sohn des Kutſchers Angerer dahier. 

— — Der Sohn des Bauersmanns Hader zu De⸗ 


ſſtuben. 
— — Ein auſſeteheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 4. Juli. Die Tochter des Bürgers und Schneider, 

meifters Niedel in St. Georgen. 


Den 5. Juli. Der Sopn des Kutſchers Rebhan dahier. 
Geforbene 

Den 29. Juni. Die Wittwe deg Nachtwaͤchters Berg⸗ 
mann dahier, alt 82 Jahre, 

Den 30, Juni. Die Tochter des Sergeant Fiſcher, Beim 
Koͤnigl. Bayeriſchen agten Linien⸗ Jufanterie Re, 
glment, alt 7 Tage, 

Den 2. Juli. Der Sohn des Baͤrgers und Schuhma⸗ 

chermeiſters Schott dahier, alt 2 Jahre, 8 Mo. 

nate und 7 Tage. 

3. Juli. Der Sohn des Bauersmanns 


Hacker 
Deſtuben, alt 1 Stunde, * 
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Königlich Baperifches pridilegirtes 
Fntelligen;- Blatt 


für den Ober⸗Main-⸗-Kreis. 


Dienftag 


Nro. 82. 


Bayreuth, am ı2, Yuh 1836, 


mn.» 





Amelie Artikel 


Deffentlibe Befanntmäahungem 

Ein Bambusſtock ift gefunden worden, und kanu 

gegen Erlegung der Infertiond» Gebühren von dem recht- 

mäßigen Eigenthuͤwer ſtuͤndlich in Empfang genommen 
werben. 

Bayteuth, am 5, Juli 1826; 
Der Stadt; Magiftrat. 
Hagen. 
Schobetij. 


er 


Von einem Ungenannten wurden als Unterſtuͤtzungs⸗ 
Beitrag für die durch Werterfchlag verungluͤckten en 


mwohner zu Rehau 

fl. 46 fr. 
verehtt, wofür der Sfentfiche Danf hiermit abgeflattet 
wird. 


Bayreuth, am 5. Juli 1826; 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuih. 





Hagen. 
Schoberth. 
Bayreuth, ben 22. December 1825. 
Von dem 


Koͤniglich Bayeriſchen Kreis-und 
Stadtgericht Bayreuth 
werben ber Schneidersfohn Johann Eberhardt Adami 
von bier, von deffen feit 1797 gehabten Leben und Aufent- 
halt keine Nachricht zu den bieffeitigen Akten gekommen 
ift, und welcher dem Vernehmen nad) zulegt als Schneider⸗ 
meiſter zu London ſich aufgehalten haben ſoll, ſo wie deſſen 
erwa zurückgeiaſſene Erben und Erbnehmer auf Todeser— 
Hirungs« Antrag feines Bruders, hieſigen Schneidermeifters 


Matthäus Adami, hierdurch öffentlich — ſich 
binnen neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 


26. Februat 1927 Vormittags 9 Uhr 


vor dem Gommiffario, Protokolliſten Rürmberger auf 
biefigem Kreis e und Stabtgerichte anberaumten Termine 
ſchriftlich oder perfönlich zu. melden, und daſelbſt weitere 
Anweißung zu erwarten, Sollte aber weder obgedadhter 
Sodann Eberhardt Adami, noch fonft Jemand in bdeffen, 
oder beffen Erben Namen vor, oder im Zermine fich melden, 
fo wird Job, Eberh. Adami für tod erflärt, bie biöherige 
Verwaltung feines Vermögens aufgehoben, und bies ben 
naͤchſten Erben, bie fi) alfo gefegmäfig Iegitimiren können, 
zugeeignet werben. 


Der 
Königliche Kreise und Stadtgerichts- Direktor, 
Schweijer. 
Voigt. 





Bapyreuth, ben 23. Juni 1826. 
Das 
Königlich Baperifche Kreis,» und 
Stadtgericht Bayreuth. 

J In dem Nachlaß des hieſigen Beutlermeiſters Jo: 
bann Albrecht Brader, haben ſich mehrere Pfaͤn—⸗ 
der vorgefunden, beren Eigenthiümer den Neliften nicht 
befannt find. 

Alle diejenigen, melche dem Bentiermelfter Brader 
Etwas in Verfag gegeben haben, werden baher hiemit 
aufgefordert, fich binnen 

brei Monaten 
bei dem K. Kreis» imd Stadtgericht zu melven und bie 
Pfaͤnder einzulöfen, widrigenfalls nach Ablauf diefer 


* 


Friſt zum Hpeaticen NEN der Mihe ern 
werden wird. 
Der 


Königliche Kreis, und — Diet, 
ı Schweiger. |.” 
Desel. 





a, ben 24. Map 16 
Don dem "= 
Königlich Bayerifhen Kreidı und 
— —Stadtgericht Bayreuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß ber hieſige Webereis 
Fabrikant Johann Paul Molter und deſſen Eher 
frau Anna Margaretha, geborne Hofmann durch einen 


“am 95. April 5.3. gerichtlich errichteten Ehebertrag bie 


Gütergemeinfchaft ausſchloſſen. ee 
Der 
TER Kreis, und Stadtgerichte — 
Schweizer. 
— 


Laut Schulds und Unterpfanböverfchreibung vom 7: 
April 1823 lich ber —— Abraham ad 
Burgkufpfladt dem Bauern Georg Reim zu Troͤbers⸗ 
dorf, unter Verpfaͤndung feines zu Trdberetorf liegenden 
halben Frohn⸗ und Guͤlthofes ein zu 5 Procent verjinds 
liches Capital von 625 R., und ertheilte das Koͤnigliche 
Landgericht Bayreuip dem Gldubiges‘ uinterni 7. April 
1823 die Verſicherung, daßdas Darlehen ber 625 |, 
auf dag verpfaͤndete Immobile an derjenigen Etelle bei 
‚Känftiger Errichtung des Hypothetenbuches eingetragen 
werben foll, an welche eg ſchon jegt eingetragen worden, 
wenn das Hypothekenbuch ertits vollſtaͤndig hergeſtellt 
wire. Dieſes Neimifche Eapital ‚ging. vermoͤge Vers 
tsag8 auf die’ Beiden Handelsjuden Moſes Sedel 
Kupfer und Mofes Herz Kupfer zu Burgkund⸗ 
fadt über, die über die Fotderung fprechenderttfunde 
aber ift ingwifchen ben Gläubigern abhanden gekommen. 
Es werden bemmach alle biejenigen, twelche an das, ‚über 


die Reimifche Fotderung von 625 fl. ausgeftellte In. 


firument vom 7. April 1823, als Eigenthilmer, Eefr 
fionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche innerhalb drei 
Monaten und laͤugſtens in ber auf den 

19, Auguſt c-, Vormittags 8 uhr, 


angeſetzten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fle 
mit ihren etwaigen Anfprächen ausgefchloffen, bie vers 
mißte Urkunde für unguͤltig umb unwirkſam erklärt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. Bap⸗ 
feuth, den 2 Upril 1826. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Megper. 





Die Nachlaßmaſſe des am 20. October v. Is. ver⸗ 


lebten Herrn Lieutenants Rainer aus Struhlendorf iſt 


jur Tilgung der vorhandenen Paſſiven unzureichend, 
weßhalb die Einleitung des Eoncursverfahreng befchlo ſſeu 
murde, Es werden daher die gefeglichen Edictdtäge, 
nämlich: 7) zur förmlidien Anmeldung der Forderungen 
und deren. gehdrigen Nachweiſung auf 

74. Auguft, 


2) zur VBorbringung ber Einseden gegen bie angemelde» 
ten Forderungen auf 


2. September, 
und endlich 3) zur Vorbringung ber — und Schluß⸗ 
einreden auf 
16. September I, JE, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Verlebten hiermit unter dem Rechtsnach- 
theile vorgeladen, baf bag Ausbleiben am ıften Edicts⸗ 
tag ben Ausichluß der Forderung von ber Maffe, dad 
Nichterfcheinen an ben übrigen Edictstägen aber die Aus 
fhließung mit ben treffenden Handlungen jur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas jur 
Nachlaßmaſſe gehdriges in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gerichs im übers 
geben. Bayreuth, ben 29. Juni 1826. 


Die. 
Königlich Baperiſche Stadt» Eommanbantfchaft, 


anf: Ds * 
Fe — 


Forderungen ober  fonfige Anfpräce, on den Na 
laß des am 15. Jauuar I. Is. berflorbenen —— 
Johanu Jacob, Gumpmann aus Woͤlkenbach, Ks 
nigl. — Herosenaurac/ find binnen 

ai 60 Tagen 
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Bei Vermeidung des Xusfchluffes anzumelben und gehoͤrig 
nadjumeifen, Bayreuth, ben 29. Juni 1826. 
Das 
8. Bayerische 13te LinienInfanteries- Regiment. 
Kunft, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 


Kuͤnftigen Montag den 31. Juli d. J. ſollen fir die 
unterzeichnete Stelle 170 Clafter Waldholz an die es 
nigfinehmenben Lieferanten verftrichen werden. Liefe—⸗ 
zungsfähige twerben daher eingeladen; an biefem Tag 


Vormittags zo Uhr dem Strich in dem hiefigen Amtss. 


Locale beisumohnen, mo man ihnen die nähern Bedin⸗ 
gungen eröffnen und ihre Gebote vernehmen wird, 
—St. Georgen, den 30. Juni 1826. 
Koͤnigl. Strafarbeitshaus / Infpection, 
Koͤppel. 





Um Zr. Juli d. Is., Vormittags 11 Uhr, werden 
4 Zentner Fläche in dem Hiefigen Geichäftd-Locale anges 
Fauft, und Lieferungsluftige hierzu eingeladen. Sct. 
Georgen, ben 30, Juni 1826. . 
Königliche Strafarbeitshaug-Infpection, 
 Köppel. 





” Vom Königlichen, Landgerichte Wunfiebel wird bier, 
wit befannt gemacht, daß der feit 1800 abweſende Schoͤn⸗ 
färbersfohn Georg Adam Fallier von hier mittelſt 
Erfenntniffes vom Heutigen ıf für tod. erflärt.und fein 
Vermögen feinen nächiten gefeglichen Erben zugefprechen 
mworben if. Wunflebel, am 28. Juni 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
9 Waͤchter. 





In der Eoncursfache des Anton Erharbt.ju 


Meyer, wurde heute das gefällte ElaffificationgsUrtheil 


ia vim publicati ad valvas judicii gffigirt. Hollfeld, 
ven 3. Juli 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
d. L a. 


Ugatz Affeffor, 


Das dem Sebaſtian Fiedler gu Goͤſſeldorf zus 
gehörige Sävengur, befichend us einem Haus und 





nach Vorſchrift der Erecution gemärtigen mögen, 


Baumgarten, gu 2 Tagwerf, 94 Tagwerk Feld, a2 Tag⸗ 
wert Holz,’ J Tagmwerb Alpen und dem Nutzantheil Au 
ben noch unvertheilten Gemeindegränden, lehen und gült- 


‚bar dem Herrn Grafen von Schoͤnborn, zehntbar dem 


Freiherrn von Stauffenberg, md zahle jaͤhtlich in das 
Rentamt Waifchenfeld 455 fr. Steuerfimplum von 680 A. 
Kapital, das 14 Tagwerk Frohngut, dem obgedachten 
Herrn’ Grafen und Freiperrn lehen / guͤlt / und zehmtbar,, 
welches zog fr. Steuerfimplum von 140 fl. Kapital in. 
das Rentamt Waifchenfeld zahlt, wird, da däffelbe zwei⸗ 
mal erfolgter Feilbietung ohngeachtet met feinem Aufge⸗ 
bot, belegt wurde, anderweit dem Sffehtlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Strichtermin auf + 
Montag den 24. Juli l. J., Vormittags zo Uhr, 
anberaumt. Befig- und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
haben fich im Gefchäftszimmer des Könizl. Landgerichts 
einzufinden, woſelbſt fie die auf dem Verfaufsohjecte 
baftenden Laſten und Fenten, fo wie bie Kaufsbebings 
niffe vernehmen, und den Hinfchlag um das Meiſtgebot 
obs 
feld, am 20. Juni 1926, ° | 
Koͤniglich Bayerifches. Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Die zum Nachlaſſe des Schreinermeiſters Georg 
Windifch zu Erbendorf gehörigen Mealitäten, welche 
In einem im Marfte Erbendorf befindlichen Wohnhaufße, 


mit Stallung, Stadel, Schupfe und Hofraith, daun in 2 


Aeckern und 2 Gärten beftchen, merden wiederholt dene 
gerihtiichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufslufige haben am 
, 29. Juli 1826 * | 
bei Gericht ihre Angebote zu ProtocoM zu geben, und nad 
eingeholter Vernehmung der Gläubiger den Hinſchlag abs 
juwarten, Kemnath, ben 6. Juni 1826, 
Koͤuigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian⸗Werburtg. 





Auf den Antrag der Intereſſenten ſollen die zur 
Wirth Earl Baumgaͤrtelifchen Coucursmaſſe 
son Neuhauſen gehörigen Immobilien, welche a) In eis 
nem mit Rro. 3 bejeichneten und zu Nenhaufen geleger.n 
Wirthshauße fammt Zubehde, auf welches im Licitas 
tiondtermin am 8. Märzsdurn 4400 fl. — rhl. gebo⸗ 
ten wurben, und b) in einem au des, Straffe nach Aſch 


gelegenen Städt Feld, auf welches im Sermin am 8Mi 


1.3. ein Gebot von 635 fl. — d. v. gelegt wurde, bes 
- Heben, nochmals dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt 
werden. Zu biefem Behufe tft ein anbermweiter Termin 
auf ben 
. ır. Auguft curr, Vormittags 10 Uhr 
in loco Reuhaufen anberaumt worden, zu welchem befigs 
und zahlungsfähige Kaufsluftige mit ber Bemerkung hier⸗ 
mit vorgelaben werben, baf ber Zufchlag an ben Meifts 
bietenden salv, ratif, eredit, und umter ben im obigen 
Termin befannt gemacht werdenden Bedingungen erfols 
gen wird. Das Tarationsprotofol kann übrigens taͤg⸗ 
lich in der Megiftratur des unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerichts eingefehen werben. Selb, am 3. Juli 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
imp. dir, Ganjert. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daf der Unterbau Johann Geiler zu kofa und defs 
fen Verlobte, die Schupmacheflleifters Tochter Kath as 
zina Dammon von Windifchenlaibach laut Ehever⸗ 
trags vom raten d. M. bie in biefiger Provinz herge- 
brachte Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben, Schnur 
belwaid, am 14. April 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
cker. 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das dem J or 
hann Faßold von Gottsfeld zugehoͤrige Anweſen, 
beſtehend in einem Trüpfhaus mit Scheuer, 14 Tag 
merf Garten, 1% Zagmwerf Feld, und 1 Tagiwerf 
Dedung, worauf ı5 Tagmwerf Gerecht+ und Giebelpolz 
haften, meiſtbiethend verfauft werden. Wir haben 
biezu Bietungstermin auf den 

24. Juli d. J V. M. 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Gottsfeld auberaumt, und laden 
hiemit befig- und zaplungsfähige Kaufsliebpaber mit dem 
Anhange hlezu ein, daß das Tarationd + Protofol über 
sbige Immobilien täglich Im der hieſigen Landgerichts⸗ 
lanzlei zur ordentlichen Gerichtsjeit eingefehen werden 
kann. Der Zufchlag des fraglichen Anweſens felbft 
wird nach der Erecutiond » Orbnung erfolgen. Schu 
beiwaid; am 30. Mai 1826, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Rider. 





Im Wege ber Erecıttion werben hlemit nachfolgende ° 
Befigungeh des Bürgers Friedrich Neichel zu 
Nemficchen ſubhaſtirt, ald: 1) das Wohnhaus, Haus⸗ 
Mro. 91, 54 Schuh lang, 38 Schuh breit, 2 Stock⸗ 
werk hoch, wovon ber untere Stod von Duadern auf 
geführt, und der obere von Fachwerk erbaut if, mir 
3 großen Bierfellern und einem Viehſtall; 2) ein Ne— 


bengebaͤude, 343 Schub lang, 16 Schuß breit, von Qua⸗ 


bern aufgeführt nebft daran gebautem Backofen, Schwein, 
fällen und Viehſtall; 3) eine Scheuer, 51 Schub lang 
38 Schuh breit, von Fachwerk erbaut nebft angebauter 
Schupfe und Faßkammer. Diefe fämmtlichen Grunde 
Rüde find mit einer gefchloffenen Hofraith verfehen, 
mit 2100 fl. ber Feuerafferuran; einverleist — rentamts⸗ 
lehenbar und haftet auf dem Haufe dad Braͤu⸗ und 
Schenkrecht; 4) 3 Felſenkeller, bei Kleinſendelbach, zur 
erjbifchäflichen Seminar Verwaltung Neunkirchen lehen⸗ 
bar; 5) 2 Tagwerf Feld, ber Baaderader, rentamtd 
lepenbar, Beſitz ⸗Nro. 557; 6) 1% Tagwerk Feld, ber 
Bedenader, rentamtslehenbar, BefigNro. 558; 7) 
ı Zagwerf Baadiiefe, rentamtslehenbar, Beſitz-Nro. 
560; 8) 5 Tagwerf Feld, bie Hausleithen ‚ har erz⸗ 
biſchoͤſlichen Seminars Verwaltung Neunkirchen Iehenbar, 
Beſitz⸗ Niro. 2295 9) % Tagwerk Hopfengarten, im 
ber Gugel, ebenfalls dahin lehenbar, Befig«Nro. 561; 
20) 4 Tagiverf Feld in ber Gugel, ebenfalls bahin 
lebenbar, Befitz⸗Nro. 563; 11) 4 Tagwerk Gelb 
und 2 Tagwerk Wiefe, der Schulmeifters- Garten ges 
nannt, besgleichen dahin lehenbar, Beſitz⸗Nro. 564. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen fich 
bemmach zur Licitation hierüber am - 


24. Juli 1826 Vormittags 10 Uhr, 


im der Wohnung bes Gaſtwirths Lang zu Neunkirchen 
einfinden, und ben Hinfchlag obiger Befigungen fuͤr 
bag annehmliche Meiftgebot mit Borbehalt der F michents 
lichen Friſt zur Stellung eines beſſern Käufers gewaͤrti⸗ 
gen. Uebrigens kann bie. nähere Befchreibung biefer 
Realitäten, fo wie deren Belaftung und Schägung tägs 
lich in biegfeitiger Regiſtratur eingefehen werden. Grds 
fenderg, beu 24. Juni 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meniger, 
- Landgerichts » Verweſer. 


r 


Das ganze Hoſanweſen bed Bauers Jofeph 
Waidhaas von Neualbenreuth, beſtehend ang ges 
mauerten Wohn, und Oekonomie Gebduden, 14 Tag 
werf Garten, 16% Tagwerk Miefen, 44% Tagwerf 
Felder und 44 Tagwerk Waldung in einem Schaͤtzungs⸗ 
Werth von 6925 fi. wird auf Anbringen der Gläubiger 
toieberholt zum oͤffentlichen gerichtlichen Berfaufe auge 
geboten, und Termin zur Verfteigerung auf 

Mittwoch ben 2. Auguſt 1826 
anberaumt, wobei befig + und zablungsfähtge Kaufs⸗ 
liebhaber ihre Kaufsangebothe zu Protokoll zu erfiären, 
und ben Zufchlag salva ratificatione cred. zu gemwärti» 
‚gen haben. Waldfaffen, am 21. Juni 1826, 


Königlich Bayeriſches Laudgericht Waldſaſſen. 
ẽ. M. Troppmann. 





Die Erben des Commiſſionsraths und Amtsrichters 
Eyl zu Thiersheim, haben auf abermalige Feilſtellung 
ber zum Nachlaſſe des gedachten Erblaſſers gehörigen 
und zu Thiersheim belegenen Immobilien den Antrag ger 
fett. Diefe Immobilien fint: 2) ein fehr gut geleges 
weg maffid erbautes zweiſtoͤckiges Wohnhaus. Solches 
enthält fechs ganz bequem eingerichtete Wohnzimmer, 
givei Böden, zwei geräumige Hauspläge, eine große 
gewoͤlbte Kuche, Speißgewoͤlbe und Wadofen; 2) "ein 
gerdumiger Hof, mit einem Pumpbrunnen ; 3) ein Sta 
bel, vom Holz erbaut, ein Stockwerk hoch, 23 Schuß 
lang und 26 Schuh breit, enthält z Tenne, zwei Paus 
jen, zwei mit Bretter überlegte Böden; 4) ein unterm 
Stabel befindlicher 15 ſteinerne Staffeln tiefer Keller; 
5) eine maffive Stallung, 18 Fuß lang und 15. Fuß 
breit, mit zwei Schweinftällen; 6) bag zum Haufe ges 
birige Gerechtholz in 3 Klafter Brennholz beftehend. 
Diefe fämmtlichen Gebäude wurden anf 2225 fl. abge 
ftäst; 7) ein am Hauße befindlicher Garten, 3 Tags 
werf, Tare 58 fl. 354 fr. Zum Verkauf diefer Im⸗ 
mobilien felbft wird auf ben 

24. Julto,, Vormittags 9 Uhr 
Termin angefegt, wo zalungss und befigfähtge Kaufs⸗ 
Iuftige im Königlichen Landgerichte dahler zu erfcheinen, 
ihre Bebote zu Protocol zu geben, und bag Weitere u 
gewaͤrtigen haben. Die nähere Befchreidung diefer Im⸗ 
mobilien, fo wie die Laften und Abgaben gehen aug dem 


* 


Taratlons ⸗ Protoeolle hervor, welches täglich in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann. Uebrigens wird noch 
bemerkt, daß ſich das Wohnhaus fuͤr Fabrikanten, ins⸗ 
beſondere für Faͤtrber, Lichterzieher und Saifenſieder 
ſehr wohl eigne. Wunſiedel, ben 21. Juni 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wirth. 
ud. 


- 





Es iſt hoͤchſten Orts befchloffen morben, daß die 
entbehrliche fogenannte Kaſtenſcheuer zu. Lichtenfeld im 
gefeglichen Wege der oͤffentlichen Verſteigerung veräußert 
werben fol, Dem zufolge wurde Steigerungetermin 
hlezu auf 

Montag den 17ten des kommenden Monate Jult, 

Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, mo fich die Kaufsliebhaber in der Geſchaͤfts⸗ 
localitär des unterzeichneten Rentamtes einfinden,. die 
Kaufsbedingniffe vernehmen ; und ihre Angebote zu Pros 
tofofl erklaͤren koͤnnen. Diejenigen, welche vorher von 
der fraglichen Scheuer Einficht zu nehmen wuͤnſchen, bar _ 
ben fich deßhalb an das unterzeichnete Nentamt zu wen⸗ 
ben, Lichtenfelg, ben 28. Juni 1826. 


- Rönigliched Rentamt. 
Zeilmann. 





Zufolge hoͤchſter Vorfchrift K. Regierung des Ober- 
mainkreiſes, Kammer ber Finanzen vom 10ten v. Mts. 
(Inteligenzblare für deu Obermainkreis vom 20. Juni 
1826, Mr. 73) fol dad erlegt werdende Wild vom 
fämmtlihen in eigener Regie befindlichen K. Jagdre⸗ 
vieren, unter den in gebachter böchften Vorſchrift ent 
baltenen Bedingungen, gemeinfchaftlih mit dem ein 
fchlägigen K. Nentamte, oͤffentlich verfleigert werden, 
Diefem gemäß ift zur Verpachtung ber verſchiedenen 
hohen und niebern Wildgattungen: als «del», Schwarj« 
und Kehwild, dann Haaſen und mehrere Federwild⸗ 
gatiungen aug ben Regie⸗Jagden der Meviere Etzenricht, 
Koͤthenbach, Schwarzenbach und Altenftadt, für den 
Zeitraum bed Etatsjahres 1825, im Locale des Koͤnigl. 
Rentamts Weiten, Tagsfahrt auf 

Freitag ben 4. Auguft c, Vormittags 8-big za Uhr 


anderaumt, wozu jahlungsr und pachrfäpige Liebhaber 
mit dem Beifdgen einladet, daf ihnen am Tage der 
Verpachtung die nähern Bedingungen noch zuvor werden 
eröffnet werden. Beiden, am 3. Juli 1gac, 
Das Königliche Kents und Foeſtamt daſelbſt 
Delin, Eprnthaller, 
Forſtmeiſter. 





Auf Autrag des Floͤßers Joſeph Frles von da⸗ 
bier, feine ſaͤmmtlichen Gläubiger“ oͤffentlich ; bie akten⸗ 


iäfig bekannten aber noch.befonderg vorladen zu laffen, 
um mit denfelben ein guͤtliches Arrangement zu treffen, 
iſt hiezu auf 
Mittwoch den 2. Auguſt d. Is. 
Tagsfahrt anberaumt worden. Zu dem Ende werden 
bie fämmtlihen Joſeph Sriefifhen Gläubiger auf 
biefen Tag hieher vorgeladen, um ihre Forderungen ges 
boͤrig zu liquidiren und nachzuweiſen. Die ausbleibenden 
unbekaunten Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie son 
ber zur Schuldenzahlung dermalen vorhandenen Maffe 
ausgefchloffen werden; die befannten und fpeciell gelades 
wen aber, daß ihr Nichterfcheinen für einen ſtill ſchwei⸗ 
genden Beitritt des Beſchluſſes der mehreren Gläubiger 
werde angefehen werben. Unterlangenftadt, am 26. 
Juni 1826. 
Greiperslich von Redwitziſches Patrimonials 
gericht I, Claſſe. 
Schleſing. 





Das jur Concursmaſſe der Wittwe Agnes Wich 
in Woͤtzelsdorf gehoͤrige Grundvermoͤgen, beſtehend; 
1) in einem Freiherrlich don Neigenfteinifchen lehenbaren 
But in Wögelsvorf, Nr. 107 St. B. Nr. 185, zu 
welhem ein Haus, Stadel , Stallung und Backofen, 
dann 21% Tagwerk Felder und Wieſen und 24 Tagwerk 
Oedung gehoͤren; 2) in einem dergleichen lehenbaren 
Bergacker, die Hollerſtauden / von 7 Tagwerk Groͤße, 
St. B.Nr. a21, im Taxwerth zu 1220 fl. thl., fol 
nach dem Antrag der Gläubiger dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt werden. Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber has 
ben fi in dem auf j 

Montag den 21. Auguſt 1826, Nachmit⸗ 
tags von 2 big 6 Uhr, » 


Im Orte Woͤtzelsdorf anberaumten Termin einzufinden, 

ihre Angebote zu Protocol zu geben ‚und den Hinfchlag 

unter Vorbehalt der creditorfchaftlichen Genehmigung 

zu gewärtigen, Die nähere Beſchreibung der Wichiſchen 

Beflgungex kann täglich in der biefigen Anıteregtitratur 

eingefehen werden, Fiſchbach, den 24. Juni 1826, 
8 


a 
Breiherrlich dom Reijenfeinifche Patrimoniafgerig, 
Krauſſold. 


— —— — 
Sowohl ber Erbfonderung, als Schuldentilgung wegen, 
werden die — zum Nachlaß der verfiorbenen Gaftwirthefrau 
Anne Marie Magdalena X 
su Neugattendorf, gehörigen Immobilien im birfigen Ge« 
eichtsbezir®, welche in bem — mit ber, Nummer 
neten Gafthof und einem — für ‚das Königliche Beizollame 
eingerichteten ganz neuen Nebengebäude an der — nad) Oels⸗ 
frequenten Landſtraße ſituirt, beftehen, 
Bu dem Gafts 
hof gehören: ein zweiſtoͤckiges halb mafjives Wohnhaus und 
4 Nebengebäude, J Jauchert Gras = und Gemüßgarten, 52 
Jauchert Felder, 545 Jauchert Wieſen und 13 Jauchert 
Hol ein laufendes Brunnenwaffer; die ganz 
maſſiv erbaute Wohnung des Königlichen Beisollamtsperfoe 
als einen Gemüßgare 
ten von 12 (Muthen Flaͤchenmaaß und etwas Dofraum. Der 
des Gaſthofes hat ſich mit Inbegriff des 
Gaft« E chen = und Forſtrechts auf 4 Klafter Scheitholz aus 
ber gutsherrlichen Waldung, fo wie der darinnen auszuüben» 
aller Laften und Abgaben, mels 
de aus den borliegenden Zarationsprotocollen entnommen 
werben fönnen, auf 6327 fl! 525 kr., derjenige von der 
Mebenwohnung aber auf 1272 fl. 2 Er. feſtgeſtelt. Zur Abe 
gabe der Kaufs = Gebote ift ein. Termin auf 
Mittwoch den 25flen des Monats Auguſt, 
Vormittags um 10 Uhr, 
dahier an Dre und Stelle anbrraumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Anhang eingeladen werden, daß auch die vorhandes 
nen Witthſchafts⸗ Inventarienfttde mit in den Kauf gegeben 
werben koͤnnen. Schloßgattendorf, den +. Zuti 1826. 
Das Patrimonialgericht daſelbſt. 
Waͤchter. 





Mit eingeholter lehnhertlicher Genehmigung follon bie mt» 
behtlichen Schloßgebäube zu Unterſteinach, am 
18.$ulid, J. * 
an Meifibietende verfauft werden. Diefelben befichm a) im 
dem 2 ſtoͤckigen Schloßgebaͤude mit dem Hofraum, Tag-· 
werk Feld und Tagwere Wieſe am Haus, b) dem ehemalis 
an Waſchhauße, dermalen mit einem gewölbten Stall, Bad 
ofen, bann einer unausgebauten Wohnſtube verfehen, wozu 


Tagwerk Grasplag dot dent Haufe mit verkauft wird, 
e) dem alten maſſiwen Schloß, deſſen Raum mit menigen Ko— 


ften zur —— Mahnung eingerichtet werben kann, 2 ge⸗ 


wöibten Kellern und 4 Tagwerk Gtasplatz um das Gebaͤude. 
Diefe Realitäten am Steinachfluß und in bem fehr großen 
Dfareborfe Unterfleinadh an ber Straffe von Kulmbach nad 
Hof liegend, find zum Betrieb eines Gewarbes geeignet, und 
werden Einzeln oder im Ganzen unter Vorbehalt eines 
Grumdzinnfes veräußert. Kaufsinfiige belieben ſich am be» 
flimmten Tag Vormittags 9 Uhr im Schloß zu Unterfieinah 
einzufinden, und die Kaufsbedingungen zu vernehmen. Bute 
tenderg, den 25. Juni 1826, 
Freihertlich von Guttenbergiſches Rentamt. 
Scharff. a 





Victualien · Preiſe in der Königl. Bayeriſchen 


Kreis. Hauptſtadt Bayreuth. 
Rah Koͤnigl. Bayeriſchem Maas und Ge— 
wicht und in rheiniſcher Waͤhrung. 


der PoliceisTare unterworfene Bietwalien, 


Die Preife derfelben find vom 8. Suli 1826 
au bis zur weiteren Feſtſetzung, mie folgt: 
BidersTar 
. LBrob. — 
1) Watzen-Brod: Kirk. 8 Loth 3 Quint. 
Sür 2 fr. 17 Loth 2 Quiut. 
2) Roden-und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
1 kr. 14.8oth. ı Quint, Ein Kuͤmmelſtollen zu.2 fr. 28 
Loth 2 Quint. Ein Küntmelfiollen zu q fr. 1 Pfund 
*5 Loth — Duint, ‘ 
3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 8 
Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund ı7 Loth 
‘2 Dune. » Ein gaib zu 12 fr. 6 Pfund 26 Loth ı 
Quint. Ein Laib zu 16kr. 9 Pfund 3 Lord — Quint. 
4) Römisches Brod: Em Laib zu 4 fr.1 
‚Pfund 10 Loth, Quint. Ein kaib zu 8 fr. 2 Pfund 
20 doth 3 Duint, Ein Laib zu 2 Fr. 3.Pfund 3x 
koth — Quint, 


U. 
Melber⸗Ta. 
Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl. 274 fr. 
4 Meg. von dem beften Waigenmehl 4 fi, — pf. 
Sa Metzen von weißem Waizenmehl 3 fr. — pf. Fe 
Megen von dem Waizenmittelmepl 2 Fr. 1 Pf: ur Dep 


[3 


« Mittelgerfte 5 Er. 2 pf. 


19 fr — pfi Ein Gekroͤs 5 fr. — pf. 


gen von dem Maisennachmehl 1 fr. — pf. Fr Dep 


jen non weiſem Gerfienmehl ı fr. apfe Fu Retzeu 
von dem Gerſtennachmehl — fr. 2 pf. _ . 
Meiber or 
; , Sicher 
pro. Meten Gerſte — fl. 568 fr. 
Ir Megen ber feinften Gerfie rı fr. — pf. Is 
Metzen der feinen Gerfte 8 fer — pf. Fu Megen die 
5 Megen der guaben Berfle 
5 Er. — pf. Fr Megen der geriffenen Gerfte 3 fr. — pf. 
4 Megen Waizengried 6 fr. — pf. Fu Megen Gew 
fiengries 2 fr. 2 pf. fm Diesen geviffene Haben 
Grüjez fr. ı pf. Ix Metzen ungeriffene Haber-Grüge 
6 kr. I Pf. Fu Degen Hierfe 6 ir. — pf. Ix Megen 
Daiveh 5 fr — pf. +5 Megen Hanfidıner 4 be. 


“ 


— pf . 


TV 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beften Dchfem 
fleifches 6 fr. 2 pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. « Ein Pfund bes beften Kuhfleiſches 4 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. — pf; Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul-H fr. —'pf. Ein Ochfenfug' 6 fr. — yf. Ein 
Kuh » oder -Kalbenfuß 4 Fr. — pf. Ein Pfund Fleck 
a kr. — pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfumd von beſter Qualitaͤt 


5 kr. — pf.; ein Hund von geringerer 3 Fr. — pf. 


Ein Ralbsfopf 9 ir. — pf. Ein gebruͤhter Kalbskopf 
‚Ein paar 
Priefe 4 fr. — pfi Vier gebrüfte Kälderfüße 4 Pr. 
a pf. Ein Pfund Geling 5 fr. — pf. 

3) Schweinefleifch:: Ein- Pfund Schweinen⸗ 
fleifh 7 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. — pf. 
Eine Siedwurft'r fr. epf. Eine Bratwurſt, anfeis 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
— pf. Ein Pfund Preffag fra pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hanmelfeifh 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch g fr. a pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 6 Fr. — pf. — 

5) Bods und Heberlingsfleifh: Ci 

nd ‚von einem gefchnittenen Bod 3 fr. zpf. Ein 

bin von einem nicht gefehnittenen Bad, von Gaiß⸗ 
d Heberlingsfleiſch 3 ir, — pl · Zu 


000 


V. 
4J Bier. 

Die Maas braunes Sommerbier 3 fr. 3 pf. Die 
Maas braunes Winterbier — fr. — pf. Die Maas 
weißes Waizenbier 4 fr. — pf. Der Krug brauned 
Sonmerbier, 14 Maas enthaltend, 5 fr. ı pf. Eine 
Bonteilie J Maas enthaltend, — fr. uf. 

J 


®al;, ; 
Das Pfund Salz 4 fr. 1 pf. Die Kufe Saly 7 fl 


56 k. 
B. 


Der PoliceisTare nicht untermorfene Die 
tualien und andere Gegenftände. 
Die Preife derſelben waren im verfloffenen Monath 
Juni, nach dem Duschfdmitt berechnet, folgende: 
L 


Getraib. 

Deer Scheffel Waijen g fl. 45 kr. 
ara fi. Der Scheffel Korn 7 fl: 6 fr. ber Metzen 
ıfl. 1ukr. Der SceffelGerfiegfl. 5a fr. ber Mey 
jen — fl. 5gHfr. Der Scheffel Haber 3 fl.53 fr. der 
Metzen — fl. 384 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — Fr. 
der Metzen — fl. — fi. Ir Megen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linfen — fr. — fr. der Megen — f — fr. 
vi Metzen — kr. — * 


Heu * Stroh. 
Ein Centner Heu — fl.45 fr. bis — fi. — fr. Ein 
Schock langes Stroh 6 fl. — fr. bie 7 f.—fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 * — fr, big 4 fl. 30 fr. 


ber Mepen ı fl. 


H N" 4. 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. — kr. bi 7 fl. 30 fra 
Eine Klafter weiches Hol; 6 fl. — fr. bis 6 fl. 15 fr. 
IV 


Unfdhlitt 
Em Pfund ausgelaffenes Unfchlitt 12 Fr. —pf. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unfchlitt gfr. —pf. Ein Pfund 
gejogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoffene; 
mit baumwollenen Docten 17 fr. — pf. 
=. 13 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfert, 22 fr. —pf. 


— — 4 


giche j 
Karpfen, das Pfund zu 10 fr. Hechte, das Pfund 


Ein Pfund - 


zu 19 fr. Borelen, das Pfund zu — fn Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfifhe, das Pfund zu — fr. 
Weis fiſche, das Pfund zu 9 fr. — pf. Grundeln, die 
Maas zu 22 fr. Krebſe, das Schod zu 24 fr. 

VL Bietualtien"überhaupt. 


Bänfe, das Stuͤck zu — fi. 27 Fr. Enten, das Stud 


“wrzfe. Hühner, alte, das Stuͤck zu 16 fr. Huͤhner, 


junge, das Stüd zu 8. fr. — pf. Kappaunen, bad 
Stuͤck zu — fl. 42 fr. Tauben, alte, das Stüd zu 7. 
Tauben, junge, das Stüd-ju q fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck ze — fl. — kr. Nebhühner, das Stuͤck zu — fr. 
Schnepfen, — fr; Krammetsvoͤgel, das Stüd zu — ie, 
— pf. Schmalz, dag Pfund zu 18 fr. Butter, dag 
ns ı2 ft. Eier, 9 Stüd zug fr. — pf. Erd⸗ 
pfel, der Megen zu — fl. 15 fr. Zwetſchgen, bad 
Pfund zug fe Milch, die Maas zu 3 fr. —pf. Bap⸗ 
reuth, ben 8. Juli 1826. = 


Der Stadt» Mägiftrat. 
Der erſte rechtskundige Bürgermeifter, 


Hagen. 
: Scheberth. 





Das Zeitungs. Comtoie ift vom roten d. M, 
an in die zweite Etage des Haußes des Stadt. 
Chirurg Mayr, € Nr. 146, an die Rüde 
feite des Rathhaußes angranzend, verlegt worden, 

Bayreuth, 10. July 1826. 





Kurs der Bayerifchen Staats + Papiere, 





Yugsburg, den 6. Juli 1826. 


ÖtaatssPapiere, Briefe, | Geld, 
Obligationen “43 mit Coup. » 904 

ditto a 58 n 7} 1024 
Land» Anleben a 5% ; 1023 
Lott. Looſe E—M A 48. J 1034 
ditto E—Ma4$.. 
ditto vn a mt, . 
ditto uriverzinngliche a A. 10, 99# 
ditro ditto af, 25, 984 
ditto ditto ad, 100, | 100 


Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


InteiiigenzBlatt 


für den Ober⸗NMain-Kreis. 


Freitag 


Nro. 83. 


Bayreuth, am ı4. Juli 1826, 





antlige Artikel 


Belanntmadeng 


Um 24. Juli diefes Jahres und an den darauf fol 


genden Tagen, Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags 
um.2 Uhr, wird die Öffentliche Prüfung der Elementars 
Schulen dahier und zu St. Georgen flatt haben und 
am 2. Auguſt die Preiß»Bertheilung erfolgen. 

Eltern und Schulfreunde werden hiermit zu biefer 
Beierlichkeit gegiemend eingeladen, 

Bayreuth, am 11. Juli 1826. 
Die Koͤnigl. Stadt» Schulen. Commiſſton. 


Hagen, 
Schoberth. 


Der zur Conrad Seeſeriſchen Eöntursmcffe 
. zu Roͤdensdorf gehörige, bafelbft gelegene Halbhof, des 
ſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Badofen, Streu 
ſchupfe, Belfenfeler, 4 Quadratruthen Schorgarten, 
4 Tagwerf Gras. imd Baumgarten, 10 Tagwerf Wier 
fen, 16% Tagmerf Feld, 3 Klafter Gerechthol; und 
dem Mitgenuß an ben unversheilten Gemeindegründen, 
wird hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt/ und 
Bietungstermin auf den 
11. Auguſt Vormittags 9 Uhr, 
Im Orte Roͤdensdorf anberaumt. Kaufliebhaber, welchen 
Übrigens die Einficht des Schägungsprotofols in des 





Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts Bapreurh zu jeder 


Zeit offen ſteht, haben fich in dem anberaumten Termine 
einjufinden, die Kaufbedbingungen zu vernehmen und 
vorbehaltlich der Genehmigung der Eonrad Serfw 
riſchen Erebitorfchaft den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Bapreuth, ben 13. Juni 1826, 
— Landgericht. 
Meyer. 


® 


d 


* Da ber Nachlaß des verlebten Herrn Oberfieutes 





nants Gierfehing zur Tilgung der Schulden nicht bins - 


reicht, fo wurde die Einleitung des Concursverfahrens 
beichloffen. Es werden daher die gefoalichen Ediktstaͤge, 
nämlich 2) zus Anmeldung ber Korderungen umd berem 
gehörigen ae auf ben 
9. Auguſt, \ 
2) zur Borbringung * Einreden gegen bie — 
deren Fordetungen * den 
9. September, 
und 3) zur ——E— und zwar Br die Mer 
plif und Duplif aufben 
20. Drtober L 9, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Verlebten unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die. Ausſchließung ber Forderung von ber Maſſe, 
das Ausbleiben an den Äbrigen Ediktstägen aber-ten 
Ausfhluß mit den treffenden Handlungen zur Felge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas jur Maffe 
geböriges in Händen haben, aufgefordert, felches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bayreuth, den 29. Jımi 1826. 
Das Königlich) Bayerifche , 
a zte Linien + Infanterie » Negiment. , 
Kunſt, Oberſt. 
Konig, Altuar. 


Die PER Ne um Aufnahme in das Koͤnigl. 
Schullehrer /Seminar beginn für das Schuljahr 1835 
am 24, und endigt fi am 24. Auguſt. 

X) Ale Schulamts/Aſpiranten su ihre Bistgefuche, 


mit den nöchigen -Zeugniffen ihrer geiflli n und 
weltlichen Dbrigfeit verfehen — bei der Koͤnigl. 
Regierung‘ ded Dbermainfreifes ungefäumt einzus ı 
reichen, Na j 

2) Werben in folgender Ordnung geprüft: am ar. 
Auguſt die aus den Landgerichten Bambergi. 
und I, Burgebrach, Vorchheim, Ebers 
mannftobt, Gräfendberg, Hochſtadt, 
Scheßl itz. 

Am 22. Auguſt bie aus den Landgerichten Se fs 
lad, Lichtenfels, Kronach, Fauenfein, 
Portenftein, Stadtſteinach, Teuſchnitz, 
Weismain md Weiſchenfeld. 

Am 23ten und 24ten, die aus dem ober 
pfälsifchen Kreisantheile und dem’ 

 . Rezatfreife. 

3) Sie Haben fih zu Folge hoͤchſter Entfchliefung 

vom 22, Juli v. J. alle, insbefondere durch legale 
Zeugniffe vor der Koͤnigl. Regierung augzutveifen, 
ob fie das Alter von 17 Jahren wirklich, erreicht 

haben. 

4) Nicht nur die noͤthige Grundbildung im Geſang, 
im Orgelſpielen und auf der Violine, ſo 
ſchon einige Fertigleit in dieſen Fächern mit; 

gen, wenn fie aufnahmswuͤrdig ſeyn ſollen. 

Bamberg, den 22. Juni 1826. 


Inſpectorat des Koͤnigl. Schullehrer / Seminars. 
Schatt. Voll. 


ifte 





- Die dem Wolfgang Kaftner zu Eifersborf 
gehörigen 3 Weiher, nämlich: der .fogenannte Brunn 
häufels und Nebenweiher, gerichtlich auf 1640 fl. ge 
‚miürdiget, werden im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung dem 
Öffentlichen Verkaufe aus zeſetzt, und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber zu dem auf 

Dienfag den 1. Auguft 1. J., 
babier anberaumten Termine hiedurch vorgeladen. Kem⸗ 
nath, den 23. May 1826. ü 
- Königliches Landgericht Kemnath. 
Greiherr von Undrians Werburg. 


N 


In Sachen der Fuͤrſtlich von Schoͤnburgiſchen Mens 
tenverwaltung zu Foͤrbau gegen den Webermeifter Mas 
thaͤus Miller von dort, pcto, deb., wich nach 


Lage der Actem zum Verfauf ber dem letztern gehörigen 
Realitäten Termin auf kommenden 
Eonnabend den 29. Juli 1826 Vormittags 

9 Uhr y 

in loco Schwarjenbach an ber Saale anberaumt, am 
welchem zugleich auch die dem Schuldner gehdrigen, und 
mit Beſchlag belegten Effecten f. a. veraucrionirt werden 
fellen, — Die zu fubhaflirenden Nealirdten befieben in 
einem Wohnhaus zu Schwarzenbach an der Saale , in 
ber fogenannten Wirſchung ſtehend, Haus Nummer 94, 
Steuerbefig Nummer 207. Daſſelbe iſt zweiſtoͤckigt, 
die untere Etage iſt gemauert die obere iſt von Riegel. 
fach gebaut ; deſſen Länge betraͤgt 52 Schuh, die Breite 
19 Schuh, und enthält eine Stube, eine gewoͤlbte Küche 
mit einem Backofen, einen Hausplatz, einen Stau auf 
4 Stuͤck Vieb, und einen Keller vom ıa Fuß Länge, 
und 9 Fuß Breite im der unters Etage. — Das obere 
Stockwerk hat einen Stubenboden s wei Kammern, unb 
einen Dachboden. — Das Haug ſelbſt iſt mit Schin⸗ 


bein bedacht, und die Bauguͤte deſſelben iſt wittelmaͤßig. — 
"Der 


zu biefem Haus gehörige Gemeinbetheil auf der 
Haid, hält 4 Tagwerk, ift halb Geld und bald Wie⸗ 
fen, britter Claſſe. — Auch, befinder fich bei biefem 
Haus ein Gemüßgärtlein, 6 Muthen größ, und zwei 
ter Elaffe der bonitaet. — Die darüber erhobene ge» 
richtliche Schägung kann an dem Termin eingefeben wer» 
ben, — Uebrigens find am biefem zugleich alle weitere 
Unforberungen -an den Debitor gehörig zu Liquidiren, 
ba fonft Präclufion eintreten müßte, Rehau, den 29. 


Mai 1826. ' 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


Der ledige Baͤckergeſelle Sottlieb Lochmuüller 
son Weidenberg und bie ledige Mar garetha Nuͤß— 
ner bafelbft, haben in ihrem am $. Juli c, gerichtlich 
errichteten Ehevertrage bie ebeliche Gitergemeinfcaft 
wegen Miuderjäprigfeit: der Braut ausgefchloffen, mad 
biermit gefeglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Weidenberg, den 6. Juli 1826, 

* Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 
Ueber den Nachlaß bed zu Roſenhammet verſtorbenen Re 
algligen Oberförfters Cart Friedrich Marguard ift 


— — 


nach dem Antragt feiner Erben der erbſchaftliche kiquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Saͤmmtliche bekannte und unbee 
Eannte Gtäubiger werden daher aufgefordert, in bem auf 
den z 
30. October 1. J., Vormittags 3 Uhr ; 
angefegten Liquidations-Terming vor bem Deputirten Rechts— 
practifanten von Pieverling, entweder in Perfon oder durch 
gehörig. informirte Bevollmaͤchtigte ihre Anſpruͤche an die 
Machlafmaffe anzumelden, und bern Richtigkeit gu bewei⸗ 


fen. Auffenkleibende Gtäubiger haben zu erwarten, daß fie _ 


ihrer allenfaufigen Vorzugsrechte für verluftig erklärt, und 
mit-iheen Korderungen nur an dasjenige verwiefen werden 
würden, mas nach der Befriedigung der fich melbenden Cte- 
ditoren von der Maffe noch übrig bieiben moͤchtt. Meidene 
berg, am 25. Juni 1826. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 





Zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Johann Heim 
rich Mar quard in Mengersreuth gehoͤrt der halbe 
Antheil an einem zwiſchen Weidenberg und Warmenſtel⸗ 
nach gelegenen Drathwerke, der St. Michaelishammer 
genannt. Dieſer ſoll auf 3 oder mehrere Jahre an die 
Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet werden. Man hat 
hiezu Tagesfahrt auf 

den 3. Auguft 1. J. Vormittags 9 Uhr 

angefegt, und fordert Pachtluftige auf, an Ort und Stelle 
zu erfcheinen, ihre Gebote zu legen und den Hinfchlag, 
welcher jeboch nur vorbehaltlich der Genehmigung bes 
Pupillenamtes erfolgen fann, zu erwarten, Welden⸗ 
berg, ben 15. Juni 1826. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Sensburg. 

Stephan Schneider, Bürgersfopn aus Bär 
nau, Königlichen Landgerichts Tirfchenreuth, ‚geboren 
den 19. Auguſt 7739, iſt nun feit anno 1768 Land abs 
wefend, und Niemand weis von feinem Aufenthalte. 
Da die Kinder der verfiorbenen einzigen Echwefter befs 
felben auf Herausgabe des nur in einem unbebeutenden 
Ader und Wiesfiedel befiehenden Vermögens, reſpel. 
diterlichen Antheils, welcher dem Abweſenden jugefallen, 
dringen , fo wird Stephan Schneider aufgefordert, 
binnen 3 Monaten felbf perfönlich bei hiefigem Landge⸗ 
richte zu erfheinen, und hinſichtlich dieſes Erbtheileg 
fich zu erklären ‚oder es mögen dies feine ehelichen Deſ⸗ 
cendenten ; außerdeſſen den Melisten des oben angeführs 


> - 003 i —— — — 


ten einzigen Schweſter ben Kindern der verſtorbenen buͤr⸗ 
gerlihen MWeißgerbers » Wittme Katharina Giehl 
zu Birnau gegen Caution ber Nachlaß ausgeantivertet 
werben fol, Dirſchenreuth, am 22. Junius 1826. 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
v. Gradl. 


Die: zum Nachlaffe der Wittwe Margaretha 
Hartmann bahier gehörigen Grurdftäcde, ald: 1) 
eine ſtadtlehenbare Reuth, auf der Falten Marter dahier, 
auf sg fl., — ımd 2) ein Wohnhaus, St. Nr. 365 
in der Webergaffe dahier, auf 462 fl. 30 fr. gericht 
lich taxirt, follen nach dem Antrage bes eingefegten Er⸗ 
ben der oͤffentlichen Verfteigerung unterfiellt werben, 
Hiezu ift ein Termin auf ’ 

Mittwoch den 9. Auguff Vormittags 10 Uhr 
anberaumte worden, zu welchem befig» und zahlungs⸗ 
fähige Zaufslufiige mit dem Bemerfen geladen werben, 
daß dag Tarationds Protofol anf Verlangen zur Einficht 
vorgelegt werden, und ber Zufchlag wach der Executions⸗ 
Ordnung, jedoch unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
des Erben, erfolgen wird, Culmbach, ben 28. Jum 
1826. 





Königliches Randgericht. 
Gareis. 





In der Konkursſache bes Meggermeifters Albrecht 
Wilhelm Strunz dahier, ſoll deſſen in der hieſigen 
Judengaſſe gelegenes Wohnhaus, durchaus maſſiv, 
zweiſtoͤckig und mit Ziegelbedachung, auf welchem auſſer 
der Hausfteuer Feine Abgaben haften, an ben Meiftbies 
thenden öffentlich verfieigert werden. Es wird daher 
£icitarions » Termin auf den J 
31. Juli c, Vormittags 9 Uhr, 

in der Wohnung des Gemeinfchultnerd angefegt, wozu 
kaufs⸗ und zahlumgsfähige Liebhaber andurch mit der 
Nachricht eingeladen werden, baß in biefem Termine 
auch einige Hausgeraͤthſchaften verfteigert werden. 
Kaufsliebhabern fteht es frei, im ber Negiftcatur dieſes 
K. Landgerichts vom Torationsprotofolle Einficht zu 
nehmen. Hof, den 21, Juni 1826. 

. ‚Königlich Bayerifches Landgericht. 

Echmidt. 


— —— — 





Das hleſige Handlungshauß Johann Wolfzang 
PittnerseErben, Eigenthümer: Chriftopb Auguſt 
Pittner zu Hof, hat am 22. Maic., fein Zahlungsune 
vermögen gerichtlich bekannt, und fich ber Vergantung untere 
worfen. Es werben daher die gefeglichen. Ganttäge, und 
zwar: 1) zur Anmeldung und gebührenden Nachmweifung bes 

- Eorderungen, aufben 
41, September 1826 V. M, 9 Uhr, 
2) zur Abgabe aller Einreden gegen die angemeldeten Kore 
derungen, auf den . 
> 13. November 1226 V. M. 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen , und jwar; 
a) flr die Gegen" Einteden, auf ben 
14. December 1826 V. M. o Uhr, 
b) für die Schluß» Einrede, auf den 
30. December 1926 V. M. 9 Uhr, 
feftgefegt, und hiezu fimmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners, kraft dieß, Öffentlich umd unter ber Verwarnung vorges 
taben, daß dag Nicherfcheinen im erften Ganttage, die Aus» 
fAtiefung der Forderung von ber gegenwärtigen Gantvers 
handlung, das Nichterfheinen an ben Übrigen aber, bie 
Ausſchließung mit den Einreben und den Übrigen an denfel= 
ben vorzunehmenden Handlungen jur Bolge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas vom Vermoͤgen bes 
Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, bei 
Vermeidung auf den boppelten Erſatz belangt zu werben. 
Gegeben Hof, im Dbermainkreife des Königreihs Bapem, 
ben 25. Dlai 1826. i j 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


o Schmidt. * 





Die in dem Kreis-Intelligenzblatte Nummer 64, 
68 und 69, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzten 
Johaunn Raabiſchen Gantrealitaͤten zu Burgloͤſau, 
wurden im Licitationstermin am 2 iten I. Ms. mit kei⸗ 
nem Gebote belegt. Deshalb wird ein nochmaliger Vers 
faufstermin- auf 
ä Mittwoch den 26. Juli. Vormittags 
in loco Burglöfau angefegt, zu welchem Kaufsltebhaber 
mit dem Bemerfen vorgeladen werben, daß am biefem 
Zage zugleich das Naabifche Mobiliar;Wermögen, ber 
fiehend in Betten, Kleidern, dann Hauds und Oecono⸗ 
mie » Gerärhfchaften, gegen ‚gleich baare Zahlung zur 
Verſteigerung fömmt. Planfenfels, am 28. Juni 
1826. * 

Graͤflich und Freihertlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonlalgericht I. Burgloͤſar. 
Donauer. 


60% — 





Auf die In dem Kreis⸗VJIntelligenz ⸗Blatte Nr. 64, 
68 und 70 laufenden Jahrs näher bejchrichenen Rea⸗ 


litäten des Johann Brand bafier, murbe in bem 


auf ben zoften I. M. angeftandenen Strichstermine feın 

Gebot gelegt, und flieht deshalb anderweiter Termin 

zum DBerfaufe ber ausgebotenen Dbjecte auf 

Dienftag den 1. Auguft Vormittags 9 Uhr 

bei hiefigem Gerichtgfige an, zu welchem Kaufsliebhaber 

hiermit. vorgeladen werben. Planfenfeld, am a2. 

uni 1826. 

Gräflih und Freiherrlih von Egloffſteiniſches 
Patrimonial » Gericht J. 
Donauer. 


Nicht Amtliche Artikel. 
ul WS ET WU 
Das Pfarrer Meyerifhe Wohnhaus zu Culmbach 
im Oberhofen, Rro. 93, fol aus freier Hand meifts 
bietenb verfauft werden. Dasſelbe befteht in 7 heijbas 
ren Dimmern, eben fo viel Kammern, geräumigen 
Hausplaͤtzen, Küchen, Holzlegen, Keller, Hinterge⸗ 
bäude, und ift durchgehende im baumürdigen Stand ers 
halten. Zum Bietungstermin ift 
Dienflag ber 1. Auguf d. J. 
angefegt. Alle befig » und zalungsfähige Kaufliebhaber 
werben daher eingeladen, ſich an biefem Tag Vormit⸗ 
tags 10 Uhr daſelbſt einzufinden, und ihre Gebote zu 
Protocol zu gebenz;' wobei bemerft wird, daß auf Vers 
fangen bes Käufers ber halbe Kauffhiling auf dem 
Haufe verzinnslich ſtehen bleiben kann. 





Auf Martini ift in dem Hanfe E. N. 268 auf dem 
neuen Schlotzplatz, die zweite Etage, beftehend in 9 
Stuben, 4 Kabinette, Küche, Keller, Hausfammer und 
Mitgebrauh des Mafchhaußes, ferner bad parterre 
linker Hand, beftehend in a Stuben, 2 Kabinette, 
Küche, Keller, Hauskammer und Mitgebrauch des 
Waſchhaußes, zu vermiethen. j 





Auf jetziges Biel Jacobi, IR ein kogis auf dem 
Schloßplatze zu beziehen, beftehend in 3 Zimmern, Ges 
wölde, Nolzlege, Keller. Das Nähere in Nro. 277. 
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Intelligenz. Blatt 
für den ObersMain- Kreis, 
Sonnabend = _Nro, 84. Bayreuth, am 15 Aufl 1826. 





Amtlide Artikel 


den 9. Juli 1846. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des — 9. Jull 183 


Die Aufnahms. Priifung fuͤr die proteſtautiſchen Schuldienft Praͤparanden am Koͤnigl. Schrllehrer Seminar 
zu Altdorf, iſt auf den 4. October laufenden Jahrs beſtimmt. 

Diejenigen, melde fi aus dem dlesſeltigen Kreiſe um dieſe Aufnahme zu bewerben gedenken, haben fi mit 
ihren Gefuchen und worfchriftsmäßigen Zeugniffen zeitig anber zu erben, damit auf den Grund der Zeugniſſe bie 
jenigen beſtimmt werden Fönnen, welchen ber Zutritt zu dieſer Goncurg» Prüfung zu geftatten ſey. 

Königlich Bayeriſche Regierung: des Obermainfoetfeg, Kammer ded Janern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die Pruͤfung für die Aufnahme der proteſtanti⸗ 
fchen Schuldienft + Präparanden in das K. 
Schufehrer- Seminar zu Witborf betr. Griebnumg. - 





ayreuch, den 10. Yuli 1826. 
3m Namen Seiner Najepät ı ker sg Rönige 


Die ımterfertigte Koͤnigl. Megierung hat bei Vorlage von Verhandlungen über Gemerbs, Conzeffiong « Gefuche 
häufig zu bemerfen Gelegenheit gehabt, daß die vorliegenden Beſtimmungen wegen des Nachweiſes über bie 
perfönlihe Befähigung der Conzeſſtons Bewerber gänzlich umgangen, und dagegen Conzeffionen ganz vor⸗ 
ſchriftswidrig vorbehaltlich der abzulegenden FähigleitdProbe verliehen werben, 

Zur ferneren Vermeidung diefes den gefeßlichen Vorfchriften nicht entfprechenden Verfahrens werben die fAmmt- 
lichen Koͤnigl. PolizeisBehsrben des Kreifes nachdruͤcklichſt angewieſen, bei Inſtruction von Eomeffions-Gefuchen die 
in der Onftruction vom 28. December v. Is. gegebenen Beftimmungen genau zu beobachten. 

Auch werden die Behörden auf die Nr. 7 des $. 65 befagter Inſtruction mit dem Beiſatze aufmerffam . 
die Betheiligten bei Verkuͤndung der erften Entfcheidung über diefe Vorſchrift zu Protofol zu belehren. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed — 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizel⸗Behoͤrden des 
Kreiſes. * 
Gewerbsweſen betr. Friebmana. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Ya das Koͤnigl. Appellationggericht des Obermainkreiſes wurde folgende allerhoͤchſte Entfchliegung de dato 
Minden, den zoten und praes. 16. Juni 1826, die Eintragung umebelicher Kinder in pfarrlichen Geburtsregifter 
betreffend, erlaffen, welche biemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird: 

Durch die allerhoͤchſte Weifung vom 25; Juli v. J. (Regierungs- und Intelligen;blatt vom 30. Juli 1825, 
S. 571 u, f.) twurden wegen ber Eintragung unehelicher Kinder in die pfarrlichen Geburtsregifter die 
geeigneten Vorfchriften-gegeben, und insbeſondere wurde Nro. 2 durchaus unterfagt, den Namen des 
angeblichen Waters eines umehelichen Kindes ohne deſſen Vorwiſſen und ausdruͤckliche Einwilligung im 


das Geburtsregiſter einzulragen. 


Da jeboch die Paternität als richtig ampumehmen iſt, Folglich auc die Eintragung bes Vaters in bag Ge 
burtsregifter geſchehen kann, wenn in einem Paternitätss Prozeß ber Beklagte durch ein in Rechtskraft 
uͤbergegangenes richterliches Urtheil ausdruͤcklich als Water erklaͤrt iſt, oder wenn ſich derſelbe freiwillig 
vor Gericht. als ſolcher bekannt har, fo werden ſaͤnmtliche Gerichtsbehoͤtden angewieſen, in ſolchen Bis 
len den betreffenden Pfarraͤmtern Auszüge aus dieſen Actenſtuͤcken, oder bie Paternitaͤts-Erkenntniſſe 
zu dem Ende mitzutheilen, um auf den Grund derſelben bie Geburtsregifter zu ergänzen, 


Bamberg, den 7. Juli 1826. 


Königlih Bayeriſches Appellationsgericht bes Obermainkreiſes. 
"Graf von Lamberg, Präfident. 
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Befanhtmading 
Bon der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Leih- und Pfand» 
Yuftalt werben am 
Donnerftag den 3. Auguſt c., 
die big dahin von Nummer 5889 bid 6567 incl, uns 
ausgeloͤßt verbleibenden Pfaͤnder des Monats Mai 1825, 
im Gafthaufe zur goldenen Krone von Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr an, dem oͤffentlichen und meift- 
dietenden Verfaufe gegen fogleich baare Bezahlung vor 
ſchriftsmaͤßig ausgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufss 
liebpaber hiermit eingeladen werden, . - 
Bayreuth, den 8. Auli 1826, 
. Der Stadt »-Magiftrat. 
Sagen, 
Schoberth. 





Bayreuth, den 12. Juni 1826. 


Das j 
Köuiglih Bayeriſche Kreid» und 
Städtgericht Bayreuth. 


In dem Nachlaß des hieſigen Beutlermeiſters Jo⸗ 


Klick. 





bann Albrecht Bracker, haben ſich mehrere Pfaͤn⸗ 
der vorgefunden, deren Eigenthuͤmer den Relikten nicht 
bekannt ſind. 


Alle diejenigen, welche dem Beutlermeiſter Bracker 
Etwas in Verſatz gegeben haben, werden daher hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 

drei Monaten 
bei dem K. Kreis» und Stadtgericht zu melden und die 
Pränder einzuldfen, mwidrigenfalls nach Ablauf biefer 
Friſt zum Öffentlichen Verkauf ber Pfänder gefchritten 
werben wird. 
Der ; 
Königliche Kreiss und Stadtgerichts » Direktor, 
Schweiger. 
Degel 





kaut Schuld⸗ und Unterpfandsverſchreibung vom 2 
April 1823 lieh der Handelsjude Abraham Sad zu 
Burgfundfiade dem Bauern Georg Reim zu Troͤbers⸗ 
dorf, unter Berpfändung feines zu Tröbersborf liegenden 
halben Frohn/ und Guͤlthoſes ein zu 5 Proceut verjinge 


fihes Gapital von 625 fl., und errheilte das Königliche 
andgericht Bayreuth dem Gläubiger unterm 7. April 
1823 die Verficherung, daß das Darlehen der 625, 
auf das verpfändere Jmmobile an derjenigen Stelle bei 
Fäuftiger Errichtung des Hypothekenbuches eingetragen 
werden foll, an welche es ſchon jegt eingetragen worden, 
wenn das Hypothekenbuch bereits vollſtaͤndig hergeſtellt 
wäre. Dieſes Neimifche Capital ging vermoͤge Vers 
tags auf bie beiden Handelsjuden Moſes Sedel 
Kupfer und Mofes Herz Kupfer zu Burgkunds 
ade über, die über bie Korderung fprechende Urfunde 
aber ift inzwifchen den Gläubigern abhanden gefommen: 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an das, über 
bie Neimifche Forderung von 625 fl. ausgeftellte ins 
ſtrument vom 7. April 1823, ale Eigenehümer, Cefr 
fionarien, Prands oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche innerhalb back 
Monaten und längfieng in der auf ben 
10, Auguft c., Vormittags 8 Uhr, 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
wit ihren etwaigen Anfprächen ausgefcloffen, bie vers 
mißte Urkunde für ungültig und unwirkfam erklärt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, Bay 
reuth, ben 25. April 1826. 
—  Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Die Nachlaßmaſſe des am 20. October v. Is. ver⸗ 
lebten Herrn Lieutenants Kainer aus Struhlendorf iſt 


zur. Tilgung ber vorhandenen Paffiven unzureichend, / 


weßhalb die Einleitung des Concursverfahrens befchloffen 
wurde. Es merden daher bie geſetzlichen Ediststäge, 
naͤmlich: 1) zur foͤrmlichen Anmeltung der Forderungen 
und deren gehörigen — auf 

4. Auguſt, 


2) zur Vorbringung Einreden gegen die angemeldt, 


ten Forderungen auf « 
2. September, 
* endlich 3) jur Vorbringung der Gegen» und .. 
einreden auf 
16. Beptember I, Is, : 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und ſaͤmmtliche 
Gläubiger des. Verlebten hiermit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben am ıften Edicts⸗ 


“or 


tag den Ausfchluß der Forderung von ber Maffe, das 

Nichterfcheinen an den übrigen Edictstaͤgen aber bie Aus 

fchliefung mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 
» Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwas jur 

Nachlaßmaſſe gehsriges in Händen haben, aufgeforbers,- 

ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht: zu üben 

geben. Bayreuth, ben 29. Juni 1826. 

i Die 
Königlich Bayerische Stadt» Commandantfhaft: 
Kunſt, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 





Kuͤnftigen Montag den 31. Juli d. J. ſollen für bie 
Unterzeichnete ‚Stelle 170 Clafter Waldholz an die we⸗ 
nigſtnehmenden Lieferanten verftrichen werden. Liefe—⸗ 
rungsfaͤhige werden daher eingeladen, an dieſem Tag 
Vormiftags zo Uhr dem Strich in dem hiefigen Amts 
Locale beigumohtten, mo man "ihnen die nähern Bebin- 


gungen eröffnen und ihre Gebote vernehmen wire. 


St. Georgen, den 30. Juni 1826. 


Koͤnigl. Sirafarbeitshaus Inſpectlon. 
Koͤppel. 





Am 31. Juli d. Is., Vormittage 11 Uhr, werden 
* Zentner Flachs in be hiefigen Gefchäfts:Locale anges 
Fauft, und Lieferungsluftige hierzu BURG, Sct. 
Georgen, ben 30, Juni 1826. 

Königliche Strafarbeitshaus-Inſpection. 

Köppel. 

Dem unterfertigten Regiments-Commando liegt baran, 
ſaͤmmtliche Forderungen zu fennen, die an das vorhinni— 
ge, im Jahre 1822 aufgeloͤßte Königlich Bayeriſche 
at Hufaren + Regiment noch gemacht werben koͤunen. 

" Lieferanten, Handwerker und andere Arbeitsleute, 
foiwie beſonders beabſchiedete, oder fonft entlaffene Sol⸗ 
daten, welche an gedachtes Regiment noch irgend eine 
Sorberung zu machen haben j; werben aufgefordert, ſol⸗ 
che binuen 

ſechs Wochen, 
a dato dahier um fo gemiffer anzupeigen und geltend zu 
machen, als fie im Unterlaffungsfalle zu getwärtigen be 
Gen, mit denfelben nach Adlaufe bes Termius nicht mehr 
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gehört, und filr immer ausgefchloffen zu werben. Bam⸗ 
berg, den 9. Juli 1826. 
Das Keniglih Bagerifche zte Chevauxlegers⸗ 
Regiments » Commanto, 
Mölter, Oberſtheutenant. 
u Mahler, 





Das dem Sebaſtian Fiedler zw Gäffeldorf zus 
gehörige Soͤldengut, beſtehend aus einem Hans und 
Baumgarten, zu 2 Tagtverf, 94 Tagmwerk Feld, 2% Tags 
. wert Holz, J Tagwerf Alpen und dem-Nugantheil an 
den och unvertheilten Gemeindegründen, leben und guͤlt⸗ 
bar bem Herrn Grafen von Echänbern, zehntbar dem 
Zreiherrn von Stauffenberg, umd zahlt jährlich in das 
Rentamt Waifchenfeld 485 fr. Steuerfimplum von 680 fl. 


Zopital, dann ı4 Tagwerk Frohngut, dem obgebachten 
Herrn Grafen amd Freiberen lehensgült« und zehntbar, 


welches 105 fr. Steuerfimplum von 140 fl. Kapital in 
das Rentamt Waifchenfeld jahlt, wird, da daffelbe zwei⸗ 
mal erfolgter Feilbietung ohugeachtet mtr feinem Aufges 
bot belegt wurde, andermeit dem Öffentlichen Verkaufe 
andgefegt, und Strichtermin auf 
Montag den 24. Julii.S., Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt. Wefig- und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
baden fih im Geſchaͤftszimmer des Koͤnigl. Landgerichts 


einzufinden, toofelbft fie bie auf bem Dersaufsobjerte “ 


baftenden Lafien und Nenten, fo wie bie Kaufsbebings 
niffe vernehmen, und den Hinfchlag um das Meifigebot 
mach Borfchrift der Erecution gewärtigen mögen. Holl⸗ 
feld, am 20. Juni 2926. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter. 


In Semäspeit eines zwiſchen bem Bauernfohn % or 
dann Schmutzler von Silberbach, und der Wittwe 
Auna Maria Roͤdel, geborne Korn von Berg, 
unter dem asten d, M. gerichilich abgefchloffenen Eher 
vertrags, wurde die flatutarifche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geichloffen, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
dracht wird. Hof, ben 28. Juni 1826. 

Königlich Bayetiſches Landgericht. 
Schmidt. 





u der Ronfursfache des Metzgermeiſters N [hr eht 
Wilhelm Strunz bapier,. fol deſſen in.ber piefigen 


Judengaſſe gelegenes Wohnhaus, durchaus maffiw 
zweiſt oͤckig und mit Ziegelbedachung, auf welchen auffer 
ber Hausſteuer keine Abgaben haften, an den Meiſtbie⸗ 
thenden oͤffentlich verfteigert werden, Es wird daher 
Licitations Termin auf den 

31. Juli e. Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung bed Gemeinſchuldners angefeht, wozu 
kaufe » und zahlungsfähige Liebhaber andurch mit der 
Nachricht eingeladen werden, daß im diefem Termine 
auch einige. Hausgerächichaften verſteigert werden. 
Kaufsliebhabern ſteht es frei, in der Regiſtratur diefes 
K. Landgerichts vom Taxationsprotokolle Einſicht zur 
nehmen. Hof, den 21. Juni 1826. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Schmidt. 


Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß in 
dem zwiſchen Johann Adam Böhner zu Lanken⸗ 
borf und Margaretha Bauer bahier, gerichtlich 
errichtet mworbenen Ehevertrage bie im Fuͤrſtenthume 
Bayreuth geltende Gütergemeinfchaft bis zur erreichten 
Großjäprigfeit der beiden Verlobten ausgefchloffen wor⸗ 
ben iſt. Weidenberg, den 23. Juni 1826. 
Königliches Landgericht, 
Sens burg. 





Die zur Concursmaſſe der Pankratz Duͤßli— 
ſchen Eheleute zu Breitenguͤsbach gehoͤrigen Mealträten, 
als: 1) 1 Tropfhaus, K. Lehen, reicht 12 4fr. Erbjiung, 
5 pt. Handlohu, 224 fr. Steuer in simplo son 300 
B-. Kapital, 2) ein Feld im Schopfermeg ; 3) eiufelo, 
ber Haidacker in der Klingen ; 4) ein Feld in der Kim 
gen, 5) einfeld am Kemmerer Weg ; 6) der frumme 
Ader; 7) ein feld im Gteinig; 8) ein Feld allda, 
ber breite Acer; 9) ein Geld allda, der queere Weg; 
10) ein Selb im graßiger Weg; 11) eim Feld im 
Drannfhub; 22) ein Feld In der großen Gchmierlas 
Gen; 13) ein Selb in der Fleinen Schwierlachen; 14) 
ein oͤder Plag auf der kandswaide, werden hiemit dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und erfler Bletungs 
Termin auf 

Montag den 14. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Hofmännifchen Wirthohauße zu Guͤsbach anbe⸗ 
raumt. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
len vorgeladen, baß bei dem Hauſe dreijährige, 


x 
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Ber den Übrigen Grimbfiicken aber fehsjdhrige 
Zahlungs friſten bewilliget werden koͤnnen. Scheblitz, 
am‘ 4. Juli 1826. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht Scheflig. 
Freiherr von Satzenhoſen, : 





Die Erben bes Gommiffiondrarhe und Amtsrichters 
Eyl zu Tpiersheim, haben auf abermälise eilftelung 


der zum Nachlaſſe des gedachten Erblafiers gehörigen. 


und zu Thiersheim belegenen Immobilien den Antrag ger 
ſtelt. Dieſe Immobilien fint-: 2) ein fehr gut-geleges 
nes maffin erbautes zweiſtoͤckiges Wohnhaus. Solches 
enthält ſechs ganz bequem eingerichtete Wohnzimmer, 
jwei Böden, zwei geräumige Yaugpläge, eine große 
gewoͤlbte Küche, Speißgewoͤlbe und Bacofen; 2) ein 
gerdumiger Haf, mit einem Pumpbrunnen ; 3) ein Sta⸗ 
del, vom Hol; erbaut, ein Stocwerf hoch, 23 Schub. 
lang und a6 Schuh breit, enthält 1 Tenne, zwei Pan⸗ 


gen, zwei mit Bretter überlegte Boͤden; 4) ein unterm 


Stadel befindlicher 15 fleinerne Staffeln tiefer Keller; 
5) eine maſſive Stalung, 18 Fuß lang und 15 Fuß 
breit, mit zwei Schweinfiällen; 6) das zum Haufe ges 
börige Gerechiholz in 3 Klafter Brennholz befiehend. 
Diefe ſaͤmmtlichen Gebäude wurden auf 2225 fl. abge 
ſchaͤzt; 7) ‚ein om Haufe befindlicher Garten, z Tags 
werk, Taxe 58 fl. 355 fr. Zum DVerfauf diefer Im⸗ 
mobilien ſelbſt wird auf den 
24: Yulic., Vormittags 9 Uhr 
Sermin angefeht, mo jalungss und befigfähige Kaufs⸗ 
luſtige im Röniglichen Landgerichte bahier zu erfcheinen, 
ihte Gebote zu Protocol zu geben, und das Weitere zu 
- gewärtigen haben. Die nähere Befchreibung diefer Im⸗ 
wobilien ,: fo wie die Laften und Abgaben geben au bem 
Taratious⸗ Protocslle hervor, welches täplich in bet Mer’ 
giſtratur eingefehen werben kann. Uebrigens wirt noch 
Bemerft;; daß ſich das Wohnhaus für Fabrikanten, ins⸗ 


beſondere für Faͤrber, Lichterzieher und Saifenſſeder 
GZlure gelegen, zum Rittergute Wambach grundbar, und 


ſehr weht eine, Wunſiedel, ben 21. Junl 18264 
Königlich; Bayeriſches Landgerlcht. 
Wirth. 
a. d. L 





Pr * ER der dahier verflorbenen — 
Elonora Narnberget der Erbſchaft entſagt, und 
den Nachlaß quaest. den Glaͤubigern derfeiben uͤberlaſſetz 


haben, fo erſcheint, um den unbedeutenden Kaufſchilling⸗ 
welcher aus dem Mobiliar » Nachlaffe der genannten 
Nürnberger gelößt wurde, mit Buverläffigfeit und 
Sicherheit umter die befannten Gläubiger vertheilen zu 
fönnen, ein Aufgebot der allenfalls unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger nothwendig. Es werden deßhalb alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde eine Forberung oder 
irgend einenAnfpruch an bem Machläffe quaest. zu har 
ben glauben, hiemit aufgefordert, ihre allenfallfigen Howe 
derungen ımd Anfprüche innerhalb 6 — und laͤng⸗ 
ſtens bis zu dem auf den 
29. Juli h. ai, Vormittags km Y Uhr 

vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte anberaumten 
Termin um fo gewiſſer anzuzeigen und gehoͤrig nachzuwei⸗ 


fen, als fie im entgegengeſetzten Falle nach Verlauf die⸗ 


fer Friſt mit ihren alfenfalfigen Forderungen und Un 
fprüchen praͤcludirt, und bie vorhandene Maffe, ſo weit 
ſolche zuseicht, unter die befannten Gläubiger vertheilt 
werben wird. Selb, am 19. Mat 1826, 
Königliches Landgericht allda. 
Reiche. 





Sa rn des Bauerdmann Johann Lem 
genfelber sem. zu Unterzaunsbach, werden auf ben 
Grund der gepflogenen Vergleiche + Verhandlungen und 
nad) gepflogenem Benehmen mit dem Gräftli von Seins⸗ 
heimiſchen Patrimonialgericht Prersfeld ſowohl ald mit 


dem Fteiherrlich von Gtauffenbergifchen Patrimoniab⸗ 


gerichte Burggrub nachſtehende vom Gemeinfchulbner bes 
ſeſſene Realitaͤten, ald: 1) eim mit Hopfen angelegte® 
Tagwerk Geld, am hohen Nam gi Unterzaunsbach, zur 
Landallmoſenſtiftung in Nürnberg. grunddar, und auf 
125 fl. eingemärbigt; 2) ein mit Kirfchbäumen befegs 
tes Tagwerk Feld daſelbſt, der Holzacker genannt, der 
Grau geheimen Raths Wittwe Schubert zu Bamberg 
grunddar,, und auf. 225 ſt eingefhägt; 3). 1% Tage 
wort Feld, das Flachsackerlein genannt, im Wamdacher 


auf 300 fl. tarirtz 4) 5 Tagwerf Feld, das Schaͤn⸗ 
zenflecklein, in demuſelben Flure gelegen, bemmfelben Mi» . 
tergute grundbar, und auf.go fl angefihlagen,, endlich 
5) 13 Tagmwerf Feld und Self, im Kriegsholz, Pop⸗ 
penborfer Flurs, Freihertlich von Stauffenbergiſches 
Lehtn, und auf Too Ak geſchaͤtzt, auf Montags den 
“ri u Vgl 
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an, im Wirthshauße zu Unterzaunsbach ber geſetzlichen 
Erecutions s Dronung gemäg bem äffentlichen Aufſtrich 
ausgeſetzt, und zalunges und befigfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen dazu eingeladen, daß die Abichägungs« 
Protocolle über bie Berfaufs » Dbjecte mit einer ges 
nauern Berzeichnung ber darauf haftenden Laſten und Abs 
gaben im biesfeitiger Kegiftratur zur Einficht vorliegen. 
Sedfenberg, am 17. Suni 1826. _ 
Königliches Landgericht, 
Seidf, ıfter Aſſeſſor. 





Die in dem Kreis Intelligenzblatte Nummer 64, 


68 und 69, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzten 
Johann Raabiſchen Gantrealitäten zu Burgloͤſau, 
wurden im Licitationdtermin am auten I, ME. mit feir 
nent Gebote belegt. Deshalb wird ein nochmaliger Vers 
faufstermin auf 
Mittwech den 26, Juli Vormittags 
in loco Bürglöfau angefegt, zu welchem Kaufsliebhaber 
> mit bem Bemerfen vorgeladen werben, daß an diefem 
Tage zugleich das Naabifche Mobiliar Vermögen, ber 
Kehend in Berien, Kleidern, dann Hauss und Deconos 
mie , Geräshfchaften, gegen gleich baare Zahlung zur 
Veorfteigerung kͤmmt.  Planfenfeld, am 28. Jun 
1820. 
Graͤffich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht J. Burgloͤſau. 
Donauer. 





Auf die in dem Kreis⸗ Inteligenz · Blatte Nr. 64, 
68 und 70 laufenden Jahrs naͤher beſchriebenen Rea— 


litaͤten des Johann Brand dahier, wurde in dem . 


auf den 20ſten I. M. angeftandenen Strichstermine kein 
Gebot gelegt, und, ſteht deshalb anderweiter Termin 
zum Verkaufe der ausgebotenen Objecte auf 
Dienſtag den 1. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
bei hieſigem Gerichtsſitze an, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiermit vorgeladen werden. Plankenfels, am 22. 
Jani 1826. 
Graͤſtich und Freihertlich von Esiofeinfges 
no Gerigt J. 
: Donauer, 





Es wird hiermit affentlich bekaunt gemacht, daß ber 


Mülermeiiier Jopann Gottlob Friedrich Fiedb⸗ 


werde angefehen werden. 


ler von ber Fattigemuͤhle, und bie ledige Margare 
tha Koc aus Naila, ſich dahier anfügig gemacht, 
umd vor der unterfertigten Gerichtefielle einen Ehevers 
trag mit einander errichtet haben, nach welchen die — 
in biefiger Provinz eingeführte Guͤtergemeinſchaft unter 
ihnen für immer ausgefchloffen bleiben fol, Konrads—⸗ 
reuth, den 27. Juni 1826. 
Das Patrimonials Gericht daſelbſt. 
Wächter, | 





Auf Antrag des Floͤßers Joſeph Fries von da⸗ 
bier, feine fämmtlihen Gläubiger oͤffentlich, die aftens 
mäfig bekannten aber noch beſonders vorladen zu laſſen, 
um mit denſelben ein guͤtliches Arrangement zu treffen, 
iſt hiezu auf 

Mittwoch den 2. Auguſt d. Js. 
Tagsfahrt anberaumt worden. Zu dem Ende werden 
bie ſaͤmmtlichen Joſeph Frieſiſchen Glaͤubiger auf 
dieſen Tag hieher vorgeladen, um * Forderungen ges 
börig zu liqutdiren und nachzumeifen.” Die ausbleibenden 
umbetannten Gläubiger haben zu gemärtigen, daß fie von 
der’ zue Schuldenzahlung dermalen vorhandenen Maſſe 
ausgefchloffen werden ; die bekannten und ſpeciell gelade« 
nen aber, daß ihr Nichterfcheinen für einen ſtill ſchwei⸗ 
genden Beitritt des Beſchluſſes der mehreren Gläubiger 
Unterlangenftadt, am 26. 
Juni 1836. 
Hreiperrlih von Nedwigifches Patrimonials 
gericht I. Elaffe; 
Echleſing. 

Der Weber aan Adam Schubert zu Sei⸗ 
denhof, und beffen nunmehrige Ehefrau Catharina, 
geborne Lauterbach von Heinersreuth, haben in ihs 
gem am 17. Febtuar d. J. gerichtlich verlautbarten Ches 
vertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgefihloffen, welches 
geſetzlichet Vorſchrift gemäß hiermit oͤffentlich befannt ger 
macht wird. Katſchenreuth, am 8. Inli 1826. 

Sreiherel, Guttenbergifhes Patrimonialgericht. 





Das zur Concurgmaffe der Wietwe A gnes Wi 
in Woͤtze lsdor f gehörige Grundvermögen, beſtehend: 
1) in einem Freiherrlich von Reizenſteiniſchen lehenbaren 
Gut in Woͤtzelsdorf, Nr, 10, St. B. Nr. 185, zu 


velchen ein Haus, Stadel, Stallung und Backofen, 
dann 21% Tagwerk Felder und Wieſen und 1% Tagwerk 
Dedung gehören; 2) in einem bergleichen lehenbaren 
Bergäcer, ‘die Hollerftauben, von 7 Tagwerk Gräfe, 
Et. B. Nr. a21, im Taxwerth zu 1220 fl. rhl., fol 
nach bem Antrag der Glaͤubiger dem öffentlichen Verfaufe 
ausgefegt werden. Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ha⸗ 
ben ſich in dem auf 
Montag den 21. Auguft 1826, Nachmit⸗ 
— ‚tage von 2 bie 6 Uhr, 
im Orte Woͤtzelsdorf auberaumten Termin einzufinden, 
ihre Angebote zu Protocol zu geben ‚und den Hinſchlag 
unter Vorbehalt der creditorichaftlihen Genehmigung 
zu gewaͤrtigen. Die nähere Beichreibung der Wichiſchen 
Befigungen kann täglich in der hieſigen Amtsregiftrarur 
eingefehen werden, Fiſchbach, den a4. Juni 1826. 
Das 
Sreiherrlich von Reizenſteiniſche — — 
Krauſſold. > 


—— — — 


Die beiden — zu den Freiherrlich von Plotho'ſchen 
Mittergütern Iſaar und Joditz gehoͤrigen Deconamien, 
welche 2 Stunden von det Stadt Hof und 4 Stunden 
von dem Fuͤrſtlich Reußiſchen Städtchen Hirſchberg ent 
legen find, fellen von Lichtmeß 1827 an auf andermeite 
4 Jahre oder auch auf längere Zeit — bie zum Ritter⸗ 
gute Iſaar gehdrige Echäferei hingegen von heuriger 
Michaelis an, ebenfalls auf weitere 4 Jahre umd auf 
längere Zeit verpachtet und zu ben Deconomien, wenn 


es nämlich noch für räthlich erachter werden follte, dies _ 


jenigen Geidgefaͤlle und Giligetreider gefchlagen werben, 
welche verfchiedene Unterthanen der obengedachten Güter 


6ıı 


. gelegt werden follen, 


Wieſen, 22% 


chert Wiefen, und 29% Jauchert Huthen. 
4. Juli 1825. 


zu leiſten haben, und die von ben.feitherigen yes 
mit bezogen worden find. Pachrliebhaber,, die ſich über 
ihren Vermoͤgenszuſtand gehoͤrtg ausmweifen können und 
baber fähig find, entweder baare oder gerichtlich dem 
fiherte Caution aufrecht zu machen, werden hiermit eins 


geladen, fih am 


28. Auguft 1826, Vorinittage 10 Uhr, 3 
in der Behaußung der Freihertlich von Plotho'ſchen Rit⸗ 
tergutd + Adminifration zu Hof einzufinden, die Pacht 
bedingungen zu vernehmen und fodann ihre Pachtgebote 
zu Vrotofoll zu geben. Inzwiſchen ſteht es ihnen frei, 
fid) von der Lage und Eigenfchaft diefer Deconomien- zu 
überzeugen uns haben fie ſich auf dieſen Fall an den 
Mevierförfter Schirmer zu Ifaar zu wenden, "welcher 
hiezu beſonders beauftraat worden ift. Auch fönnen dier 


felben — wenn fie ed wuͤnſchen — noch vor dem Ber 


pachtungstermine bei bem Herrn. Major von Beul witz, 


"dem Herrn Appellationggerichts » Advocat Müller II. 
zu Hof und bei der Adminiftration felbft ale die Be 


dingungen erfahren, welche dem neuen Bachte zum Grumbe 
Zur Deconomie bes Ritterguts 
Iſaar gehören nad) der gerichtlichen Einfhägung 33 Jan 
chert Garten, 28445 Nauchers Felder, 67% Jauchert 
Jauchert Hufen, und 1% Jaucdert am 
5 Fiſchteichen, ingleihen die Bierbrauereis und Brand» 
mwenbrennereis Gerechtigfeit, dann die im Eingange er⸗ 
waͤhnte Echäferei: Zur Deconomie des Nittergutd Jos 
big gehören ebenfalls noch der gerichtlichen Einfchägimg 
3 Jaucert Garten, 427 Jauchert Feider, 404 Jam . 
Hof, den 


Die Freiherrlich von Plotho'ſche Nittergutds 
Adminiſtration 


— — — — —— — — — —— — —— — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


Das am 5. Juli Nachts ro Uhr dabier ausgebro⸗ 
bene Feuer, welches ı5 Käufer und 6 Scheunen eins 
aͤſcherte, wuͤrde — ohne fremde Hilfe — den ganzen 
Markt zu Grunde gerichtet haben. 

Mir fehen ung daher vervflichtet, den braven Edlen, 
bie mit ihren Feuerfprigen von Münchberg, Helmbrechtg, 
Preſeck, Pidien, Marktſchorgaſt, Schauenftein, Hilds 
brandsgruͤn zur fchleunigen Rettung berbeieilten, be 





fonderd dem Koͤnigl. Actuar Herrn Schober, der klug, 
ſchnell und ausharrend die ganze Netrung leitete, im Na- 
men der biefigen Gemeinde den wärmften Danf ju fagen. 
Markt Leugaſt, den 9. Juli 1826. 


Der Gemeinde + Vörftand Knarr. 


Die Bevollmächtigten: 
Johannes, Schertel. 
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Von der Zeitſchrift: 
Unterbaltungen und Mittheilungen von 
und für Bahern, jum Nugen und Ver 
snägen für Beamte, Bürger und Lande 
leute; 
bearbeitet von mehreren. DVaterlandsfreunden zur Wer 
gründung gemeinnuͤtziger und mohlthätiger Zwecke, Ztes 
Heft, iſt erichienen und an ale Herren Gubferibenten 
verfenbet worden. 


linter den-Unterhaltungen in diefem Hefte zeichnen; 


ch beſonders jene von ben Handlungsfchulen, ben Ger 
werben in Bayern, von ber Forſtwirthſchaft und Forſt⸗ 
‚wegauifation und von dem Knochenmehl ganz befonderg 
aus. Die Mittheilungen zeichnen fid durch einen Ents 
wurf über Errichtung einer Armen. Eolonie » Anftalt in 
Bapern, burd die Beichreibung mehrerer vaterländls 
ſcher Heilquellen, induftrisfer» haus, und landwirth⸗ 
ſchaftlicher Gegenftände, dann die Angabe ber michtigs 
ften Ereigniſſe und Gefege unter der Negierung des hoͤchſt⸗ 
feeligen Könige Marimilian Joſeph Maj. und 
dergl. mehr, Der ganze Jahrgang foftet nur 2 fl. 42 
Fr. Im nächften Duartalbeft erfolgt die Angabe und 
Berechnung der Kofien und Einnahmen giefer Zeirfchrift, 
fo wie ihres Nugens, Bei jedem hochloͤblichen Poſtamt 
kann man barauf fubfsribiren, oder unmittelbar bei ber 
Redbaktion. 
gs den. 9, Juli. 1826, 





Auf Martini ift in bem Hanfe E. N. 268 auf dem 
neuen Schlogplag, die zweite Etage, befiehend in 5 
Stuben, 4 Kabinette, Küche, Keller, Hauskammer und 
Mirgebrauch des Waſchhaußes, ferner dag parterre 
linker Hand, befichend in 2 Stuben, 2, Kabinette, 
Küche, Keller, Hauskammer und Mitgebraud, des 
Waſchhaußes, zu vermierhen. 


Auf jegiges Biel Jacobi, ift ein kogis auf bem 
Schloßplatze zu beziehen, beſtehend in Zimmern, Ge 
woͤlbe, Holzlege, Keller. Das Nähere in Niro. 277. 





Außerhalb dem Friedrichsthor Nr. 6 iſt sin Quartier 


für eine ledige Deren, 9 mit Meubels allſtuͤndlich zu ver⸗ 


miethen. 





Geburtd» und Todes⸗ 
Anzeige 


Getrante, 

Den 9. Juli, Der Mufifus und Obſthaͤndler Roͤder tm 
neuen Weg, mit Eatharins Barbara Böhner 
von MWeidenberg. 

— — Der Soldat Johann Heinrich Dannhaͤußer, 
beim K. Bayerifchen 1 3ten Linien» Infanterie Re» 
giment, mit Anna Catharina Eifenbrand von 
bier. 

Den ır. Juli. Der Maurergefelle Chriſtian Friedrich 
Meigel im neuen Weg, mit Jungfrau Marta Bars 
bara Bergmann aus Kafendorf. 


Geborne 


Den 5. Juli. Ein außereheliches Kind meiblichen Ges 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 6. a Der Sohn des Dr. ber Rechte, Wirth 
dahler 

Den 9. Juli. Die Tochter des Barger⸗ und Weißb aͤcker⸗ 
meiſters Weber. 

— — Ein auſſerehellches Kind, männlichen: Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 10. Juli. Der Sohn. bes SteingutsFabrifanten 
Hagen in St. Georgen. 

— — Der Sohn bes Steingutfabriki Krbeltene.Blokdir 
mann daſelbſt. 

Den 11. Juli. Ein außereheliches Kind männlichen. Ser 
(Hlechts auf dem grünen Baum: 

Gefotbene 

Den 5. Juli. Der Sohn des Bürgers und — 
meiſters Ulmann dahier, alt ı Jahr und 25 Tage. 

Den 6. Juli, Ein außereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts im neuen Weg, alt 2 „Sabre 2 Mos 
nate, 

— — Die Tagloͤhners /Wittwe Popp in St. Georgen, 

- Alt To Jahre, 


- Trauungse, 


— — Ein außereheliches Kind männlichen Geſchlechte 


in St. Georgen, alt a Jahre, 5 Monatt. 
— —— — — — — — — 


Mir einer Beilage.) 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
 Dienftag — Nro. 85 Bayreuth, am 18. Jull 1826 
| | Amtliche Artikel, 


— — — — — 





Bayteuth, ben 5. Yuli 1826. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die Königl, Regierung hat fih aus der, von der Adminiftration der alhiefigen Irren Anftalt pro 1834 ge 
legten Rechnung überzeugt, 

1) daß von mehreren ber untengenannten Behörden, die Gelbbeiträge für gebachte Anftalt auf dag letztverfloſſene 
Etatsjahr, oder, wenn dergleichen nicht angefallen ſeyn folten, menigfiend die biesfanfigen Geblanzeigen, 
noch nicht eingefommen ; 

2) daß von manchen, gegen bie ‚vorhergehenden Jahre fol geringe Beiträge eingefender worden, daß fie, 
— hieruͤber die legaliſirten Nachweiße zur Zeit noch abgehen, nur als Abſchlagszahlungen betrachtet werden 

nnen; 

3) daß bei einigen das Wie Quartal noch ausſtehet; und 

4) daß häufig die aͤllern Ruͤckſtaͤnde von den currenten Beiträgen nicht oehorig ausgeſchleden worden, wo⸗ 
durch bie Verrechnung und Ueberficht exſchwehrt iſt. 

Wie die Einſendung ver ſt aglichen Beitraͤge geſchehen fol, hat die Koͤnigl. Reglerung in den belden letzten Aus⸗ 
ſchrelben, welche das Kreis-Intelligenzblatt vom Jahr 1821 sub Nro. 61 und 68, dann vom laufenden Jahr 
sub Nro. z enthält, genau beſtimmt, und daher deſto mißfaͤlliger wahrgenommen, bef dieſen Anordnungen nicht 
vollftändig gengt wird. 

Hiedurch veranlaßt, werden noch im Nückand befangenen Behoͤrden hiermit anfgefordert, das Eine 
oder das Unbere, binnen 

N vier Wochen, 

vom Tage ber Befanntmacung at — an bie genaunte Adminiſtratlon nachtraͤglich um fo gewlſſer einzuſenden, 
als mac) Ablauf derſelben Expreſſe zur —⁊J der Gelber, oder Sehlanzeigen auf Koſten der Gäumigen werben 
abgeordnet werben. 

Daf übrigens die Ältern Mefte von ben currenten Beiträgen gefondert, und im pwei verſchledenen Verjeich⸗ 
wien nachgewiefen werden muͤſſen, ift Rechnungsmaͤßig, und verftehet fich alfo von felbft, 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Jinern; 
Freiherr von Welden. 

Un bie Koͤnigl. Kreis ⸗ und Stadt, dann Land⸗, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, Rentaͤmter, Berg⸗ 
Ämter, Magiſtrate, Dekanate und Pfarraͤmter des 
ehemaligen Fuͤrſtenthums Bayreuth. 

Die Einſendung ber Irreyhaus + Beiträge bis zum 
Schluß des Ctaidiahres 1844 betr. Griebmang. 


* 


644 





p blhiean du m 


Im Namen Seiner Majieſtaͤt Des Königs von Bayern. 


An das Königk. Appellationsgericht des Obermainkreifes wurde folgende allerhoͤchſte Entſchließung de —* 
Münden, den 10ten und praes. 16. Juni 1826, bie Eintragung unehelicher Rinder in pfarrlichen ——— 
betreffend, erlaſſen, welche hiemlt zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird: 

Durch die allerh oͤchſte Weiſung vom 25. Juli v. J. (Regierungs⸗ und Intelligenzblatt vom 30. Yufi 1835, 
©. 572 u. fi) wurden wegen ber Eintragung unehrlicher Kinder in bie pfarrlichen Geburtsregifier die 
geeigneten Vorſchriften gegeben, und insbeſondere wurde Nro. durchaus unterfagt, ben Namen des 
a Vaters eines umehelichen Kındes ohne deſſen Vormiffen und ausdruͤckliche Einwilligung in 

Geburtsregiſter einzuiragen. 

Da jedoch die Paternitaͤt als vichtig anzunehmen Iff, folglich auch die Eintragung des Vaters In das Ge 
Burrsregifter gefchehen Fan, wenn im einem Paternitaͤts ⸗ Prozeß der Beklagte durch ein in Rechtskraft 
übergegangenes richterliches Urteil ausdruͤcklich als Water erklaͤrt if, oder wenn fich berfelbe freiwillig 
dor Gericht als folcher dekannt hat, fo werden faͤmmtliche Gerichtobehoͤrden angewieſen, in folchen Fäls 
ken den befreffenden Pfarrämtern Auszüge aus dieſen Actenftücen, oder die Paternitaͤts Erkeuntniffe 
zu bem Ende mitzutheilen, um auf den Grund berfelben die Geburtsregiſter zu ergänzen. 

Bamberg, dem 7. Juli 1826. 


Koͤniglich Bayerisches Appellationggericht des Oßermainfrefeh, 


Graf von Lamberg, —— 
Klick. 





Fu blieanudum. 
Nachſtehendes an das acrigl. Armee / Commando ergangene — Reſcript, a d.. Muͤnchen dei 28. uni 
1826, bes Inhalte: l 
Auf Befehl ıc. 

An fänmitliche bet Eivilftellen praktizirende oder funktionierende Offiziere ift die Weiſung zu erlaffem, daß 
fie fich für die Folge ſowohl mit-UrlaubssGefuchen- zu was immer für einem Imede, als auch mit Geſuchen um 
temporäre Enthebung oder Veränderung ber Praxis lediglich an die ihnen vorgefegte Civil ⸗Behoaͤrde zu wenden, 
jedoch ben erhaltenen Urlaub oder vie ihnen bewilligte Veränderung ihrer Verhältniffe dem eiufchlägigen Mili« 
tair / Commanbantfchaften anzuzeigen haben, 

wird den — Untergerichten zur Nachricht eroͤffnet. Bamberg, den 12. Juli 1826. . 
Ditectorium des Königlichen Appellations+ Gericht bes Obermainkreifes. 
Graf von Lamberg, Präjident. 


— 20000 — — 


Bekanntmach ung bietenden Verfaufe gegen ſogleich baare Bezahlung vor⸗ 
Bon der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Leih umd Pfand⸗ fchriftsmäßig ausgeſetzt, wozu jahlungsfähige Kaufs⸗ 
Anftalt werden am liebhaber hiermit eingeladen werden. 


Donnerſtag den 3. Auguſt c,, 


die big dahin von Nummer 5889 bis 6567 incl, un⸗ Boyreuth, den 8. Juli 2826. 


ausgeloͤßt verbleibenden Pfänder des Monats Mai 1825, Der Stadt» MWagiftrat. 


im Gaſthauße zur goldenen-Krone von Vormittags 9 Uhr j Sagen. 
und Vachmittags 2 Uhr an, dem Äfientlichen und meiſt⸗ Schoberth. 


1 
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Bekanntmachung 


der im Monat Juni 1826 bei dem Ma— 
gifirat ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Bayreuth unterfuchten und beßraftes 
Polizei⸗Uebertretungen. 


Zwei Baͤcker wurden wegen zu leichten weifen 
Brods beſtraft, 

2) zwei Metzger, wegen verbotemidrigen Hetzens 
der Kälber, 

3) mei andere, wegen unterlaffener Reinigung ber 
Fleiſchbaͤnke, 


) ein Metzger, wegen eines — am Gewicht zu leicht 


befundenen Kalbs, 

5) vier Schaafjiungen, wegen verbotswidrigen Ge⸗ 
brauchs der Schaufeln beim Huͤthen, 

6) vier Perſonen, wegen Marktgelds⸗Defraudatlon, 


7) ein Einwohner, wegen Bau, Contravention, 


8) zwei Perſonen, wegen ſtrafwuͤrdiger Ueber ſchrei⸗ 
tung ihrer Befugniſſe, 

9) zwei Individuen, wegen verübten Strafen + Um 
fuge, 

10) eilf Einwohner, teil fie während des polijelli⸗ 
hen Verbote ihre Hunde herrenlos auf der Straffe 
herum laufen ließen, 

37) ein Fuhrmann, weil er feine Anſpanm ohne Auf 
ficht auf der Straffe ſtehen lieh, 

12) drei Weibsperfonen, wegen Mißiggang und ums 
Fittlichen Bettagens, 

1 3) zwei Einwohner, wegen Vermreinigung der 
Strafe durch Düngerfahren, 

14) ein Landbewohner, weil er fi vrtotawihrig in 
Hlefiger Stadt aufpielt, 


‚ 15) ein Fuhrmann, wegen ſchnellen Fehrene durch 


die Siadt und Beſchaͤdigung eines Kindes, 
16) eine Perſon, wegen unanſtaͤndigen Betragens, 


17) fünf Individuen, wegen oͤffentlich veruͤbten Zins 


fugs, 
18) zwölf andere wegen erjeffiven Betragens, 


19) ein Einwohner, wegen nächtlichen Unfugs, 


20) jivei Perfonen, wegen fih erlaubter unanſtaͤndi⸗ 


ger Ehreibart, 
ar) pwei Einwohner, wegen Schuttanhaͤufung auf Sfr 
fentlicher Straſſe, 


22) eine Perſon, wegen Beichätigumg eines Baumes 
im Königl, Schloßgarten, 

33) ein Individuum, wegen verübter Verbal⸗ Fin 
rien, 

24) ein anderes, wegen Real + Injurien, 

25). zwei Zuhrleute, wegen Verſtellens eines Gartens 
Eingangs durch ihre Wagen, 

26) ein Hausbefiger, wegen Geſtattung einer Winkel 


de, 

27) J Anbivibuum, wegen Bettelns, 

28) ein Einwohner, wegen Geldwuchers, 

29) eine Perſon, wegen Diebſtahls, 

30) drei Individuen, wegen Vagirens und nächte 
chen Hrrunftreuneng, 

31) vier Jungen, wegen Badens an verbotenen Orten, 

32) eine Perſon, wegen zu Schulden gebrachter Win⸗ 

kel⸗ Agentie, 

33) ein Einwohner, wegen Entwendung, 

34) ein anderer, wegen unterlaffener Wegſchaffung 
feiner an einem unſchicllichen Ort angelegten Dungr 
fätte, und 

35) eine ledige Frauensperſon, wegen eigenmaͤchtiger 
Entferaung von ihrer Mutter. 


Bayreuth, am 6. Juli 1896. 


Der Masifiret - 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bapreuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


"Der zur Conrad Seeſertſchen Concursmaſſe 
zu Roͤdensdorf gehörige, daſelbſt gelegene Halbhof, ber 
fichend aus Wohnhaus, Stadel, Backofen, Strens 
ſchupfe, Felſenkeller, 4 Quadratruthen Schorgarten, 
Tagwerk Gras, und Baumgarten, 10 Tagwerk Wie⸗ 
ſen, 164 Tagwerk Feld, 3 Klafter Gerechtholz und 
dem Mitgenuß an den umvertheilten u 
wird Giemit dem Henticten Dertenfe ausgefeet, um 
Bletungstermin auf den 

21. Auguft Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Roͤdensdorf anberaumt. „Kaufliebhaber, melden 
übrigens die Einficht des Schägungeprotskolls in ber 
KRegiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts Bayreuth zu jeher 
Zeit offen ſteht, haben ſich in dem anberommten Termiz 
einzufinden, die Kaufbediugungen zu veruehmen 
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wordehaltlih der Genehmigung ber Conrad Seeſe⸗ 
riſchen Creditorſchaft den Bufchlag zw gemärtigen, 
Bayreuth, den 13. Juni 1826. 
. Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Auf den Grund hohen Negierungsbefehls vom 'sten 
d. M. fol das fogenannte Entbindungshaus dahier, 
nebft dem bazu gehörigen Garten, oͤffentlich und meift- 
biethenb verkauft werden. Diefes Gebäude beſteht in 
bem Haupt- Gebäude, und zwei Mebenflägeln. Das 
Hauptgebaͤude hat 3 Stockwerke, wovon zwei maſſiv, 
und das Zte von Riegelholz aufgefuͤhrt iſt. Die Neben⸗ 
fluͤgel beſtehen in zwei Stockwerken, wovon der eine 
maſiv, und der andere zum Theil noch Niegelmand, und 
wit Brettern verfchlagen. Das Ganze iſt mit einem 
Biegeldache verfehen. Im erfien Stock befindet fich: 
ber Hausplag und Gang, ſechs Stuben, eine Küche, 
wei Gewoͤlbe, eine Wafchftube, ein Keller, eine Res 
miffe, eine Stallung nebft Kammer, und im Hofe ein 
laufendes Waffer. Im zweiten Stock find: der Gang, 
neun Zimmer, ein Alcoven, eine Küche, eine: Küchen. 
fammer, und eine Gefindes Stube, Im britten Stock 
befinden ſich der Gang, brei Giebelftuben, drei Zimmer, 
eine Dachſtube, und vier Kammern, Weiter gehört zu 
biefem Gebäude: eine größere und eine Fleinere Holz 
ſchlicht, erfiere von Riegelholz mit Backjteinen ausges 
mauert, letztere von Hol; erbaut, mit Latten verichlas 
gen; beide mit Ziegelm gedeckt. Der Garten ıft unger 
fähr J Tagwerf groß. Zum Verkauf dieſer Mealitäten 
ift Termin auf 

Mittwoch den 2. Auguſt d. J. frͤh ro Uhe - 

feſtgeſetzt, wo ſich Kaufsltebhaber in dem Geſchaͤfts ſim⸗ 
mer des hieſigen K. Rentamts einfinden, die nähern 
Bedingniſſe vernehmen, und den Zuſchlag vorbehäktlich 


aller hoͤchſter Genehmigung erwarıen koͤnnen. Bayreuth, 


ben 12. Juli 183216. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Dem unterfertigten Regiments · Commando liegt baran, 
fämmtliche Forderungen zu lennen, bie an das vorhinnt, 
ge, im Jahre 1822 aufgeloͤßte Koͤniglich Baperifche 
ate Huſaren/ Regiment noch gemacht werden Finnen, 


Lieferanten, Handwerker und andere Arbeitsleute, 
ſowie beſonders beabſchiedete, oter ſonſt entlaffene Sob 
baten, welche an gedachtes Negiment noch irgend eine 
Forderung zu machen haben, werben aufgefordert, ſol⸗ 


che binnen 
ſechs Wochen, 
a dato dahier um fo getviffer anzuzeigen und geltend ze 
machen, als fie im Unterlaffungsfalle zu getwärtigen ba 
ben, mit denfelben nach Ablaufe bes Termitig nicht mehr 
gehört, und für immer ausgefhloffen zu werden, Bam. 
berg, den 9. Juli 1826. 
Das Koͤniglich Bayerifche zte Chevauxlegers⸗ 
Regiments» Commando, - 
Mölter, Oberfilieutenant, 
- Waphler, 
Megen einer gegen bie Metgermeifter Johann 
Albrecht Senftiſchen Eheleute zu Wiersberg aus. 
getlagten hypothekariſch geficherten Darlehensforderung 
fol der Gegenfland der Hypothek £ Roßfrohngut zu 
Neuenmarkt, beftebend aus 35 Tagwerk Feld und ı 
Tagwerk Wiefe, Rentamtslehen, mit 10 Procent hands 
lopnbar, 43% fr. Erbjiund und y fl. — Eteuer in 
simplo belegt, im &ffentlichen Auffirih verfauft wer. 
ben. Da nach den vorliegenden Grundacten auf dies 
fen Realitäten 1450 fl. rhl. Darlehen gerichtlich geficherr, 
biefelben auf 775_fl. ehl. unterm 12ten d. Mis. ge⸗ 
wuͤrdigt worden find; fo werden zu dem auf den 
18. Auguſt l. J. Vormittags 

anſtehenden Termin =) nicht nur befig. und zahlungs, 
fähige Kaufsliebhaber, die ihre Gebote zu Protokoll ge. 
ben und den nach der Erecutiond « Ordnung erfolgenden 
Bufchlag gewaͤrtigen funen, fonderu auch b) fämmtliche, 
ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger der Albrechr 
Senftiihen Eheleute, welche irgend eine Forderung am 
ben odenbezeichneten Grundſtuͤcken zu machen haben, biers 
alt geladen, um ihre Borberungen bei Vermeidung des 
Aus ſchluſſes anzumelden, und nachjuweiſen, und ſich 
uͤber den Zuſchlag der Grundſtuͤcke zu erklaͤren. Kulm⸗ 
bach, den 20. Juni 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Gareis. 





Das Haus des hleſigen Goldarbeiters Chriſttan 
Georg Heinrich Munzert wird hiemit auf dem 


sır 


Antrag bes. Hypotheken. Släubigerd, Handelsmanns 
Johann Heiurih Hägel von hier, in Kraft der 
Huͤlfs vollſtreckung zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und deshalb Bietungstermin auf den 
10. October d. Js., Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wo ſich zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber dahler 
einzufinden, und den Zufchlag nach der Executions⸗Ord⸗ 
nung zu gewärtigen haben. Das sub hasta geftellte Haus 
ift zweiſtoͤckigt, im untern Stod maffio, im obern von 
ausgemauertem Bindiverf erbaut. Es enthält 2 Wohn 
fiuben, 2 Kammern, ı Boden, eine Fleine Stallung 
und einen Keller. Es ift von mittelmÄßigem Bauftand 
und wurde um 500 fl. rheinl, eingeſchaͤtzt. Naila, den 
8. Juli 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Der dem Bauern Jacob Sorger zu Loſau gehoͤrl⸗ 
ge, zum Koͤnigl. Pfarramte Creuſſen handlohnbare halbe 
Hof, ſammt allen Ein / und Zugehoͤrungen wird mit dem 
bierauf gelegten Gebot von 2100 fl. andermweit bem 
öffentlichen Verkauf ausgefegt. Hiezu ift auf 

Montag den 28, Yuguft Vormittags 1o Uhr c, 
Bietimgstermin, dem geftellten Antrage gemäß in der Bes 
haußung bes Wirths Rledel zu Lofau angefegt, an wel⸗ 
chem diejenigen, welche höhere Gebote zu legen gefonnen 
find, dortſelbſt fi einzufinden, ihre Mehrgebote zu 
Protocoll zu geben und fir das Melftgebot ben Zufchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung der Erebitorfchaft des 
Sorger zu gemärtigen. Schnabelwaid, am 5. Juli 
1826. te 

Königliches Landgericht Pegnitz. 

Ruͤcker. 


Am 28. Mat d. J. wurde in einem Weiher bei 
Meißenftadt, bei welchem der Fußftelg nach Zell verbei 
geht, ber Leichnam eines unbefonnten Mannes gefunden, 
deffen Befchreidung unten folgt. Da bie perfänlichen Vers 
bältniffe und Schickſale deffelben zur Zeit gänzlich unbekannt 
find, fo werden alle Behörden und Privatperfonen, die 
‚ allenfalls darüber Auskunft geben können, zur ungeſaͤum⸗ 
ten Mittheilung der ihnen bekannten Notizen erfucht und 
aufgefordert. 

Befchreibung bes Toben. 
Es war ein Mann von flarfem Körperbau, 5 Schuß 


7 Boll groß, zwiſchen 30 und go Jahren, mit halb⸗ 
langen lichtbraunen Haaren, gewoͤlbter Stirne, brau—⸗ 
nen Augenbraunen, fchwargen Augen, proportionirter 
Nafe, dergleichen Mund umd weißen Zähnen, Er war 
blog noch mit einem mittelfeinen Hemde, einer (dar; 
feidnen Halsbinde mit grüner Kante und einem einzigen 
falbledernen Stiefel und zwar am rechten Fuß bekleidet, 
worüber bie leinenen bunfelblauen Beinfleiter, mit einem, 
braun ledernen Hofenträger herunter hiengen. Eine 
viertel Stunde von dem Weiher fand man eine Mufflfche 
Kappe von bunfelbiauem Tuch, mit ſchwarz Fafirtem bie 
chenen Schild, umd eine Fleine Wefte, weißlicht mis gelb⸗ 
lichten Streifen, — Der keichnam ſchien fchon gegen 4 
Wochen im Waffer gelegen zu fepn. Wunſiedel, dem 
5. Juli 1826. 

Königliches Lands und Eriminals Unterfuchungsgeriäht. 

v. Wächter. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird hiemit das 
Mohuhaus bes Webermeifters Conrad Böhmer zu 
Marlofftein, HausNummer 9, nebit Scheune, Neben 
gebäude, Badofen und Gemeinderecht, bem Öffentlichen 
Verlauf ausgefegt, Termin hiezu auf 

Dienftag den 29. Auguf Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und befig+ und zahlungsfähige Raufslieh- 
baber eingeladen, fich im diefem Termine in bem Dein 
hardtiſchen Wirthshauße zu Marlofflein einzufinden. "Die 
nähere Befchreibung und Belaftung diefer Jmmobilien 
kann täglich im diesfeitiger Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
ben. Graͤfenberg, ben 4. Juli 1826. 

Königliches Landgericht, 
Meniger. 


* 


Inm Wege der Erecution werden hiemit nachfolgende 
Befigungen bes Bürgers Friedrich Neihel zu 
Neunkirchen fubhaftirt, als: 1) das Wohnhaus, Haus 
Nro. 91, 54 Schub lang, 38 Schuh breit, 2 Stock⸗ 
werk hoch, wovon der unterfie Stod vom Quadern auf 
seführt, und der obere vom Fachwerk erbauf if, mit 
3 großen Bierfelern und einem Viehſtall; 2) ein Ne 
bengebäude, 345 Schub lang, 16 Schuh breit, von Qua⸗ 
dern aufgeführt nebſt daran gebautem Backofen, Schwein, 
ſtaͤlen und Viebſtal; 3) eine Schener, si Schub fang 
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38 Schuh breit, von Fachwert erbaut nebſt angebauter 
Schupfe und Faßkammer. Diefe ſaͤmmtlichen Grund⸗ 


ſtuͤcke find mit einer geſchloſſenen Hofraith verſehen, 


mit 2100 fl. ber Feueraſſecuranz einverleibt — rentamts⸗ 
lehenbax und haftet auf dem Haufe das Braͤu⸗ und 
Schenkrecht; 4) 3 Felſenkeller, bei Kleinfenbeldach, zur 
erzbiſchoͤſlichen Seminar ⸗ Verwaltung Neunkirchen lehen⸗ 
bar; 5) = Tagwerf Feld, ber Baaderacker, rentamts⸗ 
lehenbar, BefigMro. 557; 6) 14 Tagwerk Feld, der 
Beckenacker, rentamtsiehenbar,; Befig-Nro. 558; 7) 
ı Tagwert· Baadwieſe, rentamtslehenbar, Befig» Nro, 
560; 8) 3 Tagmwerf Feld, bie Hausleithen, zur erjr 
biſchoͤſtichen Seminars Verwaltung Neunkirchen lehenbar, 
Beſitz ⸗ Nro. 229; 9) 4. Tagwerk Hopfengarten in 
der Gugel, ebenfalld-bapin lehenbar, Befig Rio. 561; 
10) % Tagmerf Feld in der Gugel, ebenfalls dahin 
leheudar, Beſih ⸗Nro. 5635 11)4 Tagwerk Gelb 
uud 2 Tagwert Wieſe, ver Schulmeifterd Garten ges 
mahnt, besgleichen dahin lehenbar, Beſitz ⸗Nro. 56% 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich 
demnach zur Licitation Hierüber am - 
24. Jull 1825 Vormittags ro Uhr, 
in ber Wohnung des Gaſtwirths Lang zu Meunfirchen. 
einfinden, und den Hinfchlag obiger Befigungen für 
das annehuliche Meiſtgebot mit Vorbehalt der 6 woͤchent⸗ 
lichen Fiiſt zur Stelung eines beſſern Käufers gewaͤrti⸗ 
gen. Uebrigerid lann die nähere Beſchreibung diefer 
Realitäten, fo nie deren Belaſtung und Schaͤtzung tägs 
lich in Niegfeitiger Regiſtratur 'eingefehen werden, Gr 
fenberg, den 24. Junt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weuiger, 
Landgerichts / Verweſer. 





Das dem Sebaſtian Fiedler gu Goͤſſeldorf zus 
gehörige Säldengut, befichend aus einem Hans und 
Baumgarten, zu 2 Tagwerk, 95 Tagwerk Feld, a% Tag 
werf Holy, % Tagwerf Alpen und dem Nugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegrünben, lehen und gült- 
bar dem Herrn Grafen von Schoͤnborn, jehnibar dem 
Freiherrn von Stauffenberg, und zahle jährlich in das 
Rentamt Waifchenfeld 455 Er. Steuerſimplum von 680 fl. 
Kapital, dann 5 Tagwerk Srohngut, ben obgedachten 
Herrn Grafen umd Freiherrn lehen ⸗ guͤlt/ und jehntbar, 


welches 105 fr. Steuerſimplum von 140 fl. Kapital im 
das Rentamt Waifchenfeld zahlt, wird, da daffelbe zwei⸗ 
Mal erfoldter Feilbletung opngeachtet met feinem Aufges 
bot belegt wurde, andermweit dem Öffentlichen Berfaufe 
ausgefegt, und Strichtermin auf 
Montag den 24. Juli J. J., Vormittags 10 upr, 
anberaumt. Befig- und zaplungefähige Kaufsliebhaber 
haben fih im Gefhdfszimmer des Königl, Landgerichtg 
einzufinden, woſelbſt fie die auf dem Verfaufgobjecte 
baftenden Laften und Nenten, fo wie die Kaufsbebings 
niffe vernehmen, und ben Hinfhlag um dag Meiftgebor 
nach Vorſchrift der Epecution gemärtigen mögen. Holl⸗ 
feld, am 20, Juni 1926, 
Königlich Baperifches Landgericht, 
Kümmielniann, Landrichter, 





In Concursſachen bes Bauerdmann Johann Lem 
genfelder sen, zu Unterzaunsbach ‚ werben auf den 
Grund der gepflogenen Vergleichs Verhandlungen und 
nad) gepflogen:m Benehnien mit dem Gräfich von Sein, 
heimifchen Patrimonialgeriägt Pretsfeld ſowohl als wit 
bem Freiherrlich von Stauffenbergifhen Patrimonial⸗ 
gerichte Burggrub nachſtehende vom Gemeinfchulpner He 
feffene Realitäten, als: 1) ein mit Hopfen angelegteg 
Tagwerk Feld, am hohen Nam gu Unterzaunsbach, jur 
kandallmoſenſtiſtung in Nürnberg grundbar, und auf: 
125 fl. eingemärdigt; 2) ein mit Kirfchbäumen beſetz⸗ 
tes Tagwerf Feld daſelbſt, der Holzader genammt, det 
Grau geheimen Raths Wittwe Cchubert gu VBanrberg 
grundbar, und auf 225 fl. eingefhägt; 3) „7, "Tage 
werk Feld, das Flachsackerlein genannt, im Wambacher 
Flure gelegen, zum Rittergute Wambach grundbar, und 
auf 300 fl. taxirt; 4) 5 Tagwerf Feld, das Schaͤn⸗ 
senfledlein, in demfelben Flure gelegen ‚ demfelben Ric 
tergute grundbar, und auf 50 fl, angeſchlagen, enblich 
5) 14 Tagwerk Feld und Hol;, im Kriegspolj, Pop⸗ 
pendorfer Flurs, Freiherrlich yon Stauffenbergifches 
Zehen, und auf 700 fl, geichägt, auf Montags den 

31. Juli c., Vormittage 9 Uhr 
an, Im Wirthshauße zu Unterzaumsbach der sefeglichen 
Erecutiong s Ordnung gemäg bem oͤffentlichen Aufſtrich 
ausgeſetzt, und zalungss und beſitzfaͤhige Kaufsliebhabet 
mit dem Beifuͤgen dazu eingeladen, daß die Abſchaͤtzungs⸗ 
protocolle ÜBER. die Vertaufs + Dbjerte mit riner ge⸗ 


* 


Eur CR 


nauern Verzelchnung der darauf haſtenden Laſten und Ah⸗ 
gaben im diesfeitiger Regiſttatur zus Einficht vorliegen 
‚Gräfenberg, am i7 · uni 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Seidl, ıfler Aheſſor. 


————— N 


Zum Nachlaſſe des Gutsheſitzers Jobann Heim 
rich Marquard in Mengersreuth gehoͤrt der halhe 
Antheil an einem zwiſchen Weidenberg uud Warmenſtel⸗ 
nach gelegenen Drathwerke, ber St. ‚Michaelighammer 
genannt. Diefer ſoll auf 3 oder mehrere Jahre an die 
'Reifibietenden oͤferglich verpachtet werden. Man hat 
hie Tages fahrt auf 

| ‚den 3. Auguſt l. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, und fordert Pachtluſtige auf, an Ort und Stelle 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu legen und ben Hinfchlag, 
welcher jedoch nur worbehaftlich der Genehmigung bes 
Pupillenamtes erfolgen kann, zu erwarten. Weiden⸗ 
berg, den 15- Juni 1826. 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 


Die dahler aufgeſpeicherten Vorraͤthe an. Getteidern, 
ale; Weizen, Kom, Dinkel und Haber, aug.bem vers 
offenen Erntes Jahre und gut gehalten, werden am 
28ten d. Mis. Nachmittags 2 uhr, 
in dem dabiefigen Amtslocale dem sifentlichen Verfaufe 
ausgefegt. . Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß ans 
durch gebracht. Neuntirchen, den 7. Juli 1826. 
Don dem 
Königlichen Rentamt daſelbſt. 





—, 
In Gemaͤßheit hoher Regierungs/Eutſchlleſung des 
Odbermalnkreifſes, Kammer der Finanzen, vom gten d. 
M, ſoll von bem hiesamtlichen — noch disponiblen — 
Maizen » und Noggen Vorrathe vom Hernte » Fahre 
1825 die Hälfte, beftehend im 
98 Schäffel Walzen und 

137 .' Kom, 
zum Verkaufe im Wege ber Verfteigerung ausgeſetzt 
werden. Kaufliebhaber werben hiezu auf: künftigen 
Donnerflag am 27ten d. Ms. früh Morgens 10 Uhr, 
ins Gefchäfts;iumer des unterfertigten Amteg eingeladen, 


"werben auf Erfüchen bes Königl. 
„jenfteinifchen Patrimonial / Gerichts Gattendorf, zum oͤf⸗ 


wo unter Vorwei der Fruchtproben die Berfleigerung 
salva rauſieatione vor /ſich gehen wird· Hallſtadt, am 
12 Juli 1826. 
Koͤnigliches Rentamt Bamberg F. 

Prell 


Auf die in dem Kreis⸗ Inielligenz · Blatte Nt- 64, 
68.umd 70 laufenden Jahrs näher befchriebenen. Neps 
litäten des Johann Brand bahier, wurde in bems 
auf den zoflen l. M. angeflandenen Strichstermine. feiw 
Gebot gelegt, und ſieht deshalb anderweiler Termin 
jum Berfaufe der. audgebotenen Objette af 

Dienfiag den 1.Auguſt Vormittags 9 uhr 
bei hieſigem Gerichtsſitze an, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiermit. vorgeladen merken. Plantenfeld, Jam 22. 
uni 1826. 


Grägi und Freiherrlih von Egloffſte iniſches 
Yatrimonial » Gericht L 
Donauer. 


— — — 
Die zum Nachlaß der zu Battendorf derſtorbenen 
Gaſtwirthin Anna Marta Magdalena Zeihge 


.hörigen, im piefigen Gerichts» Wezisß liegenden Grunds 
Rüde, und zwar: 27 Jauchert Feld, der Hoͤte nacker 


genannt, dany ein Jauchert Feld und ein Jauchert Tiefe 
in der fogenannten Hölle, berem Werth durch gerichtliche 
Schägung auf 1112 fi. 178 Fr. fefigefiedt worden iſt, 
Greiherrlich ‚von Reiz⸗ 


fentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 
termin auf den 
19. 1. ME. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 

anberaumt. Kauſluſtige werben eingeladen, ſich im bier 
fem Zermin im dem Geſchaͤfts / Bimmer des Pattimontal« 
gichterg zu Hof einzufinden. Sartmmanndrenid, den. 13. 
Juli 1826. — 

Das Patrimonials Gericht. Hartmannsreuth. 

Dit, 


und es wird Bietungs⸗ 


Die in bem Kreis Intell genblatte Nummer 64; 


68 und 69, dem Afentlichen Verkaufe ausge ſetzten 


Johann Raabiſchen Gantrealitäten zu Burgloͤſau, 


wurden im Licitatienstermin am 221en l. Ms. mit few 


6.0 


Werth, fo viele Vortheite in ſich vereinigt als dieſes, welches 


nem Sehote belegt. Deshalb wird ein nochmaliger Wers 
faufstermin. auf 
Mittwech den 26. Jull Vormittags 
in loco Burgloͤſau angefegr, zu welchem Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß an biefem 
Tage zugleich dad Naabifche Mobiliar⸗Vermoͤgen, ber 
fiehend in Betten, Kleidern, dann Haus» und Deconos 
mies Beräthfchaften, gegen gleich haare Zahlung zur 
Derfleigerung koͤmmt. Plantenfels, am ‚28. Juni 
1826. 
= Sräfich und Breiherrlic von Eglofffteinifches 
Patrimontalgericht I, Burgloͤſau. 
Donauer. 





J 


Sm Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol das Haus der 


-wittwe Barbara Höfel zu Rothenbach nebft 54 


Puthen Hofraum und Gärtlein, und  Balfofen, ge» 
richtlich verfauft werden, wozu man Termin bahier in 


Arjberg auf ; 
Freitag den 13. Auguft1.J., früh 9 Uhr, 
anberaumt hat, und befig- und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber einlader. . 

Die Sgaͤtzung des Haͤuschens kann täglich in der 
Kegifiratur des Gerichtd eingefehen werden. Ar berg, 
am 4. Juli 1826. 

Freiherrlich von Schirnding'ſches Patrimonial · 

gericht Roͤthenbach. 
Schnorr. 


Nicht Amtliche Artikel. 
u RS RT U 
Unter Garantie des Banquier Herrn E. d. Weling in 

Bamberg wirb das große Deconomiegut Bughof, z Stunden 
von Bamberg, Öffentlich verkauft. Diefes Deconomirgut ift, 
fommi bar gefchlagener 40 Tagwerk großen Wieſe, gericht⸗ 
ph asihägt auf 37,946 fl. 40 fr. und erhält man dazu in 
ham Gelbe 2000 fl. Sollte jedoch der Gewinner des 
Hauptgewinnſtes tine Baarzahlung der Uebernahme des 
Gurs vorziehen, fo verflihtet fih Here Banquier v. Wes 
Ling, dafiir eine Abtöfungs-:Summe von 


Awanzigtaufend Gulden rhl, 


ion Mrhen nach der Ziehung baar zu bezahlen. Auffer dies 
* — * gibt es noch 60 Nebentreffer von 800 fl. 
bis dun fl, Zeder, der Bambergs fruchtbare Fluren und 
ftörte Ungebungen fenne, wird fih überzeugt halten, daß 
wohl ned; Fein oͤffentlich vertoofles Gut von fo bedeutenden 


Altes enthält, was dem Gewinner jeden Standes angenehm, 
nüglih und wuͤnſchenswerth ſeyn kann. Das Loos koſtet 
1 fl.a5 kr. rhl. Bei Abnahme von 10 Loofen wird bas 
ste unentgefblich abgegeben. 

Ferner find nod von folgenden Berloofungen, die unmi= 
dertuflich und wobei fein Rüdtritt Statt findet, Koofe bei 
Unterzeichnetem zu haben. Don dem Bräuhaus und Deco» 
nomiegut zu Adlersberg bei Regensburg und eines Hau 
mit 3 Gärten’ zu Tirſchenteuth nebft 6560 Nebengewinn 
das food zu . E . u ı fl ı2 ii. 
zon dem Rittergut Bwernberg . . — de 
von ber großen Verlooſung in Nuͤrnbetz 1 

‚Briefe und Gelder werden ſich portofrei erbeten mit Bei» 
legung von 7 kr. Einſchreibgeld und Poftfchein. 

Simon Blumenfeld mn 
Bayreuth. 


— — — 





Ein junger Mann, ber ſich über feine Kenntniſſe 
im Baperifchen Nechnungsweſen durch gute Zeugniffe bins 
länglich ausweifen fan, wuͤnſcht feine dermalige Stelle - 
mit der eines Nentamtsoberfchreiberd, melde er mehres 
re Jahre ſchon bekleidete, zu vertaufchen. 





In der Jägerfiraffe dabier E. Nr. 478 und 506 
fiab mehrere Logis für Familien. und och für ledige 
Verfonen mit oder ohne Meubels zu vermierben, und 
zu Jakobi zu beziehen ; zu diefem Logiments können olle 
zur Hauswirthſchaft erforberliche Bequemlichkeiren, fo 
wie auch Stallung, Wagen » und Gourage-Memif mit 
vermierhet werben. 





Kurs der Baperifhen Staate » Papiere, 





- Augsburg, ben 13. Juli 1826. 





StaatssPapiere. Briefe, | Gelb, 
Obligationen a 45 mit Coup. . 908 

dito a5 u »- 102 
Lands Anlehen a 59 . . . 1022 
gott. Looſe E—M a 48 103j 1034| 1024 
dito E=Maäa4%. . . 
ditto nn? mt. .. 0. 
ditto unverzinngliche A A. 10. | " 99% 
ditto ditto af, 25. 95+ 
dito dito A. 100, | 100 
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Königlih Bayeriſches pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main: Kreis, 


Freitag Nro. 86. Bayreuth, am a1. Yu 1826, 





Amtliche Artikel, 


— — — m —— 


Bagreuth, den 17. Jun 1826. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der Pfarrer Goͤtz in Absberg, Landgerichts Gunzenhauſen im Nezatkreife hat einen Katechismus des 
Hopfenbaues, oder einen Furzgefaßten Unterricht über ben Anbau und die Pflege des Hopfens bearbeitet. Da biefe 
Schrift von dem Koͤnigl. Staatd» Mintfterid des Innern zum Gebrauch in den Sonntags» Schulen ganz angemeffen 
befunden worden ; fo wird ſelche andurch mit dem Anhange empfohlen, daß biefelbe — 83 Drtab » Seiten enthals 
tend — ungeheftet um zo Er. — geheftet um 22 Fr., imb gebunden um 24 Er. das Stuͤck von dem Verfafler , wel ⸗ 
cher folche in eigenen Verlag genömmen hat, zu beziehen fey. 


Königlich Bayeriſche Regierung bed Obermainfreifes; Kammer bes Junetn. 
ea Freiherr von Weiden; 
Befanntmahung. 
Einen Katechismus für den Hopfen . E 5 
baut betr. Griebmann, 


| Pabliceandu m Ä 
gIm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An das Koͤnigl. Appellationsgericht des Obermainkreifes wurde folgende allerhoͤchſte Entſchließung de dato 
München, den roten imb praes. 16. Juni 1826, bie Eintragung mnehelicher Kinder in pfarrlichen Geburtsregifter 
betreffend ; erlaffen, melche hiemit zur Sffentlichen Kenntniß gebrächt wird: 


Durch die allerhoͤchſte Weifung vom 25. Juli 6. 3. (Negterungs . und InteNigenjblatt vom 30. Full 1825, 
S. 57ı u. f.) wurden wegen ber Eintragung‘ unehelicher Kinder in die pfarrlichen Geburtsregifter die 
geeigneten VBorfchriften gegeben; und insbefondere wurde Nro, 3 durchaus unterfagt, den Namen bes 


angeblichen Vaters eines unehelichen Kindes ohne defei Vorwiſſen und ausdruͤckliche Einwilligung in 
bad Geburtsregifter einzutragen. 


Da jeboch die Paternitaͤt als richtig anzunehmen If, folglich auch bie Eintragung bes Vaters In das Ge, 
burtsregifter geſchehen kann, wenn im eltiem Paternitäts, Prozeß der Beklagte durch ein in Rechtskraft 
Übergegangenes richterliches Urtheil ausdraͤcklich als Water erklärt ift, ‚oder wenn ſich derſelbe freimilig 

F dor Gericht als ſolcher bekannt hat, fo werden ſaͤmnitliche Gerichräbehäsden ange wieſen, in.folchen Faͤl⸗ 
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fen den betreffenden Pfarrämtern Auspige aus dieſen Aetenſtuͤcken, ober die Paternitätd , Erfennmmiffe 


"gu dem Ende mitzutheilen, um auf den Grund BElann bie — — zu ergaͤnen. 
Bamberg, den 7. Juli 1826. 


Königlich Bayeriſches Appellationdgericht bes obernantreiſee. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Klick. 





p 8 d 
Nachſtehendes an das Koͤnigl. Armee⸗Commando ergangene allerhoͤchſte Reſcript, d. d. München ven 28. Juni 
1826, des Inhalts: 
Auf Befehl ꝛc. 

An mmtliche bei Gioifieen praftigirende oder funftionirende ffisiere tft die Weifung zu erlaffen, daß 
fie fich für die Folge ſowohl mit Urlaubs⸗Geſuchen zu was immer für einem Zwecke, als auch mit Gefuchen um 
temporäre Enthebung oder Veränderung ber Praxis lediglich an. bie ihnen vorgefegte Civil-Behoͤrde zu wenten, 
jedoch ben erhaltenen Urlaub oder die ihnen —— Veraͤnderunt ihrer Verhaͤltniſſe den einſchlaͤgigen Mili⸗ 
tair / Commandantſchaften anzuzeigen haben, 

wird den ſaͤumtlichen Untergerichten zur Nachricht eroͤffnet. ——— den 12. Juli 1826. 


Directorlum des Koͤniglichen Appellations + Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Ayf den Grund hohen Kegierungsbefehls vom stem - 
M. fol das fogemannte Entbindungspaus dahier, 
nebſt dem dazu gehörigen Garten, oͤffentlich und meiſt⸗ 


biethend werfauft werben. Dieſes Gebäude befteht im 
dem Haupt» Gebäude, und zwei Nebenfluͤgeln. Das 
Hauptgebäude hat 3 Stockwerke, wovon zwei maſſiv, 
und dag Zte von Riegelholz aufgeführt if. Die Neben 
fllgel beftehen im zwei Stodwerfen, wovon ber eine 
maſiv, und der andere zum Theil noch Riegelwand, und 
wit Brettern verfchlagen.. Das Gange iſt mit einem 
Ziegeldache verfehen. Im erften Stock befindet fih: 
der Hausplatz und Gang, ſechs Stuben, eine Küche, 
wei Gewoͤlbe, eine Wafchftube, ein Keller, eine Re⸗ 
miffe, eine Stallung nebft Kammer, und im Hofe ein 
laufendes Woffer. Im zweiten Stod find? ber. Gang, 
neun Zimmer, ein Alcoven, eine Küche, eine. Küchen 
kammer, und eine Gefindes Stube, Im dritten Stock 
befinden fich der Bang, drei Giebelftuben, brei Zimmer, 
eine Dachftube, und vier Kammern. Weiter gehört zu 
diefem Gebäude: 


wauert, letstere von Holz erbaut, mit Latten verfchlas 
gen; beide mit Biegeln gedeckt. Der Garten iſt unge 


eine größere und eine fleinere Hol⸗⸗ werden wird, 


ſchlicht, erftere von Riegelholz mit Backſteinen ausger 


faͤhr 4 Tagwerk groß. Zum Verkauf diefer Nealitäten 


iR Termin auf 
Wittwoch ben 2. Auguſt d. J. fruͤh 10 Uhr 
feſtgeſetzt, mo ſich Kaufsliebhaber in dem Geſchaͤftszim⸗ 


mier des hieſigen K. Rentamts einfinden, die nähern 


Bedingniſſe vernehmen, und den Zuſchlag vorbehaͤltlich 
allerhoͤchſter Genehmigung erwarıen koͤnnen. Bayreuth, 
den 12. Juli 1826. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Gegen den ſeit dem Ruſſiſchen Felbzug vermißten 
Soldaten Johann Vetter aus Marienroth liegen 
bie Ausfagen eidlich vernommener Zeugen vor, daß ders 


ſelbe wirklich verfiorben fey, weshalb bie Aushändigung 


beffen ruͤckgelaſſenen, nach letztgelegter Curatelrechnung 
in 1028 fl. 14 fr. beſtehenden Vermoͤgens an die legis 
timirten näcfte Verwandte deffelben, und zwar ohne 
Cautlons/ Einlage mittelft Erkenntniß ausgefprochen 
Solten allenfalls hierorts unbekannte 
Desjendenten bed gedachten Vetter, ober fonftige Pers 


fonen , welche auf das Vetter'ſche Vermögen rechtliche 


Anfprüce zu machen gedenfen, vorhanden fepu, fo 
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werden biefelben anmit aufgeforbert, fich Innery Jahr, 
a dato dahier zu ſiſtiren, und ihre deßfallſigen Anſpruͤche 
geltend zu machen, widrigenfalls nad) Verlauf diefer Frift 
obbefagte Vermögensauspändigung ohne ihre meitere 
Beruͤckſichtigung erfolgen mird. Norbhalben, am 7 . 
Suli 1826. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
im Obermainfreife. 
dv. Landgraf. 





Dom 
Königlichen Landgerichte Kronach 


werden, ba ſich zu nachgenannten Grundſtuͤcken des 
Heinrich Goͤppner Klinger zu Wallenfels, nem⸗ 
lich: a) ein Feld im Eichberg, b) ein Wieslein mit 
Gebäfch, im Geußer, e) eim Leithenfeld, an ber Leu⸗ 
poltsgrůn, d) ein Tagwerf Feld, im Arleswald, e) 
ein Theil an ber Angertviefe, im Gries, im Verkaufs⸗ 
Termine ben 18. April I. J. wieder fein Kaufsliebhaber 
gemeldet hat, diefelben am 
Dienftag den 8. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
im Orte Wallenfeld wiederholt dem ‚Öffentlichen Ver 
faufe und bei bem allenfallſigen Mangel an Kaufsltebhas 
bern, fogleich ber Verpachtung um das Meiffgebot auss 
gefegt, mozu Lufttragende biemit eingeladen. werben. 
Kronach, am 13. Juni 1826. 


Koͤnigl. Landrichter, 
Deſch. 





Auf Antrag einiger Gläubiger tes Bauers Johann 
Georg Herarh zu Mentmanngrenth foll Schulden 
wegen, beflen Viertelshof, beftehend in a) dem Haus, 
Nr. ı5; b) dem Stabel; ‚c) bem Wurjgarten zu 
8 [J Ruthen; d) einem Grargarten zu 1% Jauchert; 
e) 17 Jauchert Felder; ) 5% Jauchert Wieſen; g) 
94 Jauchert Hol; und Hutwaid / onerirt mit ı fl. 484 kr. 
Steuerfimplum, rofl. 53% fr. Lehengefaͤllen, gefchägt 
auf 2590 fl. verfauft werben. Bietungstermin ift auf 
. Montag ben 4. September I. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, am welchem ſich Kaufsliebhaber im Haufe 
des x. Herath zu Nentmannsrenth eimufinden und den 


Hinfchlag nach ber Executions⸗Orbnung zu gewärtigen 
baden. Berne, den 8. Juli 826. | 
Königlich Bayeriſches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 


Zufolge hoͤchſter Vorſchrift K. Regierung des Ober 
mainfreifes, Kammer der Finanzen vom zoten v. Mies. 
(Inteligenjblart für den Obermainfreis vom 20. Juni 
1826, Nr. 73) fol das erlegt werdende Wild von 
fämmelihen tm eigener Regie befindlichen K. Jagdre⸗ 


"pieren , unter den in gebachter hoͤchſten Vorſchrift em. 


baltenen Bedingungen, gemeinfchaftlich mit dem ein, 
fhlägigen K. Nentamte, öffentlich verfleigert werden. 
Diefem gemäß iſt zur Verpachtung ber verfchiedenen 
hohen und niedern Wildgattungen: als Cdel⸗, Schmwarp 
und Rehwild, dann Haaſen und mehrere Federwild⸗ 
gattungen aus den Regie⸗Jagden der Reviere Etzenricht, 
Roͤthenbach, Schwarzeubach und Altenſtadt, fuͤr den 
Zeitr aum des Etatsjahres 1825, Im Locale des Königl. 
Rentamts Weiden, Tagsfahrt auf —“ 
Freitag den 4. Auguft ce. Vormittags 8 bis 12 Uhr 
anderaumt, wozu jahlungs + und pachtfaͤhige Liebhaber 
mit dem Beifuͤgen einlader, daß ihuen am Tage ber 
Verpachtung die nähern Bedingungen noch zuvor werden 
eroͤffnet werben. Weiden, am 3. Juli 1826 | 
Das Königliche Rent» und Forſtamt bafeldft. 
Pelin. Ehrnthaller, | 
Sorftmeifter. 





In Gemäßbeit hoher Regierungs » Entſchlie ſung des 


Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, vom ten d. 
mM, fol von dem hiesamtlichen — noch disponiblen — 
Waizen s ımd Moggen » Vorrarhe vom Yernte » Jahre 


1825 bie Hälfte, beſtehend in 


98 Schäffel Waien und- - 
137 # Korn, 


jum DVerfaufe im Wege der Verſteigerung audgefegt 


werben. Kaufliebhaber werden hiezu auf kuͤnſtigen 

Donnerfiag am 27ten d. ME, früh Morgens 10 Uhr, 

ins Gefchäftsjimmer des unterfertigten Amtes eingeladen, 

wo umter Vorweis der Fruchtproben bie Verſteigerung 

salva ratificatione vor ſich gehen wird. Hallkadt, am 

12 Juli 1826, — 
Koͤnigliches Rentamt Bamberg I. 

Bel. 
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Da der Schneibermeifter Johann Chriſtoph 
Witzel zu Morbleithen und bie ledige Eva Mohr 
aus Markt Selbig in ihrem geftern verlautbarten Eher 
vertrag bie eheliche Guͤtergemeinſchaft unter fih ausge, 
ſchloſſen haben, fo wird dieß hiermit gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß oͤffentlich befannt gemacht. Naila, den 
10. Juni 1826; 

Adelich von Oberlaͤnderiſches Patrimonialgericht 

Rorpleirpen ” En und Moog. 





Das zur Andreas Spörlifchen Eoncurdmaffe 
gehörige halbe Gut, mit Wohns und Wirthfchaftsgebäus 
den, Nr. 11 zu Kleinherer , fammt Gemeinderecht und 
eingehörigen Feldern und Wiefen, wird andurch dem 
öffentlichen Verkauf ausgeftellt und Strichtermin auf 

Mittwoch den 16. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Kleinheret anberaumt, im welchem daher Kaufsluftige 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, umb den bedingten 
Zufchlag zu erwarten haben, Met. Rentweins dorf, amt 
ı2. Suli 1826. 

Greiherstich von Kotenhanifches Patrimonial- - 
gericht Staffelbach. 
Jacobi. 





Der Zimmergeſelle Lorenz Wendler ‚von bier 


unb bie ledige Margaretha Magdalena Hohes 
zung von der Entenlohe, haben in dem unterm zoſten 
v. M. errichteten Ehevertrag bie im vormaligen Fürftens 
thum Bayreuth geltende Gütergemeinfhaft unter fich, 
in Anfehung ihres gegenwärtigen Vermögens, ausgefchlofs 
fen. Diefes wird in Gemäßheit des $. 422, Tit.L 
Thl. II. des Preuſſiſchen Landrechts hledurch Öffentlich bes 
annt gemacht. Schwarzenbach an bei Saale, ben 3. 
Auli 1826. 
Zuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht I, Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Andreas Spoͤrl zu Kleinheret, Hat ſich dem 
von Seiten feiner Gläubiger auf Erdffunng des Univer⸗ 
fals Eoncurfes geſtellten Antrag unterworfen, Es wer 
dem daher hie gefeglichen Edictstage, nämlih; 1) zur 


Unmeldung der Borberungen ımb bereit gehörigen Nach 


weißung, auf 


Donnerfiag ten 17. Auguſt, 

2) sur Vorbringumg ber Einreden gegen die angemelbe- 
ten Forderungen, auf 
Donnerfiag ben 28. September; 


5) zur Sälußverhandluug, auf 


Donnerftag den 26. October 6, J., 

Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und biezu fämmeliche Glaͤubiger Spoͤrls 
untes dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
erfcheinen im erften Termine die Ausfchliegung der For⸗ 
derungen von ber Eoncursmaffa, am den Übrigen Tagen 
aber bie Ausfchließung mit den an felbigen vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge bat, Zugleich werden bieje, 
nigen, welche irgend etwa von dem Vermögen bes Ges 
meinfchuldnerd in Händen haben, aufgefordert ; ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages unter Borbes 
halt ihrer Rechte am hiefiges Gericht einzuliefern. Markt 
Nentweinstorf, am 12: Juli 1826, 


Sreiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonials 
gericht Staffelbach. 
Jacobi. 


Nicht Amtliche Artikel. 
——ꝰe 

Am 18. Juli wurde auf dem Weg zwiſchen Bay⸗ 
reuth und Ereufen eine roth lederne Brieftafche, mortn 
fih ein geheftetes Büchlein, ein Neifepaß, auf ben 
Mebermeifter Mayer Iſaac Metzger aus Weidnig, K. Lands 
gerichts Weigmain verlautend, mebft mehreren anderen 
Sachen befinden, verloren. Der rebliche Finder, mel, 
cher foiche im biefigen Zeitungs » Comteir abgiebt, er⸗ 
hält eine angemeffene Belohnung. 





— — t 
Ein junger Mann, der ſich uͤber ſeine Kenntniſſe 
im Bayeriſchen Kechnungsmwefen-durch gute Zeugniſſe hin⸗ 
laͤnglich ausweiſen kann, wuͤnſcht ſeine dermalige Stelle 


‚mit der eines Rentamtsoberſchreibers, welche er mehre 


te Jahre ſchon befleidere , zu vertauſchen. 





In der Jägerfraffe €. N. 587, if ein Quartier 
Für eine ledige Perfon mit Meubels —n m ded· 


miethen. 
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Kbniglich Bayerifches — 
Antelligeng-Blatt 
für den Ober-Mains- Kreis, 
Sonnabend Nro. 87. Bayreuth, am 22, Zul 1926 





Amtliche Artikel 


Am Namen Seiner Majeſtät des — 

Es iſt von ben Koͤniglichen Poſtbehoͤrden die Erfahrung gemacht worden, daß bie Vorſchriften der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 16. November 1822, Land⸗ und Waſſerboten⸗Ordnung betr;, und insbeſondere die in dem $. 14 
derſelben enthaltenen Verbote häufig Übertreten werden. 

Da dieſe allerhoͤchſte Verordnung durch die Inſtruction zu den Grunddefiimmungen flr das Gewerbsweſen in 
ben 7 ältern Kreiſen $. 19 lit. b. aufrecht erhalten if; fo werben fd tliche Polizei » Behörden an bie firenge 
Handhabung derſelben erinnert, und ihnen indbefondere zur Pflicht gemacht, die im $. 22 der allegirten Verordnung 
angeordneten Boten» Vifitationen periodifh und unvorbergefehen vorzunehmen und bei entdeckten Defraudationen 
nad Vorfchrift des $. ar ummachfichtlich mit Berücfichtigung des $. 4 der alferhächften Berortumg vom 28. April 
1815 (Seite 366 des Regierungsblatts vom Jahr 1815) einzufchreiten. _ 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bee Janern. 
Greipess vou Welben. 
An ſaͤmmtliche Polizei» Behoͤrden bes | 
Obermainkreiſes. 
Die Viſitationen der Land⸗ und Waſſer⸗ 
boten betr, © aan Griebmann. 


Beyreuth ‚ den 18. Juli 1826. 
Im Kamen Seiner Maieftät Des Königs. 
Das von ber K. General, Bergwerks, und Salinens Adminiftration mitgerheilte Ausfchreiben vom 11. Mär; 
1.5. im Betreff dos Vieh⸗ und Duug» Salz Verkaufs wirb hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und den 
Polizei» Behörden der Auftrag ertheilt, für die nähere Verbreitung in den Amtsbezirfen zu forgen, und fir bie Yuss 
ftelung und egalifirung der erforderlichen Viehſalz⸗Utteſte mitzuwirken. 
Königlich Baperifche Negierumg des Obermaintreifes; Kammer des Gonent. 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Poligel: Behörden des Obermainkzeifes, SR 
‚ Den Biehs und Dung » Salz Verkauf betr. Friebmann. 


usb ri fe » 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Da Se. Königl, Dojefidt burch ein allerhoͤchſtes Reſcript d. d, gien die, — 1450 pu befiwer — 








baben, daß Verfuchsweife, folglich: vor der Hand nur in den obern ſecht Kreiſen bes Koͤnigreichs, ein bei deu 
Koͤnigl. Hauptſalz⸗Aemtern Berchtesgaden, Reichenhall, Trammftein uad Roſenheim eigens zubereitetes Vieh⸗ 
Solz, fo wie auch ein befonders zuſammengeſetztes Dung » Sal; (jedoch letzteres wegen ‘den zu koftfpieligen Ver⸗ 
padungs» und DransportssKoften beider Verkaufss Stattonen Innerhalb der Gränzem der Salzach, und des Jung, 
danp ber Donau und bed Lechs) zum Behufe der Viehzucht und. ber Landwirthſchaft um fehr mäßige Preiße, 
aber nur unter beſtimmten Bebingkiffen an bie Sandtsirrheiabgeneben tderden duͤrfet fo werden fämmslichen Vers 
— Aemtetu und gdtotien folgende Vorſchriften ertheilt. 


SL Berkaufs-Ari des'Vieh⸗Saltzes. a 


Da das Died Salz. nur zur Unterfiägung der Diehzucht,, nicht. aber, zu Gunften ber Gewerbe, tvelche ihre 
Erzengniffe auch bei den kleinmoͤglichſten Salzı Preifen nicht un an das Publifum verfaufen würden, einges 
führt worden ift, ſo ſpricht ſich als erfier Grundſatz von ſelbſt aus: 


Daß der Verkauf des Vieh⸗Salzes nicht wie jener bes FOR, frei ſeyn koͤnne, fondern daß nur bie 
Viehhaͤlter, und zwar jeder nur das file feinen Hausbedarf noͤthige Quantum erhalten koͤnne. Bu die ſem 


Zwecke kann das Vieh⸗Salz nur von ben Notigl. Hanpiſalt / Nemtern, daun den Verkaufs⸗Aemtern und 
Faktorien bejogen werben. 


3) Das Bieh+ Salz darf vom diefen nur anf den Grund obrigfeltlicher: oder zureichend glaubwuͤrdiger Zeuguiffe 
abgegeben werben, Bur Erleichterung der Käufer koͤnnen diefe Atteſte 
a) von den Königl. Land» und Parrimbnialgerichten, 
.b) von den Königl, Nents, Forſt⸗, Pfarr⸗, und allen andern Königl. Aemtern unter BERN der 
Amts/Siegel, 
c) von den Magiſtraten und MPolijeibehoͤrden), 
d) von den Vorſtehern der Rural, Gemieinden ausgeſtellt merden, jedoch muͤſſen fegtere Zeugnlſſe von dem 
vorgenannten Memtern, weige für die Wahrheit des Innhaltes verantwortlich find, legalifirt und ber 
ſtaͤttiget werben ; 
e) enbli dürfen alle adefiche und große Gutsbeſitzer, dann die Koͤnigl. Poſthalter, jedoch nur fir ihren 
Bedarf, unter Anwendung ihres Siegels guͤltige Zeugniſſe ausſtellen; 


£) dieſe Zeugniſſe ſollen ale Jahre erneuert, und zur Erleichterung des Landwirthes mrentgelblich augger 
flelt werden; 


3) Diefe Zeugniffe müffen neben dem Tauf⸗ und Zunamen, bem Gewerbe, und dem Bohnorfe bes Viehhalters 
bie Gattung und Zahl des Viehes, und ben darauf berechneten Bedarf an Salz enthalten. Zur Abkuͤrzung 
aller Weitläuftigfeiten foR fämmtliches Vieh, das noch nicht volle 2 Jahre alt if, zum Kleinvieh, gleich den 
Schafen, Geißen, und Schweinen, gezählt werden. Das übrige Vieh zerfällt in Rinder und Pferde. Für 
das Kleinvieh werden jährlih 6 Pfund, für ein Rindvieh 35 Pfund, und filr ein Pferd 20 Pfund Vieh⸗ 
Salz gerechnet. 

Will fih ein Landwirch in ſeinem Zeugniß weniger als bieſe Quantitaͤt, oder nur einige Centner zuſchrei⸗ 
ben laſſen; fo. bleibt ihm hiezu ganz fein freier Wille, wenn nur bie Anzahl feines Viehes richtig ange⸗ 
geben wird, 

Sollte ein Viehhalter mehr als obige Duantirdt Salzes, welches fich. nach ber Gattung und Anzahl feines 

VBiehes nad) obigem ungefähren Maasftab von 6, 25, und 20 Pfund berechnet, wuͤnſchen, oder zu befons 
dern landwirthſchaftlichen Zwecken gebrauchen wollen, 5 B. zum Einfalgen von Heu oder von Nüben und 
Krausblättern, oder fhr Zufammenfegung eines Dung⸗Salzes aus Gyps, Kalf oder Aſche; fo darf dieſes 


Verlangen entweder nur im dem en über den Viehſtand ausgedrückt, oder in einem befondern Zeugniß 
angegeben werden. FR 
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Wenn ſich ein rardwirch das 4 — Viehſtande ihm zukammende — war zuſchreiben 


. Täßt,. davon aber ſpaͤter nur wenig, oder auch gar keines zu kaufen gebenft; fo ſteht es * ganz frei; nur 


darf das nicht bezogene Quantum an feinen Anderm überlaffen werden; 
Da, mie bereits bemerft worden it, das. BiehrSalz nicht im bie Gewerbe verwendet werden ſoll ‚und 


darf, fo muͤſſen jene Viehhaͤlter, welche zugleich Salzverbrauchende. Gewerbe betreiben, . ®, Seifenfieder, 


Weiß⸗ und Rothgerber, Metzger, Köche, Bäder, Zuckerbaͤcker u. f. w, ihe ausdruͤckliches Ehrenwort geben, 
daß fie das Biehs Salz bei. Verluſt der fernern Theilnahme an ſelbem nicht in ihre Gewerbe verwenden wollen, 
und diefe Zuficherung muß ausdruͤcklich in die Atteſte üper ihren Viehfland aufgenommen werden. Den über 
tviefenen Uebertretern ihres gegebenen Ehtenwortes ift ohne weiters tein Vieh / Salz mehr abzugeben. 

Eine gleiche Maßregel ift gegen jene vorzufepren, melde fich erlauben würden, ihren BiehfaljDedarf au 
Undere zu verfaufen oder zu verhandeln, 

Da die Königl. Verkaufs, Hemter. oft weit von einander entlegen find; ſo — ſich die Viehh alter ihren 
Salz ⸗Bedarf allerdings durch Andere zuführen laſſen; mur maſſen die Gujakense die erferderiiten Zeugniffe 


vorlegen, wie fogleich bemerft werden wird, 


Beifolgend liegt nämlich ein Formular an, tie biefe Zeugniſſe in welchen ein einziger Befiger eben fo 
füglich ald Mehrere vorgetragen werden koͤnnen, ‚eingerichtet feym follen. 

Hieven find jenen Landwirihen, welche nach Vieh ⸗Sal, fragen, eingelne Eremplare witzucheilen, bamit 
felbe dort als Formular — werden können, wo die erſot derlichen Zeugniſſe aus geſtellt werden ſollen. 


Formular 


n 


Umentgeldlich. 






| Beugnig 
für den Bebarf an Died Sal » 2:5 DE 2.0. 1826. 





Alles Fiein und 


nicht über SE nn E Biene | Ganzer: 


Zouf- und Zunamen. Gewerb. F Wohnort. Jalte Rindvieh zu 
6 Pfund pr Bedarf 


Stuͤck. 
Stuͤck. 


— — 


8 


Std. | Erde. | Eır. | pre. 














EL _77 1, 56 2 | VE Barer, Malldorf. 300 10 2 20 To 
IcpanmMaittın. +00» Meber, Dunndorf. 10 6 — 210 
DIR ..Metzger. JMRotham. 100 20 2 11480 
Dleſer zum Einſalzen, des Heues — — — — — — er 
Andreas Pichler -. 2... Seifenfies | 

ber. Muͤhlau. 50 10 5 1:90 


‚Beide lettern gaben als Beſitzet Salz⸗ 


derbrauch ender Gewerbe ausdruck⸗ 
ih ihe Ehrenwort, daß fie dieſes 
Bich- Salz nicht au ihren Gewer⸗ 
ben verwenden wollen, 





Königlichen Landgeriät. 
R 


626 
4) Die BtehfalzHttefte werben von den Verlaufs-Aemtern umd Stationen eingejogen, dagegen aber jebem Vieh⸗ 
halter eim befonderer Empfangs- Schein anfatt einer Lab» Polette zugeſtellt. Auf biefem muß neben dem 
Namen die Duantität des ihm zugefchriebenen Galjed, welches berfelbe jedoch auf ein oder mehrmal oder gar 
nicht an fich bringen will, vorgetragen werden. Bei jeder Salz» Abnahme muß diefer Gegenſchein dorge⸗ 
wieſen, und folches fo oftmal darauf gefchrieben werden, bis ber durch bag Zeugniß beftättigte Bedarf, mwels 
cher aber nicht uͤberſchritten werben barf, erreicht if. 


d. I, Berfaufsart des Dung» Salzes, 


Da das Dumgfalg weniger geeignet ift, anſtatt Rochfalz, bei den Gewerben verwendet zu werden; fo iſt der 
Verkauf besfelben vor ber Hand, wie beibem reinen Salze gefchieht, ganz frei gegeben, und die Königlichen Ver 
taufs⸗Aemter und Factorien, welche ein folches auf dem Lager haben, werben ermächtiget, basfelbe auch offen 
von zo bis 75 und 100 Pfund zu verkaufen, — 

$. U. Sebrauch des Vieh-und Dung⸗Salzes. 

Das Viehfalz ift von dem Kochſalz durch einen Eiſenhaltigen rothen Zuſatz, und einigen dem Stein, Salz ans 
flebenden Thon unterſchieden, aber obgleich unrelmer, in feinen Wirfungen dem Kochfalze deunsch gleich. Es läßt 
im Waſſer aufgelößt einen Bobenfag zuruͤck, ber aber dem Vieh nicht mindeſten fchädlich if, wie die bewäprteften 
kandwirthe aus Erfahrung erprobt, die bei den Ständen bes Reichs diesfalls vorgefommenen Verhandlungen dars 
getban, und mehrere Unterfuchungen und aamentlich ein fehr zweckmaͤßiger Auffag in Mro. 49 der Bauern 
Zeitung vom ı. Dezember 1925 erwiefen haben. Da das Viehfal; in einigen Theilen fefter, folglich im Waſſer 
nicht fo leicht als das Kochſalz aufloͤsbar if; fo läßt das Vieh oft bei dem Lecken mehr oder minder große rumdlichte 
Stuͤcke, die fuͤr die trockene Bumge zu ſchwer find, liegen. Dieſe birfen nur entweder in das Getränfe geworfen, 
oder zerklopft, zerrieben, oder zerſtoßen werben, um fie vollends benuͤzen zu koͤnnen. 

Wird das Salz aber zum Einfalzen eines naß oder ſtaubigt eingebrachten Heues, oder zu Rüben, Krauts oder 
Mibens« Blättern verwendet, ſo bedarf man Fein Salz mehr zu füttern. Die Vortheile, welche das Salz durch 
„Vergrößerung des Milch-Nutzens, durch Beförderung der Maſtung und durch Verhütung von Krantheiten leiſtet, 
find jedem Deconomen fchon von felbft befannt, * 

— %. IV, Verkaufs-Preiſe des Vieh» und Dung⸗Saljes. 

Obgleich die Preife des Koch» Salzes im Königreich Bayern gegen jene ber meiften Nachbar » Staaten wohl⸗ 
feiler find, und fomit dieſes wie ſelbſt die Stände des Reichs nicht widerfurochen haben ‚, für die Viehzucht verwen. 
det werben fönnte; fo haben, um die Landwirthe in bedeutendem Maße zu unterftügen, Se. Königliche Majeftär 
die Vieh⸗ uud DungfalrPreife, und zwar erfiere um bie volle Hälfte des Kochſalz⸗-Werthes, letztere aber auf die 
Selbſtkoſten zuruͤck gefegt. Diefelben werden die Woplfeilpeit des Bayerifchen Vieh: Salzes am auffallendſten he. 
merfen, wenn le die tnländifchen Preife mit den auslaͤndiſchen, bie fo vielmal gepriefen worden find, vergleichen. 
Das König. Amt wird daher ermächtiger, unter den im $. J. vorgezeichneten Bedingniffen ben Centner Vieh ⸗ Salz 
um ...fl. .. *Pf. oder das Faͤßl ohne beſondere Vorwaͤgung zu 250 Pfund Netto um... fl... Pf. 

verkaufen. — * — 

zu Was den Prels des Dung /Salzes betrifft, das in obigen Quantitaͤten offen verkauft werden darf; fo wird 

berfelbe. vor bet Hand auf... . fr... Pf. per Eentner , oder für das Faß zu 650 Pi. Netto u... 

... Pf. beſtimmt, wobei es ſich vom felbft verfieht, daß der Bruch eines Pfenmigs für einen Ganjtn gerechner 

merben kaun. ei : } BE | 

mn 1. März 1826, | ei re 
niglih Bayeriſche Srachl  Bersuels - und Salinen»Adminiftratiom, 

a * agner. 


“in “in 


Braun, Serretalz, 





. Bayreuth, den 15. Yuli 1826. 


Am Namen Seiner Majeftät nes Königs. 

Der Kreiskaſſe »Eonteoleur Degen mirb vom heutigen Tage an anf drei Wochen in Urlaub abweſend ſeyn, 
daher ber Zahlmeiſter Hartwig zur Mitausftellung der Kreis» Kaffa » Quittungen mäßrend biefer Zeit befugt iſt, 
welches vorſchriftsmaͤßig Hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

Königlich Baperifche Regierung des Obermainfreifes, Kammet ber Finanzen, 
Freiherr von Welden. 


Den Urlaub des Kreis⸗ Kaffen » Eontros 
leurg Degen betr. 


vd. Bombarb. 


Zuͤrlinger. 


— 0 ⏑ ⏑ — — 


Betbanntmachungen. 


(Die Hiefig ſtaͤdtiſche Sparkaſſe betr.) 

"Mad Vorſchrift des $. 36 der Statuten der biefigen 
Sparkaffe, tritt zu Jacobi b. Js. die ganzjährige Zinsbe⸗ 
rechnung Über die eingegabiten Erfparnif-Summen ein; aud 
werden am 25ten d. Ms. bis zum 1. Auguſt neue Ein- 
lagen angenommen, melde fogleich mit 4 Procent verzinfet 
werben. . 

Um nun bei biefem Geſchaͤft die erforberliche Drdnung zu 
erhalten, wird hierdurch befannt gemacht: 

daß vom 25ten biefed Monats an Bormittags bie 

Zinsberehnung in bie Quittungs = Büchlein einge 
tragen, 

Erfparnif-» Summen erfolgen ſoll. 

Bugleich wird allen denjenigen, welche die verfallenen 
Binfen dezahlt haben wollen, hierdurch eroͤffnet, daß ſich die⸗ 
ſelben zu deren Empfangnahme bis zum 3. Auguſt d. Is. un⸗ 
fehlbar zu melden haben, weil nach Ablauf dieſer Friſt die 
einjährigen verfallenen Zinſen ſogleich wleder zu Kapital gie 
ſchlagen werben, j 

Bapreuth, am 20. Juli 1826. 
Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
’ Hagen. 


Schobirch. 





Dem biefigen Baͤckerhandwerk, fo wie allen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Einwohnern dient hiermit zur Nachricht, daß von 
dem angelegten Mothmagazin eine Quantität Korn von 
der vor zůglichſten Güte aus dem Fruchtjahr 1822, 
gegen fogleich baare Bezahlung verkauft wird, 

Bapreurp, den 17. Juli 1826. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 


Schoberth. 


Nachmittags aber die Einnahme der 





An Gemaͤshelt eines zwiſchen dem Bauernſohn Jo⸗ 


Hann Schmutzler von Silberbach, und ber Wittwe 


Anna Maria NRödel, geborne Korn von Berg, 
unter dem 22ten d, M. gerichtlich abgefchloffenen Ehe: 
vertragg, wurde bie fatutarifche Gitergemeinfchaft aus⸗ 
gefchloffen, mas hierdurch, zur allgemeinen Kenntnig ge: 
bracht wird. Hof, den 28. Juni 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt, 





Der unterm ır. September 1820 öffentlich vorge 
ladene abivefende- Johann Erhard Schweider von 
Mendorf, iſt durch Erfenntniß vom 16. Juni l. J. für 
tod erklärt, und deffen Vermögen feinen gefeglichen Er- 
ben ohne Eaution ausgehändigt worden, Culmbach, den 
12. Juli 1826. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Tr 

Die zum Nachlaſſe der Mittwe Margaretha 
Hartmann bahier gehörigen Grundftäde, ale: 1) 
eine ſtadtlehenbare Neuth, auf der Falten Marter dahier, 
auf 58 fl., — und 2) ein Wohnhaus, St. Nr. 365 
in ber Webergaffe dahier, auf 462 fl. 30 fr. gericht. 
lich tagirt, follen nach dem Antrage bed eingefegten 47 
ben ber Öffentlichen Verſteigerung unterftellt werben. 


Hiezu ift ein Termin auf 


Mittwoch den 9. Auguft Vormittags 10 Ubr 
anberaumt worden, zu welchem befigs und zahlunge ·⸗ 


‘ 
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fähige Kaufsieftige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß dag Tarationd+ Protokoll auf Verlangen zur Einficht 
vorgelegt werden, umd ber Zufchlag nach der Executions⸗ 
Ordnung, jedoch unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
des Erben, erfolgen wird. Culmbach, den 28. Jum 


1826. 
Königlihes Landgericht. . 
Gareis. 


Eliſabetha Horchin aus Kraufenbehhefen, und 
ber ehemalige Soldat Georg Müller aus Burf, 
beide aus dem Bezirk des Rönigl. Landgerichts Hoͤchſtadt, 


baten fid) eines veräbten Diebſtahls fehr verdächtig ges ° 


macht, und find gegenwärtig auf flüchtigen Fuße. Alle 
Königlichen Eivil- und Militairbehoͤrden werden demnach 
erfucht, auf diefe beiten Perfonen, derer Perfonatbe- 
ſchreibung fo viel möglich angefügt iſt, ein wachſames 
Auge zu haben, und im Betrerungsfalle dieſelben hieher 
einzuliefern. Gräfenberg, ben 11. Juli 1826. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht dafeldft, 

im Obermainfreife. 
Meniger. 


Derfonalbefhreibung. 


Die Elifaberha Horc iſt ohngefaͤhr 5 Schuhe 
groß, hat ein rundes volles Geſicht und ift flarf von 
Natur. Am Leibe trug fie zorh und weiß geftreifte baum⸗ 
wollene Mugen und Rod, eine toth gefreifte Schürze 
und fogenannte Tappen von. Tuch am Fuß. 

Der Georg Müller ift wenigſtens 5 Schuhe 10 
Zoll groß, hat blonde Haare, eine breite gemölbte 
Stirne, ſtarle Augenbraunen, bräumliche Augen, ein 
rothes rundes volles Geſicht, ſtark vom Körperbau. 

Auf dem Kopfe trug er einen ſchwarzen Siljhut, 
einen fogenannten Fi der, eine ſchatlachroth tucher 
ne Wefte mit ohngefaͤhr 6 gelben Knöpfen, ein etwas 
dunfelblau tuchenes Goller, ebeu fo lange Beinkleiber,- 
Haldftiefel mit Eifen befchlagen, einen apfelbaumenen 
Stock, oben 2 Zoll Hreit mit Zinn verrlasen , ‚und einen 
Knopf von Ziun, 





Gegen die Witwe Barbara Wenzlin dahier 
find bedeutende Schulden ausgeklagt und Berichts; bekannt, 
weshalb auch der Verkauf ihres Wohnhaußes und Baum⸗ 
gartend volljogen wurde. Cpe die Kaufſchiliugegelder 


verteilt. werben, findet man für nothwendig, eine Eon 
fignation der vorhandenen Schulden vorzunehmen, wozu 
biermir Tags fahrt auf 
> Mittwoch den 23. Auguft 1826 _ 
anberaumt wird. An bdiefem Tage bat jeder, welcher 
an bie Barbara Wenzlin eine rechtmäfige Horde 
rung zu macheh hat, babier zu erfheinen, bie Forbes 
zung zu Protocol anzuzeigen, und jdmmeliche Beweis⸗ 
mittel beizubringen, widrigenfalls auf die Nichterfchiener 
nen bei der weitern Behantlung des Debrumefend feine 
Nüdficht genommen werben wird. Torchheim, den 10. 
Juli 1826, 
Koͤnigliches Landgericht. 


Babum. 


Der feige Bädergefelle Gottlieb Lo hmiiier 


son Weidenberg und die kedige Margaretha Nüp 


mer daſelbſt, haben in ihrem am 5. Juli c. gerichtlich 
errichteten Ehevertrage die eheliche Gütergemertfchaft 
wegen Minderjäprigfeit der Braut ausgeſchloſſen, was 
biermit gefeglich zur Öffentlichen Keuntniß — wird. 
MWeidenberg, beu 6. Juli 1826. 
Königliches Landgericht. 
Sensturg. 


— — 


Chriſtoph Waͤrfel, geboren zu Markt Schor⸗ 
gaſt den 25. December 1793, juͤngſter Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Maurermeiſters Lucas Würfel zu Schor⸗ 
gaſt und feiner verlebten Ehefrau Barbara, geborne 
Blafer, ift bei dem K. Bayerifchen 1. Linien » Infanteries 
Regiment (König) geſtanden, in die Fratmzoͤſiſchen Held« 
Spitäler, und julegt im Monat November 1813, als 
krank in das Großherzogl. Baadifche Hofpital nach Heis 
belberg gebracht worden, als vermißt in ben Liften und 
verfchoflen. Auf ben Antrag und -geftellte Provofation 
feiner zwei Gefchwificrte wird berfelbe nebft feinen etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeftallt hier, 
durch oͤffentlich vorgeladen, daß er fih binnen 9 Mo—⸗ 
naten, und Jängfieng in, dem auf ben 

28. December 1826 
anberaumten Termin im biefigen Bantgerichte » Locale 
perſoͤnlich oder ſchriftlich anmelden und daſelbſt weitere 
Anweiſung, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen 


fol, daß er werbe für tob erflärt, und fein ſaͤmmtliches 
im 255 fl. 30 fe. beſtehendes Vermögen feinen naͤch⸗ 
ſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren 
ldanen, werde zugeeignet werden. Berneck, den 17 
Gebruar 1826. 
Königlih Bayeriſches Landgericht Sefrees. F 
Sensburg. 





Zur Nachricht, daß am ‘12. Auguſt e. im Streit⸗ 
Gergerifchen Gaſthofe zu Kaulsdorf das Gut und die mals 
yenden Stuͤcke des Elins Anemüller dortſelbſt in 
vim executionis verſtrichen werden. Ludwigſtadt, bew 
22. Juni 1826. 

Königlich Bayeriſches kandgericht Lauenſtein. 
Muͤller. 





Bufolge hoͤchſter Vorſchriſt K. Reglerung bes Ober 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen vom zoten d. Mid. 
(Intelligenzblatt für den Obermainfreid vom 20. Juni 
1826, Rr. 73) fol bad erlegt werdende Wild vom 
ſaͤmmtlichen in eigener Regie befindlichen K. Jagdre⸗ 
vieren, unter dem in gedachter hoͤchſten Vorſchrift ent⸗ 
haltenen Bedingungen, gemeinſchaſtlich mit dem ein⸗ 
ſchlaͤgigen K. Rentamte, oͤffentlich verſteigert werden. 


Dieſem gemaͤß iſt zur Verpachtung der verſchiedenen 


hohen und niedern Wildgattungen: als edel», Schwarz 
und Kehroild, dann Haaſen und mehrere Gedermilds 
gattungen aug den Megie» Jagden der Neviere Etzenricht, 
Moͤthenbach, Schmarzenbach und Altenfladt, fir ben 
Zeitraum des Etatsjahres 2825, im Locale des Königl. 
Rentamts Weiden, Tagsfahrt auf  " 

Freitag den 4. Auguft c, Vormittags 8 bid 12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlunge » und pachtfähige Liebhaber 
mit dem Beifügen einladet, daß ihnen am Tage ber 
Verpachtung bie nähern Bedingungen. noch juvor werben 
eröffnet werden, Weiden, am 3. Juli 1826. 

Das Königliche Kents und Forſtamt bafeldft. 
Delin. Ehrnthaller, 
Forſtmeiſter. 





Da hoͤchſten Orts beſchloſſen worden iſt, daß die 
entbehrliche Zehntſcheuer zu Bir kach oͤffentlich verkauft 
werden ſoll, fo wird zus Verſteigerung Termin auf 
Dienſtag den 8. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wo ſich bie, Kaufsliebhaber in bem Kagel, 


ſchen Virthohauße zu Blrkach einfinden, bie Raufähz 
bingniffe vernehmen und ihre Angebote zu Protocol ers 
taͤren koͤunen. Rattelsdorf, am 16. Juli 1926. 
Königliches Rentamt Matteledorf. 
‘ Dr. Klinger, 


Da hoͤchſten Orts befchloffen worben ift, daß bie 
entbehrliche. Zehentfcheung zu Kaltenbrunn im geſetz⸗ 
lichen Wege der öffentlichen Verſteigerung deraͤußzert 
werben fol, fo wird zur Berfeigerung Termin auf 

Montag den 7. Auguſt d. Js., Vormittags so Uhr 
anberaumt, wo ſich die Kaufsliebhaber in dem Wirths⸗ 





hauße zu Kaltenbrumn einzufinden, bie Kaufsbebinguiffe 


vernehmen, und ihre Angebote zu Protosoll erflären koͤn⸗ 
nen. Mattelsvorf, am 16. Juli 1826. 
Koͤnigliches Rentamt Mortelsdorf. 
Dr. Klinger. 


In GSemaͤßheit hoher Kegierungs » Entfäliefung te8 
Obermaintreifes, Kammer der Finanzen, vom gien d. 
M, fol von dem hiegämtlichen — voch disponiblen — 
Maizen » und Moggen » Vorratpe vom Aeruie Jahre 
1825 die Haͤlfte, beſtehend in 

98 Schaͤffel Walzen und 
137 . Rom 
yum Verkaufe im Wege der Verfieigerung ausgefeht 
werden. Kaufliebhaber werden hiezu auf. künftigen 
Donnerflag am 27ten d. Ms, früh Morgens 10 Uhr, 
ins Gefchäftsjimmer des unterfertigten Amtes eingeladen, 
wo unter Vorweis ber Fruchtproben die Berfteigerung 
salva ratihicatione vor ſich gehen wird, Halfladt, am 
12 Juli 1826. 
— Rentanit Be J. 
Prell 





Der quiescirte Herrſchafisgerichts. Actuar und Graͤf⸗ 
lich Orttenburgiſcher Rath Chriſtoph Wilhelm 
Wenker hieſelbſt, iſt mit Hinterkaffung einer letztwil⸗ 
ligen Verordnung am 3. Day db. J. dahier verſtorben. 
Da uun die Teſtamentserbin die ihr in dem Wentes 
riſchen Teſtamente zugedachte Erbſchaft unbedingt aus« 
geſchlagen hat, fo werben bei der Geringfügigfeit bes 
Nachlaſſes die unbefannren etwaigen Inteftaterben des 
Berlebien zur Aumeldung und gehoͤrigem Nachweife ihres 
Erdrechts, ſo wie kimmylighe befannte und unbefanute 


- 


63: 


. 


Gläubiger des Verſtorbenen, zur Angabe und zum Bachs 
weig ihrer Forderungen an bie Nachlaßmaſſe auf 
Dönnerftag den 32; Auguft I. J., Vormittags 
biemit, unter Androhung des, nach dem filr Tambach 
geltenden Bamberger Landrecht, gefeglich vorgefchriebes 
nen Rechtsnachtheils vorgelaben, daß bie. Erbfchaft dem⸗ 


jenigen, der ſich unter den Erfchienenen als nächfter Um - 


verwandter des Verftorbenen legitimiren oder fonft feine 
Erbanſpruoͤche darthun werde, ausgeliefert, ober wenn 
in diefem Termine feine Erbfchaftsprätendenten und Glaͤu⸗ 
biger ericheinen würden, dem Königlichen Fiscus hinauss 
gegeben werben wuͤrde. Tambach, im Obermainfreife 
bed Königreichs Bayern, am 25. May 1826. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrfhaftsgericht. 
Strebel. 





Die Burgkundſtadter Koppel⸗Jagd, deren Yachtjeie 
gu Ende it, wird auf anderweitere 6 Jahre im Wegs 
Öffentlichen Aufſtrichs verpachter, und Verſteigerungs⸗ 
Termin auf 

Dienſtag den 25, Juli d. J. 


anberaumt. Die Pachtbedingniſſe und ſonſtigen Ver— 
haͤltniſſe dieſer Jagd werden ben Pachtluſtigen am Tage 
der Verſteigerung eröffnet, am welchem ſich Liebhaber 
früh um 10 Uhr auf dem Rathhauße dahier einfinden, 
und den Hinfchlag bed Pachtes gemärtigen koͤnnen. 
Burgfundftadt, am 12. Juli 1826. 


Der Magiſtrat. 
Hofmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Am Montag den 24. Juli d. Is. Nachmittags um 2 
Uhr; dann am Dienſtag den 25. Juli Vormittags um 9 
Ahr und Nachmittags um 2 Uhr, merden in bem Haufe E. 
Mr. 345 in der Friebrichsftraffe mehrere Effecten, beftchend 
in Meubeln und Hausgeräthe, Uhren, Kupfer«, Mefling= 
und Eifenwaaren, Gewehren, Porzellain und Gläfern, Leis 
nenzeuch und Betten, Kleidern und verfhiedenen andern Ge⸗ 
genftänden an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
iffentlich verkauft. 


In der Jägerfiraffe E. N. 587, if ein Quartier 
für eine ledige Perfon mit Meubels allſtuͤndlich zu vers 
miethen. 

—— — — — — — — 
Trauungs⸗, Geburts» und Todes—⸗ 
Anzeige. 

Betraute. 





Den 18. Juli: Der Landgerichts » Diener Sammer in _ 


der Jaͤgerſtraſſe, mit Marianne Pferfenthaler aus 
Ehring, bei Braunau. 

— Der Bauer Johann Nifolaus Hader in Unter 
connerdreuth mit Jungfrau Margaretha Barbara 
Neukamm von Oberobfang. 

Geborne 


Den — Juli. Ein außereheliches Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, in St. Georgen, 


— 


15. Jull. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
fchlechts dajeldft: i 
16. Juli. Die Tochter des Buͤrgers und Nagel: 
ſchmiedmeiſters Kropf dahier. 
19. Juli. Die Tochter des Bürgers und Gärtuers 
Leindecker dahier. 
Seſtorbene. 
12. Jull. Der Schneidergefelle Buchta dahier, alt 
55 Jahre. 
13. Juli. Die Tochter des Poſtillons Herold da— 
hier, alt 24 Jahre und 22 Tage, 
14. Juli, Ein außerehelihed Kind, weiblichen 

Geſchlechts, alt 21 Tage. 

— — Die Ehefrau des Bürgers und Sattlermeiſters 
Eyßer in St. Georgen, alt 39 Jahre, 7 Monate, 
7 Tage. 

Den 16. Juli. Die Hinterlaffene aͤlteſte Tochter des 
Königlih Preußifchen Geheimen » Kriegs + und 
Domainen · Raths Schlupper dahier, alt 67 Jahre, 
4 Monate, 23 Tage, 

Den 17. Jult. Der Sohn des Königlich Bayerifchen - 
Nentamtmanng Nitter bahier, alt 5 Jahre, 11 
Monate und 5 Tage, 

Dit 18. Juli. Die Tochter des Bürgers und Binus 

gießermeifters Grünewald dahier, alt 8 Jahre, 

2 Monate und 17 Tage, 


De 


5 


Den 
Den 


Den 
Den 
Den 


2 63% 
Kboniglich Bayerifches pridilegirtes 


Sntelligenz:- Blatt 
 fürden ObersMain- Kreis J 
Dienſtag Nro. 88. Bapreuth, am 25. Juli 1826, | 





Amtiiche Artikel 





‚ - Baprenfö, den 18. Juli 1326. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nach einem allerhoͤchſten Nefcripre vom zuten d. Ms. haben hie bei Koͤnigl. Adminiftratto-Stellen und Behörden 
praftisirenben oder funftionirenden Offiziere, fomohl mit ihren Urlaube, Geſuchen zu was immer filr einem Zwecke, 
als auch mit Gefuchen um temporäre Enthel ung oder Veränderung ber Praxis, ſich Lediglich an die Ihnen vorgefegte 
Eivil » Behörde zu wenden; jeboch ben erhaltenen Urlaub, ober die ihnen bewilligte Veränderumg ihrer Verhaͤltniſſe, 
ben einfchlägigen Militair - Commandantichaften anzuzeigen; welches bem betreffenden Individuen zur Wiffenfchaft mb 
Nachachtung Hierdurch befannt gemacht wid. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Weld 
Die Geurfaubun; > rtermettiaen Verhaͤltuiſſe z 
ber proctisitenden Difiziere betr. Diner. 





Publieceandvu m | 
Nachſtehendes an das Koͤnigl. Armes» Commando ergangene allerhoͤchſte Nefeript, A. d. München ben ag. Juni 
1826, des Inhalte: j 
i Auf Befehl wc. 5 
Um ſaͤmmtliche bei Civilſtellen praftisirende oder funftiontrende Dffistere iſt bie Weiſung gu erlaffen, dag 
fie ſich für die Folge ſowohl mit Urlaubs⸗Geſuchen zu mas immer für einem Zwede, als auch mit Befuchen um 
temporäre Enthebung oder Veränderung der Prayis lediglich om bie ihnen vorgefegte Civil⸗Behoͤrde zu wenden, 
jedoch dew erhaltenen Urlaub oder bie ihnen-bewilligte Veränderung ihrer Berpältniffe ben einfhlägigen Mili⸗ 
tair» Commandantfchaften anzuzeigen haben, 
wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten zur Nachricht eröffnet. Bamberg, ben 12. Jull 1826. 


Directorium des Königlichen Appellationg + Gericht des Obermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident. 


J 





— — ⸗⸗e⸗ 
Warnung. entwendet. Es wird daher vor dem Ankauf berſelben 
Einem hieſigen Einwohner wurden mittelſt gemaltfas gemarnt umd im Entdeckungsfalle Anzeige erwartet, 
men Einbruhs aus feinem Stadel Bayreuth, am 21, Juli 1826. 
zwei Bauchketten und Der Stadt⸗ Magifisat. 


vier Leiftenringe Se Hagen. Schoberth. 


6. 





Einem Pachter im hiefigen Stabtbejisf wurben von 
feinem Wagen | " 
3 Bauchfetten und 
z Yufgurtfette 
geftohlen, Es wird vor deren nfauf hiermit oͤffentlich 
getvarnt und ber Entdecker zur Unzeige aufgefordert. 
N z am 22. li 1826. 
Der Stadt» Magiftrat. 
' Hagen, 


— 


Betanntmadung. 

Dem hiefigen Baͤderhandwerk, fo mie allen ftädtis 
then Einwohnern dient hiermit zur Nachricht, daß von 
dem angelegten Nothmagazin eine Quantitaͤt Korn von 
der vorzäglihften Gute aus dem Fruchtjahr 1823, 
gegen fogleich haare Bezahlung verfauft wird. 

Bapreuth, den 17. Juli 1826. 
Der Stadt, Magifirat. 
Hagen. 


Schoberth. 
— — 


Einhebung der Stabdt⸗ Bazareths Beiträge von 
den Dienftdotem für dog Ziel Jacodt h. J., werben 
nachſtehende Baplungs Termine auf. dem hiefigen Rath⸗ 
Haufe feſtgeſetzt: 

1) Montage ben 31. Juli Vormittags fie 
den ıten Diftriet von Nro. ı bis 

-109, Nahmittags füs ben 
2ten und Zten Diftrict von Nro. 
110 bis 220 und bie Dienſtboten 
vor dem Ziegelthor. 

2) Dienſtaga ben 1. Auguſt Bormittag® fir 
ben gten und sten Diſtrict von Nro. 
a2ı big 282 inc),, ber Schrollens 
gaffe und vor dem Eremirager Thor, 
Nachmittags für den 6ten und 
7ten Diftrict, von Rro. 283 bie 

408 fammt Friedrichsthor und Mo⸗ 
ritzhoͤſen. 
den 2. Auguſt Vormittags fuͤr 
den Bten und gren Diſtrict von Nro, 
402 bis 463 famme der Molfes 
. gaffe und Erlanger, Thor, Nach—⸗ 





3) Mittwoch 


mittags für den zoten, 1 iten 
und ıaten Diſtrict im neuen Weg. 

4) Donmerfag- den Zten Auguft Bormittage 
für den ı3ten und rgten Difriet 
ju St. Georgen, Nachmittags 
file die Dieuſtboten in den Gemein 
den Altſtadt, Saas, Obſang und 
Wendelhoͤfen. 

Die Dienſtherrſchaften haben in Folge ber früheren 
Bekanntmachungen für die pinctliche Einzahlung biefer 
Beiträge für das Biel Jacobi Sorge zu tragen ober ju 
gemwärtigen, baf bei einem Zahlungs + Nücftand mit 


Execution gegen fie eingefchritten werde. 


Bayreuth, am 25. Juli 1826. 
Der Stadt + Magifirat, 
Hagen. 
Schoberth. 


Auf den Grund hohen Megierungsbefehls vom sten 
d. M. fol das fogenannte Entbindungshaus dahier, 
nebft dem dazu gehoͤrigen Garten, oͤffentlich und meiſt- 
biethend verfauft werden. Diefed Gebäude befteht im 
bem Haupt s Gebäude, und zwel Nebenfluͤgeln. Das 
Spaupfgebdude hat 3 Stockwerke, wodon zwei maffiv, 
und bag Zte von Riegelholz aufgefuͤhrt iſt. Die Neben 
flügel beftehen in zweit Stodiwerfen, wovon ber eine 
maſiv, und ber andere zum Theil noch Niegelmand, und 
mit Brettern verfchlagen. Das Ganze ift mit einem 
Biegeldache verfehen. Im erften Stod befinder ſich: 
ber Hausplag und Gang, ſechs Stuben, eine Küche, 
jmwei Gewölbe, eine Wafchftube, ei Keller, eine Mes 
miffe, eine Stallung nebft Kammer, und im Hofe ein 
laufendes Waffer. Im zweiten Stod find: der Gang, 
neun Zimmer, ein Alcoven, eine Kuͤche, eine Füchen. 
fammer, und eine Gefindes Stube, Im dritten Stock 
befinden fih der Gang, brei Giebelftuben, brei Zimmer, 
eine Dachfiube, und vier Kammern. Weiter gehört zu 
biefem Gebäude: eine’ größere und eine Kleinere Holy 
ſchlicht, erfiere von Miegelholz mit Backſteinen ausge 
manert, legtere von Hol; — mit Latten verſchla⸗ 
gen; beide mit Biegen gedeckt. Der Garten ıft unge 
fähe 4 Tagwerf groß. Zum Verfauf diefer Neafitäten 
ift Termin auf 

Mittwoch den 2. Auguft d. J. früh ro Uhr 

feftgefegt, wo ſich KRaufsliebpaber in dem Geſchaͤftszim⸗ 


mer’ bed biefigen K. Rentamts einfinden, bie nähern 
Bedingniffe vernehmen, und den Zufchlag vorbepältlich 
Vngerhöchfter Genehmigung erwarien fönnen. Bapreuth, 
den 12. Suli1g26. , 
Königliches Nentamt. 

Ritter, 


Laut Schuld s umd Unterpfandsverfchreibung vom 7; 
April 1823 lieh der Kandelsjude Abraham Sad zu 
Burgfundftadt dem Bauern Georg Keim zu Träbers 
dorf, unter Verpfaͤndung feines zu Troͤbersdorf liegenden 
halben Frohn⸗ und Guͤlthofes ein zu 5 Procent verzins⸗ 
liches Capital von 625 fl., und errheilte das Königliche 
Landgericht Bayreuth dem Gläubiger unterm 7. April 
1823 die Verfiherung, daß das Darlehen ber 625 fl.; 
auf das verpfänbere Jmmobile an berjenigen Stelle bei 
künftiger Errichtung‘ des Hypothekenbuches eingetragen 


werben fol, an welche es ſchon jegt eingetragen morben, ' 


wenn das Hypothekenbuch bereits volftändig hergeſtellt 
wäre. Diefes Neimifche Eapital ging vermoͤge Ver 
trags auf bie beiden Handelsjuben Moſes Sedel 
Kupfer md Mofes Herz Kupfer zu Burgkund⸗ 
ftadt über, die über bie Forderung fprechende Urkunde 
aber ift inzwiſchen ben-Gläubigern abhanden gefommen, 
Es werben demnach alle diejenigen, welche an das, über 
die Reim iſche Forderung von 625 fl, ausgeftellte In⸗ 
firument vom 7. April 1823, als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfands oder fonfige Briefinhaber Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, folche innerhalb drei 
ronaten und längftens in ber auf den 

. 10, Auguſt c., Vormittags 8 Uhr, 

angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit.ihren eftwaigen Anfprüchen ausgefchloffen, bie vers 
-mißte Urkunde für ungültig und unmwirffam erklärt, und 
ihnen ein ewiges Stillfchtweigen auferlegt wird. Bay⸗ 
reutb, ben a5. April 182 

Königliches Landgericht. . 
Meyer. 


Da ber Nachlaß des örrlebten Herrn Oberlieute; 
wants Gierfching zur Tilgumg der Schulden nicht bins 


reicht, fo wurde die Einleitung des Concursverfahrens 


befchloffen. Es werden daher die gefeglichen Ediftstäge, 
nämlich 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf den 

19. Augufl, 


2) zur Vorbringung ber Einzeben gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen auf den 
19. September, oo. 
und 3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Re 
plit und Duplif auf ben 
20, Detober I. J. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu fämmt 
liche Gläubiger des Verlebten unter dem Rechtsnachtheile 


= 


dorgeladen, daf das Michterfcheinen am erfien Edikts⸗ 


tage die Ausfchliegung der Forderung von der Maffe, 


das Ausbleiben an dem übrigen Ediktstaͤgen aber den 
Ausfhluß mit ben treffenden Handlungen zur Folge har. 
Zugleich merben diejenigen, melche etwas zur Maſſe 


gehoͤriges in Händen haben, aufgefordert, folches unter 


Morbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Bayreuth, den 29. Juni 18264 
Das Königlich Baperiſche 
1 3te Linien s Sinfanterie s Regiment. 
Kun, Oberſt. j 
König ! Altuar. 





Auf der Mahlmuͤhle nebſt Zubehör des verganteten 
Muͤllermeiſters Johann Schramm von Nieden⸗ 
dobrach find nachſtehende noch ungeloͤſchte Hypotheken⸗ 
kapitalien im dieſſeitigen Hypothekenbuch eingetragen: 
1,248 fl. 55 fr., Eintauſend zweihundert achtundvier⸗ 
sig Gulden 55 fr. Erbportion für bie ledige Sophie‘ 
Lo uiſe Reinbardtine Penfel zu Pi, nunmehr 


berehelichte Herrmann zu Umterbornbach; 3,125 fl. drei 


Zaufend Einhundert fünf und zwanzig Gulden, zu Gimften 
des Müllermeifters Johann Schramm von Nieder, 
dobrach laut Hpporhefenurfunde d. d. Kulmbach, den 
4. Auguft 1814; 187 fi. 30 fr. Einhundert Sieben 
und Achtjig Gulden 30 fr. für die Kuratelmaffa der lebis 
gen Margaretha Reif laut Hhporbefenurfunde d. d, 
Kulmbach, den 27. Mai 1807. _ Die jegigen Befiger der 
verpfändeten Objecte, nämlich die Neliften des Bauern 
AndreasM und von Sadenreuth, behaupten zwar bie 
Tilgung der fraglichen Poften, welche auch durch die Verneh⸗ 
mung der treffenden Individuen feſtgeſtellt if, allein die 
bierüber fprechenden Urkunden können nicht zu den Akten 
gebracht werden. Auf Antrag der Münchifchen Erb+ In⸗ 
tereffenten werden mit Zuſtimmung des obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts die unbekannten Innhaber ber oben, 
Bejeichneten 3 Urkunden, oder biejenigen, welche Dechte 


k 


er 


an biefelben zu haben vermeinen, andurch aufgeforbert, 
ihre allenfallſigen Anſpruͤche biunen 6 Monaten, oder 
laͤngſtens in dem auf den 
30. Desember 1326 

vor hieſigem Landgericht. anberaumten Termine geltend 
zumachen; mwibrigenfalls die fraglichen Urkunden fiir 
kraftlos erflärt werden wirden. Kulmbach, deu 26. 
Juni 1826. £ 
Königliches Landgericht. 

Gareis. 





Peter Baumann aus Oberwallenſtadt, Koͤnigl. 


Landgerichts Lichtenfels iſt Über 40 Jahre abweſend, 
ohne, daß von feinem Leben oder Tode eine Nachricht 
eingelaugt ift. Deffen unten Euratel befindlicher geringer 
Dermögeng Antheil beſtehet in 
66 ger. 
Es twerben demnach Peter Baumann ober beffen 
Leibess Erben andurch Sffentlich vorgeladen, von dem 
Tage ber ergangenen Ladung an, binnen 
5 einem halben Jahr 
fih bei dem unterzeichneten K. Landgericht zu melden, 
und fih erforderlich zu legitimiren, mibrigenfals auf 
geſtellten Antrag der Inteftat- Erben deſſen Vermoͤgen 
am dieſelbe gegen Cautiou verabfolgt werden fol. Lich. 
tenfels, ben 5. Juli 1826. 
- Königliches Landgericht. 
.. Scchell. 
Wegen einer gegen bie Metzgermeiſter Johann 
Albrecht Senftiſchen Eheleute zu Wiersberg aus— 
geflagten bupothekarifch geſicherten Darlehensforderung 


ſoll der Gegenſtaund der Hypothek Roßfrohngut zur 


Neuenmarkt, beſtehend aus 3% Tagwerk Feld und x 
Tagwerl Wiefe, Nentamtsiehen, mit 10 Procent hands 
Iohubar, 43% Er, Erbziuns und 2 .f.— Steuer in 
simplo belegt,. im Sffentlichen Aufſtrich verkauft wer. 
den. Da mach ben vorliegenden Grundacten auf bies 
fen Realitäten 1450 fl, rhl. Darlehen gerichtlich gefichert, 
diefelben auf 775 fl. rhl. unterm 12ten d. Mis. ger 
würdigt worden find; fo werben zu dem auf ben 
18. Auguft l. J. Vormittags 
anftehenden Termin a) nicht nur befig- und zahlungg, 
fähige Kaufsliebhaber, die ihre Gebote zu Protofoll ger 
ben und deu nach ber Erecutiond » Ordnung erfolgenden 


Zuſchlag gewärtigen loͤnnen, ſondern auch b) ſammtliche 
ſowohl bekaͤnnte als unbekannte Gläubiger der Albrech 
Seuftiſchen Eheleute, melde irgend eine Forderung am 
ben odenbezeichneten Grundſtuͤcken zu machen haben, hier 
mit geladen, um ihre Forderungen bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes anzumelden, . und nachzuweiſen, und fi) 
über den Zuſchlag ter Grundſtuͤcke zu erllaͤren. Kulm 
bar, Wen 20. Juut 1826, 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 





Die, zum Nachlaſſe ber Wittwe Margaretha 
Hartmann babier gehörigen Grundſtaͤcke ‚, ald: 1) 
eine ſtadtlehenbare Reuth, auf der Falten Marter dahier, 
auf 58 fl., — und 2) ein Wohnhaus, St, Nr; 365 
in ber Webergaffe dahier, auf 4624. 30 fr. gericht 
aan folen nad dem Antrage des eingefeten Er 
ben der oͤſſentlichen Verfteigerung unterftellt werden. 
Hiezu if ein Termin auf j 

Mittwoch den 9. Auguft Vormittags 16 Uhr 
anberaumt mworben, zu welchem beſitz und zahlungs. 
faͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß bag Taxations-Protokoll auf Verlangen zur Einficht 
vorgelegt werden, und der Zufchlag nach der Erecutiong, 
Ordnung, jeboch unter dem Vorbehalt ber Genehmigung 
= Er erfolgen wird, Eulmbach, den 28. Juni 
1 2 3— 

Koͤnigliches Landgericht, 
Garels. 





Elifaberha Horctu aus Krauſenbechhefen, und 
ber ehemafige Soldat Georg Müller aug Burf, 
beide aus dem Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts Hoͤchſtadt, 
haben ſich eines veruͤbten Diebſtahls fehr derdaͤchtig ge⸗ 
macht, und ſind gegenwaͤttig auf fluͤchtigem Fuße. Affe 
Königlichen Civil und Mifffairbehsrben werden demnach 
erfucht, auf dieſe beiden, Perfonen, derer Perfonaldes 
fhreibung fo viel möglich angefügt ft, ein wachſames 
Auge zu haben, und im Betrerungsfalie biefelben hieher 
einzuliefern. - Gräfenberg, den 11. Juli 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt, 
im Obermainkreiſe. 
Weniger. 
Perſfonalbeſchreibung. 
Die Eliſabetha Horch iſt ohngefaͤhr 5 Schuhe 


4 


groß, hat ein rundes volled Geſicht md IM ſtark von 
Statur. Am Leibe trug fie roth und weiß geftreifte daum⸗ 
wollene Mugen und Rock, -eine roth geftreifte Schürze 
und fogenannte Tappen von. Tuch am Fuß. 
Der Georg Müller ift wenigfiend 5 Schuhe 10 
Zoff groß, bat blonde Haare, eine breite gemälbte 
Stirne, flarfe Augenbraunen, bdräunliche Augen, ein 
rothes rundes volles Geficht, ſtark vom Körperbau, 
Auf dem Kopfe trug er einen fhwarzen Filzhut, 
einen fogenannten Finfenftecher,, eine ſcharlachroth tucher 
ne Wefte mit ohngefaͤhr 6 gelben Knöpfen, ein etwad 
dunkelblau tuchenes Goler, eben fo lange Beinfleider, 


Halbſtiefel mir Eifen befchlagen, einen apfelbaumenen 


Stock, oben 2 Zoll breit mit Zinm beſchlagen, umd einen 
Kuopf von Ziun. 





Daß der In Eoncursfachen bes Bauersmanns Io⸗ 
bann Lengenfelder zu Unterzaunsbach unterm 1 7ten 
d. Ms. auf den Zıten d. ME, ausgefchriebene Subha⸗ 
ſtations⸗Termin vorläufig mieber aufgehoben worden ifl, 
wird andurcd befanut gemacht. Gräfenderg, am 15. 
Juli 1826, 
Roͤnigliches Landgericht, 

Seidl 1 L Aſſeſſor. 





Der Schmiebweifter Johann Hekel zu Mel 
fehenfeld hat dag gegen ihn erlaffene Concurs· Erkennt 
nig in Rechtskraft erwachſen laffen, und es wird baher 
1) zus Anmeldung und gehörigen Nachweißung der For⸗ 
derungen, bann zum Verſuch einer guͤtlichen Ausgleichung, 
I WMontag ber 7. Auguſt, 4." 
a) zus Abgabe der Einreden gegen bie- angemeldete 
Forderungen, im Sale eine zuͤtliche Ausgleihung wicht 
erzielt werden folte, 2 ’ 
Montag der 11. Sepfember, 
3) zum Vorbringen der Gegen» und Schlußeinreben, _ 
3. Montag der 9. October.. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr als Termin beftimmt, und 
werden hiezu ſaͤmmiliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Mechtsnachtheile hiemit vorgeladen,, daß das 
Nichterfcgeinen am erſten Edictötag die Ausſchließung der 
Forderung von der gegentwärtigen Gantmaffe, das Nichts 


eriheinen am aten und Zten Edictätage aber die Auge 


fhliegung wit ben treffenden Handlungen zur Folge habe. 


‚ Bahlung aufgefordert, 
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Zugleich werdin diejenigen, welche iegend eiwas bon 


dem Vermögen des Gantierers in Händen haben, dei 


Vermeidung bes doppelten Erfages oder ber nochmaligen 

ſolches umter Vorbehalt ihrer 

echte bei Bericht zu uͤbergeben. Hollfeld, den 1. Juli 

1826, ei dar 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kuͤmmelmann, Sanbzichter. 


Die jur Concursmaſſa bed Jobann Goͤtz aufm 
Berg zu Laiberoͤs gehoͤrigen, und in Nro. 51, 52 


und 53 des Bayreuther Kreis, Intelligenzblatts pro | 


1826 befchriebenen Mealitäten werden andurch wieder⸗ 
bolt dem Öffentlichen Verkauf ausgefieht, und Termin 
biezu auf i 
Donnerflag den 3. Auguf a. c. 

angefegt, am welchem fich die alenfalfigen Kaufolieb⸗ 
haber am Hiefigen Gerthtsfige einzufinden, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protofol zu geben, und das Reitere zu gewaͤr⸗ 


tigen haben. Holifeld, am 6. Juli 1826. 


Königliches Landgericht. 
Rimmelmann, Sandrichter. 
In der Concurdfache gegen ben Wird Johann 
Stenglein zu Hohenpdlj, wurde dad gefällte landge 





richtliche Elaffificationg » Urtheil heute in vim publicati . 


an bie Gerichtstafel affigirt,  Holfeld, am 18. Juli 
1826, F 
Konigliches Landgericht, 
D. l. ĩ. 
Agatz f Aſſeſſor. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Anmefen 





des Schuhmachetmeiſters Georg Hempfling von 
. Spieß, welches aus einen Soͤldengut, wozu gehört: 


ein einftöciges Wohnhaus, Nr. 14, mit Ställung und 
einer Schupfe, 3 Tagwerk Gemißs und + Tagwerẽ 


Grasgatten, 37 .Tagwerf- Feld, 3 Klafter jährliches 


Gerechtholz mit Aſtſtreu, Rechſtreu und Quthrecht, bes 
ſtehet, dem öffentlichen Berfauf ausgefegt, und zur 
Werfteigerung Termin auf ben ; 
Pr 15. Auguſt 

im Orte Spies anberaunit‘, und werben beſitz⸗ und zah⸗ 


Inngefäpige Käufer hier eingeladen und ihnen zugleich 


> 
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befannt gemacht, daß bie Einfichtmahme der Tarationds 
Verhandlung in ber Amts» Negiftratur frei fteht und ber 
Zufchlag nach dew Beſtimmungen der Executions⸗Ord⸗ 
nung erfolgt. Schnabeltvaidt, den 17. Juni 1826. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 





Der heute vom unterzeichneten Landgericht verabfaßte Bes 
ſchluß, daß alle diejenigen Gläubiger des Weisgerbermeifters 
Erhardt Jahn von MWeifenftade, welche am 21. März 
d. J. als am erften Edictstage nicht erfchienen find, mit ihren 
Forderungen aus der gegenmärtigen Contursmaffe, bem afıge= 
drohten Präjudig gemäß, ausgefhloffen worden find, wird 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht. Kirchenlamitz, 
wm 12. Juli 1826. / 

Koͤnigliches Landgericht. 
Ertl, 





Die zur Konfursmafle des Weißgerbermeifters Er’ 
harbt Jahn von Weißenſtadt gehoͤrenden Realitäten 
werden dem Antrage der Glaͤubiger deſſelben gemaͤß, 
biermit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und zwar: 
x) ein halbes Wohnhans Nr. 34, nicht ganz ausge 
baut, fammt Hofraith und ein Grasgärtlein am Kirchens 
lamiger Thor mit 1% Klafter Gerechtbolg, 2) eihe 
Wieſe, 2 Tagwerk groß, mit 3 zur Wäfferung gehoͤren⸗ 
den Welhern genen Nuppertögrün gelegen, 3) + Tags 
wert Feld im Siegen; 4) $ Tagwerk Feld im Lähften; 
5) drei Wajdtheile, als a) $ Tagwerk im Roͤhtholz; 
b) 13 Togwert im Schellenderg; c) 25 Tagwerk in 
der Wulgara. Kaufsliebhaber haben fih am 

2 7ſten d. M, Vormittags 9 Uhr, 


im Bayeriſchen Gaſthofe zu Weiſenſtadt einzufinden und 


dert Zuſchlag nach der Erecutiond.Ördnung zu gewaͤrtigen. 
Die Chägungs:Prötofolle können im Landgerichtd,kecale 
Kündlih eingefehen werben, Sirchenlamig, am 12 
Auli 1826. j 
Königliches Landgericht allda. 
Ertl, 





Da ſich in dem am gten v, M. abgehaltenen Vers 
Faufs + Termin ber Färbermeifter Raspar Vogel’ 
fchen Realitäten zu Weißenſtadt gar Feine Käufer einges 
funden haben, fo werben deſſelben Beſitzungen, beftes 
bend in einem halben Wohnhaus ſammt Hintergebäuden, 
4 Tagwerf Geld in der Leimengrube, 1 Tagtwwerk Wiefe 


am Meuenbammer, „'y Tagtverf Feld im untern Mittel— 
berg, 3 bergleichen auf bem Predigers.Ader, ı Gr 
müßgärtlein bei der Angermuͤhle, hiermit nochmalg aus. 
geboten, und wird am - 

 a6ften d. Vormittags 9 Uhr, 
Termin im Bayer’fhen Gafthof zu Weißenfiadt abs 
gehalten werben. Kaufsliebhaber werden hiemit unter 
Beziehung der vorgehenden Befanntmachung eingeladen. 
Kirchenlamig, am 12. Juli 1826, _ 

Kenigliches gr ollda, 
rtl. 


. Die Käufer ber beiden zur Schmitt’fhen Des 
bitfache auf dem Frankenberg gehoͤrigen Soͤlden haben 
den Kaufſchilling hiefür zur Zeit noch nicht bezahlt. Es 
wird daher befchloffen, daß biefe beiden Soͤlden wieder: 
holt dem Verkaufe auszufegen feyen, und es wird zu 
biefem Ende Stridtermin auf ben : 
16. Auguft d. J. 
im Landgerichtsſitze anberaumt. Weismain, am ıo. 

Juli 1826. 





Kinigliches Landgericht. 
Sonbinger, 





Zur Befriedigung mehrerer von dem Oeconomiebuͤr⸗ 
pers, Ehemeibe Anna Mario Schwindlerin von 
Weiden, aus dem Schuldenweſen ihres Mannes. über, 
nommenen Gläubiger werden deren’ hachgenannte Mealis 
"täten dem Sffentlichen Verkaufe an die Meiftbietenden auf 

nftigen 

i Donnerftag den 3. Auguft 1826 
im Poſthauße zu Weiden-ausgefegt, nämlich: +1) eim 
horisontalgerheiltes halbes Wohnhaus Nr. 14 im Pfarr 
winfel zu Weiden, wovon Lorenz Lobmaier bie andere 
Haͤlfte befigt; 2) ein halber Stadel, beim hohen Brüf, 
fel, wovon Michl Taubmann bie andere Hälfte befigt ; 
3) 25 Achtel Feld, am Rohrbuͤhl, 4) 3 Achtek in Lin, 
denftock, in der Feldflur zu Weiden gelegen. Kaufslieb⸗ 
haber haben an dem genannten Tage frühe g Uhr vor eis 
ner in Weiden einzurreffenden Landgerichts + Commiffion 
zu erfcheinen, fich Über ihre Zahlungsfähigkeit auszuwei⸗ 
fen, bie treffenden Laſten, fo wie die Kaufsbedingniſſe 
zu vernehmen, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und 
den Hinſchlag in ber gefeglichen Ordnung an ben Meiſt⸗ 
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fietenben zu erwarten. Meuftabt an ber Waldnaabe, 
den 3. Juli 1826. | 
Königfiches andgericht Neuſtadt an der Walbnaabe, 
Der Königliche Kandrichter, 
Freiherr v. Lichtenftern. 





Zufolge des im Inteligenzblatt für.den Obermain⸗ 
freiß.dom 20, Juni curr, Mr. 73 enthaltenen hoͤchſten 
Befehls K. Regierumgs » Binanz + Kammer bed Ober⸗ 
maintreiſes, wird auch das in den K. Regie-Jagden 
des Forſtamtsbezirks Selb, Revier Arzberg, Kair 
ferhammer, Hohenberg und Selb erobert wer⸗ 
dende Wild dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Strich⸗ 
termin hiezu iſt auf 

Samſtag den sten f, M. 

auberaumt , und belieben zahlungs⸗ und pachtfähige kieb⸗ 
haber ſich an diefem Tag Vormittags 9 Uhr im Focale 
des Rentamts Wunſiedel einzufinden, die nähern Ber 
bingumngen zu vernehmen, und ihre Gebote zu Pros 
tofol zu erklären. Wunſiedel und Selb, den 15. Juli 
1826. — * 

K. Rentamt Wunfiebel. 8, Forſtamt Selb, 





Zur öffentlichen Verpachtung bes im Rechnungsjahre 
183%, auf den Königl, Regiejagden der Neuhaufer und 
Eichenbacher Seite, : der Revier Fallenberg, erobert 
werdenden Hoch » Schwarz + Neb+ und Klein » Wildes, 
haben die unterfertigren Aemter Termin auf 
Samftag den 29. Juli c. ai. , 
angefegt. Zahl und pachtfähige Liebhaber hiezu, 
werben mit b fen eingelaben, fich am genanns 
ten Tage, Bo "9 Uhr, in dem rentamtlichen Bes 
fchäftslocale da einzüfinden, bie vorſchriftsmaͤßigen 
Bebingungen zu vernehmen, "und ihre Angebote zu Pros 
tokoll zulegen. Tirfchenreuth, am 124. Auli 1826. 

Koͤnigliches Rent und Forſtamt. 
Weinreich, Haag, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 












Die hohe und niedere Jagd in der Revler Sem 
bottenreuth wird am 
Montag den Zıflen c. m., Vormittags 
von 9 bie 12 Uhr s 
im Golleriſchen Wirihshauſe zu Kirchenlaibach ad dies 


vitae au den Meiſtbiethenden verpachtet, bie Pacht 
fähigen Liebhaber mögen ſich hiezu einfinden, die Bes 
bingniffe vernehmen, und kie Gränzbefchreibungen eins 
fehen, NKulmain, am 18. Juli 1826: 
: Königliches Forftamt. 

v. Heyder, 
Forſtmeiſter. 





An der Concursſache des Georg Schramm zw 
Nedensdorf wird bag Claſſifications-Erkenntniß am 
zıflen I. M. an bie Amtstafel ſtatt der Publication ges 
beftet, mag zur Kenntniß ber Ereditoren gebracht wird. 
Tanz, am 19. Juli 1826. 

Soerzoglich Baysrifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich, 





‘ Bang, am 19. Juli 1826. 
An der Concursfache gegen Georg Kellner zu 
Stabel, wirb am 
aıften d. M. 
der Diſtributlons⸗Beſcheid an bie Amtstafel ſtatt der 
Publicatlon geheftet , was andurch ben Intereffenten er⸗ 
Öffnet wird. 
Herſloglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Das zur Andreas Spoͤrliſchen Concursmoſſe 


gehoͤrige halbe Gut, mit Wohn / und Wirthfchaftsgebäus 


den, Nr. ır zu Kleinheret, ſammt Gemeinderecht und 
eingehdrigen Feldern und MWiefen, wird andurch dem 
öffentlihen Verkauf ausgeftelt und Strichtermin auf 
Mittwoch den 16. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Kleinheret anberaumt, in welchem baher Kaufslufige 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, und den bedingten 
Zuſchlag zu erwarten haben, Mft. Nentweinddorf, am 
12. juli 1826. 
Freiherrlich von Notenhanifches Patelmontal« 
gericht Staffelbach. 
Jacobi. 

Das dem Bauer Johann Georg Krauß u 
‚Schlegel gehdrige Frohngut Nro. 8 daſelbſt, wird im 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung hiemit dem oͤffentlichen Vers 
faufe ausgefegt, und Bietungstermin auf den 

26. Auguft Vormittags 





—* 
— 
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ongefetst, in welchem fich Gefigs und jahlungsfäßige 
Kaufließhaber dahler in Hof einzufinden, ihre Gebote 
zu legen, und ben Bufchlag nad) Vorfchrift ber Gerichte» 
Drbnung zu gewärfigen haben. Hof, den 4. Juli 


u826. 
Das Patrimontalgericht Schlegel. 
si Meyer. 





Auf den Antrag der Erben des zu — ——— 
verſtotbenen Johaun Nikol Moll wird deren Futh 
Br. 35 daſelbſt, zum Behuf ber Erbtheilung, zum öffent 
lichen Verkauf 'ausgeftellt. Es gehören zu demfelben 
ein Wohnhaus, eine Stallung, eine Scheume, und eine 
Schupfe, 9% Jauchert Felder, 105 Jauchert Wießen, 
9% Jauchert Waldung und 45 Jauchert Huth. Die ſes 
Gurh iſt mach gerichtlicher Schaͤtzung 1886 fl. 28% fr. 
werth. Es wird Bietungstermin auf den 

‚ zoften fünftigen Mid. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 


anberauimt, und ed werben Kaufluflige geladen, fih in. 


die ſem Termin in des Moll'ſchen Haus zu Siege 
mumdegrilu einjufinden. Neuſchau, ben 17. Juli 
1826. 
- Das Patrimonlal» Gericht Nenſchau. 

Otto. 


Nicht Amtliche Artikel. 
u WS TUT 

Von dem belufligenden Werkchen „Judenkirſchen“ 
aber „Komifhe Gedichte im jhbifhen Dialecte 
gefhrieben‘ erfheint bas zweite Baͤndchen bis Eeptemaber 
biel:s Jahres. i i e 

Der Subferiptionspreis auf daffelbe nebſt acht Ubs 
bildungen it 36 fr. thl. Wer auf beide Baͤndchen prä= 
numeriet, erhält folche zufammen broſchirt für ı fl. 6 Er. thl. 
Beſtellungen hierauf können bei mir — bei bem Buch bin⸗ 
der Hofmann in Bayreuth und in ber Grauifhen 
Buͤch haͤndlung dortfeihft und zu Hof gemacht werden. 

Meine auswärtigen Freunde, welche — ſich abermals 
der Subferibenten » Sammlung zu unterziehen — bie Güte 
haben werben, und dafür nebſt meinem wärmften Dante je⸗ 
des Hte Eyemplär gratis erhalten, erfuche ich freundſchaft- 
Licht, die Liſſen hierliber mit dem allenfalls eingegangenen 
Prinnmerationd« Betrage, fo wie die bie und ba für das 
erite Bandchen noch ausftehenden Reſte gefaͤlligſt in Klırze 
an mich gelangen zu laſſen. Weidenberg, dem 15. Juli 


1820. 
Jactob Ludwig Benket. 


Ein junger Mann, ber ſich über feine Kennmife , 
im Baperifchen Rechnungsweſen durch gute Zeugniffe hins 
laͤnzlich ausweiſen fann, wuͤnſcht feine dermalige Etelle 
mit der eines Rentamtsoberſchreibers, welche er mehrer 
ze Jahre ſchon bekleidete, zu vertaufchen. 


In ber Jubengaffe E. Nr, 372 iſt ein Quartier zu - 
vermierhen, und dag Nähere bei dem Eigenrhümer zu 
erfahren. 





In E. N. 442 auf dem Großen iſt auf Martint 
ein Feines Quartier für ledige Perfonen zu vermiethen. 





In dem Haufe E. N, 402 am untern Thor Im mitt. 
bern Stod ift ein Quartier, beſtehend aus 3 heijbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, Holzſchlicht 
und dem Mitgebrauch ber Wafchftube auf Filnftiges Ziel 
Martini zu vermiethen, Das Nähere ift bei der Haus⸗ 
befigerin zu erfahren. 





Am Haufe E, N. 426 an ber Kulmbacher Straſſe 
iſt ein Zimmer, eine Trepp@&hoch, fir eine Iedige Per⸗ 
fon, mit ’pder ohne Meubels ſtuͤndlich zu vermiethen, 





In der Jaͤgerſtraſſe E. N. 887 iſt ein Quartier 
für eine lebige Perſon mir Meubels allſtuͤndlich zu vers 
miethen, 





Kurs der Baperifchen Strats · Papiere, 


—— 





— 


— 
Augsburg, den 20 Zuli 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen à 48 mit Coup. » 904 90% 
dito Ass no * 103 
Lands Anlehen a 5... » 103 
gott. Looſe E—M a 45 » 1034} 103 

dito E—Ma4$.. . 

ditto mn? mt 2. ° 

ditto unverzinnglihe a A, 10. 093] 
ditto ditto af, 25. 954, 
ditto ditto af. soo. I \ 100 


6.1 
Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt— 


für den Ober⸗ 
Freitag 


Nro. 89. 


Main⸗Kreis. 
ad am a8, Zuli 1826. 





Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 

Zur Einhebung der Stadt-Lazareth⸗-Beitraͤge von 
ben Dienſtboten für das Ziel Jacobi H. J., werden 
nachftehende BahlungssTermine auf dem hieſigen Rath— 
hauße feftgefegt: 

1) Montags den 31. Juli Vormittags für 
den ıten Diftrict von Nro. ı big 
b 109, Nachmittags für ben 
2ten und Zten Diftricet von Nro. 
110 bi8 220 und bie Dienfiboten 

vor dem Biegelthor. 
3) Dienflags ben 1. Auguft Bormittage fi für 
5 ben gie. uud sie } Difiir vor Ürs, 
a21 dis 352 inc”,, bir Sürollems 
gaffe und vor dem Ereiitager Thor, 
Nachmittags für den Gien.umb 
7ten Diftrict, von Nro, 283 bie 
401 fammt Friedrichsrhor und Mos 

ritzhoͤfen. 

den 2. Auguſt Vormittags für 
den gten und, ofen Diſtrict von Nico, 


3) Mittwoch 


402 bis 463 fantmt ber Molfds - 


gaſſe und Erlanger Thor, Nach—⸗ 
. mittags für ben zoten, witen 
und zatcn Diftriet im neuen Wes. 
4) — ben Zten Auguſt Vormietags 
für den 13ten und 145 Diſttict 
zu St. Georgen, Nadhmittagd 
für die Dienftboten in den Grmeins 
den Altſtadt, Saas, Obſans und 
Wendelhoͤfen. 
Die Dievfiperrfchaften haben in Folge der früheren 


* 


——— für bie pünetliche Einzahlung bdiefer 
Beiträge für das Ziel Jacobi "Sorge zu tragen oder ju 
gewärtigen, daß bei einem Bahlunge » Ruͤckſtand mit 
Execution gegen fie eingefchritten werde. / 


Bayreuth, am 15. Juli 1826. 
Der Stadt » Magiftrat. 


Hagen. 
Schoberth. 


Befanntmahung, die diesjahrige Abſe⸗ 
lutorials Prüfung an ber hieſigen Koͤ— 
—nislichen StudiensAnfalt betr.) 
Durch geftern eingegangene hoͤchſte Entfchliegung 
ber Koͤnigl. Regierung des Dbermainfreifes, Kammer 
des Inner, vom 2 iſten d. M. ifi die Prüfung für . 
bag SpmnafialsAbfolutorium an der hiefigen - 
Etrudiens Anftalt für biefes Jahr auf den 
a8. ımd 29. Auguſt 
feſtgeſetzt worden. Indem diefes hiemit zur Sffentlichen 
Kenntnif gebracht wird, werden zugleich diejenigen Drts 
vatſtur? erenden oder am auswaͤrtigen Unftalten befindits 
Ken Gymnaſialſchuͤler, melde bei diefer Priifung fi 
bas Öpmmnafial» Abfolutoriun zu e"iverben gefonnen find, 
aufgefordert, ihre Bittgefuche uun Zulaffung nebft ihren 
Studien», Sitten » und Tauf- Zeugaiffen unter Anwen⸗ 
kung des verordnungsmaͤßigen Siempeig bei Zeiten vor 
dem Termin einzureichen. \ 
Bayreuth, am 24. Juli 1826. 


Königlihes Studien» Rectorat. 
: Gabler. Held, Kloͤter. 
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Betanntmadung. 
Nach hoher Eurfhliefung Br. Erjsifhäflihen Er⸗ 
eellen Jofeph Maria if zur Aufnahme in ben Welt 
priefterftanb auf ben 
16. Auguft 1. Se. 
eine Concurs/ Pruͤfung feſtgeſetzt, zu welcher die Kanbls 


daten des zweiten und britten thenfogifchen Kurſes zuge⸗ 


kaffen werden, wenn fie ihre Bittgeſuche nebft ben erfor» 
berlichen Tauf⸗, Studien» und Sitten⸗Atteſten ber une 
terjeichneten Stelle vorlegen. 


Bamberg. ben 6. Juli 1826. 
Erzbiſchoͤſiches Ordinariat. 


Freih. v. Lerchenfeld. 
Dörfer. 


Eltfabetha Horhin aus Krauſenbechhefen, und 
ber jehemalige Soldat: Georg Miller aus Burf, 
Heide aus dem Bezirk des Köntgl. Landgerichts Hoͤchſtadt, 
haben fi) eines verähten Diebftahls fehr verdächtig: ges 
macht, und find gegenwärtig auf flüchtigem Fuße. Ale 
Königlichen Civil» und Militairbehoͤrden werden demnach 
erfucht, auf diefe beiden Perfonen, derer Perfonalbe, 
fbreibung fo viel möglich angefügt ıff, ein wachſames 
Yuge zu haben, und im Betretungsfalle biefelben hieher 
eimjuliefer.  Gräfenderg, den 11. Juli 1826. 

- Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt, 

im Obermainfreife. 
Meniger, 


Nerfonalbefchreibung. 


Die Eliſaboetha Horch IE ohngefaͤhr 5 Schuhe 
aroß, hat ein rundes volles Geflcht und iſt ſtark von 
Statur. Am Leibe trug fie roth und weiß- geftreifte baum. 





wollene Mugen und Rock, eine rorh geſtreifte Schuͤrze 


“ab fogenannte Tappen von Tuch am Fuß. 

Der Georg Müller iſt wentgſtens 5 Schuhe 10 
Zoll groß, hat blonde Haare, eine breite gewoͤlbte 
Stine, farle Augenbraunen, braͤunliche Augen, ein 
rothes rundes volles Geſicht, Fark nom Körperbau. 

Auf dem Kopfe trug er einen fchmarzen Filzhut, 
einen fogenannten Flukenſtecher, eine ſcharlachroth tuche⸗ 
ne Wefte mit obngeiäbr 6. gelben Knoͤpfen, ein etwas 
auntelblau tuchenes Geller, eben. fo lange Beinkleider, 


Halbſtlefel mit Eifen beſchlagen, einen epfeltaumenen 
Stock, oben 2 Zoll breit mit Zinn beſchlagen, und einen 
Knopf von Zinn. 





Der Megermeifter Georg Kalb zu Langenfendels 
Bad) hat felbft auf Einleitung des Gantverfahrens anges 
tagen, weshalb Termin: 1) zur Anmeldung der Kor 
derungen und deren gejeglichen Nachweiſung, eveutuell 
aber auch zum Nachlaßverſuch, aufden - 

‘10, Auguſt d. J., 
#3) jur VBorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen, auf 
Donnerftag. den 7, September, 
3) jur Gchlufverhanplung auf 
Donnerflag den 5. October, 

jedesmal frühe 9 Uhr angefegt wird, und wird ber erfte 
Edictstag nach dem Antrag bes Gemeinfchuldners im 
bem Kloftermeierfchen Wirthshauße zu Langenſendelbach, 
bie übrigen zwei Edictötage aber vor bem hieſig Königlis 
hen Landgerichte abgehalten. Saͤmmtlich unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden daher hiermit 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Edictstage dag Ausihließen von ber 
gegenmärtigen Concurdmaffe, das Außenbleiben an den 
übrigen Edictdtagen: aber dag Ausfchließen mit den au 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, melche irgend etwas von bem 
Gemeinſchuldner in Handen Haben, bei Vermeidung des 
Er ſatzes ober nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, ind landgerichtliche Dep 
fitorium abzuliefern. Komme inr erfien Edictstage ein 
Bergleih zu Stande, fo haben die nicht erfcheinenden 


‚ Gläubiger , oder ihre zum Vergleich allenfalls nicht ge. 


börig bevollmaͤchtigten Mandatarien, fich dem: su fügen, 
was ber größere Theil den erfhienenen Gläubiger bes 
firamen. wird. Graͤfenberg, den 4. Juli 1886, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meniger. - 





Dad Viertelgut des verganteten Metzgermeiſters 
GeorgKalb zu Langenſendelbach, Haus s Nr. 76 
deftehend in einem Wohnhaus, Stadel, Kellerhaus. 
Bacofen, Schweinfal, Hofraity, Gemeinderecr, 
bann circa 16 Tagmwerk Feldern, 5. Tagwert MWiefen 


und 5 Tagwett Holj, welches zum: Könige, Kentamte 


*8 
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Gräfenberg in Neunkirchen leheubar iſt, wird Hiermit 
dem Öffentlichen: Verlquf ausgefegt, Termin hiezu auf 
Mittwoch den 9. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
im Kloſtermeierſchen Virthshauße zu Langenſendelbach 
anberaumt, und beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebha⸗ 
ber hiezu eingeladen. Die nähere Beſchreibung dieſes 
Sutes, ſowie deſſen Belaſtung und geſchoͤpfte Taxe, kaun 
täglich in dieſſeitiger Regiſtratur einge ſehen werden. Graͤ⸗ 
fenberg, den 4. Juli 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Weniger. 


Wolfgang Bed, geboren zu Marktſchorgaſt am 

‚7. September 1786, Sohn des verſtorbenen Cafpar 
Beck und ſeiner Ehefrau Margaretha, gebornen 
Soͤlla, war beim Koͤnigl. Bayer. gten kLinlen⸗Infanterie⸗ 
Kegiment Herzog Max als gemeine Soldat und if 





in der Lifte. der ehemaligen 2ten, jetzigen Gtem Fuͤſtlier⸗ 


Eompagnie, tm Feldjuse gegen Ruffland unterm 12. 
December 1812 als vermißt abgeführt worden. uf 
den Antrag und bie geftellte Provoration feiner Geſchwi⸗ 
fterte wird berfelbe nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erben und Erbuehmern dergeftalt hiedurch oͤffentlich vor 
geladen; daß er fih binnen Neim Monathen und laͤng · 
ſtens in dem auf 

Freitag den 29. December 1326 
anderaumten Termin im. biefigen Landgerichtslotale pam 
ſoͤnlich oder fchriftlich anmelden und daſelbſt meitere 
Anmweifung, im Fall feines Außendleibens aber der 
wärtigen fol, daß er werde filr tod erflärt, und fein 
fämmtliches in 152 fl. $ fr, rhl. beſtehendes Vermögen 
feinen nächflen Erben ,. die fich als ſolche gefeumäßig legi⸗ 
timiren fönnen, werde zugeeignet werben. Berneck, den 
7. April 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Geftees, 
im Obermainfreife. 
Sensburg. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers des Bauers Fries \ 


drich Zapf zw Luͤtzenreuih, werden: 1) deffen halber 
Hof, beftehend im Haufe, Nro, 24, eimem Stadel, 
einem Staligebäude, drei Brasgärten zu , ir. ud. Zr 
Tagwerk, einem Grasgaͤrilein zu 4 IRuthen, 19% 
Sagwert Geldern, 74 Dagwerk Wieſen, ouerirt mit 6 


A. 553 fr, Lehengefaͤlle zum Rönigfichen Rentamte Ger 
frees, ı2 fl. 114 fr. jährlicher Steuer, geſchaͤtzt auf 
2417 fl. 46 fr., 2) eine Wiefe zu 14 Tagwerk, die 
Acketmanuswieſe, onerirt mit 2 fl. 48% fr. Lehengefaͤlle, 
zum Königlihen Nentamte Gefreed, 165 fl. Steuercapi⸗ 
tol, gefchägt auf 529 I. 40 fr., gerichtlich verkauft, 
und pwar am 
Mittwochen den 6. September 1. Y4., 
Vormittags 10 Uhr, 

an melhem Termine Kaufsliebhaber im Haufe bes 
Bauers Friedrich Zapf zu Luͤtzenreuth ſich einzufins 
den, ihre Angebote zu Protocol anzuäußern, und den 
Hinfhlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen 
haben, Berne, ben 15. Juli 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Geſrees. 

Sensburg. 





Nachbeſchrlebene — des Schneldermeiſters 
Johann Michael Schreyer zu Marktleuthen, 
als: a) ein Wohnhaus Nro. 43, an ber Eger gelegen, 
mit Stadel, Schupfen, Backofen, Nübengrube, Milch⸗ 
feige, Gemüßgärtlein, 3 Klafter Gerechtholz, und al 
Ien übrigen darauf haftenden Mechten und Gerechtig⸗ 
feiten, b) % Tagmert Feld, in der Wannfeld, c) ein 
dergleichen J Tagmwerf, im Roͤhrsbach, d) ein berglei« 
hen z Tagmwerf, am Calgenderg, e) 3 Tagmert Wieſe, 
in dem Hermantheil, 1) $ Tagwerk dergleichen, die Baad⸗ 


worte genannt, g) 5 Tagwerf dergleichen, im Steinboß, 


h) J Tagwerk dergleihen, in ber Wendern, i) 24 
Tagwerk dergleichen und 2 Tagmerf bergleichen Huth, 
von der vertheilten Gemeinde im Kuhberg, k) 24 Tags 
wert Holz, auf dem Sophienberg, werden dem Anträge 


der Gläubiger.deffelben gemäß, am 


17. Auguft Vormittags zo ube- 


oͤffentlich, nach Junhalt der Erecutiong Ordnung ver⸗ 


kauft. Kaufsliebhaber, welchen täglich die nähere Be⸗ 
ſchreibung obiger Realitaͤten in der Regiſtratur des an 
verzeichneten Gerichts zur Einſicht vorgelegt werben fan, 
werben hiermit eingeladen. Kirchenlamij, am 16.Juli 
1826 

Königliches Eandgericht dahler. 

Ertl. 





Das pim Nachlaße der Katharina Kolb von 
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Trebgaſt, gehörige Grundvermögen, in 1) 4 Tagtverf 
Wiefe, die lange Wiefe genannt, auf 122 fl. 30 fr., 
2) 3 Tagmwerk Feld, das Klofterreuchlein, auf 57 fl. 
go fr., 3) 4 Tagmwerf Feld, die Fraͤuleinsreuth, auf 
63 fl. 30 fr., q) 2 Tagwerf Feld, der Wihrligberg, 
auf 200 fl. tagirt, beftehend, foll an die Meiftbietens 

dem Öffentlich verfauft werden. Zu dem hiezu auf 
Mittwoch den 23. Auguft Vormittags 10 Uhr, 
im Landgerichtsiocale anberaumten Termin werden befit« 
und zahlumgsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerfen des 
laden, daß das Taxations-Protokoll im Negiftraturlocale 
eingefehen werden kann, und ber Zufchlag nach ber Eres 
sutions. Ordnung, jedoch vorbehältlich der Genehmigung 
der Gläubiger erfolgen fol. Kulmbach, den 11. Juli 
1826, 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 

© 


Die Hypothekenurkunde vom 5. Auguſt 1 809, melde 
für Nikol Karl Wolf aus Bayreuth über 125 fl 
von dem Webermeifter Johann Georg Raithel 
von Straas ausgeftellt worden war, if buch Erfennts 
niß vom heutigen dato fir fraftlos erklärt worden, wel⸗ 
ches hiermit Sffentlich bekannt gemacht wird, Miüuchs 
berg, ben zo. Juli 1826. 

‚Königlich Baperiiges Kanbgericht Wünchberg. 
Wunder, 


Vom Koͤniglichen Landgerichte Münchberg wird im 


vim publicati befannt gemacht, daß fämmtliche unbes 
‚kannte Gläubiger des Bädfermeifters Heinrih Fraaß 
zu Stammbach, welche fi am 5. Juli 1826 jur Liquis 
dation ihrer Forderungen nicht gemeldet haben , in Fols 
ge der Sffenılichen Bekanntmachung vom 31. Mai 1826, 
Kreis » Intelligenz» Blaıt, Nro. 73, 74 und 75, mit 
ihren Forderungen von ber gegenwärtigen Maſſe ausge 


fehloffen worden find, von tem befannten Gläubigern 


aber, welche nicht erfchienen find, angenommen worden 
ift, daß fie ſtillſchweigend dem vom Baͤckermeiſter Heins 
rich Sraaf dargebotenen Vergleich beitreten. Urfunds 
fich unter amtlicher Siegelung und Unterſchrift. Muͤnch⸗ 
berg, den zo, Juli 1826. 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Ackerbuͤrgers 
Heinrich Meyer zu Plech, wird der dem Letztern 
gehoͤrige fogenannte Lehenacker, auf Plecher Markung, 


"von 14 Tagwerk Flaͤcheninhalt, an den Meiftbierhenden 


oͤffentlich verkauft, und ift Termin hiezu auf den 
14. Auguft Vormittägs 

anberaumt, was Kaufluftigen mit der Eröffnung befamnt 
gemacht wird, daß die Tapationg s Verhandlungen taͤg⸗ 
lich in ber. Landgerichts » Negiftratur eingejehen werben 
koͤnnen und ber Zufchlag nach den Beflimmungen der 
Erecutiong s Ordnung erfolgt. Schnabelwaid, am 13. 
Suni 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 

Ruͤcker. 





Die gerichtliche Schuld⸗ Urkunde des Johann Kiß— 
wetters, Chirurg zu Grafenwoͤhr dd, Efchenbach, 
vom 26. Junt 1532 über ein, dem Einfteher feines 
Sohnes, Martin Kifwetter, nämlich dem Jos 
bann Naber von Eichersberg, Gemeiner bei dem 
8. B. ıgten Liniens Jufanterie s Negiment ſchuldig ges 
wordenes Einftandg » Kapital von 225 fl. zu 5 pEt. ift 
dem unterfertigten Amte, unmwiffend wie, von Handen ge- 
fommen. Da man durch eine Höchfte Entſchließnng der 
K. Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Ins 


nern vom 3. Mär; d. 3, angemiefen ift, für die Ans 


nullirung biefer Urkunde von Amtswegen zu forgen; fo 
wird der unbefannte Inhaber diefer Urkunde hierdurch 
aufgefordert, daß er diefelbe binnen 6 Monaten, von 
heute an, und olfo längftens bis zum 16. December d, 
I. dabier vor Gericht vorweife, widrigenfalls biefelbe 
für kraftlos erflärt werden wird, Eſchenbach, den 16. 
uni 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht daſelbſt, 
im Obermainkreiſe. 
Lic. Bedall, Landrichter. 


nme u = 
Das in ber Muͤller Friedrich Reififchen Kom 
Eurdfache von Filgendorf erlaffene Prioritätg » Erfennts 
niß vom 1uten d. iſt heute ad valvas' judieii geheftet 
worden. Eſchenbach, am 13. Jult 1826, 
Königliches Landgericht, 
Lie, Bedall, Landrichter. 


J 
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Der Schmiebmeifter Johann Hekel zu Weis 
fchenfeld hat das gegen ihm erlaffene Concurs, Erfennts 
niß in Rechtskraſt erwachfen laffen, und es wird daher 
3) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeißung der For⸗ 
derungen, dann zum Verſuch einer gütlichen Ausgleichung, 

Montag ber 7. Augufl, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen, im Falle eine gürliche Ausgleihung wicht 
erzielt werben ſollte, 
Montag ber 11. September, 
3). zum Vorbringen Fa Gegen» und Schlußeinreben, 
Montag ber 9. Detober, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr als Termin beftimmt, und 
werden hiezu fämmrliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen,, daß bag 
Nichterfcheinen am erften Edictstag die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichts 
erfcheinen am zten und. Zten Edictstage aber die Aus 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen bes Gantierers in Händen haben, bei 
Vermeidung des boppelten Erfages oder ber nochmaligen 
Zablung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Hollfeld, den 1. Juli 
1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 


Die zur Concursmaſſa des Johann Goͤtz aufm 
Berg zu Laiberds gehdrigen, und in Nro. 51, 52 
und 53 bes Bayreuther Kreig + Intelligenzblatts pro 
1826 befchriebenen Realitäten werden andurd wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verkauf ausgeftelt, und Termin 
biezu auf 
Donnerftag ben 3, Auguſt a. € 
angefegt, an welchem ſich die allenfallſigen Kaufslieb⸗ 
baber am biefigen-Gerichtsfige einzufinden, ihre Aufges 
bote zu Protofelt zu geben, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Hollfeld, am 6. Jull 182% 

Königliches Fandyericht. 
Kimmelmann, Lanbrichter, 


Die Käufer der beiden zur Schmitt’fhen Der 
bitſache auf dem Frankenberg gehörigen Soͤlden haben 


den Kaufſchilling hiefuͤr zur Zeit noch nicht bezahlt. 


€g . 
wird daher befchloffen, daß diefe beiden Sölden wieder. 
bolt dem Verfaufe auszufegen feyen, und es wird zu 
diefem Ende Strichtermin auf den 

16. Auguſt d. J. 
im Landgerichtsſitze anberaumt. Weismain, am 10. 


, Juli 1826. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


gi 





Die unten verzeichneten Perfonen, beren Leben mb 
Mufenthalt feit länger als 10 Jahren unbekannt if, und 
deren ımbefannte Erben und Erbnehmer werden biemit 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, oder laͤng⸗ 
ſtens am 

20, Mär; 1827 
bei unterzeichneter Behörde ie fchriftlich oder pers 
Könlich zu melben, und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Mer von den Berfchollenen ‚diefer Vorladung entgegen, 
fich nicht meldet, wird für tod erflärt, und in folchem 
Salle fein Vermögen den befannten naͤchſten Erben nah 
Vorfchrift der Gefege ausgehändigt werben. 

ı) Friedrih Kari Erdmann Rößler, aug 
Muggendorf, geboren am 24. April 1789, murs 

de als Eorporal beim Königlich Bayerifchen bten 
Epevanplegers, Regiment am 31. December 1812 
im Ruffifchen Feldzuge vermißt, 

2) Chriffian Erdmann Theodor Rößler, s 
aus Muggendorf, geboren am 24. Juli 1793, 
werde ald Soldat beim Köntglich Bayerifchen Zten 
Linien» Infanterie» Negimente feit dem 1. Drtober 
1813 im Nuffifchen Feldzuge vermißt. 

3) Samuel Johann Holifelder, aus Us 
bertähof, geboren am 16 December 1780, if 
feit dem Jahre 1807 als Mebgergefelle ausge 
wandert. , j 

Ebermannftadt, den 12. May 1826. 
Königlihes Landgericht Ebermannſtadt. 
Raſcher. 


— s — 


Vom 
Königlichen gandgerichte Kronach 
werben, ba fich zu machgenannten Grundflüden bes 
Heinrich Göppner Klinger zu Wallenfeld, mem 


bh: a) ein Feld im Eichberg, b) ein Wieslein mit 
BGebuͤſch, im Geußer, c) ein Leithenfeld, am ber Leu. 
poltsgrda, 4) ein Tagwerk Feld, im Arleswald, e) 
ein Theil an der Angerwiefe, im Gries, im Verfaufss 
Tecmine ben 18. April I. 3. wieder fein Kaufslichhaber 
gemeldet Hat, dieſelben am 
Dienftag den 8. Auguft, Vormittags 9 Uhr 

im Drie Wahenfels wiederholt dem sfentlichen Vers 
faufe und bei dem allenfallfigen Mangel an Kaufsliebha⸗ 


bern, fogleich ber Verpachtung um das Meiftgebot aus- 


geſetzt, wozu Luftragende hiemit eingeladen werden. 
Kronach, am 13. Juni 1826. 
Koͤnigl. Landrichter, 
Deſch. 





Auf dem Antrag der Intereſſenten ſollen bie zur 
Wirth Carl Baumgaͤrteliſchen Concursmaſſe 
won Neubanfen gehörigen Immobilien, welche a) in eis 
nem mit Mro, 3 bezeichneten und gu Neuhaufen gelegenen 
Wirthshauße ſammt Zubeher, auf welches im Licitas 
tiondtermin am 8. Mär; curr. 4300 fl. — rhl. gebos 
ten murben, und b) in einem an ber Straſſe nach Eich 
gelegenen Stuͤck Feld, auf welches im Termin am 8. Murz 
1. 3. ein Gebot von 635 fl. — d. v. gelegt wurde, ber 
fiehen, nochmals dem oͤffentlichen Verfaufe ausgeſetzt 
werden, Zu dieſem Behufe ift ein anderweiter Termin 
auf den | 
gr. Auguſt curr, Vormittags 10 Uhr 
in loco Neuhaufen anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ 
und zablungsfühige Kaufsluſtige mit der Bemerkung hier, 
mit vorgeladen werben, daß der Zufchlag an ben Meifts 
bietenden salr, rarif, eredit, und unter den im obigen 
Zermin befannt gemacht werdenden Bedingungen erfols 
gen wird. Das Torationgpretofol kaun uͤbrigens taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Königl. Fand» 
gerichis eingeſehen werben. Selb, am 3. Juli 1826. 
Xéniglich Bayeriſches Landgericht. 
imp. dir. Ganjert. 





Zufolge des im Intellipenzblatt für den Obermain⸗ 
freis vom 20. Junt curr. Mr, 73 enthaltenen hoͤchſten 
Befehli K. Yeaerungs » Stmanz s Kammer bed- Ders 
mainkreiſes, wird auch dag im dem 8. Megie » Kaaden 
dee Zorfantisheiuts Selb, Revier Urgberg, Kal 
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ferhammer, Hohenberg mb Selb erobert wer 
dende Wild dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. Strich- 
terma hieju iſt auf 

Samfag den sten f, M. 
anberammt, und belieben zahlungs⸗ und pachtfähige Lieh⸗ 
Haber fi an biefem Tag Vormittags 9 Uhr im Locale 
bes Rentamts Wunfiedel einzufinden, die nähern Bes 
dingungen zu vernehmen, und ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu. erklären. Wunſiedel und Selb, den 15. Juli 
1826. 


K. Rentamt Wunfiedel. K, Forflamt Selb, 


—— 
Zur Sfentlihen Verpachtung des Im Rechnungsjahre 
835, auf den Königl. Kegiejagben der Neuhauſer umd 
Eſchenbacher Seite, der Nevier Falkenberg, erobert 
werdenden Hoch» Schwarz + Rehr umd Klein» Wildes, 
haben bie unterfertigren Nemter Termin auf 
Samſtag den 29. Juli c. ai. 
angefegt. Zahlungs» und pachtfaͤhige Liebhaber Hiezu, 
werden mit dem Benterfen eingeladen, ſich am genann. 
ten Tage, Vormittags 9 Uhr, in dem rentamtlichen Ger 
fhäftslocale dahier einzufinden, bie vorfhriftsmäßigen 


- Bedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 


sofol zulegen. Tirſchenreuth, am 14. Juli 1826. 
Königliches Nent» und Forſtamt. 
Meinreich, Haag, 
Mentbeamter. Forſtmeiſter. 





In Folge hoͤchſter Entſchließung K. Regierung vom 
10. Juni d. J. wird das erlegt werdende Wildpret von 
ben in eigener Regie befindlichen K. Jagdrevieren Cul m⸗ 


bach, Trebgaſt und Ziegelhütten unter denen in 


gebachter hoher Verordnung enthaltenen Bedingungen 
am 


10. Auguſt Vormittags 8 bis 12 Uhr, 


im K. Rentamtslocale zur Sffentlihen Verpachtung aus— 


gefegt, melches ten zahjungs » und pachtfaͤhigen Lieb⸗ 

habern hierdurch zut Kenntniß gebracht wird. Culmbach, 

am 21. Juli 1826. 

Koͤntgliches Rent + und Forſtamt Culmbach. 
Weltrich. Pauſch. 





In Gemaͤßheit hohen Ausſchreibens ber K, Ober 
malutreis / Regierung, Kammer der Finanzen, vom ı 0. 


e M. (Kreisinteligenzblatt Nr. 73) Hat man zur Ders 
pachtung des Wildes in den Regie⸗Jagden, der K. Jagd⸗ 
Reviere Geroldsgruͤn, Gerlag, Langenbach 
und Schwarjendbah am Bald, eiseu Termin 
auf 

Mittwoch ben 16. Yuguft o. a, Vormittags 1o Uhr, 
am Sitze des RK. Rentamtes zur Lichtenberg anberaumt. 
Pachtliebhaber, die den im erwähnten Ausfchreiben aufr 
geftellten Bedingungen entfprechen können und mollen, 
werden zum Erfcheinen in den bezeichneten Strichtermine 
eingeladen, Geroltsgrün, dem 21. Juli 1826. 
Koͤnigliches Forſtamt daſelbſt. 

Buchner. 





Da hoͤchſten Orts beſchloſſen worden iſt, daß die 
entbehrliche Zehntſcheuer zu Bir kach oͤffentlich verkauft 
werden ſoll, ſo wird zur Verſteigerung Termin auf 

-Dienftag ven 8. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wo ſich die Kaufsliebhaber in dem Hagel⸗ 
ſchen Wirthshauße zu Birkach einfinden, bie Kaufsbt⸗ 
dingniſſe vernehmen und ihre Angebote zu Protocoll ers 
klaͤren koͤnnen. Rattelsdorf, am 16. Juli 1826, 

Koͤnigliches Rentamt Rattelsdorf. 
- Dr; Klinger. 





Da hoͤchſten Orts befchloffem worden Iff, daß bie 
entbehrlihe Zehentſcheune zu Kaltenbrunn im gefege 
lichen Wege ber ‚Öffentlichen: Verſteigerung verdußert 
merben foll, fo wird zur Verfleigerung Termin auf 

Montag ben 7. Anguſt d. Is., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wo ſich bie Kaufsliebhaber in dem Wirths⸗ 


hauße zu Kaltenbrunn einzufinden, die Kaufsbedingniſſe 


vernehmen, und ihre Angebote zu Protocol erklären koͤn⸗ 
. nen. Rattelsdorf, am 26. Juli 1826. 
Koͤnigliches Rentamt Kattelgtorf. 
De. Klinger. 


Nach öfter Beffimmung ſoll die entbchrliche Aera⸗ 
zial» Scheune dahier zu Lichtenfels, auf dem Beſchaͤlplatz 
gelegen, im gefeglichen Wege ber öffentlichen Verfleiger 

gung veräußert werden. Dem zu Folge wurde Steige⸗ 

rungotermin hiezu auf 

Montag dem zaten des kuͤnftigen Monats Auguſ, 
Vormittags 10 uhr⸗ 
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anberaumt, mo fich die Kaufsliebhaber im ber Geſchaͤſts⸗ 
Localität bes unterzeichneten Rentamtes einfinden, bie 
Kıufsbebingniffe vernehmen, und ihre Angebote zu rer 
tocoll erklären fönnen, Diejenigen, -melche vorher ven 


der fraglichen Scheuer Einfichr zu nehmen wuͤnſchen, 


baben ſich deshalb am das ımterzeichnete Kentamt zw 
menden. Lichtenfels, den 20, Juli 1826% 
Königliches Rentamt» 
Zeilmann. 


— — 
An der Concursſache des Georg Schramm gie 
Medensvorf wird das Klaffificationg » Erfenntniß an 
arften l. M. am die Amtstafel flatt der Publication ges 
befter, was zur Kenntnif der Ereditorem gebracht wind. 
Banz, am 19. Juli 1836. 
Herjoglich Bayeriſches Hersfhaftögeriht. 
Friedrich. 


In Folge der Infolvenz« Erklärung und des Verzichte 
auf die Appellation wurde gegen Michael Machtl, 
Weber zu Joſephshof der Univerfal + Konfurs erfannt, 
und bie Ebdiftalkadung aller befanntew und unbekannten 





"Gläubiger mit Ruͤckſicht auf die $h 32° und 33 der 


Prioritätd » Ordnung vom 1. Juni 1822 jur Anmeldung 
und Nachweiſung aller Anſpruͤche auf dem 
7. Auguſt h. J. Vormittags 16 Uhr 
in Reuth, bei Vermeibung des Ausfchluffes vom Kom 
furfe ımtes dem Anhange hiemit erlaffeır, daß die unbes 
deutende Afttomaffe für die Hyporhefar » Schulden nicht 
jureichet, daher dag weitere Berfahren vom der fredis 
torfchaftlihen Erklärung abhäuge, und daß am ndms 
fihen Tage die oͤffentliche Feilbietung des Machtl'ſchen 
Haldhaußes ſammt Hausgaͤrr'l mir einem Schaͤtzungs— 
werth von 150 fh, im Steigerungswege gepflogen werden 
wird, wozu Raufsliebhaber, welche Über Zahlungsfaͤhlg⸗ 
feit und die Requiſite zur Anſaͤſſigmachung fich ausweiſen 
können, eingeladen find. Krummenaab, am 15. Juli 
1826. 
Freihertlich von Reitzenſteiniſches Patrimonial⸗ 
Gericht I, Reuth. 
Weiß. 





Audreas Spörk zw Kleinheret, hat ſich dem 
don Seiten feiner Gläubiger auf Eröffnung des Univer⸗ 
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fals Eoncurfes gefelften Antrag unterworfen. Es mer, 
den daher die gefeglichen Edictdtage, nämlich: 1) zus 
Anmeldung der Forderuagen und deren gehörigen Nachı 
weißung, auf 

Donnerflag ten 17. Auguft, 

a) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen, auf i 
Donnerſtag den 28. September, 

3) jur Schlußverhandluug, auf 
Donnerftag ben 26. October d. J., 
Vormittags 9 Uhr 


fefigefegt, und biezu fämmtliche Gläubiger Spoͤrls 


. unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Nichts 
eriheinen im erften Termine bie Ausfchließung der For⸗ 
derungen von der Concurdmaffa, am dem übrigen Tagen 
aber die Ausfhliefung mit deu an felbigen vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dieje, 


nigen, welche irgend etwas von bem Vermögen des Ger 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, folches 
bei Vermeidung bes nöchmaligen Erfages unter Vorber 
halt ihrer Rechte an hiefiges Gericht einzuliefern. Markt 
Mentweinsborf, am 12, Juli 1826.. 
Greiherrlih von Rotenhaniſches Patrimonials 
gericht Staffelbach. 
Jacobi. 





Der Weber Johann Adam Schubert zu Seh 


| benhof, und beffen nunmehrige Ehefrau Catharina, 


geborne Lauterbach von Heinersreuth, haben In ihr 
rem am 17. Februar d. J. gerichtlich verlautbarten Eher 
vertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, welches 
gefeglicher Vorſchrift gemäß hiermit oͤffentlich bekannt ges 
macht wird, Katſchenreuth, am 8. Juli 1826. 
Freihertl. Guttenbergifches Patrimontalgericht. 





Nicht Amtlide Artifen 





Da nun das — in der Appell tiomägerichtsrath Dr, Ar⸗ 
nold’fhen Verlaffenfhafts- Sa J 

und Stadtgericht zu Augsburg abgegebene Präclufions = Eto 
kenntniß bie Rechtskraft erlangt hat, fo werben die — iu 
vorbenannter Verlaffenfhaft gehörigen beiden Wohnhaͤußer 
mit dabei befinklichen Gärten dahier in der Opernſtraſſe 


Pr. 181 und Biegelgaffe Nr. 100, biermit dem öffentlichen 


Verkauf ausgefegt und Strihtagsfahrt wird auf ben 
14. Yuguft d, Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr 

anberaumt. Bu biefer Zeit haben ſich daher Kaufsluſtige in 
‚dem, geöfern Arnold'ſchen Haufe einzufinden, ihre Aufs 
"gebote den unterfertigten Bevollmaͤchtigten anzuzeigen und 
biernächft den Zuſchtag zu gewaͤrtigen. Das größere Daus, 
toelches ſich zum Betrieb einer Gerberei und eines Handels 
befonderg gut eignet, iſt burchaus maffiv, mit Schiefern ges 
dedt, zweigädig und enthält a) im Erdgeſchoße 5 Zimmer, 
2 Kabinette, 3 Klıdye und 1 Speisgewoͤlbe, dann einen gro= 
fen Keller mit 4 Abtbeilungen; b) im zten Stock 4 Zimmer 
geaen bie Opernſtraſſe, 5 dergleichen, ı Kammer und 1 
Kuͤche gegen den Hof zu; c) eine Manfarten » Etage mit 6 
Bimmern, ı Kammer, ı Küche und verfperrten Hausplatz. 
Bu dieſem Haufe gehört ein gepflafterter Dof, welcher unges 
fähr 52 [Muthen entbält mit laufendem Möhrenmwaffer, eine 
Hol; = und Wagen-Memiffe, Stallung auf 12 Stud Pferde, 
dann ein dabei tiegender Garten, ungeführ 164 DRuthen 
enthaltend, mit. durchlaufendem Waffe. Das Daus in der 
Biegeisaffe it 2 Stodwerke bob und zu ſolchem gehört ein 
Garten, welcher ungefähr 54 [Ruthen enthält, Diejenigen 


von bem Koͤnigl. Kreide 


anftehenden Strichtagesfahrt einzufehen his, — ſich 
befhalb an die unterzeichneten Bevollmaͤchtigten zu wenden. 
Bapreuth, den 21. Juli 1826. 
Merner, 
Patrimonialriter. 


Geber. 


* 





An dem Haufe E. Nr, 363 In ber Friebricheftraffe 
ift auf Martini eine Treppe hech, ein Quartier von 4 
Zimmern, 1 Kabinet, 2 Küchen, ı Hausfammer, 
Holjlege, Keller und Mitgebrauch des Waſchhaußes, zu 
vermiethen; das Nähere im Haufe EN. 463 am uns 
tern Thor. 





In bem Haufe Nr. 242'im Kenntveg iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend in zwei heijbaren Zimmern, Stuben 
fammer, Küche, Hauskammer, verfperrtem Hausplaß, 
Bodenfammer, Holzlege und Keller auf Martini zu vers 
mierhen. „Das Nähere iR bei dem Haußeigenthuͤmer zu 
erfahren. 





Es fieht heim Wagnermeiſter Gaab in der Jaͤger . 
ſtraſſe E. N 507 ein neuer gweifpänniger Wagen, mtr 
dern gebaut mit eifernen Achfen und Stahlfedern, um 


Kaufstiehhater, weiche diefe Gebaͤude und Gärten vor der „einen billigen Preiß zu verfaufen, 


035 
Koͤniglich Bayer iſch es pridilegirtes F 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sommabend Nro. 90 Bayreuth, am 39 Juli 1826, 





Amelige Artikel, 


— — — 


Seine Majeſtaͤt ber Koͤnig haben zur ernelun einer zweckmaͤßigen Auweiſung über die Behandlung der Ban. 
zucht, welche in der allerhöchften Verordnung vom 30, Juni (Megierungsblatt d. J. pag. 517, & 6.) den K. Kreis 
Regierungen zugefichert iſt, alfergnäbigft gemehmiger, daß die Bearbeitung biefer Juſtrultlon als Preisaufgabe file 
Gartenfreunde und Befssderer der Obſtbaumzucht Sffentlich ausgeſchrieben, und für den LUNGEN und deu An⸗ 
forderungen bes Zweckes genügenden Entwurf derfelben eine Prämie von 


Sünfzehn Bayerifhen Duraten 
arsgeſetzt werde. 


Anden ber Unterzeichnete dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, werden TERN welche ſich —* 
Actbeit unterziehen wollen, mit folgenden naͤhern Bedingungen bekannt gemacht: 


1) Der Entwurf muß mit ter moͤglichſſen Kuͤrze, im einer fahfihen Sprache und mit udfcht anf bie Eigene 
'yämlicjleiten nad) vVerſchiedenheit ber geographifchen Verhaͤltniſſe der Kreiſe, ſo wie mit dem Vorzuge der 
erforderlichen Vollſtaͤndigkeit ausgeſtattet, 

2) bis zum 15. November I. J. bei der Koͤnigl. Regierung dahler eingeliefert, und 

3) mit einer Deviſe oder mit einer verſchloſſenen — ben Namen und Aufenthaltsort bes Verfaſſers — enthals 
senden Beilage verfehen ſeyn. 


Die fämmelichen Entwürfe, welche bei ber Königl. Megierung dahler zur Vorlage fommen, werden nach Abs 
lauf des Beftimmten Termind an das König. Staats sMinifterium bes Innern eingefendet, mo die Beurteilung 
der Preisfchriften durch eine aus Sachverftändigen gebildete Gnkjlfon erfolgen und bag Reſultat ber Prüfung 
durch die Kreisblätter befaunt gemacht wird, £ 


Es ift mit Grund zur ertvarten ‚ daR Befoͤrderer der Obfibaumpucht ſchon In einer ſolchen Einladung zur Be⸗ 
thaͤtigung ihrer Liebe für das allgemeine Beſte Veranlaſſung finden werden, ihre Erfahrungen zu Erreichung eines 
fo nüglihen Zwedes mit Bereitwißigfeit mitzutheilen, um bie landesdaͤterlichen Abfichten Seiner Majeſtaͤt des 
Königs nach Möglichkeit zu erreichen. 


Bayreuth, ben 24. Juli 1826. 


Der Königliche Staats⸗Rath, General» Eommifdr und Peaſident ber Königlichen Regierung 
des Ober + Main» Kreifeg, 


Freiherr v. W 
Die Obftbaumzucht betr. * Grlchmann, 


= 
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Die zur Concursmaſſa des Johann Goͤtz aufm 


Berg zu Laibers gehörigen, und in Nro. 52,-52- 


und 53 bes Bayreucher Kreis + Intelligenzblatts pro 
1826 befchriebenen Mealitäten werben andurch wieder⸗ 
hoit dem Öffentlichen Verkauf ausgefbelt, und Termin 
diezu auf j 

Dommerfiag den 3. Auguſt m. c. 
angefegt, am welchem fi die allenfallfigen Kaufglied, 
baber am hieſtgen Gerichtsfige einzufinden,, ihre Aufger 


bote zu Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 


Holfeld, am 6. Juli 1926. ; 
Koͤnigliches Landgericht. 


tinen haben. 


Kümmelmann, Landrichter. u 





Dom . 
Kéniglichen Landgerichte Kronach 
werden, da ſich zu nachgenannten Grundſtuͤcken des 
Heinrich Goͤppner Klinger zu Wallenfels, nem⸗ 


lich: =) ein Feld im Eichberg, b) ein Wieslein mir‘ 


Gebuͤſch, im Geußer, c) ein Leithenfeld, am ber Leu 
poltsgeün, d) ein Tagwerk Feld, im Arleswald, e) 
eim Theil an der Ungermwiefe, im Gries, im DVerfaufss 
Termine ben 18. April 1.9, wieder kein Kaufsliebpa‘er 
gemeldet bat, biefelben am 
Dienflag den 8. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
im Orte Woallenfel$ wiederholt dem oͤffenilichen Der 
faufe und bet dem alleufalligen Mangel an Kaufsliebha⸗ 
Bern, fogleich der Verpachtung um bag Meiftgebot augs 
gefest, wozu Luſttragende hiemit eingeladen werden. 
Kronach, am 13. Junt r826. s 
König. Landrichter, 
Deſch. 
* * 

Auf den Antrag der Intereſſenten ſollen die zur 
Wirth Carl Baumgäaͤrteliſchen Concursmaſſe 
von Neuhauſen gehörigen Immobilien, welche a) in ei» 
wen mit Rro. 3 bezeichneten und zu Neuhauſen gelegenen 
Wirthshauße ſammt Zubehoͤr, auf welches im Licitas 
uonotermin am g. Maͤrz curr. 4400 fl. — thl. gebo⸗ 
ten wurden, und by in einem an der Straſſe nach Aſch 
gelegenen Stuͤck Feld, auf welches im Termin · am 8. Maͤrz 
kJ. ein Gebot von 635 fl. — d. v. gelegt wurde, bes 
Gehen, nochmals benz Öffentlicher Verkaufe ausgefege 


werben. Zu biefem Behufe ift ein andermweiter Termin 
auf deu : 5 

z1. Augiuſt curr. Vormittags 10 Uhr 

in loco Reuhaufen anberaumt worden, zu welchem befigs 
end zablungsfähige Kaufsluſtige mit der Bemerfung hier⸗ 
mit vorgeladen werden, daß der Zufchlag an den Meifts 
bietenden salv. ratif, credit. und unter den im obigen 
Termin befannt gemacht werdenden Bedingungen erfols 
gen wird. Das Taprationsprorofoll kann uͤbtigens tägs 
lich in der Negiftratur des unterzeichneten Königf. fand» 
gerichts eingefehen. werden. Selb, am 3. Juli 1826. . 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
imp. dir, Gangert, 





Die unterm 28. Juli d. Is. im Intelligenzblatte des . 
Obermaintreifes Nro, 88 auggefchriebene Jagdverpach⸗ 
tung der Revier Seibotenreuth, wird auf es 

3. Auguft I. Is. 
im dem Locale des Koͤnigl. Rentamts Bayreuth Vormit⸗ 
tage 9 — 12 befchäftige, Was fomit den Pachtlieb⸗ 


‚habern befannt gemacht wird. Kulmain ‚ den 26. Juli 


1826. 
Königlich Bayerifches Forflamt Kulmain- 
v. Heyder, Forfimeifter, 


Im Folge hoͤchſter Entſchließung K. Regierung vom 
20, Juni d. J. wird das erlegt werdende Wildpret von 
ben im eigener Regie befindlichen K. Iogdrebieren E ulms 
bad, Trebgaſt und Ziegelpättem unter benem it 
gedachter hoher Verordnung enthaltenen Bebiugungen 
an . r j 
10. Auguſt Vormittags 8 bis ı2 Uhr, 

im K. Rentamtslocale zur Öffentlichen Verpachtung aus⸗ 
gefegt, welches den zahlurgs + und pachtfaͤhigen Fiebr 
habern hierdurch zue Keunmiß gebracht wird, Culmbach, 
om 2r. Juli 1826. ä 
Königliches Nent» und Forſtamt Culmbach 
Weltrich. Pauſch. 





Zufolge des im Jatelligenzblatt für den Ob er main⸗ 
krels vom 20, Juni curr. Nr. 73 enthaltenen böchften 
Befehls K. Negierungs » Finanz + Kammer bes -Dbere - 
maintkreiſes, wird auch bag im dem K. Regie + Fagden 


des Forſtamtsbezirks Selb, Nevier Arzberg, Kai⸗— 


ferbammer, Dobenberg und Selb erosert wers 

dende Wild dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Strich · 

termin hiesu iſt auf 
Samflag den sten k. M. 


anberaumt, und belieben zahlungs⸗ und pachtfaͤhige bieb ⸗ 


haber ſich an dieſem Tag Vormittags 9 Uhr im Locale 
des Rentamts Wunſiedel einzufinden, die nähern Ber 
dingungen zu vernehmen, und ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu erklaͤten. Wunſiedel und Selb, bem 15. Jult 
1826. 


8. Kentamt Wunſiedel. K. Forſtamt Selb, 





Da hoͤchſten Orts beſchloſſen worden iſt, daß die 


entbehrliche Zehntſcheuer zu Bir kach oͤffentlich verkauft 


werden ſoll, fo wird zur Verſteigerung Termin auf 
Dienſtag de 8. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wo ſich die Kaufsliebhaber in dem Hagel⸗ 
ſchen Wirthshauße zu Birkach einfinden, die Kaufsbe⸗ 
dingniſſe vernehmen und ihre Angebote zu Protocoll er⸗ 
klaͤren koͤnnen. Rattelsdorf, am 16. Juli 1826. 
inet Rentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 





Da hoͤchſten Orts beſchloſſen worden iſt, daß bie 
entbehrliche Bebentfcheune zu Kaltenbrunn im geſetz⸗ 
lihen Wege ber oͤffentlichen Verfteigerumg veräußert 
werden foll, fo wird zur Verfleigerung Termim auf 

Montag ben 7. Anguft d. Is., Vormittags 10 Uhr 
anderaumt, wo ſich bie Kaufsliebhaber in dem Wirths— 
barfe zu Kaltenbrumm einzufinden, die Kaufsbedingriffe 
vernehmen, umd ihre Angebote zu Protocol erflären koͤn⸗ 
nem Rattelsdorf, am 16. Juli 1826. 

Königliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 





Johannes Raab, von Autenhauſen gebuͤrtig, iſt 
feit dem Jahr 1788 vom feinem Geburtsorte abweſend 
geweferr, und nach feinen, in ben Euratelacten befindli⸗ 
hen legte Briefen im Jaht 1799 ald Korporal unter 

dem vormalig Fuͤrſt Biſchoͤflich Bambergiſchen Milifair 
geſtanden, ſoll aber ſpaͤter in Engliſche Kriegsdienſte ge⸗ 
treten ſeyn. Da nun derſelbe ſeit laͤnger als 25 Jah⸗ 
sen feine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, fo haben 
deſſen Anverwandte auf feine, oder feiner etwaigen Leis 
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beserben oͤffentliche Vorladung, und im Kalle ſich Nies 
mand meldere, auf Ausbändigung des Johaunes 
Raabiſchen Vermögens angetr agen. Es wird baher 
genannter Johannes Raab von Autenhauſen auf 
Freitag den 29. December 1826, Vormittags 
biemit Öffentlich vorgeladen, um im biefem Termine von 
feinen eben und Aufenshalte Nachricht zu geben, umd has . 


-ben für den Fall feines Ablebens deſſen unbefannte feir 


bes/ ober fonflige Erben in diefer Tagesfahrt gleichfalls 
fi mit ihren Anfprüchen zu melden und zu legitimirem, 
widrigenfalls Johannes Naab, mach fruchtlofem 
Ablauf diefes Termines für verſchollen erklärt und fein, 
im 2094 fl. 41 fr, mach der legten Euratels Rechnung 
beftchendes Vermögen, feinem bekannten nächfien Anver- 
wandten und Erben gegen Caution hinausgegeben wer⸗ 
ber wuͤrde. Tambach, im DObermainfreife des Könige 
reichs Bayern, am 6. Juli 1826. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafts⸗Gericht. 

Strebel. 


Bei dem am r7ten.d. M. abgehaltenen Strichster 
min find auf das zur Concursmaſſe des Heinrich Koch 
zu Guellenroth gehörige Grundvermoͤgen, welches in ben 
Nummern 55, 56, 574 66, 67, 68 des Kreis⸗ 
en ‚ dann in den Nummern 37, 44 und 
45 des Bamberger Intelligenzblattes d. J. bezeichnet 
ift, folgende Aufgebote gemacht worden: 835 M-auf.. 
ben litt. a, aufgeführten Önellenrother Hofantheil, goo 
fl. auf den weitern Gnellenrother Hofantheil Dre. b, ber 
ſchrieben, auf die litt. c, angegebene vordere keiten bie 
zum MWaffergraben bei Neuhof wurde: fein Aufgebot ger 
legt, Zum weitern Verkauf refp. bedingten Hinfchlag 
die ſes Grundvermoͤgens wird nach dem Antrag der Glaͤu⸗ 
biger Termin auf den 

16. Auguft d. Fr, Nagmittag 2 ur 
int Schrammifchen Wirthshauße zu Stetten anberaumf, 
wozu Kaufsluſtige vorgeladen werden. Banz, al 2Ir 


Juli 1826: 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaflagericht. 
Friedrich. 


Auf Requiſition des Freiherrlich von Rotenhaniſchen 
Patrimonialgerichts Staffelbach werden bie zur Concurs⸗ 
maſſe des Andreas Spoͤrl zu Kleinhereth gehörigew 
Grundſtuͤcke, als: bie Wiefe in der Kaltenbrunner Au, 
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bie logenannte ſchwarze Wieſe, die Beckenwieſe, und 

die Beelwleſe, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
ufsluſtige koͤnnen ſich am 

‚ur, Auguſt l. J., Nachmittags 2 Uhr 

im Dreßliſchen Wirthshauße zu Kleinherteth einſinden, 


ihre Aufgebote gu Protocol geben, und megen bes Zu- 
ſchlages das Weitere gewaͤrtigen. Banz, am 20. Juli 
1826. 
Her oglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Am Mittwoch ben 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
wird in dem Maͤdchenſchulhauße bahier eine Priifung der 
in der hiefigen Taubflummens Anftalt befindlichen Zoͤglin⸗ 
ge vorgenommen werden. Alle Freunde der Jugend-Er» 
zießung und insbefonbere bie menſchenfreundlichen Theil⸗ 
nshmer an dem Schickſale dieſer Ungluͤcklichen, wer den 
hiezu Hefichft eingeladen. Bayreuth, ben ‚25. Juli 
1826. - 





Am Haufe Ne. 225 im Rennweg, vorne heraus, 
2 Treppen hoch, iſt auf Martini ein Quartier zu vers 
mierhen. Das Nähere beim Eigenthimer, 





Im Haufe Nro, 22 an der Strafe nad Gt. Geor⸗ 
gen, iſt die mittlere Etage auf das fommende Ziel Mar, 
tini zu vermiethen, befiehend in 4 beißbaren Zimmern, 
einer Küche, einer Haus. und 2 Dachkammern, Boden, 
Holjkege, Keller unb Mitgebrauch des Waſchkeſſels. 





Im Hauße E. N, 294 iſt auf naͤchſtes Ziel Martini 
für einzelne Perſonen zu vermiethen: 1 Stube, Stuben 
und Hauskammer, nebft z Fleinen Küche. 


An dem Haufe E. Nr. 363 in ber Friedrichsſtr aſſe 
iſt auf Martini eine Treppe hoch, ein Quartier von 4 
Zimmern, 1 Kabinet, 2 Küchen, ı Hauskammer, 
Holzlege, Keller und Mitgebraud bes Waſchhaußes, zu 
vermiethen; dag Nähere im Haufe E. N. 463 am um 
tern Thor. 





Es fteht beim MWagnermeifter Saab in ber Jägers 
firaffe EN. 507 ein neuer zweifpänniger Magen, mos 
dern gebaut mit eifernen Achfen und Staplfebern, um 
“einen billigen Preiß zu verfaufen, 





Ich mache hiermit bekaunt, daß ich ſowohl neue Re⸗ 


genſchirme verfertige, als auch alte reparire. Bayreuth, 
26. Juli 1826. 
T. Herrmann, 
wohnhaft in der Judengaſſe, EN. 401. 
, —— ——— — —ñ— — 
Geburts, und Todes⸗Unzeige. 
Geborne 

Den 22. Juli. Die Tochter des Bürgers und Schloſſer⸗ 
meiſters Blank. 

— — Die Tochter des Pachters Schobert dahier. 

Den 23. Juli, Der Sohn des Zitronen-Händlerg Schmidt . 
in St. Georgen, - 

Den 24. Juli. Der Sohn bes Buͤrgers und Schloſſer⸗ 
meiſters Henßel dahier. 

— — Der Sohn bes Soldaten Dannhaͤußer, beim 
Koͤnigl. Bayer. 13ten Linien» Jufanterie s Regl⸗ 
mente. 

Den 25. Juli. Der todgeborne Sohn des Buͤrgers und 
Slafchnermeifters Kehrer babier. 

— — Der Sohn bes Mufifus Wippenbeck in tem 
Moritzhoͤfen. 

— — Die Tochter des Fouriers Peetz, im Koͤnigl. Bayer. 
ız3ten kinien-Jufauterie ⸗Regimente dahier. 


—Geſtorbene. 

Den 20. Juli. Der Sohn des Buͤrgers und Schreiner⸗ 
meiſters Diebel dahier, alt 3 Monate und 20 
Tage. 

— — Der Geſtgeber Schnauffer zum golbnen Reichs⸗ 
adler dahter, alt 65 Jahre, 3 Monate und ‚8 
Tage. 

Den 21. Juli. Die Ehefrau des Gärtners Kaͤgler dar 
bier, alt 73 Jahre, 5 Monate und 29 Tage, 

Den 24. Juli. Der Sohn des Regierungd + Kanzlei ‚Dies 
ners Goͤgelein babier, alt 3 Donate und 7 Tage, 

Den 25. Juli. Der todgeborne Sohn des Yılrgerg und 
Flaſchnermeiſters Kehrer dahier. 
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Adniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| | für den Ober-Main- Kreis, | 
Dienftag Nro, 91. Vayreuth, am. x, Auguft 1825 
Amtiihe Untikeh 





*22 Bayreuth, ben 5. Juli 1826. 
Im Namen Seiner Maieſtät bes Königs. 
Die Königl. Regierung hat fc) aus der, von der Adminiſtration ber allbiefigen Irren / Auflalt pro 1845 ger 
legten Rechnung überzeugt, e 

1) daf von miehreren der natengenannten Wehörben, die Geldbeltraͤge Für gebachte Anſtalt auf das legtverfioffene 
Cratbjahr, oder, wenn dergleichen nicht angefallen feyn follten, wenigftend die diesfalfigen Behlanzeigen, 
noch nicht eingefommen; . . . 

2) daß von. manchen, gegen die vorhergehenden Jahre fol geringe Welträge eingeſendet morden, daß fin, 
da hierüber die legalifieten Nachweiße zur Zeit noch abgehen, nur ald Abfchlaggyaplungen betrachtet werden 
können; 

3) daß bei einigen das IVte Duastal noch ausſtehet; und | 

4) daß Häufig die Altern Nücnände von ben currenten Beiträgen wicht gehörig ausgefchieden merkt, mer 
durch die Verrechnung uns Lieserfiht anfikmert iM. . < 

Wie bie Einfendung der fraglichen Beiträge gefchehen fol, hat die Königi. Negierung in ben -veiden legen Aus, 
fhreiben, welche daB Kreis. ntelligenzblatt vom Jahre 1r821.sub Mro. 61 und 68, dann vom laufenden Jahr 
sub Nro. ı enthält, genau beſtimmt, und daher deſto mißfälliger wahrgenommen, daß diefen Anordnungen nicht 
volftändig genügt wird. 

Hiedurch veranlagt, werden bie noch im Ruͤckſtand befangenen Behörden hiermit aufgefordert, das Eine 
oder das Andere, binnen 

vier Moden, 

vom Tage ber Bekanntmachung an gerechnet, an die genannte Adminiftration nachträglich um fo gewiſſer einzufenden, 
als wach Ablauf derſelben Erpreffe zur Einholung der Gelder, oder Fehlanzeigen auf Koften ber Saͤumigen werben 
abgeortnet werden. - 

Daß uͤbrigens die Altern Nefte von den currenten Beiträgen gefondert, und im ziel verfchiebenen Verjeich⸗ 
niffen nachgemwiefen werden müffen, iſt Nechnungsmäßtg, und verftehet fi alfo von felbft. 

Königlich Bayeriſche Kegierung des Obermainfreifed, Kammer des Zunern. 

“ Freiherr von Welden. 

An die Königl. Kreis, und Stabt, dann Lınds, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Patrimontalgerichte, Nentämter, Berg⸗ 
ämter, Magifirate, Defanate und Pfarrämter des 

‚ehemaligen Fuͤrſtenthums Bayreuth. 

Die Einfendung der Irrenbaus » Beiträge big zum ‘ k 

Schluß des Eratsjahres 155% ber. Friedman. 
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| | = x Bayteuth, ben 23. Juli 1826. 
: | Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Eine allerhoͤchſte Entfchliefung des. Koͤnigl. Stäätsminifteriums der Juſtiz dom 17ten v. M., welche durch 
ein Reſcript aus dem Koͤnigl. Staatsminiſterlum ber Finanzen vom zıten d. Ms. der unterfertigten Koͤnigl. Kreis⸗ 
ſtelle mitgetheilt worden iſt, enthält hinfichtlich der Competenz dir Judieatur In Stempel ⸗ Eontraventionen nachſte⸗ 


hende Beſtimmungen wovon bie ſaͤmmilichen Kreis ⸗ und. Stadt /, dann. Landgerichte bed Obermainkreiſes zur Nach⸗ 
achtungsin Kenmmiß-gefegt Werden: 


Das Stempelgefeg beſtimmt Art. IX, daß bie Judicatur im erffer Inftanz ven Kenigl. unmittelbaren Unterge⸗ 
richten zuſteht, wo der Beflagte feinen Woßnfig hat, Unter biefer Vorſcheift kann aber nur ber ordentliche Richter, 
dem ber Beklagte in allen Perfonalfarhen angehört, verſtanden werden. 


‚Der ordentliche Gerichtsſtand iſt aben in Anfehung: ber Erimirten ober Privilegirte nicht das Landgericht ,. in 
deſſen Bezirk fich die ſelben aufhalten, fonderm das einfchlägige Kreis. und Stabtgericht refp. das Anpelationggericht, 
deren Jurisdiction fich auf alle in dem befteiten Gerichtäbezirfe befindlichen bevorzugten Perfonen erſtreckt. 


Bet ben-Abelichen und Übrigen befreiten Perfonen ifE daher nicht das Landgericht, ſondern ber ihnen angewie⸗ 
fene 'perfönliche Gerichtsſtand, nämlich dad treffende Kreis“ und Stadtgericht als Forum: domicilü anzufehen. 
Daffelbe Forum findet auch Hinfichtlich der Landrichter ſtatt. 


Denn, wenn ein: folcher felbft einer Stempel» Defraubation angefchulbtgt iſt, ſo kann nicht der ihm fußorbinirte 
Affeffor das Steofurtheil fällen; überdies ifE bei dem Landgerichten Filter Elaffe weder ein: Aſſeſſor, noch ein Lande 
gerichts⸗Actuar vorhanden. —— 


Selbſt wenn quiescirte Landrichter ſich einer Stempel⸗Contravention ſchuldig machen, fo ſteht bie Judicatur 
hieruͤber dem treffenden Kreis- und Stadtgericht zu, tweil Fein Geſetz vorhanden iſt, welches die Dauer des den 
kandrichtern angewieſenen Gerichtsſtandes auf die Zeit ihrer Dienftes » Auivirät beſchraͤnkt, uͤbrigens auch nach der 
Vorfchrift der Gerichtsorbnung Cap. I. $. r2, Nro. 6 die Beamten ben bevorzugten Gerichtsſtand nus durch die Ents 
lafung verlieren, was aber auf quiescirte Staatsdiener, melde dem dienerſchaftlichen Stand: und die damit. verbun⸗ 
bene Wirde behalten, nicht angewendet werben darf. .. ” 


Königlich Bayeriſche Negierung des‘ Obermainkreifes, Kammer ber Finanzen ° 
In Abweſenheit des Königl. Generals Commiffairs,. . 
v.Bombard. 
An ſaͤmmliche Kreis «Stadt» und Landgerichte dee: 
Odbermainkreiſes. 
Die Eompeten; in Stempel» Eontraventionen betr. 


- 


Fuͤrlinger. 


| Bayreuth, den 27. Juli 1826, 
Am Namen Seiner Majeffär nes Königs. 


Durch eim allerhoͤchſtes Reſcript aus dem Koͤnigl. Staatsminiſterium der Finanzen vom ı7ten bee laufenden 
Monats haben Se. Königl. Majefkät zu genehmigen geruht, daß für die nur noch big zum 7. Januar 1827 
gültige Erneuerung ber jegt abgelaufenen und ablaufenden Lehens, Confenfe des Conſens⸗Rentamts in Bamberg nicht 
die file Conſenſe auf 4 Jahre übliche Tore zu & fr. vom Gulden, ſondern nur eine Taxe von 30 fr. für jede Erneue, 
rung ohne Unterfhieb erhoben werde. nr. 
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Sämmtliche Hypotheken ARemter des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg und das Eonfens;Dentamt in. — 
werden hievon zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 


Koͤniglich Bayeriſche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
An Abweſenheit des Koͤnigl. General⸗Commiſſairs. 
©. Bomhard. 

An ſaͤmmtliche Hypotheken⸗Aemter des ehemali⸗ 

gen Fuͤrſtenthums Bamberg und an dag Con⸗ 

ſens⸗Rentamt in Bamberg, | 
Die Erneuerung‘ der Bamberger Lehend + Eoms . — 

ſenſe bett. Fuͤrlinger. 


F 





| Pablicandum 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß allerböchften Neferipts des Königl. Stantsmirifteriums der Juſtij de 18. Juli 1926 wird ſaͤrmutlichen 
Untergerichten zur Verſtaͤndigung der Vormuͤnder und Euratoren eröffnet, daß die Anlegung von Pupillengeldern und 
Fideicommiß⸗ Kapitalien in Pfandbriefen bei dem Grebitvereine, wenn die Euratoren amd Berheifigten hierzu geneigt 


‚find, ‚einem Anſtande oder Bedenfen nicht amterliege. 
Bamberg, den 25. Juli 1826. 


‚Königlich Bayeriſches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Präfident. —— 
Rlick. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durd) ben Tod bed Pfarrers Weber tft die Pfarrei Adelshofen erledigt worden. 
Die jährlichen Einkünfte dieſer Pfarrſtelle betragen nach ber revlditten aber noch nicht abgeſchloſſenen —* 
ertrags⸗ Faſſion 986 fl. 124 fr. und entwickeln ſich nach ihren Hauptbeftandtpeilen im Folgenden: 
1. Ertrag aus Realitaͤten, worunter auch 30 Morgen Aecker und 12 En. Wiefen im reſp. Anſchlage zu 


126 fl. — und 96 fl. begriffen find F 0 264 1, ke. 
II, Ertrag aus Nechten , einfchliiffig des nach den Sefannten Bormalefen von 1814 

zu 572 fi. — — großen — . 651⸗325 ⸗ 
I, Stolgebuͤhren a . . . . — 70 200⸗ 


w. o. 986 fl. 124 fr, 
Die freiwilligen Naturalgeſchenke find zu g fl. angegeben. 
Auf der Pfarrei Adelshofen haften übrigens zur Zeit tweber Steuern, noch ſonſtige Laſten. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen q Wochen einzureichen, 
Ansbach „den 26. Juli 1826. 


Koͤniglich proteſtantiſches — 
| v. u. ER 
Die erledigte Pfarrei Adelshofen betr. — W)ͤrner, 7.6 
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Bapreuth, ben 19. Jun 1826. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis« und 
Stabtgeriht Bayreuth 


wird in bem erbſchaftlichen Liquibations = Prozeffe über ben 
Nachlaß des am 2. Mai 1825 zu Regniglofau hinter ber 


Kirche verftorbenen Kammerheren Freiheren v. Reigenftein 
das zu dieſem Machlaffe gehörige, im Landgerichts = Bezirk 
Rehau, des Obermainkreifes des Königreichs Bayern, eine 
gute Stunde von der Wöhmifchen und Saͤchſiſchen Gränze 
und 2 Meine Stunben von Hof entfernt liegende, auf 32,866 
fl. 38% fr. tarirte Allodial» Rittergut Reaniglofau hinter ber 
2. dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden ause 
geſeht. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden daher 
aufgefordert, in dem hiezu auf den 

30. Mai 1827, Vormittags 9 Uhr 
vor bem Mreis « und Stadtgerichts -Protocolliſten Nuͤrmber⸗ 
ger am biefiger ordentlichen Gerichtöftelle angefegten Zermine 
fih zu melden, und ihre Gebote abzugeben. 

Das die nähere fehr fpecielle und genaue Befhreibung bie 
ſes Guts enthaltende Tarations = Infirument kann täglich 
während der ordentlichen Gerichtszeit in diesſeitiger Regiſtra« 
tur eingefehen,. auch fonftiger Auffchluß bei dem Nachlafs 
Abminiftrator, Hauptmann Auguft Wilhelm Freiherrn 
% Reigenftein su Hof, erfragt werben. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pohlmann, 
vn 
css Voigt, 


— — 


Bekanntwachung, bie diesjährige Abfor 


Iusoriols Prüfung. an ber biefigen Ku 


niglichen Studien-Anſtalt betr.) 
Durch geſtern eingegangene hoͤchſte Entſchlietßung 
der Koͤnigl. Regterung des Obermainkreiſes, Kammer 
bes Innern, vom zıflen d. M. iſt die Prüfung für 


das, Symmafial»Abfotutorium an der hieſigen 


Studien» Anſtalt für diefes Jahr auf den 
it 28. ımd 29. Auguft 

fefigefegt worden, Indem diefes hiemit zur Öffentlichen 
-Kennmiß gebracht wird , werden zugleich diejenigen Pri⸗ 
vatffudierenden oder an auswärtigen Anſtalten befindlis 
chen Gymnaſialſchuͤler, melde bei diefer Prüfung fich 
das Öymnafial» Abfolutorium zu erwerben gefonnen find, 
aufgefordert, ihre Bittgeſuche um Zulaffung nebft ihren 
Stoublen⸗, Sitten + und Tauf-Zeugniffen unter Anwen⸗ 


bung bes verorbnungsmäßigen Stempels Sei Beiten ser 
dem Termin einzureichen. 
Bayreuth, am 24. Juli 1826. 
Königliches Stubtens Nectorat, 
Gabler. Held. Kloͤter. 


Folgende zum Hoſpital gehörige 12 Weiher, naͤm⸗ 





lich 
1) die beiden Orbis⸗Weiher am Gaafer Fuhrweg, 
zu Feld aptirt, 
2) ber Fohr + Weiber), besgleichen, . j 
3) der große und Fleine kerchenduͤhi Weiher, bei der 
Sallmeifterei, besgleichen, 
4) ber obere Hof, Weiher beim äußern Spitalhof, 
5) eine Winterhaltung hiezu Nr. 8, 
6) der untere Hohrs Weiher, 
7) ber obere Hohr⸗Weiher, 
8) ber mittlere Hohr » Weiher, 
9) eine Winterhaltung Nr. 4, 
10) ber Ringlas «Weiher, am Erlanger Thor, 
11) der ehemalige Spital» Vorfteherd + Weiher ‚ auf 
ber Saas, . 

12) ber Adjunctd s Befoldungs » Weiher, eben daſelbſt, 
follen vor Martini d, J. an auf 3 oder 6 Jahre wieder 
verpachtet werden. Es werben daher Pachtliebhaber 
aufgefordert, am 

Donnerſtag ben 3. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
ſich im unterm Locale des Hoſpitals einufinden und ihre 
Gebote zu Protocol zu geben. Der Bufchlag erfolgt nach 
vorher eingeholter Magiftratlicher Genehmigung. 
Bayreuth, am 30, Juli 1826. 


Die Hofpital» Verwaltung. 
Birner. Martin. 


Die Erben des bahier verlebten Pfarrers Bern, 
bard Wild, vormals zu Arnſtein, haben bie Erbſchaft 
mit der Rechtswohlthat des Geſetzes und Inventars an, 
getreten. Auf ihren Antrag werden ſofort alle biejent, 
gen, welche an biefe Verlaffenfchaftsmaffa aus was im» 
mer für einem Grunde Anfpruch zu machen gebenfen, 
biemit auf den 
16. Auguft 1826 Vormittags 
in das. Commiffiongzimmer Ne. 5 zur Anmeldung und 
sefp, Eiquidarion ihrer Anfprüche unter dem Rechtsnach⸗ 
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thelle vorgeladen, daß auf diejenigen, melde Ihre Ans 
fordiche nicht liquidiren, bei der Auseinanderfegung dies 
fer Verlaffenfchaft feine Nücficht genommen werden fol, 
Bamberg, ben 18. Juli 1826. 
Königlihes Kies» und Stadtgericht. 
Dangel. 





Nach Höchfter Entfchliefung der Königlichen Megier 
‚rung des Obermainfreifes d, d. 21. Juli praes. 26ften 
‚d. M. fol die Abfolutorial» Prüfung an der Studien, 

Anſtalt zu Hof für biefes Jahr am 
23. und 23, Auguft 
gehalten werben. 

Diefes wird hiemit für alle Betheiligten, nament⸗ 
lich auch file die Privas» Studierenden zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. x 

Hof, den 27. Juli 1826. 
Königl, Studien  Mecterat. 
Lechner. 


Mach fruchtlog ertheilten Zahlungsterminen wird auf 
Undringen der Erebitorichaft das Hofsanmwefen des Jo⸗ 
Bann Thiem von Staifling, welches bereite unterm 
12. Juli 1824 Sffentlich feilgedothen war ‚dem mieberr 
bolten Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 29. Auguft.c. A 
befiimmt. Kaufsliebhaber haben fih an biefem Tage 
Vormittags 10 Uhr in Staifling einzufinden, ihre Ange, 
Bote zu Protofol zu-geben und den Hinſchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Epecutionds Orbnumg für die ehemaligen Fürs 
ſtenthuͤmer in Franken, vom 26. Auguſt 1805, zu ges 
waͤrtigen. Hinſichtlich der Gutsbeſchreibung wird ſich 
auf das oben angeführte erſte Ausſchreiben, Kreis «Ins 
telligenzblatt vom Jahre 1824, Nro. 76, 79 und 83 
. bejogen. Sign. Pottenftein, ben 15. Juli 1826. 
Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter, 








Der Schmiedmeifter Gohann Hefel zu Mel 
fchenfeld hat dag gegen ihn erlaffene Concurs-Erkennt⸗ 
niß in Nechtöfraft erwachfen laffen,. und es wird baber 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung der For⸗ 
derungen, bann zum Verſuch einer gütlichen Ausgleichung, 

Montag der 7. Auguſt, 


2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeiberum _ 


Forderungen, im ale eine guͤtliche Ausgleichung wicht 
erzielt werden follte, ü 
Montog ber 11. September, 
3) sum Vorbringen der Gegen» und Schlußeinrebem, 
Montag ber 9. Detober, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr als Termin beffimmt, und 


"werden hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 


unter bem Kechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß bag - 
Nichterfcheinen am erſten Edictstag die Ausſchließung ber 
Berderung von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichw 
ericheinen am zten und Zten Edictätage aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend,-etwag von 
dem Vermögen des Gantierers in Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erfages oder der nochmaligen 
Zahlung aufgefordere, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Dechte bei Gericht zu übergeben, Hollfeld, den 1. Jul 
1826, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmelmann, Landrichter. R 





Der Bauer Johann Weberpalzzu Roth, bat 
ſich für zahlungsumfäptg erklärt. Die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage werben baher auf ben j 

j 22. Auguft : Eh 
zur Liquidation der Forderungen mit Vorlage der Drigi 
nal» Beweismittel und Uebergabe beglaubigter Abfchriften 
berfelben, 

21. September 
zur Abgabe der Einreden gegem jene, umb auf den 
24. October Vormittags 9 Uhr 
zum Schlußverfahren anberaumt, im welchen Terminen. 
fämmtlich befannte und unbekannte Gläubiger ımter der 
Verwarnung babier zu erfcheinen haben, daß das Nich— 
ericheinen im erfien Termine ben Ausſchluß von bes 
Maffa, das Nichterfcheinen in den beiden andern Ter» 
minen. aber, den Ausfchluß ber treffenden Handlungen 
zu Golge habe. Lichtenfels, 15. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Arn dem zum Verkauf der ben Neififchen Ehe 
leuten bisher angehdrig gewefenen Nealitäten anberaum- 
ten erfien Termine, hat fih gar fein Kaufsliebhaber 


x 


Br 


eingefunben; es wird baher neuerlichet Termin zum Ver, 
Fauf diefer Befigumgen, welche in’ einem zur Erzbaſchoͤf⸗ 
lichen Seminar» Berwaltung Jehenbaren Salben Hofe ber 
ſtehen, auf den 

a 8. Auguſt, Vormittags 10 Uhr on 
· anberaumt, an welchem Tage befits und zahlungsfaͤhige 
Raufsliebhaber ſich in Schellenberg, in der Wohnung 
des Gemeindebevollmachtigten Jacob Zoͤllner einfinden, 
ihre Nufgebothe legen, und das Weitere nach. der Erer 
cutions⸗ Ordnung gewärtigen koͤnnen. Gräfenberg, ‚den 
19. Juli 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Weniger. 





Der Vorſchtift gemäß wird hiermit oͤffentlich bes 
kannt gemacht, daß ber Hofbefiger Andreas Greim 
zu Eeugaft fich freiwillig big auf weitere Verfuͤgung uns 
‘ter Euratel feines Schwagers, bes Gaſtwirths Anton 
Seuß zu Leugaft, begeben Hat, daß dem⸗Seuß bie 
Verwaltung des Vermögens des Greim übertragen 
worden, und alſo gültige. Verträge nur mit diefem abger 
ſchloſſen werben fönnen Ohne beffen. Genehmigung 
darf Greim auch feine Schulden Fontrahiren, wornach 
fi daher Jedermann zu achten. Unfundlich unter, amts 
licher Siegelung und Unterfchrift.” Münchberg, ben ao. 


Zul 1826. . 
Koͤnigliches Landgericht, 
Wunder. 
it“ 
‚Der Gabtifant Jacob Martin Baignoug gu 
Hof, har ſich für-zahlungsunfäpig erflärt und um Er, 
Ming des Univerfals Coneurfes gebeten. Demnach 
wurden folgende Ediftdtage: 1) zur Anmeldung und ger 
börigen Nachmeifung der Forderungen, der 
23. September d. J. früh 9 Uhr, 
an biefem Evdiftstag wird der Verſuch gemadht werden, 
die Sache in Güte zu ordnen; in deren Entſtehung aber 
wird 2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen ber 
23. Drtober d. J. früh 9 Uhr, 
und 3) zur Abgabe der Schiußerklärungen der 
24. November d. J. früh 9 Uhr, 





angefegt. Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Gemeinſchulb⸗ 
ners werben hiermit in Perfon oder: durch Bebollmaͤch⸗ 


. 


tigte, wezu den Auswaͤrtlgen die K. Advokaten IR It, 
ler IL, Sceidemandel und Miller L som 
‚geföhlagen werden , Öffentlich vorgeladen, um ihre For: 
terungen zu liquibiren, über den Vorzug derſelben bag 
Noͤthige vorzubringen, und bie drei erwaͤhnten Ebifte. 
Tage unter der Verwarnung abzuwarten, daß ber Nicht, 
ericheinende am erfien Ediftstage mit allen feinen For, 
derungen Yan bie gegentoärtige Maffe „amn Zweiten mit 
olfen feinen Einzedeu, und am Dritten mit feinen Schlußs 
Erklaͤtungen ausgefchloffen wird. Zugleich wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Sachen, Effekten over Brieffchaften hinter fich has 


‚ ben, angedeutet, bemfelben nicht das Mindeſte davon ver⸗ 


abfolgen zu laſſen, vielmehr dem hieſigen K. Landgericht. 
dißfallſige treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung 
des Ruͤckerſatzes an die Maſſe und des Verluſtes ihrer 
etwaigen Rechtsanſpruͤche, in das gerichtliche Depofitum 
abzuliefern. Hof, im Obermainkreiſe des Koͤnigreichs 
Bayern, ben 21. Juli 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt, . 

Das In der Muͤller Friedrich Meififhen Kon 
Fursfache von Filgendorf erlaffene, Prioritärs » Erfennts 
nig vom ııten d. iſt heute ad valvas judicii geheftet 
worden. Eſchenbach, am 13. Juli 1826, 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter. 








In Folge hoͤchſter Entſchliehung Koͤniglicher Megies 
rung vom 10. Juni d. J. wird dag erlegt werdende 
Wildpret, ven der in eigner Regie befindlichen Koͤnigl. 
Jagdrevier Stadtſteinach mit Kupferberg unter den in 
gedachter hoher Verordnung enthaltenen Bedingungen 
m i 4 

21. Auguft, Vormittags 8 bis 1a Uhr 
im Koͤnigl. NentamtssPocale ber oͤffentlichen Verpach⸗ 
tung ausgefegt, welches zalungs⸗ und pachtfähigen Liebs 
habern hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, Culm⸗ 
dach, am 24. Juli 1826. 
K. Rentamt Stadtſteinach und Forſtamt Kulmbach. 
Burkart. Pauſch. 


In Folge hoher Regierungs Entſchließung vom 10. 
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-Rittergiltern Iſaar und Jobit gehörigen Deconomien, 


"Juni d. J. wird das erlegt merbeube Milbprer vom der 
im eigner Megie befindlichen K Jagdrevier Geutenreurb,. 
unter bem in. gebachter Verordnung enthaltenen Beding- 

fen 

12. Auguſt, Vormittags $— ı 2 Uhr). 

im Focale ded K. Rentamts Weismain der Öffentlichen 

Verpachtung ausgefegt, welches den zahlungs » und pacht⸗ 
fähigen Liebhabern hierdurch zur Kemntuiß gebracht. wird. 
Kulmbah, am 21.Juli 1826. F 
Koͤnigl. Rentamt Weidmain und Forſtamt Kulmbach), 

Streble. Pauſch. 


In dolge hoͤchſter Entſchliefung K. Regierung vom 
10. Juni d. J. witd das erlegt werdende Wildpret von 
den in eigener Regie befindlichen K. Jagdrevieren Cul m⸗ 
bach, Trebgaſt und Ziegelhuͤtten unter denen im 
gedachler hoher Verordnung enthaltenen. Bedingungen: 
am —— * 

10. Auguſt Vormittags 8 bie 12 Uhr, 
im K. Rentamtslocale zur oͤffentlichen Verpachtung aus. 
geſetzt, welches den zahlunge » und pachtfaͤhigen Lieb⸗ 


habern hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, Culmbach, 


am 21. Juli 1826. . 
Königliches Nent + und Forſtamt Culmbach. 
Weltrich. Paufch. 


Auf Requiſition bes Koͤniglichen Landgerichts Holl⸗ 
feld ſollen nachſtehende dem Pankratz Dorſch ie 
Bordorf zugehoͤrige Realitaͤten, und zwar; 1) bie Hälfte 
von 5 Tagwerlk Holz im Aichich, Tit. Boxdarf auf 25 fl. 
dann 2) die Hälfte von # Tagwerk Hol und 4 Tags 
werk Feld daf. auf 35 fl. farirt, Sffentlih sub hasta: 
geftellt werben. Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden: 
baher geladen, ſich indem am j 

14 September Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtsfige hier anftehenden Termin einzufinden, wo⸗ 


u ſelbſt fie die Loften und Kaufsbedingungen vernehmen, 


ihre Gebote ad protocollum erflären,, und den Zufchlag 
nach Maaßgabe der Gerichtsorbnung gemärtigen koͤnnen. 
MWiefentfels, den 26. Juli 1826. 
Graͤflich Giechiſches Patrimontalgericht I, Claſſe. 
Hoffmaun. 





Die beiden — zu: ben Freiherrlich von Plotho ſchen 


welche 2 Stunden von der Stadt Hof und J Stundem 
von dem Fuͤrſtlich Reußiſchen Staͤdtchen Hirſchberg ent⸗ 
legen find, ſollen von Lichtmeß 1827 an auf anderweite 
4 Jahre oder auch auf längere Zeit — die zum Ritters 
gute Iſaar gehoͤrige Schäferei Hingegen von heuriger 
Michaelid an, ebenfalls auf weitere 4 Jahre und auf 
kängere Zeit perpadhtet umd zu. den Deconomien , wenm 
eg wämlich- noch für zärhlich erachtet werden follte, bier 
jenigen Geldgefäle und Giltgetreider geſchlagen werden, 
welche verfchiedene Unterihanen der obengebachten Güter 
zu leiften haben, und bie von dem feitherigen Pächterm: 
mit bezogen worden find. Pachtliebhaber, die fich über 
ihren Vermoͤgenszuſtand gehörig ausweiſen Fönnen und 
daher fähig find, entweder baare ober gerichtlich ver» 
fiherte Kaution aufrecht zu machen „ werden hiermit eine 
geladen, fih am: 


28. Auguſt 1826 5 Vormittags ro Uhr, 
in der Behaußung ber Freiherrlid) von Plotho ſchen Rit⸗ 


terguts/Adminiſtration zu Hof einzufinden, die Pachte 


bedingungen zu vernehmen: und fobanı ihre Pachtgebote 
zu Protokoll zu: geben. Inzwiſchen ſteht ed. ihnen frei, 
fid) von der Lage und Eigenfchaft diefer Deconomten zu: 
überzeugen und haben fie fich auf dieſen Falk an bem 
Revierförfter Schirmer zu Maar zu wenden, welcher 
biezu befonderg deauftragt worden iſt. Auch können dies 
felden — wenn fie es wuͤnſchen — noch vor dem Ver 
pachtungstermine bei. dem Herrn Major von Beul wig, 
bem Herrn Appellatiousgerichtd » Abvorat Müller IL 
su Hof und bei ber Adminiſtration felbft ale die Ber 
dingungen erfahren, welche dem neuen Pachte zum Grunde 
gelegt werben follen. Zur Deconomie des Ritterguts 
Iſaat gehören nad) der gerichtlichen. Einfihägung +3 Jau⸗ 
hert Garten, 28445 Jauchert Felder, 675 Jauchert 
Wieſen, 22% Jauchert Huthen, und ı% Jauchert an 
5 Fiſchteichen, ingleichen die Bierbrauereis und Brand⸗ 
meinbrennereis Gerechtigkeit, dann die im Eingange er⸗ 
waͤhnte Schäferei, Zur Oeconomie bed Nitterguts Jos 
big gehören ebenfalls mach der gerichtlichen Einſchaͤtzung 
JJauchert Garten, 423% Jauchert Felder, 405 Jau 
hert Wiefen, und 29% Jauchert Huthen. Hof y bem 
4. Juli 1826. 
Die Freiherrlich von Plorho'fche Ritterguts⸗ 
" Mminifeatjiom 
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mebereten -und Schäfereien-VBerpahtung. 


Der Zeitbeſtand nachbenannter Meyereyen und Schaͤ⸗ 
fereyen endiget ſich den 22, Februar k. J., dieſe werden 
auf einen 6 oder gjährigen Beſtand wieder aberlaſſen. 
1) Der fogenannte Schoͤnhof zu Eichen 
birkig, dieſer beſtehet in einer Paͤchters Wohnung, 


Stallung, Scheune und Backofen; 197% Morgen Art⸗ 


feld ; 1% Morgen Wießengarten und 2 Morgen Huts 
waid., 2) Der untere Hof zu Eichenbirkig; 
diefer befaßet nebſt geräumiger Paͤchterswohnung, 
Stallung, Scheune, Remiße und Backofen, 2 Morgen 
Grasgarten, 2 Morgen Yurweid, und 113 Morgen 
Artfeld. 3) Der Nabenfteiner Hof; zu diefem 
gehören eine geräumige Paͤchterswohnung, Stallung, 
Scheuer und Badofen, 24 Morgen Wiefe, 99 Morgen 
Artfeld, fobann einige Feine Gaͤrt'chen und Staͤſereien. 
Zu dieſen mit Wieſen nicht hinlaͤnglich verſehene Meier 
reyen kann, wie der Zeit gefhab, eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige diesherrſchaftliche Wieſenſtaͤche noch beſonders 
geſchlagen werben, 4) Die Schäferei zu Schön 
hof; dieſe ift, gemäß der Hutbefchreibung auf bie Ges 
marfungen Eichenbirfig, Koͤttweinsdorf, Sauggendorf, 
Ober ». und Unter» Ailsfelb mir 800 big 1000 Srüd 
Schaafen zu treiben, berechtiget: dazu gehören, eine 
Schaͤferswohnung, Schaafftal, 2 Srasgartchen und a 
Morgen Artfeld, 5) Die Schäferei zu Naben— 
fein; dieſe befaßer nebſt Schäferdmohnung und hetzu⸗ 
fellender Schaafſtallung K Morgen Garten, 44 Mor—⸗ 
gen Wieſen und 24 Morgen Arifeld, iſt nach der Hurs 
befchreibung und Herkommen auf den Gemarfunsen 
Yfaffenberg, Bauppeitberg, Brimberg, Langenlohe, 
Hannberg und Schweins „Mühle ‚bei Kirchabhorn zu 
„treiben, berechtiget. Pachtliebhaber werden eingela⸗ 


ben, 


Vormittags 10 Uhr, 


ſich dahier einzufinden, die Verlaßbedingniffe zu verneh⸗ 
men, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben: es haben 
fich jeboch dieſelbe über ihre. Beſitz ⸗ und Zahlungsfaͤbig⸗ 
keit durch gerichtliche Zeugniſſe vorderſamſt aus zuweiſen. 
Mit diefen Pachtgegenſtaͤnden, beſonders bei den Meier, 
böfen, wird die ausgeftellte MWinterfaat Überlaffen; dieſe 
liegen in der Gegend zunaͤchſt Goͤßweinſtein und Wal 


Dienftag den 5. September laufenden Jahres, 


ſchenfeld, fobann 4 Stunden Weſtwaͤrts von der Kreis, 
bauprftadt Bayreuth; umfern diefen Meiereien und Schaͤ⸗ 
fereien find Bicinals Strafen, auf welchen ber Handel 
und bie Verbringung der zu verfaufenden Produfte 
nachher Nürnberg, Erlangen, Forchheim ic. bequem bes 
mwerffielliget werden fann, Weiher, im Ahornthal, den 
27. Juli 1826. 

Graͤſſich von Schoͤnborniſches Domatnen » Amt. 

Borleidner. 


Nicht Amtliche Artikel. 
ul WEST EN 

Da nun das — in ber Appellationsgerichtsratb Dr, Ars 
nold’fhen Verlaſſenſchafts- Sache von dem König. Kreise 
und Stadtgericht zu Augsburg abgegebene Präclufiong « Era 
kenntniß die Rechtskraft erlangt hat, fo werden bie — iu 
vorbenannter Verlaffenfhaft gehörigen beiden Wohnbäufer 
mit dabei befindlichen Gärten dabier in der D:pernftraffe 
Nr. 181 und Biegelgaffe Mr, 190, biermit dem Öffentlichen 

Verkauf ausgefegt und Strihtagsfahrt wird auf den 

14. Auguſt d. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. Zu diefer Beit haben fi daher Kaufsluftige in 


dem groͤßfern Arnold’fhen Haufe einzufinben, ihre Aufs 


gebote den unterfertigten Bevollmächtigten anzuzeigen und 
biernähft den Zuſchlaͤg gu gewaͤrtigen. Das gröfere Haus, 
welches fid) zum Betrieb einer Berberei und eines Handels 
beſonders gut eignet, iſt durchaus maſſiv, mit Schie fern ge 
bet, zweigaͤdig und enthält a) im Erdgeſchoße Bimmer, 
2 Kabinette, 1Küche und 4 Speisgemöibe, dann einen gro⸗ 
fen Keller mit 4 Abtheilungen; b) im aten Stoc Bimmer 
gegen bie Opernfiraffe, 3 dergleihen, ı Kammer und ı 
Kuͤche gegen den Hof zu; c) eine Manfarten » Etage mit 6 
Bimmern, ı Kammer, ı Klide und verfperrten Dausplag. 
Bu diefem Haufe gehört ein gepflafterter Hof, welchet unge 
führe 52 [Muthen enthält mit laufendem Roͤhrenwaſſer, eine 
Holz⸗ und Wagen-Remiffe, Stallung auf 12 Stuͤck Pferde, 
dann ein babei liegender Garten, ungefähr 164 Muthen 
enthaltend, mit durchlaufendem Waffer. Das Haus in der 
Siegelgaffe ift 2 Stockwerke hoch und zu ſolchem gehört ein 
Garten, welcher ungefähr 54 [Ruten enthaͤlt. Diejenigen 
Kaufsliebhaber, weiche diefe Gebäude und Gaͤrten vor der 
anftehenden Strihtagesfahrt einzufchen wünfden, haben fi 
deßhalb an die unterzeichneten Bevollmächtigten zu wenden, 


Feder, 


Bayreuth, den 21. Zuli 1826. 


erner, 
Datrimonialrichter. 





Im Hauße E. Nr. 257 auf dem neuen Schloßplatz 
{ft parterre ein Zimmer zu, vermiethen und kann fogleich 
bejogen werben, 
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Königtig Bayeriſches ptidilegirtes 


Sntelligeng-Blatt 
| für den Dber-Main- Kreis. 
Sonnabend Nro. 93. , Bayreuth, am 5. Auguft 1826, 
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a Artikel 
j Bayreuth ‚ deu 33. Juli 1826 
Sm Kamen Seindt er des Königs, 


Eine allerhoͤchſte Entſchließung des Koͤnigl. Staatsminifteriumd ber Juſtiz vom 17ten v. Di, welche durch 
ein Nefcript aus dem Koͤnigl. Staatsminiſterlum der Finanzen vom ırnten d. ME, ber unterfertigten Koͤnigl. Kreis—⸗ 
fiefe mitgetheilt worden ift, enthaͤlt hinfichtlich der Eompetenz der Judicatur in Stempel» Contraventionen nachſte⸗ 
bende Beftimmungen, wovon die ſaͤmmtlichen Kreis« und Stadts, dann Landgerichte des Obermainfreifeg zur Nach⸗ 
achtung in Kenntniß geſetzt werden. 

Das Stempelgeſetz beſtimmt Art. IX,, daß die Judicatur in erſter Inſtanz fen Koͤnigl. unmittelbaren Unterge⸗ 
richten zuſteht, wo der Beklagte ſeinen Wohnſitz hat. Unter dieſer Vorſchrift kann aber nur der ordentliche Richter, 
dem der Bellagte in allen Perſonalſachen angehoͤrt, verſtanden werden. 

Der ordentliche Gerichtsſtand iſt aber in Anſehung der Eximirten oder Privilegirten nicht das kandgericht, in 
deſſen Bezirk ſich diefelben aufhalten, fondern das einfchlägige Kreis. und Stabtgericht refp. das Anpellationggericht, 
deren Jurisdiction fich auf alle indem befreiten Gerichtebezirfe befindlichen bevorzugten Perfonen erſtreckt. 

Bei den Adelichen und übrigen befreiten Perſonen ift daher nicht dag Landgericht, fondern ber ihnen angewie⸗ 
fene perfänliche Gerichtsftand, nämlich das treffende Kreids und Stadigericht als Forum domieili anzuſehen. 
Daffelde Forum findet auch hinfichtlich der Landrichter ftatt, 

Deun, wenn ein folcher felbft einer Stempel» Defranbarion angefchuldige ift, fo-fann nich! der ihm fuborbinirte 
Affeffor das Strofustheil fällen; überdies ift bei ben Landgerichten Illter Elafje weder ein Affeffor, noch ein fand 
richts s Actuar vorhanden. 

Selbſt wenn quiescirte Landrichter ſich einer Stempel-Contravention ſchulbdig machen, fo fließt die Judicatur 
bierüber dem treffenden Kreis- und Stabtgericht zu, weil kein Gefeg vorhanden ift, welches die Dauer bed ben 
Landrichtern angewieſenen Gerichtsſtandes auf bie Zeit ihrer Dienfles » Netivirät Kefchränft, übrigens auch nach ber 
Vorſchrift der Gerichtsortnung Cap. I. $. 12, Nro. 6 die Beamten den bevorzugten Berichtsftand mus durch) die Ents 
laßung verlieren, was aber auf quiescirte Staatsdiener, welche ben — Stand und bie damit verbun⸗ 
dene Würde behalten, nicht angewendet werben darf. 


Koͤniglich Bayerifche Megierung des Obermainfreifes, Kammer des Finanzen, 
In Abweſenheit des Koͤnigl. General » Commiſſairs. 
v. Bomharb. 
An ſaͤmmliche Kreis: — und Landgerichte des 
Dobermainfreifeg, 
Die Competen; in Stempel + Eontraventionen beit, Kuͤrlinger. 


670. 








Bayreuth, ben 27. Juli 1826. 


3m Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Durch ein allerhoͤchſtes Nefeript aus dem Koͤnigl. Staatsminifterium der Finanzen vom 1 7ten bes laufenden 
Menats haben Se. Koͤnigl. Majeſt aͤt pr, genehmigen geruht, daß für die nur noch big jum x. Januar 1887 
gültige Erneuerung ber jegt abgelaufenen und ablaufenden Lehens,Confenfe des Conſens⸗ Rentamts in Bamberg nicht 

die für Confenfe auf 4 Jahre uͤbliche Taxe zu & fr. vom Gulden, fondern nur eine Tare von 30 £r. für jede Erneue⸗ 


zung ohne Unterfchieb erhoben werde, 


Suaͤmmiliche HypethefenAemter bes ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg und das Confens:Rentamt in Bamberg 
werden pievon zur Wiffenfchaft und Darnachachtung iMRenntnif geſetzt. j 
Königlich Baperifche Negierung bes Obermainfzeifee, Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. General⸗Commiſſairs. 


An ſaͤmmtliche Hypothelen / Nemter des chemalis 
gen Fuͤrſtenthums Bamberg und an das Con⸗ 
ſens⸗Rentamt im Bamberg. 

Die Erneuerung ber Bamberger Lehend + Coms 
fenfe beit. ‘ 


v. Bomhard. 


duͤrlinger. 





Publiean du 


Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Gemäß allerhoͤchſten Neferipts des Köntgl. Staatsminifteriums der Juftig de 78: Juli 1826 wird ſaͤmmtlichen 
Untergerichten zur Verſtaͤndigung ber Bormünder und Euratoren eröffnet, daB die Anlegung von Pupillengeldern und - 
Sibeicommißs Kapitalien in Pfandbriefen bei dem Greditvereine, wenn die Eusatoren und Betheiligten hierzu geneigt ; 


find, einem Anſtande oder Bedenken nicht unterliege. 
Bamberg, ben 25. Juli 1826. 


Königlich Bayeriſches Appellationsgericht des Obermainfreifeg: 
| Graf von Lamberg, Präfibene. 


aud. 


— —— — 


Dem unter fertigten Kegimentd.Eommando liegt baran, 
fämmtliche Forderungen zu lennen, die an bag vorhinni⸗ 
ge, im Jahre 1822 aufgelößte Königlich Bayeriſche 
ate Huſaren⸗Regiment noch gemacht werben koͤnnen. 


Lieferanten, Handwerker und andere Urbeitsleute, 


ſowie befouderg beabſchiedete, ober fonft entlaffene.Sols 
baten, melde am gedachtes Negiment noch irgend eine 


Forderung zu machen haben, werden aufgefordert, fols 


’ 


ſechs Wochen, , . 
a dato dahier um fo gemiffer anzuzeigen ımb geltenb'u 


he binnen - 


machen, als fie im uUnterlaſſungsfelle gr gewaͤrtigen ha⸗ 
ben, mit denſelben mach Ablaufe des Termins nicht mehr 
gehört, und für immer ausgeſchloſſen zu werden. Bam—. 


berg, ben 9. Juli 1826 


Das Koͤaiglich Bayeriſche zte Chevauxlegers⸗ 
Regiments Commando. 
Moͤlter, Oberſtlieutenaut. 
Wahler. 


Der Kaftenhändler Georg Schramm zu Dormitz 
bat ſelbſt auf Einleitung des Ganzoerfapreng angetragen, 
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wegchalb 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
geſetzlichen Nachweißung, eventuell aber auch zum Nach» 
laßverſuch, auf 
Donnerſtag den 24. Auguf LI 
2) zur Vorbringung ber nn gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen, auf 
Donnerflag den a1. September, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 
Donnerftag den 19. October, 
jedesmal früh 9 Uhr Termin angefegt wird, umd wird der 
erfie Edictdtag mach dem Antrag des Gemeinſchuldners in 
bem Benedikt Mehlifchen Gaſthof zu Neunkirchen, die 
übrigen 2 Edictstaͤge aber vor dem hiefigen Königl, Lands 
gericht abgehalten. Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
bes Gemeinfhuldnerd werben daher hiezu unter dem 
Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, def das Nichterfehets 
nen am erſten Edictstag das Ausfchließen von der ger 
“ genmwärtigen Concursmaffe, das Ausbleiben an den uͤbri⸗ 


gen Edictsrägen aber das Ausfchließen mit den an ſolchen 


vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. Zugleich 
werben »iejenigen, welche irgend etwas von dem Ges 
meinfhuldner In Händen haben, bei Vermeidung des Era 
faged oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte ing Tandgerichtliche Depofls 
tor lum adzuliefern. Kommt am erfien Ebictstag ein 
Dergleich zu Stande, fo haben bie nichterfcheinenden 
Gläubiger oder ihre zum Vergleich allenfalls nicht bes 
vollmaͤchtigten Manbatarien ſich dem zu fügen, was der 
größere Theil der erfcheinenden Gldubiger beſtimmen 
wird, Gräfenberg, 

Koͤniglich Baperifches Landgericht, 

Weniger. 


J 


Die Gantrealitaͤten des Kartenhaͤndlers Georg 





Eichramm zu Dormitz, beſtehend a) in einem von Qua⸗ 
derfteinen erbauten einſtoͤckigen Wohnhaus nebſt daran. 


gebauter Scheune und Schweinſtall mit Hofraith und 
Gemeinderecht, Haus⸗-Nro. 6, zur erzbiſchoͤſlichen Ge. 
minat · Verwaltung Neunkirchen lehenbar, b) in 2 Tag— 


werk Feld, der Rattelleithen / Garten genannt, mit Kir⸗ 


ſchen⸗ und Zwetſchgen⸗Baͤumen beſetzt, rentamtslehen⸗ 
Bar, Beſitz⸗Nro. 131, im Steuerdiſtrict Dormitz lies 
-gend, <) in 34 Tagmerf Feld und Wieſen, der Nos 
fenbach ober der Erieglikengraben gekannt, rentamtsle⸗ 


“ \ 


dep 1. Juli 1826, F 


Henbar f Beſitz ⸗Nro. 97 94, ingleidjen im Steuerdiſtriet 
Dermig liegend, d) in 14 Tagwerk Holz, im Steuer⸗ 
diſtrict Kalchreuth, Koͤnigl. Rentamts Erlangen liegend, 


werben hiemit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, Ter⸗ 


min hiezu auf 
Mittwoch den 23. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im dFoͤrtſchiſchen Wirthshaus zu Dormig anberaumt, und 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Hiezu einge 
laden. Die nähere Befchreibung diefer Nealitäten fo 
wie deren Belaftung und die gefchöpfte Taxe derſelben 
fann täglich im biesfeitiger Megiftratur eingefehen wer 
en. Gräfenderg, den 1. Juli 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Weniger. 





Der Mebhermeifter Georg Kalb zu Langenſendel⸗ 
bad) har ſeibſt auf Einleitung bes Gantverfahrens ange 
tragen, weshalb Termin: 1) zur Anmeldung der For 
derungen und deren gereglihen Nachmeifung, eventuell 
aber auch zum Nachlaßverſuch, auf den 

19, Auguſt d. 3, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Horberungen, auf 
-Donnerftag ben 7. September, 
2) zur Schlußverhbandlung auf  _ 
. Donnerfiag den 5. October, 
jedesmal frühe 9 Uhr angefegt wird, und wirb ber erfte 
Edictstag nach dem Antrag des Gemeinfchuldnerg is 
dem Kloflermeierfhen Wirthehauße zu Langenſendelbach, 
die übrigen zwei Edictstage aber vor dem Hiefig Räniglis 
hen Landgerichte abgehalten. Saͤmmtlich unbekannte 
Gläubiger bes Gemeinfhuldners werden daher Giermis 
amter den Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erfien Edictstage dag Ausſchließen von der 
gegenwärtigen Concursmaffe, das Außenhleiben an den 
übrigen Edictstagen aber dag Ausfhlteßen mit den an. 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werten diejenigen, welche irgend etwas. von dem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung deg 
Erfages oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt iprer Nechte, ins Tanbgerichtliche Depo⸗ 
fitorium abzuliefern. Kommt im erflen Edictsrage ein 
Vergleich zu Stande, fo Haben tie nicht erfheinenden 
Gläubiger , oder ihre zum Vergleich allenfalls nicht ge- 
hoͤrig bevollmaͤchtigten Mantatarien, ſich dem zu fügen, 
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was der groͤßere Theil ber erfchienenen Gläubiger bes 
ſtimmen wird. Gräfenberg,%en 4. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger, 





An dem zum Verkauf der den Reiſiſchen Eher 
feuten bisher angehoͤrig geweſenen Nealitäten anberaum⸗ 
ten erften Termine, hat fi) gar fein Kaufsliebhaber 
eingefunden ; eg wird daher neuerlicher Termin zum Vers 
fauf diefer Befigungen, welche in einem zur Erzbifchöfe 
lien Söminar » Verwaltung lehenbaren halben Hofe be« 
fiehen, auf den 

38. Auguft, Vormittage 10 Uhr 


anberaumt, an welchem Tage beſitz und zahlungsfähige - 
Kaufsliebhaber fih in Schelfenderg, in ber Wohnung - 


des Gemeindebevolmachtigten Jacob Zoͤllner einfinden, 
ihre Aufgebothe legen, und bad Weitere nach der Exe⸗ 
cutionss Orbuung gewärtigen koͤnnen. Gräfenberg, den 
19. Juli 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Weniger, 





In der Eoncursfache gegen bie Andreas Hör 
fters Wittwe zu MWalfchenfeld murbe heute das ergans 
gene lanbgerichtliche Elaffificationg » Urtheil in rim publi- 
cati an bie Gerichtsthuůͤre affigirt. Hollfeld, am 29. 
Juli 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. _ 
D. l. 4a. 


Ugatz, | Aſſeſſor. 


Nachbenannte dem Faͤrbermelſter Chriſtoph Goͤtz 
zu Ebermannſtadt zugehoͤrigen Realitaͤten werden zur 
Huͤlfsvollſtreckung dem oͤfentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Ein Haus mit einer Hofſtatt zu Ebermannſtadt, 4 Tags 
werk Wiefen im Thal, 4 Tagwerk Wiefen, die Buchleis 
then. Kaufsliebhaber fönnen fich am 

Donnerflag den 2qften bes k. ME, Nuguft, 
Vormittags zo Uhr 
bei biefigem Landgerichte einfinden, unb den Hinſchlag 
nach Maßgabe der Epecutiond » Ordnung gewärtigen. 
Ebermannſtadt, den 32. Juli 1826. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 








Der Bauer Johann Weberpalz zu Roth, hat 
fi) fuͤr zahlungsunfaͤhng erklaͤrt. Die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage werden daher auf den 

22. Auguſt 
pur Liquidation ber Forderungen mit Vorlage der Drigis 
nal» Beweismittel und Uebergabe beglaubigter Abfchriften 
berfelben, 
21. September 
jur Abgabe der Einreden gegen jene, und auf den 
24. October Vormittags 9 Uhr 


zum Schlußverfahren anberaumt, in welchen Terminen 


fämmtlich befannte umb unbekannte Gläubiger unter der 
Berwarnung bahier zu erfcheinen haben, daß das Nicht, 
erfcheinen im erſten Termine ben Ausfchluß von der 
Maſſa, das Nichterfcheinen in den beiden andern Ters 
minen aber, den Ausfchluß der treffenden Handlufigen 
zu Folge habe. Lichtenfels, 15. Juli 1826. 
Königliches Eaubgeritt, 
Stell, 


Johann Riem ann von Unterneufes, bei &tafs 
felfiein hat fich freimilig dem Univerfal- Concurgverfahr 
ven unterworfen. Es werben daher die gefeglichen 
Ediktstage und zwar: 1) zur Liquidation ber Forderungen 
unter Vorlage der Driginalbeweismittel und Uebergabe 


"beglaubigter Ubjcheiften derfeiben auf den 


17. Auguft, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen jene gi ven. 
19. September 
und 3) zum Schlußverfahren auf den 
17. Dftober Vormittags 9 Uhr, 
unter ber Verwarnung dahier anderaumt, und ſaͤmmt⸗ 
lich fowohl befannte als unbelannte Gläubiger jenes 
biezu hierher vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im 
erfien Termine den Ausſchluß von der Maffe, das 
Nichterſcheinen in den beyden übrigen Terminen aber den 
Ausſchluß mit dem treffenden Handlungen zur Golge 
babe, Lichtenfel®, den 14. Juli 1826, 
z Königliches Landgericht. 
Schell. 





Freitag den 18. Auguſt I. J. Morgens 9 Uhr wer⸗ 
ben in loco Reichenbach die von Johaun Hof 
maun allda ſeither beſeſſenen Realitaͤten, welche im 


- 


— .—r. 


Ze. Zoe — „7 


Bayreuther Kreis Intelligenzblatt Nro. 38 und im Bam⸗ 
berger Intelligenzblatt Nro. 26 pro 1826 näher ſchon 
befchrieben find, im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung oͤffent⸗ 
lich dem Aufftrich ausgeſetzt. Auch wird zugleich dag 


Mobiliare des gedachten Hofmann veräußert, Kaufs⸗ 


Itebhaber haben ſich am befagten Tage und zur beffimmten 
° Stunde in loco Reichenbach einzufinden , ihre Aufgebote 
ju legen, und dann ber Kaufsbebingniffe, als auch des 
Hinſchlags megen das Weitere zu gemärtigen. Nord 
halben, den 18. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Auf neuerliches Andeingen eines Gläubigers werben 

im Wege der Huͤlfsvollſtreckung nachflehende Grund» Keas 
litäten des Mebgermeifters Heinrich Poͤzinger von 
Norbhalben wiederholt dem oͤffentlichen Verfaufe augs 
geboten, als: ein Geld im Negberg, B. N. 2068, 
2069 und 2070; ein besgl. allda, B. N. 2067; ein 
desgl. im untern Regberg, ® N. 2063, 2064; ein 
desgl. beim Bühlein, B. N. 2062; ein desgl. im Ochs 
fengrumder Steig, B. N. 2073; ein besgl. im Hügel, 
B. N 2061; ein desgl. im Biegengrund, B. N. 2074; 
ein desgl. im Lerchenhägel, B. N, 2066; eine Wiefe 
im Ziegengrund, B. M. 2079, bann eine Wiefe, die 
Fahnerswieſe genannt, B. N. 2067. Der Verkaufds 

- termin wird auf ben 
' 30. Auguft 1826 
am hieſigen Gerichtsfige anberaumt, in welchem Kaufs⸗ 
liebhaber zu erfcheinen und das Weitere zu gewaͤrtigen 
eingelaben werben. Morbhalben, ben 22. Juni 1826, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Gegen den feit dem Nuffifchen Feldzug vermißten 
Soldeten Philipp Blumenrdther von Teufchnig 
murbe von deſſen nächften Verwandten ber Antrag auf 
Todeserklaͤrung geftelt und find bie desfalls gepflogenen 
Verhandlungen fo weit gebiehen,. daß am gebachten 
Blumenräther, vielmehr an die allenfalfigen Dess 
ceudenten deſſelben nur noch bie öffentliche Ausfchreibung 
reſp. Vorladung zu beſchaͤftigen iſt. Derfelbe oder deſſen 
all enfallſige Descendenten werden demnach aufgefordert, 


ch inner 
* Jahr 


a dato dahier zu fiftiren, und bag nach legt gelegter Ein, 
zatel» Rechnung in 1402 fl. 175 fr, befiehende Blu» 
menroͤtherſche Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls ſolches nach Verlauf diefer Friſt am die fich 
fegitimirten nächften Verwandte des mehrerwaͤhnten 
Blumenroͤthers, und zwar ohne Caution aude 
gehändigt werden wird. Eben fo werben auch die allens 
fallfigen undefannten Gläubiger des oft gedachten Blu— 
menroͤthers zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche bis zu 
odigem Termin unter Androhung des Verluſtes derfelben 
biemit vorgeladen. Nerdhalben, am 2. Jımi 1826, 
Königlich Bayerifches Landgericht Teufchnig, 
im Obermainfreife, 
v. Landgraf 


Die zur Concurdmaffe der Panfrag Düflü 
fhen Eheleute zu Breitenguͤsbach gehörigen Realitäten, 
als: 1) ı Tropfhaus, K. Lehen, reicht 124kr. Erbziung, 
5 pCt. Handlohn, 22% fr. Steuer in simplo von 300 
fl. Kapital, 2) "ein Feld im Schopferweg; 3) ein Feld, 
der Haidader in ber Klingen; 4) ein Feld in der Klin - 
gen, 5) ein Feld am Kemmerer Weg; 6) ber frumme 
Ader; 7) ein Feld im Steinig; 8) ein Feld allda, 
ber breite Acker; 9) ein Feld allda, der queere Weg); 
10) ein Feld im graßiger Weg; 11) ein Feld im 
Drannſchuh; 22) ein Feld in der großen Schmierlas 
den; 13) ein Feld im der Fleinen Schwierlachen; 14) 
ein oͤder Pla auf der Landewaide, werden hiemit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und erſter Bietungs- 
Termin auf 

Montag den 14. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Hofmännifchen Wirrspauße zu Guͤsbach anbe- 
eaumt. Kaufsliebhaber werben biezu mit dem Bemer⸗ 
fen vorgeladen, baß bei dem Haufe dreijährige, 
bei dem übrigen Grundſtuͤcken aber ſechsſaͤhrige 
Baplungsfriften bewilliget werben koͤnnen. Scheßlitz, 
am 4. Juli 1826. 
a Bayeriſches Landgericht Scheglig. 
Freiherr von Satzenhofen. 





Der Ichtge Bäcergefelle Gottlieb Lochmuͤller 
son Weidenderg und die ledige Margaretha Ni 
wer bafelbfi, haben in ihrem am 5. Juli c. gerichtlich 


errichteten Epevertrage bie eheliche Guͤtergemelnſchaßt 
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wegen Minderjäprigfeit ber Braut ausgefhloffen, mas 
hiermit gefeglich zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Weidenberg, den 6. Juli 1826. a 
Köntgliches Landgericht. 
Sensburg. 





In dolge hoͤchſter Entſchließung Koͤniglicher Regie⸗ 
rung vom 10. Juni d. J. wird das erlegt werdende 
Wildpret, von der in eigner Regie befindlichen Koͤnigl. 
Hagdrevier Stadtſteinach mit Kupferberg unter ben im 
gebachter. Hoher Verordnung enthaltenen Bedingungen 
am . 
zı. Auguft, Vormittags 8 bis 12 Uhr 
im Koͤnigl. RentamtssLocgle dee oͤffentlichen Verpach⸗ 
tung ausgeſetzt, welches zalungs/ und pachtfaͤhigen Lieb⸗ 
habern hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, Kulm 
bach, am 24. Juli 1826. A 

S. Rentamt Stadtſteinach und Forſtautt Kulmbach. 
Burkart. Pauſch. \ 





An Folge hoher Negierungs + Entfchliefung vom ro. 
Juni d. J. wird das erlegt werdende Wildpret von der 
in eigner Regie befindlichen R. Jagdrevier Geutenreurh, 
water den in, gebachter Verorduung enthaltenen Beding- 
nlſſen am 
12. Auguſt, Vormittags 8— 12 Uhr, 
im Bocale des K. Rentamts Weismain der oͤffentlichen 
Verpachtung ausgefetzt, welches den zahlungs + und padht- 
fähigen Liebhabern hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Kulmbach, am 21. Juli 1826. 
König. Nentamt Weismain amd Forftamt Kulmbach. 
Streble. Pauſch. 





Nach hoͤchſter Vorſchrift K. Regierung vom zoten 
v. M. (Intelligenz Bfatt Nr. 73) fol alle erlegt vers 
dende Wild von ſaͤmmtlichen auf eigene Negie befchoffen 
werdenden Jagden, unter den im gedachter hoͤchſter 
Vorfchrift enthaltenen Bedingungen, gemeinſchaſtlich 
mit dem einfehlägigen K. Nentamt verfteigert werden. 
Dem zu Folge iſt zur Verpachtung der verſchiedenen 
Wildgattungen, als: Ebels und Rehwild, dann Haajen 
und mehreren Federwildgattungen, aus ben Jagben der’ 


Reviere Bifhofgrän und Golbfronad pro 


3825 im K. Kentamt Gefrees zu Mit. Schorgaft, Ters 


min auf den | 
j 24. Auguſt c, Vormittags 8 big 12 Uhr 
anberaumt, wozu man zahlungs + ind pachtfähige Lich. 
baber mit dem Bemerlen einlader, daß ihuen am Tage 
bes Verftrichs die nähern Bedingniffe noch zuvor werden 
eröffuer werden. Goldkronach und Mkt. Scorgaft, den 
25. Juli 1826. ENGER: 
"Das Königliche Forſt⸗ und Rentamt. 
». Baumer, Schaͤrtel. 





Nach hoͤchſter Beſtimmung ſoll die entbehrliche Aera⸗ 
zlal» Scheune dahier zu Lichtenfels, auf dem Beſchaͤlplatz 
gelegen, im gefeglichen Wege der oͤffentlichen Verſteige⸗ 
zung veräußert werden, - Dem zu Folge murde Steiger 
sungstermin Hiezu auf 

Montag ben zarten des Fünftigen Monats Auguſt, 

Vormittags 10 Uhr, ; 
anberaumt, wo fic die Kaufgliebhaber in ber Gefchäftes 
Localität des unterzeichneten Nentamteg einfinden, bie 
Kaufsbebingniffe vernehmen, umd ihre Angebote zu Pros 
tocoll erflären Finnen. Diejenigen, welche vorher von 
der fraglichen Scheuer Einfiht zu nehmen wünſchen, 
haben ſich deshalb an das unterzeichnete Rentamt gu 
wenden, Lichtenfels, den 20. Juli 1826, z 

Königliches Rentamt. 

Zellmann. 


a nn] - 
Auf Requifition des Freiherrlih von Rotenhaniſchen 
Patrimonialgerichts Staffelbach werden bie zur Concurs⸗ 


. maffe bed Andreas Spoͤrl zu Kleinpererh gehörigen 


Grundſtuͤde, als: die Wiefe in der Kaltendrunner Au, 
die ſogenannte ſchwarze Wiefe, die Bedenwiefe, und 
die Beelmiefe, dem Effentlichen Derfaufe ausgeſetzt. 
Kaufsluftige koͤnnen fi am 
71. Auguſt l. J., Nachmittags 2 Uhr 
im Dreglifhen Wirthshauße zu Kleinhereth einfinden, 
ihre Aufgebote zu Protocoll geben, und wegen des Zu⸗ 
ſchlages das Weitere gewaͤrtigen. Banz, am 20. Juli 
1826. 
Serzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Der Bimmergefele Lorenz Wendler vom hier dem daher die gefeplichen Edictstage, naͤmllch: 1) zu 
und die ledige Margarerha Magdalena Holles Wnmeldung der Forderungen und deren’ gehörigen Nach⸗ 
rung von der Entenlope, haben in dem unterm 3often weißung, auf F 
DM. errichteten Ehevertrag die im vormaligen Fürftene Donnerfiag ten 17. Auguſt, 
thum Bayteuth geltende Gütergemeinfchaft unter fi, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde- 
in Anfehung ihres gegentwärtigen Vermögens, ausgefchlofe ten Forderungen, duf 


fen‘ Dieſes wird in Gemaͤßheit des $. 422, Tit. L Domerflag ben a8. September, 
Thl, II. des Preuffifchen Landrechts hledurch Öffentlich. bes ZI zur Schlußverhandiuug, auf 

Fannt gemacht. Schmwurzenbach an der Saale, ben 3. Donmerſtag den 26: October 8. %., 
Juli 1826. Vormittags 9 Uhr 


Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht J. Claſſe. feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger Spoͤrls 
u v. Paſchwitz. unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen im erſten Termine die Ausſchlleßung der For⸗ 


Im Wege der Huͤtfs vol ſtreckung fol das Haug der derungen von der Concursmaſſa, an den übrigen Tagen 


Wittwe Barbara Hoͤſel zu Rothenbach nebft * aber die Ausſchließung mit den an ſelbigen vorzunehmen⸗ 
Muthen Hofraum und Gaͤrtlein, und $ Bacofem, ge-* dem Handlungen zur Folge hat. Zugleich: werden dieje- 
zichtlich verfauft werden, wozu man Termin dahier in nigen, welche irgend etwas von dem Wermögen des Ger 
| mieinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 





Arzberg auf 
Sreitag den 13. Auguft l. J., fruͤh 9 Uhr, — bei Vermeibung des nochmaligen Erſatzes unter Vorbe⸗ 
anberqumt hat, und beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ halt ihrer Rechte an hieſiges Gericht einzuliefern. Mark 
diebhaber einlade, ; Rentweinsdorf, am 12. Juli 1826. — 
Die Schaͤtzung bes Häuschens kann täglich in ber Greiperrlich von Rotenhaniſches Patt imonial⸗ 
Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. Arzberg, gericht Staffelbach. 
am 4. Juli 1826. Jacobi. * 
Freiherrlich von Schirnding'ſches Pattimonial⸗ 
ae Es wird Hiermit fentfich Sefinnt gemacht, daß der 
2 Miülermeifter Jopann-Gottlob Friedrich Fied 





Ser von ber Fattigsmuͤhle, und die ledige Margare 


Das jur Andreas Spörlifchen Concursmaſſe 
gehörige halbe Gut, mit Wohn s und Wirchfchaftsgebdus * Er a — 
den, Nr. ır zu Kleinheret, fanımt Gemeinderecht und ing mit einander exei ent haen, nahme Pre 


eingehörigen Feldern 'und Wiefen, wird andurch dem i 
öffentlichen Verkauf ausgeftellt und Strichtermin auf 2 —*— Provinz eingeführte Giütergemeinfchaft umter 
Mittwoch den 16. Auguſt d. J., Vormittags 20 Uhr, nen u ausgefchloffen bleiben foll. Konrads ⸗ 
zu Kleinheret anberaumt, in welchem daher Kaufslufige ven, Aa Juni x — 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, und ben bedingten — er ⸗Gericht daſelbſt. 
Zuſchlag zu ertwarten haben. Met. Rentwelnsdotf, am achter. 


12. Juli 1826. | 
Freihertlich von Rotenhaniſches Patrimonial» Somwohl der Erbfonderung, als Schuldentilgung wegen, 


‘ 





gericht Staffelbach. ‚werden bie — zum Nachlaß der verfiorbenen @äftwirthefrats - 


Anne Marie Magdalena Teich, geboren Wölfet 


Jacobi. 0. 20 Neugattendorf, gedörigen Immobilien im biefigen Gi 





richtabe zirk, weiche in dens — mit der Nummer i 
Andreas Spörl zu Kleinheret, hat ſich dem metm Safhof und — — 5— — 


von Seiten feiner Glaͤubiger anf Eröffnung des Umivers eingerichteten ganz neuem Nebengebäude an der — nad; Drls- 


fals Eoucutſes Jeftelfien Uhttag untörtworfen. Eimer 
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i kenben fehe frequenten Landſtraße ſituirt, beſtehen, 
— —— Verkauf ausgeboten. Zu dem Gaſt⸗ 
hof gehöten: ein zweiſtoͤckiges halb maſſives Wohnhaus und 
A Nebengebäude, J Jauchert Gras = und Gemüfgarten, 6% 
Jauchtert Felder, 53& Jauchert Miefen und 15 Jauchett 
Hot, ingleichen ein laufendes Brunnenwaſſer; bie ganz 
malfiv erbaute Wohnung bes Königlichen Beizollamtöperfos 
na!s aber hat weiter keine Zugehoͤtung, als einen Gemhfgars 

"ten von 12 [MMRuthen Flaͤhenmaaß und etwas Hofraum. Der 
Schägungswerth bes Gaſthofes hat ſich mit Inbegriff bes 
Saft» Schenk = und Forſtrechts auf 4 Klafter Scheitholz aus 


tsherrtichen Waldung, fo wie der barinnen auszuüben» _ 


u 
* — nach Abzug aller Laſten und Abgaben, wel⸗ 
che aus ben vorliegenden Tarationsprotecollen entnommen 
werben Tonnen, auf 6327 fl. 525 fr., derjenige vom ber 
Trebenwohnung aber auf 1272 fl. 2 Er, feſtgeſtellt. Bur Ab⸗ 
gabe der Kaufe = Gebote ift ein Termin auf 
Mittwoch den 23ſten des Monats Auguſt, 

Vormittags um 10 Uhr, 
dahier an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufstichhaber 
mit dem Anhang eingeladen werden, daß audy bie vorhande« 
nen Wirthſchafts⸗ Inventarienfilide mit in den Kauf gegeben 
werben Einnen. Echloßgattendorf, den 1. Juli 1826. 

Das Patrimonialgeriht bafelbft. 

\ Waͤchtet. 


Nicht Amtliche Artikel. 
WET RT TUE 
An dem Haufe EN. 253 in ber Schloßſtraße iſt 
eine Stube, mit Kammer, Alcov und Meubeln-an einen 
ledigen Herrn fogleich zu vermiethen. 


In Nr. 277 iſt ein Logis, parterre, beſtebend in 
3 Zimmern, Gewoͤlbe, Kuͤche, Holzlege, Waſchkeſſel 
zum Mitgebrauch, ſtuͤndlich oder zu Martini zu beziehen. 





Im Haufe E N. 337 am Friedrichsthot iſt die 
britte Etage bie Martini zu vermiethen. 


Srauungsr, Geburts» und Todes⸗ 
Anzeige, 
Getraute . 

Din 24. Juli, Theodor Chriſtoph Buchta, Kutſcher dar 

bier, mit Nofina Maria Bernet von hier, 

Den 1. Auguft, Johann Friedrich Fichtelberger, Haut⸗ 
boiſt beim Koͤniglich Bayeriſchen 13ten Linien, 
Infamerie + Regiment, mit Friederita Fedetliel 
von der Jaͤger ſtraſſe. 


BGehdarne 

Din 26. Juli. Die Tochter des Kurfchers Egermann 
in den Moritzhoͤfen. 

Den 29: Juli. Der Sohn des Bürgers und Bäcermeis 
ſters Florſchuͤtz in St. Georgen: 

— — Die Tochter des Buͤrgers und Metzgermeiſters 

Kretſchmann in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 30; Juli. Die Tochter des Bürgers und Webers 
meiffers Wängerth in ©t. Georgen. > 

— — Die Tochter des Regimentsſchneiders Pargent 

> in der Jägerfiraffe, — 

Den 31. Juli. Die Tochter des Mitbuͤrgers und Schuh⸗ 
machermeifterd Popp in der Altenftadr. 

Den 1. Auguſt. Der Sohn des Mitbiirgers und Orte 

* vorfiands Gutmann In ber Altenſtadt. 

— — Die Tochter des Pachtbauers Engelbrecht. auf 
ber Sand, 

— — Ein aufferehelichies Kind männlichen Gefchlechte 
im neuen Meg. | 

Den a. Augufl, Der Sohn des Bürgers und Schuß 
machermeifters Schott babier. - 

— — Der Eohn dei Kreis » und Stabtgerichtd. Dies 
ners Zeiner babier. 


ee 


Den 27. Juli, Ein aufferepeliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts, altı Jahr, 4 Monate und 22 Tage. 

Den 28. Juli. Die Tochter des Schloffergefellen Neich 
manı bahier, alt ı Jahr, 10 Monate. 

— — Der Sohn des Bürgers und Sthreinermeifters 
Leifeb in ber Jägerfiraffe, alt 8 Monate, 15. 
Toge. 

En Ein auſſereheliches Kind männlichen Geſchlechts 
im neuen Weg, alt ı Monat, 

Den 29. Juli. Der Sohn des Maurergefelen Schlegel 
in der Altenftadt, alt a Jahre, 6 Monate und 
29. Tage. 

— — Der Mebermeifter Lienhardt zu Heinersreuth, 

. alt 74 Jahte, 5 Monate und 16 Tage, 

Den 30. Juli. Margaretha Strichling dahier, alt 59 
Jahre. 

Den 1. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind welblichen Ge, 
ſchlechts, alt 4 Monate und x Tag. 
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Intelligenz— Blatt 
für den Dber-Mainz Kreis. 
Dienſtag | Nro. 94. | Bayreuth, am 8, Auguſt 1826, 





x 


Amtlihe Artikel 


Bayreuth, ben 3. Hay 1826. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Da noch mehrere Polieibehsrden im Kreife mit Vorlage der Abrechnungen und Ausweiſe über bie gefchehene 
Ablieferung der Brandbeiträge pro 153% an bie Kreiss Brand + Verficherungs + Vorfchuß + Kaffe im Ruͤckſtande find; 
fo werden biefelben ernftlich angemwtefen, dieſe Abrechnungen unverzüglich und fpätefteug bis Enbe dief es 
Monats einzufenden und deshalb die Ablieferung der Braudbeitrdge zu bewirfen, ba außerdem nad abermaligem 
feuchtlofen Verlauf dieſes Termins, Wartboten an die fäumigen Behörden abgefendet werden miüßten, 

Es wird biebei den Behörden bemerflich gemacht, daß wenn bie Bramdbeiträge zur Zahlung der erften drei - 
Friften von Brand » Entfhädigungen erforderlich find, dies den Ubrechnungen Fein Hindernig in den Meg legen 
fan, indem in dem Nusfchreiben vom 26. mt 1824 geflattet iſt, die hiezu erforderlichen Summen von den 
Drandbeiträgen zurüczubehalten, dieſelben in bie Adminifrativs Depofiten + Kaffe zu hintgrlegen und die Ausgaben 
in den Abrechnungen mit den Depofitions »Scheinen zu belegen. 

77 Ra REN Ans ſcoteiden, Urt. 5, mare jedach am Schluſſe des RechnungsJahres die — nicht verwen, 
deten Gelder ar die Caſſe baar eingeliefert, die ausbezahlten Entſchaͤdigungen zur Erthellung der Verrechnungs⸗Ja ⸗ 
ſtructlion dahier angezeigt, und die Quittungen ber Empfänger der Caſſe ausgehändigt werden. 


Königlich Baperifche Megierung des Obtrmainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes Königlichen General +Commiffaire, , 


9. Bomhard. 
An die Koͤnigl. Polijei. Behoͤrden Im Kreiſe. 
Die Abrechnungen über bie Brandbeittaͤge 
‚pro 188% betr, ’ Sriebmanw, 
.—— 





Bayreuth, den 17. Mai 1826. Schneidermelſters Johann Ernfi Kraus und fel- 
Bon den ner Le Eva u — Behner 
von Sct. Georgen, hlermit aufgefordert, ſich binnen 
genialia an Sreis. und Donaten ımd foätefteng in dem auf den : 
tadtgericht Bayreuth 30. März 1827 Vormittags 9 Uhr 

werben bie unbekannten Erben ber am 13. Jult 1925 wor bem ECommiffario, Kreisrarh Poͤhlmann anberaum⸗ 

allhler verſtorbenen unverhetrathet geimefenen Elifas ten Termin fchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und 
betha Kraus, einer Tochter des tängfiverfiorbenen: ihr Erbrecht gehörig madhjumelfen. - 


* 


—f 


— 
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Wenn fein Erbe fich meldet, fo fält ber Nachlaß 
als herrenlofes Gut dem K. Fiscus anheim. 

* Koͤnigl. Kreids und Stadigerichts⸗Director, 

Schweizer, 
Boist. 

In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden folgende 
ders Bauern Johann Schiller. von Miftelbach ger 
börise walzende Grundſtuͤcke oͤffentlich an die Meiſtbie— 
tenden verkauft: 1) 14 Tagmwerf Feld, im Ciland, 2) 
» Zagmwerf Feld, die große Roͤth, 3) 4 Tagwerk Feld, 
bie Kirchroͤth, 4) 4 Tagmerf Feld und Wiefen, dag 
Serrgottsäcerlein. Hiezu if Bietungdtermin auf ten 

5. September Vormittags 9 Uhr, 
im ige des Koͤnigl. Landgerichts anberaumt worden, 
on welchem Kaufsliebhaber zu erfcheinen, ihre Gebote 
anzugeben, und ben Zufchlag nach Maasgabe der Erer 
tutlons· Drbnung zu gewärtigen haben. Bayreuth, ben 
21. Juli 1826. R 
Koͤnlgliches Landgericht, 


Meyer. 


Betkanntmachung, die dlesjaͤhrigen Echluf » und 
resp. Nufnahms, Prüfungen an der Königlichen 
Studien, Anftalt zu Bayreuth betr.) 


Die mündlichen Schluß, und resp. Auf 
nabmesPrüfungen an ber biefigen Studien + An. 
Ralt find für diefes Jahr auf fölgende Tage, jedes 
mal Bormi:tags von 8 Uhr und ———— von a Uhr 
an, feilgejegt worden: 


Mittwoch, ben 30. Auguſt, bie Prüfung fir bie 
Aufnahme in bie erfie db. h. unterfie 
Gpmnafialflaffe; 

Donnerflag, deu 31. Auguſt, bie Prüfung der 
bisherigen Schüler der erften und zweiten, ' 
und 

Freitag, ben 1. September, ber dritten und 
vierten Gymnafialflaffe für die Auf 
nahme in die nähfihähere Klaffe; endlich 

Sonnabend, den 2. September, bie Prüfung der 
beiden Klaffen der latelnifhen Vor 
bereitungs- Schule 


Die neu eintreten wollenden Schüler wer⸗ 
den zugleich jedesmal am Tage vor ihrer mündlichen 





* 


Prifung einer befondern fhrifelihen Prüfung um 
terworfen. 

Diefes wird hiemit für bie Betheiligten jur eͤffent⸗ 
lichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß Nach ⸗ 
pruͤfungen und ſpaͤtere Aufnahme geſetzlich nicht Statt 
finden Finnen, daher biejegigen, welche den Eintritt bei 
der Anftalt ſuchen, die genannten Tage nicht verfäumen, 
noch vorher aber bei Seiten ihre Gefuche nebſt ihren 
Schule Sitten» und Taufjeugniffen unter Anwendung 
des verordnung<mäßigen Stempels an die umterzeichnete 
Behörde einzufenden haben, 

Bayreuth, den 5. Auguft 1826. 
Keniglihes Studien, Neftorat. 
Gobler. Held. Kloͤter. 

Wegen einer gegen die Metzgermeiſter Johann 
Albrecht Senftifhen Eheleute zu Wiersberg aus 
geflagten bypothekariſch geficherten Darlehengforderung 
fol der Gegenftand ber Hypothek z Roßfrohngut zu 
Neuenmarft, beftehend aus 3% Tagwert Feld und a 
Tagmwert Wiefe, Nentamtsichen, mit 10 Proceut hands 
lohnbar, 43% fr. Erbziuns uud z fl. — Steuer in 
simplo belegt, im oͤffentlichen Aufſtrich verfauft wer. 
ben. Da nach ben vorliegenden Grundacten auf dies 
fen Realitäten 1450 fl. rbl. Darlehen gerichtlich geſichert, 
biefelben auf 775 fl. rhl. unterm 12ten d. Mis. ger 
würdigt worden find; fo werden zur dem auf den 

; 18. Auguf l. J. Vormittags 
anftehenden Termin a) nicht nur beſitz und zahlungtz ⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, Die ihre Gebote zu Protofon ge⸗ 
ben und ben mach der Executious⸗Ordunung erfolgenben 
Zufchlag gewärtigen koͤnnen, fondern auch b) fämmtliche, 
ſowohl befaunte als unbekannte Gläubiger der Albrecht 
Senftiihen Eheleute, welche irgend eine Forderung an 
„ den obenbezeichneten Grundſtuͤcken zu machen haben, hier 
mit geladen, um ihre Forderungen bei Vermeidung bes 
Ausichluffes anzumelden, und nachzumeifen, und fi 
über ben Zufchlag ter Grundſtuͤcke ju erflären., Kulm 
bach, den 20. Juni 1826. 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 


Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird hiermit befannt gemacht, daß bei dem unterm 22. 
April dv. Is. zwiſchen dem Buͤttnermeiſter Johann 
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Sanzad Kaberffumpf und ber Vuͤrzgerstochter 


Anna Margaretha Limmer dahier gerichtlich ner« - 


lautbarten, und- von Oberpormunnfchafts wegen bejiäts 
rgten Chevertrag die Guͤtergememſchaft bis zu erlang⸗ 
ter Volljährigfeis der letztern ausgefchloffen worden iſt. 
Culmbach, den 1. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Das zum Nachlaße ber Katharina Kolb von 
Trebgaft, gehörige Grundvermägen, in 1) 5 Tagmwerf 
Miefe, bie lange Wiefe genannt, auf 122 fl. 30 fr., 
2) 4 Tagwerf Feld, dos Kiofterreuthlein, auf 57 fl. 
30 fr., 3) 4 Tagmwerf Feld, bie Sräuleindreuth, auf 
63 fl. 30 fr., 4) 2 Tagwerk Feld, ber Woͤhrlitzberg, 
auf 200 fl. taxitt, beftehend, fol am die Meiſtbieten⸗ 
den Öffentlich verkauft werden. Bu bem hiezu auf 

Mittwoch den 23. Auguſt Vormittags 10 Uhr, 

im Laudgerichtslecale anberaumten Termin werden befig» 
und zahlungs faͤhige Kaufsluftige mit dem Bemerken ger 
laden, daß dag Taxations⸗Protokoll im Negiftraturlocale 
eingefehenstwerden faun, und ber Zufchlag nach ber Eyes 
eutiond« Ordnung, jedoch vorbehältlich der Genehmigung 
der Gläubiger erfolgen fol. Kulmbach, den 11. Juli 


182 6, \ 
RKoͤnigliches Landgericht, 
F Gareis. 





Das Srundvermoͤgen bed verganteten Schmiebmels 
fiers Johann Hedel zu MWaifchenfeld wird hiemit 
dem dffenlichen Verkaufe ausgefegt, und ift piezu Ters 
min auf 
Samftag den 12. Auguſt Vormittags 
u 9 — ıa Uhr, 
anberaumt. Diefes Grundvermögen befteht: a) In eis 
nem Wohnhauße Nro. 56, morauf die Schmiedgerech⸗ 
tigfeit haftet, lehenbar dem Staͤdtchen Waifchenfeld, 
b) im einer Scheune mit darunter befindlichen Felſenkel⸗ 
ler, gleiches Lehen, c) 3 Tagwerk Feld, aufm Grel, 
wer, Kaftenleben, d) & Tagmwerf Gelb, aufm Schle— 
gelberg, Waifchenfelder Stadtleben, e) 4 Tagmwerf 

‚und Baumgarten, außerhalb des hinterm Thoreg, 
Dafjelbe Lehen, und ) z Tagmwert Garten und reſp. 


der Aie Theil außerhalb des hinterea Thores, gleicheg 


rehen. Die auf den Verkaufs-Objecten haftenden Laften 

und Menten, fo wie bie aeıchöpfte Tore werden an kis " 
eitattongtermin "bekannt gemadır werden, Kaufsluftige 
haben. ſith im ebenbeſtimmten Termine-in der Wohnung 
der Thuͤrmes, Witwe Loͤwiſch zu Waiſchenfeld einzufin, 


den, über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigleit fih gehfrig 


augzumeifen, und ihte Angebo:e zu Protokoll anzuaͤußern, 
wo fir dann den Zuſchlag vorbehaltlich creditorſchaftli— 
cher Gellebmigung zu gewärtigen haben. Hollfeld, am 
1. Juli 1826, a 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmelmann, kandrichter. 





Kemnath, den 5. Juli 1826. 

Das ganze Hofsanweſen des Bauern Johann Em 
gelbrecht von Ploͤſſen wird, da fich bei dem am a. 
Mai d. J. anberaumten Verfleigerungs » Termin fein 
Kaufsiuftiger eingefunden, wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgeftelt. Als Berfteigerungs + Terıhin wırd 
ber —J — 

1. September 1826 
in ber dieſſeitlgen Landgerichts Kanzlei beſtimmt. Kaufe. 
luſtige werben mit dem Bemerfen hiezu vorgeladen, daff 
fih Auswärtige über Zahlungsfaͤhigkeit durch legale 
Beugntife augjumeifen haben, twidrigenfalls fie als Kaͤu⸗ 
fer nicht angenommen werten, 
Königliche Land zericht Kemnarp, 
Sehr. v. Adrian» Werburg. 


Die Erben des Bauern Konrad Nislein im 
Guͤsbach, haben die Erbichaft nur unter der Rechtgs. 
wohlthat des Inventar angetreten. Demnad werden 
alle unbekannten Gläubiger des Conrad Nüglein 
biemit aufgefordert, am — 

Mittwoch den 30. Auguſt d. Te, 
Ihre Forderungen. unter Vorlage der Driginalfchuld» un 
kunden gehörig anzumelden, widrigens auf bie nicht ans 
gemeldeten Forderungen bei Audeinanderjesung ber Vers 
lafjenfchaft feine Rückficht genommen werten ſoll. Scheg, 
fig, am 24. Juli 1826. En 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Sreiberr dv. Sajenhofen, 


Eonzad Betz, geboren ju Buckendorf, im Kenigl. 
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Bayeriſchen Panbgerichte Weißmain, den 25. Junt 1750, 
bat fich bereisd im Jihre 1771 aufer Landes begeben, 
und ift feit diejer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt 
Heine Nachricht eingegangen. Auf Antrag deſſen naͤchſter 
Verwandte wird gedachter Conrad Betz oder deſſen 
allenfallſige Leibeserben hiemit — 2 innere 
halb 
ſechs Monaten 


und laͤngſtens bis zum =. Janvar 1827 entweder in 
Perfon ober durch gehörig Bevollmächtigte bei unterzeich« 
neter Gerichtöbehörbe zu melden, und fein, zur Zeit in 
310 fl. 35 kr. beſtehendes Vermögen in Empfang ju 
nehmen, widrigens ſolches nach Ablauf biefer Frift an 
beffen nächte Verwandte, melche fich als folche gemeldet 


und legitimiert haben, ohne Caution hinausgegeben wer⸗ 


‚ben fol. Scheßlitz, den 2, Auguft 1826. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sreiberr v. Sazenhofen. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbenen Roth⸗ 
gerbermeiſters Johann Valentin Schulheiß da 


bier, werden zum Behufe der Richtigſtellung des Inven· 


tarii und ſichern Regulirung der Erbfchafre « Antheile ber 


con currirenden minderjährigen Enfel bes Erblaffers hie⸗ 


mit alle diejenigen, melche an diefen Nachlaß rechtliche 
Anfprüce haben, oder folche machen zu koͤnnen vermeis 
nen, biemit Sffentlich aufgeforbert, ſolche von heute an 
Binnen 4. Wochen und längfteng in dem auf ben 

1. September c. Vormittags 9 Uhr 
hiezu anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Lantgericht gehörig anzumelden und hinreichend 
nachzumelfen, Nach Verlauf diefer Feift merden alle uns 
angemeldeten Forderungen, welche allenfalls vorhanden 
fen koͤnnten, von dem Schultheigifchen Nachlaſſe 
ausgefchloffen werden. Hof, den 28. Juli 1826. 


“Königlich Bayerifches Landgericht, 
—X Schmidt. 





Die zur Concursmaſſa des Kaspar Fiſcher von 
Weismain gehörigen Realitaͤten, nemlich: ein Haus mit 
Hofraiih und Hausgärtlein, dann 4 Tagwert Feld bins 
ser dern Garten, werben. zum lebtenmaie feilgebothen. 
Der Strich wird am 

Greitag den 25. Yuguf d. 3%, 


‘ 


beim Königl. Landgerichte bahier abgehalten. Weismaln, 
deu 16. Juli 1826. 
Königliche Landgericht. 
Sondinger. 





Das Haus des hieſigen Goldarbeiters Chriſtian 
Seorg Heinrich Munzert wird hiemit auf dem 
Antrag des Hypotheken-Glaͤubigers, Handelsmanns 
Johann Heinrich Haͤgel von bier, in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung zum Sffentlihen Verkauf ausgeſtellt, 
und beshalb Bierungstermin auf den 


10. Detober d. Is., Vormittags 10 ur 


angefegt, wo ſich zahlungsfähige Kaufgliebhaber babier 
einzufinden, und den Zufchlag nach der Erecuttong » Orb» 
nung zu gewärtigen haben. Das sub hasta geftellte Haug 
ift zweiſtoͤckigt, im untern Stock maffio, im obern von 
ausgemanertem Bindiwerf erbaut, Es. enthält 2 Wohn, 
fuben, a Kammern, 1 Boden, eine Fleine Stallung 
und einen Keller. Es ift Von mittelmäßigem Bauftand 
und wurde um 500 fl. speinl, eingefhägt. Naila, den 
8- Juli 1826. 

Königlich Boyeriſches Landgericht. 

Nürmberger. 


Der dem Bauern Jacob Sorger zu Loſau gehoͤri⸗ 
ge, zum Königl. Pfarramte Ereuffen handlohnbare halbe 
Hof, ſammt allen Ein» und Zugebörungen wirb mit dem 
Blerauf gelegten Gebot von 2100 fl. andermweit dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefept. Hieju ift auf 

Montag den 28. Auguft Vormittags 10 Uhr cc, 
Bietungstermin, dem gefiellten Antrage gemäß inder Bes’ 
haußung bes Wirths Niedel zu Lofau angefegt, an wel⸗ 
chem diejenigen, welche hoͤhere Gebote zu legen gefonnen 
ſind, bortfelbft ſich einzufinden, ihre Mehrgebote zu 
Protocol zu geben und für bag Meiftgebot den Zufchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung der Ereditorfchaft des 
Sorger zw gewärtigen. Schnabelwaid, am 5. Juli 
1826. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Ride, 





. Nachbenannte dem Härbermeifter Chriſto ph Goͤtz 
gi Ehermannftadt zugehörigen Realitäten. werden zur 
ET dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht, 
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Ein Haus mit einer Hofftatt zu Ebermannſtadt, 4 Tags 

werk Wiefen im Thal, 4 Tagwerf Wieſen, die Buchleis 

then. Kaufsliebhaber können ſich am \ 

Donnerfiag den 24ffen des k. ME. Augufl, 
Vormittags 10 Uhr 


bei biefigem Landgerichte einfinden, und ben Hinſchlag 


nach Maßgabe ber Executions-Ordnung gewaͤrtigen. 
Ebermannſtadt, den 22. Juli 1826. 
Königliches Landgericht, 

Raſcher. 





Johann Wiemann von Unterneufes , bei Staf⸗ 
felſtein hat ſich freiwillig dem Umiverfal Concursverfah ⸗ 
ren unterworſen. Es werden daher die geſetzlichen 
Eviftstage und zwar: 1) zur Liquidation der Forderungen 
unter Vorlage der Driginalbeweismittel und Uebergabe 
beglaubigter Ubfchriften derfelben auf den 

17. Auguft, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen jene auf den 
19. September 
und 3) zum Schlußverfahren auf den 
17. Oftober Vormittags 9 Uhr, . 
unter der Verwarnung dahier anberaumt, uyb fämmts 
lich ſowohl ‚befannte ald umbelannte Gläubiger jenes 
biezu hierher vergeladen, daß das Nichterſcheinen im 
„erfien Termine den Ausſchluß von ber Maffe, dag 
Nichterfcheinen in den beyden uͤbrigen Terminen aber den 
Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge 
habe. Lichtenfels, den 14. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Freitag den 18. Auguſt I. J. Morgens 9 Uhr wer⸗ 
ben in loco Reichenbach die von Johann Hof 
maun allda ſeither beſeſſenen Realitaͤten, melde im 
Bayreuthet Kreis» Intelligenzblatt Nro. 38 und im Bam⸗ 
berger Intelligenjblatt Nro. 26 pro 1826 näher fchon 
beſchtieben find, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung öffent 
fi) dem Aufftrich ausgefegt. Auch wird zugleich das 
Mobiliare des gedachten Hofmann veräußert, Kaufe, 
liebhaber haben fich am befagten Tage und zur beftimmten 

Siunde in loco Reichenbach einzufinden , ihre Aufgebote 
zu legen, und dann ber Kaufsbebingniffe, als auch bes 


Hinſchlags wegen bag Weitere zu gewaͤrtigen. Rord⸗ 
halben, den 18. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 


% 


Auf Antrag eines Gläubigerd bed Bauers Frie⸗ 
drich Zapf zu Lilgenreurh‘, werben: 1) deſſen halber 
"Hof, befiehend im Haufe, Nro. 24, einem Gtatel, 
einem Stallgebäude, drei Graggärten zu, 1’ Und 1z 
Tagwerk, einem Graggärtlein zu 4 [Ruthen, 197%. 
Tagwerf-Feldern, 74 Tagwerk Wieſen, onerirt mit 6 
#. 55% fr. Lehengefaͤlle zum Königlichen Nentamte Ger 
frees, ı2 fl. 11% fr. jährlicher Steuer, gefhägt auf 
2417 fl. 46 fr., 2) eine Wiefe zu 14 Dagwerk, die 
Ackermaͤnnswieſe, onerirt mit 2 fi. 48% fr. Lehengefaͤlle, 
zum Königlichen Nentamte Gefrees, 165 fl. Steuercaph 
tal, gefhägt auf 529 fl. go fr., gerichtlich verkauft, 
und zwar am 
Mittivochen den 6. September I. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
an welchem Termine Kaufgliebhaber im Haufe des 





Bauers Friedrich Zapf zu Luͤtzenreuth fi einzufins 


ben, ihre Üngebote zu Protocol anzuaͤußern, und ben 
Hinfchlag nach ter Erecurions » Drdmumg zu gewaͤrtigen 
haben. Berneck, den 15. Juli 1826. 
Königlich Bayerifches Lantgericht Gefrees. 
"  &endburg, 


Nach hoͤchſter Vorſchrift K. Regierung vom rotem 
v. M. (Intelligenz: Blatt Nr. 73) ſoll alles erlegtiwers 
dende Wild von fämmtlichen auf eigene Regie befchoffen 
werdenden Jagden, unter den im gedachter hoͤchſter 
Vorſchrift enthaltenen Bedingungen, gemeinſchaſtlich 
mit dem einſchlaͤgigen K. Rentamt verſteigert werben. 
Dem zu Folge iſt zur Verpachtung der verſchiedenen 
Wildgattungen, als: Edel» und Rehwild, dann Haaſen 
und mehreren Federwildgattungen, aus den Jagden der 
Keviere Bifhofgrän und Goldfronad pro 
182$ im K. Rentamt Gefrees zu Mt. Schorgaſt, Tem 
min auf den 

14. Anguft ec, Vormittags 8 bis 12 Uhr 

anberaumt, wozu man jablungs » und pachtiähige Lied 
baber mit dem Bemerfen einlabet, daß ihren am Tage 
bes Verſtrichs die naͤhern Bebinguiffe noch zuvor werden 
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eroͤffnet werben. Goltfronad und Dift. Schorgaſt, den 
25. Juli 1826. 
Das Königlihe Forſt und Mentamt, 
v. Baumer. Schaͤrtel. 





Nach Anordnung der Koͤnigl. Reglerung des Ober— 
wainkreiſes, Kammer der Finanzen vom zoten v. Ms., 
ſoll das Wiepret von ſaͤmmtlichen in eigner Negie beflud⸗ 
lichen Koͤnigl. Jagbrevieren, unter den in gedachter ho— 
ber Verfuͤgung enthaltenen und am Verpachtungs-Ter⸗ 
wine genauer betannt zu machenden Bedingungen oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden, gemeinschaftlich von dem Koͤ— 
uigl. Ments und Korflamte verfieigert werten. Diefem 
gemäß wird zur Verpachtung fännttlicher Wildgattungen 
des Reviers Nobel, für den Zeitraum bes Finanzjahreg 
1335 Termin auf 

‚ Sreitag den 18. Auguft Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
im 2ofale des unterzeichneten Koͤnigl. Rentamts Stadt 
fieinach auberaumt, und zablungs » ſowie pachtfähige 
Liebhaber hiezu eingeladen. Sladiſteſnach, am 25. Juli 


1526. 
Königl. Rentamt. Koͤnigl. Forſtamt Geroldsgrän. 
Burkart. Buchner. 





Die Wildprets,Abnohme pro 1855 von der Koͤnigl. 

Regiejagd in der Korfirevier Schluͤſſelfeld wird 
Montag den 14. Auguſt I. I. Vormittags 10 Uhr, 

im Locale des Koͤnigl. Rentamts zu Hoͤchſtadt nach Bor 
ſchrift der bichften Weifung vom ro. Juni l. J. in Nr, 
73 des Krels⸗Intelligenzblattes, meiſthietend Öffentlich 
verpachtet. Hiebei muß von Auſſeramtlichen die Bahr 
{ungsfähigfeit durch gültige Zeugniffe fogleich nachgemies 
fen oder Cautlon geleiftet werten, Sign. ben 21. Juli 


6. 
; 6% Forſtamt Ebrad). K. Rentamt Hoͤchſtadt. 
Schoͤpf. 


Seippel. 





Bei dem am 17ten d. M. abgehaltenen Strichster⸗ 
min find auf das zur Concurs maſſe bed Heinrich Rod 
zu Gnellenrorh gehörige Grundvermoͤgen, welches in ben 


Nummern 55, 56, 57, 66, 67, 68 des Kreide 


telligengblattes, dann In dem Nummern 37, 44 und 
= je — Intelligenzblattes d. J. bezeichnet 
if, folgende Aufgebote gemacht worden: 835 fl. auf 
den litt, a, aufgeführten Guellenrorher Hofantheil, 400 


“gegeben werben wuͤrde. 


fle auf den weitern Gnellenrother Sofantheil Tier. Ir, bes 
fohrieben ; auf die litt. e. angegebene vorbere Leiten big 
zum Waffergraben bei Neuhof wurde kein Aufgebot 56 
legt, Zum weitern Verkauf reſp. bedingten Huſchlag 
dleſes Grundvermoͤgens wird nad) dem Antrag der Glaͤu— 
biger Termin auf den 

16. Auguſt d. J., Nachmittag 2 Uhr 
im Schrammiſchen Wirchehauße zu Steiten anberauint, 
wozu Kanfslufige vorgeladen werben. Dan; sam 21. 
Juli 1826. 
Kerzoglich Boyeriſches Herrfchafisgericht. 
Sriedrich, 





Der quietcirte Herrfchafiggericht® . Actuar und Grit 
lich Orttendurgiſchet Rath Chrifiopp Wilhelm 
Wenker hieſelbſt, iſt mit Huterlaffung einer letztwil ⸗ 
ligen Verordnung am 3. May d. J. dahier verſtorben. 


Da nuun bie Teſtamentserbin die ihr in dem Wenke— 


riſchen Teſtamente zugedachte Erbſchaft unbedingt aus; . 
geſchlagen hat, fo werden beider Geringfuͤgigleit des 
Nachlaſſes die unbekannten etwaigen Inteſtaterben bes 
Verlebten zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweife ihres 
Erbrechts, fo wie fämmtliche befannte und unbefaunte 
Gläubiger des Berjiorbenen, zur Angabe und zum Nach⸗ 
weis ihrer Forderungen an die Nachlaßmaffe auf. 
Donnerflag den 31, Auguft I. J., Dormittags 


 Hiemit, unter Androhung dee, nach tem fir Tambach 


geltenden Bamberger Landrecht, gefeglich vorgefchriebe: 
nen Nechtsuachtheilg vorgeladen, baf die Erbſchaft dem- 
jenigen, der ſich unter den Erſchienenen als nächfter An; 
verwandter des Verftorbenen legitimiren oder} fonit feine 
Erbanfprüce darthun werde, ausgeliefert, oder wen 
in biefem Termine feine Erbichaftsprätendenten und Glaͤu⸗ 
biger erfcheinen würden, dem Königlichen Fiscus hinanes 
Tambach, im Dbermainfreife 
des Königreich Bayern, am 25. May 1826. 
Gräflich Orttenburgiſches Herrſchafisgericht. 
Strebel. 


Das Claſſen-Urtel in der Gantſache des Bauern 
Johann Hofmann zu Keuth iſt heute an die Ge— 
richtstafel affgirt worden. Thurnau, am 9. Mai 


1826. . 
Graͤflich Sicchiſches Herrſchafts/Gericht. 
(dl. $.) Knoch. 





Der Halbe Gült + umd Zinnshof bes Bauern Ior 
bann Müller zu Welſchenkahl wird hiermit zur vier⸗ 
ten und legten Verfteigerung ausgeftelt, 
tung&ermirt auf den 

13. September, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ber Hinfchlag unbedingt 
erfolge. Thurnau, den 10. Mai 1826. 

Graͤflich Giechiſches Herrichafts » Gericht. 

(us) Kuod). 





Der halbe Gilt, und Zinshof des Bauern Johann. 
wird hiermit anbermweit zum , 


Hofmann zu Reuth, 
Öffentlichen Aufftiich gebracht, WerkaufssTermiu auf 
den 

13. September Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und der Zufchlag an den Meifibietenden uns 
ser Vorbehalt der Einwilligung der Erebitorfchaft zuger 
fiber. Thurnau, am 24. Juli 1826. 

Greè en Giechifches Herrſchaftsgericht. 

Knoch. 





Zrr Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird das dem 
rerinaligen Herrſchaftsgerichts-Diener Georg Berbs 
ner zu Neudorf a. H., gehörige halbe Soͤldengut, bes 
ſteheud: a) im der Hälfte der Gebäulichfeiten, b) dem 
gonzen Garten, c) dem Ader, bie untere Leithe, d) 
ter Hälfte vom obern feithenader, e) der Hälfte vom 
MWolfsäcderlein, mit 46 fr. rbl. Erbjinus und ber 
Handlohnbarkeit zu ro Procent belaflet, am 

Dienfiag den 5. September I. 5. Dornittags 

11 Uhr, 
in dem feilgeboterren Haufe zum Verfaufe im Wege des 
öffentlichen Verftriche ausgefegt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den unter dem gefeglichen Vorbehalte hingefchlagen wer, 
den. Hiezu Lader tie Kaufsliebhaber ein; Gereuth, 
ben 25. Juli 1826. 

Das Adelih von Hirſchiſche Patrimenialgericht 
Schenfenau I. Elaffe. 
B. Vill. 





Da das Gut des Adam Fikenſcher auf dem ro⸗ 
then Haus dei See, welches in einem Wohnhaus, Sta 


Es ift Bier ' 


def, Badofen, ‚Gärtlein, 64 Tagtverf Feld und 33 
Tagwerk Wiefe befteht, in Kraft der Huͤlfsbollſtreckung, 
dem öffentlichen Verkauf auggefegt werden fol, und hie. 
zu Termin auf 
Breitag den 8. September, Vormittags 
angefett ift, fo werben beſitz und zalungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber aufgefordert, ſich an biefem Tage in der Ber 
haußung des Lehenfchultheifen Nochholz zu See einzufiw 
ben, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und wegen bed 
Hinſchlags das Weitere gu gewaͤrtigen. Schmeilsdorf, 
am 28. Juli 1826. 
Sreiperlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht 
Danndorf. 





Daß zur Concurdmaffe der Wittwe Aanes Mich 
in Woͤtzels dor f gehörige Grundvermögen, beſtehend: 
1) In einem Freiherrlich von Neizenfteinifchen lehenbaren 
Eur in Wögelstorf, Nr. 10, St. B. Mr. 185, zu 
weldhem ein Haus, Stadel, Stallung und Badofen, 
dann 21% Tagmwerf Felder und Miefen und 14 Tagwerf 
Dedung gehören; 2) in einem dergleichen lehenbaren 
Bergader, bie Hollerftauden, von 7 Tagwerk Größe, 
St. B. Nr. a2ı, Im Tarmwerth zu 1220 fl. rhl., fol 
nach dem Antrog der Gläubiger dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt werden. Zahlungs faͤhige ne bar 
ben fich ia dem auf 

Montag den 21. Auguft 1826, Nachmit 
tags von 2 big 6 lihr, 
im Orte Woͤtzelsdorf anberaumten Termin einzufinden, 
ipre Angebote zu Protocol jun geben und den Hinfchlag 
unter Vorbehalt der crebitorfchaftlichen. Genehmigung 
zu gewärtigen. Die nähere Befchreibung ber Wichifchen 
Befigungen Fann täglich in ber hieſigen Amtsregiſtratur 
eingefehen werben, Fiſchbach, den a4. Juni 1826. 
Das 
Freiherrlich von Keizenfteinifche Patrimontalgericht. 
Krauſſold. 





Auf die zur. Concursmaſſe des Metzgermelſters Ans 
dreas Opel im Gaͤrtenroth gehörigen hieher lehenba⸗ 
ren Realitaͤten, beſtehend aus einem Wirthsgut in Gaͤr⸗ 
tentoth Nr, 19, dann einem Feld, der Hundsflurader, 
iſt ein Aufgebot von 900 fl. rhl. gelegt worden. Es 
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werben biefe Objecte auf den Antrag der Gläubiger noch 

mals feilgeboten, und ein Termin auf 
Donnerftag den 31. Auguft c. 
anberaumt, an welchem fi folvente Strichluſtige in 
Gaͤrtenroth einzufinden haben. Weiſenbrunn, den 27. 
Juli 1826. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Krauſſold. 


Auf den Antrag der Erben des zu Siegmundsgruͤn 
verſtorbenen Johann Nikol Moll wird deren Guth 
Nr. 35 daſelbſt, zum Behuf der Erbtheilung, zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Es gehören zu demſelben 


ein Wohnhaus, eine Stallung, eine Scheune, und eine 


Schupfe, 9% Jauchert Felder, 10% Jauchert Wießen, 
9% Fauchert Waldung und 45 Jauchert Huth. Dieſes 


Euch ift mach gerichtlicher Schägung 1886 fl. 18% fr. 


werth. Es wird Bietungetermin auf ben 
often fünftigen Mrs. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, umd es werben Kaufluftige geladen, ſich in 


biefem Termin in dem Moll'ſchen Haus gu Sieg 

mundsgrün - einzufinden. Nenſchau, den 17. Juli 

1826. * 

Das Patrimonial⸗Gericht Nenſchau. 
Otto. 





Der durch die Bekanntmachung vom 1 3ten dorigen 
Monats auf den ıgten dieſes Monats anberaumte Ters 
min zum Öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß der vers 
Porbenen Gaftwirthin, Teich gehörigen 17 Jauchert 


“Geld, der Hölenader genannt, dann eines Tagweri 


Geld und eines Tagwerk Wiefen, in ber fogenannten 
Höle, wird, auf den Antrag der Vormunder ber 
Zeihifchen Kinder, auf ben - 

2gten diefes Monats Vormittags 9 Uhr 
verlegt, und es werden Kaufluflige eingeladen, fich in 
bemfelben in dem Gefchäftsjimmer des Juftitiar in Hof 
einzufinden. Hartmannsreuth, den 5. Auguft 1826, ° 

Das Patrimonialgericht Hartmanngreuth. 

Otto. 


Nicht Amtliche Artikel 


5 


Der Untergeichnete fucht für die Landgerichts ⸗Kanjlel 
ein — in den Arbeiten für das Polizers und Verwal⸗ 
tungsfach vorzüglich gemandtes, im guten Ruf ftehendes 
Individuum. Das Weitere in portofreien Briefen, 


den 4. Yuguft 1826, 
of, den 4. Aug . Schmidt, Landrichter. ’ 





Da mein dltefter Sohn, Johann Pröfcel, 
Viehkaſtrier von Betzenſtein, ſchon feit einigen Jahren 
liederlich herumzieht, feinen Verdienſt auf eine leichtſin— 
nige Weiſe verſchwendet und nur dann zu ſeinen Aeltern 
zuruͤckkehrt, wenn er feine Bloͤſe kaum zu decken mehr 
im Stande ift, o fehe ich mich yendthigt, ihm hiemit oͤf⸗ 
fentlich fir ein u Verſchwender zu erflärem, mit bes 
Bemerkung, daß ich von heute an feinen Kreuzer mehr 
für ihn bezahle. Betzenſtein, Landgerichts Pottenftein, 

Auguſt 1826. 
en es obann Proͤſchel, d. A. Viehkaſtrier. 


— — — 


Am maͤch ſten Mittwoch den gten d. M. Morgens 10 Uhr 


# 





‘ 


ſollen ein Paar hüͤbſche kaſtanienbraune Wagenpferbe, «in 
Wallach und eine Stute, 8 und rjährig, aus freier Hand 
meifibiethend, in ber Schrollengaffe beim Heu » Magazin, 
verkauft werden. Liebhaber find eingeladen, ſich dafelbft eine 
zufinden. Diefe Pferde innen auf Verlangen auch einzeln 
abgegeben werben. — 


— — — —— — 
Kurs der Baperifchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 3. Auguſt 1826. 








Staats⸗PPapiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen agsmitEsup. » | 90%] 90% 
ditto a 58 7 H . 103 " 
Land/ Anlehen a 5$ . . . 103 

gott. Looſe E—Ma 48 . 
dito E—Ma4$... 103 
ditto pp 3 mt. ..o. 
ditto unverzinnslihe a A. 10, 100 
ditto , ditto af, 25. 99 
ditto af. 109. | 10 


ditto 
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Königlich Bayerifches pridilegirted 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Breitag ‚ No. 95. Bopreuth, am 11. Auguſt 1826. 





Amelie Artikel 
er Ze Bapreufp, ben 4. Auguf 1826. 
— Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

An dem Bejirke des Koͤniglichen Landgerichts Gerolzhofen im Untermainkreiſe iſt vor tarzer Zeit der unten be⸗ 
zeichnete taubflumme Menſch aufgegriffen worden, ohne daß bisher etwas Beſtimmtes über die Heimaths-Verhaͤlt⸗ 
niſſe desſelben erforfcht werben fonnte, 

. Die fämmtlichen Diftrictd » Polizei» Behörden des Dbermäinfreifes werben hievon mit der Weifung in Kennt 
niß gefekt, die erforderlichen Nachforfchungen zur Ausfindigmachung der Heimath dieſes Menfchen fogleich anpuord⸗ 
nen und das Ergeben mit dem Bemerken, ob berfelbe einer Gemeinde ihres Bentles angehoͤre oder nicht? binnen 
4 Wochen anher anzuzeigen. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Obermaintreiſes, Kammer des Innern, 
In Abwefenpeit = —— General Eommiſſatrs. 


Bomhard. 
An anmelice Düfte / Poliei- Behoͤrden tes 
Obermainkreiſes. 
Ausw ittelung des Domizile eines bei dem kLand⸗ 
gerichte Gerolzhoſen eingebrachten und deri⸗ 
nirten taubſtummen Menſchen betr. Ertebmann. 


Bezeichnung. 
p Diefer Taubftumme ift 18 bis 22 Jahre alt, mißt 5’ 4 al, hat braune Haare, braune Augen, braune 
Augenmwimpern, eine niedere Stirne, proportionirten Mund, detto Nafe, länglichten Kinn, langes Geſicht, braune 
Gefichtsfarbe , gebt barfuß, trager rotbgeftceiite Pantalong von Nanquin, eine aſchgraue SEN von Nanquin, eiu 
altes leinenes RE eine ſchwarze — Kappe. 





Bayreuth, den 5. Auguſt 1826. 
Im Namen Seiner Majenat des Koͤnigs. 
Die no, ruͤckſtaͤndigen Militair » Eonferiptiong » Koften · Noch weiſungen pro 1854 find bei Vermeidung ber 
Abfendung befonderer Warıboten auf Koften der Worftände der Conſcriptions. Behoͤrden binnen 8 Tagen einjufenden. 
Königlich Bayerifche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
In Ab we ſenheit des Koͤnigl. General ⸗Commiſſairs. 
v. Bombard, 
An die K. Conſcriptions⸗Behoͤrden bes Obermainkreiſes. 
Die Conſcriptions · Koſten · Nachweiſungen pro 1538 betr. GSlesberg. 


5% 


Belanntmadhung. 
Bon ber Nermaltung der hieſig ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und 

Dfand » Anftalt werden am A 

Dienſtag den 29ſten d. ME, 
bie bis dahin von Nro. 6570 big 7159 inch, unausge⸗ 
loͤßt verbleibenden Pfänder des Monats Juni 1825 im 
Bofpauße zur goldenen Krone, von Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr an, bem Öffentlichen und meiſt ⸗ 
biethenden Verkaufe gegen fogleich baare Bezahlung vors 
ſchriftsmaͤſſig ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
daber hiermit eingeladen werden. 

Bayreuth, den 4. Auguſt 1826. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth. 





Der Vorſchrift gemäß wird hiermit oͤffentlich be⸗ 
Bonnt gemacht, dafi der Hofbefiger Andreas Greim 
zu Leugaſt fich freiwillig bis auf weitere Verfügung un⸗ 
ses Euzatel feines Schwagers, bed Gaftwirrbs Anton 
Seeuß zu Leugaft, begeben hat, baf dem Seuß bie 
- Verwaltung des Bermigend bes Greim übertragen 
worden, und alfo gültige Verträge nur mit diefem abge» 
fchloffen werden Finnen. Ohne beffen Genehmigung. 
darf Greim auch feine Schulden fontrabiren, wornach 
fich daher Jedermann zu achten. Urkundlich unter amt⸗ 
kicher Siegelung und Unterfchrift. Münchberg, den 20. 
Jult 1826. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Wunder, 


Der Kartenhändler Georg Schramm gm Dormig 
bat felbft auf Einleitung bes Gantverfahrens angetragen, 
weshalb 1) zur Anmeldung ber Fotderungen und beren: 
gefeglichen Nachweißung, ebentuell aber auch zum Nach 
laßverſuch, auf 
Donnerſtag den 24. Auguft & J., 

2) zur Vorbeingung ber Einzeden gegen bie angemelde⸗ 
sen Forderungen, auf 
Donnerflag ben ar. September, 
V zus Schlußverhandlung, auf 
Donnerflag den 19. October, 
jedesmal fruͤh 9 Uhr Termin angefegt wird, und wirb ber 
erfle Edierstag nach dem Antrag bed Gemeinſchuldners in 


dem Benedikt Mehlifchen Gaſthof zu Neunlirchen, die 
übrigen 2 Edictstaͤge aber vor dem hiefigen Koͤnigl. Lands 
gericht abgehalten. Saͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinfhuldnerd werden daher hiezu unter dem 
Nechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß das Nichterfiheis 
nen am erſten Edictstag das Ausſchließen von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an den Übrie 
gen Edictstaͤgen aber das Ausſchließen mit den an ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Ge⸗ 
meinfihuldner in Haͤnden haben, bei Vermeidung des Er⸗ 
ſatzes oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Rechte ins landgerichtliche Depoſi⸗ 
torium abzuliefern. 


Kommt am: erfien Edictstag ein 
Vergleich zur Stande, fo haben die michterfcheinenden: 
Gläubiger oder ihre zum Vergleich allenfalls nicht bes 
vollmaͤchtigten Mandatarien fich dem zu fügen, was der 
größere Theil der erfheinenden Gläubiger beſtimmen 
wird. Gräfenberg, ben r. Juli 1826. 
Königlich; Bayeriſches Landgericht, 
Weniger. 





Das zum Nachlaße der Katharina Kolb vor 
Trebgaft, gehörige Örundvermögen, in 1) 4 Tagwert 
Wiefe, die lange Wiefe genannt, auf ra2fl. 30 fr, 
2) % Tagmwerf Feld, bad Kloflerreutblein, auf 57 fl. 
zo tr., 3) % Tagwerk Feld, die Fraͤuleinsreuth, auf 
63 fl. 30 fr,, 4) 2 Tagmerk Feld, ber Wöhrligberg, 
auf 200 fl. tariet, beſtehend, ſoll an die Meiſtbieten⸗ 
ben Sffentlich verkauft werden. Zu dem biez auf 

Mittwoch den 23. Auguft Vormittags 10 Uhr, 

im Landgerichtelocale anberanmten Termin werden Heflg. 
und zahlungsfähige Kaufsluffige mit dem Bemerken ger 
laden, daß bad Tarationd+ Protokoll im: Kegiftraturlocale 
eingefehen werden kann, und ber Zufchlag nach der Exe⸗ 
eutiond+ Ordnung, jedoch vorbehäftlich ber Genehmigung 
ber Gläubiger erfolgen fol. Kulmbah, den 11. Juli 
1826. .. s 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Nachbeſchriebene Beſitzungen bed Schneidermeiſters 
Johann Michael Schreyer zu Marktleuthen, 
als: a) ein Wohnhaus Nro, 43, an der Eger gelegen, 
mit Stadel, Schupfen, Badofen, Nübengrube, Milch⸗ 
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feige, Gemüßgärtlein, 3 Mlafter Gerechrholz, und al 
jen übrigen darauf haftenden Rechten und Gerechtigs 
keiten, b) % Tagwerk Feld, in ber Wannfeld, c) ein 
dergleichen % Tagwerk, im Roͤhrsbach, d) ein bergleis 
chen 5 Tagwerf, am Galgenderg, e) Tagwerk Wiefe 
in dem Hermantheil, 1) $Tagwerf dergleigen, bie Baads 


miefe genannt, g) 5 Tagiwerf dergleichen, im Steindof, 


h)' 3 Tagwerk dergleichen, im der Wenderm, i) 24 

Tagwerk dergleichen und 2 Tagwerk dergleichen Huth, 

von der vertheilten Gemeinde im Kuhberg, k) 2% Tags 
werk Holy, auf dem Sophienberg, werden bem Autrage 

der Gläubiger deffelben gemäß, am 

17. Auguft Vormittags 10 Uhr 

öffentlich, mach Innhalt der Erecutiond. Ordnung ders 

kauft. Kaufsliebhaber, welchen taͤglich bie nähere Der 

ſchreibung obiger Nealitäten in der Regiſtratur ded uns 

terzeichneten Gerichts zus Einfiht vorgelegt werden fann, 

werden hiermit eingeladen. Kirchenlamiz, am 16. Juli 


1826. 
Koͤnlgliches kandgericht dahier. 
Ertl. 





Das Grundvermoͤgen des verganteten Schmiebmels 
fiers Johann Hedel zu Waiſchenfeld wird biemit 
dem Öffenlichen Verkaufe ausgefegt, und ift hiezu Ter⸗ 
min auf \ 

Samftag ben 12. Auguft Vormittags 

9 — 12 Uhr, 

anberaurat. Dieſes Grimdvermögen befteht: a) in eis 
nem Wohnhauße Nro. 56, worauf bie Schmiedgerech⸗ 
tigkeit haftet, lehenbar dem Staͤdtchen Waifchenfeld, 
by in einer Scheune mit darunter befindlichen Felſenkel⸗ 
ler, gleiches Lehen, c) 3 Tagwerk Feld, aufm Grei⸗ 
wer, Kaſtenlehen, d) 4 Tagwerk Feld, aufm Schle⸗ 
gelberg, Waiſchenfelder Stadtlehen, e) * Tagwerk 
Grad» und Baumgarten, außerhalb des hintern Thores, 
baffelbe Lehen, umb E) 4 Tagwerk Garten und reſp. 
der éte Theil außerhalb des hinteren Thores, gleiches 
Lehen. Die auf dem Verkaufs. Objecten haftenben Laſten 
und Renten, ſo wie bie geſchoͤpfte Taxe werben am kis 
eitationdtermin befannt gemacht werden, Kaufsluſtige 
haben ſich im obenbeftimmten Termine in der Wohnung 
der Thürmess Witte Loͤwiſch zu Waifchenfelb einzufine 
ten, über Befig + und. Bahlungsfäpigkeit ſich gehörig 


auszuweiſen, und ihre Angebote zu Protokoll anzuäutzern, 
wo fie dann den Zufchlag vorbehaltlich creditorfchaftlis 
cher Genehmigung zu gemärtigen haben, Hollfeld, a 
1. Juli 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Sandrichter, 





Die Wildprerd s Abnahme pro 182% von beit 8. 
Mevier» Jagden Dorgendorf und Dafhendorf wird 
Dienflag den 22. Auguft 1826 Vormittags 10 Uhr, 
im Kentamtslocale Nartelsdorf nach Borfchrift ber hoͤch⸗ 
fien Weifung vom 10. Juni d. 3. Nr. 73 des Kreise 
Anteligenzblattes meiſtbiethend oͤffentlich verpachtet. 
Hiebet muß von Auſſeramtlichen / die Zahlungsfaͤhigkeit 
durch guͤltige Zeugniſſe ſogleich nachgewie ſen, oder Kau⸗ 
tion geleiſtet werden. Sign., den 4. Auguft 1826. 
‚RK. Rentamt Rattelsdorf. K. Forſtamt Hallſtadt. 
Dr. Klinger. v. Kettner, 
Forfimeifter. 





Nach Höchfter Vorfchrift K. Negierung vom roter 
v. M. (Intelligenz » Blatt Nr. 73) foll alles erlegt wer» 
dende Wild von fämmtlichen auf eigene Negie beichoffen 
werdenden Jagden, unter den in gebachter hoͤchſter 
Vorſchrift enchaltenen Bedingungen, gemeinfchaftlich 
mit dem einfchlägigen K. Rentamt verfieigert werden, 
Dem zu Folge if zur Verpachtung der verfhietenen 
Wildgattuugen, als: Edel» und Rehwild, baum Haaſen 
und mehreren Federwildgattungen, aus ben Jagden der 
Reviere Biſchofgruͤn und Goldkronach pro 
182$ im K. Rentamt Gefrees zu Mkt. Schorgaft, Ters 
min auf ben. 

14. Auguſt c. Vormittags 8 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu man zahlungs⸗ und pachtfähige Lieb⸗ 
baber mit dem Bemerfen einladet, daß ihem am Tage 
des Verſtrichs die nähern Bedingniffe noch zuvor werben 
eröffuer werben. Goldkronach und Met. Schorgaſt, dem 
25. Juli 1826. 
Das Königliche Forſt⸗ und Rentamt. 
v. Baumer. Schärtel. 





Nach Anordnung der König. Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer ber Finanzen vom roten v. Ms., 
fol das Wadpret vom ſaͤmmtlichen in eigner Regie befinde 
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lichen Koͤnigl. Jagdrevieren, unter den in gedachter ho⸗ 
ber Verfügung enthaltenen und am Verpachtungs⸗Ter⸗ 
“ mine genauer befannt zu machenden Bedingungen öffent 
lich an den Meiftbierenden, gemeinfchaftlich von dem Koͤ⸗ 
nigl. Rent⸗ und Forſtamte verfteigere werben. Diefem 
gemäß wird zur Verpachtung fämmtlicher Wildgattungen 
des Nevierd Nobel, für den Zeitraum des Finanzjahres 
1835 Termin auf 

Greitag den 18. Auguſt Vormittags 9 bis 12 uhr, 
im Lokale des unterzeichneten Koͤnigl. Rentamts Stadt⸗ 
ſteinach auberaumt, und zahlungs- ſowie pachtfähige 
Liebhaber hiezu — Stadifteinach, am 25. Juli 
"1826. — 

Koͤnigl. Rentamt. 

Barkaxrt. 


Koͤnigl. Forſtamt Geroldsgruͤn 
Buchner. 





Die Wildprets.Abnahme pro 1835 von ber Koͤnigl. 

Regiejagd im der Forfirevier Schlüffelfeld wird 
Montag den 24. Auguft I. J. Vormittage 10 Uhr, 

im Locale bes Koͤnigl. Rentamts zu Hoͤchſtadt nach Vor, 
ſchrift der hoͤchſten Weiſung vom 10. Juni I. J. in Nr. 
73 des Kreis-Intelligenzblattes, meiſtbietend oͤffentlich 
verpachter. Hiebei muß von Aufferamtlichen bie Zah⸗ 
Iungsfähigfeit durch gültige Beugniffe ſogleich nachgewie⸗ 
fen oder Caution geleifteg werben, ‚Sign. den 21. Juli 
1826. 

K. Forſtamt Ebrach. 

Seippel. 


K. Rentamt Hoͤchſtadt. 
Schoͤpf. 





Freitags den 16. Auguſt d. J. Vormittags ıı Uhr 
werten auf dem biefig K. Gerraitt» Magazin am Markt, 
abermals einige Hundert Echeffel Haber, 1825er 
Frucht, vorzäglicher Qualitaͤt an die Meifibierhenden 
öffentlich verkauft werden, wozu man Kaufsluſtige hiers 
ven einladet, Culmbach, den 7. Auguft 1826: 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 





Das, auf die zur Wirth Carl Baumgaͤrteli— 
ſchen Concursmaſſe in Neuhaußen gehörige, der dies⸗ 
ſeitigen Jurisdiction unterworfene 35 Tagwerk haltende 
fogenannte Funkenlohwieſe, melde nach Abzug ſaͤmmtli— 
cher darauf haftenden Laſten und Abgaben anf 250 fl. 
rhl. gerichtlich gewürdigt. wurde, gelegte Meiftgebot von 


725 fl. ehl. bat die Genehmigung der Gläubiger wicht 
erhalten. Auf Requifition des Königl. Landgerichts 
Selb wird daher diefe Wiefe dem oͤffentlichen Verkauf 
andermweit audgefegt, und Termin hiezu auf den 
5. September, Vormittags 10 Uhr, 
bahier am gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, mozu 
beſitz umd zahlungsfähige Kaufsliehhaber mit dem Ber 
merfen eingeladen werben, daß ber Zufchlag vorbehaͤlt⸗ 
lich der Genehmigung ber Gläubiger erfolg, Schoͤn⸗ 
wald, den 31. Juli 1826. 
Adelih von Paichwigtiches Patrimonialgericht 
I. Claſſe. 


v. Paſchwitz. 
Nicht Amtliche Artikel. 


Nachdem ich den ehemahligen Sekliſchen Laden in 
ber Opernſtraſſe bezogen babe, fo empfehle ih mich zu ge= 
neigtem Zuſpruch mit friſchen Spezerei⸗ und Fatbwaaten, 





vdielen Sorten abgelegenen ine und ausländifhen Rauch⸗ 


und Schnupftabadk von befier Qualität, alten Rollen» Kanas 
ſter, leichten Rollen⸗Portoriko, Liqueur und Roſolis, Brande 
wein, Stuhlroht. Alles in ausgeſuchter Guͤte und zu billigen 
Preifen. Ferner verkaufe ich feine Engl. Patent-Schrot= und 
beftes Franzoͤſiſches Scheiben « und Jagdpulver, wovon ich 
für bie Herren Forftmänner und Fagbdliebhaber, welche ihren 
Bedarf ausfchließfic bei mir zu nehmen die Güte haben wol— 
Ion, einen befondern febr billigen Preis beftimmt babe. Aufs 
ferdem ift bei mir ſtets zu haben: gewöhnlicher guter Senft, 
bann feiner Franzöfifcher Senft, ſowehl offen als in Büchfen, 
bie Büchfe zu 24 kr., diefe Büͤchſe zu 18 Er. bei Zuruͤckgabe 
der leeren Blichfe, befte Engliſche Wichſe, verpadt und offen 
in jeder beliebigen Quantität, Um geneigten Zuſpruch bittet 
wgebenft 

- Ernft Ehriftian Kifling, in 

der Opernſtraſſe. 





Eine in 5% Tagwerk meiftend Feld und nur etwas 
Wieſe beftehende Peunth auf dem Strangshofe, mird 


‚entweder ganz oder auf zwei Theile verpachtet, und wers 


ben Pachtluſtige am Dienflag den 22. Auguft c, Nadys 
mittags 2 Ubr in der Behaußung bes Herrn Traiteurg 
Schmidt im neuen Weg erwartet, um bafelbft die Pacht⸗ 
bedingungen abichliegen zu koͤnnen. Zur vorläufigen 
Einfihtnahme diefer Peunth ift fih an den Eigenrhilmer 
Haus» Nr; 4 vor dem Kulmbacher Thor zu wenden. 





"Mit einer Beilage.) 


‚ı..0 „4 a 


’ 


8 eilage 
zu Nro. 95. des Intelligengblattes für den Ober» Mainz Kreis 
Freitag Bayreuth, 11. Auguft en 





Geſchichtliche Darſtellung 
* des Verbrechens 


wegen deſſen Veruͤbung Katharina Pfeiffer von Rokkenbach zur 
Todesftrafe verurtheilt worden iſt. 





Katharina Pfeiffer wurde den 26. October 1799 zu Notfenbach geboren ‚ tr Tange fchon verftorbener | 
Vater war früher Soldat, und zog zuletzt gewerblos auf bem Lande herum, ihre noch lebende Mutter Elifaberha 
Pfeiffer aber haͤlt fich ſchon feit einigen Jahren in Roſenbirkach auf, wo ihr in dem dortigen Gemeindehaufe, wel⸗ 
ches zugleich von den Hirtenleuten Gröller, und noch andern Perfonen bewohnt wird, eine Wohnung angemwiefen 
wurde, — 

Katharina Pfeiffer erwuchs in Folge ber vagirenden Lebensweiſe — Eltern ohne Religion und ſonſtigen 
Schulunterricht, ſuchte ihr Brod durch Dienen zu erwerben, ohne jedoch lange in einem Dienſte zu verweilen, indem 
fie immer wieder von Zeit zu Zeit nach Roſenbirkach zu ihrer Mutter zuruͤckkehrte. 

Während fie fich eben auf ſolche Weife auch im Jahre 1920 bei ihrer Mutter aufgehalten hatte, gerieth fie 
im ben Verdacht, an der in dem nämlichen Gemeindehaus wohnenden Hirtin Magdalena Holjberger eine Vergiftung 
verfucht zu haben, indem biefe in ihrer Suppe eine bedeutende Quantität Canthariden (fpanijche Muͤcken) SrfaRben 
hatte, welche durch die Katharina Pfeiffer in diefelbe geworfen worden feyn ſollen. 

Aus Mangel an näheren Beweiſen mußte jedoch die damals eingeleitete Unterfuchung einſtweilen aufgehoben 
werden, — 

Im Monate Auguft 1824 hielt fih Katharina Pfeiffer abermals Sei Urer Mutter zu Roſenbirkach auf, wor⸗ 
über Katharina Henninger, bie gleichfals in dem Gemeindehaus wohnte, ihre ... eit geäußert, 
und überhaupt nach dem Vorgeben der Katharina Pfeiffer fich mit diefer nicht wohl vertragen haben folle 

Katharina Pfeiffer befchloß daher, dieſe Perſon wegzuſchaſſen, zu welchem Ende fie am 25. Auguf 1824 
um 6 Kreuzer Mäufegift Faufte, welches ſie an dem Abende des andern Tages, als bie Katharina Henninger bie 
ihr vem Mittag übrig gebliebene Suppe in den Backofen geftellt hatte, um fie aufzumärmen, - in diefe Euppe warf, 
von beren bald darauf gefolgtem Genuffe die Katharina Henninger auch fegleich erfranfte, und noch am ndmlichen 
Tage verſchied. — 

Bei ber vorgenommenen gerichtlichen Unterfuchung bes Leichnams ber Henninger fanden fich nebſt ben gewoͤhn⸗ 
lihen Symptomen der Vergiftung in bemfelben noch 244 Gran weißes Arfenifs Orid vor, wodurch, fo wie auch 
durch die Erklärung des Gerichts. Arzteg, daß der Genuß einer ſolchen Quantitaͤt Giftes den Tod nothwendig jur 
Folge haben muͤſſe, der Thatbeftand der Vergiftung vollfommen hergeftelt wurde, — 

Katharina Pfeiffer hatte gleich mach dem Tode ber Henninger die Flucht ergriffen; fie wurde aber am 24. Sep⸗ 
tember 1824 verhaftet, und zu dem Koͤnigl. Eantgesichte Neuftadt an der Aiſch, als dem comperenten terſegure⸗ 


Gerichte, gebracht, — 


In bem Verlaufe der Unterfüchung,, und zwar in einem fich felbft erbetmen, am 9, Apell 2825 vorgenomme 
nen Verhoͤre legte die Inquifitin das erfte Befenmtniß ab, welches fie in ber holge noch oͤfter, und zwar auf uͤber 
einſtimmende Weiſe dahin wiederholte: 


daß ſie, um die alte Hirtin Katharina Henninger weglubringen das erkaufte Maͤuſegift In deren Supp 
gethan habe, indem ſie ſich wohl babet dachte, daß fie daran ſterben wuͤrde. 


Bei dieſem mit allen geſetzlichen Erforderniſſen verſehenen, und mit dem Thatbeſtande uͤbereinſtimmenden Ge 

fändniffe hat daher das Koͤnigl. Appellationd + Gericht für dem Rezat⸗Kreis als Kriminalgericht die Inquiſitin, ver 
mdg Erfenntniffes vom 6. Februar dieſes Jahrs, ald des qualificirten Mordes ſchuldig erklärt, und nach art, 146 
und 147 TH. I, des Strafgeſetzbuchs zur Todesftrafe, durch Enthauptung, verurtheilt. 

Diefes Urtheil ift am 3. Juni biefes Jahre von bem Öberappellationd + Gerichte file das Königreich Bayern 
beftättigt werben, und da Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu Folge allerhoͤchſten Meferiptd vom 3. Juli d. J. 
feine Gründe gefunden haben, bie — Strafe zu mildern, ſo wird dieſe nunmehr an der Verbreche⸗ 
ein vollzegen. 


Neuſtadt a. d. Aiſch, den a2. Jull 1826. 
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Amtliche Artékel. 


gungen i . 
— Bayteuch, den 7. Hupe 1826. 
3m Namen Seiner Majerät Des Könige . 
Durd) eine allerhoͤchſte Entichliefung vom Zıflen v. M. if die don der Königl, Megierung den Aarkretſes 
wuierm 12. ten v. M. verfuͤgte Fer ber Druckſchrift unter dem Titel: - — 
Mibertus Magnus bemährte und approbirte ſympathetiſche und vatuͤrliche egpprifche Gepeimnifie 
für Menfchen und Vieb Zier Theil Braband er —— 
beſiaͤtrigt worden. —R 
Die ſaͤmmtlichen Polielbehoͤrden werben daher zum Vollzuge dieſes allerhochſten Deſchluſſes angewiefen. 
Königlich Baheriſche Megierung des Obermainfreifes, Rammer des Junerz ·⸗ 


In Abweſenheit des Koͤnigl. General + Kommifaind. 
v. Bomhard. i 


Ya ſaͤmmtliche K. Polljel /Behoͤrden 





des Obermamkreiſes. 
Die Beſchlagnahme von Druskfchrife 
ten ber. . Griedmann.. 
| | Bayreuch, deu 6. Auguſt 1326. 
3m Namen Seiner Maieftät des Könige ; 


Nachetraͤglich zu ber unterm a7ten v. M. im Kreis .mtelligenzblatte ausgefchriebenen aller hoͤchſten Entichliefumg 
vom ı7ten ejusd. über tie bei Conſens Erneuerungen zu erhebende Gebühr wird allen denjenigen allgemeinen Rent⸗ 
Amtern|des Kreifes, zu deren Beſitk Gebietsthelle des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg geboͤren, zur Nahad- 

“rung dierdurch eröffnet, dag Se, Königl. Majeftät In allın Fällen der noch bie jum 1. Januar 1827 gültigen 
Kenovatur ber Bambergifchen Lehens, Eonfenfe die Tare für die Lehen » Atteſte der Mentämter unachzulaſſen ges 
suber haben. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Ginangem 
In Abweſenheit des Röniglihen General «Eommiffaire, 
. >» Bompard, 
- Yu die fämmtlichen ehemaligen Bambergifchen Rentämter 
"bes Obermainfreifed, . 
Die dehenamilichen Tayen bei Conſens. Erneuetrungen beit, . Giesberg. 
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Gelanntmachung, bie biesjäßrigen Schluß + und 
resp. Aufnahms/⸗ Prifungen an ber Königlichen 
Studien » Anſtalt zu Bayreuth betr.) " 

Die mündliden Schluß- md resp. Auf 
nabmesPrüfungen an- ber hiefigen Studien An. 
ſtalt find für diefes Jahr auf folgende Tage, jedes⸗ 
mal Vormittags von g Uhr und Rachmittags von 2 Uhr 
an, fejlgefegt worden; 


Mittwoch, den 30. Auguſt, die Prüfung fir die 
Aufnahme in die erfie d. h. unterfie 
Gpmnafialflaffe; 
Donnerſtag, den 31. Auguſt, bie Prüfung'’ der 
bisherigen Schuͤler der er ſte n und zweiten, 

unb 1-4 
.... Breitag, den 1. September, ber dritten und 


vierten Gymmafialtlaffe fir die Auf⸗ 


nahme indie nähfihähere Klaffe; endlich 
"Sonnabend, den 2. September, bie Prifung der 

beiden Klaffen der lateinifhen Bor 

bereitungs . Schule. 


Die neu eintreten wollenden Schuͤler wer 
den zugleich jedesmal am Tage vor ihrer muͤndlichen 
Pruͤfung etner beſondern ſchriftlichen Pruͤfung un⸗ 

lerwor fen. 

Dieſes wird hiemit für die Betheiligten zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß Nach⸗ 
pruͤfungen und ſpaͤtere Aufnahmen gefetzlich nicht Statt 
finden koͤnnen, daher diejenigen, welche den Eintritt bei 
der Anſtalt ſuchen, bie genannten Tage nicht zu verſaͤu⸗ 
men, nod vorher aber bei Zeiten ihre Gefüche nebjt 
Ihren Schul⸗Sitten- und Taufjeugniffen unter Anwen 

‚ bung bes verordnungemdßigen Stempels an die unter 
getchnete Behörde einzuſenden haben, 


Bayreuth, den 5. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Studien. Neftorat. 
Gabler. Held. Kidter. 





Noah hoͤchſter Anordnung Koͤnigl. Regierung vom 
10. Juni dieſes Jahrs, wird das erlegt werdende Wilts 
pret von der in eigener Regie befindlichen Jagd der Re⸗ 
vier Warmenſteinach, beſtehend aus Roth und Rehwilt⸗ 


pret, dann Haaſen und mehreren Sebermildgattungen, 


unter denen im gebachter hoher Berorbnung enthaltenen 
Bedinzungen, am 
Donnerflag den 31. Auguſt Vormittags 

10 — 12 Uhr, 
im Könige. Rentamtslocale Bayreuth der öffentlichen 
Verpachtung ausgefegt, welches den zahlungs⸗ und pacht⸗ 
fähigen Liebhabern hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth und Golbkronach, den 8. Auguft 1826. 

Königliches Nentamt Bayreuth und Forſtamt 
Goldkronach. 


Ritter. v. Baumer. 





Dienſtag den 22ten d. Ms. früh g Uhr wird in dieffeitio 
gem Gefchäfts-Locale in der grofen Gaferne der Bedarf vor 
ohngeführ 

vierzehn Gentnern Unfchlittlichtern, 
ſechzehn Gentnern Leindt mit Dachtgarn, 
einen halben Gentner raffinirten Lampenoͤls, dann 
einen halden Geniner Saife, 
der biefigen Garnifon für das naͤchſtkommende sjahe 
193Fim Steigerungswege an den Wenigfinehmenden, borbe⸗ 
haltlich höherer Genehmigung in Accord gegeben, und vor= 
laͤufig bemerkt, daß nur Gewerbsberechtigte zugelaffen, Nach⸗ 
gebote aber in keinem Falle angenommen werden. Bapreuth, 
ben 9. Auguſt 1826. 


Bon 
ber Deconomie» Commiſſion bes Königl. Bayerie; - 
fen 1sten Linien» Infahterie- Regiments. 
Poͤllath, Oberftlieutenant. 
Piel, Quartiermeifter, 





Der Brenndl » Bedarf filr die ſtaͤdtlſche Beleuch⸗ 
tunge + Anftelt, welcher ohngefaͤhr 3000 — 3200 
Maas betragen mag, foll auf den bevorftehenden Winter 
den Wenigfinehmenden zur £teferung überlaffen werben. 

Es wird daher zur Vernehmung und Regulirung der 
Bedingungen auf 

Dienftag den 22. Auguſt, Vormittags ır Uhr 
In dem Seffions » Zimmer des bhiefigen Rathhaußes Ter— 
min angefegt und Liebhaber, mit welchen ber Acrorb uns 
ter Vorbehalt magiſtratiſcher Genehmigung abgeſchloſſen 
werden ſoll, hiezu eingeladen. 

Bayreuth, am 7. Auguſt 1826. 


Die Rendautur ber ſtaͤdtiſchen Beleuchtungs/⸗Anſtalt. 
Muͤnch. 


Gegen Martin Krampert ju Rettern wurde 


691 


unter dem 20. März I. 8. ber Univerfal» Eoncurs er 
fannt, und dieſes Erfenntmiß hat die Mechtefraft ber 
ſchritten. Es werden daher bie gefeglichen Edictstaͤge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweis 
fung der Forderungen, auf 

Montag den 28. Augufl, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf 

Montag den 29. September, 

3) zur Replic und fchläßigen Verhandlung, auf 

Montag den 23. Dctober, 


jeseemal Vormittags 9 Uhr fefgefegt, und hiezu fümmts - ' 


lihe Gläubiger de Martin Srampert unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen , daß das Nichterfiheinen am 
ıften Edictage die Ausſchließung der Forberung von dem 
Eoncurfe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
tägen aber bie Augfchließung mit den am biefen Tagen zu 
pflegenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche eimas von bem Schuldner in 
Handen haben follten, aufgefordert, ſolches bei dem 
Concurg » Gerichte zu übergeben. 
Juli 1826. j 
Königliche Landgericht. 
Badum. 


Zur Huͤlfsvollſireckung gegen Johann Bed von 
Willersdorf, ift der Verkauf des demfelben zugehörigen 
und unter Befig + Niro. 74 bed Steuerfatafters vom 
Willersdorf aufgetragenen Soͤldenguts, befiehend aus ei» 


wen Haufe, Scheuer, Hofraith, 8rz Tagwerk Held, 


3 Togtverf Wiefen und Nugantheil an den noch unver 
sheilten Gemeindegruͤnden, rechtöfräftig befchloffen, und 
Strichtermin auf 
Dienftag ben 29. Anguft I. Is. Morgens 
Uhr 


9 
in Willersborf anberaumt worden. Kaufsluſtige wer⸗ 
den hiezu eingeladen. Forchheim, den 1. Auguſt 1826. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Auf Antrag einiger Glaͤubiger des Bauers Johann 
Georg Herath zu Nentmannsreuth ſoll Schulden 


wegen, deſſen Viertelshof, beſtehend in a) dem Haus, 


Me. 15; 6) dem Stadel; c) dem Wurzgarten zu 


Fotchheim, den 25. 


8 [] Ruthen; d) einem Grasgarten zu 13 Jauchert; 
©) 17 Jauchert Felder; f) 5% Jauchert Wieſen; &) 
94 Yaucert Holz und Hutwaid, onerist mit ı fl. 484 Er. 
Steuerfimplum, 10 fl. 53% fr. Lehengefaͤſlen, geſchaͤtzt 
auf 2590 fl. verkauft werden, Bietungstermin iſt auf 

Montag ben 4. September I. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an weldem ſich Kaufsliebpaber im Hauße 
des u. Herath zu Nentmannsreuth einjufinden und den 
Hinſchlag nach der Erecutions» Ordnung zu gemärtigen 
haben. Berne, ben 8. Juli 1826, 


Koͤniglich Bayerifches Laudgericht Befrees. 
Gendburg. 


Das Rlaffenurtheil in der Kontursface des Mo ſes 
Wolf Levi zu Pretsfeld if heute ſtatt der Bekannt⸗ 
machung an bie Gerichtstafel gehefter worden, Chem 
mannftadt, den 2. Auguſt 1826, : 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Raſcher. 


Die zur Concursmaſſa tes Kaspar Fifcher von 
Weismain gehörigen Realitaͤten, nemlich: ein Haug mir 
Hofraich mıd Hauggärtlein, daun 4 Tagmwerf Feld hin, 
ter bem arten, werben zum letztenmale feilgeborhen. 
De. Strich wird am 

Freitag den 25. Auguſt d. IE, . 
Heim Königl, LZandgerichte dahier abgehalten. MBeismaln, 
ben 16. Juli 1826. 
Königliches Landgericht, 
. Sonbinger. 





Die Erben des Bauern Konrab Näglein zu 
Guͤsbach, haben die Erbfhaft nur unter der Rechts— 
mohlthat des Inventars angetreten. Demnach werben 
ale unbekannten Gläubiger des Conrad Niglein 
hiemit aufgefordert, am 

Mittwoch den 30. Auguft d. Ge. 
ihre Forderungen unter Vorlage ber Driginaffchulb» Ur« 
Funden gehörig anzumelden, mwidrigend auf die nicht ans 
gemeldeten Forderungen bei Auseinanderfegung ber Vers 
yaffenfchaft feine Rückficht genommen werden fon. Schehß⸗ 
lig, am 24. Juli 1826. 


Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freihert d. Sazenhofen. 


Fr 


’ jur kiquidatlion der Forderungen mit Vorlage ber Ortgle 


> 
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Auf neuerliches Andringen eines Glaͤubigers werben 

im Wege der Huͤlſsvollſtreckung nachſtehende Grund Near 
litdten des Metzgermeiſters Heinrich Poͤpinger von 
Rordbalden wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe aus— 
geboten, als: ein Feld im Regberg, B. N. 2068, 
2069 und 2070; ein desgl. allda, B. N. 2067; ein 
desgl. int untern Regberg, B N. 2063, 2064; ein 
desgl. beim Buͤhlein, B. N. 2062; ein desgl. im Och⸗ 
ſengrunder Sieig, B. N. 2073; ein desgl. im Huͤgel, 
B. N. 2061; ein desgl. im Ztegengrund, B. N. 2074; 
ein desgl. im Lerchenhuͤgel, B. N. 2066; eine Wieſe 
im Ziegengrund, B. N. 2079, dann eine Wieſe, bie 
Sahnerswiefe genannt, B. NR. 2067. Der Verkaufs 
termin wird auf den 

i 30. Auguſt 7826 
am hieſigen Gerichtsfige anberaumt, in welchem Kaufs⸗ 
kiebhaber zu erfcheinen und das Weitere zu gemärtigen 
eingeladen werben. Norbhalben, ben 22. Juni 1826. 
Königliches: Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Der Bauer Johann Weberpalzzu Roth, hat 


fi für zahlungsunfaͤhig erflärt, Die gefeglichen Edicts⸗ 


_ tage werben daher auf. den. 


22. Auguff 


nal⸗Beweismittel und Uebergabe beglaubigter Abfchriften: 
berislben, ° 
zı. September 
ur Abgabe der Einreden-gegen jene, und auf den 
24. October Vormittags 9 Uhr 

zum Schlußverfahren anberaumt, in welchen Terminen 
fämmtlich bekannte und. unbefannte Gläubiger unter ber 
Verwarnung bahter zu erfcheinen haben, daß bag Nicht« 
erfcheinen im. erſten Termine den Ausfhluß von. der 
Mofa, des Nichterfcheinen in dem beiden. andern Ters 
minen aber, ben Ausſchluß der Ireffenden Handlungen; 
u Folge abe. Lichteufeld, 15. Jult 182 6. 

‚ Königliches Fandgericht. 
Schell. 

Nah Anorduung der Koͤnigl. Negierung des Ober⸗ 
mainfreifes, Kammer der Finanzen vom Toten v. Ms., 
fol das Wildpret von ſaͤmmtlichen im eigner Negie beflud⸗ 





lichen Koͤnigl. Jagdrevierem, unter ben in gebachter ho⸗ 
ber Verfilgung enthaltenen und am Verpachtungss» Ten 


‚ mine genauer bekannt zu machenden Bedingungen dffents 


Ih an den Meiftbierenden, gemeinfchartlich von bem Ka. 
nigl. Rent» und Forſtamte verfteigert werden. Dieſem 
gemäß wird zur Verpachtung ſaͤmmtlicher Wildgartungen 
des Meviers Rodel, filr den Zeitraum des Tinanzjahres 
1835 Termin auf 

Sreitag den 18. Auguft Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
im Xofale des unterzeichneten Koͤnigl. Nentamts Stadts 
Reinach anberaumt, und zahlungs » fowie pachtfaͤhige 
Liebhaber piezu eingeladen. Stadiſteinach, am 25. Juli 
1826. r 

Koͤnigl. Rentamt. Koͤnigl. Forſtamt Geroldsgrün. 

Burkart. Buchner. 





Die Wildpretd + Abnahme pro 1825 vor ben K. 
Revier » Jagden Dorgendorf und Daſchendorf wirb _ 
Dienftag ben 22. Auguft 1826 Vormittags 10 Uhr, 
im Rentamtslocale Rattelsdorf nach Vorſchrift der hoͤch⸗ 
ſten Weiſung vom 10. Juni d. J. Nr. 73 des Kreis 
Intelligenzblattes meiſtbiethend oͤffentlich verpachiet. 
Hiebei muß von Auſſeramtlichen die Zahlungsfaͤhigkeit 
durch gültige Zeugniſſe ſogleich nachgewieſen, oder Ka 
tion geleiffet werden. &ign., den 4. Auguſt 1826. 
K. Rentamt Rattelsdorf. K. Forſtamt Hallſtadt. 
Dr. Klinger. v. Ketiner, 
Forſtmeiſter. 





Das Forſtgut zu Volsbach, aus einem Wohnhauhe zu = 
Stockwerken und mit doppelten Böden, weiches unten ge- 
manert und oben mit Fachwand aufgeführt, dann doppelt mit 
Biegeln gedeckt iſt und 4 heigbare und 1 unbeizbares Zimmer, 
4 Kammern, 2 Küchen mit Speifgewölbe, Abtritt und 
Stallung auf 6 Pferde, dann 4 — 5 Stud Nindyich ent⸗ 
hält, einer geräumigen, mit Schindeln gededten Scheune, 
einem gemauerten doppelt mit Ziegeln gedeckten Waſche und 
Backhauße, unter welchem der Keller, Hofraith,, Gemüße 
garten, Daum« und Grasgarten, Weiber, dann ı Zage_, 
werk Grasgarten,. 114 Tagwerk Feld und 3 Zagmert ziehe 
maͤdiger Wigfen befichend, foll in Folge hoͤchſten Befehls une 
ter ben vorgefähriebenen Brdingungen im Ganzen oder einzeln 
nad) zuläffigen Abtbeilungen zum Verkaufe ausgeflcht wer⸗ 
ben. Zermin hiezu ift im Geſchaͤftszimmer der unterfertigten 
Behörde auf , 

Samſtag ben 26ten d. Ms, Vormittags 
anberaumt,. und wird bier bemerkt, daß diefes Anıwefen in 
dem freundlichen Ahotnthale, in bem Pfarrdorfe Volsbach 


aue 4 Stunden von — Kreishauptſtadt — entlegen 
and außer dem Zehnten von den Feldern und der Steuer, ſo⸗ 
wie den Gommungt» Abgaben mit kriner anderen Bürde beid— 
fliget fep. Dei Steugt-Vorgeher Wolfting zu Volsbach wird 
den Kaufalitbhabern auf Verlangen vor dem Strichtermine 
die Realitäten einmeifm. Waiſchenfeld, den 7. Auguſt 


1820. 
Königlihes. Rentamt. 





Kommenden Samſtag den ıotem d. M. Vormlttags 
werden im Bureau der unterfertigten Behoͤrde die ent⸗ 
behrlich gewordenen Zehendſcheunen zu ge 
Neubaus und Dberailsfeld 
unter den nermalmäßigen Bedingungen verkauft, Die 
Steuervorgeher Deinhard zu Neuhaus und Neuner zu 
Oberarlofeld find angemwiefen, fragliche Realitaͤten vors 
der den Kaufsliebhabern auf Verlangen zu zeigen. Wais 
eufeld, den 7. Auguft 1826. . 
„Königlich Baperifches Rentamt. 





In Bolge hoher Weifung Koͤniglicher Negierungs⸗ 


KLammer der Finanzen des Obermainkreiſes vom 2 gftem 
v. M. wird ein entbehrlich gewordener drartaliiher Sta» 


Del zu Holfeld unter den normalmäßigen Bedingungen, 


worbebaltlich hoͤchſter Benebmiguug, . 
Montag den zıflen d. M. Vormiltags 
tm Beſchaͤftszimmer des unterfestigten Amtes am ben 
Meiftbierenten verkauft, wozu Liebhaber, mit dem Bas 
merken eingeladen werben, daß ber Steuervorgeher Pol 
fter zu Hollfeld angewieſen ift, folchen. auf Verlangen 
vorher zw zeigen. Waiſchenfeld, dem 7. Uuguſt 1826. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Freitags den. 18. Auguft d. J. Vormittage ır uhr 
‚werden auf dem hieſig K. Getraitt» Magazin am Markt, 
abermals einine Hundert Scheffel Haber, ıg25er 
Frucht, vorzuͤglicher Qualität. an bie Meiſtbiethenden 


öffentlich verfauft' werben, wozu man Kaufsluftige hiers 


Gulmbach, den 7. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Weltrich. 


durch einlader. 


Die hlernach verzeichneten Staats. Kealitäten da⸗ 
bier und zu Sauspartil werden zu Folge allerhoͤchſten 
Befehls nochmals dem öffentlichen Verfauf an die Meift 

„ bietenden. unter. dem allgemein vorgefchriebenen Bedingun⸗ 





gen mit Norbehalt der hoͤchſten Genehmigung. Koͤulgl. Re⸗ 
gierung ausgeftelit, nachdem deren im Jahr ı823 er 
folgter Berfauf wegen ber zu geringen Gebote nicht ger 
nehmigt worden ift, als: 1) das Lazareth⸗Gebaͤude mir 
20 Rufen Garten im grünen Woͤhr dahier, 2) die 
Nuinen bes ehemaligen Wachtgebaͤudes am Bayreuther 
Thor dahier, mit dem Brandaffekurationg » Capıtal von 


‘400 fl., umter der Verbindlichkeit ber gefeglichen Wie⸗ 


beraufbauung dürch den Käufer, 3) das Wachthaus an 
der fleinernen Brüce zu Culmbach, 4) das Wachtger 
bäude am Möhrenplage bafelbfi, 5) der fogenannte 
Baur Stadel auf der Drath bei Culmbach, 6) die vor⸗ 
malige Zuftigbeamten Wohnung in Sanspareil mit einem 
Bärslein, 7) ein Grach und Dbfigarten bei dem Zehend⸗ 
ſtadel zu Sanspapeil, 8) ein geringes Bdrtlein dortſelbſt, 
ebehin von dem Amtsboten benugt, 9) ein bergleichen 
dortſelbſt am Schloßihore. Der Verfaufdtermin wird 
Mittwoch den 30. Wuguft d. J., Vormittags 
9 — 12 Uhr, 

in dem Rentamtslocale dahler abhehalten werden. Culn⸗ 
bach, den 5. Auguſt 1826. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Weltrich. 


uuf Wequifttlon des Köntgl. Landgerichts Lichrenifeie 
wird bad zur Concursmaſſe des vormaligen Paͤchters 
Georg Adam Schram zu Oberaͤu gehoͤtige im 
Nedensdorfer Flure liegende Feld, der Kaͤlbersgraben, 
ju 14 Tagwerk, bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf ben 
28. Auguft d. 3. von fruͤh g Uhr bis Mittag 
i r2 Uhr, 
im dem Pocale des unterzeichneten Herrſchaftsgerichts ame 
beraumt, mozu Koufsluflige vorgeladen werden. Dany 
am 5: Quant 1826, 
Herjoslich Bayeriſches Heriſchaftsgerichi. 
Friedrich. 





Zur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird bad dem 
Joſeph Glock in Freiberg ER Wohnhaus 
biemit feilgebothen, am 

Mittwoch den 6. September dieſes Fahre 
Nachmittag 2 Uhr 
im 1 Ohngetithen Wirthshauſe zu Freiberg zum Bereiche 
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auszefegt, und dem Meiftbiefhenden unter dem gefeglis 
ben Vorbehalte Hingefhlagen werden. Merjbah, den 
3. Auguft 1826. 
Geaͤflich von Nottenhantiches Patrimonlalgericht 
1, Klaffe Kaltenbrunn. 
B: Vill. 





Der durch die Bekanntmachung vom rzten vorigen 
Monats auf ben ıgten dieſes Monats anberaumte Teks 
min zum Öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß der vers 
ftorbenen Gaftwirthin Teich‘ gehörigen 17 Jauchert 
Seld, der Höllenader genannt, daun eines Tagtverf 
geld und eines Tagwerk Wieſen, in der fogenannten 
Hoͤlle, wird, auf den Antrag der Vormuͤnder ber 
Teihifhen Kinder, auf den 

agten biefes Monats Vormittags 9 Uhr 
verlegt, und es werben Kaufluflige eingeladen, fi in 
demfelben in dem Geſchaͤftszimmer bes Juftitiar in Hof 
einzufiden. Hartmannsreuth, den 5. Auguſt 1826. 
Das Patrimonialgeriht Hartmannsreuth, 
Otto. 





Auf bie zur Concursmaſſe des Metzgermeiſters Ans 
dreas Dpel im Gärtenrorh gehoͤrigen hieher lehenba⸗ 
ren Realitaͤten, beftchend aus einem Wirthsgut in Gaͤr⸗ 
tenroth Nr. 19, dann einem Feld, der Hundeflurader, 
ift ein Aufgebot von 900 fl. rhl. gelegt worden. Es 
werben biefe Objecte auf den Antrag ber Gläubiger noch» 
mals feilgeboten, umd ein Termin auf 

Donnerftag den 31. Auguſt c. 
anberaumt, an welchem fi ſolvente Strihluftige in 
Gärtenroth einzufinden haben. Weiſenbrunn, den 27. 
Juli 1826. i 
Freiperrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht, 
Krauffold, 





Der Weber Johann Adam Schubert zu Geis 
benhof, und deffen nunmehrige Ehefrau Catharina, 


geborne Lauterbach von Heinersreuth, baben in ih. 


rem am 17. Februar d. J. gerichtlich verlautbarten Ehes 
vertrag bie Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches 


Both ı Quint. 





Victualien ·Preiſe in der Könige, Bayeriſchen 
Kreis. Hauptftadt. Bayreuth. 

Nah Königl. Bayerifhem Maag und Ge— 

wihtund in rheinifcher Währung. 

A. 

der PoliceisTare unterworfene Victualien, 

Die Preife derſelben find vom 9. Auguſt 1826 
an big zur weiteren Seftfegung , wie folgt: 

Bäder» Tan 
J. Brob, 

1) Baizen-Brob: Für u kr. 8 Loth 3 Quint. 
Fuͤr 2 fr. 17 Loth 2 Quint. 

2) Roden: und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
x fr. 13 Loth 1 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen gu 2 fr. 28 
Loth = Duint. Ein Kümmelfioffen zu 4 fr. ı Pfund 
25 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 12 
Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 24 Loth 


2. Quint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 4 Loth 3 


Quint. Ein Laib zu 16kr. 9 Pfund 17 Loth — Quint. 


4) Roͤmiſches Broͤd: Ein Lab zu 4 kr. 1 
Pfund 10 Loſh ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
do Loth 3 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 3.Pfimb 3 
Loth — Duint, 


Melbers+Tar 
| Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl. 254 fr. 
ya Meg. von dem beten Waizenmepl 4 fr, — pf. 
Sg Megen von weißem Waijenmehl 3 fr. — pf. Is 
Metzen von dem Waizgenmittelmehl 2 fr. 1 pf. Fr Me; 


jen von dem Waizennachmehl ı fr. — pf. Fa Me; 


gen von weiſem Gerfienmehl ı fr. 2 pf. 
von bem Gerſtennachmehl — Fr. a pf.- 
III. 
Melber⸗Tarx. 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 55 fr. R 
Fr Megen ber feinften Gerſte ır kr. — pf. J 


Ir Megei 


gefeglicher Vorſchrift gemäß hiermit öffentlich befannt geme Metzen der feinen Gerfie 8 kr. — pf. Fa Degen der 


macht wird. Katſchenreuth, am 8. Juli 1826. 
Freiherrl. Guttenbergtfches Patrimonialgericht. 


Mittelgerfte 5 fr. 2 pf. + Meben ber groben Gerfle 
5 fr. — pf. Ha Metzen ber geriffenen Gerfte 3 fr.  pf. 


45 Metzen Waijengries 6 fr. — pf. Fu Metzen Ger 
ſtengries 2 fr. 2 ef. I Degen geriffene Haber⸗ 
Gruͤze 3 fr. 1 pf. H5 Metzen ungeriffene Haber · Gruͤze 


6 kr. 3z pf. Fa Metzen Hierfe 6 kr. — pf. I Metzen 
Haidel 5 kr. — pf. 4⸗ Degen Hanfloͤrner 4 tr. 
— pf. 
IV. 
Fleiſch. 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. a pf. Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleifhes 4 fr. a pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. — pf. Ein Ochſen / oder 
Kuhmaul g fr.— pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. — pf. Ein 
Kuh s oder Kalbenfug 4 fr: — pf. Ein Pfund Fleck 
2 fr. — pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund von befter Qualität 
5 fr. — pf., ein Pfund von geringerer 3 fr. — pf. 
Ein Kalbsfopf 9 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 
19 fr. — pf. Ein Gekroͤs 5 fr. — pf. Ein paar 
Priefe q fr. — pf. Vier gebrühte Kälberfüße 4 fr. 
2 pf. Ein Pfund Geling 5 fr. — pf. 

9) Schweinefleifh:. Ein Pfund Schmweinens 
fleifch 7 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. — pf. 


Eine Siedwurſt ı fr. 2pf. Eine Bratwurft, auf ein . 


Pfund g Stuͤck, 2 fr. apf. Ein Pfund Schmeer 13 Fr. 
— pf. Ein Pfund Preffack 8 fr. a pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
5 fr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifch 3 fr. a pf. Ein 
Pfund Lammfleifch 5 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifh: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaißs 
und Heberlingsfleifch 3 Er. — pf. 

F V. 

Bier. 

Die Maas braunes Sommerbier 3 fr. 3 ef Die 
Maas braunes Winterbieer — fr. — pf. Die Maas 
weißes Waizenbier 4 fr. — pf. Der Krug braunes 
Sommerbier, 14 Maag enthaltend, 5 fr. ı pf. Eine 
Bouteile $ Maag enthaltend, — fr. — pf. 


1 


Sal 
Das Pfund Sal;z 4 fr. ı pr Die Kufe nn 
27 fr.2 pf. 
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B. 
Der Policei⸗Taxe nicht unterworfene Kio 
tualien und andere Gegenftände. 


Die Breife derfelben waren im verfloffenen Mbnath 
Juli, nach dem Durchfchnitt berechnet, folgende: 


I. 
Getraib, 

Der Scheffel Waizen g fl. 32 fr. ber Megenı fl. 
253 fr. Der Sceffel Korn Gfl. 413 fr. der Metzen 
ıfl.ö4fr. Der Scheffel Gerfte sfl. 30 fr. ber Mez⸗ 
zen — fl. 55Fr. Der Scheffel Haber 3 fi. 493 fr. bee 
Megen — fl. 384 fr. Der Scheffel Erbſen — fl. — fr. 
ber Megen — fl.— fr. Zu Degen — fr. — pf. Der 
Steffel Einfen — fl. — fr. der Megen — fl. — Ir. 
v5 Metzen — fr. — pf. 

. u, 
Heu und Strob. . 

Ein Eontner Heu — fl. 45 fr. bis — fl. — kr. Ein 
Schock langes Stroh 6 fi. — fr. be 7 fl. — kir. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 fl. — kr. big 4 fl. 30 fr. 

« II. 
201; 

Eine Flafter hartes Hol; 7 fl. — fr. bi 7 fl. 30 fr. 

Eine Klafter weiches Hol; 5 fl. — fr. big Gfl. — fr. 


IV. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. HR. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unfchlitt Sfr. —pf. „ Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit ge Dodten 17 -fr.— pf. Ein Pfund 
Eeife 12 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfett 13 fr. — pf. 

V. 
ifde 

Karpfen, bas Pfund zu zo fr. Hechte, das Pfund 
gu 19 fr. Forellen, bas Pfund zu — fr. Ruppen, 
bag Pfund — fl. — fr. Walfifche, das Pfund zu — fr. 
Meisfifche, das Pfund zu 9 fr. — pf. Grundeln, die 
Maas zu 20 fr. Krebſe, das Schod zu 24 lIx. 

VI. Bietualien überhaupt. 

‚Gänfe, das Spid zu — fl. 304. Enten, das Sıüd 
18 fr. Hühner, alte, das Stüd zu 18 fr. Huͤhuer, 
junge, das Stüd zu 7 kr. — pf. Kappauyen, das 
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Stack zu — fl. go fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 6 kr. 
Tauben, junge, das Stuͤck zu 5 fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck zu — fi. — fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — Fr, 
Schepfen, — kr. Krammetsvoͤgel, das Stuͤck zu — fr. 
— pf. Schmalz, das Pfund zu 19 fr. Butter, das 
Pfund zu nz fr. Eier, 8 Stuͤck zug fr. — pf. Erd 
äpfel, der Degen zu — fl. — fr. Zwetſchgen, das 
pfund zug fe. Milch, die Maas zu 3 Fr. — pf. Bay⸗ 
zenth, ben 9. Auguſt 1826. : 
Der Stabt »Magiftrat. 
Der erſte rechtsfundige Birgermeifter, 


Hagen. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 


f nl ul we wen 3 
Da ich zur Fabrikation des Knochenmehls, Mwozu ich 


Für den Obermainfreis ein ausfchliegliches Privtlegium 


Habe, alle Gattungen trocener Knochen gebrauchen kann, 
fo mache ich Hiemit oͤffentlich bekannt, daß ich jedes 
Quantum über einen halben Eentner kaͤuflich übernehme, 
und gleich nach gefchehener Ablieferung in meinem Haufe 
E. Nr. 6 in der Haupiſtraſſe nach Befchaffenheit ber 
Waare bezahle. Bayreuth, den 7. Auguft 1826. 
Srieor. Carl Münd, sen. 





In der Jaͤgerſtraſſe, Nr. 499 in der mittlern Etage, 
1f ein meublirtes Zimmer flündlich ju vermierhen, 


Srauungs-, Geburts» und Todes⸗ 
Anzeige. [3 
Getraute 

Den 6. Auguft. Johann Hahn, Bimmergefell bahier, 
mit Katharina Rix von Findenhardt. 

Den 10. Auguſt. Der Bürger und Goftwirch Johann 
Konrad Hoͤrath in den neuen Häufern, mit Jungs 
frau Margaretha Kunigunda Rauh von der Alten ⸗ 
ftadt. - . 

— — Andreas Lochner, Ablader babier, mit Ama 

Kunigunda Kießling bon Eggloffitein, 

| Geborme 

Den 31. Juli. Ein auſſereheliches Kind, männlicher 

Geſchlechts. 


Den 4, Auguſt. Ein auſſercheliches Kind, maännlichen 
Geſchlechts. 

Den 5. Auguſt. Die Tochter des Herzogl. Haushofmelfters 
Bänzer dahier. 

Den 6. Auguf. Ein auffereheliches- Kind, männlichen 
Geihlehee, j 

Den 8. Auguft. Ein auffereheliches Kind, männktchen 
Geſchlechts. 

— — Lin auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 

Den 9. Auguſt. Der Sohn des Koͤniglich Baperiſchen 
Lieutenants dv. Bemmel dahier. 

— — Die Tochter des Muſikmeiſters Scherer beim 
Koͤnigl. Bayeriſchen 1 zten Linien» Infanterie. Re 
giment, | | 

— — Ein auferehelihes Kind, männlichen Gr 
ſchlechts, im neuen Weg. : 

Den io. Auguft. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Gefchlechts daſelbſt. 

Geftordbene 

Den 3. Auguft. Der Sopn des Steingutfabrifanten Has 
gen in St. Georgen, alt 27 Tage. 

— — Der Eohn des Bürgers und Schuhmachermel⸗ 
ſters Schott daher, alt 22 Stunden, 

Den 4. Auguft. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 3 Monate und 15 Tage. 

Den 5. Auzuſt, Ein aufferepelihes Kind, meiblichen 
Geſchlechts, alt 3 Monate und 29 Tage, 


Den 6. Nuguft. Der Bürger und Kaufmann Eißenbeiß 


dahier, alt 40 Jahre, 8 Monate und 2 Tage. 

Den 7. Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Webers 
— Steininger dahier, alt 4 Monate und 16 

age. = 

Den 8. Auguſt. Die hinterlaſſene Witwe bes Koͤniglich 
Preuffiichen Compagnie » Chirurg Böhler dahier, 
alt 66 Jahre, 8 Monate und 28 Tage. 

— — Ein aufferehelihesKind, männlichen Gefchlechts, 
alt $ Stunden. 

— — Die ledige Karolina Margaretha Johanna Behr 
ner bahier, alt 16 Jahre, zo Monate und a9 
Tage. j 

— — Die Seelhaud +» Dfrindnerin, Anna Sara Berg 
mann babier, gebürtig aus Thurnau, alt 60 
Jahre, 5 Monate und 21 Tage. 

— — Der Sohn des Königl, Rechnungs Commiffairg 
Hofmaunn, alt 15 Jahre und 4 Monate, : 
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Intelligenz: Dlott 
für den Ober-Main- Kreis, 
Dienſtag | Nro. 97: Bayreuth, am 15. Auguſt 1826. 





Amtliche Artitel. 


NE s Bayreuth, ben 6, Auguſt 1326. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nachtraͤglich zu der unterm a7ten v. M. im Kreis Intelligenzblatte ausgefchriebenen allerhoͤchſten Entfehliegung 
vom 17ten ejusd. über tie bei Eonfeng » Erneuerungen zu erhebende Gebühr wird allen denjenigen allgemeinen Rents 
ämterm bes Kreifed, zu deren Bezirk Gebierstheile des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg gehoͤren, zur Nachach« 
sung hierdurch eröffnet, dag Se, Königl. Majeftät in allen Faͤllen der noch bis jum 1. Januar 1827 giftigen 
Nenovatur der Bambergifchen Echend » Conſenſe die Tore für bie Lehens. Attefte der Kentämter nachzulaffen ges 
rubet haben. | 

Königlich Bayerifche Kegierung des Obermainfreifes, Kammer, ber Finanzen, 
In Abweſenheit des Königlichen General ⸗Commiſſairs. 
dv. Bompard, 
An die ſaͤmmtlichen ehemaligen Bambergiſchen Rentämter 
des Dbermainfreifes, Pe 
Die Lehenamtlichen Taxen bei Eonfend, Erneuerungen betr. Glesberg. 








J Bayreuth, den 11. Auguſt 1826. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach den vorliegenden Beſtimmungen follen bie monatlichen Anzeigen über bie effectiven Einnahmen und Nuss 
gaben, dann der Kaffen- und Naturaliens Beftände,. jedesmal in den 3 erfien Tagen eines jeder Monats hier vors 
ftegen und es iſt deshalb ben meit entlegenen Aemtern geflattet, ihre Unzeige immer fchen einige Tage vor dem 
Monats» Ende abzufchließen. 


Die wenigſten von ben fänmtlichen Koͤnigl. Nent und Tarämtern halten aber diefen Termin ein; es muͤſſen 
daher bie früher ergangenen biesfalfigen Verfügungen mit dem Beifage in Erinnerung gebracht werben, daß wenn 
Künftig die Monats. Anzeigen nicht höchftens am gem eines jebes Monate hier vorliegen, das fäumige Amt in bie 
früher angebropte Strafe von 5 fl, verfallen wuͤrde. 


uebrigens fam auch häufig vor, daß darin das Sof der Staats⸗Einnahmen unrichtig angefegt und daß ſelbſt im 
Kalkuliten gefehlt war, weßhalb für die Folge bei der Anfertigung der Monats, Anzeigen mehr Aufmerkfanifeit en. 
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pfoplen wird, um ber allerhochſten Orts —— Strafe von 1 Thaler für jeden ſolchen Fehler zu 


Königlich Bayeriſche Regiekung des Obermainkreiſes, Kammer der Sinamen. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. General» Commiffairg, 
v. Bomparb, 


entgehen. 


An fämmtlihe Königl. Rent» und Taxaͤmtet des 
Obermainkreiſes. 

Die monatlichen Anzeigen ber effectiven Einnah⸗ 
men und Ausgaben, dann ber Kaſſen⸗ und Na⸗ 

Ulralien⸗Beſtaͤnde betr. 


Sürlinger, 


PETITION g. 
Von ber Rerwaltung ber hieſig ſtaͤdtiſchen u und 
Bfand » Anftalt werden am 
Dienſtag den 29ſten d. ME. 
bie bis dahin von Nro. 6570 bis 7159 inch, unausge 
loͤßt verbleibenden Pfaͤnder des Monats Juni 1825 im 
Saſthauße zur goldenen Krone, von Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags > Uhr an, dem Sffentlichen und meifts 
bierhenden Verkaufe gegen fogleich baare Bezahlung vors 
ſchriftsmaͤßig ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufslich« 
baber hiermit eingeladen werben. 
Bayreuth, den 4. Yuguft 1826. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen. 
Schoberth. 


Ang dem Haufe E. Nr. 235 wurden 
6 zinnerne Teller, gezeichnet mit J. G.W., 
1 zinnerne Schuͤſſel, 
2RKaffeemuͤhlen, 
1 Paar neue Pantoffel, 
ı filbernes Meſſergeſteck und mehrere andere 
Meſſer, 

2 eiferne Pfannen, 
ı £upferne Pfanne, und 
einige sinnerne Löffel, 

entiwenber, vor deren Anfauf hiermit gewarnt wird: 

Bayreuth, am 8. Anguſt 1826. 


Der Stadt + Mapifirat, 


Schweitzer. 
Dienſtag den 22ten d. Mo. fruͤh 9 Uhr wird in dirffeitie 








gem ra in ber großen Gaferme der Bedarf von 
ohngefähr 

vierzehn Centnern Unfchlittlichterm, 

fehzehn Gentnern Leinoͤl mit Dachtgarn, 

einem halben Gentner raffinieten Lampenoͤls, dann 

einem halten E t Saife, 
ber biefigen Garnifen für das nähfllommende Etatsjahr 
1835 im Öteigerungswsge an den Wenigfinehmenden, vorbe⸗ 
haltlich höherer Genehmigung in Accord gegeben, und vors 
täufig bemerkt, daß nur Gewerbsberechtigte zugelaffen, Nache 
gebote aber in keinem Falle angenommen werben. Bayreuth, 
den 9. Auguſt 1826. 


Bon 
ber Deconomier Gommilfion des Koͤnigl. Bayeri⸗ 
ſchen 1 3ten Linien » Infanterie» Regiments. 


Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
Pickel, Quartiermeifter. 





Nach hoͤchſtet Anordnung Koͤnigl. Regierung vom 
10. Juni dieſes Jahrs, wird das erlegt werdende Wild⸗ 
pret von der in eigener Regie befindlichen Jagd der Re⸗ 
vier Warmenſteinach, beſtehend aus Roth und Rehwilb⸗ 
pret, dann Haaſen und mehreren Federwildgattungen, 
unter denen im gedachter hoher Verordnung enthaltenen 
Bedingungen, am 
Donnerflag den 37. Auguſt Vormittags 
10 — ı2 Uhr, 
im Koͤnigl. Rentamtslocale Bayreuth der oͤffentlichen 
Verpachtung auggefegt, welches den zahlungss und pachts 
fähigen Liebhabern hierdurch zur Kenntniß gebracht wirb. 
Bayreuth und Goldkronach, ben 8. Auguft 1826, 
Königliches Rentamt Bayreuth und Forſtamt 
Goldkronach. 


Kitter, v. Baumer, 
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Der Brenndl + Bedarf für die Mädtiihe Beleuch⸗ 
tungs » Anftalt, melder ohngefaͤhr 3000 — 3200 
Maas betragen mag, foll auf den bevorſtehenden Minter 
den Wenigfinehmenden zur Lieferung überlaffen werben. 

Es wird daher zur Vernehmung und Negulisung der 
Bedingungen auf 

Dienftag den 22. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
in dem Seffiond «Zimmer des hiefigen Rathhaußes Ter⸗ 
min angeſetzt und Liebhaber, mit welchen der Accord uns 
- ter Vorbehalt magiftratifher Genehmigung abgefchloffen 
werben joll, hiezu eingeladen. . 

Bayreuth, am 7. Auguft 1826. 


Die Rendantur der ſtaͤdtiſchen Beleuchtungs-Anftalt, 
i Muͤnch. 





Da auf das Gut des Bauern Georg Kuͤrzdoͤr⸗ 
fer von Kaltenthal, in dem am 9. Juni curr. dahier 
angeſtandenen Licitationstermin kein Kaufsliebhaber ſich 
eingefunden, ſo wird daſſelbe wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und haben wir hiezu Dierungd 
termin auf ben 

29. September d. J. Vormittags 9 uhr, 
und zwar — dem geflellten Antrage gemäß — im Orte 
Kaltenthal anberaumt, weshalb wir zahlungss und bes 
ſitz aͤhige Kaufsliebhaber hiemit einladen. Das Gut ſelbſt 
befteht in einem halben Hof, wozu gehört: das MWohns 
haus Nro. 8 mit eingerichteter Stallung, einem Stadel, 
65 Tagwerk Felder, 3 Tagwrrk Wiefen, 1% Tagwerk 
Holz, Huth und = Klafter Gerechtholz. Der Zuſchlag 
diefed Gutes erfolgt Übrigens. nach der Beſtimmung ber 
Executions » Ordnung. Schnabelwaid, am 28. Juli 
1826. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Nüder. 





- Der dem Bauern Jacob Sorger zu koſau gehört, 
ge, zum Rönigl. Pfarramte Ereuffen handlohnbare halde 
Hof, fammt allen Ein» und Zugehärungen wird mit dem 
bierauf gelegten Gebot von 2100 fl. andermweit bem 
Sfientlichen Verkauf ausgefegt. Hiezu ift auf 

Montag den 28. Auguſt Vormittags 10 üßre, 


Bietungstermin, dem geftellten Antrage gemäß inder Bes _ 


RE 


Yaugung-des Wirthg Miedel zu Loſau angefegt, an wel⸗ 


chem diejenigen, welche höhere Gebote zu legen geſonnen 
find, dortſelbſt fich einzufindem, ihre Mehrgebote zu 
Protocoll zu geben und für das Meiftgebot den Zufchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung der Üreditorfchaft bes 
an zu gewärtigen. Schnabelwatb, am 5. Juli 
1826. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 


Ruͤcker. 





Ein zur Concursmaſſe des Lorenz Huͤmer zu 
MWeismaln gehöriges Feld im Schaafflur, Hbobenzinfiges 
Eigenthum, wird wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Der Strih wird am . 

1, September 

hei dem Koͤnigl. Landgericht dahier abgehalten, an wel. 
chem Tage ben Kauflufligen die auf diefem Felde ruhen, 
den Laſten befannt gemacht werden, und der Hinfchlag 
nach der Executions » Ordnung erfolgen fol. Welsmain, 
am 1. Auguſt 1820. s 

Königliches Landgericht, - 
Sondinger, 





Die zur Concursmaffa des Kaspar Fifher von 
Weismain gehörigen Nealitäten, nemlich: ein Haus mit 
Hofraich und Hausgärtlein, daun 4 Tagwert Feld Hins 
ter dem Garten, werben zum legtenmaje feilgebothen. 
Der Strich wird am 

Freitag den 25, Auguſt d. Js., 
beim Koͤnigl. Landgerichte dahier abgehalten. Weismain, 
den 16. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Zur Feſtſtellung des Paſſivſtandes ber Nachlaßmaſſe 
des Auszuͤgler Johann Ott zu Ahornberg werben 
fämmtliche Gläubiger deffelden! Hierdurch aufgefordert, 
auf den 

28. Auguft 1826 Vormittags 9 Uhr 
zus Liquidation ihrer Horberungen, bei Vermeidung des 
Ausfchluffes von der Maſſe zu erfcheinen. Muͤnchberg, 
den 27. Juli 1826. 
—  Königliches Landgericht, 
MWunber, 


Der. Vorſchrift gemäß wird Hiermit ofentlich se 





* 


damıt gemacht, daß ber Hofbeſitzer Andreas Greim 
zu Leugaſt ih feeimilig bis auf weitere Verfügung un⸗ 
ter Caratel feines Schwagers, des Gaſtwirths Anton 
Senß zu Leugaſt, begeben hat, dag dem Seuß bie 


Br: —* des Vermögens des Greim uͤbertragen 


worden, und alfo gültige Verträge nur mit dieſem abge— 
ſchloſſen werden koͤnnen. Ohne deffen Genehmigung 
darf Greim auch feine Schulden fontrahiren ; wornach 
fich daher Jedermann zu achten. Urkundlich unter amt 
licher Siegelung und Un ferfchrift. 
Juli 1826. — 
Roͤnigliches Landgericht. 
Wunder. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden die dem 
Mültermeiflee Peter Hartmann zu. Droßendorf 
gehoͤrigen nachbefchriebenen Mealitäten: a) das Miüpls 
guͤtlein mit Haus, Stadel, Backofen, Graßgarten, 
2% Tagsverf Feld, Z.Tagwerf Wieje, 4 Tagwerk Holz, 
realen Muͤhlgewerb, und Nugantheil an den Gemeinde, 
gründen; b) 4 Tagmwerf, das Frauenfeld, am Hol 
- felder Weg; Od 1 Tagwerk Feld, der Diebsfleig ger 
nannt, am Königefelder Weg; d) $ Tugmwerk Holz, 

am Dorfe gelegen, das Kaſtenholz geninnt; e) ı 
Tagwerk Feld im tiefen Steig; L& 3% Togwerf Feld, 
ber Teichader; g) 1% Tagwerk Feld, das hohle Ges 
wand, und bh) 3 Tagmwerf Feld, ber ‚Straffenader, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt; Licitationd Termin 
ift auf 

Samſtag den 2, September I. Is. Vormittags _ 

. anberaumt, und werden befiß + und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen , fid) in loco Droßendorf ein. 
zufinden, 
kaufsobjecte haften, werten im Strichtermine befannt 
gemacht. Auswärtige, und dem Gerichte perfänlich 
nicht befannte Individuen haben ſich durch obrigfeitliche 
Zenguiffe über ihre Zahlungstähigfeit auszumeifen, mis 
drigenfalls fie zum Striche nicht zugelaffen werden. Das 
ZSorationsprotefoll kann übrigens täglish zur gewoͤhnli⸗ 
chen Gerichtszeit in der Regiſtratur eingefehen werden, 
Hollfeld, am 28. Juli 1826. 

Königlit; Baperiſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter 


"Die in gro, 98, 102 unb 104 bed Kreis⸗, und 


Münchberg, den ac. 


Die Faften, weiche auf jeden einzelnen Ber, 
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Neo. 67, 68 und 70 bed Bamberger Intelligenz + Blatı 
ted vom Jahre 1824 befchriebenen ſehr bedeutenden 
GantsRealitären- des Johann Jung zu Breitenguͤß. 
bad, werden twieberholt dem Öffentlichen Verkaufe aus— 
geſetzt. Tagfahrt hat man zu diefem Ende auf den 
7. Erptember I. J., Vormittags 10 Uhr 

im Orte dreitengügbach anberaumt, wozu Kaufliebgaber 
eingeladen werden. Scheßlitz, den 4. Auguft 1826. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Fteih. v. Sazenhofen, 





Die Erben des Bauern Konrad Nüslern zu 


Guͤsbach, haben die Erbfchaft nur unter der Mechre: 


mwohlthat des Inventars angetreten. Demmadı werben 
alle unbekannten Gläubiger des Conrad Nüslein 
biemit aufgefordert, am 
Mittwoch den 30. Auguſt d. Se. 

ihre Sorderungen unter Vorlage der Driginalfchuld» Ur- 
Funden gehoͤrig anzumelden, widrigens auf die nicht ans 
gemeldeten Forderungen bei Auseinanderfegung der Vers 
yaffenfchaft feine Rückficht genommen werden fol. Sep 
fig, am 24. Juli 1826. 


Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr v. Sazenhofen, 





Die zur Johann Polſteriſchen Concursmaſſe 
in Rackersberg gehoͤrigen Grundbefigungen, als: # Hof, 
dem Spitale zu Pottenftein lehenbat und mit ı fl. 26% 
fr. Steuerfimplum, dann 2 fl. zofr. Erbzins, ı Schfl. 
ı Meg 16 Maas Korn und a Met Hanfkoͤrner jährli, 
er Guͤlt zum Spirale Portenftein belafter, Z Tagwerk, 
ber Wittmanngacker, mit 3% fr, Erbzins, 9 Tagwerf 
in ber Leſauerhoͤhe, mit 1 fl. 39% fr. jährlichen Erb; 
iind, 26% fr. Steuerfimplum, B. N. 120, belafter, 
1 Tagwerk ebendafelbft, mit 15 fr. Erbjins, 54 fr, 
Steuerfimplum, B. N. ı21, belaflet, lehenbar dem 
Freiherrn von Groß in Trodau, mwerben dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Saͤmmtliche Befigungen find auch 
mit dem toten Gulden handlohnbar. Kaufsliebhaber 
haben fi 

Donnerſtag den 7. September 1826 
in Rackersberg einzufinden, bie Verkaufsobjecte einzufer 
ben und den Hinfchlag nach Vorfchrift der Executions⸗ 
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Drdnung mit dem Eifodenanfchlag 12 uhr ju gewaͤrtigen. 
Fortenftein, den 1. Auguft 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Heinrich, Landr. 





Der Rartenhändler Georg Sch ramm zu Dormig 


bat ſelbſt auf Einleitung bed Gantverfahrens angerragen, 


weshalb 1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gefeglichen Nachweißung, eventuell aber auch zum Nady 
laßverſuch, auf 

Donnerftag ben 24. Auguſt d. J., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen, auf 

Donnerfiag ben 21. September, 
3) zur Echlußverhandlung, auf 

Donnerftag den 19. October, 

jedeemal früh 9 Uhr Termin angefege wirt, und mirb ber 
erfie Edictstag nach dem Antrag des Gemeinſchuldners im 
dem Benedift Mehlifhen Gaſthof zu Neunfirchen, bie 
übrigen-2 Edictstaͤge aber vor dem hiefigen Koͤnigl. Lands 
gericht abgehalten. Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldnerd werden baher hiezu unter bem 


Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß das Nichterfiheis 
nen am erflen Ebdictätag das Ausfchließen von ber ges 


genmwärtigen Concursmaffe, das Ausbleiben an den uͤbri⸗ 
gen Edictstägen aber bag Ausſchließen mit den an foldyen 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem Ges 
meinſchuldner in Händen haben, bei Vermeidung des Er» 
ſatzes oder nodmaliger Zahlung aufgeforbert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte ins laudgerichtliche Depofis 
torium abjuliefern. Kommt am erſten Ebictstag ein 
Vergleich zu Stande, fo haben die nichterfcheinenben 
Gläubiger oder ihre zum Vergleich allenfalls nicht bes 
vollmaͤchtigten Manbatarien ſich dem zu fügen, was ber 
größere Theil der erſcheinenden Gläubiger beſtimmen 
wird. Gräfenberg, den ı. Juli 1826. 
2 Bayerifches Landgericht, 
Weniger. 





Gegen Martin Krampert zu Nettern wurde 
unter bem 20. März L Is. der Univer ſal⸗Concurs ers 
kannt, und biefes Erfenntniß hat die Mechtsfraft bes 
ſchritten. Es werben baper die gefeglichen Edletstaͤge, 


‘alle diejenigen, 


und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Rachwen 
fung ‚der Sorberungen, auf 
" Montag den 28. Auguft, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf 

Montag den 29. September, 
3) zur Replic und jchläßigen Verhandlung, auf 

Montag den 23. October, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Martin Krampert unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen , daß das Richterfiheinen am 
ıften Edictage die Ausfchliegung der Forderung von dem 
Eoncurfe, das Michterfcheinen an den übrigen Edicis⸗ 
tägen aber die Ausſchließung mit den-an diefen Tagen zu 
pflegenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
weldhe etwas von dem Schuldner in 
Handen haben follten, aufgefordert, folches bei dem _ 
Koncurds Gerichte zu übergeben. Forchheim, den 25. 
Juli 2826. : 
Königliches Landgericht. 

Badum. 


Das in den Könial, Regie. Jagden des dieſſeitigen 
Amtsbezirks pro 183% erobert werdende Wild, ſoll nach 
hoͤchſter Vorſchrift Koͤnigl. Megterungs + Finanzfammer 
vom 10. Juni I, Is. (KreisIntelligenzblatt Ne, 73) ber 


: öffentlichen Verpachtung ausgefegt werben. Termin hie 


zu ift für die Reviere Steinwiefen, Nurn und Wehen 
feld auf 
Mittwoch ben 2 zten d. Me. 

am Gige des Koͤhgl. Rentamts Kronach, dann für bie 
Reviere Effelter und Tſchirn auf 

Donnerſtag den 24ten b. ME., 
beim Koͤnigl. Rentamte Rothenkirchen, jedesmal Bormit, 
tags 9 Uhr anberaumt, Liebhaber hiezu werden mit dem 
Bewerken eingeladen, daß außeramtliche Steigerer ſich 
durch gerichtliche Zeugniſſe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
auszumeifen haben. Gteinwiefen, den 6. Auguſt 


1826. 
Königliches Forſtamt Steinwieſen. 
Schuſter. 





Im Folge hoͤchſter Entfchliefung K. Regierung vom 
10, Juni b. J. wird dag tn den K. Regie» Jagdbejirfen 
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Weidenſees, Bernheck und Neuhaus erlegt werdende 
Wildprer für 184$ am 
26ten b. Ms. 
oͤffentlich an die Meiſtbietenden im K. Rentamtslocale zu 
Pegnitz verpachtet, welches den zahlungs⸗ und pachtfd⸗ 
higen Liebhabern hierdurch. bekaunt gemacht wird. KHer- 
lach und Pegnig, am 12. Auguft 1826. 
Koͤnigliches Forftamt. Koͤnigliches Rentamt. 


Nach hoͤchſter Vorſchrift der Koͤnigl. Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom ro, Juni 
1, 3. , (Kreis, Intelligenzblart Mro. 73) werden 

Montag den 2gten d. Ms. Vormittags 10 Uhr, 
in dem Rentamtslocale babier die verfchiedenen Wilb⸗ 
pretsgattungen, ale vorzüglich: Mehe, Haafen ımd Huͤh⸗ 
ner, melde im Ktatsjahre 183% ın ben Koͤnigl. Jagd⸗ 
bejtrfen Gleißenau und Neuenforg erbeuter werben, meifts 
bietend verpachtet. Indem man Pachıliebhaber hievon in 
Kenumiß fegt, wird denfelben zugleich bemerklich gemacht, 
daß Außeramsliche fich durch gültige Zeugniſſe über ihre 
Bahlungsfähigkeit auszumeifen, oder Caution zu leiften 
haben. Lichtenfels, den 10. Anguſt 1826. 

Königl, Rent / und Forſtamt daſelbſt. 
Zeilmann. J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 





Die Wilbprets⸗Abnahme pro 1825 von den K. 
Mevier » Fagden Dorgendorf und Dafchendorf wird 
Dienflag ben 22. Auguft 1826 Vormittags zo Uhr, 
im Rentamtslocale Rattelsdorf nach Borfchrift der hoͤch⸗ 
fien Weifung vom 10. Junt d. I. Nr. 73 des Kreis 
Inteligenzblattes, . meiftbierhend oͤffentlich verpachtet. 
Hiebei muß von Aufferamtlichen die Zahlungsfaͤhigkeit 
durch gültige Zeugniffe fogleich nachgemwiefen, oder Kau⸗ 
tion geleiftet werden. Sign., den 4. Auguft 1826. 
K. Rentamt Rattelsdorf. K. Forſtamt Hallſtadt. 
Dr. Klinger. v. Kettner, 
Forſtmeiſter. 





Dos Forſtgut zu Volsbach, aus einem Wohnhauße zu 2 
Stockwerken und mit doppelten Böden, welches unten ge: 
mauert und oben mit Fachwand aufgeführt, dann boppelt mit 
Biegeln gebedt ift und 4 heisbare und ı unbeizbares Zimmer, 
4 Kammemn, 2 Küchen mit Speifgemölbe, Abtritt und 
Stallung auf 6 Pferde, dann 4 — 5 Sthed Rindvieh ents 


hält, einer geräumigen, mit Schindeln gededten Scheunn 


einem gemanssten doppelt mit Biegely gebedten Waſch⸗ und 
Backhauße, unter welchem ber Keller, Hofraith, Gemäße 
garten, Baum und Grasgarten, Weiher, dann ı Tags 
wert Grasgatten, 114 Tagwerk Feld und 3 Tagwerk zwei⸗ 
maͤdiger Wiefen beftehend, fou in Folge höchften Befehls uns 
ter ben vorgeſchriebenen Bedingungen im Ganzen oder einzeln 
nad) zuläffigen Abtheilungen zum Verkaufe ausgeftellt wer 
den, Zermin hiezu ift im Gefchäftszinnmer der unterfertigten 
Behörde auf 
Samftag ben 26ten d. Ms, Vormittags 

anberaumt, und wird hier bemerkt, daß dieſes Anweſen in 
dem freundlichen Ahornthale, in dem Pfarrdorfe Volsbach, 
nur 4 Stunden von der Kreishauptſtadt Vayreuth entlegen 
unb aufer dem Zehnten von den Feldern und der Steuer, ſo— 
wie den Communal= Abgaben mit keiner anderen Bürbe beide 
fliget fen. Der Steuer Vorgeher Wolfting zu Volsbach wird 
den Kaufstiebhabern auf Verlangen vor dem Strichtermine 
bie Realitäten einmeifen. Waifchenfeld, den 7. Auguft 


1820. 
Koͤnigliches Rentamt, 





Kommenden Samftag den ıyten d. M. Vormittags 
werden im Bureau der unterfertigten Behoͤrde die ent 
behrlich gewordenen Zehendfcheunen zn . 

Neubaus und DOberailgfelb 
unter den nermalmaͤßigen Bedingungen verfauft, Die 
Steuervorgeher Deinhard zu Neuhaus umd Neuner zu 
Oberailsfeld find angemwiefen, fragliche Realitäten vor⸗ 
ber den Kaufsliebhabern auf Verlangen zu zeigen, Wai⸗ 
ſchenfeld, den 7. Auguft 1826. ‚ 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 





In Folge hoher Weiſung Koͤniglicher Regierungs⸗ 
Kammer der Finanzen des Obermainkreiſes vom 29ſten 
v. M. wird ein entbehrlich gewordener aͤrarialiſcher Stas 
bel zu Hollfeld unter den normalmäßigen Bedingungen, 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 

Montag den 2ıflen d. M. Vormittags 
in Seſchaͤftszimmer des unterfertigten Amtes an ben 
Meiftbierenden verkauft, wozu Liebhaber mit dem Ber 
merfen eingelahen werden, baf der Steuervorgeher Pol⸗ 
ſter zu Hollfeld angewieſen iſt, ſolchen auf Verlangen 
vorher zu zeigen. Waiſchenfeld, ben 7. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Da boͤchſten Orts beſchloſſen worden iſt, daß der 
entbehtliche Aerarial · Schuͤttboden zu Seßlach oͤffentlich 
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"gerfauft werben ſoll, fo wird jur 
min auf 

Donnerſtag den 24. Auguſt I. 3. Vormittags ı » Uhr 
anderaumt, wo fich zahlungsfähige Kaufgliebhaber in 
dem Gaſthauſe zum Stern zu Seßlach eınfinden, die 
Kaufsbedingniffe vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll erklären fönnen, Wer Einficht davon vorher zu 
nehmen wuͤnſcht, kann ſich an den Bürgermelfter Jennes 
alldort wenden. Rattelsdorf, am 9. Auguſt 1826. 

Königliches Nentamı Rattelsdorf. 
Dr. Rlinger, 


Die hiernach verzeichneten Staats, Realitäten bar 
bier und zu Sandpareil merben zu Folge allerhoͤchſten 
Befehls nochmals dem öffentlichen Verkauf an die Meif- 
Bietenden unter den allgemein vorgefchriebenen Bedingun⸗ 
gen mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung Koͤnigl. Re⸗ 





gierung ausgeſtellt, nachdem deren im Jahr 1823 er⸗ 


folgter Verkauf wegen ber zu geringen Gebote nicht ges 
nehmigt worden ift, als: 1) das Lazareth Gebäude mit 
20 then Garten im grünen Woͤhr dahier, 2) bie 
Bi 5 des chemaligen Wachtgebäudes am Bayreuther 
Thor dahier, mit dem Brandaffefurariond s Capital von 
400 fl., unter der Verbindlichkeit ber gefeglichen Wie⸗ 
deraufbauung durch den Käufer, 3) das Wachthaus an 
der fleinernen Bruͤcke zu Culmbach, 4) das Wachtge⸗ 
baͤube am Nöprenplage daſelbſt, 5) ber fogenannte 
"Baus Stadel. auf der Drath bei Culmbach, 6) die vor⸗ 


malige Zuftigbeamten Wohnung in Sanepareil mit einem . 


Gärtlein, 7) ein Grass und Obfigarten bei dem Zehend⸗ 
ſtadel zu Sanspareil, 8) ein geringes Gaͤrtlein dortfeldfl, 
ehehin von dem Amtsboten benugt, 9) ein dergleichen 
dortſelbſt am Schloßthore. Der Berfaufdtermin wirb 
Mittwoch den 30. Auguſt d. J., Vormittags 
9 — 12 Uhr, 
in dem Rentamtslocale dahier abgehalten werden. Culm⸗ 
Sach, den 5. Auguſt 1826. 
Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Freitags den 18. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
werden auf dem hieſig K. Getraitts Magazin am Markt, 
abermals einige Hundert Scheffel Hader, 182zer 
deucht, vorzägliher Qualität an bie Meiſtbiethenden 


Verfteigerung Ters : Sffentlich verfauft werben, wozu man Kauféluſtige hier⸗ 


Sulmbach, den 7. Auguf 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 


durch einladet. 





Auf Requifitlon des Koͤnigl. Landgerichts Lichtenſels 


wirde "dad zur Goncursmaffe des vormaligen Paͤchters 


Georg Adam Schram zu Oberau gehoͤrige, mn 


Nedens dorfer Flure liegende Feld, der Kälbersgraben, 


zu 1% Tagwerk, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf den i 

38. Auguſt d. J. von früh 9 Uhr bis Mittag 

12 Uhr, . 
in dem Locale bes untergeichneten Herefchaftsgerichtd ans 
beraumt, wozu Kaufslufige vorgeladen werben, Ban, 
am 5. Auguſt 1826. » 
Herzoglih Bayerifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Zur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird das dem 
Jofeph Glock in Freiberg gehoͤtige Wohnhaus 
hiemit feilgebothen, am 

Mittwoch den 6. September dieſes Jahts 

Nachmittag 2 Uhr 
im Sängerifchen Wirthshauſe zu Freiberg zum Verfriche 
ausgefegt, und dem Meiftbiethenden unter dem geſetzli⸗ 
chen Vorbehalte hingeſchlagen werden, Merzbach, ten 
3. Auguft 1826. 

Gräflich von Rottenhauiſches Patrimonialgericht 
L Kloffe Kaltenbrunn. 
Bꝛ Bil. 





Der Bimmergefen Johann Biedermann zu 
Meltendorf und die ledige Anna Katharina Huͤb⸗ 
ner dafelbft, haben in ihrem, am ıflen b. mM, gerichts 
lich verlautbarten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft auss 
gefchloffen, welches hiemit oͤffeutlich befannt gemacht 
wird. Katfcherreuth, am 2. Auguft 1826. 

Greiperrlich Guttenbergifches Patrimonials Gericht 
: Steinenhaufen, 





Die beiden — ju ben geeiperzlich, von Plotho’fchen 


Ruterguͤtern Iſaar und Joditz gehörigen Deconomien, 
welche 2 Stunden von ber Stadt Hof und Z Stunden 


roh 


son dem Fuͤrſtlich Reußiſchen Städtchen Hirfchberg ent. 
legen find, follen von Lichtmeß 1827 an auf andermweite 
4 Jahre oder auch auf längere Zeit — die zum Nitter- 
gute Iſaar gehörige Schäfetei hingegen von heuriger 


Michaelis an, ebenfalls auf weitere 4 Jahre und auf 


längere Deit verpachtet umb zu den Deconomien, wenn 
es nämlich noch für rärhlich erachter werben ſollte, die— 
jenigen Geldgefälle und Giltgetreider gefchlagen werben, 
welche verſchiedene Unterthanen der obengedachten Güter 
zu feiften haben, und bie von bem feitherigen Pächtern 
mit be;ogen worden find. Pachtliebhaber, die fich über 
ihren Vermoͤgenszuſtand gehoͤrig auswelſen fönnen umb 
daher fähig find, entweder baare ober gerichtlich vers 
fiherte Caution aufrecht zu machen, werden hiermit eins 
geladen, ſich am } 
28, Auguft 1826, Vormittags 10 Uhr, 

in der Behaufung der Freiherrlich von Plotho’fchen Mit, 
tergurs » Nominiftratton zu Hof einzufinden, bie Pachts 
bedingungen zu vernehmen und fodann ihre Pachrgebote 
zu Protokoll zu geben. Inzwiſchen ſteht es ihnen frei, 
fi) von ter Lage und Eigenfchaft dieſer Deconomien zu 


überzeugen amd Haben fie fich-auf dleſen Fall am Iden 
Nevierförfter Schirmer zu Iſaar zu wenden, welcher 


. biezu befonderd beauftragt worden if. Auch koͤnnen dies 


ſelben — wenn fie es wuͤnſchen — noch bor dem Der. 
pachtungstermine bei dem Herrn Major bon Beulmig, 
bem Herrn Appellationggerichts » Advocat Müller IL 
su Hof und bei der Adminiſtration felbft ale die Be, 
dingungen erfahren, welche dem neuen Pachte zum Grunde 
gelegt werben follen. Zur Deconomie des Ritterguts 
Iſaar gehören nach der gerichtlichen Einſchaͤtzung 44 Jan. 
hert Garten, 2844% Jaucert Felder, 675 Jauchert 
Biefen, 22% Jaucert Yuthen, und 1% Jauchert an 
5 Fiſchteichen, ingleichen die Bierbrauereis und Brand. 
meinbrennereis Gerechtigkeit, dann bie im Eingange ers 
waͤhnte Schaͤferel. Zur Deconomie des Ritterguts Jos 
big gehören ebenfalls nach ber gerichtlichen Einfchägung 
4 Iaucert Garten, 425 Jauchert Felder, 405 Jau 
chert Wiefen, und 29% Jauchert Huthen. Hof, den 
4, Juli 1826. 
Die Freiherrlih von Plotho'ſche Ritterguts— 
Adminiftration, 


Nicht Amtiihe Artikel — ; 





Der Unterzeichnete fucht für die Landgerichte Kanzlei | 


ein — in ben Arbeiten für das Polizei» und Verwal⸗ 
tungsfach vorzüglich gemwandtes, im guten Ruf ftehendes 
Anbividbuum, Das Weitere in portofreien Briefen. 


den 4, Auguſt 1826. 
m BanE Schmidt, Landrichter. 





Eine in 54 Tagwerk meiſtens Feld und nur etwas 
Wieſe beſtehende Peunth auf dem Strangshofe, wird 


entweder ganz oder auf zwei Theile verpachtet, und wer⸗ 


den Pachtluſtige am Dienſtag den 22, Auguſt c, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in der Behaußung des Herrn Traiteurs 
Schmidt im neuen Weg erwartet, um daſelbſt die Pacht⸗ 
bedingungen abſchließen zu koͤnnen. Zur vorlaͤufigen 
Einſichtnahme dieſer Peunth iſt ſich an den Eigenthuͤmer 
Haus-Nr. 4 vor dem Kulmbacher Thor zu wenden. 





In Nr. 292 in der breiten Straffe, find auf Mar 
Kind bie mittlere und obere Etage zu vermiethen. 


— 





Zwei gegen einander gehende Stuben fanmt Alfos 
und a Kammern, find auf Martini im Haufe Nr. 427 
in der Eulmbacher Straffe zu vermiethen. 





Kurs ber Baperifchen Staats » Papiere. 
Augsburg, ben 10. Auguſt 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Geld, 
Obligationen à 48 mit Coup. . 90 
ditto a 58 "u 102 
Lands Anlehen a sg . . 102} 
£ott. Looſe E—M a4 .. 
dito E=MäA48.. . 1027 
ditto nn 3 mt, — 
ditto unverzinnsliche a A. 10. 100 
ditto ditto afl, 25, 984 
ditto dito af. 100, | 100 ] 


vos 
Koͤnlgliqh Bayeriſches pridilegirtes — 
Jatelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


# 


Freitag Mro. 98... MBepmaitß, am 18. Muguf 1826. 








Bayreuth. ben 6, Hugufi 1926. 

Im Namen Seiner Mateftät des Könige : 
Nachtraͤglich gu ber unterm azten d. M. im Kreis. Intefligembfatte.a tebi erhöhten feBung 
vom ı7ten ejusd, über die bei Confeng + Erwenerumgen zu erh > —— — ne 


hebende Gebuͤhr wird al enigen allgemeinen Nents 

ämsern des Kreiſes, zu deren Bezirk Gebierstbeile des ehrmalıgen ——— one a Te Yiades 

tung hierdurch eröffnet, daß Se. Königl, Majeftär in allen Falen der noch biE zum 7. Januar 1827 gültigen 

_.. Bambergijchen Lehens » Eonfenfe die Tare file bie chend » Attefie ber Mentämter nachulaſſen ge⸗ 
‚haben. ka 


Kömyuy — in. ER AEN, 
In Abtwefenpeit bed Königlichen General «Eammiflaira. Oimanasm... 
2. Bombarb, 


An die ſammelichen ehemaligen Bambergifgen Nentänter 
des Obermainkreiſes. ar — 
Die dehenamtlichen Taxen bei Conſens· Erneuerungen betr. We J Slaeebees. 


— DE — 


— —— 


Bayreuth, den 21. Jull 1826. "fen, oher bei berer Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß fe 


3 


Bon dem ihrer afienfallfigen Borrechte verluftig erklaͤrt und mit. 


anerifhen Kreiss- und .. + Ihren Forderungen nur am dasjenige vertiefen würden, 
a en preuth 4 was nad) Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤubiger vou 
werden auf den Antrag des Offizial » Anwaltd der Dis ber Erbſchaftsmaſſe etwa noch übrig Bleibt, 
Hauffenfhen Benefiziol» Erben, bes Königl. Appel · Königliches Kreis. und Stadtgericht. 
karionsgerichts + Advotaten Morg dahier, alle diejenigen, Poͤhlmanu, v. m. 





weiche an ben Nachlaß des dahier verfiorbenen —— Br R Voist. 
Dickhauffen eine Forderung zu haben ‚vers en | 
ae, ae, fi in dem auf ben — Bayreuth, den 6. Juli 1926. 
14. November, Vormittags 9 uhr u Bon dem 
enberaumten Termine vor dem Königlichen Kreis und Kiniglih Baperifhen Kreis. und 


Imanıı einzufinden, ihre Gorberum ⸗· Stadtgericht Bayreuth 
—ã— Deren Alte gehörig nachzume if über den Nachlat des am 16. October 1820 gu 
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Suchamipt verftorbenen Königl. Kaͤmmerers und Hofge- 
richts⸗ Raths Joſeph Daniel v. Froſchheim ber 
uunlver ſal⸗Concur rechtskräftig er lannt worden. Die 
geſetzlichen Ganttaͤge werden daher, und zwar: 
1) zur Annseldung und gehörigen Nachweiſung ber Gor« 
derungen, auf 
a Mittwoch den 25. October 1826 
3) zus Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Gore 
derungen, auf 
Mittwoch dei 20. Detemiber 1826, 
3) zur Abgabe ber Gegen « Erinnerungen, auf 
Mittwoch den 24. Januar 1327; 
4) zur Abgabe der Schluß» Erinnerungen, auf 
Mittwoch den 21. Hebruar 1827, 
jedesmal Morgens g Ubr vor dem Eommiffarie, Protos 
colliften Nürmberger. feftgefegt. Saͤmmtliche befannte 
und unbefannte ic. v. Froſchbeimſche Gläubiger 
werden hiezu Sffentlich unter dem Rechts nachtheile vorge» 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Ganttage, den 
Ausſchluß der Forderung ſeldſt von gegenmwärtiger Gants 
verhandlung, das Nichterfdeinen am ben Uebrigen aber 
den Ausfhluß mir den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe; ' Um erfien Edictstage 
ſoll zugleich, eine guͤtliche Bereinigung mit ben Gläubir 
gern verfuche, und deren Erklärung, ob fie ben. nach 
Decret vom 30. September 1822 als Maſſe ⸗ Curator 
heſtellten Königl. Advocaten Heerwagen II, dahier in bie« 
fer Eigenfchaft. beibehalten, oder men fie fonft biezu 
nach d. 35.) der Nov. vom 22, Juli 1819 wählen wols 
len, aufgenommen tverben, — 
Bemerlt wird hiebei, daß der — Advocat 
Heerwagen U. dahler gemäg der x, v. Kreftm eier 
ſchen Anmerkungen jü cap. 19, 9. 18: „ pos. ı1, ber 
Baperifchen BerihrdDrdnung unterm heutigen au) zum 
nb bie Wahl eines Ders 


> Eonträdictor: heſtellt wurde, unb, bie 734 
waltungs⸗ Ausſchuſſes dern, erſche nt, weil Fein j 
einer eignen. Verwaltung bedarfendes Gut zur Maſſe 
gehört:,, = Er 


Schtüglich. werden alte diejenigen, welche irgend 
etwas yom Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
haben, aufgefordert, folded bei Vermeidung doppelten: 
Erfoärf unter. Vorbehalt hrer Rechte ‚bei Gericht zu: 
aterebenn 8 

Hohl 


ann, V. D.. 


AUniver ſalconcurs 


* 
9 


Mach hoͤchſter Anordnung Königl, Regierung vom 
10. Juni dieſes Jahrs, witd das erlegt werdende Wild⸗ 
pret von der In eigener Regie befindlichen Jagd der Res 
vier Warmenfteinach , beftebenb aus Roth und Rehwild⸗ 
pret, dann Hagen und mehreren Federwildgattungen, 
unter denem im gebachter hoher Verordnung enthaltenen 
Bedingungen, am 
Donnerftag den 31, Auguft Vormittags 
10 — 12 Uhr, 
tm Konigl. Nentamtslocale Bayreuth der oͤffentlichen 
Verpachtung ausgefegt, welches den zahlungs⸗ und pachte 
fähigen Liebbaberm hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth nnd Goldfronach, den 8. Auguft 1826, 
Koͤnigliches Rentamt Bayreuth und Forſtamt 
— Goldkronach. 
Ritter. v. Baumer. 


* 





Ueber das Vermegen des Drathfabrifänten The 
mas Eichhorn vom Dberwarmenfteinach, iR der 
rechtäfräftig: extaunt, Es werben das 
her bie gefe lichen Ganttäge ausgeſchrieben, mie folgt: 
1) juk Anmeldung und gehörigen Nachweißung der Kor» 
derungen auf 
WWittwoch den 20. September I. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten gors 
berungen auf j 
on. Freitag den 20. October d. J., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für bie 
Gegeneinrede, auf ; 
„.... Montag ben 20. November, 
für die Schlußeinrebe auf 
WMontag den 4. December 1. $., 
edesmal Vormittags 9 Uhr.  Sämmtliche Gläubiger 
des Gemelaſchuldners werben hierzu unter dem Rechte, 
nalhtheife vorgeladen , daß bas Nichter ſcheinen im erften 
Edictätermine die Ausſchliegung der Forderung von der 
gegenimättigen Gantberhandlung, das Nichterfcheinen an 
den uͤbrigen Ganttägen aber bie Ansfhliefung mie den 
Be vorzunepmeiben Handlungen zur Folge habe. 
Baleich terben, ale jend Perſonen, welche irgend’ Eipag 


bi 


"pom dem Dermögeit bed Aebanhten Thomas Eichhorn 


fü. Händen Haben, Bel Vermeibing Bed’ Boppekten TEr, 


7 


ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
Bei Bericht zu uͤbergeben. Kemnath, am 14. Juli 1826; 
- „Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr 6. Andrians Werburg. 





Auf Anbringen ber Witwe Lug von Gpeichersderf 
fol deren Sohn, Conrad Lug wegen feiner verſchwen⸗ 
derifchen Lebensweiſe oͤffentlich ald Verſchwender declarirt 
werben, Indem man biefes zus oͤffentlichen Kenntniß 
bringt, wird Febermanmm gewarnt, fich mit biefem Luz 
in ein Gefchäft einzulaffen, vielweniger ihm ein Vorle⸗ 
hen zu machen, iubdem hiemit von Gelte der Mutter 
allen Haftungen für ihren Sohn entfagt wird, Kem⸗ 
nath, den 1. Juli 1826; 

Königlich Bayeriſches Landgericht aemnath. 
Sehr. v. Audrian⸗ Werburg. 





Stéecdbrief. 

— Bartholomdus Seyfert von —8 goͤ 
niglichen Landgerichts Selb ; iſt mehrerer Diebſtaͤhle vers 
daͤchtig geworden, und fein Aufenthaltsoört unbekannt. 

Jede Obrigkeit wird aufgefordert, denſelben im Falle 


des Betretens zu ergreifen und dem in der unter ſchrift 


benannten Gerichte augzuliefern; 
Beſchreibung des Seyfert. 

Derfelbe ift 56 und elnige Jahre alt, Tanger hage⸗ 
rer Statur; 5 Schub 16 Zoll groß, hat hellgraue Haare, 
eine fchmale und runzlichte Stirne, blonde Augenbraumen; 
hellgraue Augen, ſpitzige Naſe, längliches Kinn, ein 
bageres ſchwaͤrzliches und fehr blatternarbigtes Geficht; 
auch ift Haffelbe fommerfledigt und runzlicht. 

Befonderes Kennzeichen. 
An ber rechrert Seite der Nafe hat er einen Kan 


jenfich aufwärts und unterm Kinn, gegen den Hals zu; ' 


eine Schramme, _ 

Seine Kleibung 
kann nicht beſtimmt angegeben werben. 
d. Ze, zum legten Mal in hiefiger Gegend gefehen wurde, 


war er mit einem baumitbollenen , roth Und blau geftriefs 


sem Goller, einem alten grauen Mäntel, ptublanen 
Hoſen und einem runden Huth bekleidet. 
Beſondere Bemerkung. 
Sepfert hat einen engliſchen oder hanndortfcher 


Als er im April 


AUrmeeabſchied und einen Vorweis des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Selb vom 10. December 1825 zu einer angebli⸗ 
chen Reiſe nach Hannover bei fi. Wunfiedel, am 
12. Nuguft 1826. 
Königlich Baherifches Land+ ımd Eriminals 
Unterfuchmige » Gericht. 
m Waͤchter. 


Huf den Antrag bed PER Ehe 


fian Hofer dahier, ſoll das Grundvermoͤgen des 
Bauern Friedrich Rochner zu Burghaig, beſtehend: 


‘1. in einem Frohngütlein zu Burghaig, zu welchem ger 
‘Hören: a) ein Wohnhaus, b) ein Stabel, :c) ein 


Badofen, A) ber halbe Antheil an einem bem Haufe 
zunaͤchſtgelegenen Ziehbrunnen, ©) .# Tagwerk Grass 
und Gemuͤßgaͤrtlein/ &) 13 Tagwerf Feld, die Röıhe, 
8) 1 Tagwerk dergleichen , der Spigenader, h) 4 Tags 
werk dergleichen; das Bobdenäderlein, i) bie Kaiths 


wieſe, $ Tagmwerf Wiefe und J Tagwerk Feld enthal ⸗ 
tend; II. an walzenden Grundſtuͤcken, in: a) 1% Tag⸗ 


toerf Feld, der Hofberg; b) 4 Tagwerk Feld in ber 
Köche, ©) 1 Tagwerk Wiefey die Pfäffenwiefe, und 


gerichtlich auf 3374 fl. Jo fr. gewuͤrdigt, dem oͤffent⸗ 


lichen Verfaufe ausgefegt werden. Hiezu if Termin 
auf 
GFreltag ben 1. September; Nachmittade 2 Uhr 
in dem Orte Burghaig anberaumt worden, und es wers 
den befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber, in dem⸗ 
felben zu ericheinen; ihre Gebote ju Protocol zu geben 
und den Hinfchlag nach ber Executlonsordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen, mit dem Bemerfen geladen, daß das Taxations— 
protocof in Hiefiger Regiſtratut täglich Eingefehen werden 
kann. Culmbach, den 2. Auguſt 1826, 

Roͤnigliches Landgericht. 

Gareis, 





In der Milble die Martin grand zu Sam 
inendorf, werden am . 

31. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr, 
mehrere — zur Verlaffenfchaft des Pfarrers Wild ges 
hoͤrige Mobilien, als: neue Betten, weißes Zeuch, 
Flachs /Haus /⸗ und Tiſchgeraͤthe, Kuͤchengeſchirr, Bil— 
der,’ Spiegel, Gläfer, — — ‚und möge; 


— 


gegen haare Zahlung Öffentlich verſtrichen. Weismoein, 
am 2. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





—— Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Kronach 
wird im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung eine Wieſe mit 
etwas. Feld, genannt dag rohe Stück, walzend und 
auf 596 fl. gefihägt, dem Georg Kaim zu Storheim 
gehörig, nach Berfchrift der Executions » Ordnung am - 
Freitag den 25. Auguft Vormittags 
in der Bandgerichtsfanzlei dahier Sffenslich au ben Meiſt⸗ 
biethenden verkauft, wozu Kaufsliebhaher hiemit eingelas 
benwerden. Kronach, den 4. Juli 1826. 
Königlicher Landrichter, 
Deich. 


Auf Untrag einiger Gläubiger Led Bauerd Johann 
Georg Herarh zu Nentmannsreuth fol Schulden 
wegen, beffen Vierteldhof, beftehend in a) dem Haug, 
Ne. 15; b) dem Stadel; c) dem Wurjgarten zu 
8 [ Rurhen; d) einem Grasgarten zu ı% Jauchert; 
e) 27 Jaucert Felder; MD) 5% Jauchert Wiefen; g) 
9% Faucert Holz und Hutwaid, omerirt mit ı fl. 484 fr. 
Steuerſimplum, 10 f. 53% fr. Lehengefätten, geſchaͤtzt 
auf 2590 fl. verfauft werden. Bietungstermin ift auf 

Montag den 4. September I. J. Vormittags 1o Uhr 
anberanmt, an welchem ſich Kaufslichhaber im Haufe 


des x. He rath zu Nenrmanngreuth einjufinden und den 


Hinſchlag nach der ExecutionsOrdnung ju gemärtige 
baben. Berne, ben 8. Juli 1826. 
Königlich Bayerifhes Landgericht Gefrees. 
Sens burg. 


Auf Autrag eines Glaͤublgers bed Bauers Fries 


drich Zapf zu Luͤtzenreuth, werben: 1) beffen halber 


Sof, befiehend im Haufe, Nro, 24, einem Stabel, 


einem Etallgebäude, drei Grasgärten zu 2, „ und „y . 


Zogmerf, einem Grasgärtlein zu 4 [Ruthen, 19,% 
Tagwerk Feldern, 7% Tagmwerf Wieſen, onerist mit 6 
fl. 55% fr. Schengefälle zum Königlichen Nentante Ges 
frees, ı@ fl. 21% fr. jährlicher Steuer, gefchägt auf 
2417 fl. 46. 8r., 2) eine Wiefe zu 14 Tagwerk, die 
Adermanuswiefe, onertrt mit 2 fl. 48% fr. Lehengefaͤlle, 
zum Königlichen Nentamte Gefrees, 165 fl, Steuercapie 


tal, geſchaͤtzt auf 539. fl. 40 Fr., gerichtlich verfauft, 
und zwar am 
Mittwochen den 6. September I. 36, 
Vormittags 10 Uhr, , — 

an welchem Termine Kaufsliebhaber im Haufe dee 
Bauerd Friedrich Zapf zw kLuͤtzenreuth ſich einzufins 
den, ihre Angebote zu Protocol anjuänßern, und dem 
Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnuug zu gewaͤrtigen 
haben. Berueck, ben 15. Juli 1826. 

Roͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Seusburg. 





Auf den Antrag der verwittibten Frau Pfarrerin 
Sophia Fuͤſſel in Geftees, fol das der Bauers⸗ 
frau Margaretha Det geborne Steinlein ge 
börige Trüpfpaus Neo. 90 zu Himmelcron, nebft dem 
bazu gehörigen Stall, Gras, und Obfigarten, im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich verkauft werben. — 
Daſſelbe ift auf 150 fl. — gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 
haften 114kr. Gteuerfimplum, dann ı fl. 544 fr. jaͤht⸗ 
lich Erbrinns, ber zehnte Gulden Handlohn in allen Bes 
figveränberungsfälen zum Koͤnigl. Kentamt Gefrees, der 
lebendige Zehenten, bie Lieferung des Polizeifchmalzes, 
baun 3% fr, Forfigebühren als Gegenreichniß für das 
Gerechtholz, als Laften und Abgaben. Zum: Vornahm 
bes Verkaufes air den Meifibietenden wird Termin auf 

Sonnabend den 30. September Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, mo ſich beſitz und zahlungsfäpige Kaufs—⸗ 
liebhaber in. dem Locale Hiefigen Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und den Hinſchlag 
nach Maasgabe der Executions-Ordnung zu gewaͤrtigen 
baben. — Uebrigens koͤnnen die Grundacten zu jeder 


Zeit in, ber Regiſtratur eingeſehen werben, Berned, 


am 31. Juli 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Dr. tayriz, K. Eivil»Adjunc, v. m. 





. Da ber Handlumgs.Eonceffionift Theo do r B eyer 
su kLudwigſtadt zu feiner und feiner Gläubiger Berubis 
gung ber nothwendigen gerichtlichen Subhaſtation feiner 
Realitaͤten vor der freiwilligen auffergerichtlichen ſelbſt 
den Vorzug gegeben hat, jo werden bdiefelben ı) bag 
bezimmerte Hinterfättelögut mit 3 55 fr. Steuerfimplo, 
6lfl. 44% fr. Erbzinns, 2,3% Meg Guͤlthaber, dem 
zoten Gulden Handlohn onerirt, auf 1600 fl. gewiir, 
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diget; 3) bie malende Huͤttendieſe gegen 3 Tagwerk 
baltend, Beſitz + Mr. 242, ı$ fr. Erbjind, 6 fr, 
Steuerſimplum, go fl. Werth; 3) bie ledige Huͤtten⸗ 
m iefe unterm Hammer, Beſitz⸗Nr. 715, erprorimativ 
4 Tagwerf, 45 fr. Erbjinns, 7% fr. Stenerfimplum 


100 f. Werth; 4) die Wiefe im Hainlein, 15 Tage 


werf, 113% fr. Erbzinns nach Befig- Mr. 602, 18% fr. 
Steuerfimplum, 225 fl, Werth; 
Wolfsbach, ı Tagwerf, ı5 fr. Steuerfimplum, nach 
Beſitz⸗ Nr. 603, 334 fr. Erbjinnd, 100 fl. Werth; 
6) der walzende Ader auf ber Trdge, B. Nr. 599 
- 3 Tagwerf, 18% fr. Erbjinnd, 9 fr. Eteuerfimplum, 
100 fl, Wert; 7) ber Drittel, Acer am Schaafbof, 
% Tagwerk, B.⸗Nr. 601, 74 fr. Erbjind, 9% ri 
Steuerfimplum, go fl. Werth; 8) der Schroͤpelsacker 


Erbjinns, 10% fr. Eteuerfimplum, 160 fl Werth; 
9) der Semeinbehofjtheil im Buͤhl, B.⸗N. 605, 3% 
fr. Steuerſimplum, 20 fl. Werth; 10) der Gemein. 
betheil in der Badersleithen, B.+ Nr. 336, 3% fr. 
- Steuerfimplum, 20 fl. Werth habend, welche ſaͤmmt⸗ 
lich ten zehenden Gulden Handlohn in allen Verändes 
rungsfällen auf Seiten des Lehenmannes zum Königlis 
den Rentamt Teufchnig geben, zum Öffentlichen Verſtrich 
ausgefegt, und bie Kanfsfreunde zur Anaͤuſſerung ihrer 
Gebothe, mit. der Nachricht in das Gefchäftgz;immer des 
unterferiigten K. Landgerichtes eingeladen, baß ber 
peremtortfche Licitationg » oder Biechungs« Termin auf 
Donnrrftag den 28, September curr. Vormittags 
angefebt ift, und binnen 6 Wochen nach demfelben Ans 
bothe nur unter Vorbehalt des dem vorigen Meiſtbie— 


tbenden nach der Novelle de 26. Auguſt 1905 


CCLXXXVI, juſtehenden Einſtandsrechts zugelaffen 
werben fönnen. Für diejenigen Gläubiger des Hands 
lungs, Eonceffioniften ıc. Beyer, melde ihre For⸗ 
derungen noch nicht ausgeflage haben, ift diefer Ber 
faufs,Termin zugleich ald ein peremtorifcher kiquidations⸗ 
Termin beffimmt, gu welchem dieſelben ımter dem Rechts⸗ 
wachtheile vorgeladen werden, baß biejenigen, welche 
ihre Forderungen anzumelden unterlaffen, mit allen ihren 
Auſpruͤchen an den durch Anmeifung ober Ausbezahlung 
vertheilten Kaufſchillingen praͤcludirt und ausgeſchloſſen 
ſeyn ſollen. Ludwigſtadt, den 20. Auguſt 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht N 


Muͤller. 


5) die Wieſe am 


Das Klaſſenurtheil in der Konfursfsche des Moſfes 
Wolf Levi zu Pretsfeld ift heute ſtatt der Bekannt 
machung an bie Gerichtstafel geheftet worden. Eher 
mannftabt, ben 2. Auguft 1826. 

Königlich Bayertfches Landgericht. 
Raſcher. 





Das in den Koͤnigl. Regie, Jagden des dieſſeitigen 
Amtsbezirks pro 1855 erobert werdende Wild, ſoll nach 
hoͤchſter Vorſchrift Koͤnigl. Regierungs / Finanzfammer 
vom 10. Juni l. Io. (Kreis⸗Intelligenʒblatt Mr. 73) der 
oͤffentlichen Verpachtung ausgeſetzt werden. Termin hie⸗ 
zu iſt für die Reviere Steinwieſen, Nurn und Welths 


feld auf 
aufm Schaafhof, ı Tagwerf, B.⸗Nr. 600, 1, fr, 


Mittwoch den 2 3ten d. Ms. 
am Sige des Koͤnigl. Rentamts Kronach, dann Ren die 
Reviere Effelter und Tfchirn auf 
Donnerftag den 24ten. d. WE, 
beim Koͤnigl. Rentamte Rothenkirchen, jedesmal Vormits 
tags 9 Uhr anberaumt, Liebhaber Hiezu werden mit dem 


Bemerken eingeladeh, daß außeramtliche Steigerer ich 


durch gerichtliche Zeuguiſſe über ihre Zahlungsrähigkeit 
auszumeifen haben. Steinwiefen, dem 6. an 
1826, ° 
0 Forſtamt Sreinwiefen, 
Schuſter. J 





In Folge hoͤchſter Eutſchließuug K. Regierung vom 
10. Juni d. J. wird bag in den. K. Megle» Jagtbe;irfen. 


Weidenſees, Bernheck und Neubau erlegt werdende 


Wilbpret für 1835 am 
2bten d. Ms. 
Öffentlich an bie Meiſtbietenden im K. Rentamtslocale zu 
Pegnitz verpachtet, welches den zahlungss und pachtſaͤ⸗ 
higen Liebhabern hierdurch befanmt gemacht wird. Hor⸗ 
lach und Pegnig, am 12. Auguft 1826. 
Königliches Forſtamt. Konigliches Rentamt. 


Nach hoͤchſter Vorſchrift der Koͤnigl. Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 10. Juni 
1. 3. ;: (Krebd« Intelligengblatt Mro. 7.3) werden 

Montag ben 28ten d. ME, Vormittags To Uhr, 


In dem Rentamtslocale dahier die verſchiedenen Wild⸗ 


fies - 


pretögattungen, als vorzüglich: Rehe, Haafen und Huͤh⸗ 
wer, welche im Etatsjahre 1835 in den Königl, Jagd⸗ 
‚bezirfen Gleißenau und Neuenforg erbeutet werden, meiſt⸗ 
bietend verpachtet. Inden man Pachtliebhaber hievon in 
Kenntniß fegt, wird denfelben zugleich bemerflich gemacht, 
dag Außeramtliche fidy durch gültige Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszumeifen, oder Caution zu leiften 
haben, Lichtenfels, den 10. Auguft 1826. 
König, Rent / und Forſtamt dafelbft. 
Zeilmann. J. B. Schuſter, Sorftmeifter: 


Hoͤchſtem Auftrag zufolge wird das vormalige Schloß⸗ 
gebäude in Hardeck, Steuerbiſtricts Altenalbenreuth, 
4 Zimmer, 3 Kammern, 1 Küche mit Speifefammer, 
2 große Dachbdden und a Keller, von ganz folider 
Banart, enthaltend, nebſt dem Kapelichen mit Glocke 
und übrigen Zugehoͤrungen, 

Dienftag den ıgten nächften Monats September 
im öffentlichen Aufftrich unter, den gefeglichen Verkaufs⸗ 
Bedingungen salva ratificatione im retttamtlichen Ges 
fhäftsjimmer dapier verfauft. Jeder Kaufsliebhaber 
kann inzwifhen dad DVerfaufsobject näher befichtigen, 
und deshalb bei dem dortig Königl. ForſtStationsgehuͤl⸗ 
fen Fink die noͤthige Vorweiſung und Ausfunft erlangen; 
Maldfaffen, den 9. Auguft 1826. 

Königliches Kentamt allda. 
Auf ben Grund eines neuerlichen hohen Negierungss 
Reſcripts vom 29. Juli c, wird bag unterzeichnete 
Rentamt am fommenden 
Diontag den 4. September c, , 
bie von ben ehemaligen Pfarr » Realitäten zu Wilchenreuth 
noch vorhandenen Wieſen, als: 1) den unterm Fleck 
auf der Au bei Edeldorf ad % Tagmwerf; 2) bie große 
Au Wieſe dortſelbſt ad 2 Tagwerk 336 [|Rurhen unter 
den normalmaͤßigen Bedingungen mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fter Genehmigung meiſtbietend verfaufen. Kaufsliebhas 
ber werben bievon in Kenntniß gefegt und eingeladen, fich 
am genannten Tage Vormittags io Uhr im biefigen Ges 
ſchaͤftslocale einzufinden und den Zufchlag zu geiwärtigen; 
Weiden, am 10. Augufl 1826+ 
Königlicheg Rentamt Weiden 
Velin. 
— 


Da hoͤchſten Orts befchloffen worden ift, daß ber - 


entbehrliche Aerarial⸗Schuͤtthoden ” Seßlach oͤffentlich 


verkauft werden ſoll, fo wird zur Verſteigerung Ters 


min auf 
Donnerſtag den 34: Auguf 1 J. Vormittags ı 2 Uhr 
anberaumt, wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 


dem Gafthaufe zum Stern zu Seßlach einfinden, bie 
Kaufsbedingniſſe vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 


tokoll erklären koͤnnen. Wer Einficht bavon vorher zu 
nehmen wuͤnſcht, kann fich an ben Bürgermeifter Jennes 
alldort wenden. Mattelöborf, am 9. Auguft 1826. _ 
Koͤnigliches Rentamt Rattelsborf. 
Dr. Klinger * 





Banz, 8. Auguſt 1826. 
Nicolaus Wagner aus Nedensdorf gebürtig, 
ber ſchon vor längerer Zeit fih von feinem Geburtsorte 
entfernte, ohne von feinem Aufenthalte oder Lebensver⸗ 
haͤltniſſen eine Nachricht zu geben, auch auf bie bereite 
unterm 18. Februar 1815 ergangene oͤffentliche Vorla⸗ 
dung fich nicht gemeldet hat, ſoll nach dem Antrage 
feiner befannten Verwandten abermals [öffentlich vorge, 
laden werden. Demgemäß werden Nifolaus Wag—⸗ 
ner ober deſſen allenfallfige Erben aufgefordert, ihre 
ErbſchaftsAuſpruͤche auf das in 247 fl. 431kr. beſte⸗ 
bende Nicolaus Wagmerifche Vermögen binnen 
6 Monaten, 
babier geltend zu machen, indem anfonft folches an bie 
befannten nächften Verwandten und zwar ohne Caution 
wird verabfolgt werben, 
Herzöglich Bayeriſches Herrfhaftsgericht, 
Friedrich 





Zur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird das dem 
vormaligen Herrſchaftsgerichts-Diener Georg Berbs 
mer zu Neudorf a. H., gehörige halbe Soͤldengut, bes 
ſtehend: a) in der Hälfte der Gebäulichfeiten, b) dem 
ganzen Gartenz c) dem Acer, die untere feirhe , 9) 
ber Hälfte vom obern Leithenacker, &) der Hälfte vom 
Molfsäderlein, mit 46 kr. rhl. Erbjinng und ber 
Handlohnbarkeit zu zo Pröcent belaftet, am 

Dienftag den 5, September I. J. DBormittagd 

1i uhr, 
in dem feilgebotenen Haufe zum Verfaufe im Wege des 
öffentlichen Verſtrichs ausgefegt, und dem Meiſtbielen⸗ 


ru Ä 


ben umter dem gefeßlichen Vorbehalte hingefchlagen wer⸗ 
den. Hiegu ladet die Kaufsliebhaber ein; Gereuth, 
ben 25. Juli 1826. 
Das Adelih von Hirſchiſche Patrimonialgericht 
Schenfenau J. Elaffe. 
B. Bil, 





Das, auf bie zur Wirth Earl Baumgärtelis 
fen Concursmaſſe in Neuhaußen gehörige, ber dies⸗ 
feitigen Jurisdiction untermorfene 55 Tagwerk haltende 
fogenannte Funkenlohwieſe, welche nach Abzug fämmtlis 


er darauf baftenden Laften und Abgaben auf 250 fl. 


rl. gerichtlich gemmirdigt wurde, gelegte Meiftgebot vom 
725 fl. rhl. hat die Genehmigung ber Gläubiger nicht 
erhalten. Auf Requifition des Königl. Landgerichts 
Selb wird daher diefe Wiefe dem oͤffentlichen Verkauf 
andermweit ausgefegt, und Termin hiezu auf ben 
— 5. September, Vormittags 10 Uhr, 
bahier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu 
beſitz mb zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Be⸗ 
merfen eingeladen werden, daß ber Zufchlag vorbehaͤlt⸗ 
fich der Genehmigung der Gläubiger erfolg. Schön. 
wald, den 31. Juli 1826. 
Adelich vom Paſchwitziſches Patrimonialgericht 
1. Elaffe. 


17 Paſchwitz. 





Der Zimmergeſelle Loren; Wendler von bier 
und bie ledige Margaretha Magdalena Holle⸗ 
zung von ber Entenlohe, haben in dem unterm zoſten 
d. M. errichteten Ehevertrag die im vormaltgen Fuͤrſten⸗ 
thum Bayreuth geltende: Guͤtergemeinſchaft unter ſich, 
in Anfehung ihres gegenwärtigen Vermoͤgens, ausgeſchloſ⸗ 
fen. Dieſes wird in Gemaͤßheit des $. 422, Tit. J. 
Thl, U. des Preuffifchen Landrechts hledurch oͤffentlich bes 
fannt gemacht: Schwarzenbach an ber Saale, ben 3. 

Juli 1826: 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Parrimonialgericht I, Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Auf den Antrag der Erben des zu Slegmundsgrun 
verfiorbenen Johann Nifol Moll. wird deren Guth 
Nr. 35 daſelbſt, zum Behuf der Erbtheilung, zum oͤffent ⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt. 


Es gehören zw demſelben 


ein Wohnhaus, eine Stallung, eine Scheime, und eine 
Schupfe, 9% Jauchert Felder, 10% Jauchert Wießen, 
9% Jauchert Waldung und 45 Jauchert Huth. Diefes 
Guth ift nach gerichtlicher Schägung 1886 fl. 18% fr. 
werth. Es wird Bietungstermin aufdn > 
zoſten fünftigen Mes. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werden Kaufluftige geladen, fi im 
biefem Termin in dem Moll’fhen Haus zu Sieg 
mundsgruͤn einzufinden. Nenſchau, den 17. Juli 
1826. 
Das Patrimonial» Gericht Nenſchau. 
Otto. 





Auf die zur Concursmaſſe des Metzgermeiſters Um 
breas Opel in Gärtenrorh gehörigen hieher lehenbas 
ren Realitäten, beftehend aus einem Wirthegut in Gärs 
tenroth Nr. 19, bann einem Feld, ber Hundsfluracker, 
ift ein Aufgebot von 900 fl. rhl, gelegt worden. Es 
werden diefe Objecte auf den Antrag der Gläubiger noch⸗ 
mals feilgeboten, und ein Termin auf 

Donnerftag den 31. Auguſt c. 
anberaumt, an welchem fich ſolvente Strichluſtige in 
Gaͤrtenroth einzufinden haben, MWeifenbrunn, ben 27. 
Auli 1826. 
Sreiperzlich yon Redwitziſches Patrimonlalgericht. 
Krauſſold. 





Die dem Heinrich Braun zu Poͤlz zugehörigen 
Immobilien, als: 1) eim Gütlein, beſtehend aus eis 
nem Wohnhaus, halbem Stadel, Gärtlein, 2 Tagwerf 
Geld imd 2 Tagiwerf Wiefen,. 2) ein- unbezimmertes 
4 Gütlein von 15 Tagwert Feld und Wiefen, follen in 
Kraft der. Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft werden. 
Da hiezu ein Termin: auf 

Dienſtag ben 5. September d. J. Vormittags 
angeſetzt iſt, fo werden beſitz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, ſich am dieſem Tage in Katſchenreuth 
einzufinden) ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und me 
gen des Hinſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Kat- 
ſchenreuth/ am 28. Juli 1826. 

Greiherrlich- Buttenbergifches Patrimonialgericht 

Steinenhaufen. . 


pr ver: Konlursſache des Jehann NRattelabor fer 
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zu Oberleiterbach wurbe unterm heutigen das Liquidas 
tions und Prioritäts+ Erfenntniß in vim publicati an 
dıe hiefige Gerichtstafel affigirt, melches fümmtlichen 
Glaͤubigern des beregten. Gemeinfchuldners zur Wiffens 
fhaft’erdffuet wird. Küps, am 25. Yuli 1826, 
Sreiherrlic von Redwitziſches Geſchlechts⸗ 
Patrimouials Gericht I, unterrodach. 
Frauenholz. 


Wegen Abtrags einer ausgeklagten Hypothekforberung 
it der oͤffentliche Verkauf der hieher lehen⸗ und gerichts- 
baren, fir. 200 fl. eingeſchaͤtzten Wieſe des Bauers 
Johaunn Heidenreich zu Frankenberg bei Melken⸗ 
dorf zu 4 Tagwerk, in der obern Au gelegen, beſchloſſen 
ud hiezu Termin auf 

Freitag ben 1. Eeptember d. J. 
angefegt worden. - Wer diefe % Tagwerk Wieſe zu kau⸗ 
fen geſonnen if, hat am gedachten Tage Vormittags dar 
bier zu erſcheinen, und den Hinfchlog an den Hoͤchſtbie⸗ 
ihenden der Executionsordnung gemäß zu gemärtigen, 
Kirchleus, am 24. Juli 1826. 
Zreiherrlich von Guttenbergifches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht. 
Schleſing. 





Meyereiens und. SchäfereiensBerpadtung. 


Der Zeitbeftand nachbenannter Meyereyen und Schaͤ⸗ 
fereyen enbiget fi) den a2. Bebruar k. J., diefe werben 
auf einen 6 oter gjährigen Beſtand wieder aberlaffen. 
1) Der ſogenannte Schönhof zu Eidhem 
bırkig, biefer beftcher in einer Paͤchters Wohnung, 
Stallung , Scheune und Badofen; 197% Morgen Art 


feld.; 35 Morgen Wießenzarten und 2 Morgen Hut 


waid. 2) Der untere Hof zu Eichenbirkig; 
diefer befaßet nebſt geräumiger Pächterdmohnung, 
Straffung, Scheune, Remiße und Badofen, 2 Morgen 
Grasgarten, 2 Morgen Hutweid, und 113 Morgen 
Artfeld,. 3) Der Rabenfteiner Hof; zu biefem 
gehören eine gerdumige Pächterswohnung, Gtallung, 
Scheuer und Badofen, 25 Morgen Wiefe, 99 Morgen 
Artfeld, fodann einige Heine Gärt'chen und Gräfereien. 
Zu diefen mit Wiefen nicht binlänglich verfehene Meie, 
regen kann, mie ber Zeit gefchah, eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige diesherrfchaftlihe Wiefenfläche ‚noch beſonders 


gefchlagen werben. 4) Die Schäferei zu Shin 
hof; biefe ift, gemäß der Hutbeſchreibung auf die Ges 
marfungen Eichenbirfig, Koͤttweinsdorf, Sauggendorf, 
Dber + und Unter»Ailsfeld mit Sco big 1000 Stück 
Schaafen zu treiben, berechtiget: dazu gehören, eine 
Schäfersmopnung, Schaafftal, a Graggärtchen und a 
Diorgen Artfeld, 5) Die Schäferei zu Rabem 
Fein; diefe befaßet nebft Schaͤſerswohnung und herjus 
fellender Schaafftallung 4 Morgen Garten, 44 Mor 
gen Wiefen und 25 Morgen Artfeld, ift nach der Hut⸗ 
beſchreibung und Herlommen auf ben Gemarfungen 
Pfaffenberg, Zauppenberg, Brimberg, Langenlohe, 
Hannberg und Schweins-Muͤhle bei Kirchahorn zu 
treiben, berechtiget. Pachtliebhaber werben eingelas 
ben, 
Dienftag den 5. September laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
fich dahler einzufinden, bie Verlaßbedinguiffe zu derneh⸗ 
men, und ihre Gebote zu Protofol zu geben: es haben 
fich jedoch diefelbe über ihre Beſitz- und Zahlungsfaͤhig⸗ 
feit durch gerichtliche Zeugniffe vorderſamſt auszumeifen, 
Mit diefen Pachtgegenftänden,, befonderg bei den Meier 
böfen, wird die ausgeftelte Winterfaat überlaffen; diefe 
liegen in der Gegend zunaͤchſt Goͤßweinſtein und Wais 
ſchenfeld, Yodann 4 Stunden Weftwärtd von der Kreis⸗ 
hauptſtadt Bayreuth; unfern biefen Metereien und Schaͤ⸗ 
fereten find Vicinals Straffen , auf welchen der Kandel 
und die Verbringung der zw verfaufenden Produfte 
naher Nuͤrnberg, Erlangen, Forchheim ec. bequem bes 
mwerfftelliget werben fann. Weiher, im Ahornthal, ben 
27. Juli 1826. 
Graͤſtich von Schoͤnborniſches Domainen + Amt. 
Borleidner, 


Nicht Amtlihe Artikel. 
ul ES RT — 
Zwei gegen einander gehende Stuben fammt Alfov 
und 2 Kammern, find auf Martini im Hauße Nr. 427 
in ber Eulmbacher Straffe zu vermiethen. 





Im Haufe €. N. 443 auf dem Graben, iſt auf 
Martini ein Heines Quartier für ledige Perfonen pu vers 
miethen. 


(Mit einer Beilage.) 


ir 
Königlich Baperifihes —— 
Juteilligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Sonnabend u Nro. 09. Bayreuth, am 19 Auguſt 1826. 


J 





Amtuliche Artitel. 


Bayreuth, den 7. Yuguf 1836. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Es ift wahrgenommen worden, daß einige Magiſtraͤte IL, und II, Klafje die Yufnagmen und Breifprechungen 
ber Handwerfslehrlinge noch vernehmen, ohngeachtet der Eintritt in die Lehre nach $. 3, Ar. 3. ber Verordnung 
vom 28. December 1825 in Nerbindrug mit d. 25. Mr. 5. jedesmal ter dem Gewerbg » Vereiite borgejegten Po⸗ 
ligeir Behoͤrde, alſo dem Lands oder Herrſchafts-Gerichte angezeigt werden muß, und nur dort guͤltig amgejeigt 
werden kann, bie Freiſprechung aber nad; $. 3. Nr. 6 gleichfalls nur unter obrigkeitlicher Muwirkung nach einet 
unter Aufſicht zu verfertigenden Gefellenarbeit geſchthen, und der Lehrbrief von der einfchlägigen Poligzeibehoͤrde auds 
gefertigt werden foll, mworunter wieder Feine andere, als die Poltzel» Behörde des ernfalägi ger Gewe. bs⸗Verenms, 
ober das fand» oder Herrſchafis Gericht zu verſtehen if. 


Sie Könige, Agierung ſieht ſich daher veram. aßt, auf die geuaue Beſolgung dieſer Vorſchriften —— * 
machen, und damit ſich jeder um fo mehr darnach richte, werden bie betreffenden Beflimmungen aus der alter hoͤch⸗ 
ſten BER. S. 85 und 86 des Negierumgsblatts vom Jahre 1826, hiermit‘ nochmals bekannt gemacht. 

d. 25. Neo, 5. 
„Der Sig der neuen Gewerbsvereine und ber Vereinskaſſe befinden ſich jedesmal am Sitze der Au fü 
„ſichtsbehoͤrde, welche in den Nr. x erwähnten Städten (deren Magifträte den hoͤhern Kreisftehen um 
„telbar untergeordnet find) ber Magiftrat, fonft aber bag K. Lands öder Herrfchaftegericht iſt. 
8. 3. Nee. 3. 
Ber einen Lehrling aunimmt, iſt verbunden, der borgefegten Polizeibehörbe d. 25. Nr. 5. davon bin⸗ 
„wen einer Probezeit von vier, hoͤchſtens ſechs Wochen, die Anzeige zu machen, und derſelben 
na) das un. des Lehrlings, 
„b) den Schul» Entagicein, 
„e) das Schugpoden» Impfjeugnif 

Au Übergeben. 

„Bon biefer — und Vorlage iſt die Guͤltigkeit ber Lehre abhängig, es 

„mag biefelbe in dem Älterlihen Nauße, oder bei einem fremden Meiſter oder Habrifanten vorgenommen 

„werben, - 

.3. Ne & 
‚Die — von ber Lehre richtet ſich nach der Betätigen 9 bes Lehrlinge ’ ER auf Un 

„melden, durch eine unter Auſſicht zu verfertigende Geſellenarbeit zu erpraben bat. 


rı& 
„Die Sreifagung gefchieht unter obrigkeitlicher Mitwirkung, der Lehrbrief wird von ber einſchlaͤgigen Par 


‚Algeibehäsde ausgefertigt.“ 


Königlich Bayeriſche Negierung des Dbermainfreifed, Kammer bes Innern 
. In Abweſenheit des Köntgl. General + Commiſſaits. 


Bekanntmachung. 
Die Aufnahme und Freiſagung der Lehrlinge betr. 


v. Bomhard. 


Friedmann. 


— — —— - 


Bagpyteuth, ben 12. Juni 1826. 
Von dem 
Asniglich Baperifhen Kreis—und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wolrd der im Jahr 1771 zu Eiſenbuͤhl bei Hofgeborne Jo⸗ 
bann Nikolaus Franz, welcher fhon feit mehr als 
sehn. Jahren; ven bier, woſelbſt er als -Kutfcher demigilirt hat, 


ohne von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben, ab⸗ 


abweſend ift, auf ben Grund feiner dabier zuruͤckgelaſſenen 
Battin Sophia Dorethea, arbornen Örlinertin und 
des für ihn beftellten Gurators,. Appellationsgerichts · Advo⸗ 
katen Maier dahier, hiedurch vergeladen, ſich bis zum 
15. Juni 1827 P 
perfönlich oder fehriftlich bei dem hiefigen Königf. Kreis» unb 
Stadtgerichte, oder im der. Regiftratur deffeiten, um fo ger 
wiſſer zu melden, als er auferbem für tod erklärt, und fein 
Vermögen an feine Erben ausgehändigt werben würde. Dafs 
felbe haben feine altenfalfigen unbefannten Erben bei glei« 
Gerd Rechtsnacht heie zu —— 
€ 


‚Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts-Dirertor, 
Schweiger. 
Boigt. 





Johann Heinrich Engelbrecht von Sct. Jehan⸗ 
an, ift im Jahre 1792 mit den markgtaͤſſich bayreuthiſchen 
Truppen nad Helland marfchirt, und hat fich hierauf bei bes 
Königt. Preußiſchen Armee anwerben loffen, von feinem er 
ben oder Aufenthalt aber feit länger als 30 Jahren keine 
Nachricht gegeben, Auf den Antrag feiner Mutter der Schuhe 
maherswittwe Margaretha Katharina Engelbrecht 
von St. Johannis, wird ber gedachte Johann Heinrich 
Engelbrecht oder deffen allenfalifige Keibeserben hierdurch 
vorgeladen, innerhalb 9 Monaten und längftens bis zum 

ı4. Mai 1827, 
Bor dem unterfertigten Landgerichte. ſich entmeber peefbnlich 
oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls berfelbe für tod er= 
Hört, und fein Vermögen an diejenigen, welche hiezu nach 
der gefeglichen Erbfolge berufen find, ausgehändigt werden 
wird, Wapreutb,”den 15. Juli 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Meyer. 


— — j 
Auf Hohen Befehl ber Koͤnigl. Negierung vom a9ten 
v. M. follen nachfolgende Grundftüde, als: 1) ein 
oͤder Bauplag im Orte Busbach, Steuer diſtrict Busbach, 
2) ein oͤder Platz, an ber alten Creußner Strafe, um 
weit bes Nollwenzelifchen Haußes in Kolmdorf ı Steuer 
diſtrict Er. Johannes, 3) eim Fifchbächlein dag Dipl. 
bäcleirgenanut, . im Heinersreuther Forſt, Eteuerdi, 
Arict Atenplos, 4) ein Fiſchbaͤchlein der Duͤrrenbach ges 
nannt, Sieuerdiſtrict Neufischen, und 5) ein Platz in 
Miſtelbach, worauf die vor einigen Jahren eingelegte 
Aerarial⸗Zehent ⸗Scheuer geſtanden iſt, mit den vor 
handenen Mauerſteinen, oͤffentlich und meiſtbietend unter 
ben für Staatsrealitaͤten allgemein vorgefchriebenen Be, 
bingungen, und umter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmis 
gung, verfauft werben. Termin zu diefem Berfauf 


iſt auf 


Mittwoch den 6. September d. Js, 


anberaumt, wo fich Kaufsliebhaber in dem Rocale des 


piefigen Königl, Rentamts einfinden, unt dag Weitere 


‚gewdstigen fönnen. Bayreuth, am 15. Auguſt 1826. 


Königliches Rentamt. 
‚Ritter. 





Die an ber-Culmbasher Strafe, innerhalb des In, 
mern Hoſpitalhofs liegenden ‚zwei Gaͤrten follen auf ans 


derweite 3 ober 6 Jahre wieder verpachter werden.. Es 


wird adaher Termin auf 
‚Montag ben 2ıten d. M. Wormittags 10 Uhr, 
anberaumt, zu welchem ſich Pachtliedhaber in bem Du 
ſpitalgebaͤude da hier einzufinden Haben, Bapreuth, den 
17. Auguſt 1826. 
Die Hofpital» Verwaltung, 
Dirner, Martin. 


Die Martin Beperiſchen Epeleute zu Pfaf. 


ı% 
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fendorf, haben ſich frelwillig der freien Difpofitiom über 
"ihr Vermögen begeben, und fi der Sequeftration ums 
terworfen. Es wird daher zur allgemeinen Kenneniß 
‘gebracht, daß. von nun am fein rechtsgältiger Vertrag 
mit den Beyeriſchen Eheleuten opne Zuziehung bes 
gerichtlich beſtellten Euratord Georg Bayer von 
. BWoffendorf abgefchloffen werden fünne. Zugleich wer 
den ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 
30. Auguft I. IE, 
» vorgeladen, um ihre Horberungen zu liquidiren, midrl 
genfalls diefelben hiemit prächudirt werden. Weismain, 
am 28. Juli 1826. 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger, 





In der Müble des Martin Frans zu Scham 
menborf,. werben am 
Br 31. Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr, 
mehrere — zur Verlaffenfchaft des Pfarrers Wild ge 
börige "Mobilien, als: neue Betten, weißes Beuch, 
Flachs, Hauss und Tiſchgeraͤthe, Kuͤchengeſchirr, Bils 


der, Spiegel, Gidier, Jagdgewehre, und Buͤcher; 


gegen baare Zahlung oͤffentlich verſtrichen. 
am 2. Auguſt 1826. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Soudinger. 


Welsmain, 





Ein zur Concunzmaſſe des Lorenz Humer zu 
Meismain gehöriges Feld im Schaatflur, bodenzinßiges 
Eigenihum, wird wiederholt dem oͤfſentlichen Verkaufe 
ausgefegt. “Der Strich wird am 
t, Sepiembet — 
bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahſer abgehalten, am wel. 
chem Tage den Kaufluſtigen die auf dieſem Felde ruhen⸗ 


den Laſten bekannt gemacht werden, und der Hinſchlag 


wach der Executions⸗Ordnung erfolgen fol, Weismain, 
am 1. Auguſt 1826. 
Roͤntgliches Landgericht: 
Eondinger, 





Das hieſige Handtungshauß Johann Wolfgang 
Dhtiners» Erben, Eigenthlimer: Ehriſtoph Auguft 
Dirtner zu Dof, hat am 22, Maic., fein Zahlungsune 
vermögen gerichtlich. bekannt, und ſich der Vergantung unter⸗ 
worfen. Es werben daher bie gefeglihen Ganttäge, und 


* 


war: 1) zur Anmeldung und geblührenden Nachwelſung bee 
Forderungen, auf ben 
11. September 1826 DB. M. oUhr, . 
2) zur Abgabe aller. Eineden gegen bie angemeldeten Horse 
derungen, auf-den we 
13. November 1326 V. M. 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen , und zwar; 
- a) für die Gegen» Einreden, auf den 
14. December 1826 B. M. 9 Uhr, 
b) für die Schluß» Einrede, auf ben 
_. "30. December 1826 ®. Di, 9 Uhr, 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners, Eraft dieß, „Öffentlich und unter det Verwarnung vorge» 
taden, daß das Nicherſcheinen im erften Banttage, die Aus⸗ 
ſchließung der Borberung von der gegenwärtigen Gantver⸗ 


- handlung, das Nichterfchrinen am ben Übrigen aber, bie 


Ausfhliefung mit den Einteden und ben übrigen an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen jur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen bes 
Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Bericht zu übergeben, bei 
Vermeidung auf dem doppelten Erſatz betangt zu werden. 
Gegeben Hof, im Dbermainkreife des: Königreihe Bayern, 
dent 25. Mai 1926. ER 
Königlich Vaperifches Landgericht, 
Schmidt. 


Der Fabrikant Jacob Martin Baignoup m 
Hof, hat fich für zablungeunfäbig erklärt und um Er— 
Öffnung des Huiwerful» Concurjes geberem, Demnach 
wurden folgende Ediktslage: 1) zur Anmeldung und ger 


- börigen Nachweifung der Forderungen, der 


23. September d. J. fruͤh 9 Uhr, 
an biefem Ediktstag wird der Verfuch gemacht werben, 
die Sache in Guͤte zu ordnen, in deren Eurfiehung aber 
foirb 2) zur Vorbringung der Einreten gegen bie anges 
meldeten Forderungen der Ar 

23. October 9. früh 9 Uhr, 

und 3) zur Abgate der Echiußerklärungen ber 

a4. November d. J. ſtuͤh 9 Uhr, 
angeſetzt. „Die fämmilichen Gläubiger des Gemeinſchulb⸗ 
ners werden hiermit in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wezu den Auswärtigen bie K. Advokaten Muͤl⸗ 
ler II., Scheidemandel und Müller I. vor 
gefchlagen werden , Sffentlich vorgeladen, um ihre For 
derungen zu -Hiquidiren, über den Borzug bderfeiben dag 
Noͤthige vorzubringen,, umd bie drei erwähnten Edikis⸗ 
Tage-unter der- Berwarnung abzuwarten, daß ber Nick 
erfcheinende am erften Ediktstage mis allen feinen Kor 


— 
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derungen an bie gegentvärtige Maffe, am Zwelten mit 
allen feinen Einreden, und am Dritten mit feinen Schluß 
Erflärungen ausgefchloffen wird, Zugleich wird allen 
und jeden, melde von dem Gemeinfchuldner etwas an 
Geld, Sachen, Effekten oder Brieffchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, angedeutet, demſelben nicht dag Mindeſte davon ver« 
abfolgen zu laffen, vielmehr dem hiefigen Ke Bandgerichte 
dißfallſige treuliche Anzeige zu machen, umd die Gelder 
oder Sachen mit Vorbehalt ihrer Mechte bei Vermeidung 
des Nücerfages an die Maffe und des Verluſtes ihrer 
etwaigen Nechtsanfprüche, in dag gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. Hof, im Obermainkreife des Koͤnigreichs 
Bayern, den 3,1. Juli 1826, 
- Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schmidt. 
— — — 
Steckbrief. 

Bartholomaͤus Seyfert von Hoͤchſtaͤdt, Ko. 
aiglichen Landgerichts Selb, iſt mehrerer Diebftähle vers 
daͤchtig geworden, und fein Aufenthaftsort mibefannt. 

Jede Obrigkeit wirb aufgefordert, benfelben im Falle 
bes Betretens zu ergreifen und bem in der Unter ſchrift 
benannten Gerichte auszultefern. 
Befchreibung des. Seyfert. 

Derſelbe ift 50 und einige Jahre alt, langer hage⸗ 
rer Statur, 5 Schuh 10 Zoll groß, bat hellgraue Haare, 
eine ſchmale und runzlichte Stirne, blonde Augenbraunen, 


hellgraue Augen, fpigige Nafe, längliches Kinn, ein 


bageres ſchwaͤrzliches ind fehr Blattermarbigteg Geficht, 
auch iſt daſſelbe ſommerſſecktgt und runzlicht, 
Beſonderes Kennzeichen. 

An ber ‚rechten Seite der Nafe hat er einen Lats 
zenſtich aufwärts und unterm Kinn, gegen ben Hals du 
eine Schramme. 

Selne Kleidung 
Bann nicht beſtimmt angegeben werben, Als er im Apeit 
d. Je, zum letzten Mal in hiefiger Gegend gefehen wurde, 
war er mit einem baummollenen, roth und blau geftriefr 
tem Geller, einem alten grauen Mantel „hellblauen 
Hoſen und einem runden Huth bekleidet. 
Beſondere Bemerfung. 

Sepfert Hat einem engliſchen oder hamoͤbriſchen 
Armeeabſchied und einen Vorweis des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Selb vom 10. December 1825 zu einer augebli⸗ 


hoͤren: 


hen Reiſe nad Hannover bei ſich. Wurnſledel, am. 
12. Auguſt 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Land⸗ und Criminal · 
Unterſuchungtz ⸗Gericht. 
vd, Waͤchter. 





Auf den Antrag des Kammmachermeiſters Chris 
ſtian Defer dahier, ſoll das Grundvermoͤgen des 
Bauern Friedrich Locchner zu Burghaig, beftehend: 
I. in einem grohnguͤtlein zu Burghaig, zu welchem ge⸗ 
a) ein Wohnhaus, b) ein Stabel, c) ein 
Backofen, d) der Halbe Antheil an enem dem Haufe 
sunächfigelegenen Ziehbrunnen, e) 4 Tagiwerf Gras, 
und Gemüßgdrtlein, ) 13 Togwerf Feld, die doͤthe, 
8) 1 Tagwerf dergleichen , der Spibenadfer, h) 4 Tags 
werk dergleichen, das Bodenaͤckerlein , 2) bie Raith⸗ 
wieſe, ——— Wieſe und 3Tagwerk Feld enthal. 
‚tend; II: an wälzenden Grundftücen, in: a) 13 Tag 
merk Feld, der Hofberg, b) 3 Tagwert Feld in ber 
Roͤthe, c) 1 Tugmwerf Wiefe, bie Pfaffenwieſe, und 
gerichtlich auf 2372 fl. 30 Er. gewürdigt, dem oͤffent⸗ 
ne Verkaufe ausgefegt werden, Hiezu ift Termin 
au 

Freitag den r. September, Nachmittags a Uhr 
in dem Orte Burghaig anberaumt worden, und es wer⸗ 
den befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, in dem⸗ 
ſelben zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben 
und den Hinſchlag nach der Executionsordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen, mit dem Bemerken geladen, daß das Tarationd. 
ꝓrotocoll in hiefiger Regiſtratur täglich eingefehen werben. 
fann. Culmbach, den 2. Auguſt 1826. 

Köngliches Landgericht. 
. Gareis. 
— — — 
Dom 
Königlichen Sandgeriht Culmbach 
erben die nachbenannten abweſenden Perfonen: . 

1) Albrecht Niger, Schneidergefelle aug Culm⸗ 
bach , geboren den 17. Februar 1758, und feit 
52 Jahren abweſend, — 

2) Eberhard Taubenreuther, Schnelderge⸗ 
ſelle aus Culmbach, geb. den 8. April 1789, ſell 
1807 abweſend, i 

3) Johann Conrab Ord nung aus Trebgaſt, 
geb. den 3. April 1786, der als Legioniſt im 





rır 


Jahre 1813 den Feldzug mah Franfreich mits 
machte, und von Aſchaffenburg aus unterm 30. 
Detober 1813 die legte Nachricht von ſich gab, 

4) Johann Nicolaus Hahn aus Trebgaft, geb. 
den 10. September 5784, welcher im Jahre 1813 
als Legioniſt den Feldzug nach Franfreich mitmachte, 
und unterm 6. Juni 1813, von Vorchheim aug, bie 
legte Nachricht von ſich gab, 

5) Heinrich Moͤſch, aus Ebersbach, geb. den 18. 

April 179%, der als Echuhmachergefelle in die 


Sremde ging, und feit bem 1. Juni zgı5 bie 


legte Nachricht von ſich gab, 
oder deren allenfalls vorhandene unbefannte Erben und 
Erbnehmer, auf den Antrag ihrer noch lebenden Verwand⸗ 
sen aufgefordert, ſich binnen einer Friſt von n eun Mas 
naten oder in dem auf den 
20. Delober 1826 
angefegten Termin in der hiefigen Fanbgerichtd s Kanzler 
entweder perfoͤnlich oder ſchriftlich durch hinlänglich bes 


sollmächtigte Anwälte zu melden und weitere Anwelfung - 


zu gewaͤrtigen. Wird ſich Feiner ber Abmefenden oder 
deren unbekannten Erben melden, fo fol alsdann den 
befannten Erben der erfleren zuruͤckgelaſſenes Vermögen, 
den Geſetzen gemäß ausgehaͤndigt werden, Culmbach, 
den 13. September 1325. 
Koͤnigliches Lendgericht 
Gareis. 

Das Klaſſenurtheil in der Konkurs ſache des Mo ſes 
Wolf Levi zu Preisfeld iſt heute ſtatt der Bekannt, 
machung an die Gerichterafel geheftet worden, Eber⸗ 

mannſtadt, den 2. Auguſt 1826. 
Königlich Bayeriſches — 
Raſcher. 





Gegen Martin Krampert zu Rettern wurde 


unter dem 20. März I. Is. der Univerſal⸗Concurs er⸗ 
kannt, und dieſes Erkenntniß bat die Rechtslraft be⸗ 


ſchritten. Es werden daher die geſetzlichen Edictstaͤge, 


und zwar: 7) zur Anmeldung und — Nachweis 


fung der Forderungen, auf 
Montag ben 28. Auguſt, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die —— 
Forderungen, auf 
Montag den 29. September, 


3) u Bepfk und fäfdtigen Verhandluung f auf 
Montag ben 23. October, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu faͤmmt⸗ 

liche Glaͤubiger des Martin Krampert unter dem 

Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 


. ıflen Edictage die Ausfchließung ber Forderung von dem 


Concurfe, das Nichtericheinen an den Übrigen Edicts⸗ 
tägen aber die Ausſchließung mit den an diefen Tagen zu 
pflegenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
alle diejenigen, ‚melthe etwas von dem Schuldner in’ 
Handen haben follten, aufgefordert, folches bei dem . 
Eoncure » Gerichte zu übergeben. Sorchpeim, ben 25. 
Juli »826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


v 


Die in Nro. 98, 102 und 104 des Krels⸗, unb 
Nro. 67, 68 und 70 bes Bamberger Intelligenz + Blats 
fes vom Jahre 1824 befchriebenen ſehr bedeutenden- 
Gant» Realitäten des Johann Jung zu Breitengüß- 
bach, werden wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe aus 
geſetzt. Tagfahrt hat man zu dieſem Ende auf den 

7. Sepiemiber I. J., Vormittags 10 Uhr 
im Orte Breitenguͤßbach anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden, Scheßlitz, ben 4, Auguft 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Sreih. v. Sazenhofen, 








In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werben die dem 
Miüdermeifter Peter Hartmann zu Droßendorf 
gebörigen nachbeſchrie benen Nealliätenz a) das Mühl 
gütlein mit Haus, Stadel, — —— Graßgarten, 
25 Tagwerk Feld, FTagwerk Wiefe, J Tagwerk Holz, 
realen Muͤhlgewerb, und Nutzantheil am den Gemeinde⸗ 
gründen; b) 4 Tagwerk, das Frauenfeld, am Holl⸗ 
felder Weg; ©) 1 Tagwerf Feld, der Diebsſteig ger 
nannt, am Kinigsfelder Weg; d) 2 Tagwerf Hol, 
am Dorfe gelegen, das Kaftenholf gemannıtz e) x 


Tagwerk Feld im tiefen Steig; [) 34 Tagwerf Feld, 


ber Teichacker; g) 1% Tagmerf Feld, das hohle Ges 
wand, und h) 3. Tagwerk Feld, der Straſſenacker, 
dem Öffenslichen Verkaufe ausgefegt ; Lieitations⸗ Termin 
iſt auf 

Samſtag den 2, September I. Is. Vormittags 


anberaumt, und werden befigs und zahlungsfaͤhige 


rig‘ 


Kaufsltebhaber eingeladen, ſich in lsco Droßendorf ein⸗ 


zufinden. Die kaſten, welche auf jeden einzelnen Ver⸗ 
kaufsobjecte haften, werden im Strichtermine bekannt 
gemacht. Auswärtige, und dem Gerichte perſoͤnlich 
wicht befanute Individuen haben ſich durch obrizkeitliche 
Zeugniffe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen, tols 
drigenfalls fie zum Striche nicht zugelaffen werdem Das: 


Sorationsprotofol kann übrigens täglich zur gewoͤhnli⸗ 


chen Gerichtszeit in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Hollfeld, am 28. Juli 13216. 
Koͤniglich Baperifches Laudgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter, 





Hm Moutag den 28. Auguft 1826 —9 
wird das — in dem Verwaltungsjahr 1545 in dem Re⸗ 
giejagdbezirke Michelfeld erlegt werdende Wild, unter 
den — in der Verordnung vom 10. Juni d. Is. (Intel⸗ 
ligenzblatt Neo. 73) bekannt gemachten Bedingungen, 
von dem unterzeichneten Stellen in dem Amtszimmer des 
Köntgl. Rentamtes Auerbach oͤffentlich verfteigert. Dies 
machen bekannt, Auerbach und Horlach, den 12. Au⸗ 
puſt 1826. 

Koͤnial. Rentamt und Koͤnigl. Forftamt, 
Berner. v. Reltner. 





Zur Verpachtung des auf der K. Regleſagd in Zuͤcks⸗ 

huth pro 1825 erlegt werdenden Wildes wird der 
24. Auguſt 

Befimmt, und es beginnt der Strich Vormittags um 
10 br, 
Bayreuther Intelligen;blatt Nr, 73 pag. 534 und ber 
- Strich felbft wird abgehalten am Sitze des unterzeichne ⸗ 
ten 8, Reutamtes. 


Scheßlitz, am 12. Auguſt Bamberg, am ıa.Yuguft 


1826. 1826. 
K. Rentamt Scheßlitz, K. Forſtamt Hallſtadt. 
Burkart. v. Keltner, 
Forſtmeiſter. 


— 

Nach hoͤchſter Vorſchrift der Koͤnigl. Regierung des 
Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, vom 10. Juni 
l. J., (Kreis, Intelligenzblatt Nro, 23) werben 

Montag den 2gten d. ME, Vormittags ro Uhr, 


in dem Rentamtslocale bahier die verſchiedenen Wilb⸗ 


Die Strichsſsbedingungen find enthalten im 


prerögättungen, als vorgäglich: Rehe, Haafen und Huͤh⸗ 
ner, melde im Ktatdjahre 283% ın den Koͤnigl. Jagd⸗ 
bezirken Gleißenau und Nenenforg erbeutet werben, meifts 
bietend verpachtet. Indem man Pachtliebhaber hievom in 
Kenniniß fegt, wırd denfelben zugleich bemerklich gemacht, 
daß Außeramtliche fich durch guͤltige Zeugniffe über ihre 
Bahlungsfähigfeit auszameifen, oder Kaution zu leiften 
baden. Lichtenfeld, den 10, Auguft 1826. 
Koͤnigl. Kent» und Forſtamt daſelbſt. 
Beilmanı, 3.3. Schufter, Forſtmeiſter. 





Da hoͤchſten Orts beichloffen worden it, daf der 
entbehrliche Aerarial⸗Schuͤttboden zu Seßlach öffentlich 
verfauft werden foll, fo wird zur Verſteigerung Ter⸗ 
min auf 

Donnerftag den 24. Auguft l. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, mo fich zablungsfähige Kaufsliebhaber in 
dem Gaftbaufe zum Stern zu Seßlach eifinden,“ bie 
Kaufshedingniffe vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tokoll erflären können. Wer Einſicht davon vorber- jü 
nehmen wünfcht, kann fi an den Bürgermeifter Jennes 
alldort wenden. Rattelsdorf, am 9. Auguſt 1826, 

— Rentamt Kartelsporf. 

Dr. Ringer, 





Die hiernach verzeichneten Staas Kealitdten da⸗ 
Hier und zu Sanspartil werden zu Folge allerhächften 
Befehls nochmals dem oͤffentlichen Verkauf an die Meifte 
bietenden unter ben allgemein vorgefchriebenen Bedingun⸗ 
gen mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung Königl, Rer 
gierung ausgeftellt, nachbem deren ım Jahr 1823 ers 
folgter Verkauf megen der zu geringen Gebote nicht ges 
nehmigt worden ift, aldı 1) das Lazareıh, Gebäude mit 
20 (jRurhen Garten im grünen Woͤhr dabier, 2) bie 
Müinen des ehemaligen Wachtgebdudes om Beyreuther 
Thor bahier, mit dem Branbaffefurariong « Copktal von 
400 fl., unter ber Verbindlichfeit der geſetzlihen Wies 
deraufbauimg durch den Käufer, 3) das Wachthaus an 
ber fteinernen Brücke zu Culmbach, 4) das Wachtge⸗ 
bäude am Möhprenplage daſelbſt, 5) der fogenannte 
BausStadel auf der Drath bei Culmbach, 6) die vor 
malige Juſtizbeamten Wohnung in Sangpareil mit einen 
Bärtlein, 7) ein Grass und Obfigarten bei dem Zehend⸗ 
ftadel zu Sanspareil, 8) ein geringes Gärtlein dortſelbſt, 


gı9 


ehehin von dem, Amrsbeten banutzt, 9) „ein hexgleichen 
doriſelbſt am Schloßthore. Der Berkaufstermin wird 
Mittwoch den 30. Yuguft d. J., Vormittags 
z 9 — ı3.lUhr, 

fa bem Nentamtelocale dabier abgehalten werben. Culw⸗ 
bach, den 5. Auguft 1826. : 

Königliches Rentamt. 

Weltrich. 





Das in den Koͤnigl. Regie-Jagben des dleſſeitigen 
Umtsbezirts pro 1835 erobert werdende Wild, fell nad) 
hoͤchſter Vorſchrift Koͤnigl. Regierungs » Finanzfammer 
vom 10. Juni I. Is. (Kreis,Inteligenzblart Nr. 73) der 
Öffentlichen Verpachtung ausgefegt werden, Termin hie, 
wu ift für die Reviere Sieinmwiefen, Nurn und Wallen⸗ 
fels auf * 

Mittwoch den azten d. Ma. 

am Sitze des Koͤnigl. Rentamts Kronach, dann für bie 
Meviere Effelter und Tſchirn auf 

Donnerfiag den 24ten d. Ms., 
Beim Koͤnigl. Rentamte Nothenkirchen, jedesmal Dormit 
tags 9 Uhr anberaumt. Liebbaber biezu werben mit dem 
Bemerten eingeladen, daß außeramtliche. Steigerer fich 
durch gerichtliche „Beugniffe über ihre Zahlungslaͤbigkeit 


ausjumeifen haben.  Steinwiefen, ben 6. Auguſt 
1826. 
Königliches Forftamt Steinwiefen. 
Schuſter. 





Die Wittwe Anna Maria Fuchs zu Dietersborf 
bat fi freiwillig dem GConcursverfahren unterworfen, 
€8 werden daber die gefeglichen 3 Evirtstäge ausgefchries 
ben, wie folgt: 

1) Donnerftag der 14. September l. J., fruͤb o uhr, 
zur Vorbringung und Geltendmachung der For derungen 
und teren Vorzugsrechte unter Production ber Originals 
Urkunden und fonftigen Beweismittel, 

3) Dienſtag der 17. October I. J., fruͤh 9 Uhr, 
zur Vorbringung etwaiger Einzeden, 

3) Freitag der 17. Novemter l. J. Aruͤh 9 Uhr, 
zum Schlußverfahren. Bemerkt wird, daß die bettef⸗ 
ſenden Glaͤubiger in Perſon oder durch hinlaͤnglich ger 
richtlich Bevallmächtigte ‚bei den benaunten Tagesfahrten 
fi dapier einzuſinden haben. ‚Die Ausbleibenden im 


erfien Termine jollen mit ihren Gorberungen, bie, in 


ben beiben legten Terminen Michterfcheinenden mit dem 
treffenden Nechtshandlungen ausgefchloffen: ſeyn und wer⸗ 
ben. Tambach, am 6. Auguft 1826, . 
Graͤflich Orttenburgiſches Hertſchaftsgericht. 
Strebel. 
Zur Beitreibung einer ausgeklagten Lapitalforderung 
wird dag auf 1008 fl. 20 fr. rhl.. eintagirte. Anweſen 


"der Anna Muria, Fuchs zu Dietersdorf, beſtehend 


in beildufig 18 Sra. Feld und anderthalb Morgen 
Wieſen, 
Mittwoch den 6. September. l. Is., frdh. 
11 Uhr, 
im Orte Dietersdorf oͤffentlich feilgeboten werden, amd 
‚hat der Meifidietende den verordnungsmäßigen Hinſchlao 
zu erwarten. Tambach, am 25. Juli r826. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 

Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels 
wird das zur Concursmaſſe des vormaligen Paͤchters 
Georg Adam Schram zu Oberau gehoͤrige, fur 
Medensvorfer Flure liegende Feld, ber Kälbersgraben, 
zu 14 Tagwerk, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefeht, 
und Termin hiezu auf den _ 

23. Auguft d. 3. von früh 9 Uhr bis Mittag 
42 Uhr, j 
in dem Locale des unterzeichneten Herr ſchaftsgerichts au⸗ 
beraumt, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werben. Many, 
am 5. Auguſt 1320. x z 
Herjoglich Baperifches Herrſchaftsgericht. 
Feiebtich. 

Zur Vollſtreckung ber Rechtshuͤlfe wird das dem 
Joſeph Glock in Freiberg gehoͤrige Wohnhaus 
biemit feilgebothen, am 

Mittwoch den 6. September biefed: Joprs 
‘ Nachmittag 2 Uhr 
im Sängerifchen Wirthshauſe zu Freiberg zum Verftriche 





ausgeſetzt, und dem Meifibiethenden unter dem geſetzli⸗ 


chen Vorbehalte hingefchlagen werben. Merzbach, den 
3. Auguft 1826, 2 
Sraͤflich von Rottenhaniſches Patrimonialgericht 
LKlaſſe Kaltenbrunn. 


⸗ 


) 
⸗ 


Aus Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird das dem 
vormaligen Herrſchaftsgerichts-Diener Georg Berb⸗ 
wer zu Neudorf a. H., gehörige halbe Soͤldengut, bes 
fiehend: a) im der Hälfte der Gebäulichfeiten, b) bem 
ganzen Garten, c) dem Ader, die untere Leithe, d) 
der Hälfte vom obern Leitheuader, e) der Hälfte vom 
Wolfsäderlein, mit 46 fr. rbl. Erbzinns und ber 
Handlohnbarkeit zu 10 Procent belaftet, am 

Dienftag den 5. September I. J. Vormittags 

11 Uhr, 


in bem feilgebotenen Haufe zum Verkaufe im Wege des 


oͤffentlichen Verſtrichs ausgefegt, und dem Meiſtbielen⸗ 
"den unter dem gefeglichen Vorbehalte hingefchlagen wer⸗ 
den, Hiezu ladet die Kaufsliebhaber ein; Gereuth, 
den 25. Juli 1826. ° 
Das Adelich von. Hirfhifche Patrimonialgericht 
Schenfenau I, Claſſe. 
B. Vill. 





Das, auf die zur Wirth Earl Baumgirtelis 
iden Concursmaſſe in Neubaufen gehoͤrige, der dies 
feitigen Jurigdietion unterworfene 55 Tagwerk haltende 
fogenanute Funkenlohwieſe, welche nach Abzug fümmtlis 

. cher darauf baftenden Laſten und Abgaben auf 250 fl. 
rhl. gerichtlich gemürbigt wurde, gelegte Meiftgebot von 
7235 fl. rhl. bat die Genehmigung der Gläubiger niche 
erhalten. Auf Mequifiton des Koͤnigl. Landgerichts 

«* Gelb wird daher diefe Wieſe dem öffentlichen Verfauf 

andertveis ausgefegt, und Termin hiezu auf deu 
5. September, Vormittags 10 Uhr, 

dabier an gewoͤhnlicher Gerichtsftelle anberaumt, wozu 

befigs und zahlungsfähtge Kaufsitebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß ber Zufchlag vorbehälts 
lich der Genehmigung ber Gläubiger erfolgt, Schoͤn⸗ 

wald, den 31. Juli 18264 i 

Adelich von Paſchwitziſches Parkimonialgericht 

1. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Wegen Abtrags einer ausgeklagten Hypothekfordetung 
iſt der oͤffentliche Verfauf der hieher lebens und gerichts⸗ 
baren, fir 200 fl. eingefhägten Wieſe des Bauers 


720 
Johann Heidenreich pu Frankenberg bei Melken—⸗ 


borf zu J Tagwerk, in ber obern Au gelegen, beſchloſſen 
unb biezu Termin auf 
Freitag den 1. September d. J. 
angeſetzt worden. Wer dieſe 2 Tagwerk Wieſe zu kau- 
fen geſonnen if, hat am gedachten Tage Vormittags das 
bier zu erfcheinen, und den Hinſchlag an den Hoͤchſtbie⸗ 
thenden der Execuflonsordnung gemäß zu geiwärtigem. 
Kirchleus, am 24. Juli 1826. n 
Freihertlich von Guttenbergiſches Senlorats⸗ 
Patrimonialgerlcht. 
Schleſing. 


Nicht Amtliche Attikel. 
nur 
Auswärtigen Aeltern, melde Söhne auf dem X, 
Gymnaſio zu Bapreurh haben, bietet eine gebildete Fas 


milie Gelegenheit an, foldhe unter billigen Bedingungen 


in Koft und kogis unterzubringen mit dem Demerfen, 
daß damit bie Auffiche eines wiſſenſchaftlich gebildeten 
Mannes verbunden ift. Weitere Ausfunft giebt bie Mes 
baction. Bayreuth, den 14. Auguſt 1826. 


Im Haufe E. N. 183 an der Dpernfiraffe iſt ein 
£martier mit zwei Zimmern, einer Kammer, mit ober 
ehne Meubels ſtuͤndlich zu vermiethen, 





Trauungsd>, Orburts» und Tobess 
Anzeige. 
Getraute 


Den 17. Auguſt. Der Taglöhner Friedrich Seifert das 
bier, mit Elifaberda Martin von der Altenftadt. 


Geborhe 

Den 13. Auguft. Die Tochter des Bürgers und Melber, 
meifterö Bauer, 

Den 16. Augufl. Der Sohn des Schuhmachers Leutel, 

Geftorbeine 

Den 14. Anguft, Die Ehefrau des Königlich Preußifchen 
VolizeirKegiftratord v. Bobenffaff dahler, alt 60 
Fahre und 3 Monate, 

Den 16. Auguf, Der Bürger und Baͤckermeiſter Scha⸗ 
tel daher, alt 62 Jahre, 9 Monate und 26 
Tage; 


| * 
Königlich Baheriſches ptidllegirtes 
JIntelligenz-⸗Blatt — 
für den Öber- ⸗Main— Kreis. 
Dienſtag Nro. 100. Bayreuth, am am %2,. Auguſt 1826. 
| | Amtliche Artikel 








. ’ Bayreuth, den 16; Yugufl 1826. 
Ba‘ Im Namen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs. 

Die untenbenannten Behoͤrden werden hiermit aufgefordert, die ihnen durch das Taxatur-Amt der unterjgeich⸗ 
neten K. Negierung befannt gemachten Tar, und Etempelgebühren » Rüctände im Laufe dieſes und des naͤchſten Me 
nats um fo zuverläffiger zw berichtigen, als aufferdem bei dem nahen Schluffe des Eratsjahres Strofs Verfilgum- 
gen erlaffen werben müßten. 

j Königlich) Bayeriſche Regierung bes Obermainfreifes; ; Kammer der Finungen, 
In Üpmefenheit des Königlichen General · Commiſſairs. 


| v. Bomhard. 
An die Königlichen Kreis, und Stadtgerichte, 
» #4 Randgerichte, Nentämter und Gerpänue 
des Obermaiakreiſes. u 
Tax⸗Ruͤckſtaͤnde betr, due : Fuͤrlinger. 





Im Name Seiner Maſeſtat des Konigs. 

Durch die Weiterbefoͤrderung des Pfarrers Winfch auf die Pfarrei Hech lingen 'beffen Bisherige Sterne, 
bie Pfarrei Winbsfelb, im Defanat Heidenheim, erledigt worden. 

Die jährlichen Einkuͤnfte dieſer Pfarrſtelle find in der repidirtem und abgefchloffenen Dienfiedertragd »Bafion —1 
932 fle 28* fr. berechnet, und entwickeln ſich nach ihren Hauptdeftandtheilen im dolsenden: 

1. An ſtaͤndigem Gehalt und zwar au baarem Gelb . R au fi. Fi 

U. Un Realitaͤten, wozu außer den mit 50 fl. in Anſatz gebrachten Hfarrgeßäuben, A 

64 Morgen Aecker, 5% Tagwerf TH. ’ — Garten und m. Gemeindes 


# 


theile gehören . . . . . . 279 415 ⸗ 
I, An Rechten . . . ’ . . . 4 a a 536 » 198 + 
nämlich : r — — 


16 fl. 153 fr. Geldguͤlten, 

162 »_ 3& : Getreidgülten und Stroh, 

-» 30 + Handloͤhnen, 

135 + 39& » großen Zebenben, 

147 7 37% » klein Behenden, 

69 +» 233 + Flochs⸗, Heur, Grad-, Mluts und Odfigependen, 
5 — + Gemeinderechts; una, 


536 fl. 198 fr. wo. j 
IV. An Siolgebͤhteeeee e 95 54 + 


w. 0. 932 fl. 285 fr. 


— 


13% 


Außer jäprfichen 2fl. 7 kr. Erb inng zur nah. 
feine Laſten. 


Mbzug gebracht worden find, haften auf der Pfarr 


welche au der obigen Ertrage ſumme noch nicht in 


Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen einzureichen, . 


Ansbah, ben 13. Auguft 2826, 


Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. . 


v. Laj. 


Die erlebigte Pfarrei Winbsfeld betr. 


Soͤrner, v.n. 


2 "om 
Königl. Landgericht Bayreuth, 

Am Wege ber Huͤlfsvollſtreckung fol dag dem Bauern 
Georg Neim zu Troͤbersdorf gehörige Feld, die Wach⸗ 
bolder, % Tagwerf groß, Hei Troͤbersdorf gelegen, 
Öffentlich verfauft werben. Eine Strichstagsfahrtpiezw 
Han Ort und Stefle gu Troͤbersdorf auf den 

29. Auguft Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen, und bie 
Strichsbedingungen In berfelben zu erfahren haben. Der 
Zuſchlag erfolgt nach der Erecutionds» Ordnung, und den 
Raufslichhabern ift bie Einficht des Schaͤtzungs ⸗Proto⸗ 
folls in der Regiſtratur verſtattet. Bayreuth, den 
3. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 


Auf Requifition des Koͤnigl. Kreiss und Stabtger 
richts Bayreuth werben bie jur Concursmaſſe des Metz⸗ 
germeiſters Georg Heinrich Hopfmuͤller dar 
bier gehörigen 13% Jauchert vom ehemaltgen Domainen⸗ 
Forſt, der Scheibeltaig genannt, im Steuerdiſtrict Ober, 
sonnersreuth, wovon 34 Jauchert zu Wiefen, und rof 
Jauchert zu Feld aptirt find, an den Meifibietenden oͤf⸗ 
fentlich verſteigert. Hiezu iſt Bietungstermin auf den 
4. September Vormittags 9 Uhr 
Am Wirthshauße zu Dberconnersreuch anberaumt wor⸗ 
den, woſelbſt fih Kaufliebhaber einzufinden, ihre Ges 
bote anzugeben, und vorbehältlih der Hopfmuälleris 
hen Ereditorfchaft den Zufchlag zu getwärtigen haben, 
Bayreuth, ben 31. Juli 1826. | 
KAönigliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf hohen Befehl ber Königl, Negterung vom a 91en 
» DM. follen nachfolgende Grundftide, ale: ı) ein 
ader Bauplatz Im Orte Busbach, Steuerdiſtrict Bugbach, 


2) ein oͤter Platz, an der alten Erenfner Straſſe, um 
weit des Rollwenjeliſchen Haußes in Kolmdorf, Steuer, 
diſtrict St. Johannes, 3) ein Fiſchbaͤchlein das Dipl. 
baͤchlein genannt, im Heinersreuther Forſt, Giteuerbi. 
ſtrict Altenplos, 4) ein Fiſchbaͤchlein der Duͤrrenbach ge⸗ 
naunt, Steuexdiſtrict Neufiechen, und 5) eim Platz in 
Miſtelbach, worauf bie vor einigen Jahren eingelegte 
Aerarials Behent» Scheer geſtanden iſt, mit ben vor. 
handenen Manerfieinen, Effemtlich und meiftbietend unter 
den für Staatsrealitaͤten allgemein vorgefchriebenen Bes 
bingungen, und unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmi⸗ 
gung, verkauft werden. Termin zu dieſem Verkauf 
iſt auf 
. Mittwoch den 6, September b. Is. 
anberaumt, wo fih Kaufsliebhaber in dem Locale des 
hiefigen Koͤnigl. Nentamts einfinden, unt bag Weitere 
gewaͤrtigen koͤnnen. Bayreuth, am 15. Auguſt 1826. 

Koͤnigliches Rentamt. 

- Nitter. 





"Peter Baumann aus Oberwallenſtadt, Koͤnigl. 
Landgerichts. Lichtenfels iſt Über 40 Jahre abweſend, 
ohne, daß von feinem Leben oder Tode eine Nachricht 
eingelangt iſt. Deffen ımter Euratel befinblicher geringer 
Vermögens Antheif beſtehet in 

66 fi. 43 fr; rhlr. 

Es merden bemnah Peter Baumann ober beffen 
Leides + Erben andurch Sffentlich vorgeladen, von dem 
Tage ber ergangenen Ladung an, binnen 

einem halben Sahr- 
ſich det dem amterzeichneten K. Bandgericht zu melden, 
und fi erforderlich zu Iegitimirem, widrigenfalls auf 
gefieliten" Antrag der Intefkat- Erben beffen Vermögen 
an diefelbe gegen Caution verabfolgt werben fol, Lich 
tenfelg, den 5. Juli 1836, 

Königliches Laubgericht. 

Schell. 
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Der Bauernfohn Conrad Kfilgerzu Goͤrſchunitz 
bat ein Zahlungsnachſichts ⸗Geſuch eingereicht, und tim 
Vernehmung feiner Gläubiger hierüber gebeten. Dies 
fem gemäß werden die befannten ſowohl, als unbekann⸗ 
ten Gläubiger desfelben hiermit vorgeladen, am 

Montag den 25. September, Vormittags 8 Uhr 
perfönlich, oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Ans 
waͤlte bei dem König. Landgerichte dahier zu erfcheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren und hinreichend nachzu⸗ 
mweifen, dann fi) auf das Zahlungsnachfichts » Gefuch' zu 
erklären, Die Ausbleibenden befannten Gläubiger wers 
‚den der Stimmenmehrheit beigezählt, die unbefannten 
aber haben fich bie fie treffenden Rechtsnachtheile felbft 
beizumeffen, wenn fich bei biefer Liquidation eine Ueber⸗ 
fAuldung ergeben ſollte. Weidenberg, ben 10. Auguft 
1826, 





Königliches Landgericht, 
Sensburg. 





Der Wirth und Baͤckermeiſter Johanu Georg 
Baumann zu Weidenberg hat den Antrag auf oͤffſentli⸗ 


che Vorladung aller feiner Gläubiger gefiellt, um mit - 


ipnefl einen Zahlungsnachlaßvertrag unter Sicherheif® 
leiftung feiner beiden Schwäger gerichtlich abzufchließen. 
Diefem gemäß erhalteg die befannten ſowohl als under 
kannten Gläubiger beffelben ben Auftrag, am 
Dienftag ben 26. September, Vormittage 8 Uhr, 
perfönlich oder durch hinreichend bevollmächrigte Anwälte 
bei dem Koͤnigl. Landgerichte bahier zu erfcheinen, ihre For⸗ 
berungen zu liquibiren, und gehörig nachzuweiſen, dann 
fi zugleich auf den Zahlungsnachlaßvertrag zu erflären. 
Die ausbleibenden befannten Gläubiger werben ter Stim⸗ 
menmehrheit beigezählt, die unbekannten aber bei einem 
meiteren Verfahren nicht mehr beruͤckſichtigt. Weiden⸗ 
berg, ben 9. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, . 
Sensburg. 





Der Bauer Georg Wolfgang Sét zu Goͤrſch⸗ 
nitz hat feinen beſitzenden halben Hof feinem Sohne 
Johann Jacob Goͤtz gegen Berichtigung der aͤlter⸗ 
lichen Schulden Fäuflich überlaffen, fpäterhin aber 
ein Griftenzaplungsgefüch eingereicht. Da nach den 


Acten ſchon ein Fehr bedeutenber Schuldenftanb vorhan⸗ 
den iſt, fo iſt vor allem die Conſtatirung des dermaligen 
Schuldenſtandes des Georg Wolfgang Gotz noih⸗ 
wendig, um ih der Sache weiter geeignet verfuͤgen zw 
koͤnnen. Dieſem gemlß werden die bekannten ſowohl 
als imbekannten Glaͤudiger beffelben hietmit Sfentlich 
vorgeladen, am — 

Mittwoch den 27. September, Vormittags g Uhr, 
entweder perfönlich oder durch hinfänglich bevollmächtigte 
Anwälte bei dem Königl. Landgerichte dahier zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen zu liquidiren, und gehoͤrlg nach⸗ 
zuwelſen, daun ſich nicht nur allein über das Bahlunge- 
nachfichtsgefuch, fondern auch darüber zu erllaͤren, ob 
fie den Goͤtziſchen Sohn als ihren kuͤuftigen Schuldner 
annehmen wollen. Die aufbleibenden befannten Gläus 
biger werben der Stimmenmehrheit der Erfchienenen beis 
gezählt, die Unbekannten aber bei einem noͤthig werden ⸗ 
den weitern Verfahren nicht mehr beruͤckſichtigt werden. 
Weidenberg, am 10: Auguſt 2826. 

Königliches Landgericht, _ 
Senoburg. 





„Ueber den Nachlaß des ju Rofenhammer derſtorbenen Kö— 
niglichen Oberfärfters Cart Friedtich Marquard iſt 
nad) dem Antrage ſeiner Erbe der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Projeß eröffnet worden. Saͤmmtliche bekannte und unbe» 
kannte Glaͤubiger werden baher aufgefordert, in dem auf 


den 
- 30, Detober l. J., Vormittags 6 Uber 

angefegten Liquidations⸗Termine vor dem Deputieten Rechts» 
proctifanten von Pisverting, entweder in Perfon oder burg 
gebörig informirte Bevollmaͤchtigte ihre Anſpruͤche an die 
Nachlaßmaſſe anzumelden, und beren Nichtigkeit zu beiweis 
fen. Auſſenbleibende Gtäubiger haben zur erwarten, daß fie 
ihrer allenfalfigen Vorzügstechte für verluflig erflärt, und 
niit ihren Forderungen: nur an dasjenige verwieſen werden 
würden, mas nad der Befriedigung der ſich meldenden Er» 
bitoren von der Maffe nech uͤbrig bleiben möchte. Weiden 
berg, am 25. Juni 1826. . 

"  Köntigliches Landgerlcht. 

Eintburg. 


Zur Hulfsvollſtreckung gegen ben Friebrich 
Krampers zu Forchheim, foleit' dte derifelden pugeho⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, als: a) $ Morgen Feld, im Meis 
dig, Beſitz⸗ Nr. 861, b) I Morgen Feld und Wieſen 
dafeldft, Veng Mr. 2833; c) F Tagwerk Wiefen)‘ dag 
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Weingartswleslein, Beſitz ⸗Nr. 1365 , in yim exepu- 
tionis Sffentlich verfauft werden, Es wird daher Strich: 
wrmkı auf 

Donnerflag ben 31. Auguft I. Is. Morgens 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsluftige im hiefiger Amts⸗ 
kanzlei erfcheinen und Ihre Angebote zu Protokoll geben 
fönnen, Forchheim, den 9. Auguſt 1826. 

Königliches Landgericht, 
Badum. 
ke h 

‚Auf Antrag eines Gläubigers des Johann Dittes 
eich jgr zu Wieſendorf, fol deffen halber Guͤlthof zu 
MWiefendorf mit Haus, Scheune, Nebengebäuden und 
Hofraith, zig Tagwerf Garten, 18% Tagwerk Gelber, 
4% Tagwerk MWiefen und einem Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, Befig: Nr. 26, Diftrikt 
MWiefendorf, wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt werben. Strichtermin wird auf 

Dienftag den 5. September b. Is. Morgeng B Uhr 

in dem zunächft liegenden Orte Weppersdorf anberaumt, 
und befig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela- 
ben, fih im dortigen Wirthshauße einzufinden. Forch—⸗ 
heim, am 7. Augufi 1826. 

Königliches Landgericht, 

Babum, 








Die Grundſtuͤcke des Veit Heinlein zu Hellerm 
dorf: a) 13 Tagwerk Feld, in der hohen Reuth, b) 
x Tagwerk Feld, der Böhmifche Ader, c) 4 Tagwerl 
geld, in der hohen Reuth, d) 4 Tagmwerf Feld, in der 
hoben Reuth, werben wiederholt zur Erecution auf aus, 
geflagter Schuld dem oͤffentlichen Verkaufe am 

Montag den 28. Auguſt 
bei dem unterzeichneten Kandgerichte mach Vorſchrift ber 
Executions ⸗ Ordnung ansgefegt. Borchheim, ben 27. 
Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





An der Muͤhle des Martin Kraus zu Scham⸗ 
‚ menborf, werben am 
31. Augıft d. I. Vormittags 9 Uhr, 
mehrere — zur DVerlaffenfchaft des Pfarrers Wild ge 
hörige Mobilien, als: neue Betten, meißes Zeuch, 


Flachs, Haus: und Tifchgeräthe, Küchengefehier ı Bils 


der, Spiegel, Glaͤſer, Jagdgewehre, und Buͤcher; 


gegen baare Zahlung Sffentlich verftsichen. 

am 2, Auguft 1826. 

Königliches Landgericht, 
Sondbinger. 


Weismain, 


Ein zur Concursmaſſe des Lorenz Huͤmer zu 
MWeismain gehörige Feld im Schaafflur, bobenzinfiges 
Eigenthum, wird wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
auggefegt. Der Strich wird am 

2, September — 
bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier abgehalten, an wel. 
chem Tage den Kaufluſtigen die auf dieſem Felde ruhen⸗ 
den Laſten bekaunt gemacht werden, und der Hinſchlag 
nach der Executions + Ordnung erfolgen ſoll. Weismain, 
om r. Auguft 1826. 

Königliches Landgericht. 

Eonbinger, 


Gegen den feit dem Nuffiihen Feldzug vermißten 
Eoldsten Philipp Blumenroͤther von Teuſchnitz 
wurde von beffen näcften Verwandten der Antrag auf 
Todegerflärung geftellt und find die desfalls gepfogenen 


Verhandlungen fo weit gediehen, daß an gedachten 


Blumenrdther, vielmehr am bie allenfalfigen Des; 
cendenten beffelben nur noch diedffentliche Ausfchreibung 
refp. Vorladung zu beſchaͤftigen iſt. Derfelbe oder deffen 
allenfalifige Descendenten werden demnach aufgefordert, 
fi immer 

© # Jahr 
a dato dahier zu fiftiren, und das nach letzt gelegter Eis 
ratel» Rechnung in 1402 fl. 17% Fr. befiehende Blu⸗ 


menroͤtherſche Vermögen in Empfang zu nehmen, 


mibrigenfalis ſolches nad, Verlauf diefer Friſt an die fich 
legitimirten nächften Verwandte des mehrerwähnten 
Blumentoͤthers, und zwar ohne Caution aus 
gehaͤndigt werden wird. Eben ſo werden auch die allen⸗ 
fallſigen unbekannten Gläubiger des oft gedachten Blu⸗ 
wenroͤthers zur Aumeldung ihrer Anſpruͤche bis zu 
obigem Termin unter Androhung des Verluftes derfelben 
biemit vorgelaben, Norbhalben, am 2. Jımi 1826. 
‚Königlich Bayerifches Landgericht Teufchnig, 
> im Obermainfreife, 
v. Landgraf- 
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Gegen den feit dem Ruſſiſchen Feldzug vermißten 


Soldaten Johann Vetter aus Marienroth liegen 
die Ausfagen eidlich vernommener Zeugen vor, daß ders 
jelbe wirklich verfiorben fey, weshalb die Aushändigung 


deſſen ruculaſſenen nach letztgelegter Curatelrechnung 


in 1028. ı$ fr. Peſtehenden Vermögens an die legi⸗ 
timirten nächfle Verwandte deſſel ben, und zwar ohne 
Cautiong » Einlage mittelit Erkenntniß ausgeſprochen 
werben wird, Sollten allenfalls hierorts unbekannte 
Desgendenten bes gedachten Better, oder fonftige Pers 
fonen , welche auf das Vetter'ſche Vermögen rechtliche 
Anfprüche zu machen gebenfen, vorhanden ſeyn, fo 
werden biefelben anmit aufgefordert, fich innerz Jahr, 
a dato dabier zu filiren, und ihre beffallfigen Anſpruͤche 
geltend zu machen, mwibrigenfalls nad) Verlauf diefer Friſt 
obbefagte Vermoͤgensaushaͤndigung ohne ihre weitere 
Beruͤckſichtigung erfolgen wird. . Norbhalben, am 7, 
Juli 1876. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
im Dbermainfreife. 
v. Landgraf. 





Auf ben Antrag bed Kammmachermeifters Chris 
flian Hofer dahier, fol das Grundvermoͤgen des 
‚Bauern Friedrich Lochner zu Burghaig, beſtehend: 
I. in einem rohugütlein zu Burghaig, zu welchem ge⸗ 
hören: a) ein Wohnhaus, b) ein Stadel, c) ein 
Badofen, dı der halbe Anzheil an einem dem Hauße 
zundchfigelögenen Ziehbrunnen, e) 4 Tagwerk Grass 
und Gemuͤßgaͤrtlein, ) 14 Tagmwerf Feld, die Käthe, 
g) ı Tagwerk dergleichen, der Spigenader, h) 4 Tags 
werf bergleichen, das Bodenaͤckerlein, i) bie Naiths 
wiefe, JTagwerk Wiefe und JTagwerk Feld enthal- 
tend; 1. an walzenden Grundſtuͤcken, in: a) 1% Tags 
werf Feld, der Hofberg, b) 4 Tagmwerf Feld in ber 
Mörhe, ©) ı Tagwerk Wiefe, die Pfaffentiefe, und 
gerichtlich auf 2372 fl. 30 kr. gewürdigt, dem öffent, 
lichen Verkaufe auggefegt werben. Hiezu iſt Termin 
auf 

Freitag den 1. September, Nachmittags 2 Uhr 

in dem Orte Burghaig anberaumt ‘worden, und es wer⸗ 
den befig» und zahlungsfaͤhige Kaufeliebhaber, in dem 
felben zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben 


und den Kinfchlag nach der Executionsordnung gu gewärs 


tiger, mit bem Bemerfen geladen, daß das Tarationd- 


protocoll in hiefiger Regiſtratur täglich eingefehen werben 
fann, Culmbach, ben 2; Auguft 1826. 
Königliches Landgericht, 
Garels. 





Die in Nro, 98, 102 und To4 bed Kreis, und 
Neo. 67, 68 und 70 des Bamberger Intelligenz s Blats 
tes vom Jahre 1824 befchriebenen fehr bedeutenden 
Gants»Kealitäten des Johann Jung zu Breitengüß- 
bach, werben wiederholt dem öffentlichen Verkaufe auss 
gefegt. Tagfahrt hat man zu dieſem Ende auf den 

7. September I. J., Vormittags 10 Uhr 
im Orte Breitengäßbach anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werben, Scheßlitz, den 4. Auguft 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, , 
Freih. v. Sazenpofen, 





In Kraft. der Huͤlfsvollſtreckung werben bie bem, 
Dübermeifer Peter Hartmann zu Drofendorf 
gehörigen nachbefchriebenen Nealitdten: a) das Mühls 
gürlein mit Haus, Stadel, ‚Bacofen, Graßgarten, 
2% Tagwerk Geld, 4 Tagwerk Wieſe, 4 Tagmwerf Holz, 
realen Muͤhlgewerb, und Nutzontheil an den Gemeinde» 
gründen; b) 4 Tagwerf, das Frauenfeld, am Holle 
felder Weg; ©) x Tagwerk Feld, der Diebsfleig ger 
nannt, am Königsfelder Weg; d) 2 Tagmwerf Holy, 
am Dorfe gelegen, das Kaſtenholz genannt; e) ı 
Tagwerk Feld im tiefen Steig;: & 34 Tagwerk Feld, 
ber Teichacker; g) 1% Tagwerf Feld, das hahle Ges 
wand, und b) 3 Tagwerk Feld, ber Gtraffenader, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefept ; Ekitastond Termin 
iſt auf 

Samftag ben 2, September I. Is. Vormittags 
anberaumt, und merben befiß s und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich in loco Droßenborf eins 
jufinden. Die Laften, welche auf jeden einzelnen Ver⸗ 
Faufsobjecte haften, werden im Gtrichtermine befannt 
gemacht. Auswärtige, und dem Gerichte perſoͤnlich 
nicht befannte Individuen haben fich durch obrigfeitliche 
Zeugniffe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen, wis 
drigenfalls fie zum Striche nicht zugelaffen werden. Das 
Tarationsprotofol kann uͤbrigens täglich zur gewoͤhnli⸗ 


4 
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Gen Gerichtsgeit in ber Megiftratur eingefehen werben. 
Hollfeld, am 28. Juli 1826. > 
Königlich; Baperifches Landgericht 
Klmmelmann,; Landsichter, 





Das Haus be hiefigen Goldarbelters Chriſtian 


Seorg Heinrich Munzert wird hiemit auf ben 
Antrag des Hypotheken- Glaͤubigers, Handelsmanns 
Jehann Heinrich Haͤgel von bier, in Kraft der 
Huͤlfs vollſtreckung zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und deshalb Bietungstermin auf ben 
10. October d. Ic., Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, mo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahier 
einzufinden, und den Zuſchlag nach der Executions⸗Ord⸗ 
nung zu gemwärtigen haben. Das sub hasta geftellte Haus 
iſt zweiſtoͤckigt, im untern Stock maſſiv, imobern von 
ausgemauertem Bindwerk erbaut. Es enthält 2 Wohn⸗ 
fiuben, 2 Kammern, .ı Boden, eine fleine Stallung 
und einen Keller. Es ift von mittelmäßigem Bauftand 
und wurbe um 500 fl. rheinl. eingefhägt. Naila, den 
: Suli 1826. : 
— Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Nürmberger, 





as biefige Hanblungshaufg Johann Wolfyang 
— —*— Eigenthümse: Chriſto ph Auguſt 
P uttaer zu Hof; hat am 22. Maic., fein Zahlungsun⸗ 
vermögen gerichtlich bekannt, und ſich dev Dergantung untere 
worfen, Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, und 
gar: 1) zur Anmeldung und gebührenden Nachweiſung der 

tderungen, auf den 

Ne 11. September 1826 V. M. 9 Uhr, 
2) zur Abgabe aller Einreden gegen die angemeldeten Bor 

en, auf ben 
— 13. November 19326 V. M. 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen, und zwar; 

a) fire die Gegen Einreden, auf den 
14. December 18260. J 9 Uhr, 
b) für die Schluß» Einrede, auf den 

A 30. December 1826 B.M. ol, 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger bes Gemeinfhulbs 
ners, kraft die, Öffentlich und-unter der Verwarnung verge- 
kaden, daß das Nicherfcheinen im erften Ganttage, bie Auss 
ſchliefung ber Forderung von der gegenwärtigen Gantver⸗ 
handlung, das Nichterſcheinen am ben,übrigen aber, bie 
Ausfchliefung mit den Einreden und den übrigen an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
werben ‚diejenigen, welche irgend stwas- vom Vermögen des 


ugleich 


Gemeinſchulbners in Händen haben, aufgeforbert, fotches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte, bei Gericht zu übergeben, bei 
Vermeidung auf den doppelten E fay belangt zu werben, 
Gegeben Hof, im Obermainkreiſe des Königreichs Bayern, 
ben 23. Mai 1826. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt, 


— — 

Am Mentag den 28. Auguſt 1826 Vormittagg, 
wird das — in dem Verwaltungsjahr 1835 in dem Mes 
giejagdbezirfe Michelfeld erlegt werdende Wild, unter 
den — in ber Verordnung vom zo. Juni d. Is. (Intel. 
ligenzblatt Neo. 73) befannt gemachten Bedingungen, 
bon dem unterzeichneten Stellen in dem Autszimmer des 
Königl. Nentamteg Auerbach oͤffentlich verfteigert, Dieg 
machen befaunt, Auerbach und Horlah, den 12. Aus 
guft 1826. 

Koͤnigl. Nentamt und Koͤnigl. Forſtamt. 
Berner. v. Rettner. 





Zur Verpachtung bes auf der K. Reglejagd in Zuͤcks. 

huth pro 182$ erlegt werdenden Wildes wird der 
24. Auguft 

beftimmt, und es beginnt der Strih Vormittags um 
10 Uhr. Die Strichsbedingungen find enthalten im 
Bapreuther Jutelligenzblart Nr. 73 pag. 534 und ber 
Strich felbft wird abgehalten am Sige des unterzeichnes 
ten 8. Rentamtes. , 


Selig, am 12. Auguſt Bamberg, am 12. Auguſt 


1826. 1826. 
K. Rentamt Scheßlitz. K. Forſtamt Hallſtadt. 
Butkart. v. Kettner, 


Forſtmeiſter. 





Der halbe Gilt» und Zinnshof des Bauern Jo— 
hann Miltler zu Welſchenkahl wird hiermit zur viers 
ten und legten Verſteigerung ausgeftelt. Es ift Bie⸗ 
tungstermin auf ben 

13. September, Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden, in welchem ber Hinfchlag unbedingt 


erfolgt. Thurnau, den 10. Mai 1826. 
Graͤflich Giechiſches Hertfchafts, Gericht. 
(L, 6.) Knoch. 





Der halbe Guͤlt/ und Zinshof des Bauern Johann 


J 


Hofmann zu Neuth, wird blermie anderweit jum 
Mentlichen Aufſtrich gebtacht, Vertaufs /Termin auf 


den 
13. September Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und der Zuſchlag an den Meiſthietenden um 
ter Vorbehalt der Einwilligung ber Creditorſchaft zuge⸗ 
ſichert. Thurnau, am 24. Juli 1826. 
| Gräfih — Herrſchafte gericht. 
noch. 





Zur Beitreibung einer ausgeklagten Rapitalforberung 
wird das auf 1008 fl. 20 Er. rhf. einfarirte Anweſen 
der Anna Marta Fuchs zu Dieterdtorf, befichend 
in beiläufig 18 ©ra, Feld und anderthalb Morgen 
BWiefen, 

Mittwoch den 6. September I. 38, fruͤh 
11 Uhr, 
im Orte Dietersdorf oͤffentlich feilgeboten werden und 
bat der Meiſtbietende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag 
zu erwarten. Tambach, am 25. Juli 1826. 
Graͤfiich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Die Wittwe Anna Maria Fuchs zu Dietersdorf 
bat ſich freiwillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen 3 Edictstaͤge ausgeſchrie⸗ 
ben, wie folgt: 

1) Donnerſtag ber 14. September l. J., ftuͤh 9 Uhr, 
zur Vorbringung und Geltendmachung ber Forderungen 
und deren Vorzugsrechte unter Production der Originafs 
Urfunden'und fonftigen Beweismittel, 

2) Dienflag der 17. October l. J., frih gUhr, - 
zur Vorbringung ettvaiger Einreden, 
3) Sreitag ber 17. November I. J., fruͤh 9 Uhr, 
zum Schlußverfahren. Bemerft wird, daß die betrefs 
fenden Gläubiger in Perfon oder duch hinlänglich ges 
richtlich Bevollmaͤchtigie bei den benannten Tagesfahrten 
fi dahier einzufinden haben. Die Ausbleibenden im 
erſten Termine jollen mit ihren Forderungen, bie, in 
ben beiden legten Terminen Nichterfcheinenden mit ben 
treffenden Rechtshandlungen ausgefchloffen feyn und wer⸗ 
ben, Tambach, am 6. Auguft 1826. 5 

Gräfich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht, 
Strebel, 
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Wegen Abtrags einer audgeflagten Hypothekforderung 
iſt der oͤffentliche Verkauf der hieher lehen⸗und gerichte 
baren, für 200 fl. eingeſchaͤtzten Wieſe bes Bauers 
Johann Heidenreich zu Sranfenderg bei Meifens 
borf zu % Tagmwerf, in der obern Au gelegen, befchlogen 
und hiezu Termin auf . 

r Freitag ben 1. September d. J. 
angeſetzt worden. Wer dieſe J Tagwerk Wieſe zu kau⸗ 
fen geſonnen iſt, hat am gedachten Tage Vormittags das 
bier zu erſcheinen, und den Hinſchlog an den Höchkibie, 
thenden ber Executlonsordnung gemäß zu gewaͤrligen. 
Kirchleus, am 24. Juli 1826. " " 

dreiherrlich von Guftenbergifches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht. ’ ‚ 
Schleſing. 








‚Da das Gut des Adam Fikenſcher auf dem res 
then Haus bei See, welches in einem Wohnhaus, Sta⸗ 
del, Backofen, Gärtlein, 64 Tagwert feld und 34 _ 
Tagwerk ⸗Wieſe befteht, in Kraft der Huͤlfs voll ſtreckung, 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt werben fol, und hie 
gu Termin auf | 

Greitag den 8. September, Vormittags 
angeſetzt iſt, fo werden beſitz umd zalungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber aufgefordert, ſich an dieſem Tage in der Be⸗ 
haußung des Lehenſchultheiſen Rochholz zu See einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und wegen des 
Hinſchlags das Weitere zu gewaͤttigen. Gchhieilädorg, 
am 28. Juli 1826. u 

Fretherlich Kuͤußbergiſches Patrimonlalgericht 
Danndorf. 





Wegen einer liquiden Erbforberung ſoll dad mit 1 
Wohnhaus, 18 Tagwerk Feldern und 3 Tagwerk Wie⸗ 
fen verſehene Soͤldenguth, dann ein walzendes Schrot⸗ 
holz des Johann Lang zu Doͤrrenwaſſerlos in Kraft 
der Huͤlfsvollſtreckung gerichtlich veraͤußert werden. Ans 
nehmliche Kaufsliebpaber ‚werden daher aufgefordert, 
in dem am 

27. September 
anftepenben BietungssZgrmine, ſich Vormirtage 9 Uhr 
in dem Söldenpaufe zu Doͤrrenwaſſerlos einzufinden, 
wo fir bie weitern Kaufgbedingungen hören, bie anf ben 
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Ammobilien ruhenden Laften erfahren, und nach Vor⸗ 
ſchrift der Executions⸗Ordnung den Hinſchlag erwarten, 
kättnen: Buchau, am 8. Auguſt 1826. 

Graͤflich Giechtſches Patrimonialgeriäht I. Rlaffe; 
‚ Hoffmann, 


Auf Mequifition des Königlichen Landgerichts Holl⸗ 
. feld ſollen nachſtehende dem Panfrag Dorf in 
Bordorf zugehörige Nealitäten, und zwar; 1) die Hälfte 





von Z Tagmerf Holz im Aichich, Tit. Boxdotf auf 25 fi 


dann 2) die Hälfte von 4 Tagwerk Hol; und 4 Tagr 


wert Feld daſ. auf 35 fl. täriet, üffehtlich sub hasta 
geſtellt werben, Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
daher geladen, ſich in dem am 

14 September Vormiitags h Uhr 
im Gerichtsſitze hier anſtehenden Termin einzufinden, wo⸗ 
ſelbſt ſie die Laſten und Kaufsbedingungen vernehmen, 
ihre Gebote ad protöcollum ertlaͤren, und den Zuſchlag 
nach Maafgabe der Gerichtsordnung gewaͤrtigen koͤnnen. 
MWiefentfels, den 26. Juli 1826. 

Gräflih Siechiſches Patrimonialgericht I. Claſſe. 
k Hoffmann. 


Ride Amtlihe Artiket, 





Altarrede ünd Anteitteprebigt bei der feierlichen Eins 
fegung des Koͤnigl. Herrn Diſtrikts⸗Dekans und ers 
ften Pfarrers Blumröder, am 13. Auguſt 1826 
im der Haupt: und Pfarrlirde zu Bayreuth. — 
Zum Beſten der Pflaumifchen Relikten. i 
ift To eben im Drud erfchienen und bei Herrn Buchbindet 
Jofeph Senfft in der Brautgaffe, wie bei Unterzeichnetem 
um 12 kr. zu haben, _ | | 
Man fucht Hierdurd dem Verlangen mehrerer Zuhörer, 
dieſe Reden gebrudt zu haben, zu genkgen, und glaubt zus 
gleich, daß dieſes Unternehmen wegen bed guten Zweckes, dem 
man bamit in Verbindung brachte, allen Gönnern und Freun⸗ 
den des verewigten würdigen Defans Pflaum, willtommen 
ſeyn werde. Bayreuth, den 21. Auguſt 1826. 
| 8. C. Birner. 
— — j 
— Der Unterjeichnete ſucht für die Landgerichts» Kanjlel 
ein — in den Arbeiten für das Polizei s und DVerwals 
tungsfach vorzuͤglich gewandtes, im guten Ruf fiehendes 
Individuum. Das Weltere in portofreien Briefen. 
of, den 4, Auguft 1826. 
ae a Schmidt, Landrichter, 





Sin Landgut, befichend: a) in einem ganz maffis 
von Wohnhauße von 2 heizbaren Zimmern, 5 Kammern, 
3 Speichern ic., b) in einem Nebengebäude für Stal⸗ 
lung, Waſchhaus, Holzſchupfe, Hausboden ı., c) in 


ein’e Scheuer ſammt vortrefflihem Keller, d) in einem - 


geräumigen Hof, Gras und Kücengarten, ſaͤmmilich 
in beftem Zuftand, von dauerhaften Rattenjdunen einges 
ſchloſſen, und nicht nur für Land 


feine, ſondern auch für 
Familien dom Stande eingerichtet; &) in eınem wohlunter⸗ 
baltenen Feldbau zum Belauf von 15 big 18 Schod Ger - 


treide und bedeutender Obſtzucht, F) in einem Wieſewache 
zum Belauf von 9 big 1o Fuhren Heu und Grummet, 
fammt erforderlichen Gras, g) in einigen Morgen Hol» 
zung, worauf fi) alle Abgaben auf wicht mehr ale zafl. 
belaufen, iſt nebft alem dazu Erforderlichen an Vieh, 
vollftändigen oͤconomiſchen Geraͤthſchaften, und einer, 
vollftändigen Erndte, gegen eine jährliche Nente (für eirten 
befiimmten Zeitraum) oder gegen halben Kaufbetrag, und 
unter andern vortheilhaften Bebingungen, billig, aus 
freier Hand zu verfaufen, Mr. 40 in Wiefenthau bei 


Forchheim. 


Friſche Salzgurken find wieder angekommen und zu 
haben bei 
Carl Ammon. 


Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere, 











Augsburg, den “r7. Auguft 1826. 





StaatssPapiere. Briefe. | Geld, 

Obligationen a4$ mit Coup. 89 8944| 882 
dito A585 y 101%] 100$| 

Lands Anlehen a 5 . -» 103 

gott: Looſe E—M a 48 105 | ı02& 

ditto E—Mä4$. 

‘ dittö nu 3 mt, Pe 

ditto umverzinnglihe A A, 10, 100 

ditto « <.ditfo af, ag, 98# 

ditto ditto a fl. 100. | 1006 


7.» 
eoniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz- Blatt 
 fürden DObersMain-Kreis 
Sei Nro. 101. Veyreuth, am 25. Muguft 1826, 





i — Amtliche Artikel 
Im Namen Seiner Maiendt des. Könige .. 
Durch die Meiterbeförderimg bes Pfarrers Dertel auf die Pfarrei Ipspeim if ‚beiten bisperige Stelle, 
die Pfarrei Lenkers heim, im Dekanat Windsheim, erledigt worden, Dig jährlichen Einfiinfte diefer- ‚Part 


ſtelle find in der zwar fuperrevibirten, aber noch nicht abgefchloffenen Dienftes EN auf 1 * fl. 64 fr. 
berechnet, und entziffern fih nach ihren Hauptbeſtandthellen im; Beigesten! zit 2 a RR 


1, An ftänbigem Gehalt D . D . . * ° Ber h ‘ Pr x 3 r 84 fr. 
namlich: , " um he Vllt, 
13 f. 464 fr. an baarem Bei, MR Er Zu eurer 


67 + 16 » für 4 Schffl. 254 Ms. Korn und s Sf. * m. ne. 
sr 6 » flrıofi. N 4 Kl. Stöde und 800 Eid. Wellen, . 


139 fl. 82 fr. w. o. s — — J 
II. An geſtifteten Zinnſen 1, TEE 445 ⸗ 


U. Un Kealisäten mit ME m 50 — ae ——— . 73936 + 


IV. An Reden - 164 0 24 
morimter 79 fl. 4 fr. pi Gelb "veranfhlagte Getreidgůlten und. ‚5a f., a fr ——— 
Handloͤhne und Zuſchreibgebuͤhren — ſind. a A mulee ut. 

V. An Stolgebühren . . . . s . W . 124 41 12 # 

—— Summa 1169 fl. 64 fr. 

Dann 20 fl. feeisiige Geldgeſchenke. 


Die an vorſtehender Ertrogsfunme noch nicht im Abzug vesacten kan betragen, einfhligig von 76 fl. 494 fr. 
Steuern, 94 fl. 98 fr. 


Bemerft wird noch, dag die Pfarrgrundſtuͤcke mit Ausſchluß * = ana Garten, in 264 Morgen 
Aecker, 6% Tagwerk Wiefen und 56 Krautbeeten beftehen, und der auf 679 fl. 36 ft. angegebene Pachtertrag 
verſelhen ſich auf eine scjährige Durchſchnittsberechnung von 1807 — — — ‚DM —— ve. ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen einzureichen. . 

Ansbach, den 15. Auguſt 18026. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfforium, ' 
Bf wlchigte Platrel Bankeraheim ben, — nn re vn 
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Zm Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Durch ben Tob bes, Pfarrers Vostberr iſt deſſen Stelle, die Pfarrei Haundotf, Delanats Sunjen 
haufen ‚ erlebigt worden. 


Der jährliche Ertrag biefer Pfarrſtelle if in ber im Jahr 1914 neu gefertigten, aber noch nicht revidirten 
mb abgeſchloſſenen Dienſtes + Ertrags + Faſſion auf 403 f. 14 fr. berechnet, und entwideit ſich nach * Haupt⸗ 
beftandtheilen im Folgenden: 


1, An fländigem Gehalt r an — . ; N s os fl.45 ir 
naͤmlich: Nas ® 
32 fl. 25 fr. an baarem Selb, 
14 » 10 » für 1 Schffl. 2 Mg. 2 Dig, Korn a 10 fl. — 
57 + 20 + für 14 Klafter weiches Seirhel;. und 70 Stuͤck Wellen, . 


103 fl. 45 fr. w. o. Re 
D. An Reitdn ee 0er 8 et Me 
und war: 
50 i. — fr. Anſchlag der ——— 
13 ⸗—⸗ don 1 Mg. Adern, 
420 — +, von 24 Tom. Wiefen, 
30 + von 3 Tgw, Garten, 


108 fl. .— fr, m. o. B 
TU, An Rechten e . F * — ng fi 152 + 50 # 
nämlich; 
851 hzoft, für den großen, Fleinen und Bopfaynen, 
20 — 4 fürd ben, Geh ed Pal drehte, _ 


1 


— —— — 7 — —— 
52 fa 50 kr. w. o. 
w. An ———— Bee: a ee rer m 33199 ⸗ 
V. An — — Sammlungen . u’ & ö : x ; .— 


w. 0, 403 f. 14 fr. 


Die in Befoldungss Holperceptionsfoften beſtehenden daſten der Pfarrei — Tl. 554r. und ſud an der 
adigen Ertragsſumme noch nicht in Abzug gebracht. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen q Wachen einzureichen. 


Ansbach, den 15. Auguſt 1826. 


Königlich — Conſiſtorium. | 
‚ j ußz. 
Die erlebigte Pfarrei Haumborf betr. Goͤrner, v.m. 





Im Namen- Seiner Maierät des Könige. 


Durch ben Tob des Pfarrers AI brecht iſt deſſen Stelle, die Pfarrei Gailnau, im Dekanat Inſingen, erle⸗ 
diget worden. Die jaͤhrlichen Einkünfte dieſer Pfarrſtelle find in — — aber noch nicht abgeſchloſſe⸗ 
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nen Dienfies+ Ertrags ⸗ Fafflon auf 819 fl. 443 fr. berechnet, und entſiffern fich nad) ihren Hauptbeſtandtheilen 


in Folgendem: 


J. An Realitaͤten: 


naͤmlich: 
35 fl. — Er. Anſchlag ber Dfarsgebäube, 


* 4 * 2 


a fe. 


43 fl. — fi. — fr. Ertag, der Srundſtuͤcke, mworunter 2 Tagweri Wiefen Begriffen if. 


sh 
I, An Mechten . . “ ? ‘ i 
unb zwar: 


, a ; . . 7018. 30 + 


641 fl, 9 kr. für ben großen Zehenten , er den befannten —“ von 


1814 verauſchlagt, 
53 fl. 45 » für den Kleinzehenten, 
6fl. 36 + ⸗⸗Blutzehenten. 


70:1 f. 30 um. o. 
1117 An Eroigehäieen ü . — 


4ofl. rat « 
m. o. 819 fl. 445 # 


Die an ber obigen Ertrags ſumme noch nicht in ubngs gebrachten Bebentpecrptionfofen ae 131 fl, as fr; 


und haften auffer biefen feind weitere Laften auf der Pfarrei, 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen einzureichen. 


Ansbach, den 15. Auguſt 1826. 


Königliches — SR Pe. i 


Die erlebigte * Gailnau betr. 


Bekanntmachuug 
der im Monat Juli 1826 bei den Ma— 
gikrat ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt 


' Bayreuth unterfuchten und befiraften 
PolizeisUebertretungen. 


1) Zwei Metzger wurden wegen verbotsiwibrigen Hey 
zeus ber Kälber beftraft, 
9) Vier Bierſchencker, wegen ausgeſchenckten, um) 
ſchmackhaften und geringhaltigen Biers, 
5) Eine Weibsperfon,; wegen Einſchleppens unb Ver⸗ 
hauſtrens einer Parthle Kalb/ und Schoͤpſen ⸗ Flel⸗ 
ſches, durch Confiskation desſelben, zum Beſten 
der Armencaſſe, 
4) Ein Einwohner, wegen ſich erlaubter Eigenmächs 
tigfeit beim Viehſchaͤchten, 
5) Vier Perfonen, wegen veruͤbten Diebſtahls, im 
polizeilichen Grabe, 
6) Neun Individuen, wegen Verbal⸗ Injren,. 


— —, — — 


Gorner vn 


7) Ein Einmoßner, wegen Wintel Agentie, 
8) Vier Lehrjungen, wegen verbotswitrigen Be 
ſuchs der —— 
9) Ein Wirth und ein Gaft, wegen uebertꝛetung der 
Polizeiftunde, 
20) — Hanbtwerksgeſellen wegen nächtlichen Un⸗ 
8 
12) Sieben Weibsperfonen , wegen unfitlicher und 
ausfchweifender Lebensweiſe, 


12) Ein Einwohner, wegen verhotstwibrigen Son 


neng ber Betten auf der Straße, 

13) Ein Junge; wegen verbotswidrigen Fiſchens im 
Mainflufe, 

14) Vier Handwerfsgefellen, wegen Betretung auf 
bem Bettel, 

15) Ein Individuum, wegen verübten Exceſſes, 

16) Ein Einwohner, wegen Beherbergung einer Weibs⸗ 
perfon ohne polizeiliche Erlaubnig, 

17) Ein Junge, wegen Straßen» Unfuge, 


— 


rjr 


38) Zwei Einwohner, wegen unanſtaͤndigen Meuffes 
rungen in einem Gefchäftd.Locale, und 

ug) mehrere Eltern und Rinder wegen Schul Ders 
fäumniß der Letztern. 

Bapreuth, am 17. Auguſt 1826. 


Der Mosiftrat der Königl. Kreishauptſtadt 
Bapremb, ald Polizet» Senat. 


In legaler Abmwefenbeit des erſten rechts⸗ 
fundigen Buͤrgermeiſters. 


Schweiger. Orbnung. 
Schober. 


Bayreuth, ben 22. Derember 18254 
Bon bem 
. Königlih Bayerifhen Kreis-unb 
Stadtgericht Bayreuth 

worden ber Schneidersfohn Johann Eberhardt Abami 
von bier, von deſſen feit 1797 .gebabten Leben und Aufente 
Halt keine Nachticht zw dem bieffeitigen Alten gelommen 
ift, und welcher dem Vernehmen nach zulegt als Ehneidere 
meiſter zu London fih aufgehalten haben foll, fo wie deſſen 
etwa zurüdgelaffene Erben und Erbnehmer auf Todeset- 
MAdrungs= Antrag feines Bruders, biefigen Schneidermeiſters 
Matthäus Adami, hierdurch Öffentlich vorgeladen, fi 
binnen neun Monaten, und fpäteftens in bem aufben - 

26. Februar 1827 Vormittags‘ 9 Uhr 
vor dem Gommiffario, Protokolliften Nlrmberger auf 


biefigem, Kreis⸗ und Stadtgerichte anderaumten XZermine 


Adgriftlich ober perſoͤnlich zu melden, und bafelbfl meitere 
Anmweifung zu erwarten, Sollte aber weder obgedachter 
Johann Eberhardt Adami, noch fonft Jemand im beffen, 
eder deſſen Erben Ramen vor, ober im Termine fich melden, 
fo wird Joh. Eberh. Adami für tod erklärt, bie bisherige 
Verwaltung feines Vermögens aufgchoten, und bied bem 
naͤchſten Erben, die ſich alfo gefegmäßig — koͤnnen, 
zugeeignet werden. 


Der 
Aen⸗⸗ Kreide und Stadtgerichto · Direktor, 
Schweijer. 
Volgt. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers follen nachbe⸗ 
nannte aus dem halben Hofe des Bauern Georg Reim 
in Tröberdborf gezogenen Gruntfiide: a) 15 Tagwert 
Seld, der Puͤhl, and 1 Tagwerf, bie Pühlswiefe, b) 
»; Tagwerf Feld, ter Puͤhl, und 1 Tagwerk Wiefe, 
die Püpiswiefe, c) 15 Tagwerk Held umd Wiefen, ber 
wire Anger mit dem Hutwaidsaͤckerlein, d) $ Toge 


merk Geld, bie obere Roͤth, e) 24 Tagwerk Feld wu 
Wiefen, der Angersacer ober der obere Anger genamt, 
an bie Meiftbietenden öffentlich, verfauft werden. Kiew 
tft Termin auf den 
15. September, Vormittags g'Uhr, 

im Orte Trdbersdorf anberaumt worden, am tmelchem 
ſich befig + und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzuge⸗ 
ben, und nah Mafigabe der Executionsordnung den Zu⸗ 
fhlag zu gewärfigen haben. Das Schägungs » Protocol 
kann in. der Regiſtratur des Köntglichen Landgerichts 
jederzeit eingefehen werden. Bayreuth, ben 24. Juli 
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Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Huf Kequifition des Könige. Kreis + und Stabtge⸗ 
richts Bayreuth werden die zur Concursmaffe bes Meg. 
germeifterd Georg Heinrich Hopfmäller da 
bier gehörigen 13% Jauchert vom ehemaligen Domainens 
Forſt, der Schinbelteich genannt, im Steuerdiftrict Ober 
eonnersreuth, wovon 2% Jauchert zu Wiefen, und 101 
Jauchert zu Feld aptirt find, an den Meiftbietenden oͤf⸗ 
fentlich — Hiezu iſt Bletungstermin auf ben 

September Vormittags 9 Uhr 
im icthöhauge zu Oberconnersreuth anberaumt wor⸗ 
den, woſelbſt ſich Kaufliebhaber einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote anzugeben, und vorbehältlich der Hopfmilleris 
(dem Ereditorfchaft dem Zufchlag ju gewärtigen haben. 
Bayreuth, ben 31. Juli 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 





Gegen den Baͤckermeiſter Friebrih Niebel dar 
bier, find fehr viele Schulden befannt geworden; mwahrs 
fcheinlich reicht auch fein Vermögen zur Bezalung derſel⸗ 
ben nicht hin. Um feinen Schuldenftand näher zu prüs 
fen, ift daher bie Zufammenberufung ſaͤmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger des Riedel befchloffen, und zur vorläufigen Ans 
melbung ihrer Gorderungen, aber auch zum Verſuch 
eites Vergleichs Termin auf ben 

6. September c,, Vormittags 9 Uhr 
anberaums worden, zu welchen hiermit fämmtliche Gladu⸗ 
biger des Friedrich Riedel befannte und ımber 
fannte, vorgeladen werben, Der Nichterfheinende hat 
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ja gewaͤrtigen, daß angenommen werde, er trete ber 
Erklärung der Erfchienenen bei. Urkundlich unter amt 
licher Siegelung und Unterſchtiſt. Wuͤachbers, den 9. 
Auguſt 1826. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Wunder. 





Es wird zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Bertauf einiger Grumdftäce des Kaſpar Müller zu 
Rleinipertau: 1) eines Feldes am Haufe, auf 300 fl., 
9) der 2 Gerdume am Spechrsbrumner Weg, auf 
250fl., und 3) der Wiefe im Mordhuͤgel, auf 206 fl. 
tarirt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation befchlofs 
fen werden mußte, unb ein peremtorifcher Bietungsters 
min auf ben 

; 18. September c., Vormittags 
angefest if. Ludwigſtadt, den 1. Auguft 2826, 

— N Landgericht Eouenfein. 

der. 





Da ber SandiungdEonceifenif Theodor Beyer 
zu Ludwigſtadt zu feiner und feiner Gläubiger Beruhi⸗ 
ging der nothwendigen gerichtlichen Subhaſtation feiner 
Realitäten vor ber freiwilligen auffergerichtlichen ſelbſt 
den Vorzug gegeben hat, fo werben biefelben -ı) das 
 begimiherte Sinterfättelögut mit 354 fr. Steuerfinplo, 
fl. 444 fr. Erbjinng, 25 Meg Suͤlthaber, dem 
roten Gulden Handlohn onerirt, auf 2600 fl. gewuͤr⸗ 
diget; 2) die malzende Hüttenmwiefe gegen 3 Tagwerk 
haltend, 
Steuerſimplum, 80 fl. Werth; 3) die ledige Huͤtten⸗ 
wiefe unterm Hammer, Befig-Ne. 715, exproximativ 
4 Tagwerf, 45 fr. Erbjinns, 74 fr. Steuerſimplum 
100 fl. Werth; 4) die Wiefe im Hainlein, ı5 Tag 
werf, 124 fr. Erbjinns nach Befig- Nr. 602 ,- 18$ fr. 
Steuerfimplum, 225 fl. Werd; 5) die Wiefe am 
Wolfsbach, ı Tagwerk, 15 fr. Steuerfimplum, nad) 
Beſitz⸗ Nr. 603, 334 fr. Erbjinns, 100 fl. Werth; 
6) der malzende Acer auf der Tröge, DB. » Nr. 599 
4 Tagmwerf, 18% fr. Erbzinns, 9 fr. Steuerfimplum, 
100 fl. Werth; 7) der Dritteld+ Acer am Schaafhof, 
3 Tagwerf, B.⸗Nr. 601, 7% fr. Erbzins, 9% fr. 
Steuerſimplum, go fl, Werth; 8) der Schröpelgader 
aufm Schaafhof, ı Tagwerf, B+ Nr. 600, 14 ir.“ 
Erbjinnd, 10% fr, Steuerſimplum, 160 fv Werth; 


Beſitz Mr. 242, 14 fr. Erbiind, 6 fr, 


9) der Gemeindeholjcheil im Buhl, BR. 605, 3% 
fr. Steuerfimplum, 30 fl. Werth; 10) der Genelm 
betheil in ver Baderslelthen, B.,Nr. 336, 35 fr 
Steuerfimplum, 20 fl. Werth habend, ‚weiche ſaͤmmt⸗ 
lih den jebenden Gulden Hanblohn in allen Veraͤnde⸗ 
sungsfällen auf Seiten bes Lehenmannes zum Königlis 
hen Rentamt Zeufchnig geben, zum oͤſſentlichen Gerfirich 
andgefegt, mb bie Kaufsfreunde zur Anduferung ihrer 
Gebothe, mit der Nachricht in das Gefchäftszimmer bes 
unterfertigten K. Landgerichted eingeladen, daß ber 
peremtorifche Lichtationgs ober Bierhungs Termin auf 
Donnerfiag den 28. September curr. Vormittags 
angefegt iſt, und binnen 6 Wochen mad; demfelben Uns 
bothe nur unter Vorbehält des dem vorigen Meiſtble⸗ 
thenden nad ber Novelle de #6. Auguſt 1905 
CCLXXXVII. zuſtehenden Einftandsrechts zugelaffen 
werben können. Fuͤr diejenigen Gläubiger bes Hand⸗ 
lungs+Cenceffionißen ıc. Beyer, melde ihre For 
derungen noch nicht ausgeflagt haben, iſt biefer Ver⸗ 
kaufs · Termin zugleich als ein peremtorkfcher Liquidationds - 
Termin beftimmt, zu welchem biefelben unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen werten, daß diejenigen, melde 
ihre Forderungen anzumelden unterlaffen, mit allen ihrem _ 
Anſpruͤchen an den durch Anweiſung oder Ausbezahlung 
vertheilten Kaufſchillingen praͤcludirt und ausgeſchloſſen 
ſeyn ſollen. Ludmigftadt, ben 20. Auguſt 1826, 
Koͤniglich er gan bgericht lauenſtein. 
Muͤller. 





Auf Andringen der Gläubiger bes Michael For⸗ 
fter von Egerteich wird beffen 3 Hofanweſen, beftehend 
in Wohn + und Deconomiegebäuden von Molj, 26% 
Tagmwerf Felder, 13% Tagwerf Wiefen, dann ber 
Holzgerechtſame auf 3 Nlafter, zufammen in einen 
MWerthanfclag von 2200 fl., zum öffentlichen gerichtlis 
hen Verkaufe ausgeboten, hiezu Termin im ER 
des Debitord auf 

Mittwoch den 27. September 1826 
anberaumt, und ben Käufern zur Bedingung gefegt, daf 
fie fich über Befigs und Zahfungsfähigkeit auszuweiſen, 
und für das hoͤchſte Angeboth, vorbehaltlich der Genepmis 
gung der Ereditorem den Hinfchlag zu gewärtigen haben. 
Waldjaffen, am 27. Juli 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Waldfaffen, 
%. M. Troppmann, 
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Von⸗ dem unterzeichneten Königlichen Lanbgerichte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß bei dem unterm 22. 
April v. Is. zwiſchen dem Büttnermeifter Johann 
Konrad Haberfiumpf und ber Buͤrgerstochter 
Anna Margarerha Limmer bahier gerichtlich ver⸗ 
Tautbarten, und vom Obervormundfchafts wegen beſtaͤt⸗ 
agten Ehevertrag die Gütergemeinihaft bis zu erlang⸗ 
cer Volljaͤhrigkeit der letztern ausgeſchloſſen worden iſt. 
Culinbach, den 1. Juli 1826. 


\ Königliches Landgericht. 
F Gareis. 


Auf der Mahlmüple nebſt Zubehoͤr des verganteten 
Muͤllermeiſters Johann Schramm von Niedens 
dobrach find nachſtehende noch ungeldfchte Hypotheken⸗ 
Fapitalien im dieffeitigen Hypothekenbuch eingetragen: 


nase 55 fr, Eintaufend jweipundert achtunbbiers 


sig Gulden 55 fr. Erbportion für die ledige Sophie 
Louife Reinpardtine Penfel zu Pilz, nunmehr 
werehelichte Herrmann gu Unterborndach; 3,125 fl. brei 
Saufend Einpundert fünf und zwanzig Gulden, zu Gunſten 
des Müllermeifters Joh aun Schramm von Nieder 
bobrach laut KHpporhefenurfunde d. d. Kulmbach, bei 
4. Auguft 18145 187 fl. 30 fr. Einhundert Sieben 
und Actzig Gulden 30 fr, fir die Kuratelmaffa ber ledi⸗ 
gen Margaretha Reif laut Hypothelenurkunde d. d. 
Kulmbach, den 27. Mai 1807. Die jetzigen Beſitzer der 
verpfaͤndeten Objecte, nämlich die Relilten des Bauern 
Andreas M nd von Sadenreuth, behaupten zwar bie 
Tilgung ber fraglichen Poften, welche auch durch die Bernehr 
mung der treffenden Individuen feftgeftellt it, allein bie 
hierüber ſprechenden Urlunden koͤnnen nicht zu den Akten 
gebracht werden. Auf Antrag der Muͤnchiſchen Erb+ Ins 
texeffenten “werben mit Buftimmung bes obervormund⸗ 
ichaftlichen Gerichts die unbelannten Innhaber der oben» 
bezeichneten 3 Urkunden, oder diejenigen, welche Rechte 
an biefelben zu haben vermeinen, andurch aufgefordert, 
ihre alenfallfigen Anfprüche binnen 6 Monaten, ober 
längfteng in dem auf den — 
30. December 1826 

vor hieſigem Landgericht. anberaumten, Termine geltend 
su machen, mibrigenfalls bie fraglichen Urkunden für 


traftlos erflärt werben würden. Kulmbah, ben 26. 


uni 1826. . 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Die unten verzeichneten Perſonen, deren Leben und 
Aufenthalt feit länger ald 10 Jahren unbekannt ifl, und 
deren unbekannte Erben und Erbnehmer werben hiemit 
aufgefordert, fih innerhalb 9 Mowaten, oder längs 
ſtens am . 
. 20, Mär 1827 

bei unterzeichneter Behörde bahier fchriftlich oder pers 
fönlich zu melden, und weitere Anmeifung zu ermarten. 
Mer von ben Berfchollenen biefer Vorlabung entgegen, 
ſich nicht meldet, mirb für tod erflärt, und in ſolchem 
Galle fein Vermögen den bekannten nächften Erben wach 
Vorfchrift der Gefege ausgehändigt werden. 

ı) Sriedrich Karl Erbmann Rößler, aus 
Muggendorf, geboren am 24. April 1789, wur⸗ 
be als Eorporal beim Königlich Bayeriſchen 6tem 
Ehevauplegers, Regiment am 31. December 1912 
im Nuffifchen Feldzuge vermißt, 

2) CHrifttan Erdmann Theodor Roßler, 
aus Muggendorf, geboren am 24. Juli 1793, 
wurde ald Soldas beim Königlich Bayeriſchen Ztem 
Einien + Infanterie» Negimente feit dem 1. October 
1813 im Ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

3) Samuel Johann Hollfelder, aus Ms 
bertshof, geboren am 16. December 1780, iſt 
feit dem Jahre 1807 als Mepgergefelle ausge⸗ 
wandert. z 

Ebermannftadt, ben 12. May 1826. 
Königlihes Landgericht Ebermannftadt. 
Raſcher. 


* 


Der Bauer Georg Wolfgang Goͤtz zu Goͤrſch⸗ 
nis. hat feinen befigenden halben, Hof. feinem Sohne 
Johann Jacob Goͤtz gegen Berichtigung der älter 
lihen Schulden kaͤuflich überlaffen, fpäterhin aber 
ein Friſtenzahlungsgeſuch eingereicht. Da nad den 
Acten (com ein fehr bedeutender Schuldenftand vorhans 
ben iſt, fo, iſt vor allem bie, Eonftatirung bed bermaligen 
Schuldenftandes des Georg Wolfgang Gdg noth⸗ 


135 


% 


wendig, um in der Sache weiter geeignet verfügen zu. 


fönnen. Dieſem gemäß werden die befannten ſowohl 

‚als unbekannten Gläubiger deſſelben hiermit Sffentlich 

vorgeladen, am | 
Mittwoch ben 27. September, Vormittags 8 Uhr, 


entweder perfönlich ober durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwälte bei dem Königl. Landgerichte dahier zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen zu liquibiren , "und gehörig nach⸗ 
zumeifen, dann fich nicht nur allein über das Zahlungs⸗ 
nachfichtögefuch, fondern auch darüber zu erflären, ob 
fie ven Goͤtz iſch en Schn als ihren Fünftigen Schuldner 
annehmen mwollen. Die ausbleibenden befannten Glaͤu⸗ 
biger werben ber Stimmenmehrheit der Erſchienenen beir 
gejaͤhlt, die Unbefannten aber bei einem noͤthig werben, 
ben mweitern Verfahren nicht mehr — werden 
Weidenberg, am 10. Auguſt 1826. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Sensburg. 


——— 


Am Samſtag ben 9. September I; J. wird in dem 
K. Rentamtslocale zu Neunkirchen die hohe und niedere 
Jagpdbarkelt im K. Jagdbezirke Graͤfenberg unter 
Vorbehalt ber. hoͤchſten Geuehmigung an ben Meiſtbie⸗ 
thenden verpachtet, und damit um 10 Uhr Vormittags 
der Anfang gemacht werden, wozu man die zahlungs⸗ 
und pachtfähigen Liebhaber einladet. 
Auguſt 1826. 


Königlich Bayeriſches Forſtamt daſelbſt. 
Rettner. 





Johannes Raab, von Autenhauſen gebuͤrtig, iſt 
ſeit dem Jahr 1788 vom feinem Geburtsorte abweſenb 
geweſen, und nach feinen, in dem Euratelacten befindlis 


chen Testen Briefen im Jahr 1799 als Korporal unter - 


dem vormalig Fuͤrſt Bifchäfich Bambergiſchen Militaie 
geſtanden, foll aber fpäter in Englifche Kriegsdienſte ge⸗ 
treten feyn. Da nun berfelbe feit länger ald 25 Jahr 
‚ren feine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, fo habe 
deſſen Anverwandte auf feine, oder feiner etwaigen Leis 


bederben oͤffentliche Vorladung, und im Falle fich Nies 


mand meldete, anf Aushaͤndigung des Johannes 


Horlach, ben 19. 


Naabifhen Vermögens angetragen. Es wird daher 
genannter Johannes Raab von Autenhaufen auf 
Freitag den 29. December 1826, Vormittags 

biemit Sffentlich vorgeladen, um in diefem Termine von 
feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, und has 
ben für den Fall feines Ableben beffen unbefannte Leis 
bes» oder fonflige Erben in biefer Tagesfahrt gleichfalls 
ſich mit ihren Anfprächen zu melden undyu legitimiren, 


widrigenfalls Johannes Naab, mach fruchtloſem 


Ablauf biefes Termine für verfchollen erklärt und fein, 
in 2094 fl. 41 fr. nad ber legten Euratel» Mechnung 
beftehendes Vermögen, feinen befannten nächften Anver- 
wandten und Erben gegen Caution hinausgegeben wer⸗ 
ben würde. Tambach, im Obermainfreife des Königs 
reihe Bayern, am 6. Juli 1826. 
Seäflich Drttenburgifches Herefhafte , Gericht, 
Strebel. 





In der Konkursfache des Johann Müller zw 
Weingarten wird am aıten d. M. das Prisritätd „Ers 
kenntniß an die Gerichtötafek ſtatt ber Publikation ange, 
ſchlagen werben, was andurch ben Berpeiligten eröffnet 
wird. Bany, am 17, Auguft 1826. 

Herjoglich Bayexiſches Kerrfchaftögericht, 
wriedrich. 





Der halbe Guͤlt⸗ und Zinnshof des Bauern Jo⸗ 
bann Müller zu Welſchenkahl wird hiermit zur vier⸗ 
ten und legten Verſteigerung ausgeſtellt. Es iſt Bie⸗ 
tungstermin auf bew 

23. September, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ber Hinſchlag unbedingt 
erfolgt. Thurnau, ben 10. Mai 1826. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchaftss Gericht. 
«L, $.) Knoch. 





Der halbe Guͤlt⸗ und Zinshof des Bauern Johann 
Hofmann zu Reuth, wird hlermit anderwelt zum 


oͤffentlichen Aufſtrich gebracht, Bertmife Termin auf 


den 
13, September Vormittags ro uhr 
anberaumt, und der Zuſchlag an ben Meiſtbletenden ını> 


Re 


—“ 


ter Vorbehalt der Einwilligung, ber Erebitorfhaft zuge⸗ 
ſichert. Thurnau, am 24. Juli 1826. 
Graͤflich Eu — 
noch. 





Uuf Requiſition des Koͤniglichen Laudgerihts Holl 
feld ſollen nachſtehende dem Panfrag Dorf in 
BSordorf jugehörige Realitäten, 
von £ Tagwert Holz im Aichich, Tit. Bordorf auf 25 fl. 
dann 2) bie Hälfte von 4 Tagwerk Hol; und # Tags 
werf Geld daf. auf 35 fl. tarirt, öffentlich sub hasta 
geſtellt werben. Baplungsfäpige Kaufslie, aber werben 

er geladen, fich in dem am 
— 14 September Vormittags 9 Uhr 
im Merichtsfige hier anftehenden Termin einzufindeh, wo⸗ 
ſelbſt fie die Laften und Kaufsbedingungen vernehmen, 
ifre Gebote ad protocollum erflären, und den Zuſchlag 
nach Maafgabe ber Gerichtsorbnung gemärtigen können. 
Wiefentfels, den 26. Juli 1826. - 

Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht I. Elaffe. . 

Hoffmaun. 





Die dem Heinrich Braun zu voͤlz zugehörigen 
Ammobilien, als: 1) !ein Gütlein, beftehend aus eis 
wem Wohnhaus, halbem Stabel, Gärtlein, 2 Tagwerf 
Feld und 2 Tagwerf Wiefen, 2) ein unbezimmertes 
+ Gütlein von 13 Tagwerf Feld und Wieſen, follen in 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft werden. 
Da hiezu ein Termin auf 

Dienſtag den 5. September d. J. Vormittags 
angeſetzt iſt, fo werben beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, ſich an dieſem Tage in Katſchenreuth 
einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und we⸗ 
gen des Hinfchlags das —— zu gewaͤrtigen. Kat⸗ 

enreuth, am 28. Juli 1826. — 
—* Guntenbergiſches Patrimonialgericht 
Steinenhauſen. 





Meyereiensumnb Schaͤfereien⸗Verpachtung. 

Der Zeitbeſtand nachbenaunter Meyereyen und Schaͤ⸗ 
fereyen endiget ſich den a2. Bebruar F. J. dieſe werden 
auf einen 6 oter gjährigen Beſtand wieder aberlaffen. 
2) Der fogenannte Schoͤnhof zu Eihen« 
dirtig, bdiefer befteher in einer Paͤchters / Wohnung, 
EStallung, Scheune und Backofen; 127% Morgen Arts 


und zwar; 1) bie Hälfte 
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feld ; 73 Morgen MWießengarten und 2 Morgen Hur⸗ 
waid. 2) Der untere Hof zu Eidenbirfig;- 
diefer befaßet mebft geräumiger Paͤchterswohnung, 
Stallung, Scheune, Remiße und Backofen, 2 Morgen 
Grasgarten, 2 Morgen Hutweib, und zı3 Morgen 
Artfeld. 3) Der Rabenfteiner Hof; zu biefem 


‚gehören eine geräumige Pächtersmohnung, Stallung, 
‚Scheuer und Badofen, 24 Morgen Wiefe, 99 Morgen 
‚Artfelb, fobann einige Fleine Gaͤrt'chen und Gräfereien. 
‚Bu biefen mit Wiefen nicht hinlänglich verfehene Meie⸗ 


reyen kann, tie der Zeit gefchab, eine verhaͤltniß⸗ 


‚mäßige biesherrfchaftliche Wiefenfläche_noch befonderd 
‚gefchlagen werden. 4) Die Schäferei zu Shdm 


bof; biefeift, gemäß der Hutbefchreibung auf bie Ges 


‚masfungen Eichenbirkig, Köttweinsborf, Sauggenborf, _ 


Dber » und Unter⸗Ailsfeld mit g00 bis 1000 Stüd 
Scaafen zu treiben, berechtiget: dazu gehören, eine - 
Schäfersmohnmg, Schaafſtall, a Grasgärtchen und 2 
Morgen Artfeld, 5) Die Schäferei zu Naben 
fein; biefe befaßet nebft Schäfersmohnung und herzu 
ſtellender Schaafſtallung 4 Morgen Garten, 45 Mor 
gen Wiefen und 24 Morgen Artfeld, iff nach. der Hut 


“befchreibung und Herkommen auf den Gemarfungen 


Dfaffenberg, BZauppenberg, Brimberg, Langenlohe, 
Hannberg und Schweins⸗Muͤhle bei Kirchahorn zu 
treiben, berechtiget. Pachtliebhaber werden eingelas 
den, 
Dienftag.den 5. September laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

ſich bahier einzufinden,, bie Verlaßbedingniſſe zu verneh⸗ 
men, und ihre Gebote zu Protofol zu geben: es haben 
fich jedoch diefelbe über ihre Befig+ und Zahlungsfaͤhig⸗ 
fett durch gerichtliche Zeugniffe vorderfamft auszuweiſen. 
Mit diefen Pachtgegenftänden, befonderg bei ben Meier 
böfen, wird die ausgeftellte Winterfaat überlaffen; diefe 
liegen in der Gegend zunaͤchſt Goͤßweinſtein und Wal 


ſchenfeld, fodann] 4 Stunden Weftwärts von der Kreids 


hauptſtadt Bayreuth; unfern diefen Meiereien und Schaͤ⸗ 


fereien find Vicinals Strafen, auf welchen ber Handel 


und bie DVerbringung der zu verfaufenden Produkte 
nacher Närnderg, Erlangen, Forchheim ıc. bequem bes 
werfftelliget werden kann. Weiher, im Ahornthal, dem 
27. Juli 1826. 
Graͤftich don Schoͤnborniſches Domainen + Ynf 
Bozleibner, 


237 
| | Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 
— für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 102. "Bayreuth, am 26, Auguſt 1826. 





Amtlihe Artirel 





BSagdreuth, den 2r. Auguſt 1826. 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Könige.. ' 
Die Koͤnigl. Regierung des Untermainfreifes, Rammer der Finanzen, hat unter dem 9. Auguſt 1926 nachſtehende 
Bekanntmachung erlaffen : — — Ph Nein 
Durch allerhoͤchſtes Reſctipt des K Staats· Miniſteriums ber Finanjen iſt geſtattet worden, daß die bei 
nder unterfertigten K. Stelle vorhandenen Miſſalien der vormaligem geiftlichen Behörden zu Aſchaffen ⸗ 
„burg, 644 an der Zahl von feinem Papier und ſchoͤnen Rupfern. um den ‚Preis zu 4 fl.'pr. Stuͤck abge. 
möeben werden bilrfen.‘’ " 
Den fänmtlichen Kirchen» Vorfiänden. wird bieß mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß dieſe 
Miſſealien um den bemerfien Preis beim Siscalate »Meceptorate dahler bezogen werden fönnen, 
Königliche Regierung des Untermainfreifes,. Kammer der. Binanzen.!’ 
Auf Verlangen dieſer Stelle bringe man diefeg biermit zur Kenntniß fäumtlicher. katholiſchen Kirchenver⸗ 


waltungen, welche fich hlernach unmittelbar an das Fißcalard » Deceptorar zu Wuͤrzburg zu wenden haben + Menu fie 


von biefer Gelegenheit Gebrauch machen wollen. 5 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
. Breihere von Welden. 
Bekanntwachung. Friebmann. 
Die Abgabe vorraͤthiger Miſſalien Herr. De u 
nn 
: Bayreuth, den ar. U uſt 2926, 
” Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ” 
Rach einer allerhoͤchſten Beſtimmung folfen. bie Zeugniſſe der Polizei» Behsrden über das Betragen der Gen. 
darmerie-Mannſchaft ins und auffer dem Dienft nicht mehr-quartäliter, fondern vom -Fün ffigen Etatsjahre 
angefangem nur balbjäprig erbohlt werden, welches den fämmtlichen Königlichen Polizei» Behörden des Der: 
mainfreifes hiermit zur Wiffenfchaft und Darnachachtung erdffnet wird, 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Innern, 
Greiperr von Welden.. 
Au fÄmwtliche Königliche Polizei» Behsrden dee 
Obermainfreifen ! 
Die Wohlı Berhaltengs Attefte für die Koͤnigl. * 
Gendarmerie/ Wannſchaſt betr. 4 —Friledmann. 
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Bekaunuuatuachung. ie . 
——— Beayreuth, deu 20. Auguſt 1856. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Da zur Prüfung der Adfpiranten im niedern Korftdienfte einſchluͤſſig des Revierförfterd» Dienfigradeg ber 11. 
Derember und bie darauf folgenden Tage, bon der unterfertigten. Stelfe , zum Concurſe beftimmt worden find; fo 
wird ſolches mit. dem Beiſatz zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, bag biejenigen Concurrenten, welche ſich zu dieſer 
Proͤfung zu ſtellen geſonnen find, wenigſtens 4 Wochen zuvor dahier anzuzeigen haben, für welchen der untern 
Dienfigrade, fie die Prüfung zu beftehen wuͤnſchen, und fich Hiebei gleichzeitig über ihren Stand, Alter und fit 
liche Aufführung durch pfarramtliche Zeugniffe, ferner über ihren genoffenen Schul» Unterricht, ober Gymuaſial⸗ 
Studien, gemäß allerhöchfter Verorbnung vom a4. December 182 1 (Negierungs + Blatt vom Jahr 1822, Seite 
25 bis 56) gehörig auszuweiſen. Insbeſondere haben “die Abfpiranten ju Forftgepilfens Stellen noch durch ein 
Yırefk des einfhlägigen Gerichts Arztes eine legale Befhelnigung, daß fie bie zu diefer Beflimmung erforderliche 
Körper » Eonftiturion befigen, beizufügen, und jene zu Forſtamts «Astuars und Nevierförfterd Stellen Ausweiſe 
über ihre practifche Laufbahn im Forft- und Jagd ⸗Weſen anzulegen, worauf ihnen ſodann weitere Tutſchließung 

‚ zugeben wird. a De 





Königlich Baperifche Keglerung des Obermainfreifes ‚ Sammer ber Finangen. 
In Abweſenheit des Königlichen Gemeral+ Commiſſairs. 


N v. Bomhard. 
Den Prüfungs» Eoneurs für die Adfpiranten zum 
Forſtdienſt betr, 


DEE Rn 


Befanntmadung. 
Den Eltern und Pflege» Eltern ber bie Elementars 
Schulen dahier und Yu St, Georgen befuchenden Kindes 
wird hierdurch belannt gemacht, daß gedachte Schw 
Ion am 
2 4, September d. J. 
wieder ihren Anfang nehmen, und daß an biefem Tage 
zugleich die Verfegung in höhere Elaffen, fo wie bie» 
Aufnahme neuer Schüler ſtatt hat. 
Bayreuth, den 24 Auguſt 1826. 
Die Koͤnigl. Stadt Schulen. Commiſſion. 
Su legaler Abtvefenheit des Vorſtandes. 
Schweiger, v.n. 





Auf Kequifition des Koͤnigl. Kreis s und Stadtge⸗ 
richts Bayreuth werden bie zur Eoncurdmaffe des Died 
germeifterg Georg Heinrich Hopfmäller das 
"bier gehörigen 13% Jauchert oom ehemaligen Domainen 
Forſi, der Schindelteich genannt, im Steuerbifteiet Ober⸗ 
connerdrentb, wovon 24 Jauchert zu Wiefen, und 105 
Jauchert zu deld aptirt find, am den Meiftbietenden oͤf⸗ 
fentlich verſteigert. Hiezu iſt Bietungstermin auf ben 

4. September Vormittags 9 Uhr 


"Süclinger, 


im Wirthshauße zu Oberconnersreuth anberaumt wor⸗ 

den, woſelbſt fich Kaufliebhaber einzufinden, ihre Ge 

böte ampugeben, und vorbehältlih-der Hopfmälleris 

ſchen Creditorſchaft den Zufchlag zu gewärtigen haben. 

Bayreuth, ben 31. Juli 1826. 

Roͤnigliches Landgericht, 
Dreyer. - 





Gegen ben Baͤckermeiſter Griebric Riedel das 
Hier, find fehr viele Schulden befannt geworben; wahr⸗ 
ſcheinlich reicht auch fein Vermögen zur Bezalung derſel⸗ 


ben nicht pin. Um feinen Schuldenftand näher zu prüs 


fen, iſt daher die Zufammenberufung fämmtlicher Glaͤu⸗ 
biger des Riedel beichloffen, umd zur vorläufigen Uns 
meldung ihrer Forderungen, aber auch zum Verſuch 
eines Vergleichs Termin auf den te r 
“6. September c. ,: Vormittags 9 Uhr 

anberaumt worden, zu welchem hiermit ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ded Friedrich Niedel befannte und under 
faunte, vorgeladen werben. Der Nichterfcheinende hat 
gu gewaͤrtigen, daß augenommen werde, er trete ber 
Erklärung der Erfehienenen bei. - Urkundlich unter amt 


739 


licher Ei und Unterfchrift. Mündberg, ben 9. 


Yuguf 28 
* ee Landgericht. 
Wunder. 
— 


Gegen die Nachlaſſenſchaft des verlebten Echugju- 
den Maier Schmidt zu Waillersbach wurde bie Ver⸗ 
gantung rechtsfräftig erfannt. Es werden daher bie ges 
feglihen Ganttaͤge und zwar: 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderungen, auf. 

. . Montag ben 18. September l. J. 
2) jur Abgabe ber Einreben gegen bie — Son 
derungen , auf 
Donnerflag ben 19. Detober I. J. 
und 3) zur Abgabe ber Schlußexinnerungen, und zwar 
für die Gegeneinrede, ſowie für die Schlußeinrede, auf 

Montag den 20. November I. J., 

jedesmal Morgens um 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
fämmtliche befannte und unbekaunte Gläubiger des vers 
lebten Maier Schmidt biemit Sffentlih unter dem 
Kechtsnachtheile vergeladen, daß dag Michterfcheinen 
bei dem erften Ganttage die Ausſchlleßung der Forßerung 
von ber gegenwärtigen Öantverhandlung, das Nichters 
feinen an den übrigen aber die Ausſchließung mir den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge habe. 
Bugleich werden biejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen ber Maier Schmidtiſchen Eheleute im 
Danden haben, bei Vermeitung doppelten Erjages aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu Übergeben. Ebermannſtadt, den 17. Auguſt 


1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſche r. 








Eine Eonir ibutions/Vorlehens Obltgeton ad 95 ſ. 
vom 1. Ociober 1815 für bie Gotteshaͤußer Marktſchor⸗ 
aaſt, Stein, Berneck, Nemmersdorf und Lanzenborf, 
in weicher ſaͤmmiliche Cultus-Stiftungen bes Landgerich⸗ 
ws als Schuldner aufgetragen ſind, iſt verloren gegan- 
gen. Es wird, ba dieſes Kapital geldfcht werden fol, 
derjenige, welcher diefe Obligation in Handen har, aufs 
gefordert, feine Anfprüche bieran binnen längfieng 6 
Monaten und längitens in dem auf ben 

16, Sebruar 1827 


und padırfährgen ER einlaber. 


anberaumten Termin bei dem unterzeichneten Landgerichte 


‚auszuführen, widrigenfalls derfelbe zu gewaͤrugen bat, 


baf dad Document amortifirt und für ungiing erflärt 
werben wird, Berneck, am 10. Auguft 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrers. 
Dr. Layriz, Königl. Civil» Adjumft, 


Tv 2. 
r 





Am Samftag den 9. September I, 3. wirb in dem 
K. Rentamtglocale zu Neunkirchen die hohe und niedere 


Ex Jagdbarkeit im K. Jagdbezirfe Gräfenberg unter 


Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung an deu Meifibier 
thenden verpachtet, und damit um 10 Uhr Vormittags 
der Anfang gemacht werden, wozu man die zahlungs⸗ 
— den 19. 
Auguſt 1826. 
Königlich Baperifches Forftamt daſelbſt. 
Kerner. 





Nicolaus Gunt zu Neundorf hat fih, bei ber 
Unzulänglichkeit feines Vermögens zur Dedung feiner 
Schulden, freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben daher die Edictdtage, und zwar: 

Dienftag der 13. Septembert. Je., 
jur Anmeldung und zum gehörigen Nachweiß der angemels 
beten Forderungen, unter Borlegung der Driginalfchulds 
Documente und Anfuͤhrung fonfiger Beweißmittel, 
Donnerflag der 12. Dctober I. Is., 
zur DVorbringung der Einreden. gegen die angemeldeien 
Scdulden, und 
Montag der 13. November I. Is. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr zum Schlußverfahten hie⸗ 
mit ausgeſchrieben, und ſaͤmmtliche bekannte und unbe 


tanute Nicolaus Funkiſche Gläubiger unter Ans 


drobung des Rechtsnachtheiles hlezu vorgeladen, daß bie 


im erften Edictstage micht perfönlich oder durch hinrei⸗ 


chend Bevollmächtigte erfcheinenden Gläubiger mit ihren 

nicht angemeldeten Forderungen von der Gantmaſſe aus⸗ 

geſchloſſen werden müßten, bie im ten und Zten Ediets ⸗ 

tage aber fich nicht einfindenden Sfntereffenten aber dan 

Ausflug mit der treffenden Verhandlung zu gewärtigen 

haben wuͤrden. Tambach, am 11. Auguft 1826. 
Eräfih Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 
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Die Im Kreis » Intelligenzblatt Nro. 64, 68 und 
760 1,3. befchriebenen Realitäten bes Johann Brand 
von hier, fanden in bem auf bem item I. ME, augeſtan⸗ 
denen Liritatigng» Termin abermals keine Käufer, und 
wird num zu beren Verwerthung ein nochmaliger Ter⸗ 
min auf 

Montag den 18. September Bormittags 

dahier anberaumt, 


Sollten Kaufsgebote nicht gelegt - 


werben, fo wird am biefem Tage bie Verpachtung des 
fragligen Anweſens auf 3 oder mehrere Jahre ver ſucht 
werden. Kaufs⸗ und zefp. Pachtluſtige, welche Zad⸗ 
lungsfaͤhigkeit darthun koͤnnen, mögen ſich daher hiepu 
einfinden und das Weitere gewaͤrtigen. Plankenfels, 
am g. Auguſt 1826. 
Graͤflich und Frelherrlich dv. Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht I, 
Donauer. 





Nicht Amtliche Artikel. 


Das Gut Tannenbach, bei Heinersreuth gele⸗ 
gen, iſt im Ganzen oder Theilweiſe zu Lichtmeß 1827 
zu verpachten. Dasselbe beſteht in einem Wohnhauße, 


welches 3 Stuben enthält, 7 Ställen auf 2o Sid 


Rindvieh, einem Stadel in 2 Abtbeilungen, 2 Kellerm, 
Hofrecht, dann circa 26 Tagwerk Felder, 12 Tagwerf 
Wiefen und Huth.  Balungsfähige Pachtliebhaber koͤn⸗ 
nen das Gut in Augenfchein nehmen, unb die nähern 
Bedingungen in E. Pr. 16 auf ber Dürfchnig erfahren. 





Geburts» und Tobeds 
Anzeige. 
Getraute 

Den 17. Auguf. Der Gutsbefiger und Mitbürger Eichs 
müller auf bem grünen Baum, mit Jungfrau Mar. 
garetha Wirth von daſelbſt. 

Sehborne 

Den 17. Augufl. Der Sobn des Bürgers und Hute 
machermeißers Staudt bahier. 

Den 18. Auguf. Der Sohn des Pachtbauers Engels 
brecht aufber Saas, 

Deu 19. Auguft. Der Sohn des Echuhmachers Popp, 
in der Altenſtadt. 

Den 20, Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Bäder 
meifters Herold dahier. 

— — Der Sohn des Buͤrgers und Webermeiſters 
‚ Engeibrecht babier. 

— — Der Sohn bes Webermeifterd Kraus, in ber 
Jaͤgerſtraſſe. 

Den 21. Auguſt. Die Tochter bed Pachters Weiß. 

— — Der Sohn des Feldwaibels Kreuzer, beim K. 
Baperiſchen 13ten Linien» Infanterie» Negiment, 


Trauungs⸗, 





— 


Den 22, Auguſt. Der Sohn des Spreinerg Noſenhauer, 
in der Jaͤgerſtraſſe. 


Den 23. Auguſt. Die Tochter des K. Bayeriſchen Pro⸗ 


feffors Dr. Ströbel dahier. 
— — Die Tochter bes Bürgers und Muͤllermeißers 


Dornhoͤfer. 
— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Eier 
ſchlechts. 
Den 24. Auguſt. Die Tochter des as unb — 
” meifterd Händel bahier. 
Geflorbene 
Den- 16. Auguſt. Der Gchubmachermeifter Sailer in 
ber Jägerftraffe, alt 36 Jahre, a Monate, 
Den 17. Auguf. Der Bürger und Kaufmanım Rietfche 
bahıer, alt 53 Jahre. 
— — Die Ehefrau des Bilrgers und Ehneidermei, 
fiers Horn babier, alt 35 Jahre, 9 Monate ımb 
13 Tage 
Den 18. ns Die binterlaffene Wittwe des — 
mer-Nechnungsraths Hartwig dahler, alt 78 Jahre, 
6 Monate und 24. Tage. 
Den 19. Auguft. Die Tochter bes Königl. Regifira. 
tord und Rendanten Wunder bahier, alt 5 Monat 
und ı5 Tage. 


— — Der Pachtgaͤrtner Zimmermann babier, alt 74 


Jahre, 5 Monate ımd 19 Tage. 
Den 21. Auguſt. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 14 Tage. 


‚ Den 23. Auguſt. Die Ehefrau des Bürgers und Hut 


machermeifters Staudt bahier, alt 33 Jahre, 9 
Monate und 28 Tage, 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, | 
Dienſtag Nro. 103. Bayreuth, am 29. Auguſt 1826, 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, ben 21. Auguſt 1826. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

In Gemäßpeit eines — von dem Königl, Staats» Minifterium des Innern erfolgten allerhoͤchſten Reſcripts 
vom ısten db. ME, werben fümmtliche Gemeinde» Bermaltimgen bes Kreifes auf bag Regiſter über die Megie- 
rungs/ und Inteligengblätter vom Jahre 1799 bis 1825, zu beffen Herausgabe ber Königl. mirkliche Kath, und 
Arhivar des Könige, Staatsraths Georg Dillinger in München ein allerhoͤchſtes Privilegium erhalten hat, 
und welches nicht nur auf Gefetze und Verordnungen hinmeifen, fondern auch den Inhalt berfelben kurz anzeigen 
wird, hiemit aufmerffam gemacht; biefeiben werben zugleich ermächtiget, dieſes Werf, beffen Nüglichkeit fir die 
Gemeinde » Berwaltimgen Überhaupt, ingbefondere aber für tie Bürgermeifter, Magifiratsrärhe, Gtadts und 
Markrfchreiber nicht zu verfennen ift, und deffen vorläufig beftimmter Preiß von 5 fl. 30 fr. für ein — gegen 100 
Druckboͤgen ſtarkes Eremplar bei Abnahme von Seite aller Gemeinde, Verwaltungen auf 5 fi. berabgefegt werben 
wird, auf Nechnung der GemeindesKaffen anzufchaffen. Die Beftelungen hierauf find bei der Erpebition ber polis 
uiſchen Zeitung in München, melche auch die Werfendung des fraglichen Regiſters gegen Vorausbezahlung Heforgen 
—— portofrei bis zum 31. October I. J. anzumelden. 

Königlich Bayeriſche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Belanntmahung. 
Regiſter Über die Negierungss und Intelligenzblaͤtter 


von 1799 big 1825 betr. Eriedbmann, 


Bapreuth, den 21. Auguf 192% 
Am Namen Seiner Mafeftät des Königs. 

An Folge allerhoͤchſten Meferipts vom 17: Julii. J. aus dem K. Staatsminiſterlum bed Junern amd ber Fl⸗ 
nanzen wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die K. Generals Pofi»Admintftration ben Debit ber 
ſaͤmmtlichen Verlags + Urtifel der ehemaligen Expedition des Negierungsblattes übernommen, und folchen dem X. 
- DbersPoftante in München übertragen habe. 

Königliche Regierung des Obermainfreifee, Kammer bed Anne. 
Sreiherr von Welden. 
Belanntmadhung. 
. Den Verkauf des Druck. Material « Bors . 

raths wegen ber aufgeloͤßten Redaktlon et 

des Kegierungs /Viattes bern. Ts abe .:  Griebmann., 


742 





Bayreuth, ben 22. Auguſt 1826. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Yu dem Ausfcheeiden vom 6. März 1826 zur Vollziehung ber Grundbeftimmungen über bad Gewerbweſen 
wurden ſaͤmmtliche Diftrikts » Polizei « Behörden aufgefordert, bie Katafter der realen und radizirten Gewerbe big 
Ende Juni 1826 an die Koͤnigl. Negierung einzufenden, damit Liefelben noch bei Zeiten berichtigt, abgefchloffen 
umd den Juftig» Behörden hinausgegeben — zugleich aber auch bie Polizeis Behörden in den Erand geſetzt werden, 
dad Nefultat diefer Spezial » Katafler in bie big Ende Septemberd 1996 vorzulegenden General » Katofter aufs 

nehmen. 
E m nun mehrere Diftrifte + Polizei» Behörden diefe Nealfatafler noch nicht eingefender haben, fo werden bies 
felben burch gegenwärtige Bekanntmachung bieran erinnert, mit dem Anhange, daß, wenn nicht binnen 14 Tagen 
tie fraglichen Kataſter eingeſendet werden, bie Abholung desfelben durch Wartboten auf Koften ber fäuwigen Be 


"Herden verfügt werben wird: 


Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 


Befanntmahung. - 
Die Katafter der realen und rabizirten 
Gewerbe betr. 


Sreiherr von Welben, 


* 


Friehmann. 


Offentliche Aufforderung. 
In dem hieſigen Gottesacker befinden ſich nachſtehende 
Gruͤfte, als: 
1) die ſogenannte Schröbelsgruft, 
2) bie Gruͤfte Nro. 18, 39, 40, 43, 45, 46, 
48, 57, 74 uud 757 
deren gegenwärtige Befiger unbefannt find, 

Man fordert daher die rechtmäßigen Befiger biefer 
Grüfte hlemit öffentlich auf, ihre Eigenthumd Rechte an 
diefe Grüfte auf legale Weife binnen drei Monaten, 
vom Tag der Einruͤckung dieſer Sffentlichen Aufforderung 
an, beim hiefigen Stadt» Magiftrat um fo getwiffer nach⸗ 
zumeifen, als aufferdem über bie gebachten Grüfte von 
Seiten des Kirchen, Uerars beliebig disponirt werben 
wird, Bayreuth, am 23. Auguft 1826. 

Der Stadt -Magiftrat. 
In fegaler Abweſenheit des erſten rechts⸗ 
kundigen Buͤrgermeiſters. 





Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 
Bayreuth, den 6. Juli 1826. 
Bon dem . 


Königlih Baperiſchen Kreis. unb 
Stadtgericht Bapreuth 
iſt Aber don Nachlaß des am 16, October 1820 0 


Fuchsmuͤhl verfiorbenen Koͤnigl. Kaͤmmerers und Hofger 
richts⸗Raths Jofepb Daniel v. Frofhheim ber 
Univerfal » Concurs rechtöfräftig erfannt worden. Die 
gefeglichen Ganttäge werden daher, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Zor- 
berungen, auf Su 
Mittwoch ben 25. October 1826, 

2) zur Ubgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 

derungen, auf 

Mittwoch den 20. December 1826, 
3) zur Abgabe ber Gegens Erinnerungen, auf 

- Mittwoch ben 24. Januar 1327, 
4) zur Abgabe ber Schlufs Erinnerungen, auf 

Mittwoch den 21. Februar 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr vor dem Commiffario, Protos 
colliſten Nürmberger feſtgeſetzt. Sämmtliche befannte 
und unbefannte x, v. Froſchheimſche Gläubiger 
werben hiezu Sffentlich umter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Ganttage, ben 
Ausſchluß ber Forderung felbft vom gegenmwärtiger Banks 
derhandlung, das Nichterfcheinen an ben Uebrigen aber 
ben Ausfhlug mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Am erſten Edictdtage 
fol zugleich eine giltliche Vereinigung mit ben Glaͤubl⸗ 
gerw verfucht, und deren Erfldrung, ob fie ben nad 
Decret vom 30. September 1822 ale Maffe» Euratos 
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beftellten Königl. Advocaten Heerwagen II, dahier In hier 
‘fer Eigenfchaft beibehalten, oder wen fie fonft hiezu 
nach $. 35. der Nov. vom 22, Juli 1819 wählen wols 
fen, aufgenommen werden, 

Bemerkt wird hiebei, daß ber Königliche Advocat 
Heerwagen II. dahier gemäg der x. v. Kreitmeien 
{chen Anmerfungen zit cap. 19, $. 18., pos. 11. der 
Baperifchen Seridhtds Ordnung unterm heutigen auch zum 
Eontradictor befiellt wurde, und bie Wahl eines Vers 
maltungs » Ausfchuffes uͤberfluͤſſig erfcheint, weil fein 
einer eignen Verwaltung bedürfendes Gut zur Maffe 
gehoͤrt. 

Schluͤßlich werden alle diejenigen, welche irgend 


etwas vom Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten 


Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 

übergeben. 

Königliches Kreis + und — 
Poͤhlmann, v. m. 


Auf hohen Befehl ber Koͤnigl. Regierung vom agten 
v. M. ſollen nachfolgende Grundſtuͤcke, als: 1) ein 
oͤder Bauplatz im Orte Busbach, Steuerdiſtrict Busbach, 
2) ein oͤder Platz, am der alten Creußner Straſſe, um 
weit bes Rollwenzeliſchen Haußes in Kolmborf, Steuer 
diſtrict St. Johannes, 3) ein Fifhbächlein das Diehl 
bäclein genannt, im Heinersreurher Fort, Steuerdis 
firict Altenplos, 4) ein Fiihbächlein der Duͤrrenbach ges 
nannt, Steuerbiftrict Neukirchen, und 5) ein Plab in 
Miftelbach, worauf die vor einigen Jahren eingelegte 
Herarials Zehents Scheuer geftanden ift, mit ben vor⸗ 
handenen Mauerfteinen, oͤffentlich und meifibietend unter 
ben fir Staaterealitäten allgemein vorgefchriebenen Bes 
dingungen, und unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmi⸗ 
gung, verkauft iverdben. Termin zu dieſem Verkauf 
it auf 
* Mittwoch den 6. September d. Is. 
anberaumt, mo ſich Kaufsliebhaber in dem Locale des 
hieſigen Koͤnigl. Rentamts einfinden, und das Weitere 
gewaͤttigen koͤnnen. Bayreuth, am 15. Auguſt 1826. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


— 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen nachbe⸗ | 


nannte aug dem halben Hofe des Bauern Georg Reim 


* 


In Tröbersborf geogenen Grundftäde: a) 13 Tagmwerf 
Geld, der Puͤhl, und 1 Tagmwerf, bie Puͤhlswieſe, b) 
14 Tagwerk Gelb, der Pühl, und 1 Tagwerk Wiefe, 
die Puͤhlswieſe, e) 1% Tagmerf Feld und Wiefen, der 
untere Anger mit dem Hutwaidsaͤckerlein, d) 4 Tag. 
werk Feld, die obere Rich, e) 24 Tagmerf Feld und 
Wiefen, ber Angerdader oder ber obere Anger genannt, 
an bie Meiftbietenden Iffentlich verkauft werben. Hiezu 
ift Termin auf den 


15. September, Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Tröbersdorf anberaumt worden, am welchem 
ſich befigs+ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abjuges 


ben, und nach Maßgabe der Eresuftongorduung den Zur 


fchlag zu gewärtigen haben. Das Schägungs- Protocol 
fann in ber Negiftratur des Königlichen Landgerichts 
jederzeit eingefehen werben. Bayreuth, ben a4, Jul 


1826, 
| Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Gegen ben Bäcermeifter Friedr ich Riedel das 
bier, find ſehr viele Schulden befannt geworden; wahr⸗ 
ſcheinlich reicht auch fein Vermögen zur Bezalung derfels 
ben nicht hin. Um feinen Schulbenfland näher zu prüs 
fen, ift daher die Zufammenberufung fÄmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger bes Riedel beſchloſſen, und zur vorläufigen Ans. 
meldung ihrer Forderungen, aber auch zum Verſuch 
eines Vergleichs Termin auf den 


6. September c,, Vormittogs 9 Uhr 


anberammt worden, zu welchem hiermit fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Friedrich Riedel befannte und unbe⸗ 
fannte, vorgelaben werden. Der Nichterfcheinende hat 
zu getwwärtigen, daß augenommen werde, er trete ber 
Erklärung der Erfchienenen bei. Urkundlich unter amt⸗ 
licher Siegelung und Unterfchrift, Mündberg, ben 9, 
Auguſt 1826. 





Koͤnlgliches Landgericht. 
Wunder. 


Der Bauernfohn Conrad Krügerzm Soͤrſchnitz 
dat ein Zahlungsnachfichts s Gefuch eingereicht, und um 
Vernehmung feiner Gläubiger Hieräber geberen. Die 
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fem gemäß werben bie befannten ſowobl, ale unbekann⸗ 
ten Gläubiger besfelben hiermit vorgeladen, am 
Montag den 25. September, Vormittags 8 Uhr 

perſoͤnlich, oter durch hinreichend bevollmächtigte Ans 
wälte bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren und hinreichend nachzus 
weiſen, dann fich auf das Zahlungsnachſichts⸗Geſuch zu 
erklären. Die Ausbleibenden befannten Gläubiger wer⸗ 
den der Stimmenmehrheit beigezaͤhlt, die unbefannten 
aber haben fich die fie treffenden Rechtsuachtheile ſelbſt 
beisumeffen, wenn fich ‚bei dieſer Liquidation eine Ueber⸗ 
fhuldung ergeden ſollte. Meidenberg, den 10. Auguft 


1826. 
Königliche Landgericht. 
Sensburg. 


Andreas Zoͤtzl, Hauslersſohn von Bernſtein, 
and Soldat beim Koͤnigl. ıten Artilferies und Armeefuhr⸗ 
mwelend+ Bataillon wird feit dem ruflifchen Feldzug im 
Sapre 1813 vermißt. — Deffen einziger Bruder Georg 
3881 zu Bernftein hat num den Antrag geſtellt, ihm das 
älterliche Haͤusl gerichtlich zuzufchreiben, und vorgebracht, 
feinen Bruder mit dem ihn treffenden Erbrheil bereits 
befriedigt, vielmehr ſolchen für ihn an Nlimenten binauss 
bezahle zu haben. Der vermißte Andreas Zögl oder 
beffen rechtmäßigen Erben werden daher aufgefordert, 
Binnen Drei Monaten, vom Tage biefer Vorladung 
an, ihre allenfallfigen Auſpruͤche auf das Zoͤtzliſche 
Haͤusl zu Bernſtein bei dem unterfertigten Koͤnigl. Lands 
gertchte um fo gemiffer anzubringen, als aufferbem bie 
gerichtliche Zufchreibung an den Georg Zoͤtzl erfolgen 
und jeder fernere Anfpruch des Anbreas Zoͤtzl ober 
deffen Erben unberücfichtigt bleiben wird... Tirſchen⸗ 
reuth, ben 9. Auguſt 1826. 

Köntgliches Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Landrichter, 
v. Gradl. 





Gegen den vormaligen Hammermeiſter Simon 
Heinrich von Niederlamitz iſt die Vergantung rechts⸗ 
fraͤftig erkannt worden, weshalb die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage hiermit ausgeſchrieben werden, nemlihN 1) zur 
Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen auf 

Dounerflag den 21. September, 


2) zur Vorbringung ber Einreden 
Borberungen auf 


gegen angemelder 


Dennerftag den 26. October, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 23. November d. J. 
jedesmal früh 8 Uhr. Saͤmmtliche, ſowohl befannte 
wie unbefannte Gläubiger werden hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bie am ıflen Edickstag nicht 
Erfchienenen mit ihren Forterungen von der gegenmwärtl, 
gen Maffe, die am den übrigen zwei Terminen aber Aus, 
bleibenden mit ihren Eınreden ſowohl, mie mit denen 
fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werben. Uebri— 
gend werben olle diejenigen, welche von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufgefors 
bert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Kir 
chenlamig, am 16. Auguft 1826. 
Koͤnigliches Landgericht dahier. 
Ertl. 





Auf den Antrag der verwittibten Frau Pfarrerin 
Sophia Fuͤſſel im Gefrees, fol bag der Bauers⸗ 


frau Margarerha Stt geborne Steinlein ge 


hoͤrige Trüpfhaus Nro. 90 zu Himmelcron nebſt dem 
dazn gehörigen Stall, Grass und Obfigarten, im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung Sffentlich verkauft werden. — 
Daffelbe iſt auf 150 fl. — gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 
haften 114kr. Steuerfimpfum, dann ı fl. 54& fr. jaͤhr⸗ 
lich Etbzinns, der zehnte Gulden Handlohn in allen Bes 
fisveränderungsfällen zum Koͤnigl. Rentamt Gefrees, ber 
lebendige Zehenten, die Fieferung des Polizeifchmalzes, 
daun 3% fr. Forſtgebuͤhren als Gegenreichniß für dag 
Gerechtholz, als Laſten und Abgaben. Zum Vornahm 
bed Derfaufes an den Meiftbietenden wird Termin auf 
Sonnabend den 30. September Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, wo ſich beſitz und zahlungsfählge Kaufss 


liebhaber in dem Locale hieſigen Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und den Hinfchlag 
nad Maadgabe ber Erecutiong» Orbnung zu gewaͤrtigen 
haben, — Uebrigens koͤnnen die Grundacten yu jeder. 
Beit in ber Regiſtratur eingefehen werden. Berned, 
om 31. Juli 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Dr. apriz, 8. Civil» Yojunet, v. m. 
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In der Wohnung des in Concurs gerathenen Bauers⸗ 
mann Heinrich Wilhelm Deſinlein zu Sickenreuth, 
werden am 
Mittwoch ben 6. September fruͤh 9 Uhr 
ı paar Ochſen, » Stierlein, ı Kalbe, a Kolben, ı 
Ziege, ı Häberling, fdmmtlicher Vorrath an Heu, 
Korn, Gerſte, Haber, Stroh, Wagen, Eoge, Mobis 
fien, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung oͤffent⸗ 
lich verkauft, wozu ſich Zahlungsfühige einzufindeg ha⸗ 
ben. Werne, den 24. Auguft 1826. ° 

-Königliches Landgericht Gefrees. 
Dr, fayrig, Königl Civil⸗Adjunkt, 
vn 


Die gerichtliche Schuld» Urkunde des Johann Kiß— 
wetters, Chirurg zu Grafenwoͤhr dd, Efchenbach, 
vom 26. Juni 1822 über ein, dem Einſteher feines 
Sohnes, Martin Kifmwerter, nämlich dem Jos 
bann Maber von Eidjersberg, Gemeiner bei dem 
8.83. ıgten Pintens Infanterie « Regiment fchuldig ges 
tworbenes.Einftands + Kapital von 225 fl, zu 5 pEt. iſt 
dem umterfertigten Amte, unwiſſend wie, von Handen ges 
fommen. Da man durch eine hoͤchſte Entſchließung der 
K. Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Ins 
nern vom 3. März b. J. angemwiefen tft, für die Ans 
‚nulirung biefer Urkunde von Amtswegen zu forgen; fo 
wird der unbefannte Inhaber diefer Urfunde hierdurch 
aufgefordert, baf er diefelbe binnen 6 Monaten, von 
Heute an, und olfo längfiens big zum 16. December d, 
J. dahier vor Gericht vorweiſe, widrigenfalls biefelbe 
faur kraftlos erklaͤrt werden wird. Eſchenbach, den 16. 

Juni 1826. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht daſelbſt, 
im Obermainkreiſe. 
Lic. Bedall, Landrichter. 


Der Schuhmacher Johann Regen von Ne 
baus, Hat bei dem unterfertigten Amte den Antrag ges 
Felt, ihm die Aufnahme eines Kapitals von 300 fl. zur 
Befriedigung einer ähnlichen Eurrent» Patfios Poft zu ger 
fotten.und dag new aufzunehmende Kapital 1) auf fein 
Wohnhaus, sub B. N. 3 zu Neuhaus, 2) auf 1 Tags 
werk Felb, im Schoͤnbuͤhl, B. N. 473, 3) auf 1 Tags 
werl Feld ,. im Schrottiger Muͤhlweg, zur erfien Stelle 


md Hypothekenbuch mach worgängiger Ausfertigung ber 
Urkunde einzutragen. Da für den Difrist Neuhaus, cher 
male Bambergifch, nad) dem Einführungs + Befege vom 
s. Jun 1822, $. 1, Neo, r, der Anmeldungs,Ters 
min bie zum 1. Januar 1827 lauft, fohin vor Beem 
bigung deffelben der Hypotheken⸗Rang wicht mit Zuvers 
fiht beftimmt werden kann, fo werden hiemit auf aus⸗ 
druͤckliches Verlangen des ꝛc. Regen, um dem Wunfche 
deſſelben entfprechen zu koͤnnen, bezüglich auf das alles 
girte Gefeg d. 14, allg diejenigen, melche aus mas ims 
mer für einem Titel Anfprüche auf vorbenannte Ammos 
bilten des ꝛc. Negen baden, nah Vorſchrift Cod. 
jud. Cap. V., 8. 3, Nro. 2 aufgefordert, innerhalb 
& 2 Monaten 
a dato biefelben um fo zuverläffiger hierorts zu liquidi⸗ 
sen, ale fie außerdeſſen mit denſelben wicht mehr beruͤck⸗ 
fichtigt würden und dem ıc. Negen bie verlangte Hp» 
pothef für feinen Darleiher auf die beantragte Art bes 
flellt werden würde, Gefchehen Eſchenbach, am ı. Juli 
1826. 
Königliches Landgericht Eſchenbach, als 
- Hypothekenamt. 
Lict, Bedall, Landrichter. 





Georg Friedrich Windiſch, gebuͤrtig zu Streit» 
berg. am 15. September 1790 hat ſich vor 20 Jah⸗ 
ren als Baͤckergeſell in die Fremde begeben, und es 
ift feirdem über feinen Aufenthalt, Leben ober Tod feine 
Nachricht in feine Heimarh gelangt, Auf ten Antrag 
der naͤchſten Verwandten ergebet hiemit an befagten 
Windiſch oder defen allenfallfige Erben und Erbneh⸗ 
mer bie amtliche Aufforderung, fi am , 

5. Juni 1827, 
oder doch in ber big zw diefem Termine verlaufenden 
Bwifchenzeit vor unterzeichnerer Behörde entweder perſoͤn⸗ 
lich oder fchriftlich zu melden, und fofort weitere Anmeir 
fung ju erwarten. Im Unterlaffungsfale wird der 
GeorglFriedrich Windiſch für tod erflärt, und 
fein Vermögen feinen befannten AInteftaterben ihrem A 
trage gemäß nach Maßgabe der Gefege ausgehändiget 
werben. Ebermannſtadt, den 28. Juli 1826. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Gegen die Nachlaſſenſchaft des verlebten Schugjge 





den Mater Schmidt zu Waillersbach wurde bie Ders 
gantung rechtskraͤftig erfannt. Es werden daher die ges 
feglichen Ganttäge und zwar: 1) jur Anmeldung: und 
gehörigen Nachweiſung der Borberungen, auf 
Montag den 18. September I. J./ 
2) jur Abgabe der Cinreden gegen die angemeldeten For⸗ 
berungen, auf 
Donnaerſtag ben 19. October I. J., 
und 3) zur Abgabe der Schluferinnerungen, umb zwar 
für die Gegeneinrede, fowie für die Schlußeinrede, auf 
j Montag den 20. November I. I, 
jetesmal Morgens um 9 Uhr. fefigefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger bes ver» 
febten Maier Schmidt hiemit Sffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vergeladen, daß das Nichterfcheinen 
bei dem erſten Ganttage die Ausfchliegung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Michters 
feinen an den Übrigen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen ber Mater Schmidtifhen Eheleute In 
Handen haben, bei Vermeidung boppelten Erfages aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Ges 
sicht zu Übergeben. Ebermannftadt, den 17. Auguft 
1826. t 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Der Fabrikant Jacob Martin Baignour zu 
- Hof, har ſich fir zahlungsunfähig erflärt und um Er 
uoͤffnung des Hniverfals Eoncurfes gebeten. Demnach 
wurben folgende Ediftstage: 1) zur Aumeldung und ges 
börigen Nachweiſung ber Forderungen, der 
22. September d. J. früh 9 Uhr, 
an biefem Eviftstag wird der Verſuch gemacht werden, 
die Sache in Güte zu ordnen, in deren Entfiehung aber 
wird 2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie ange 
meldeten Forderungen ber 
ü 23. Drtober d. J. früh 9 Uhr, 
und 3) zur Abgase der Schlußerklaͤrungen bez 
24. November d. J. früh 9 Uhr, 
angelegt, Die fämmtlichen Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners werden hiermit in Perſon oder durch Bevollmäc.- 
figte, meju den Austvärtigen die 8. Advokaten Müb 


fer II., Scheidemandel mb Miller L von 
gefchlagen werden, oͤffentlich vorgeladen, um ihre Kor 
berungen zu liquidiren, über den Vorzug derfelben das 
Noͤthige vorzubringen, und bie brei erwähnten Edifig, 
Tage unter der Verwarnung abzuwarten, daß ber Nicht- 
erfcheinende am erfien Ediktstage mit allen feinen For⸗ 
berungen am bie gegenwärtige Maffe, am Zweiten mit 
allen feinen Einreten, und am Dritten mit feinen Schluß 
Erflärungen ausgefchloffen wird. Zugleich wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an 
Geld, Sachen, Effekten oder Briefichaften Hinter fich har 
ben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon ver« 
abfolgen zu laſſen, vielmehr dem hiefigen K. Landgerichte 
dißfallſige treuliche Anzeige zu machen, umb die Gelder 
ober Sadıen mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung 
bes Nücerfages an die Maffe und des Verluſtes ihrer 
etwaigen Rechtsanſpruͤche, in das gerichtliche Depofitum 
abzuliefern. Hof, im Obermainfreife des Königreichs 
Bayern, ben 21. Juli 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Schmidt. 





Das biefige Hanblungshaug Johann Wolfgang 
Püttners» Erben, Eigenthümer: Chriftoph Auguft 
Pürtner zu Dof, bat am 22. Maic., fein Bahlungsuns 
vermögen gerichtlich befannt, und ſich der Vergantung unters 
toorfen, Es werden daher die gefehlichen Ganttäge, und 
jwar: 1) zur Anmeldung und gebührenden Nachweiſung ber 
Borderungen, auf den 

11. September 1826 V. M. 9 Uhr, 
2) zur Abgabe aller Einreden gegen die angemeldeten Fore 
derungen, auf ben 
15. November 1826 V. M. 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar; 
a) für die Gegen» Einreden, auf ben 
14. December 1826 V. M. 9 Uhr, 
b) für die Schluß» Eintede, auf den 
30. December 1826 V. M. 9 Uhr, 
feftgefegt, und biezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners, Fraft die, öffentlich und unter der Verwarnung vorge= 
laden, baf das Micherfcheinen im erften Ganttage, die Aus« 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gantver- 
handlung, das Nichterfheinen an den übrigen aber, bie 
Ausſchließung mit den Einreden und den übrigen an denfel« 
ben vorzunshmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 


toerden diejenigen, welche irgend etivas vom Vermögen des 


Gemeinfhuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Übergeben, bei 
Vermeidung auf dem doppelten Erfag belangt zu werben. 
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Gegeben Hof, Im Obermainkreiſe bes Koͤnigreicht Bayern, 
ben 23. Mai 1820. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt, 





Da auf das Gut bed Bauern Georg Kuͤrzdoͤr⸗ 
fer von Kaltenthal, in dem am 9. Juni curr. dahier 
angeſtandenen Licitationgtermin fein Kaufsliedhaber ſich 
eingefunden, fo wird baffelbe wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgefegt, und haben wir hiezu Bietungs⸗ 
termin auf ben 

39. September d. J. Vormittags 9 Uhr, 
und zwar — dem gefiellten Antrage gemäß — im Orte 
Kaltenthal anberaumt, weshalb wir zahlungs⸗ und ber 
fisfäbige Kaufsliebhaber hiemit einladen. Das Gut felbft 
beſteht in einem halben Hof, wozu gehört: das Wohns 
haus Nro. 8 mit eingerichteter Stallung, einem Stadel, 
67 Tagwerk Felder, 3 Tagsoret Wiefen, 14 Tagwerk 
Holz, Huth und a Klafter Gerechtholz. Der Zuſchlag 
diefed Gutes erfolgt Übrigens nach der Beſtimmung ber 
Erecutiond » Ordnung. Schnabelmaid, am 28. Juli 


1826. | 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Nüder. | 





Zum Verkaufe ber Immobilien ber Schreinerswittwe 
Anna Eißenhut aus Tannfeld, nemlid von: 1) ein 
Sropfpaus mit Keller, 2) 4 Tagtwerf Geld, ber Vogels 
heerd, 3) # Tagwerf Feld in ber Haid, 4) ı Tagmwerf 
im Kubanger, 5) 5 Tagwert Feld im Hanfgarten, ſteht 
auf fommenden 

Montag den 11. September 
wiederholt Termin an und haben fih Kaufsluftige des⸗ 
halb im Landgerichtlichen Gefchäfts s Lokale einzufinde 
Hollfeld, am 3. Augufi 1826. 
Keniglihes Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter, 


Aum Samftag den 9. September I. I. wird fa bem 
RK. Rentamtslocale gu Neunkirchen die hohe und niebere 
Jagdbarkeit im K. Jagdbezirke Graͤfenberg unter 
Dorbehalt der hoͤchſten Genehmigung an den Meiſthle⸗ 
cheuden verpadhtet, und damit um zo Uhr Vormittags 
ber Anfaug gemacht werden, wojs man bie jahlunges 





und pachtfäßigen Liebhaber einladet. Horlach, ven ih. 

Auguſt 1826. z 

Königlich Bayerifches Forſtamt daſelbſt. 
Rettner. 





Dach dem Befehl der Koͤnigl. Reglerung, Kammer 
der Finanzen, ſollen unter dem Vorbehalte allerhoͤchſter 
Genehmigung bie bem König. Nerar dahier zuſtaͤndige 
Behendfteuer, welche 43’ lang, 34%’, breit if, und _ 
2 Banjen mit einem Tennen im Kaften des Gebaͤudes, 
dann 2 Getreidbäden unterm Dache hat, auch übrigens 
gut confervirt- und deshalb auf 700 fl. geſchaͤtzt iſt, oͤſ⸗ 
fentkich verkauft werden, Zu diefem Verkauf wird 

Montag der 11. September e. Vormittags 
10 Uhr, 
von dem biefigen Nentamte anberaumt, und werben bie 
Saufsliebhaber hierzu eingeladen. Münchberg, den 
24. Auguft 1826. s 
Königliches Nentamt. 
Dbenberger. 


Die Witwe Anna Maria Fuchs zu Dieterdhorf 
bat ſich freiwillig dem Eoncursverfahren unterworfen, 
Es werben baher die gefeglichen 3 Edictstaͤge ausgeſchrie⸗ 
ben, mie folgt: j 

1) Donnerftag ber 14. September 1.3., frib 9 Uhr, 
zur Vorbringung und Geltendmachımg ber Forderungen 
und deren Vorzugsrechte unter Production der Originals 
Urfunden und fonftigen Bemwelsmittel, 

2) Dienflag der 17. October 1. J., früh 9 Uhr, 
zur Borbringung etwaiger Einreden, 

3) Freitag der 17. November 1. J., fruͤh 9 Uhr, 
jum Schlußverfahren. Bemerkt wird, daß bie betreſ⸗ 
fenden Glaͤubiger in Perſon oder durch hinlaͤngllch ger 
richtlich Bevollmaͤchtigte bei den benannten Tagesfahrten 
ſich dahier einzufinden haben. Die Ausbleibenden im 
erften Termine ſollen mit ihren Forderungen, bie, im 
ben beiden "legten Terminen Nichterfcheinenden mit den 
treffenden Rechtshandlungen ausgefchloffen feyn uud wer⸗ 
deu. Tambach, am 6. Auguſt 1826. 

Gräßich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Wegen einer liquiden Erbforderung ſoll das mit a 
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Wohnhaus, 18 Tagmerf Feldern und $ Tagwerk Wie⸗ 
fon verſehene Soͤldenguth, dann ein. walzendes Schrot⸗ 
bol; des Johann Lang zu Doͤrrenwaſſerlos in Kraft 
der Huͤlfs vollſtreckung gerichtlich veräußert werden. Ans 
wehmliche Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, 
in bem am 

27. September 
anftehenden Bietungs + Termine, fich Vormittags 9 Uhr 

An dem Soͤldenhauſe zu Dörrenmwafferlos einzufinden, 
wo fie die weitern Kaufsbedingungen hören, die auf den 
Ammobilien ruhenden Laflen erfahren, und nah Vor—⸗ 
fcheift der Erecutiond» Drönung den Hinſchlag erwarten 
toͤmmen. Buchau, am 8. Auguft 1826. 

Graͤflich Giechifches Patrimonialgeticht L Klaffe. 
Hoffmann, 


Da das Gut des Adam Fifenfcher auf dem ros 
then Haus bei See, welches in einem Wohnhaus, Star 
del, Bacofen, Gärtlein, 64 Tagwerk Feld und 3% 
Tagwerk Miefe befteht, in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung, 


dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt werden foll, und hie- 
gu Termin auf 
Freitag den 8. September, Vormittags i 

angefegt ift, fo werden befig. und zalungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber aufgefordert, ſich am biefem Tage in der Ber 
haußung des Lehenfhultheifen Rochholz zu See einzufins 
ben, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, unb wegen des 
Hinfchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Gchmeilsvorf, 
am 28. Juli 1826. 

Freiherllch Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht 

Danndorf. 





Der Zimmergeſell Johgun Biedermann gu 
Melfendorf und die ledige Anna Katharina Hibs 


ner bafelbfi, haben in ihrem, am ıften db. M. gerichts 


lich verlautbarten Ehevertrag die Gutergemeinfchaft aus⸗ 
gefchloffen, welches hiemit oͤffeutlich befannt gemacht 
wird. SKarfcherreuch, am 2. Auguft 1326. 
Freiherrlich Guttenbergifhed Patrimonial» Gericht 
Steinenhaufen, 





Nicht Amtlide Artikel. 





Ein Garten, in ſehr gutem Stande, nebſt Mods 
nung für den Ödrtner, if jet oder fpäter zu verpach⸗ 
ten, Wo? fagt das Zeitungd «Comtoir, 





Feuereimer, waſſerdicht gemirft, werden bei Unter⸗ 


zeichnetem verfertiget. Dieſelben entſprechen in jeder 
Hinſicht ihrem Zwecke und übertreffen alle bisher aus 
anderm Material gefertigten Ldichgefäße diefer Gattung, 
Sie find leicht, können ohne Nachtheil von dem hoͤchſten 
Bau geworfen werben, und leiben auch, im Feuer felbft 
nicht fo leicht Schaden. Das Stuͤck, 10 — ı2 Maas 
haltend, Fann für ı fl. 30 fr. erfior Sorte, ı fl. 45 fr. 
zweiter Sorte abgelaffen werden. Münchberg, ben 
24 — 1826. 
Johann Guͤnther, Webermeiſter. 


Daß ich für meinen Stiefſohn Elias Michael 


Huͤllweber, Webergeſelle aus Weidenberg, urs 
ferünglicer Name Werner, feine Zahlung leiſte, im 
Tall derfeide auf meinen Namen börgen follte, mache 


— . 


ich für mich und meine Frau, Katharina geb. Hull 
meber, hierdurch jur Warnung‘ befannt, Beiden 
berg, den 26. Auguſt 1826. 
Wilhelm Krämer, Weber 
meifter dafelbft. 





Kurs ber Bayerifchen Staats » Papiere, 


Augsburg, ben 24. Auguſt 1826. 





StaatdsPapiere, Briefe. | Gelb, 
Obligationen a48 mit Coup.. 895| 884 
dito A Sun - 0135| 101 
Lands Anlchen a 58 . . 103 
£ott. Looſe E—M & Pr 5 1023| 1024 
dito E=Ma4$.. . 
dito „name ... 
ditto unverzinnglihe a fl. ro, 100. 
ditto ditto afıaz.]. 9 4 
dito ditto ah 100 j 100 
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Freitag 


für den Dber-Main- Kreis, — 
VX. 104. Boayreuth, am 1. September 1826 








Amtliche Artikel 


— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


* 


uth, den 19. Auguſt 1826. 


(Die diesfaͤhrige Feier des Central⸗Landwirthſchafts oder October⸗Feſtes 


in Münden betr.) 


Indem machftehendes Program zu dem am x. Detober d. J. zu felernden Eentral s Landiwirchfdafts, ober Oc⸗ 
toberfefte zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, werden fämmtliche Polizeibehoͤrden, insbefondere aber die Orts 
vorftände hierdurch angemiefen, in Anſehung ber auszuflelenden Attefte fi) genau an die Formularien, tie fie 
‚früher im Kreis⸗Intelligen blatie bezeichnet wurden, zu halten, und ſich firenge nach bem Astifel 10 des gegenwaͤr. 
tigen Programs zu achten, damit micht Preigbewerbungen wegen unrichtiger Atteſte jurädgemwiefen, und Landwirthe 
auf eine unverfchuldete Weife in ihren verdienten Belohnungen verkürzt werten, 

Königlich Bayeriſche Negterung des Obermainfreifes, Kammer ded Juners. 
Freiherr von Welden. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben das unter⸗ 
zeichnete Generals Comite des landwirthſchaftlichen Der 
eins durch eine großmürhige Unterftügung in den Stand 
geſetzt, duch im dieſem Jahre bie Feier biefes Feſtes 
anordnen und hiemit ausſchreiben zu koͤnnen. Don den 
in der oͤffentlichen Verſammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereins am 3. April 1820 geaͤußerten Wuͤnſchen, und 

hiernach in einer gemeinſchaftlichen Sitzung mit einer 
Abordnung bon Seite der Königl. Academie ber Wiffen- 
ſchaften, des Stadtmagiſtrats von Minchen, des poly 
tehnifchen Vereins ı. bearbeiteten Vorſchlaͤgen, die 
Bereinigung aller Preisvertheilungen, fr 
- wohl in Anfehung der Landwirthſchaft, als der Induſtrie, 
Wiſſenſchaften und bildenden Künfte, fobald. als mög. 
lich hergeſtellt, und biefes große Nationalfeft In feiner 
vollen Ausbildung bezweckt zu fehen, kaun aud heuer 
noch nicht bag Vollendete erſcheluen. 


Friedmann. 
Dieſes Feſt wirb im dieſem Jahre am r, October, 
als dem erſten Sonntag in dieſem Monate, auf der 
Thereſien ⸗ Wiefe bei München gefeierr, 
er ’ IL j 
Die zu vertheilenden Preife find: 
A Kür die beten 4jährigen Zuchthengſte, 


a) Sechs Haupipreife Reit dahnen. 


ıfter Preis 6 Bayer. Thaler, 

2umnm. +. 30 n- 

sun en. 25 9 7) 

ann 0. 3230 y n 
-5un 15 44 7 

6 „ 10 


n a H 

b) 12 Nachpreife, Jeder befteht in der Dereind: 
denkmuͤnze ſammt Fahne und einem Buche. Dieſe 
Nachpreife merben ohne Entgang der für die 


= 


2 ‘RB 


— 
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Hauptpreife bisher beſtimten Cure -etrhallt, 


mb zwar für diejenigen Landwirthe, bie fonk für 


ihre preiswürbigen Viehſtuͤcke feine Preife erhal⸗ 
ten wuͤrden, bie man alfo nicht unbelohnt davon⸗ 
jiehen laffen will, Auch- erfieht das Generals Eos 


mit& dabei bie günftige Gelegenheit, nuͤtzliche land: 


wirhfchaftliche Schriften, unter die Landleute ju 
bringen. Solche Bücher werden ſich mit der Jah⸗ 
resreihe In den Dörfern häufen, und einen Saas 
men ausftreuen, ber die ſchonſte Aerudte erwar⸗ 
ten läßt, 


B. Für die beften gjährigen Zuchtſtuten. 
#) Sechs Hauptpreife mit Fahnrn. : 
ıfler Pre . . » 35 Bayer; Thaltr 
2 a 0. , 90 Mich: 
30m ne l 
un 0 0.1 nu 
sum v0. 1009 Ta 
BER #3 EEE EC SUER IE SURRR: | BIER 
b) 12 Nachpreife. Jeder in der Verehisbenfmänge, 
einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
C. Sür bie beften zweijährigen, zur Zucht 
taugliden Stiere. 
a) Vier Hauptpreife mit Bahnen, " 
ziter Preis ... 20 Bayer. Thaler. — 
sum 0.0. 312 44 " 
3un .... 10 u 
Bun 0. 8 7; 
b) 8 Nampreife auf obige Art, | 
D. Fur die beten Zuchtkühe mit dem 
erfien Kalbe, e 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
de — . 20 Bayer. Thaler. 
Lu m . 0.2 HH m 
3un 0.10 9 " 


un + Bm mM 
b) 8, Nachpreiſe auf obige Art, 
E. Far die Bucht der feinwolligen Schaafe 
im Alter von 2 —4 Jahren 


Bier Hauptpreife ſammt Fahnen. 
® after —* 2 Boͤpet. Thaler, 
242* —VV—— 


15 Bayer. Thaler. 
" 


stie Preis: ; » 
+00 “0.0. 100% 
b) 4 Nachpkeife auf obige Art. 
F. Sir die Schweinszucht. 
a) Vier Hauptpreife fammi Fahnen. 
„ıfter Preig * . 19 Bayer. Thaler. 


Tu 7 . .« 8 nm 7 
3u mn ver 6 y u 
[2 


sk H .. 4 4 H 

b) 4 Rachpreife auf obige Weife. Die Schweine 
fanınit den Jungen müffen auch auf den Platz ge- 
führt werden, und es gelten nicht die nur vorges 
geigten obrigfeitlichen Zeugniſſe. 


G, Für bie edle Ziegenjudt. 


Da zur Zeit die eblen Ziegen noch nirgends im 
Meiche eingeführt find, fo bleiben diefe Preife einftmeb 
fen zurüd. 

H. Um aud die fo wichtige Maftung zu ermuntern, 
werben beuer und auch für Fünftige 
Jahre folgende Preife dafür angeordnet. 

DObfen, 

Die nämlich in Färzefter Zeit und auf bie wohlfeilſte 
Urt am ſchwerſten gemacht find. Den Thatbeſtand hier⸗ 
über muß ein obrigkeitllches Zeugniß nachweiſen, welches 
auch auf die Kühe, Schaafe, Schweine und Kälber 
Bezug hat, Diefes obrigfeitliche Zeugnig muß bemwach 
Bei jedem Stücke genau ausweiſen: 

1) Farbe des Thleres, 2) Höhe ımb Länge 3) 
Alter, 4) Gewicht vor ber Maft, 5) gegenwärs 

tiges Gewicht, 6) Dauer ber Maft, 7) Art der 
Fütterung, 8) Koften der Maftung, 9) Entfere 
nung von München, 

Auch wird in Anfehung bes Maftviehes noch weiter 
verordnet, daß ein Stuͤck Maſtvieh, das ſchon im vori⸗ 
gen Jahre einen Preis erhielt, Heer Feinen weitern 
empfangen: kaum. Um andern Klagen abjubelfen, umb 
damit entfernte Landwirthe auch mit allen andern Unteres 
wehniern der Maſtung, auch vorzuͤglich mit denen tm 
München, concurriren Finnen, hat man nicht nur bie 
Preife vermehrt, fondern es werben nach den verfchler 
denen Eutfernumgen bed hergebrachten Maſtviehes Benes 


fieten bon Gewichtnachlaß fuͤt den durch das Hertreiben 
derur ſachten Gewichtverluſt bei ben Maſtoch ſen und Maſt ⸗ 


> 
— — 
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„tüpen 12: Pfb.. pe. Zagreife uutanm, welcher Ger · 

| Itniffen im Rechnung 
fommt, daß jomit ein Bleichgetwicht gwifchen dem hiefigen 
‚und entfernten Maſtviehe bergeftellt wird. 


wichtnachlaß unter gleichen Verb 


ıfler Preid .. .- 20 Bayer. Thaler. 
.ıunn ee. AS y„ — 
3n u 0. 10 y H 
ET?) 0.8 u " 
Sun ee. 4m " 
6 u . . 2 a 


PR Fehnen. 
Vier Nachpreiſe, ein jeder aus ber Vereinsdenb 
münje, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


K 4 be 
ıfter Be “0. 25 Bayer, Thaler. 
BUNTER IE 
3u nm . 6 M) 
un 4 7 Be 7 
Sun . er ag 7 
Gun rer nm 
ſammt Bahnen. 
Vier Nachpreife wie oben. 
Shmeine. 
after Preld . . 0 Vayer. Thaler. 
an Tu DEE ar 4 GT TE 
3u n .. In 7) 
an & 24 7 
5" oe. Io " 
Z (unt Fahnen. 
Wier Nachpreife wieveben, 
gi Ibern 
aſter reis 0. 8 Bayer. Tpaler. 
2 nm een on 
Sın ⸗3 7 
4 „eo. By " 
Sun 44 " 
fommt Bahnen. 
Bier Nachpreife wie oben. 
ec haafe 
afer Brei 2 0 0 6 Bayer, Thaler. 


an: en 


“ liche 


gter Pre . 0. 2 Bayer, Thaler. 
4 u... 7 
ſanimt Fahnin. 


Und vier Nachpreiſe wie oben. ' 
Uebrigens verfteht fih vom ſelbſt, daß ale dieſe 


jeichnete Thiere, und gegentoärtig feym müffen ; außer 
beffen bleiben bie treffenden reife zuruͤck. 


II, 


Thiere auch preismirdig, daß ifk, in ihres Art ausger 


Weitere Preiſe find noch für diejenigen Banbiwirthe 


beſtimmt, die im Jahre 1825 — und jwar.nur für 


biefes Jahr allein pas Ausgezeichnetfie in 


„ber Landwirthſchaft geleiftet, z. B. große oͤde Strecken 
kultlvitt, einmaͤhdige Wieſen zweimaͤhdig geuracht, große 
Gaͤrten, Obſtbaum⸗ Alleen ober andere nuͤtzliche Holjs 
arten, gepflanzt, naſſe Wieſen durch Sraͤbenziehen ver⸗ 


beſſert, Waͤſſerungen hergeſtellt, große Arrondirungen 


bezweckt, den Brachanbau und zweckmaͤßige Rotation ober 
Fruͤchtenwechſel eingefuͤhrt, und durch die beſte Feld⸗ 
bearbeitung die ſchoͤnſten Fluren erlangt, die Reinlich⸗ 
keit und Verſchoͤnerung eines Dorfes bezweckt, einen 
Schul⸗ oder Volksgarten ind Leben gerufen, volle Stall⸗ 
Fuͤtterung, felbft die der Schafe, eingeleitet, fohin ben 
‚ganzen Nomabenftand verbannt, busch ‚einen vermehr⸗ 
tem Butterbau den Viehſtand anſehnlich vermehrt und 
verbeffert, angemeffenere Stalungen und landwirthſchaft⸗ 
Gebäude, beffere, auch warme Fütterungsweife und 
volle Keinhaltung des Viehes,  Meinhaltung und Kuls 
tur der Mpen zufiandegebracht, einen fchönen reinlichen 
Hofplatz und ordentliche Düngerftätte wach ächten Grund 
fügen geregelt, dazu bie geruchlofen , beweglichen. Abs 
teitte eingeführt, eine foͤrmliche, allen: Roth. und Miſt 


um faſſende, Dinger »Bereitung und geeignete Benuͤtzung 


ſelbſt in Unfehung- des: Ausfuͤhrens und ber Unterbrins 
gung in ben Acker beforgt, Compoſt⸗Duͤuger, oder 


Dinger» Magazine gefammelt, die Guͤlle oder Braban⸗ 


tee Dingerbereitung, fo mie überhaupt hen Gebrauch 
des fläffigen und auch grünen, des Knochenmehls⸗ und 
Saljs Düngers, fo wie anderer’ verfchiedener Duͤuger⸗ 


Mittel eingeführt, gute Dorf» und Feldwege zuſtandge⸗ 


bracht, neue nuͤtzliche Ackerwerkzeuge oder Mafchinen in 
Anwendung gefegt, Kulturs-Congreſſe gefliftet, die Abs 
theilung der Gemeindemeiden oder Gemeindetwaldungen, 
oder die volle Arrondnuug der Gemelndeflur, Bann bie 


# 
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Abloſung der Feuballaften, Zehnden zc. veranlaßt, Suͤmpfe 
ausgetrocknet, neue große Ziegel-, Klayı,, Kalt, Mers 
gel» und Gipsbrennereien, Gips, ober Knochenmühlen 


errichtet, Torf und Steinfohlen in große Benägung ger j 


bracht, den Anbau der Dels und Handlungspflanzen 
vermehrt und veredelt, auch vorzügliche Del» und beps 
lei Mühlen hergeftellt, eben fo den Hopfenbau, ferner 


bie Dienenzucht, den Hanf und Flachsbau, ihre Zube . 


‚ zeitung, dann die Leinwand Spinns und Webereien vers 
beffert,, wicht minder den Weinbau gehoben, die Raͤuche⸗ 
rungen gegem Neife in Wein s und Obfigärten mit Erfolge 
eingeführt, dieſe auch gegen Infeften geſchuͤtzt; vorzuͤg⸗ 
Ich auch für die, welche fich in Pflanzung und Pflege 

"der Maulbeerbäume, dann in der Seidenzucht feldft 
ausgezeichnet haben; ferner die das Milch⸗, Butter 
und Kaͤſeweſen in einen erhöhten Zuſtand gebracht, bie 

neue Schnelräucherungs + Methode des Fleiſches, dann 
die der Käfe in Anwendung gebracht, meue edle Thier⸗ 
Macen oder neuen Fruͤchtenbau, befonderd ben ber 


Handlungspflanzen eingeführt, oder wad Großes in: 


diefer Art in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder über 
haupt wichtige Entdeckungen ‚und Erfindungen gemacht 
haben u. dgl. Die Mirbewerber müßen das Geleiſtete 
durch obrigfeitliche Zeugniſſe nachweiſen, welche Zeugs 
niffe big zum zo. September fiher an das Gene 
zals Eomite des landmwisthfchaftlichen Vereins eingefchicht 
feyn müffen. Ein vom General + Eomit& aufgefteltes 
Preiggericht wird baun darüber entfcheiden. 

Es verfteht fi, daß, mie überhaupt, auch bier alle 
Bewohner des Reichs um bdiefe Preife fih bewerben 
koͤnnen, und es thut nichts zur Sache, wenn felbe bei 
den Kreisfeften oder auf andere Weife, das Octoberfeſt 
im Anfehung bes nämlichen Gegenftandes, allein ausge 
nommen, für ihre Auszeichnung ac. fchon Preife oder Be: 
Tohnungen erhalten haben. 

Als bie erften acht Preife werden nebft Vereins⸗ 
Denkmuͤnzen vorziägliche landwirthſchaftliche Mafchinen 
gegeben, um biefe mach und nach unter bie Landwitthe 
verbreiten zu fönnen. 

1. Preis, Der neue Brabanter Pflug mit einer bop- 
pelten fildernen Vereinsdenkmuͤnze. 
Der Niederländer» Güllefarren mit einer 
doppelten filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
Der Kartoffelfchaufelpflug mit der filber, 
nen Vereinsdenkmuͤnze. 


m 


3. 7] 


4. Preis. Der Kartoffelhäußelpfiug mit der filbernen 
Vereinsdenfmünze, 


„ das befte Nleberländifche Epinnrad 
ur mit bem neuen Hafpel, bann eine 
m filberne Vereinsbentmänze, 
pn Die neue BrobsKnetmafchine ſammt der 
‚silbernen Vereinsdenfmünge. 
Dann 30 Nachpreife von Büchern mit der filbernen 
Dereinsdenfmünze, — 
Auch das uͤbrige Geleiſtete ſoll noch ehrenvoll er 
waͤhnt werden. 
Kuͤnftiges Jahr wird das fuͤr 1826 Geleiſtete zur 
Wuͤrdigung kommen, und damit jedes Jahr fortgefah- 
ren werden. 


* de 3 


IV, 


Es konnten auch heuer die ausgefchriebenen Preife 
für bie im landwirthſchaftlichen Face in den Jahren 
1818 — 1819 und 1820 did 1823 inclus, von In 
länbern erfchienenen beften Schriften ober Abhandlungen 
ohne Rücklicht der erhaltenen anderweitigen Preife oder 


- Belohnungen ıc. nicht vertheilt werben, Es wird hiemit 


bie Verkündigung dieſer Preife für die Schriften von 
1818 an big 1825 inclus. wieberholt; und damit feine 
weitere Einwendung Statt finde, biefe Verkündung auch 
in der Münchner Zeitung eingeruͤckt, und zugleich er⸗ 
flärt, daß, mer fi bis 1. Mär; 1827 nicht beim Ger 
neral» Comit& meldet, von biefer, Preisvertheilung auss 
gefchloffen bleibt. Das GensralsComite läßt dann ein 
Preisgericht darüber. entſcheiden. 

1, Preis. Eine geldene Vereind+ Medaille a 100 fl. 


Ss ® Detto ä 50 fl. 
3 + Detto a 25. 
V. 


Auch die uͤbrigen ausgeſetzten Preiſe koͤnnen nicht er 
theilt werben, da bie Preisaufgaben nicht gelöfer 
wurden. a > f 

VI. 


Das General-Comité bes landwirthſchaftlichen 
Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Befoͤrderung 
landwirthſchaftlicher Zwecke von der Einſicht, dem Fleiße 
und der Thätigfeit der Vorſteher der Gemeinden abhänge, 
und fühle fich fohin verpflichtet, diefe auch jährlich durch 
Preiſe ermuntern und auszeichnen zu muͤſſen. Es wer. 
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den baher auch heuer bei biefem Fefte 8 doppelte filberne 
Bereind-Denfmünzen an diejenigen Gemeinde s Borfteber 
verteilt, melche fich durch obrigfe:cliche Zeugniffe auswei⸗ 
fen koͤnnen, daß fie im Jahre 1825 etwas Vorzuͤg⸗ 
liches zum Frommen ber Landwirthſchaft im ihrem Be⸗ 
zirke geleiſtet, oder ganz beſonders mitgewitkt haben. 
Z. B. in Bezielung von Kulturs⸗Kongreſſen, der Abtheis 
lungen ber Gemeinde» Weiden und Waldgruͤnde, der ge 
nauen Aufrechthaltung der befiependen Kulturgefege, der 
Kultur von Sämpfen und andern oͤden Streden, in der 
Einleitung zur Zweimaͤhdigmachung einmähdiger Wiefen, 
der Aufhebung ber Weibenfchaften und Schaftriften auf 
fremden Gründen, fohin voller Vertilgung des Nomaden. 
zuftandes, des Brachanbaues, in Sicherung ber Fluren 
ohne Verzäunungen, ber Aufftellung von Flur ſchuͤtzen, bes 
vollen Schuges und Schadengerfages gegen Baum, Gars 
ten, Wald, Wild» und Feld⸗Frevel, ber Anſchaffung des 
bejfern Zuchtviehes, der fchnellen Beendigung oder Aus. 
gleichung aller Landwirthſchafts ⸗Prozeſſe. Es gehörten 
auch hieher: die Beförderung — der Anfiedelungen, Ko⸗ 
lonien, ber Heurathen, Zertruͤmmerung der Guter, Ars 


rondirungen, der Abldfung ber Feudallaften, Zehenden sr. 


oder menigftend ber Abfielung ber Mißbräude dabei; 
die Einführung — einer guten und firengen Dorfs und 


Feld⸗Polizet, einer allgemeinen Anftalt zur Sicherung 


gegen Inſekten, Raupen ıc, in Fluren und Gärten, gus 
ter Schmiede und Viehaͤrzte, ber vollem Keinlichfeit der 
Dörfer ic. und Hofpläge, fo wie ihrer angemeffenen 
Verſchoͤnerung, unter Zugrumdlegung eines Normals 
Dorfplanes, ber Eindaͤmmung und Reinhaltung ber 
Fluͤſſe und Bäche, ber zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen 


Gebaͤude und Stallungen,, einer guten Baus Polizeiorb» ° 


* 


nung, beſonders auch in Bezug auf die Abtritte mittelft 
Einführung der beweglichen und geruchlofen ıc., ber Feuer» 
fiherungg » Anfalten, der zahlreichen Wieſenwaͤſſerun⸗ 
gen, der burch Meinlichkeit hervorgehenden ordentlichen _ 
Düngerftätten -— Dingerbereitung und Benägung, gu⸗ 


ter und reiner Dorf» und Feldwege, ficherer Brüden 


und Stege, mehrerer DVicinalfiraffen, ber Obſtbaum⸗ 


Alleen, überhaupt der zahlreichen Obftbaumpflanzungen, 


wie auch ber Holjkultie, der Schulgärten mit Unter 


* 


richt in der Landwirthſchaft, der Volksgaͤrten in Staͤd⸗ 
ten und Flecken, ber Pflanzung von Maulbeerbaͤumen 
und Einführung ber Seidenzucht, einer genauen Dienft«“ 
bothenordnung; bie Abftelung ber abgetwürbigten Feier 
tage, ober fonfligen Miüffiggangstage der überhandges 
nommenen Sreinächte und Zügellofigfeit ber Dienftbothen ; 
bie Errichtung von Dienftbothen » Sparfaffen, zweck⸗ 
mäßigere Armenverforgung mit voller Abftelung des 


Berteld, Vieh +» Affefurangen, und mehrere andere derlei 


mohlthätige Anfalten-und Vorkehrungen. Die Herren 
Gemeinde⸗Vorſteher, die fohin als Preiswerber auftreten 
wollen, müffen die dießfallſigen Zeugniffe big 10. Sep 
tember an das Generals Eomite Übermachen, Auch biefe 
Preifevertheilung wird jedes Jahr Statt haben, und 
von allem vorzüglich Geleifteten, felbft derjenigen, 
die feine Preife mehr empfangen fonnten, rühmliche 
Erwähnung gefchehen, 
vu. 


Jedem Knechte ober jeber Dirme, melde 
ein preistragendes Diehftück begleiten, wird eine befon- 
bere Denfmünge zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 

Geſchluß folgt.) 


— O0 — 


Dffentlihe Aufforderung. 
In dem hieſigen Gottesacker befinden fich nachftehende 


Gruͤfte als: 


1) bie ſogenannte Schroͤdelsgruft, 
2) bie Gruͤfte Mro. 18, 39, 40, 43, 45, 46, 
48, 57, 74 und 75, 
deren gegenwärtige Befiger unbekannt find. 

Man fordert daher bie rechtmäßigen Befiger diefer 
Gruͤfte hiemit Iffentlich auf, ihre Eigentums. Rechte an, 
biefe Grüfte auf legale Weife binnen drei Monaten, 
vom Tag der — dieſer — Aufforderung 


au, beim hiefigen Stadt ⸗Magiſtrat um fo'getwiffer nach⸗ 
jumeifen, als aufferbem über die gedachten Grüfte von 
Seiten bed Kirchens Merard beliebig bisponirt werden 
mird. Bayreuth, am 23. Auguft 1826. | 
Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erften rechts⸗ 
kundigen Bilrgermeifters. 
Schweißer. Haß. 
Schoberth. 





Die der Allmoſenkaſten /Stiftung wieder zugehörigen 
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im ‚Hiefigen Seelhaus befindlichen a Sifchbehälter ſollen 
Donnerſtag ben 7. September h. ai., Vormittags um 
10 uhr, unter Vorbehalt Magiftratlächer Genehmigung 
auf 6 Jahre an die Meiftbietenten verpachtet werden. 
Pachtliebhaber ladet ein; 
Bayreuth, am 29. Auguͤſt 1826. 
Die Verwaltung. 
Bracker. 


— — 


Im Wege der Erecution wird das halbe Wohnhaus 
bed Andreas Hertel dahier, Beſ. Nr. 561, nebft 
‚einem Gemeindeholjtheil, dem oͤffentlichen Verlaufe ums 
terſtellt und Strichtermin auf ben 
.. 28. September 1826 
bahier 'anseraumt, gu welchem Kaufbliebhaber eingelas 
den werben. Nordpalben, am 9. Auguft 1826. 
Be Bayerisches Landgericht Teuſchnitz. 

dv. Landgraf, 





Der Königliche Pofterpebitor Karl Fortling zu 
Berneck und die verwittibte Gaftwirthin Urfula Des 
ring Bin Horb Haben in dem am 26ſten I. M. ger 
zichtlich errichteten Ehevertrag ‘die in hiefiger Provinz 
geltende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches hier 
mit den beſtehenden Vorſchriften gemäß zur oͤſſentlichen 
Kenntnif gebracht wird, -Berned, den 28. Juni 1826. 

Koͤniglich Dayetiſches Landgericht Gefrees. 
— Dr, $ayılj, K. tk 
v. u. 


I 
12*20 


Auf Requiſttion des K. Rentamts Culmbach, d. d. 
Gten et pr. zaten d. M., wird der Inhaber der auf dem 
Steuerdiſtrict Caſendorf ausgeſtellten Obligation Lite. 
H. 2.ad5o.fl., worauf noch # dee Capitals mit 20fl. 
zu zahlen. find, und welche ſeit 1818 nicht mehr zum 
Vorſchein famen, zur Produzirung biefer Schuldurkunde 
unter dem Präjubiz aufgefordert, daß, wenn fich derſelbe 
Binnen 6 Monaten mit feiner Forderung bei dem Königl. 
Kentamte Culmbach oder dem Vorſteher zu Eafendorf 
niche meldes, folche für erloſchen erflärt werden würde. " 
Hollfeld, am ao. Juli 182%. 

Königlih Bheriſches Landgericht, 
Kimmelnaitn, 





Der Wirt und Bädermeifier Johann Georg 
Baumann zu Weidenberg bat den Antrag auf oͤffentli⸗ 
che Vorladung aller feiner Gläubiger: geftent, um mit 
Ihnen einen Zahlungsnachlaßvertrag unter Sicherheits, 
feiftung feiner beiden Schwäger gerichtlich abzuſchließen. 
Diefem gemäß erhalten bie befannten ſowohl als unbe⸗ 
kannten Gläubiger deſſelben den Auftrag, am 

Dienſtag den 26. September, Vormittags 8 Uhr, 
per ſoͤnlich oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwälte 
bei dem Königl. Bandgerichte dahier zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquibiren , und gehörig nachzuweiſen, dann 
ſich zugleich auf den Zahlungsnachlaßvertrag zu erflären. 
Die augbleibenden bekannten Gläubiger werden ter Stim⸗ 
menmehrheit beigezählt, die unbefannten aber bei einem 
foeiteren Verfahren nicht mehr beruͤckſichtigt. Weiden» 
berg, ben 9. Auguſt 1826. 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. a 


Chriſtoph Wirfel, geboren zu Marft Schon 
gaft den 25, December 1793, juͤngſter Sohn des vers 
ſtorbenen Maurermeifterd Lucas Würfel zu Schon 
gaft und feiner verlebten Ehefrau Barbara, geborne 
Glafer, ift bei dem K. Baperifchen 1. Linien » Infanterie, 
Regiment (Koͤnig) geftanden, in die Franzoͤſiſchen Feld⸗ 
Spitäler, und zulegt im Monat November 1813, als 
krank in das Großherzogl. Baadifche Hoſpital nach Hel⸗ 
beiberg gebracht worden, als vermißt in den Liften umd 
verfchoflen. Auf den Untrag und geſtellte Provolation 
feiner wei Gefchmwifterte wird berfelbe nebft feinen etwa 
furuͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtallt hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Re 
naten, und längfiens in bem auf ben 

‚18: Decimber 1826 
Anberaumten Termin im biefigen Landgerichts / Locale 
perfönlich oder fchriftlich anmelden und daſelbſt weitere 
‚Anmweifung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen 
“fol, daß er werde für tob erflärt, und fein’ ſaͤmmtliches 
in 255 fl. 30 fr. beſtehendes Vermoͤgen feinen naͤch⸗ 
ſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren 
Eönnen ‚' werde zugeeignet werden. Berne, ben 17. 
Februar 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Befrerg. 
Sensburg. 


155 


Es wird zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Berfauf einiger Grundſtuͤcke des Kafpar Müller gu 
Kleinthettau : 1) eines Feldes am Haufe, auf 300 fH.y 
2) ter 2. Gerdume am Spechtsbrunner Weg, ap 
250 fl., und 3) der Wiefe im Mordhuͤgel, auf 200 fl: 
taxirt, im. Wege ber nothwendigen Subhaftation befchloff 
fen werden mußte, und ein peremtotifcher Bietungsterr 
min auf ben 





18. September ce, , Vormittags * 
augeſeht iſt. Ludwigſtadt, den 1. Auguſt 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
Muͤler. 





Da der Handlungs⸗Conceſſſoniſt Theobor Beyer 


zu Ludwigſtadt zu feiner umd feiner Gläubiger Beruhir - 


gung ber nothwendigen gerichtlichen Subhaſtation feiner 
Kealitäten vor ber freiwilligen auffergerichtlichen, feltit 
den Vorzug gegeben hat, fo werben biefelben ı) das 
besimmerte Hinterfättelsgut mit 355 fr. Steuerfimple, 
6fl. 444 fr. Erbjiund, 25% Meg Guͤlthaber, dem 
roten Gulden Handlohn onerirt, aufı 1600. fl: gewuͤr⸗ 
diget; 2) bie mwalzende Hüttenmwiefe gegen J Tagwerk 
haltend, Befig + Mr. 242, ı% fr. Erbjind,- 6 fr. 
Steuerfimplum , (80 fl. Werth; 3) die fedige Hirten 
swiefe unterm Hammer, Befig« Nr. 715, erprorimativ 
4 Tagwerf, 45 fr. Erbjinns, 74 fr. Steuerfimplum 
‚200 fl. Werth; 4) die Wiefe im Hainlein, ı% Tag. 
wert, 114 fr. Erbjinnd nach Befig- Dr. 602, 183kr. 
Steuerfimplum, 225 fl. Werth; 5) bie. Wiefe am 
Wolfsbach, ı Zagwerf, 15 fr. Gteuerfimplum, nach 
Befig Nr. 603, 33% fr. Erbjinns, 100 fl. Wert; 
6) ber walzende Acer auf der Trdge, B.⸗Nr. 599 
4 Tagwerf, 18% fr. Erbzinns, 9 fr. Steuerfimplum, 
100 fi. Werth; 7) der Deitteld, Acer am Schaafhof, 
% Tagwerf, B.,Nr. 601, 74 fr. Erbjins, 9% fr. 
Steuerfimplum, go fl. Werth; 8) der Schroͤpelsacker 
aufm Schaafhof, 1 Tagwerk, B.⸗Nr. 600; 1% fr. 
Erbzinns, 10%- fr. Greuerfimplum, 160 fl Werth; 
9) der Gemeindeholztheil im Buͤhl, BR 604), 35 
fr. Steuerfimplum, 20 fl. Werth;, 10) der‘ Gemein 
detheil im; der. Badergleithen, DB. + Mr, 336, 35, fl. 
Steuerfinplum ;. @0.fs Werth: bahend;. welche, ins 
lich den zehenden Gulden Handlohn in allen Veraͤnde⸗ 


rungs faͤllen auf Seiten des Lehenmannes zum Koͤnigli⸗ 
chen Nentamt Tenfchnig geben, zum oͤffentlichen Verſtrich 
ausgeiegt, und die Kaufäfteimde zut Andufferung ihrer 
Gebörhe, mit der Nachricht in das Geſchaͤfts, mmer des 
unterfertigten.®s Landgerichtes eingeladen, bag "ber 
peremtorifche Ficitationg ».oder. Biethungss Termin auf 
Donnerftag den 28. September curr. Vormittags 
angefegt-ift, und binnen 6 Wochen nach demſelben Ans 
bothe nur unter Vorbehalt des dem vorigen Meiftble- 
thenden nah ber Novelle. de 26. Auguft 23905 
COLXXXVI, zuftehenden Einſtandsrechts zugelaffen 
werden Finnen. Fuͤr diejenigen Gläubiger bes Hands 
kungss» Conceſſioniſten ıc. Beyer, melde. ihre For⸗ 
berungen noch nicht ausgellagt haben, ift.biefer Ber 
kaufs · Termin zugleich al® ein peremtorifcher Biquibarionds 
Termin beftimmt, zu welchem biefelben.unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, werden, daß biejenigen, welche 
thre Forderungen anzumelden unterloffen, mit allen ihren 
Unfprüchen an ben durch Anweiſung oder Ausbejaplung 
vertheilten Kauffchillingen praͤcludirt und ausgeſchloſſen 
ſeyn ſollen. Ludwigſtadt, den 20. Auguft 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
WMuͤller. 

Das hieſige Handlungshaug Johann Wolfzang 
Plrttners.a Erben, Eigenthüͤmer: Ehriſtoph Auguft 
Puͤtt net zu Hof, hat am 22. Mai.c., ſein Zahlungsuns 
vetmoͤgen gerichtlich bekannt, und ſich der Vergantung unters 
worfen. Es werden daher die gefehlichen Ganttaͤge, und 
zwar: 1) zur Anmeldung · und —— Nachweiſung der 
Forderungen, auf den 

11. September 4826:8, M. 9 Uhr, 
2) zur Abgabe aller Einreben_gegen die angemeldeten For» 
berungen, auf den 

13. Rovember 1826 V. M. 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar; 
4)flit die Gegen⸗ Einreben, auf den 

14. Desemsber 1826. V. M. g Uhr, 

b) ‚für die Schluß« Einsede, aufden 

30. December 1826 V. M. 9 Uhr, 

feitgefegt, und hiezu fimmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


ners, kraft dieß, Öffentlich und unter der Verwarnung Berges 


laben, daß das NMicherfchsinen im erften Ganttage, die Aus⸗ 
fhliegung ber Forberung von ber gegenwärtigen Gantver⸗ 
bandiung, das Nichterſcheinen an den übrigen aber, die 
Ausſchließung mit den Einreben und ben Übrigen an denfele 
ben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werben diejenigen, melde irgend eimas vom Vermögen bes 


BGemeinſchuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, foldhes 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, bei 
Vermeidung auf ben boppelten Erfag belangt zu ‚werben. 
Gegeben Hof, im Obermginkreife des Königreichs Bapeın, 
den 25. Mai 1326. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
. Schmidt. 





Nach dem Befehl ver Koͤnigl. Megierung, Kammer 


der Finanzen, follen unter dem Vorbehalte allerhoͤchſter 


Genehmigung bie bem Koͤnigl. Aerar dahier zuftändige 
Zependfteuer, welche 43° lang, 34%’ breit ift, und 
3 Banjen mit einem Tennen im Kaften bed Gebäudes, 
dann a Getrelbboͤden unterm Dache hat, auch übrigens 
gut confervirt und deshalb auf 700 fl. gefchägt ift, oͤſ⸗ 
fentlich verfauft werden, Zu biefem Verkauf wird 
Montag der 11. September o. Vormittags 
10 Uhr, 

von dem biefigen Nentamte anberaumt, und werben bie 
Kaufsliebhaber hierzu ‚eingeladen. Münchberg, ben 
24. Auguſt 1826. 
Königliches Rentamt. 

Dbenberger. 





m Donnerſtag den 7. September d. J., Vormit⸗ 
tags ro Uhr, merben bei dem hiefigen K. Nentamte 
27 Schäffel Waizen und 107 Schäffel Korn aus dem 
Erndtejahre 1825 undıvon guter Qualität in öffentlicher 
Steigerung verfauft, mozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Weismain, ben 24. Auguſt 1826. 

Königliches Nentamt Weismain. 
Streble. 





Nicolaus Funk zu Neundorf hat ſich, bei der 
Unzulänglichfeit feines Vermögens zur Dedung feiner 
Schulden, freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher bie Edictdtage, und zwar: 

Dienftag ber 12. September I. Is., 
zus Anmeldung und zum gehörigen Nachweiß der angemels 
beten Forderungen, unter Vorlegung der Originalſchulb⸗ 
Documente und Anfuͤhrung ſonſtiger Beweißmittel, 
Donnerſtag der 12. October I. Je, 
zur Vorbringung ter Einreden gegen die angemelbeten 
Schulden, und i 
Montag der 13. November I. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr zum Schlußverfahren big. 
wit auggefchrieben, und fämmeliche bekannte und unbe⸗ 


kannte Nicolaus Funklſche Gläubiger unter Ans 


brohung des Rechtsnachtheiles Hiezu vorgeladen, daß die 
im erfien Edictstage micht perfönlich oder durch hinreis 
hend Bevollmächtigte erfcheinenden Gläubiger mit ihten 
nicht angemeldeten Forderungen von ber Gantmaſſe auds 
gefchloffen werben müßten, die im zten und zten Editts⸗ 
tage aber fich nicht einfindenden Intereffenten aber den 
Ausſchluß mit der treffenden Verhandlung zu gewaͤrtigen 
haben würden. Tambah, am 11, Auguft 1826. . 


Gräfich Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Das jur Andreas Spoͤrliſchen Konlursmaſſa 
gehoͤrige halbe Gut mit Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden 
Nro. zı zu Kleinheret ſammt Gemeinderecht und einge⸗ 
hoͤrigen Feldern und Wieſen wird nach dem Antrage von 


Seiten der Glaͤubiger andurch abermals dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgeſtellt und Strichtermin auf 
Donnerſtag ben 5. October d.%:, Vormittags 10 Uhr, 
zu Kleinheret anberaumt, in welchem daher Kaufsluſtige 
ihre Gebote zu Protokoll ju geben und den bedingten Zus 
flag zu erwarten haben. Markt Nentweinsdorf, am 
18. Auguſt 1826. 
Sreiherslich von Rotenhaniſches Patrimonial 
Gericht Staffelbach. 
Jacobi. 





Daß der Zimmergeſelle Johann Georg Huͤb— 
ner in Melkendorf, und deſſen Ehefrau Margaretha 
geb. Nödel aus Hof in ihrem am 8. Januar 1826 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
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ausgefchloffen haben, wird hiemit Sffentlich befannt ges 





macht. Katſchenreuth, am 14. Auguſt 1826. 
Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonialgericht 
Steinenhauſen. 
Nicht Amtliche Artikel. 
uf 


Da meine Schwefter Anna Marie Strauber aus 
Droßenfeld, öfters baares Gelb, als auch andere Artikel 
1. ic. auf meinen Namen geborgt und aufgenommen hat, 
fo mache ich bekannt, daß ich von nun an nichts mehr für fie 
Jahlen werdt. Droßenfeld, ben 28. Auguſt 1826. 

3. M. Strauber, 

Handelsmann. 
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Sonnabend Ba Nro. 105 — om 2 September 1826, 


— 





B—— Arcikel 


—— — 


Dayteuth ben 28. Au 6. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. guſt 192 


In Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. Auguſt 1826 werden ſaͤmmtliche Pfarraͤmter hiemit aufmerffam 
gemacht, daß der Koͤnigl. Staatsrath Archivar Dillinger ein volftändiges Regiſter über ſaͤmmtliche Intelligenz » und 
Negierungsblätter vom Jahre 1799 bid 1825 mit Einfluß der vormaligen Provinzial» Negierungsblätter heraug- 
geben werde, und baß der Beſitz eines folchen Regiſters auch den Pfarrämtern zur Keuntnif der Jondesperrlichen 
Verordnungen, zu deren Befolgung fie mitwirken follen, von Nutzen feyn werde. 

In biefer Hinficht wird geftatter, daß uͤberall, wo ber Zuftand des Kirchen⸗Vermoͤgens es geftattet, dieſes Re⸗ 
giſter — eben ſo wie die Regierungsblätter — anf Koften ber Kirchen angefchafft werden duͤrfe. 

Königliche Negierung bes Obermaipfreifes, Kammer des Innern, 
J | 1 Freiherr von Welden. 
An Ammtliche Pfarränter des Obermam 
freifes. 
Das Döllingerfche Regiſter Über bie Jutelli⸗ 


genz» und — bein... Sriedmahn. 








Bayreuth, ben 29. Auguf 1826. 
Am Namen Geiner Majeflär des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrerd Samuel Veit Wallißer, if die Pfarrei Kirchriißelbah, im Defanat 
und im Landgericht Gräfenberg erledigt morben, beren Ertrag fi) folgendermaffen berechnet: 


1. An fländigem Gehälte aus — — 
an Naturalien 


— .. . . . a8. 23 fr. 
"aus Stiftungskaſſen Saar A— A 190 fl. 30 Mr. 
11. Ertrag aus Realitäten mit Anfchlag der freien — a so fe, r Tag 
. wert der, 1 mn Wiefen, # — Garten, 44 Tagwert Wal⸗ 
dungen 133 fi. 9 f.. 
Il, Ertrag aus Kehten: 
an gründherrlichen Rechten/ 
in Naturalien — RE : so fr. 
an Zehnten . Per eo. . ö . ö . . 5 fl 36% fr. 


358 fl. 28% fr. 


N 
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| | EEE ER, | . Uebertrag 358 fl. 284 fr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahle werdenden Foͤnctionen . er tar le 495 Me. 
Y. Aug Sammlungen — * — 83 fl. —— tr, 


a — — — —— 
Summa 559 fl. 17% ft. 
SOBER: = te: ar Si 19 fl. 30 Er, 
, betragen die reinen Eintünfte 539 fl. 47% fr. 
Die Bewerber haben fich vorſchriftsmaͤßig binnen ſechs Wochen zu melden, 
— Zen Koͤnigliches proreftaneifhes Conſiſtorium. 
Schunter, 
- Die Erfebigung der Pfarrei Kirchruͤßelbach, im 
“ Dekanat und im Landgericht Graͤfenberg betr. Touffaint. 
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R i Befhluß des im vorigen Blatte abgebrohenen Programs, bad Central» fand: 


wirthfhaftss oder October-Feſt betr. 
\ vi. BI gtee Pre . 0 . 8 Bayer. Thaler. 
Das Generals Eomite on die Veranlaſſung er an rare —— F 
fen zu können, daß die Viehſtuͤcke, welche bei ben Ber Er le 
jirt6  Bandivierhfehaftsfeffen die erften Preife erhielten, Sur die Stiere, Kühe, Schweine und 


wenigſtens größtentheils bei dem Centralfeſte erfchieuen,  - Scaafe. 

wodurch dag letztere feinem Zwecke als Centralfeſt erſt ıfer Preid . 2 8 Boayer. Tholer. 
ganz entfprechen würde. Nachdem es aber an Mitreln, un ee En ü 

um die hiezu nörhigen Entfchädigungen beftreiten zu koͤn⸗ 3un ee m 

wen, jur Zeit noch fehler; fo werben, wie bisher, die De, ee a Se 4 M 
Befiger von preiswerbenden Pferden, welche wenigſtens : lee a , 
ns Ai Stieren, Kühen, Schweinen und Schau —— für Raſtochſen und Maſtkuͤbe. 
fen, die wenigſtens 15 Stunden weit herbeigefuͤhrt wer⸗ fer Pre... 6 Bayer. Thaler, 
Ben, infoferne die Viehſtuͤcke uͤtrigens zur Preiſebewer⸗ BE ee EN r 

bung geeignet find, fogenannte Weitpreife erhalten, 3u nm oe. 8) " 

und zwar felbft dann, wenn ihnen einer ber vorausge⸗ un ru u n 


fegten Preife zu Theil geworden iſt. Vielleicht möchte 
diefes noch dem Ehrgeiz fo manches entfernten Lands Dann für Mafihmeine, Maftfälber und 


wirthes auftetzen. Maſtſchaafe. | 
Die größern Entfernungen, welche nad) ben an ben ıfter Preis © » . 3 Bayer. Thaler. 
gaudfiraffen befindlichen, Stundenfädten auf dem Fürzes Bun wir. 
fen Wege nah München berechnet werben, rad 3 n " — —— 
in den beizubringenden Zeugniſſen genau bemerkt ſeyn Re 2 . 
milffen — beffimmen den Vorzug; fo wie unter einer — * erde eye ” — 
Entfernung von 25 Stunden für die Pferde, und 15 . z 
Stunden fir "die andern Viehgattungen fein Anfpruch i io : 3 
anf einen folchen Preis Sratt finten kann. Fuͤr die Verteilung der Preife werben folgende Bu 
Weitpreife für die Hengfie unb Stuten. fimmungen feftgefeht: 
ifler Breit . . -, 12 Bayer, Thaler. 1) Uns alle Preife können nur inlänbifhe Lands 


Syn Yen On m —wirthe, jedoch aus allen Gegenden des Königs 
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reihe, und jmar vorzůglich felbft jene erben; - 


welche bei irgend einem Kreisfeſte ſchon Preiſe er⸗ 

W halten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtuͤcke und 
Zuerfennung ber Preife wird ein Schiedsgericht 
von fachverfiändigen und unparthepifchen — 
befielt. — — 


Das General Comité, um ben entfernteften — 


ſchein einer Partheilichkeit md diesfallſige Klagen zu ber 
ſeitigen, will, daß hieruͤber eine foͤrmliche Jury bes 
ſtehe, und daß keiner davon ein Mitglied ſeyn koͤnne, 
welcher ſelbſt ein Preiswerber iſt. Zur ſchnellern und 
beſſern Beuttheilung ber Viehſtuͤcke wird eine ſolche Jury 
oder Preisgericht: iſtens für Hengſte und Stuten, zteng 
fuͤr Stiere, Kuͤhe und Schweine, Ztens fuͤr die fein⸗ 
wolligſten Schaafe, und endlich 4tens für das Maft-' 
vieh aufgeſtellt. Erſteres beſteht aus g Richtern, von 
den übrigen 3 jedes aus 6 Richtern, wovon "überall 
das General» Comire die Hälfte der Richter, bie andere 
Sgälftggber hiefige Magiftrar wählt. Jedes foldhe Preis, 
geri erhält zugleich ein leitendes Mirglied' bes Generals 
- Eomit&, welches auch das Protokoll zu führen, und 
von ben Richtern die Erklärung abzunehmen hat, daß 
fie nad) ihrer“ beften Ueberjeugung ganz unparthepifch 
ihr Urtheil ausfprechen, 

3) Zur Preifewerbung Finnen nur ſolche Viehſtuͤcke 
Fonfurriren, deren Befiger durch erforberiche Zeugs 
niſſe nachmweifen ; 

a) daß fie ſelbſt ausübende Landwirthe find, 
daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entiweber bis zu 
dem bedingten Alter der Preiswuͤrdigkeit ſelbſt 
erzogen, oder die Erziehung wenigſtens ſeit 
ber erfien Hälfte dieſes Alters übernommen 
baben, und baf bie nämlichen Viehſtuͤcke 
beim entral « Feſte noch nicht Preife ers 

-  dielten. " 

€) daß die Deconomien der Eigenthuͤmer übers 
haupt gut. beftelt, und das preiswerbende 
Viehſtuͤck nicht mit Vernachläßigung.der uͤbri⸗ 
gen beſonders gepflegt worden fey. 

d) Nur bei dem Maftvieh oder Maftgefchift 
iſt die Eigenfchaft eines wirflichen Fand« 
wirihes nicht erforderlich,“ weil bei jedem 


Mäften, und zwar von ivens immer, ber 
Zwe der’ kandwirthſchaft erreicht wird, 
Doch fann nur- derjenige einen Preis erhal 
ten, der ſich ausweiſet, das Maftgefchäft 
ſelbſt ausgeführt zu haben. 


Alle dieſe und alle andern Zeugniffe müffen bis zum 
10. u zum General » Comite eingeſchi tt 
Merten. 

x, 


Wie die Zeugniffe für das Zucht» und Maftvich ber 
ſchaffen feyn muͤſſen, daruͤber geben die in den vorjäßs 
tigen Intelligenzblaͤttern bekannt gemachten Fotmularien 
genaue Auskunft, und es muß. ſich von ben Preiswer⸗ 
bern, mie von.den Stellen, puͤnctlich hiernach gerichtet 
werden. Es muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes 
folches Atteſtat eingefchieft werden. Die von der Koͤnigl. 
Bayer. Landgeſtuͤts, Commiffion ausgeſtellten Zeugniſſe 
ſind nicht zureichend, ſondern nur die nach oben bemerk⸗ 
ten Formularien ausgefertigten als gültig anzuſehen. 
Den Atteſtaten für bie Schaafe find noch beſonders 
Wollenmuſter beizufügen, weil die Feinheit der Wolle 
ben Hauptausſchlag gibt. Die Zeuguiffe muͤſſen alle 
von dem Drisvorfteher gemwiffenhaft: auggeflellt, nnd 
ven ber einfchlägigen Obrigkeit legaliſirt ſeyn. Neben 
bei werben aber fämmtlihe Stellen erfucht, über bie 
Thatfachen genaue Einficht zu nehmen,. weil nach vors 
gefommenen Anzeigen bereit8 mehrere Unterfchleife eins 
getreten find, Zugleich werden. auch. diejenigen Titl 
Herren Preiswerber, die mit Patrimonialgerichten vers 
sehen find, erfucht, bie Zeugniffe von den benachbarten 
Berichtöftellen ausfertigen zu laffen, welches auch auf 
Gılter-Adminiftrationen sc, Bezug Hat,, Wegen diefen 
Atteſtaten wird nochmal bie gefrßliche Verfügyng ar or z 
Holt, mie fie fchon in der vorjährigen Feſtbeſchreibu 
$. 19 des Inhalts vorkoͤmmt: „Sehr unangenehm drang 
ſich auch heuer wieder die Bemerkung auf, das mit Aus⸗ 
Kellung der Zeugniffe, ſowohl in Anfehung der 
Viehzucht und Maſtung, ale ber Eultur » Leiftungen und 
Befdrderungen, die Sache noch nicht in gehoͤriger Ord⸗ 
nungift, und dadurch die Preisgerichte in. große Verles 
genheit geratben, auch. aus Mangel voNftändiger Zeugs 
niffe manche Preismwerber unfchuldig zw leiden haben. 
Es find doch durch die Jutelligenzblaͤtter der K. Kreis⸗ 
Regierungen die Formulqre fuͤr die Zeugniſſe genau vor⸗ 
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gefchrieben worden, und wenn bei jober Gerichtöftelle . 


die Formularbuͤcher, wie es die Ordnung mit ſich bringt, 
vorhanden find, fo koͤnnen für dieſe Zeugniſſe alle Jahre 
die Rubriken genau audgefält, und fo alles berichtigt 
werben. Die Vorſteher der Gemeinden mögen auf diefe 
Urt nicht fehlen bei dieſen Augfertigungen, und fo auch 
die Gerichteftelen nicht, welche nicht blos die Unter 
(hrift tes Vorſtehers, fondern ſtets den Inhalt 
bes Beugniffes zu beffättigen, und dadurch 
den Mct zu legalifiren haben, weil außerbem jede Preids 
‚werbung zurüchgewiefen wird, Es ift auch fchon wies 
berholt bemerft worden, daß im Unfehung ber Pferde 
die Zeugniffe der K. Landgeſtuͤts⸗Commiſſion nicht zureis 
det, ſondern auch noch die ordentlich vorgefchriebenen 
Zeugniffe mit übergeben werben müffen, auch für jedes 
Viehſtuͤck nach den Gattungen abgefonderte Bengniffe ers 
forderlich find. Einzelne und zwar nur wenige Stellen 
erlaubten fich bei diefen Zeugniffen auch Taxeu zu neh⸗ 
men, und Stempelbögen zu fordern. Es kann dieſes 
nur dem Serehume zugefchrieben werden, indem aus 
der Natur ber Sache fir ſolche Fälle feine Taren, wie 
feine Stempelbögen jzulägig find, vielmehr Alles zufams 
mentirfen muß, um eine fo wichtige Ungelegenheit, wie 
die Ermunterung der Landwirthſchaft des Reichs vorfiellt, 
moͤglichſt zu erleichtern und zu befördern, tie auch nur 
ſo der allerhoͤchſten Negierungs + Abficht ve diefem Feſte 
entiprochen werden kann.“ 

4) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates begeben 
fid) der Bewerbung tum bie Preife in dem Maße, 

‚ baf fie zwar an ihrem Orte genannt werben, 
wenn ihnen ein Preis gebührt, der Preis ſelbſt 
aber dem nächftfolgenden Privat » Deconomen zu 

. Theil wird. 

5) Keiner kann mehr als einen Preis für biefelbe 
Dieb + Gattung erhalten; wenn baber - Jemand 
"mehrere der folgenden Preife würbige Stuͤcke zur 
Ausſtellung gebracht haben follte, fo mirb bie 


Preiswürbigkeit der übrigen Stuͤcke und der ihnen 


gebüßrende Plag ausgeſprochen, auch dem Eigen, 
ſhumer bie treffende Denfmünze zugeftellt, ber 
Geld» Preis aber umd die Fahne dem nächftfolgens 
den fchönften Stüde eines andern Landwirthes 
zuerkannt. 


6) Die Auswahl ber preiswerbenden Hengſte ‚erw 


ten, Stiere und Schaafe, mie aller andern Thiere 


dern Abordnung, 


geſchleht am Tage vor ber Preifeverthei 
lung auf dem Beughausplage naͤchſt der neuen 
Keitfhule; fie fängt Frühe um 7 Uhr an, nd 
biejenigen Städe, welche um 10 Uhr Morgens 
noch nicht eingetroffen ſeyn follten, koͤnnen nicht 
mehr zur Konfurrenz gelaffen werben. Weil aber 
die gielen Pferde die meiften Gefchäfte veranlaffen, 
und daher bisher oft Verzögerung und Verwirrung 
entftanben, fo ift zugleich feftgefegt worden, bag 
fi) das Preiggericht für die Pferde ſchon Freitags 
Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, damit die ſchon 
vorhandenen Pferde um bdiefe Stunde fogleih auf 
ben neuen Reitſchulplatz geführt und befichtigt wer⸗ 
ben Fönnen, um fo eine Vorarbeit für den Samſtag 
Morgens zu bezwecken. 

* 7) Am Befttage felbft Vormittags gegen 9 Uhr wer, 
ben bie Freitags und Samſtags zuvor auf dem bes 
fagten Zeughausplage zur beftimmten Zeit erfchienes 
nen und von dem Michtern befihriebenen Stüde auf 
die Therefienmiefe gebracht, und in die für 
bie verfchietenen Viebgattungen beftimmten Mbrhei- 
lungen geführt, worein nur diejenigen gelaffen wer⸗ 
den, beten Befiger fich durch die anf dem Zeig. 
bausplage erhaltenen Zeichen legitimiren können, 
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Sollten einige kandwirthe das Feſt durch Ausitel- 
[ung neuerfundener Achergerärhe oder durch Vorzeigung 
ſchoͤner Muſter befonders wohlgerathener Erzeugniffe er⸗ 
hoͤhen wollen; fo werden zur Aufnahme dieſer Gegen— 
ſtaͤnde zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden. Auch 
das General» Comite wird, wie mit fo gutem Erfolge 
vergangenes Jahr, befondere neue Ackergeraͤthe, Mar 
fhinen, Sämereien, fo anders, zur Schau und Beurs 
theilung bringen. 

Pr xu. 
enn Seine Majeſtaͤt der Koͤnig das Feſt 
durch Ihre Gegenwart begluͤcken, fo werben Aller. 
böchftdiefelben bei ıhrer Anfımft von einer befons 
dann von den gewählten Schieds⸗ 
Richtern ehrerbietigſt empfangen. 


xm | 
Nach der. von Sr, Majeſtaͤt dem König ge, 


a - 


pflogenen Befichtigung ber burch gebachtes Schiedsgericht 
getroffenen Wahl. beginnt die feierliche, von deu Muſil⸗ 
Choren begleitete Preiſevertheilung aus ber Hand Er. 


Ercellenz bes Herrn Staatd:Minifters des 


Antern, oder begjenigen, welchen Se. Eis 
ceflenz hiezu beftimmen werben, 
® XIV. j 
Somohl für die Befegung des Plages bush War 
chen, und für andere gewoͤhnliche Sicherheitsmaßregeln, 
als für den Frohſinn und die Bequemlichkeit der Zufeher, 


mird von den einfchlägigen — ale noͤthige Fürs 


forge getroffen werben, 
XV. 


Nach der Preiſevertheilung ſchließt ſich das Pferbes 
Rennen an. In den im Eingange bemerkten Vorſchlaͤ⸗ 
gen iſt zwar auch auf eine zweckmaͤßigere Einrichtung die⸗ 
ſer Rennen, anf hoͤhere Preiſe, beſonders auf einen 
bedeutenden Koͤniglichen Preis für ben erſten Nenner ans 
- getragen, bamit diefe Nennen ihrer erften Abficht, jur 

- Bereblung ber Pferdezucht, immer mehr entfprechen, 
Allein ed fonnte auch für heuer noch nichts Weiteres: ges 
ichehen. Daher wird dag Nennen in Anfehung ber Preife 


auf die gewöhnliche Weife gehalten, wofuͤr der Masiftrat 


der Königl, Haupt und Nefidenzftadt Münden, fo wie 
für alle andere ffeft » Zubereitungen, Spiele, fo — 
Sorge und Koſten übernommen hat. 


Unterbeffen bleibt fefigefegt, und Ei 
biemit im Voraus verfünden, 1) daß heuer 
1826 unb weiter fort bei dem Haupt⸗Ren— 
nen nur inländifche Kenner, bag if Pfer 
be, weldhe im Lande geworfen und ergo 
gen wurden, gleichviel von meld auslaͤn⸗ 
bifher oder inländifcher Race fie Kam 
men, jugelaffen werden; 2) auch if aus 


obiger Urfache, nämlih bie Kennen nad. 
unb nad aufihren wahren Imed, als Br 
»förberungsmittel der edlen Pferdezucht, 
wie in andern Ländern, binzuleiten, die. 
daß bei 
dem Haupt-Mennen 1827, und fo für im 


‚weitere Befimmung getroffen, 


mer in ber Zufunft, alle Wallahen und 
Nonnen ausgefhloffen find. Es läßt fi 
biſs Zahin auch allerdinge boffen, daß 


bie bedeutenden Koͤniglichen Preiſe dieſen 
Pferberennen nur noch mehr Schwung ge— 
ben werden. Jedoch wird dag Nachtennen 
— den Sonntag darauf ſtets auf gewoͤhn— 
liche Weiſe, wie bisher, fuͤr auslaͤndiſche 
und inlaͤndiſche Pferde aller Art gehalten. 


XVI. 


Den andern Tag — Montag ben aten, beginn: 
bes Morgens ber Viehmarkt. Diefer allgemeine 
Viehmarkt wird kuͤnftig allzeit am Montag nach ben 
erften Sonntage im Detober gehalten, weßwegen die 
Kalender des Reichs auch biefen Markttag ſtets anzu⸗ 
jeigen haben, 

... Diefer Marfttag dient nebenbei file ale Sämereten, 
Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, Geräthe und 
Mafchinen, wofuͤr auch die ndrhigen Boutifen aufgefchlar 
gen werben, 

Zugleich Sffnen ſich an biefen Tage Mb Scheiben, 
Sternen, Piftolens, Bolz- und Balefter- Schiegen, und 
andere Spiele, wie nicht minder ber gewoͤhnliche Schuls 
Gluͤckshafen und ein Gluͤckshafen von landwirthſchaft⸗ 
lichen. Gegenftänden ır.. 


Auch an ben Übrigen Tagen dieier Woche dauern 
obige Spiele fort, - fo wie verſchiedene gpmmaftifche Uebun⸗ 
gen der Juͤnglinge. . 

XVIll 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Locale 
bed ——— in ber Tuͤrkenſtraße Nr. 342 Je⸗ 
bermann geöffnet, um alle Sammlungen landwirthſchaft⸗ 
liher Mafchinen und Geräthfchaften, die Mobelle, 
Bücher, Sämereien ıc, einzufehen; und man wird fich 
RR geben, der Alles befondere Auskunft zu ertheilen. 


XIX, 

Did bie Dientbotfen der Landwirthſchaften, bie fich 
ausgezeichnet haben, bei den verfchiedenen Kreissgeften - 
die Dienſt ⸗Medaillen erhalten, fo klommen hier mr die— 
jenigen bes I farfreifes vor, welche alfo hier am erften 
Tage gedachte Dienftborhen. Medaillen empfangen. Es 
find die obrigfeftlichen Zeugniffe hierüber bis zum 10. 
September an das General; ‚Eomite einzufenden. 


i n AR. 3 1 ar 
VUebrigens wird über den Volzug: des Feſtes ein ums _ 
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” z ’ * . s * * ® 
ſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer gefchehen, erftattet, 


und in feldem neben obigen Judividuen auch die Titl 


Herren Beamten genau angeführr, welchen, im 
Laufe des Jahres, für ihre aufferorbentlidhen 


Leiſtungen ‚u —5* der Landwirtbſchaft, 


2 den +19. — 1826. 


XXI. 

Dieſes Programm foil in allen Kreiſen durch bie 
Jutelligenj und andere oͤffentliche Blätter, fo bald 
als möglich, genaueft befannt gemacht werden. Eben 
fo werden alle Ortsvorſtaͤnde erfucht, für die Bekannt 
machung in ihrer Gegend, beſerders auch — den Dörfern, 
— zu forgen. 


Das 
General- Eomies des Iandwirepfhaftlihen Vereins in Bayern. 





Deffentlide Aufforderung. 


An dem hiefigen Gottesacker befinden ſich —— 
Gruͤfte, als: 
1) die ſogenannte Shröselsgruft, 
2) die Örüfte Mro. 18,39, 40, 43,-45, 46, 


48,57, 74 und'75, 
deren gegenwärtige Befiger unbefannt find, 


Man fordert daher die rechtmäßigen Befiger ee ’ 


Grüfte hlemit Sfemslich auf, ‚ihre Eigenthums⸗Rechte an 


biefe Grüfte auf legale Weiſe binnen. brei Monaten, .. 


vom Tag der Einruͤckung dieſer voͤffentlichen Aufforderung 
an, beim hieſigen Stadt ⸗Magiſtrat um fo gewiſſer nach⸗ 


zuweiſeſt, als auffertem über die gedachten Gruͤfte von 


Seiten des Kirchen-⸗Aerars beliebig disponirt werden 
wird, Bayreuth, am 2 3 Auguſt 1826. 
Der Stadt -Magiſtrat. 
In legaler Abweſenhelt bes erſten rechts⸗ 
kundigen Bürgermeifterd. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 





Der Schuhmacher Johann Regen "von Neu⸗ 


haus, hat bei dem unterfertigten Amte den Antrag ges 
keit, ihm die Aufnahme eines Fapiteld von 300 fl, zur 
Befriedigung einer ähnlichen Current» Paifio+Poft zu ger 


‚iaks 


Wohnhaus, sub B. N. 3 zu Neubaus, 2) auf ı Tag. 


werk Feld, im Schoͤnbuͤhl, B. N, 473,3) auf, Tags, 


werf Feld, im Schrottiger M üblweg, zur erſten Siehe 
ins Hypoihekenbuch nach vorgängiger Ausfertigung der 
Urfunde einzutragen. Da für 
mald Dambergifch ; mach dem 'Einfilgrunged . Geſetze vom 


Diftriet Neubaus, ehe, ° 


-— — 


1. Juni 1822, $. ı, Neo. 1, ber ARENA SE 
min bis zum i. Januar 1827 lauft, fohin vor Been« 
bigung deffelben ber Hypotheken⸗ Rang nicht mit Zuver⸗ 
ſicht befiimmt werben kann, fo werden hiemit auf aug« 
druͤcklies Verlaugen des ıc. Negen, um dem Wunſche 
beffeiben entfprechen zu loͤnnen, bezüglich auf dag alles 
girte Gefeg d. 14, alle diejenigen, welche aus mag ims 
mer für einem Titel Anfpriiche auf vorbenannte Jmmos 
bilien des 16, Negen haben, nad Vorſchrift Cod. 
jud, Cap. V., $. 3. Nro. 2 aufgefordert, inwerhalb 
2 Monaten 

a dato biefelben um fo zuverläffiger bierort# zu liquitis 
ren, als fie außerdeffen mit denjelben nicht mehr beruͤck⸗ 
ſichugt wuͤrden und dem x, Negen die verlangte Hp» 
pothek für feinen Darleiher auf Lie beantragte Art ber 
fell werden würde, Gefchehen Eſchenbach, am 1, Juli . 
1836. ‘ —— ee 

Koͤnigliches Pandgertcht Eſchenbach, ald 

Hypothekenamt. 
Lict. Bedall, Landrichter. 


Auf den Antrag der Georg Wicht'ſchen Eheleute 
zu Waitzendorf wird hiemit jedermann gewarnt,‘ dem’ 
mit Geiſtesſchwaͤche behafteren Sohne derfelben, Namenc 
Johann Wicht,-Geld zu borgen oder Kredit zu geben, 
Überhaupt ſich in irgend ein Geſchaͤft mir demfelseh ein 
zulaſſen, da bie Eltern für nichts haften, und jebes 
derley Geſchaft fuͤr unverbindlich und nichtig hierdurch 
ettlaͤrt witb. Bamberg, den 26. Auguſt 1826. 

Ktaigiches Laudgericht Bamberg u. : 
Stark. 
en 1 F ft ) 


Auf hochſten —E— —— bes Poor 
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wainfreifes, Kammer ber Finanzen werden % Tagmerf 
Feld auf dem Brande bei, Ohtrfelleudorf, ehehintger 
Dienſtgrund des Körfiers in Streltberg, unter den nors 
malmäßigen Bedingniffen und-mit Vorbehalt hoͤchſter Ge. 
„rebmigung verfauft, Kaufsliebhaber fännen ſich am 

S 18. September Vormittags 9 Uhr 
"Bei dem Drtsvorftande zu Oberfellendorf einfinden. 
Soͤßweinſtein, am 19. Auguſt 1826. 

Koͤnigliches Rentanit Pottenſteln und Forſtamt Horlach. 
Hoſmann. ettner. 





Nach dem Befehl — ihr , Kimmer 
"der Finanzen, ſollen unter dem Votbehalte aerhächfter 
Genehmigung die dem Koͤnigl. Nerar bahier zußändige 
Behendfchener, welcherig 3’ fang, 343 breit ift, und 
3 Banzen mit einem Tennen im Kaſten bes Gebäudes, 
dann 2 Getreidboͤden unterm Dache bat, auch uͤbrigens 
gut conſervirt und deshalb auf 700 fl. geſchaͤtzt iſt, oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden, Zu die ſem Berfauf wird 

Montag ber 14. September c, — 
10 Uhr, * 
von dem hieſigen Rentamte anberaumt, und —— 
Kaufsllebhaber hierzu eingelaben. beunchterg Men 
2: Auguft 1326... 
Ar Königliches —— oe 
Obenberger. 


u 





Am Donmerfiag den 1. September 5. $ ; Doits : 


tags. no Uhr, werben ’bei dem hieſigen K. Rentamte 


27 Schaͤffel Waizen und 107 Schaͤffel Korn aus dem 


Ernudtejahre 1825 und von guter Qualitaͤt in oͤſſennicher 


werden. 


Steigerung verkauft; „wozu Käufsliebhaber eingeladen 
Meismain, den 24. Auguft 1826. - — 
Königliches Kentamt Weismain. 
- Streble. 
ae: 

Nicolaus ne zu — hat fh, bei der 
Unzulänglicfeit feines Vermögens zur Deckung feiner 
Schulden, freiwillig dem Gautverfahren unterworfen. 
Es werben daher die Edictstage, und zwar 

Dienftag der 12. September 1. I6,, . 1. < 
jur Anmeldung und zum’ gehörigen Rachweiß der: angemels 


"beten Forderungen, unter Vorlegung der Driginalfchulds 


Dotumente und Ynführung fonfliger Beweißmittel, 
Donnerſtag der 12, Darm. L u: 


I 


10) ı$ Tagwerf Wieſen, die ober 


jur Vorbeingung der Einreden gegen bie RER 
Schulden s unb 

“ Montag ber 13. ‚November L. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr zum Schlufverfahren hie 
mit ausgeſchrieben, und fämmeliche befannte und unbe 


taimte Nicolaus Funkiſche Gläubiger unter Ans 


drohung ded Rechtsnachtheiles hiezu vorgeladen, baf bie 
im erſten Edictstage nicht perſoͤnlich oder durch hinrei⸗ 
chend Bevollmächtigte-erfcheinenden Gläubiger mit ihren 
wicht angemeldeten Forderungen.von der Gantmaffe ass 
gefchloffen werden müßten, die im aten und zten Edictd- 
„tage aber ſich nicht einfindenden Intereffenten. aber den , 
Ausſchluß mit der treffenden Verhandlung ju gewärtigen 
haben wuͤrden. Tambach, am rr. Yyguft 1826. 
Gräflih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Eirebel. 





Die zur Concursmaſſe des Wirihs Johann Knaus 
dahier gehörigen Realitaͤten, als: 1) ein großes mahu 
von Steinen erbautes Gaſthaus mit der radi;irten Baftı, 
Braus und Schenfgerechrigfeit verfehen, zu welchem 
zwei maſſiv von Steinen erbaute Nebengebäude, worin 
die * Sallengen auf 20 Stuͤck Vieh, das Brau⸗ 
baus, Scheune, die Brandweinbrennerei, dann 
ein großer Felſenkeller fich befinden, wozu das ndıhige 
Braugefchirr, dann die Häffer zur Aufbewahrung von 
275: Eimer Bier vorhanden find, zuſammen gefchägt 
auf 2200 fl.;,2) ‚a4 Tagwerk Wiefen mit Obfibäumen, 
der Viengarten genannt, gefchägt auf 200 fl.; 3) ein- 
Hausgarten am Haus, gefhägt auf 200 fl.; 4) ein 
Graggarıen , ber. Stadelgarten, gefhägt auf 40 f.; 
5) 4% Tagwert Feld, der Nußbaumacker, zehnt» und 
gültfrei, gefchägt auf 600 fl.; 6) zmei zu Wie ſen ver⸗ 
wendete Weiherlein, geſchätzt auf 50 fl ; 7) 7 Tag⸗ 
werk Feld, der hintere Waſſergraben, gleichfalls zehnt⸗ 
und. gültfrei , :gefdjäge auf 700 fl.; 8) 8 Tagwerk 
Geld, Her Steinigacker, geſchaͤtzt auf HoFfl.; 9) 3 
Tagwerk Wiefen, bie, bürre Wieſe, geſchaͤtzt auf 450 R.; 
Schupfenwie ſen, 
geſchaͤtzt auf 300 fl.; 11) 2 Tagwerk Wieſen, die um 


„tere Schupfenwieſen, gefchägt auf 200 fl.; werten 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, -und wird 


Termin zum Verftriche auf 
Samſtag den 130. September d. Jo. Morgens 
— ur: Uhr 
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feftgefeßt. Steich(ufige werden hiezu eingeladen, und 
haben bie Meiſtbietenden den Zuſchlag nach der Exetu⸗ 
ons⸗Ordnung zu erfoarten, Fremde Strichliebhaber 
haben fi durch gerichtliche Zeugniſſe über ihre Beſitz⸗ 
und Zaplungsfähigfeit auszuwelſen. Die Realitäten 
rinnen täglich in Augenfchein genommen werben, und 
it der Dauer Lorenz Kraß bahier beauftragt, ſolche vor⸗ 
zuzeigen. Die auf den Gütern haftenden Abgaben und 
Beſchwerden Fönnen täglich bei dem Herrſchaftsgerichte 
in Erfahrung gebracht werben, Gutenberg, den 24. 
Auguft 1826. - 
Freiherrlich eon G 


attenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Guttenberg. J 
Kreß. 





Nachdem die Pachtzeit des — dem K. kyceum dahler 
zugehoͤrigen Oeconomie⸗Guts Landhof mit Auslauf bes 


Nicht Amtlide Artikel. 


Jahres 1826 ſich endiget, fo wird zur neuerlichen Ver⸗ 


pachtung deſſelben auf weitere 6 Jahre, Termin auf 


Dienſtag den 19. September I, J. 
bahier aaberaumt wozu Kautlons faͤhige Pachtliebhaber, 


welche ſich bei der Lititation deßhalb auszuweiſen haben, 


unter der Bemerkung eingeladen werden, daß bie Pacht⸗ 
bedingniffe täglich bei ber vinterzeichneten K. Atminifira 


‚tion erfahren werden koͤnnen. Diefes Gut befteher 


Übrigens in 684 Tagwerk Feltern, In 45 Tagmert 
, 5% Tagwerk Weyhern, in den nöthigen Deco, 
Gebäuden, in einem Wohnhaus, und in der - 
Schäfereis Gerechtigfeit mit Schaafſtallung. Den Pacht⸗ 


“ Iuftigen bleibt uͤberlaſſen, zu jeher beliebigen Zeit Kocals 


Einficht zu nehmen. Bamberg, den 28. Auguſt 1826: 
Königliche Adminiftration ber unmittelbaren 
Stiftungen. 
Defterreicher. : 








2 bie 3000 fl. Können ſtuͤndlich Ngen erſte hypo⸗ 
thefarifche Verſicherung ausgeliehen werden. Wo? er⸗ 
faͤhrt man im Intelligenz ⸗ Komloir. 
Sn dem Haufe E. N. 69 ift für 2 Gymnaſiaſten ? 
tube ohne Meubels und Keft zu vermierhen. Dad 
Nähere beim Eigenthuͤmer. 


Trauunge⸗, Geburts- und Todes— 
Anzeige. 
Getraute | 
Den 31. Auguf, Der Bürger und Kaufaann Ernſi 
Ehriftion Auguſt Kißling bahier, mit Jungfrau 
Etifanerha Barbara Meyer von hier. = 
— Geborne. u 
Den 23. Auguft, Auffereheliche Zwillings⸗Kinder maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Geſchlechts. 
Den 30. Auguft: Die Tochter des Stadtmuſikus Barth 
dahier. BR 
Gehorbene,. 
Den 13. Auguſt. Der Sohn des K. Baperifche 
tenants von Bemmel dahier, alt 5 Tage. 


n kiew 


u — Die Tochter des Tagloͤhners Kolb dahier, 


| Den 30. Auguſt. Die Ehefrau bes Bürgers und Schnei⸗ 


Den 23. Auguf, Die Tochter des Bürgers und Zeuch— 
machermeifterd Rauh bahier, alt 8 Monate. - 
— — Die hinterlaffene Tochter bes Bürgers und Mel⸗ 
bermeifters Seifert zu Kulmbach, alt 79 Jahre, 

8 Monate und 23 Tagei - 

Den 25. Auguſt. Der Hofapotheker Karl Friedrich 
Eduard Opel bahier, alt 30 Jahre, 5 Monte 
und 13 Tage; > 

— — Der Sohn des Doctoris medicinae Walther 
dahier, alt 3 Jahre, 4 Monate und 9 Tage, 

— — Die hinterloffene Wittwe des. Bürgers und 
Baͤckermeiſters Hertel bahier, alt.53 Jahre und 
3 Tage. 

Den 26. Auguft. Der Sohn des Bürgers und Baͤcker⸗ 
meifters Kuͤneth dahier, alt 5 Monate ünd 25 
Tage. 


alt 
1 Fahr, 2 Monate und 11 Tage. 
Den 27. Auguft. Die Tochter des Bürgers und Weber: 
meifters Steininger dahier, alt.2 Jahre, 3 Mo⸗ 
nate und 23 Tage, 
dermeiſters Meyer-bahier, alt 74 Jahre, 9 Mo- 
nate und 24 Tage. ' 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes 
Intelligenz: Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dienflag = | . Nro. 106. Bayreuth, am 5. September 1826, 





Amtliche Artikel. 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Durch den Tod dee Pfarrers Ortloph ift befien Stelle, die Pfarrei Buͤchenbach, Dekanats Schwabach, erle⸗ 
digt worden. Die jährlichen Einfünfte dieſer Pfarrſtelle find nach Wer noch nicht deftnitiv abgefchloffenen Dienſtes⸗ 
—— vom Jahr 1810 auf 677 fl. 73 fr. angegeben, und entwickeln rich nach ihren Hauptbeſtandtheilen 
m Folgenden: 

1) Au ſtaͤndigem Gehalt 233 fl. 484 fr. 
nänlich | 
104 fl. 10 fr. Baar 
73 + 382 + an Befoldungsfern. 
son a 


233 l. 488 fe._.m. 6, ER e | 
2) An geftifteren Capkafzinnfen ’ — ı 1758 + 
3) Un Realitaͤten, welche lediglich in den Par und Orsoromteeanen beſtehen ö som. 
4) An Stolgebüpren . ° . F 377 — ⸗ 
5) An —— Sammeiache . ö . R e 16 — + 


w. o. 677 fl. 7a. 
Die auf der Pfarrel haftenben Faften Beträgen für bie Kerception ber Setreibs und Holzdefoldung jährlich 
re fl. 31 Er. und find an ber obigen Ertragsfumme noch nicht in Abzug gebracht, Die Eompetenten haben ihre Ge⸗ 
ſuche binnen 4 Wochen einzureichen. Ausbach, den 29. Auguſt 1826. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 





d. Luj. 
Die erledigte Pfarrei Buͤchenbach herr, — Ole, v. a. 
Bayreuth, den ar. Juli 1826. fattonsgerichts /Addolaten Morg dahler, alle diejenigen, 
Bon dem welche an ben Nachlaß des dahler verflorbenen Peruqulor 
Rdniglic Bapyerifhen Kreidı und Jacob Dickhaufſen eine Korberung zu haben ver⸗ 
Stadtgeriht Bayreuth meinen, aufgefordert, fich in bem auf den 
werben auf den Antrag des Offißlal / Anwalts ber Di 24: November, Vormittags 9 Uhr 


bauffenfhen Benefijial» Erben, des König, Appel⸗ anberaumten Termine vor dem Koͤniglichen Kreis, und 


Stadtgerichtsrath Poͤhlmann einzufinden, ihre Forderun⸗ 
gen anzuzeigen und deren Richtigkeit gehörig nachzumeis 


fen, ober bei beren Ausbleiben zu gemärtigen, daß fie 
ihrer allenfallſigen Vorrechte verluftig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an dayjenige verwieſen würden, 
was nad) Befriebigung ber ſich meldenden Gläubiger yon 
ber Erbfchaftsmaffe etwa noch uͤbrig bleibt, 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Pohlmann, v. m. 


Voigt. 
—⸗— —— 
Bayteuth, ben 19. Juni 1026. 
Bon bem 


Koniglich Baperifhen Kreise und 
Stadtgericht Bapreath 
wich in dem erbfcpaftlichen Liquidation» Progeffe Uber den 
Nachlaß des am 2. Mai 1825 zu Regniglofau hinter ber 
Kirche verftorbenen KRammerheren Freiheren u. Reigenfteim 
bad zu biefem Nachlaſſe gehörige, im Landgerichts ⸗Bezirk 


Rehau, des Dbermainkreifes bei Koͤnigteichs Bayern, eine , 


gute Stunde von der Boͤhmiſchen und Saͤchſiſchen Gränge 
und 2 kleine Stunden von Hof entfernt liegende, auf 32,866 
I. 385 fr. taxitte Allodial» Rittergut Regniglofau hinter ber 
Kirche, dem Öffentlichen Verkaufe au den Meifibietenden ause 
weleßt. 
Befiso ums yahiungsfähige Kaufsliebhaber werden bahır? 


»urgeforbert, in dem biezu auf den ? 
‚ 30. Mai 1827, Vormittags g Uhr 3 
‚ vor bem-Kreis = und Stabdtgerichts⸗ Protocoliften Nirmber⸗ 
ger am biefiger ordentlichen Berichsöftelle angefepten Termine 
fid zu melden, und ihre Gebote abzugeben. i 
. "Das die nähere ſehr fpecielle und genaue Beſchreibung die⸗ 
ſes Guts enthaltende Taxations = Inftrument kann aguis 
waͤhtend der ordentlichen Gerichtszeit in biesfeitiger Regiſtra⸗ 
tur eingefehen, auch fonftiger Aufſchluß bei dem Nachlaß- 
Adminiſtratot, Dauptmann Augur Withe im reihen 
v. Reitzen ſte in zu Hof, erfragt werben, 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Poͤhlmann, 
rm 


Boist, 


Auf den Antrag eines Nealgläubigers follen nachher 
nannte aus bem halben Hofe des Bauern Georg Reim 
in Troͤbersdorf gezogenen Grundfiüde: a) 14 Tagwerk 
Geld, der Puͤhl, und 1 Tagwerk, die Puͤhlswieſe, b) 
23 Tagwerk Geld, der Püpl, und 1 Tagwerk Wiefe, 
die Puͤhlswieſe, ©) 15 Tagwerf Geld und Wiefen, ber 





— 


untere Unger mit dem Hutwaidsaͤckerlein, d) 8 Tag 
werk Feld, die obere Roͤth, e) ‚24 Tagwerk Feld und 
Wiefen, ber Angersacker oder der obere Anger genannt, 
an die Meiftbierenden.Äffentlich verkauft werden. Spiezw 
ift Termin auf den 

15. September, Vormittags 9 Uhr, 


im Orte Tröbersborf anberaumt morden, an welchem . 


ſich befig » und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber einzufinden, 
bie Bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abjuges 
ben, und nach. Maßgabe ber Executionsordnung den Zu 
fchlag zu gewärtigen haben, Pas Schägungs . Protocol 


kann .in der Megiftratur des Königlichen Landgerichts 


jederzeit eingefehen werben. Bayreuth, ben 24. Juli 


1826, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Zus Einnahme ber Straffenbaus Umlage pro 1835, 
die nach einer allerhöchften Verordnung vom ı ıtend, DRS., 
Negierungsblatt Nro. 32 für den Obermainfreis, von 
jedem Gulden der Grund s und Häußer + Steuer auf 
brei Kreuzer pro 1854 feflgefegt wurbe, ift Ters 
zuin für den Steuerdiſtrict Bayreuth 
von H. Nee — 140 auf Mittwoch den 13. Sept., 

“4° 141280 aufÖohnerflag den 14. Gept., 
2281— 420 auf Freitag den 15. Sept, 
“49 427590. auf Montag den 18. Sept, 


von jenen Nummern vor den Thoren der Stadt, fo wie 
von Ot. Georgen und Gruͤnbaum auf 

Dienftag den ıgten, 
und vom ber Altenftadt, Saas, Oberobfang und Men⸗ 
delhoͤfen, auf 

Wittwoch den zoten d, ME. 

anberammt, wozu die Zahlungspflichtigen hiemit borges 
laden werben, Die Säumigen haben auf ihre Koften 
Mahnungen zu erwarten. Bayreuth, den 2. Septem⸗ 
ber 1826. 

Königliches Rentamt. 

Ritter, 





Bum biesjäprigen Schluffe der Studien Unftalt wirh 
Geeitags den Sten d, M, Vormittags von 11 Uhr an 
ein. Rede⸗ und Deslamariong » Actus im großen Körfaale 
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des Gymnaflums, bie felerliche Prelſe⸗Vertheilung aber 
Nachmittags von 3 Uhr an im großen Saale des neuen 
Koͤnigl. Schloſſes gehalten werben. Zu dieſen Schluß⸗ 
feierlichkeiten werden Goͤnner, Meltern und Jugend⸗ 
freunde hlemit geziemend eingeladen. Bayreuth, den 
3. September 1826. 
Das Königliche Studien · Rectdrat. 
Sabler. Held. Kloͤter. 





Kommenden Donnerftag den 1ten d. M. fol ef 
Theil der — ber hieſigen Stadtgemeinde zugehörigen 
Zelder an der Bindlocher Chauſſee unter Vorbehalt der 
magiſtratlichen Genehmigung andermweit auf 6 Jahre dfr 
fentlich verpachtet werben, welches Pachtliebhabern hier⸗ 
mit befannt gemacht toieb, um fich am bemeldten Tag 
Vormittags 9 Uhr an Det und Stelle, ohnweit ben 
©t. Seorgner Ördühäußern,, einfinden zu können. 

Bayreurh, am 1. September 1826. 
Die Stadtfämmerei. 
Neuper, 





Det Schuhmacher Johann Megen von fi 
haus, Hat bei dem unterfertigten Amte dem Antrag ge⸗ 
ſtellt, ihm bie Aufnahme eines Kapitald don 300 fl. zut 
Befriebigung einer ähnlichen Eurrent-Paffiv» Poft zu ges 
ſtatten und bag neu aufjunehmende Kapital 1) auf fein 
Wohnhaus, sub B. N. 3 zu Neuhaus, 2) auf 1 Tag 
merk Feld, im Schönbäpl, B. N. 473, 3) auf ı Tags 
‚ werf Feld, im Schrottiger Muͤhlweg, zur erften Stelle 
ins Hypothekenbuch nach vorgängiger Ausfertigung der 
Urkunde einzutragen. Da für den Diftrict Neuhaus, che 
mals Dambergifch, nach dem Einfuͤhrungs-Geſetze vom 
1: mi. 7822, $. 1, Rro. 1, der Anmeldungs + Te 
. min bis zum 1; Januar. 1827-lauft, fohin vor Been⸗ 
bigung deſſelben der Hopotheken⸗Rang nicht mit Zuver⸗ 
ficht beſtimmt werden kann, fo werden hiemit auf aus⸗ 
druͤckliches Verlangen des ıc Regen, um dem Wunſche 
beffelben entfprechen zu können, bezüglich auf das alles 
girte Gefeg $. 14, alle diejenigen‘, welche aus mag ims 
mer für einem Titel Anfprche auf vorbenangte Immo⸗ 
bilien des ıc., Regen haben, nach Vorſchrift Cod, 
jad, Cap, V., $. 3. Nro. 2 aufgefordert, innerhalb 
2 Monaten 


⸗ * 


a Asto bieſelben um fo zuverläffiger hierortd zu liquldl⸗ 


ren, ald fle außerbeffen mit denfelben nicht mehr beruͤd⸗ 
fichtige würden und dem x. Megen bie verfangte Hy. 
pothef für feinen Darleiher auf die beantragte Art bes 
ſtellt — wuͤrde. Geſchehen Eſchenbach, am 1., Juli 
1820. j a 
Koͤnigliches Landgertcht Eſchenbach, ald 
Hypothekenamt. 
Liet. Bedall, Landrichter. 





Kemnath, den 28. Juli 1826. 
Die dem Johann Koftner zu Immenreuth ge, 
hoͤrigen 6 Weiher auf der Haid und der fogenannte fer 
nauer⸗ Weiher werden im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt,- : und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebpaber zu dem auf 
x Montag den 2. October 
dahler anberaumten Termin vorgeladen. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath 
Freihert v. Andrian » Werburg. 





ZDur Hälfsvonftredung gegen Karl Shirmm zu 
Rettern, ift der Verfauf der ihm zugehörigen Wiefe in 
ber Gelſenreuth, B. Nr. 16 ı. befchloffen, und Termin 
hlezu auf : 
Montag den 11. September d. J. Vormittags 8 Uhr 
Bei Su bahier anberaumt worden, auf welchen bie 
Kaufsluſtige eingeladen werden; Forchheſm, den. 18. 
Auguft 1826, <' PIE = & 

Kenigllchee Landgericht. 
Badum. F 





AIm Wege der Execution wird das halbe Wohuhaus 
des Audreas Hertel bahier, Def. Mr, 561, nebſt 
einem Gemeindeholztheil, dem oͤffentlichen Verfanfe nme 
terſtellt und Strichtermin aufden' 
18: September 1926 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebpaber eingela⸗ 
ben werben. Nordhalben, am 9.' Auguſt 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht Teuſchnit. 
v, Landgraf. 





Eine füs bie Gemeinde Peoſck von der Staateſchal⸗ 


3 
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den + Tilgungs + Spezial » Eaffa zu Bamberg unterm 1. 


September 1816 ausgeftellte, mit ber Eatafler Nr. a 
bezeichnete, und auf ı5 fl. rhl. lautende Driginalobliga« 
tion ift bei der Gemeinde Poſek nicht aufzufinden. Da 
nun zum Behufe der Abtragung bemerfter 15 fl, bie Rick, 
gabe gedachter Dbligation gefordert wird, fo wird ber 
allenfallfige dermalige Befiger derfelben anmit aufgefors 
bert, ſolche inner 6 Monafen a dato bahier zu probujirem, 
widrigenfalls biefelbe nach Verlauf diefer Friſt als kraft⸗ 
los erklärt werden wird. Nordhalben, ben 15. Juli 
1826. . ; 
Königliches Landgericht Teufchuig, 
v. Landgraf. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werden nachfiehende 
Befigungen des Johann Neubauer zu Weingarts, 
als: 14 Morgen, ber Weingarten, 24 Morgen Hofivies 
fenader, 1% Tagwerk Wiefen, die untere Herrumiefen, 
und ı Tagwerf Wiefen, die Goldwiefen, hiermit dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, Termin hiezu auf den 


19. Eeptember 


in dem Koplmännifchen Wirthshauße zu MWeingarts ans 
deraumt, und befig, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


hiezu eingeladen. Die nähere Befchretbung, fo wie die 


Belaftung dieſer Grundſtuͤcke kann täglich in dieffeltiger 
Regiſtratur eingefehen werben, Gräfeuberg, ben 22, 
Auguft 1826, 


Königliches Bandgericht, 
Meniger 





Es mird zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber. 


Berkauf einiger Grundſtuͤcke des Kaſpar Müller zu 
Klemthettau: 1) eines Feldes am Haufe, auf 300 |, 
3) ber 2 Gerdume am Spechtöbrunner Weg, auf 
250 f., und 3) ber Wiefe im Mordhigel, auf 200 fl. 
Sariet, im Wege ber nothwendigen Subhaftation befchlofs 
fen werben mußte, und ein peremtorifcher Bietungster⸗ 
min anf ben j 
18. September e., Vormittags 
angefegt iſt. Ludwigſtadt, ben 1. Auguſt 1826, 


Königlich Waperifches Landgericht Lauenftein. 
Rüu. 


\ 





Gegen die Nachlaſſenſchaft bes vorlebten Schupju- 
ben Maier Schmide zu Waillersbach wurde die Ders 
gantuug rechtäfräftig erfannt. Es merden daher bie ges 
feglihen Ganttäge und zwar: 1) zur Anmeldung uns 
gehörigen Nachweiſung der Forderungen, auf 

Montag den 18. September I. J., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemelbeten For⸗ 
berungen , auf 
‚Donnerftag den 19. October [. 9, 
und 3) zur Abgabe ber Schlußerimerimgen, und zwar 
für bie Gegeneinrede, fowie für die Schiußeinrede, auf 
Montag den 20. November 1.9, 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feftgefeist, und hlepu 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des vers 
lebten Maier Schmidt. hiemire oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vergeladen, daß das Nichterfcheinen 
bei dem erſten Ganttage bie Ausfchliefung der Forderung 
don der gegenwärtigen Gantverhandlumg, das Nichters 
feinen an den übrigen ober die Ausfchliefung mit dem 
au denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge habe. 
Zugleich werden dieſenigen, welche irgend etwas von 
Vermoͤgen der Maier Schmidtifchen Eheleute in 
Handen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ger 
sicht zu übergeben,  Cbermannfladt, den 17. Auguft 
1826. " 
u Königliches Landgericht: 
' Rafcher, 


Conrad © etz heboren zu Buckendorf, im Koͤnigl. 
Bayeriſchen kandgerichte Weißmain, den 25. Juni 1750, 


‚bat fich, bereits im Jahre 1771 außer Landes begeben, 


und if feit diefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt: 
feine Nachricht eingegangen, Auf Antrag beffen naͤchſter 
Verwandte wird gedachter Conrad Betz oder deffen 
ae Seibeserben hiemit aufgefordert, fich innen 


ſeche Monaten = 
und laͤngſtens bis zum 2. Januar 1827 entweder in 


Verſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte bei unterzeich, 
neter Gerichtsbehoͤrde zu melden, umd fein, jur'Zeit in 


‚310 fl. 35 fr. beſtehendes Vermoͤgen in Empfang zu 
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wehmen, widrigens ſolches mach Ablauf diefer Friſt an 
deffen nächfte Verwandte, welche ſich als folche gemeldet 
und legitimirt haben, ohne Eaution hinausgegeben wer⸗ 
den fol. Scheßlitz, den 2. Auguſt 1826. 
Königlich Bayeriſches Lantgericht, 
Sreiherr v. Sazenhofen. 





Von bem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 


wird hiermit befannf gemacht, daß bei, dem unterm 22. 


April v. Is. zwiſchen dem Büttmermeifter Johann 
Konrad Haberſtumpf und ber Bürgerstochter 
Anna Margaretha Limmer bahier gerichtlich vers 


fautbarten, und von Obervormundſchafts wegen beftäts - 


tigten Ehevertrag die Gütergememfchaft bis zu erlangs 
ger Volljährigkeit der legtern ausgefchloffen werben ift, 
— den 1. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Wirth und Baͤckermeiſter Johann Georg 
Baumann zu Weidenberg hat den Antrag auf oͤffentli⸗ 


che Vorladung aller feiner Gläubiger geftellt, um mit 


Ihnen einen Zahlungsnachlaßvertrag unter Sicherheits. 


leiftung feiner beiden Schwäger gerichtlich abzuſchließen⸗ 
Diefem gemäß erhalten die befannten ſowohl als unbe, 
kannten Gläubiger deffelben den Auftrag, am 

Dienftag den 26. September, Vormittags 8 Uhr, 
perfönlich oder durch hinreichend bevoflmächtigte Anwälte - 
bei dem Koͤnigl. Randgerichte dahier zuerfcheinen, ihre For⸗ 


derungen zu liquidiren, und gehoͤrig nachzuweiſen, dann 


fich zugleich auf den Zahlungsnachlaßvertrag zu erflären, 
Die ausbleibenden bekannten Gläubiger werden ber Stim- 
menmehrheit beigezählt, die unbekannten aber bei einem 
weiteren Verfahren nicht mehr berückfichtigt. 
— ben 9. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 





7. September 1756, Sohn bes verſtorbenen Caſpar 
Bed und feiner Ehefrau Margaretha, gebormen 
Soͤlla, war beim Königl, Bayer, Hten Linien Infanterien 


‚ December 1812 als vermißt abgeführt worden. . 


. timiren koͤnnen, werbe zugeeignet werben. 


Weiden . 


Negiment Herzog Mar als gemeiner Soldat und if 
In ber Lifte der ehemaligen aten, jegigen sten Fuͤſiller⸗ 
Eompagnie, im Feldjuge gegen Nuffland unterm 12. 
Auf 
den Antrag ımb bie geftellte Provocation feiner Geſchwi⸗ 
ſterte wird derfelbe nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erben und Erbnehmern bergeftalt hieburch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, daß er fich binnen Neun Monaten und läng 
fiens in dem auf 
Freitag den 29. December 1826 
anberaumten Termin im biefigen Landgerichtslocale per⸗ 
fönlih oder fchriftlich anmelden. und bafelbft weitere 
Anweiſung, im Falk feines Außenbleibens aber ger 
wärtigen fol, daß er werde für tod erflärt, und fein 
ſaͤmmtliches in 152 fl, 4 fr, rhl. beſtehendes Vermögen 
feinen naͤchſten Erben, die fich als ſolche gefegmäßig legi ⸗ 
Berneck den 
7. April 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
im Obermainkrejſe. 
GSensburs. 





Auf hchſten Befehl Koͤnigl. — bes Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen werden 4 Togwert 
Geld auf dem Branbe bei Oberfellendorf, ehehiniger 
Dienftgrund.des Foͤrſters in Streitberg, unter ben nor⸗ 
malmaͤßigen Bedingniſſen und mit Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung verkauft. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich am 

18. September Vormittags 9 Uhr 
bei dem Orts vorſtande zu ‚Oberfellendorf einfinden, 
Goͤßweinſtem, am 19. Auguſt 1826, - 
Koͤnigliches Nentamt Portenftein und dorſtam Horlach. 
Hofmann. Kettner. 





Auf Hohen Befehl Koͤnigl. Regierung vom 29. . 
ME. follen nachfolgende Grundſtuͤcke, als: 1) ein Web 


- ber, im. Steuerbiftriet Kirchenpingarten, von 1 Say 
„ werk, der Schwarzweiher genannt; 2) ein Fiſchwaſſer, 
Am Gteuerdiftrict Loͤſchwitz, wiederholt unter dem vorge 
Molfgang Bed, geboren zu Markrfhorgaft am 


fhriebenen allgemeinen Bedingungen mit Vorbehalt aller⸗ 
 höchfter Genehmigung zum Verkauf ausgeftellt werden, 
Termin biezu iſt auf 

Dienſtag ben 12. nächften DIE. September 


% 


779 


anberaumt, wo ih Kaufsliebhaber in dem hieramilichen 
GeſchaͤftskLocale einfinden Finnen. Kemnath, am 30. 
Auguſt 1526. 
Koͤnigliches Rentam. 

Heinickel. 





Folgende aͤtarialiſche Grumdftäcde zu Schnabelwaid, 
als: 1) J. Tagwerk Grass und Baumgarten, 2) 4 
Tagwerk Gewuͤßgarten, am Schloßgraben und Schloß⸗ 
weg, 3) 4 Tagwerk Grasgarten, zwifchen dem Buͤch⸗ 
ner ſchen Hauße und dem Schloßgarten, 4) $ Tagmwerf 
Orasgarten, am Schloßgraben, 5) 31% Ruthen Blu 
mengarten; 6) „5 Tagmwerf Wiefe mit etwas Feld; 7) 
4 Tagiverk, die Weiher» Wiefe; 8) 4 Tagtverf Weiher, 
die Minterftalung; 9) Der Waller » Braben um däs 
Schloß von Tagwerk, follen nach hoͤchſtem Reglerungs⸗ 
Befehl auf ı Jahr in Pacht gegeben werben. 
hiezu iſt auf 

Samſtag den Hten d. M. Vormittags fo Uhr 
anberaumt, und es wird dieß mit dem Bemerfen je 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Bedingungen am 
Termine befannt geinacht werden. Pegnig, an 1. Sep⸗ 
tember 1826, # 
: Koͤnigliches Rentamt. 

Ritter. 


Am Donnerſtag den 7. September d. J., Vokmit⸗ 
tags zo Uhr, werden bei dem hleſigen K. Rentamte 
27 Schaͤffel Waizen und 107 Schaͤffel Korn aus dem 
Erndtejahte 1825 und von guter Qualitaͤt in oͤffentlicher 


Steigerung verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen " 


Weismain, ben 24. Auguſt 1826. 
* Köntgliches Rentamt Weismain. 
Streble. 


werden. 





Die zur Concursmaſſe des Wirths Johann Knaus 
dahier gehoͤrigen Realitaͤten, als: 1) ein großes maſſiv 
von Steinen erbautes Gaſthaus mit der radizirten Gaſt⸗, 
Braus und Schenkgerechtigkeit verſehen, zu welchem 
zwei maſſiv von Steinen erbaute Nebengebaͤude, worin 
bie noͤthigen Stallungen auf 20 Stuͤck Vieh, das Brau⸗ 
haus, die Scheune, die Brandweinbrennerei, dann 


DTermin 


feſtgeſetzt. 


ein großer Felſenkeller fich Befinden, wozu das) noͤthige 
Braugeſchirr, dann bie Faͤſſer zur Aufbewahrung von 


275 Eimer Bier vorhanden find, zufanmen geſchaͤtzt 


auf 2200 fl.; 2) 13 Tagwerk Wieſen mit Obſtbaͤumen, 
der Biengarten genannt, gefchägt auf 200 fl.; 3) ein 
Hausgarten am Haus, gefhägt auf 200 fi.; 4) ein 
Grasgarten, ber Gtabelgarten, gefchägt auf 40 f.; 
5) 4% Tagwerk Geb, ber Nußbaumacker, zehnts und 
gültfrei, gefchägt auf 600 fl.; 6) zwel zu Wiefen vers 
wendete Weiherlein, gefhägt auf 50 fl.; 7) 7 Tags 
werk Feld, ber hintere Waſſergraben, gleichfalls jehnt- 
und gültfret, geichägt auf 700 fl.; 8) 8 Tagwerf 
Geld, ber Steinigader, gefhägt auf 600 fl.; 9) 3 
Tagwerf Wiefen, bie duͤrre Wiefe, gefchäst auf 450 ff,; 
10) 14 Tagwerk Wiefen, bie dbern Schupfentviefen, 
gefchägt auf 300 fl.; 11) 2 Tagwerf Wiefen, die uns 
tere Schupfenwiefen, gefchägt auf 200 fl.; merken 
biemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wird 
Termin zum Verftriche auf 
Samſtag den 30. September d, Is. Morgens 
9 Uhr 
Strichluſtige werden hiezu eingeladen, und 
haben die Meiſtbietenden den Zuſchlag nach der Exrecu⸗ 
tiond » Ordnung. zu erwarten. Fremte Strichliebhaber 
baben fich durch gerichtliche Zeugniſſe uͤber ihre Befigs 
und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. Die Realitäten 
Können täglich in Augenfchein genommen werden ; und 
iſt der Bauer Lorenz Kraß dahier beauftragt, ſolche vors / 
zuzeigen. Die auf den Gütern haftenden Abgaben und 
Beſchwerden koͤnnen täglich bei dem Herrfhaftsgerichte 
in Erfahrung gebracht werden. Gutenberg, den 24. 
Mnguf 1826. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Herrfchaftsgericht 
Guttenberg. 
Kreß. 





Daß der Zimmergeſelle Johann Georg Huͤb, 
ner in Melkendorf, und deſſen Ehefrau Margaretha 
geb. Roͤdel aus Hof in ihrem am 8. Januar 1826 
gerichtlich verlaurbarten Ehevertrag bie Guͤtergemeinſchaft 
ausgefchloffen Haben, wird hiemit oͤffentlich befannt ges 
macht, Katſchenreuth, am 14. Anguſt 1826. 

Freiherrlich Guttenbergiſches Parrimonialgericht 
Steinenhauſen. 


Auf den Antrag mehrerer Real-Gläubiger merben folgen« 
be, Freihertlich Guttenbergiſche Seniorats lehenbare Beſitzun⸗ 
gen des Johann Nicolaus Herrmann zu Pl, als: 
1) ein Gütlein, welches in einem Wohnhaus, Stadel, Gars 
ten, 1 Tagwerk Feld und 25 Tagwerk Wiefen beftebt; 2) 
die fogenannte Huthwaid, in 3 Tagwerk Feld und 4 Tagwerk 
Wieſen beftebend; 3) J Tagwerk Feld, am den hundert 
Beeten, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeftellt, Bietungs« 
termin ift auf 

Donnerftag ben 3. Setober Vormittags 
angefeht. Kaufsluſtige, melde befig = und zahlungsfähig 
find, werben daher eingeladen, ſich am biefem Zage vor Ge» 
richt einzuſinden, ‚ihre Gebote zu Protocol zu geben und ben 
Dinfhlag nah Maßgabe der Executions⸗Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Über bie Zaration aufgenommene Protocol kann 
ju jeber Beit in der Gerichts» Megiftratur eingefehen werben, 
Katfcpenreuth, am 26. Auguft 1826. 
Freihertlich Guttenbergiſches Patrimonialgericht. 





Da der Metzgermeiſter Johann Baumgdrk 
aer zu Dbernfees fein Vermögen den Gläubigern abge 
treten, fo wird dieſes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und zugleich zu-fiquibation ber Forderungen an die Baum⸗ 
gärtnerifche Maffe Termin auf ä 

Freitag ben aa. September Vormittage zo Uhr 
unter der Bemerfung feftgefegt, baß wegen ber ſchlech⸗ 
ten Bermögenslage, fo mie zur Erfparung der Kaften 
für die auswärtigen Gläubiger, im einem und dem naͤm⸗ 
lichen Termin bie Liquidation und Nachmwerfung der For⸗ 
derungen, bie Einreden bagegen und das Schlußverfah⸗ 
ren aufgenommen werben fol, Es werben baber alle 
diejenigen, bie eine Forberung an den Johann Baum⸗ 
gärtner haben, aufgefordert, auf ben 

22. September Vormittags 10 Uhr 
vor biefigem Patrimontalgericht entweder in Perfon, 
ober durch hinlaͤnglich Vevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
gorberungen gehörig nachzuweiſen, die etwaigen Einres 
ben zu flellen und bad Weitere zu beforgen, und haben 
bie an biefem Termin fich nicht Meldenden ven Ausfchluß 
von ber, Maffe zu gewaͤrtigen. Aufſees, ben 28. Auguſt 
1826. 
Freiherrlich vom Aufſeeßiſches Patrimontab 
Gericht 1. Klaſſe. 
Knab. 


Die im Kreis⸗Jutelligenblatt Mro, 64, 68 und 





76 1.3. befchriebenen Realitäten des Johann Brand 
von hier, fanden in dem auf dem iten l. Ms. angeßan⸗ 
benen Ricitationgs Termin abermals keine Käufer, wid 
wird nun zu beren Verwerthung ein nochmaliger Ters 
min auf 

Montag ben 18. September Vormittags 
bafier anberaumt. Sollten Kaufsgebote nicht gelegt 
erben, fo wird an biefem Tage bie Verpachtung bes 
fraglichen Auweſens auf 3 oder mehrere Jahre verfucht 
werden. Kaufss und reſp. Pachtluftige, welche Zah⸗ 
lungsfähigfeit barthun koͤnnen, mögen ſich baber hiezu 
einfinden und das Weitere getwärtigen. Plankenfels, 
am 8. Auguft 1826. 
Graͤflich und Freiherrlich v. Eglofffteinifheg 
— Patrimonialgericht J. 

Donauer. 


TE — — 


* 

Das jur Andreas Spoͤrliſchen adhtıremate 
gehörige Halbe Gut mit Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden 
Nero. 12 zu Rleinheret fammt Gemeinderecht und einge, 
börigen Feldern und Wiefen wirb nach bem Anterge von 
Seiten der Gläubiger andurch abermals dem oͤffenlichen 
Verkaufe ausgeftelkt und Strichtermin auf 

Donnerftag ben 5. Drtober d. J. Vormittags zo Uhr, 
zu Kleinheret anberaumt, in welchem daher Kaufsluſtige 
ihre Gebote zu Protofoll zu geben und den bedingten Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten haben. Markt Nentiveinddorf, am 
18. Auguſt 1826. 

Frelherrlich von Rotenhaniſches Patrimorial⸗ 
Gericht Staffelbach. 
Jacobi. 





Da das den Pankratz Gackiſchen Eheleunten! zu 
Uebing zugehoͤtige, in einem Wohnhaus, Stadel, Gaͤrtlein, 
10 Tagwerk Feld, 2 Tagwerk Wieſen und 6 Tagwerk Hol; 
beſtehende Gut, in Kraft der Huͤlfovollſtreckung dem oͤffent⸗ 
lihen Verkauf ausgefegt werben fol, und hiezu ein Termin 


auf 

Montag ben 9. Oetober d. J. Vormittags 
angeſetzt iſt; fo werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb ⸗ 
haber eingeladen, ſich am dieſem Tage zu Uetzing einzäfinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und wegen des Hinſchlags 
das Weitete zu gewaͤttigen. Thurnau, am 26. Auguſt 


6. 
Treihartlich Kunßbergiſches Patrimonialgericht. 


ze 


‚ — rr — 

Der im 11 Morgen Landes beflehende Acker ber 
Barbara Weiß gu Uetzing, ber Hoͤlzleinsacker ges 
nannt, wird im Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeftellt. Hiezu ift ein Termin auf 

Montag den 9. October Vormittags 
angeiegt, an welchem ſich Kaufsluſtige in Ueging einzu⸗ 
finden vorgelaben werben, Thurmau, am 26. Auguſt 
1826. 
Sreigerrlih Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 





Nachdem bie Pachtzelt des — dem K. Lyceum dahler 
zugehoͤrigen Oeconomie/ Guts Landhof mit Auslauf des 
Jahres 1826 ſich endiget, ſo wird zur neuerlichen Ver⸗ 
pachtung deſſelben auf weitere 6 Jahre, Termin auf 

Dienſtag den 19. September 1, J. 
dahier anberaumt, wozu Kautiondfähige Pachtliebhaber, 
welche fich bei der Licitation deßhalb auszumeifen haben, 
unter ber Bemerkung eingeladen werben, daß bie Pacht 
bedingniffe täglich bei ber unterzeichneten K. Adminiftra⸗ 
tion erfahren werben koͤnnen. Diefes Gut beſtehet 


Übrigens in 68% Tagwerf Beldern, in 45 Tagwerk 
Wiefen, 54 Tagwerk Weyhern, in ben noͤthigen Oecd⸗ 
nomie + Gebäuden, in einem Wohnhaus, und in ber 
Schäfereis Gerechtigkeit mit Schaafkalung. Den Pacht 
luftigen bleibt überlaffen, zu jeder beliebigen Zeit Pocals 
Einficht zu nehmen. Bamberg, den 28. Auguft 1826. 


Königlige Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen, 
Defterreicher, 


— — — 


Die Familienſtipendien: a) das Dinftifhe, b) 
das Voͤlkleiniſche, c) das Roͤdleiniſche, d) 
das Beißifche, dann e) das Milfnerifche, find in 
Erledigung, Die Bewerber haben ihre Geſuche big zum 

15. September 
babier einzureichen. Nebſt dem Ausweis über ihre As 
fpruchgrechte haben bie Studierenden ein Fortgangsatteſt, 
ber Verehelichte aber die Kopulatlonsſcheine beizulegen. 
Forchheim, den 31. Auguſt 1826, 
Statt, Magiftrat, 


— — — — — — — —— — — — —— — — — — — 


Nicht Ameliche Artikel 





Ans waͤrtigen. Eltern, welche Soͤhne auf dem Koͤnigl. 
Gymnaſio zu Bayreuth haben, bietet eine gebildete Tas 
milie Gelegenheit an, ſolche unter billigen Bedingungen 
in Koſt und Logis unterzubringen, mit dem Bemerken, 
daß damit die Aufficht eines miffenfchaftlich gebildeten 
"Mannes verbunden if, Weitere Ausfunft gibt bie Res 
baction, Bayreuth, ben 1. September 1826. 


Am Haufe €, Nr. 481 in der Jaͤgerſtraſſe, if ein 
Auartier, vorne heraus, 1 Stockwerk hoch, auf Martini 
zu vermischen, befichend in zwei heigbaren Zimmern, 


zwei Küchen, NHoljlege, zwei Dadfammern, Boden, 


und Mitgebrauch des Waſchkeſſels und Hausmang. Das 
Nähere ift beim Eigenthuͤmer zu erfahren, 


— — 


Zu Pettendorf iſt ein Soͤldengut, wo auf dem Haus 
Mr, 2 die Schenkgerechtigkeit haftet, auf 3 oder 6 Jahre 


zu Walburgi 1827 zu verpachten, oder auch, wenn fi 


ein Kaufsliebhaber finden ſollte, zu verkaufen. Kauf 
und pachtfaͤhige Liebhaber koͤnnen ſich beim Eigenthuͤmer, 
€. Nr. 319 in ber Schrollengaſſe einfinden; jedoch iſt 
die Zeit bis zum 14. — beſtimmt. 





Kurs der Bayeriſchen Staats «Papiere. 





Mugsburg, den 31. Auguft 1826. 





StaatdsFapiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen ar mit Coup. . 89 884 
ditto à 533 10151 101% 
Land⸗Anlehen a 53 R 103 
gott. Looſe E—M ia 9— 1024 
ditto E-Ma4$. : . 
ditto IT) 2 mt, ..“ . 
ditto unverzinngliche a A, 10. 100 


ditto 
ditto 


ditto 


af, 25. 99 | 
ditto 


ä A. 100. 
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Kdniglich Baperifches privilegiree® . - 
Intelligenz-Blatt 
| > für den DbersMainsKreis | 
Freitag | | Nro. 107. Bayreuth, om 8. September 1826, 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, bes 29. 183 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. RR 
Mach einer eingegangenen DVerficherung der Herzoglich Naffanifchen Lanbed » Negierung vom 23. April d. Je. 
wird in dem dortigen Gebiet bie Verpflegung auf Reiſen erkrankter huͤlfsbeduͤrftiger Bayeriſcher Unterthanen ohne 
Anſpruch auf eine desfallſige Vergütung durch die dazu beſtimmten Mittel ſtatt finden. Es wird daher dieſes In Ge⸗ 
maͤßheit eines allerhoͤchſten Reſcripts des Koͤnigl. Staatsminifterii des Innern vom 2ıten d. Ws. den ſaͤmmtlichen 
Poltzeis Behoͤrden des Obermainkreiſes mit der Weiſung bekannt gemacht, in aͤhnlichen vorfoigmenden Faͤllen bei den 
Herzogligen Naſſauiſchen Unterthanen das Reciprocum gu beobachten. b 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 
Au fämmtliche Koͤnigl. Polizel⸗Behoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
Die Uebereinkunft mit Naſſau wegen ber Ver⸗ 
pflegs⸗ Koſten für gegeufeitig erkrankte Um 
terthanen betr. Friebmann. 





Ale Grundeigenthuͤmer / melde im hiefigen Stadt» Koſten der Saͤumigen von Polijeiwegen fofort verfügt 
Berief am Mainfluß, dann Gendel» und Miſtelbach Fel- werden wird, WBapreuth, am 4. September 1826. 





ber, Wiefen oder Gärten befigen, werben hiemit anf Der Polizei » Senat des Stadt, Magiftrars. - 
gefordert, fich der Reinigunz des Flußbettes durch Aus⸗ Hagen, 

bebung ber angeſchwemmten Berfandungen, fo wie ber Schoberth. 
Reinigung der Ufer durch Hinwegnahme ber hereinhangen⸗ 

den und den freien Lauf des Waſſers hemmenden Weiden, Zur Einnahme der Straſſenbau / Umlage pro 182%, 
Erlen und fonftigen Gefträuche bei der jegigen guͤnſtigen die nach einer alerbächften Verordnung vom ı ıten d, ME., 
Witterung ungefäumt zu ımterziehen. Negterungsblatt Mro. 33 für den Obermainfreid, von 


Man erwartet, daß dieſes Geſchaͤft von Seiten der jedem Gulden ber Grund» und Hdußer » Steuer auf 
betheiligten Grund» Eigenthümer fchme li umd pinfe Drei Kreuzer pro 183% feflgefegt wurbe, if Tem 
lich volljogen werde und bemerft hiebei, daß nach Vers. min für den Steuerbiftrict Bayreuth 
lauf von ıq Tagen eine Eommiffion zur Unterfuchung ber von H. Nr. 1 — 140 auf Mittwoch den 13. Sept, 
Flußbette und der Ufer der benannten Fluͤſſe und Säge = + « 142 280 aufDonnerflag den 14. Sept, 
abgeordnet, und daß ſodann bie Reinigung derfelben auf + + » 281 —420 auf Freitag den 15. Sept, 


= 


von N. Pr. 421 — 590 auf Montag den 1ß. Sept; 
von jenen ern 
von St. George und Gruͤnbaum auf 
| Dienftag den ıgtett, 
und vom ber Altenftadt, Saas, Oberobfang und Mews 
delhoͤfen, auf — 
Mittwoch den zoten b, Ms. 


anberaumt, wozu die Zahlungspflichtigen biemit vorge⸗ 


laden werden. Die Saͤumigen haben auf ihre Koſten 
Mahnungen zu erwarten. Bayreuth, den 2. Septem⸗ 


ber 1826. ' 
Koͤulgliches Rentamt, 
K Ritter. 

Kommenden Donnerſtag den 1ten d. M. ſoll ein 
Theil der — det hieſigen Stadtgemeinde zugehörigen 
Felder an der Bindlocher Chauſſee unter Vorbehalt der 
magiſtratlichen Genehmigung anderweit auf 6 Jahre dfr 
fenilich verpachtet werden, welches Pachtliebhabern hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird, um ſich am bemeldten Tag 





Vormittags 9 Uhr au Ort und Stelle, ohnweit den 


St. Georgner Bräuhäußern, einfinden zu koͤnnen. 
Bayreuth, am 1. September 1826. 
Die Stabtlämmerei, 
Meuper, 





Da in Bayreuth bie Lotto» Kolefte Nr. 454 jur Er 
ledigung gefommen, und zu Folge allerhoͤchſter Willens⸗ 
meinung bei kuͤnftiger Verleihung derſelben auf geeignete 
Eivils und Militair Penfioniften, oder auf folche Famis 
tien» Väter, welche durch die neue Formation der Behoͤr⸗ 
den auffer Aktivität gefommen, ber vorzügliche Bebacht 
genommen merden fol, fo werben bie allenfallfigen Ber 


werber um bie erledigte Lotto⸗Kollekte aus ber bezeichneten. 


Kathegorie hiemif aufgefordert, ihre Gefuche, mit Beugr 

niſſen über die früheren Funftionen und dermaligen Bezüge 
aus Aerarial» Kaffen belegt, in duplo bei ber unterzeich 
' weten Behörde in München einzureichen, woraufihnen die 
unaͤheren Bedingniffe eröffnet werden. - 

Das bisherige Provifions » Erträgniß beläuft fich 
ie Durchſchnitt auf jährliche 400 fl. 
3 München, den 23. Auguft 1826. 
Königlich Bayeriſche Generals Lotto » Ahminiftration, 
Meyer. 
Sartori, 


* 


ern vor ben Thoren ber Stadt, fo wie 





we £ —*F 


— 

Die zur Gantmaſſe des Bauetn Johann Abam 
Popp zu Uitzdorf gehoͤrigen beiten. Guter, das Wiefen- 
Höflein und das Schmiedsgätlein genaumt, dann ein wals 
zendes Feld, das Gartenäcerlein genannt, ſaͤmmtlich 
dem Freiherrlich von Lindenfels'fchen Rittergute Latnerk 
und Higborf lehenbar, und auf 2491 fl. gerichtlich ges 
würbiger , werden hiermit dem Sffentlichen Verkaufe un _ 
terfteßt, und zum Auffteiche Termin auf j 

Montag ben 18. September Vormittags g Uhr 
anberaumt, an welchem Tagedie Raufsluftigen fich in der 
Wohnung dedic. Popp zu Uitzdorf vor ber dort eintreffen. 
ben Landgerichtlichen Eommiffion einzufinden, ihre Aufge⸗ 
bote zu legen, und das Weitere nach Maaßgabe der Eyes 
cutions⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Die einzelnen 
Beftandtpeile ber Güter, fo wie bie Laften und Ubgaden 
derfelben, follen im Bietungstermine bekannt gemacht 
werben. Weidenberg, den 14. Auguſt 1826. 


 Königliches Landgericht, 
Sendburg. 


— — — 


Def Bauer Johann Adam Popp gu uitzdorf 
hat fi freiwillig dem Gantverfahren unterworfen; es 
werben daher die geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur 

Bern und gehörigen Nachweißung der Forderun⸗ 
gen, au 


.n 


Dienftag ben 19. September, 
2) jur Abgabe der Einzeden gegen bie angemeldeten 
Borberungen, auf 
Dienftag den 17. Oxtober, 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 

Dienftag den 14. November c., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
‚liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier⸗ 
mit Öffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, 
baß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Aus⸗ 
ſchließung ber Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, bag Nichterfcheinen in dem Übrigen aber 
die Ausſchließung mit den in denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben. Zugleich erden biejes 
nigen, welche irgend etwas vom Vermögen des Ger 
meinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung dops 
pelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
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ihrer Rechte bel Gericht zu uͤbergeben. Weidenberg, 
den 14. Auguſt 1626. 

Konigliches Landgericht. 

Sensburg. 





unm ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
Johann Georg Trebes zu Steinbach einzuleiten 
ſey / if eine genaue Kenntnif. feines Schuldenftandes 
nöchig. Es werden demnach) alle Gläubiger des Johann 
Georg Trebes zur Liquibirung und gehörigen Nachweis 
fung ihrer Forderungen auf den 
in E ed eh —— 1826 
unter dem theile vorgeladen, daß diejeni 
welche an dieſem Tage nicht liquidiren, mit Pd nn 
ſpruͤchen ausgefchloffen werden. Morbhalben, ben 30, 
Auguft 1826. . 
Koͤnlgliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 


Im Wege der Execution wird das halbe 
bes Andreas Hertel babier, . rn} 
einem Bomeinhspelpgrit, Dris öffentlichen erfaufe ums 
terſtellt und Strichtermin auf ben 
18. September 1826 
bapier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber eingelars 
den werden. Nordhalben, am 9. Auguſt 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Auf hoͤchſten Befehl Rönigl, Negierung beg Ober⸗ 
mainfreifes, Kammer der Finanzen werden $ Tagwerf 
Feld auf dem Brande bej Oberfellendorf, ehehiniger 
Dienftgeund des Foͤrſters im Streitberg, unter ben nor⸗ 
wolmäßigen Bedingniffen und mit Vorbehalt höchfter Ge⸗ 
uehmigung verfauft. Kaufsliebpaber fönnen-fih am 
“48, September Vormittags 9 Uhr 
bet dem Ortsvorftandg zu Dberfellendorf einfinden. 
Goͤßweinſtein, am 19. Auguſt 1876. 

Königliches Nentamt Portenftein und Forſtamt Horlach. 

j Hofmann. Kettner. 





Auf hohen Befehl Koͤnigl. Negierung vom 29. d» 


als: 1) 2 Tagwerf Gras r 


Desgarien 6) 


f 


MB; follen machfolgende Grundſtucke, als: 1) ein Wei⸗ 
ber, im Steverdiſtrict Kirchenpiugarten, von 1 Tags 


' werf, der Schtwargweiher genannt; 2) eim Fiſchwaſſer, 


im Steuerdiftrier koͤſchwitz, wiederholt unter bem vorger 
ſchriebenen allgemeinen Bedingungen mit Vorbehalt aller» 
hoͤchſter Genehmigung zum Verkauf ausgeftellt werden. 
Termin hiezu iſt auf 
Dienftag den 12. naͤchſten Ws. September 
anberaumt, mo ſich Kaufsliebhaber in dem hieramtlichen 
Geſchaͤfts⸗kocale einfinden Finnen. Kemnath, am 30. 
Anguff 1826. : 
Koͤnigliches Nentamr, 
Heinickel. 





HFolgende ärarialifche Grund“ u Schuabelmaib, 
+ und Baumgarten, 2) 5 


Tagweri Bemüßgarten, am Schloßgraben und Schloß, 


weg, 3) 4 Tagwert Grasgarten, zwifchen dem Buͤch⸗ 


ner’fchen Haufe und dem Schl⸗ßgattea, a) 3 Tagmwert 
ehe m onruven, 5) 314 Kurden Bl 


) vi Tagwverf Wiefe mit erwas feld; 7) 
3 Tagwerk, die Weiher» MWiefe: R) 4 Tagmerf Weiher, 
die Winterftallung; 9). Der Waffer + Graben um vuo 
Schloß von + Tagwerf, follen nach höchftem Reglerungs⸗ 
Befehl auf 1 Jahr in Pacht gegeben werden. Termin 
bieju iſt auf. 

Samſtag den gten d. M. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und es wird dieß mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Bedingungen am 
Sermine befannt gemacht werden. Pegnitz, am 1. Sep⸗ 
tember 1826. " 

Königliches Nentamt. 
Ritter. 





Nachbenannte zur- Verlaſſenſchaftsmaſſa des verleb⸗ 
tem Konditor Heinrich Georg Chriſtoph Hate 
zu Kuͤps gehörigen Realitäten, werben auf Antrag der 
Turatoren der minderjährigen Kinder, und auf dem 
Grund hieher geſtellter Requiſition des Freiherrlich won 
NRedwitziſchen Seniorars Patrimonialgerichts Unterrobach; 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und hiezu Bietuntzs⸗ 
termin den u: 

11. October d. J. früh 9 uhr, 
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hei dem unterzeichneten Gerichte abgehalten. x) Fam 
dem vierten Theil der Grienesfchneidmühle, ſwifchen 
Kups und Au gelegen, geſchaͤtzt auf 400 fl. rhl., lehen⸗ 
bar zum Rittergute Kuͤps, und emtrichter dahln alljaͤhr⸗ 
tip 29$ fr. Erbjiung und 104 fr. ord., In allen Befig- 
weränberungsfällen 10 von 100 Handlohn, und bei 
Succeffion eines Lehenheren a fl. ı5 fr. rbl. Recogni⸗ 
tionggebüßren, 2) ber fogenannte Bronnenranger ges 
ſchaͤtzt auf 100 fl. thl., gleichfalls zum Com. Rittergute 
Kuͤps lehenbar, entrichtet alljährlich dahin 184 fr. Erb⸗ 
zinas, Handlohn und Recognitionsgebuͤhren wie Nro. 1. 
Kuͤps, am 24. Auguſt 1826. 
Sreiperrlih von Redwitziſches Communions 
Potrimonialgericht. 
Weißmuͤller. 





Wegen einer ausgeklagten Hypochet⸗ Schuld zu 
300 — —— Intereſſen zu 52 fl. 30 fr. 
. om koͤſer ⸗ 
Görige Wopuhaud athen un gurs ger 
taufe ausgeſetzt, und Strichstermin den E 
ır. October d. J., früh 9 Upr, 

©: 0m umerjeipneten Berichte abgehalten. Das Haus 
mit Zugehörungen unter Befig-Mro. 51, mit 355 fl. 
Grunbfteuer Kapital belegt, iſt lehenbar zum Mittergute 
Kuͤps, welches aljährlid term. Michaelis dahin ent 
‚richtet: 344 fr, Erbjing, 13% fr. ord. Gefälle, und 
. 56% Er. Zehendjeld vom Gemelnderecht, in allen Beſthz⸗ 
veränderungsfällen zo von 100 Handlohn, und bei 
Succeffion ‚eines Lehenheren 2 fl. 15 Er. Kecognitionds 
gebühren. Gefchägt ift das Haus auf 416 fl. go fr., 
und bag Gemeinderecht auf 200 fl. rhl. Kuͤpe, am 24, 

Auguft 17826, 

Freiherrlich vun Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimonialgericht. 
Weißmuͤller. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das z Wohn ⸗ 
haus ber Johann toren; Hopf'ſchen Eheleute zu 
Horb am Main, dann das fogenannte Mainäcerlein ders 
felden, zum Rittergute Burfersborf erbzinnsbar, zum. 
Öffentlichen Verkaufe ansgeboten, und Strichtermin auf 

Mittwoch den 11. k. M. October 


anberaumt, wo Kaufsluſtige bahier zu erfcheinen und dem 
bebingten Zufchlag an den Meiftbierenden zu gewärtigen 
Haben. Das 4 Wohnhaus ift für 95 fl., das Main 
äderfein aber für 80 fl. gerichtlich eingefchägt, und ſteht 
Kaufsliebhabern frei, von dem darauf ruhenden Lafen - 
im Strichtermin fih Kenntniß zu verfchaffen. Unterlam 

genftadt, am 2. Stptember 1826. 
Breiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht 

1. Claſſe Burkersdorf. 

Schleſing. 





Gegen ben vormaligen Gutsbeſitzer Michael Wag⸗ 
ner auf dem Muͤhlberg dei Schimmendorf, Koͤnigl. 
Eufsgerichts Kulmbach, murde von dem unterzeichneten 
Patrimonialgerichte der Konkurs erfannt, ohne daß von 


bem Schuldner die Berufung in dem gefeglichen Termin 


angemeldet wurde. Es werden daher die folgenden Edilts⸗ 
tage ausgefihrieben: 
1) Montag.ber 2te Dftober 1826 


_ zur Liquidation und Beibringung der Beweiswittel, 


-r Mieempch ber 1. November 1826 
sur Vorbringung der Sureden 


3) Freitag der 1. Decemver d, J. 
zur Schlußverhandlung. Wer am erften Edictstage da- 
bier nicht er ſcheint, ober jeine Beweismittel im Originale 
borzulegen unterläßt, wird mit feiner Forderung von ge ⸗ 
genwaͤrtiger Concursmaſſe ausgeſchloſſen und die an den 
beiden übrigen Edictstagen Ausbleibenden werden mit 
den ie treffenden Handlungen praͤcludirt. Kirchleus, 
am 25. Auguft 1826. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Seniorats⸗ Pa · 
trimonialgericht J. Claſſe. 


Die Familienſtipendien: a) das Diuſtiſche, b) 
bas Voͤlkleiniſche, c) das Mödleinifhe, d) 
das Zeißiſche, dann e) das Moͤlknertſche, find in 
Erledigung. Die Bewerber haben ihre Gefuche big zum 
15. September 
babier einzureichen. Nebſt dem Ausweis über ihre Ans 
fpruchgrechte haben die Studierenden ein Fortgangsatteft, 
ber Verehelichte aber die Ropulationgfcheine beizulegen. 
Forchheim, den 31. Auguſt 1826, 
* Stadt⸗Magiſtrat. 
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| Königtich Bayerifces pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 


Sonnabend Nro. 108. Bayreuth, am 9. September 1926; 





J Amtliche Artikel. 


(Den Sturz der Material-⸗Vorräthe bei den Lottor@olfecten am Enbe 
“ eines jeden Etats-⸗Jahres betreffend.) 


Die allerhoͤchſte Verordnung vom 19. November v. J. Über Mobificationen in der Form und Behandlung. der 
Lottopapiere enthält unter andern bie Beſtimmung, daß, um das Dafepn der Material » Worräthe an gedruckten 
Lottopapieren bey dem Lotto» Rollecten am Enbe jeden Etats» Jahres gehörig zu beurfunden, jeder Kollecteur feine 
Vorraͤthe bei der nächften Policep oder audern Königlichen Behoͤrde zu produeiren habe, welche über folche ein 
Sturzprotocoli abhalten, und es dem Kollecteur Behufs der Einfommlung an die ihm zunächft vorgefegte Lottobehoͤrde 
fogleich zuftellen werbe, 


Diefe Beſtimmung tritt nad) der lebten kottoziehung diefes Etatsjahres zum erfienmale In MWirffamfeit, und 
bie Lortocollecteure werben angewiefen, ihre Borräthe au befagten Papieren den Königlichen Landgerichten oder Rent⸗ 
datern Hertſchafto / oder Pateinoniai» Berichten unb Blagifiraten, je nacsem ihuen die eine ober andere dieſer 


Behörden am nächften liegt, vorzumeifen, und folche um deren Abzäplung und Aufnahme eines Protocolls darüber 
ju bitten. j 


Zur Erleichterung derſelben toird jeder Kolfecteur ein ihm von der K. Generals Lotto » Abminifiration zuge 
fandtes gedrucktes Protocolis» Formular , das mit den nötigen Bemerkungen, verfehen tft, und in welchem blog bie 
offen gelaffenen Stellen auszufülen, Datum, Unterfchrift und Siegel der Behoͤrde beizufügen find, vorlegen. 

In Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Neferipts vom 21. ſteu d. M. werden die ſaͤmmtlichen K. Landgerichte, Reut⸗ 
aͤmter, Herrſchafts- und Patrimonials Gerichte, dann Magiſtrate des Obermainkreiſes hierdurch angewieſen, den 
deßfallſigen Unfuchen ver Loltocollecteure jedesmal genau und puͤnktlich zu entfprechen. 


Koͤniglich Bayeriſches Generals Commiffariat des Obermain⸗Kreiſes. 
Freiherr von Welden. or 
aner. 


= 





— — 


Bekaunntmachunug. 

Alle Grundeigenthuͤmer, welche im hieſigen Stadt⸗ 
Bezirk am Mainfluß, dann Sendel, und Miſtelbach Fels 
der, Wieſen oder Gärten beſitzen, werden hiemit auf⸗ 
gefordert, ſich ber Reinigung des Flußbettes durch Aus⸗ 
bebung ber angeſchwemmten Verſandungen, fo wie ber 


Reinigung ber Ufer durch Hinwegnahme ber hereinhangen 
den und den freien Lauf des Waffers hemmenden Weiden, 


‘ Erlen und fonfligen Geſtraͤuche bei der jegigen guͤnſtige 


MWirterung ungefäumt zu unterziehen. 
Man erwartet, daß dieſes Gefchäft von Seiten ber 
betheiligten Grund⸗Eigenthuͤmer fchne Il und. pünfe 


. Lich vollzogen werde und bemerft hiebei, baß nach Ders 
lauf von 14 Tagen eine Commiffion zur Unterſuchung ‚ver 
Slußberte und der Ufer der benannten Fluͤſſe und Bäche 
abgeorbnet, und daß ſodann die Neinigung berfeiben auf 
Koften der Saͤumigen von Polijeiwegen fofort verfügt 
werden wird, Bayreuth, am 4. September 1826. 


Der Polizei » Senat des Stadt» Magiftrate. 


— Schoberth. 





Befanntmadung 
ber im Monat Auguſt 1826 bei dem Magiftrat der 
Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth unterfuchten 
und beffeaften Polizei» lebertretumgen. 
2) Fünf Bierſchenker wurden wegen geringpaltigen 
und trüben Biers beftraft, 
3) ein Bäder, wegen zu leichten ſchwarzen Brode, 
3) ein Metzger, wegen verbotswidrigen Hetzens ber 
117] 
4) ein Pachrbauer, wegen verüßten Huthfrevels, 
5) ein Handelsmann, wegen verbotswidrigen Haus 
fireng, . 
6) eine Höcerin , wegen Defraudation bed Allmo⸗ 
ſenzolls, 
7) ein Geſelle und 4 Weibsperſonen, wegen betrof⸗ 
fenen Bettels und Vagirens, 
8) fuͤnf Dienſtboten, wegen liederlichen Lebenwan⸗ 
dels und herrenloſen Herumziehens, 
9) ſechs Perſonen, wegen verübter Exceſſe, 
10) vier Individuen, wegen getriebenen naͤchtlichen 
Unfugs, 
11) eine Weibsperſon, wegen ausſchweifender Lebens⸗ 
weiſe 
12) * —— Dirnen wegen Entfpringens aus 
ber Befchäftigungs » Anftalt und fortgefegter lie 
derlichen Lebensweiſe. 
13) ein Junge und drei Weibsperſonen wegen veruͤb⸗ 
ten Diebſtahls. 
14) ein Verehelichter wegen vertrauten Umgangs mit 
einer ledigen Weibsperſon. 
15) ein Einwohner, weil er ſeine laͤufiſche Huͤndin 
nicht eingeſperrt hielt, | 
16) eine Weibsperfon, wegen Neal Injurien, 
17) ein Inbivibuum, wegen Verbalsnjurien, 
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18). eine Magd, wegen woͤrtlicher Beleidigung ihrer 

Herrſchaft, und 

19) eine Weibsperſon, wegen falſcher Aa: 
Bapreuth, ben 5. September 1826. 


Der Magifirat - 
der Königlich Bayerifchen Keeicbauptſtadt 
Bayreuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Bayteuth, den 6. Juli 1826. 


Bon dem 
aoniglich Bayeriſchen Kreis—und 
Stadtgericht Bayreuth 


ift Über den Nachlaß des am 16. Detober 1820 ju 
Fuchsmuͤhl verfiorbenen Koͤnigl. Kämmerers und Hofge- 
richts ⸗Raths Jofeph Daniel. Froſchheim ber 
Univerfals Eoncurs rechtsfräftig erkannt worden. - Die 
gefeglichen Ganttäge werben daher, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der For: 
derungen, auf 

Mittwoch den 25. October 1826, 
3) jur Abgabe der Einreden gegen bie ————— For⸗ 
derungen, auf 

Mittwoch den 20. December 1836, 
3) zur Abgabe der Gegen» Erinnerungen, auf 

Mittwoch den 24. Januar 1327, 
4) jur Abgabe der Schluß+ Erinnerungen, auf 

Mittwoch ben ar, Februar 1827, 
jedesmal Morgend 9 Uhr vor dem Commiffario, Prores 
eoliften Nürmberger feſtgeſetzt. Sämmtliche befannte 
und unbekannte ic. v. Froſchheimſche Gläubiger 
werben hiezu Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſchelnen am erſten Ganttage, den 
Ausſchluß der. Forderung felbft von gegenwärtiger Gants 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den Uebrigen aber 
den Ausfchluß mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Am erfien Ebictötage 
fol zugleich eine -gätliche Vereinigung mit ben Gläubis 
gern verſucht, und deren Erklärung, ob fie den nach 
Decret vom 30. September 1822 als Maſſe⸗Curator 
beftellten Königl. Advocaten Heertvagen II. dahier in dies 
fer Eigenfchaft beibehalten, ober wen fie fonft hiegm 
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nach $. 35. der Nov. vom 22. Juli 1819 wählen wols 


len, oufgenommen werben, 
Bemerft wird hiebei, daß der Königliche Advocat 


Heerwagen II. dahier gemäg ber x. dv. Kreitmeier 
fhen Anmerfungen zu cap. 19, $. 18., pos, 11. ber 


Ba yeriſchen Gericht3+ Ordnung unterm heutigen auch zum _ 


Eontrabictor beftellt wurde, und bie Wahl eines Vers 
waltungs + Ausichuffes überflüffig erfcheint; weil fein 


einer eignen Verwaltung bedirfendes Gut zur Maffe . 


gehört. 
Schluͤßlich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen bes Gemeinſchuldners in Handen 
baben, aufgefordert, felches bei Vermeidung doppelten 
Erjages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht, 
Poͤhlmann, v. m. 





Zur Einnahme der Straſſenbau⸗ Umlage pro 18846, 
bie nach eimer alerhöchften Verordnung vom ı ıten d. Me., 
Regierungsblatt Nro. 32, filr ben Obermainkreis von 
jedem Gulden der Grund» und Häußer » Steuer auf 
drei Kreuzer pro 183% feflgefegt wurde, ift Ters 
min für den Steuerdifiriet Bayreuth 
von H. Nr. 1 — 1340 auf Mittwoch den 13. Sept, 
141 — 280 auf Donnerfiag ben 14. Sept., 
0 #4 #4 281420 auf Freitag ben 15, Sept, 
"von H. Nr. 421 — 590 auf Montag ben 18. Sept., 
von jenen Nummern vor ben Thoren ber Stabt, fo wie 
von St, Georgen und Grünbaum auf 

Dienftag den ıgten, 
umd von ber Altenftabt, Saas, Oberobfang und Men⸗ 
delhoͤfen, auf 
Mittwoch den zoten b, Ds. 
anberanmt, mozu die Zahlungspflichtigen hiemit vorge 
laden werben, Die Säumigen haben auf ihre Koſten 
Mahnumgen zu erwarten. Bayreuth, ben 2. Septem⸗ 


ber 1820. 
Königliches Nentamt. 
Nitter, 


s ss... 





Kommenden Domterftag ben a ten d. M. ſoll ein 


Theil der — ber hieſigen Stadtgemeinde zugehörigen 
Felder an der Bindlocher Ehauffee unter Vorbehalt der 


magiftratlichen Genehmigung anderwelt auf 6 Jahre fs 
fentlich verpachtet werben, welches Pachtliebhabern hier⸗ 
mit befannt gemacht wirb, um fi) am bemelbten Tap 


Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle, ohnweit den : 


St. Georgner Braͤuhaͤußern, einfinden zu können. 


Bayreuth, am x. September 1826.- 
Die Stabtfämmerei. 
Neuper. 





Bon ber Verwaltung ber ftäbtifchen keih und Pfand⸗ 
Anftalt werden am Donnerflag deu agten d. M. bie bie 
bahin von Nro. 7166 big 7737 inel. unausgeloͤßt vers 
bleibenden Pfänder bes Monats Juli 1825 im Gafts 
hauße zur goldenen Krone von Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr an, dem oͤffentlichen und meiftbies 


tenden Derfaufe gegen fogleich baare Bezahlung, vor 


fchriftsmäßig ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Bayreuth, den 4. September 1826, 
Die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen keih⸗ und 


Pfandhaußes. 
Scherber, Kroher, 
Controleur. 


Caſſier. 


Montag den ugten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
wird in dem Geſchaͤftslocal der unterzeichneten Commiſ⸗ 
fion über die Transportkoſten ber im Laufe des naͤchſten 
Etats jahres, das ift vom 1. October 1826 big legten 
Geptember 1827, von bier nad Bayreuth und Vorch⸗ 
heim und von da zuruck verſendet werdenden Frachtſtuͤcke, 
mit den Wenigſtnehmenden ein Accord abgeſchloſſen. Ges 
werbsberechtigte Landboten, Fuhrleute und Schiffer har 
ben fich daher zur befagten Stunde einzufinden und dag 
Weitere zu vernehmen. Bamberg, am 2. September 


1826. 
e Die 


Oeconomie/ Eommiffion des Königlichen Iten 
Chevauxlegers⸗ Regiments. 
v. Weigand, Mojor. 
v. Ponselln, 
Megiments + Quartiernseifter, 








Auch am gweiten Termine jur Veräußerung des Jo 
bann Reißziſchen halben Hofes zu Schellenberg, 
beſtehend im einem Wohn, und Mebenpaus, Scheune, 


180 


 Aogenannrim Kaſten, 254 Dagwetk Feld, 13% Tagwert 


Wieſen, 3 Tagwerk Holz, bat ſich fein Kaufsliebpaber 


eingefunden. Es wird zu dem Ende ein nochmaliger 
zter Verfteigerungs » Tertmin auf den 

19. September h. Is. Vormittags ro Uhr, 
in ber Wohnung bed Gemeindebevollmaͤchtigten Jacob 
Zoͤllner anberammt, und befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber an diefem Tage und in dem bemerften 
Dre ſich einzufinden, eingeladen. Graͤfenberg, ben 19. 


Auguſt 1826. 
gr Landgericht. 
Weniger. 


Kemnath, den 28. Juli 1826. 
Die dem Johann Kaftner gu Jumenreuth ge 
börigen 6 Weiher auf der Hald und der fogenannte Les 
nauer⸗ Weiher tverben im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
foiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
zehlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu dem auf 
Montag den 2. October 
bahier anberaumten Termin vottzeladen. 
Konigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian⸗Werburg. 





Me diejenigen zur Zeit noch unbefannten Gläubiger, 
welche an die Georg Paul Kuͤnethiſchen Ehe 
leute zu Heßlach, ehemalige Beſitzer einer Mühle zu 
Weidenberg, die Rohrmuͤhle genannt, perſoͤnliche oder 
MRealanſpruͤche zu machen haben, werden hiermit öffent 
lich vorgelaben, am 

Donnerfiog den . September Vormittags 


8: Uhr, 
bei dem Koͤnigl. Landgerichte babier zu erfcheinen, ihre 


@örderungen gehörig. zu liquibiven und nachzuweiſen, 


widrigenfalls fie damit anggefchloffen werben follem 
. Da zugleich in dieſem Termine ein gütlicher Verein vers 
fucht werben foll; fo haben die Glaͤubiger, wenn fie 
wicht perfönlich. erfcheimen, ihre Mandatarien mit hin 
reichender Vollmacht zu verſehen. Weidenberg, am 
23. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Lanbgericht. 
Sensburg. 


Der Bauer Georg Wolfgang Gtz zu Gerſch⸗ 


wis: his: feinem Seftgenden. halben Hof feinem Sobne 


Johann Jacob Goͤtz gegen Berichtigung der äter, 
lichen Schulden Fäuflich uͤberlaſſen, ſpaͤterhin aber 
ein Friſtenzahlungsgeſuch eiugereiht., Da mach ‘dem 
Acten ſchon ein fehr bedeutender Schuldenſtand vorhans 
den if, fo iſt vor allem die Eonfatirung des bermaligen 
Schulvdenftanded des Georg Wolfgang Gig noth⸗ 
mendig, um in der Sache weiter geeignet verfilgen zu " 


‘Können... Diefem gemäß werben bie befannten ſowohl 
als unbekannten - Gläubiger deſſelben Hiermit oͤffentlich 


vorgeladen, am 
Mittwoch den 27. September, Vormittags g Uhr, 
entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 


Auwaͤlte bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfcheis 
sen, ihre Forderungen gu liquidiren, und gehörig nach⸗ 
-zumeifen, dann fich wicht nur allein über das Zahlungs⸗ 


nachſichtsgeſuch, fondern auch daruͤber zu-erflären, ob 
fie ven Goͤtz iſ chen Sohn als ihrem Fünftigen Schuldner 
annehmen wollen. Die augbleibenden befannten Glaͤu⸗ 
biger werden der Stimmenmehrheit der Erfchienenen bei⸗ 


"gezählt, die Unbekannten aber bei einem noͤthig werden ⸗ 


ben weitern Verfahten nicht mehr beruͤckſichtigt werden. 
——— am 10. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sensburg. 


Der Bauer Johann Adam vepe zu Uitz dorf 
at ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen; es 
werden daher bie geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehoͤrigen Nachweißung ber Forberim . 
gen, auf 
Dienſtag ben 19. September, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeien 
Korderimgen, auf 
Dienffag den 17. October, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 
Dienftag den 14. November c., 

febesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit oͤffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, 
baß das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Michterfcheinen in den übrigen aber 
bie Ausſchließung mis den in denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge haben. Zugleich werden bieje- 
nigen, welche irgend» elwas vom Vermögen des Gas 
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meinſchuldners in Händen haben, bei Bermeibung dops ⸗· 


pelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, Weidenberg, 
ben 14. Auguft 1826. ER 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





- ‚Der Bauernfohn Conrad Krügerzu Görfchnig 
bat ein Zahlungsnachſichts⸗ Gefuch eingereicht, und um 
Vernehmung feiner Gläubiger hierüber gebeten. Dies 
fem gemäß werben die befannten fowohl, als unbekank⸗ 
ten Gläubiger besfelben hiermit vorgeladen, am 

Montag ben 25. September, Vormittags 8 Uhr 
perfönlich ; ober durch hinreichend bevollmächtigte Ans 
wälte bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren und hinreichend nachzu⸗ 
meifen, dann ſich auf das Zahlungsnachfichtss Gefuch zu 
erklären. ' Die Ausbleibenden befannten Gläubiger wers 
den der Stimmenmehrheit beigezählt, bie unbefannten 
aber haben fich die fie treffenden Rechtsnachtheile felbft 
beijumeffen, wenn fich bei diefer Liduidation eine Ueber⸗ 
ſchuldung ergeben ſollte. Weidenberg, ben 10. Auguft 


1826. j 
® Königliches "Landgericht. 
Sensburg. 


Die zur Gantmaffe des Bauern Johann Adam 
Popp zu Ulgdorf gehörigen beiten Güter, das Wiefem 
böflein und das Schmiedsgütlein genannt, dann ein wals 
gendes Feld, dag Gartendeerlein genannt, fämmrlich 
dem Freiherrlich von Lindenfels’fchen Rittergute Laineck 
und Uitzdorf lehenbar, und auf 2491 fl. gerichtlich ges 
wärdiget, werden hiermit dem Öffentlichen Verkaufe uns 
terfelit, und zum Aufftriche Termin auf | 

Montag den 18, September Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tagebie Kaufsluſtigen fi in der 


Wohnung desıc. Popp zu Ligdorf vor ber borteintreffem. 


ben gandgerichtlichen Commiſſton einzufinden,, ihre Aufge⸗ 
&ote zu legen, und dag Weitere nach Maafigabe ber Exe⸗ 
cutions⸗ Ordnung zu getwärtigen haben. Die einzelnen 
‚Beftandtheile der Guter, fo wie bie Laften und Abgaben 
derfelben, Tollen im Bietungstermine befannt gemacht 
werden. Weibenberg, ben 14. Auguſt 1826, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sensburg. 





Da der Metzgermeiſter Johann Baumgärk 
ner zu Obernſees fein Vermögen den Gläubigern ddger 
treten, fo wird dieſes zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
und zugleich zu Liquidation der Forderungen an bie Baum 
gärtnerifche Maffe Termin auf 
Freitag ben 22. September Vormittags 10 Uhr 
unter ber Bemerkung fefigefegt, daß wegen ber fchlechs 
ten Vermoͤgenslage, fo mie jur Erfparung ber Koſten 
für die auswaͤttigen Gläubiger, in einem und dem naͤm⸗ 
lichen Termin die Liquidation und Nachiverfung der Fürs 
derungen, bie Einreden badegen und das Schlußverfah⸗ 
zen aufgenommen twerben fol, Es werden baber- alle 
diejenigen, die eine Forderung an ben Johann Baum 
gärtner haben, aufgefordert, auf den 
22. September Vormittags 10 Uhr 
dor hiefigem Parrimonialgericht entweder im Perſon, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmächrigte zu erfcheinen, ihre 
Borberungen gehörig nachzuweiſen, die etwaigen Einres 
ben zu flellen umd das Meitere zu beforgen, und haben 
bie an dleſem Termin fich nicht Meldenden den Ausfchluß 
von ber Maffe zu gewärtigen. Aufſees, ben 28. Auguſt 
1826. 
Sreiperrlih von Auffeeßifches Patrimoniak 
Gericht 1, Klaſſe. 5* 
Kuab. 





Der in 15 Morgen Landes beſtehende Acker der 
Barbara Weifi zu Neging, ber Höljleinsader ge 
wann, wird in Kraft der Hulfsvolifiredung dem oͤffeut⸗ 
lichen Berfauf ausgeſtellt. Hiezu iſt ein Termin auf 

Montag den 9. October Vormittags 
angejegt, an welchem ſich Kaufsluſtige in Ueging elnzu⸗ 
finden vorgeladen werden. Tpurnau, am 26. Auguſt 
1826. . 


Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 





a # 

Da. bas den Pankratz Gackiſchen Eheleuten ju 
Ueding zugehörige, in einem Wohnhaus, Stadel, Gärtlein, 
10 Tagwerk Selb, 2 Tagwerk Wieſen und 6 Tagwert Holz 
beſtehende Gut, in Kraft der Hülfovollſtreckung dem öffente 
lichen Verkauf ausgefept werden fol, und hiezu ein Termin 
auf 

Montag den 9. Detober d. J. Vormittags 
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angeſetzt ift; fo werden beſitz und zahlungsfigige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich an dieſem Tage zu Ueging einzufinden, 
idtt Gebote zu Protokoll zu geben und wegen des Hinſchlags 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Thurnau, am 26. Auguft 
182 - 


Freihertlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgeriht. 





Auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger werden folgen⸗ 
de, Freiperrlich Guttenbergifche Seniorats Ishenbare Befiguns 
gen des Johann Nicolaus Herrmann zu Piz, als: 
) ein Guͤtlein, welches in einem Wohnhaus, Stadel, Gar: 
von, Tagwerk Feld und 2% Tagwerk Wieſen beftcht; 2) 
die fogenannte Huthwaib, in 5 Tagwerk Feld und z Tagwerk 
Wieſen beſtehend; 3) $ Tagwerk Feld, am ben hundert 
Beeten, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Bietungs⸗ 
termin iſt auf 

Domnerſtag den 3. October Vormittags 
angeſetzt. Kaufsluſtige, welche beſitz und zahiungsfäbig 
find, merben daher eingeladen, fid) an biefem Tage vor Ges 
richt einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben und dem 
Hinfhlag nah Maßgabe ber Erecutiond-DOrbnung zu geimäre 
tigen. Das über bie Zaration aufgenommene Protocol kann 
zu jeber Beit in ber Berichts Negiftratur eingefehen werden. 
Kaiſchenreuth, am 26. Auguft 1820. 
Freiherrlich Buttenbergifches Patrimonialgericht. 


— — — 


Nachdem die Pachtzeit des — dem K. Lyceum dahlet 
zugehörigen Oeconomie⸗Guts Landhof mit Auslauf des 
Yahres 1826 fich endiget, fo wird zur neuerlichen ers 
y achtung deffelben auf weitere 6 Jahre, Termin auf 

Dienftag den 19. September I. I: u 
bahier anberaumt, wozu Kautionsfähige Pachtliebhaber, 
welche ſich bei der Licitation deßhalb auszumeifen haben, 
unter der Bemerkung eingeladen werden, daß bie Pacht⸗ 
bedimgniffe täglich bei der unterzeichneten K. Adminifras 
son erfahren werden koͤnnen. Dieſes Gut beſtehet 
"übrigens in 68% Tagwerk Feldern, in 45 Tagwerk 
Wiefen, 54 Tagwerk Weyhern, in ben noͤthigen Oeco⸗ 
nomie s Gebäuden, in einem Wohnhaus, und in ber 
Schäfereis Gerechtigkeit mit Schaafſtallung. Den Pacht⸗ 
tuftigen bleibt uͤberlaſſen, zu jeder beliebigen Zelt Locals 
Einficht zu nehmen. Bamberg, den 28. Auguft 1826. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Oeſterreicher. 





Die Familienſtipendien: a) das Oinſtiſch e, b) 


das Voͤlkleiniſche, c) das Roͤdleiniſche, d) 
das Zeißiſche, dann e) das Moͤlkneriſche, find in 
Erledigung. Die Bewerber haben ihre Geſuche bie zum 
15. September 
dahier einzureichen. Nebſt dem Ausweis über ihre Uns 
fpruchgrechte haben die Studierenden ein Fortgangsatteſt, 
der Verehelichte aber bie Kopulätionsfcheine beizulege 
Sorchheim, den 31. Auguft 1826. 
Stadt-Magiftrat 





Victuallen · Preiſe in der Koͤnigl. Bayerifchen 
Kreis⸗ Hauptſtadt Bayreuth. 
Nach Koͤnigl. Bayeriſchem Maas und Be— 
wicht und in rheiniſcher Waͤhrung. 
A. 
ber PoliceisTare unterworfene Victualien, 

Die Preiſe derſelben find vom 7. Sept. 1826 

an big zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Bilder ZTay 
I. Brod. 

1) Waizen-Brod: Fuͤr ubkr 8 Loth 2 Quiult. 
Fuͤr 2 fr. 17 Loth — Quint. 

2) Roden- und Waizenbrobd: Ein Laiblein zu 
4 fr. 14 Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 ir. 28 
Leth — Quint. Ein Kümmelftollen zu 4 fr. 1 Pfund 
24 Loth — Quint. 

3) Korn-⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 12 
Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 24 Loth 
— Daint. Ein Laib zu ı2 fr. 7 Pfund 4 Loth — 
Duint. Ein Laib zu z6 fr. 9 Pfund 16 Loth — Quint. 

4) Römifhes Brod: Em Laib zu 4 fr. 
Pfund 9 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
18 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12 Fr. 3 Pfund 28 
Loth — Dumt. 

: IL 
MelbersTar 
Mehl, 
pro Meten Waiz ı fl. a7 fr. 

di Meg. von dem-beften Waizenmehl 4 fr, — pf. 
ds Megen von weißen Waizenmehl 3 fr. — pf. ix 
Megen von dem Waigenmittelmehl 2 fr. ı pf. 4a Mey 
gen von bem Waizennachmehl z fr. — pf. Fu Mi 
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gen vom weiſem Gerftenmehl ı fr. a pf. 
von bem Gerſtennachmehl — fr. 2 pf, 
. I. 
Melber Tan - 
Koͤchet. F 
pro Megen Gerſte ı fl. — kr. 

Ya Megen der feinften Gerſte 11 fr.— pf. Fr 
Mesen der feinen Gerſte 8 Er. — pf Fa Megen ber 
Mittelgerfte 5 fr. 2 pf. Hs Meten ber groben Gerſte 
3 fr. — pf. Sa Metzen ber geriffenen Gerſte 3 fr. — pf. 
45 Metzen Waizengried 6 fr. — pf. 12 Megen Ger 
fiengried 2 fr. 2 pf. Ix Metzen geriffene Haber⸗ 
Grůuͤje 3 fr. 1 pf. Fu Metzen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze 
6 kr. 3 pf. Fa Metzen Hierſe 6 kr. — pf. gs Metzen 
Haidel 5 fr. — pf. Ix Metzen Hanfkoͤrner 4 fr, 
— pf. 


Metzen 


IV. 


Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochfen, 
fleiſches 6 fr. a pf. Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kubfleifhes 4 Fr. ı pf. 
Ein Pfund des geringeren afr. 3 pf. Ein Ochfens ober 
Kuhmaul 7 fr. 3 pf. Ein Ochfeufuß 5 fr. 3 pf. Ein 
Kub + oder Kalbenfuß 3 fr. 3 pf. Ein Pfund Fleck 
ıfr. 3pf 
2) Kaldfleifh: Ein Pfund von befter Qualität 
6 fr. — pf., ein Pfund vom geringerer 4 Er. — pf. 
Ein Kalbsfopf ro fr. — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf. Ein Gekroͤs 6 kir. — pf. Ein paar 
Briefe 5 fr. — pf. Bier gebruͤhte Kälberfüße 5 Fr. 
2 pf. Ein Pfund Gelüng 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleifch 7 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. — pf. 
Eine Siedwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 13 fr, 
— pf. Ein Pfund Preſſack 8 fr. 2 pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 

5 fr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifh 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifch 5 Fr. — pf. 
) Bods und Heberlingsfleiſch: 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefehnirtenen Bock, von Gais 
und Heberlingsfleifh 3 Er. — pf. 


Ein- 


V. 
Bier 

Die Haag braunes Sommerbier 3 fr. 3 pf. Die 
Maas braunes Winterbier — fr. — pf. Die Maas 
weißes Waigenbier 4 Er, — pf. Der Krug braumes 
Sommerbier, 14 Maas enthaltend, 5 fr. ı pf. 

VI. 
Salz 

Dos Pfund Salz 4 fr. ı pf. Die Kufe Salz 8fl. 
27 kr. 2 pf. 

B. 
Der Policei-Taxe nicht unterworfene Via 
tualien und andere Gegenflände _ — 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
Auguſt, nach dem Durchfchnitt berechner, folgende‘; 

I. 
Getraid. 

Der Scheffel Waizen g fl, 43 fr. ber Metzen ı fl. 
a7 fr. Der Sceffel Korn 6fl. 47% fr. ber Megen 
ıfl.7afr. Der Scheffel Gerfte of. — fr. ber Mey 
gen unfl. fr. Der Scheffel Haber 3 fi. 444 fr. ber 
Megen — fl. 373 fr. Der Scheffel Erbfen — fi. — far 
der Metzen — fl. — fr, 45 Metzen — Ir. — pf. Der 
Scheffel Linfen — fl. — fr. der Metzen — fl, — fr. 
si Megen — fr. — pf. 

u. 
Heu und Stroh 

Ein Centner Heu — fl. 40 fr. bis — fi. 45 fr. Ein 
Schod langes Stroh 6 fl. — fr. bie 7f.—fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 fl. — fr. bis 4. fl. 30 fr. 

UL 
Yoly 

Eine Klafter hartes Ho 7 fl. — fr. bis 8 fl. — fr. 

Eine Klafter weiches Holz z fl. — Fr. bis 6 fl. — fr. 
\ IV, 
| Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. — pf. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unfchlitt 8 Fr. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter ı5 fr, — pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baummollenen Dochten 17 fr. — pf. Ein Pfund 
Seife zz fr. — pf. Ein Pfund Nierenfett 12 Fr. — pf. 
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V. 
5 i ſech e. 

Karpfen, bad Pfund zu 10 fr. Hechte, das Pfund 
w 19 fr, Forellen, das Pfund zu — fr. Ruppen, 
das Pfund — fi. — Er. Aalfifche, das Pfund zu — fr. 
Weisfiſche, das Pfund zu 9 Er. — pf. Grundeln, bie 
Maas zu 20 fr. Krebſe, das Schod wu aofr. 

VI. —W——— überhaupt. 

Bänfe, bag Stuͤck zu — fi. zo kr. Enten, bad Stuͤck 
zu 18 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 16 fr. Huͤhner, 
junge, das Stuͤck zu 7 kr. — pf. Kappaunen, das 
Stuͤck zu — fl. 43 fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu sfr. 


Pfund zu 12 fr. 


Tauben, junge, das Stuͤck zu 5 fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck ze — fl. 38 fr, Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 12 fr, 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, das Stuͤck zu — fr. 
— pf. Schmal;, das Pfund — fe. Butter, das 

Eier, 7 Std zu 4 fr. — pf. Erd» 


äpfel, der Megen zu — fl. 17 fr. Zwetfchgen, dag 


Pfund zu 5 fr. Milch, die Maas zu 3 fr, — Bay 


seuth, den 7. September 1826. 
Der Stadt, Magiftrat, - 


Sagen, 
erſter rectsfundiger Bürgermeiften. 
Scheoberth. 


nie Amttige Artikel 





Die Herren Mitglieder der Mefource, und alie bie, 
jenigen, in deren Hände fi Journale und Zeitungen 
biefer Geſellſchaft fchon feit längerer Zeit befinden, wer⸗ 

den um deren Burücdgabe an ben Kaufmann Bayır, 

tein I, freundlichft erſucht. Bayreuth, ben 29. Au⸗ 

guſt 1826. 

Bon ben Vorftehern ber Reſourge. 





Auswärtigen, Eltern, welche Soͤhne auf dem Känigf. 
Gymnaſio zu Bayreuth haben, bietet eine gebildere Far 
milie Gelegenheit an, folche unter billigen Bedingungen 
tn Koft und Logis ımterzubringen, mit dem Bemerfen, 
dag damit die Aufficht eines wiſſenſchaftlich gebildeten 
Mannes verbunden if. : Weitere Auskunft gibt bie Re⸗ 
daction. Bayreuth, den 1. September 1826. 





Drei Tagwerk Feld hinter dem Hofgarten koͤnnen Im 
@anzen ober in 2 Theile verpachtet werden, . Das När 
bere bei ber Eigenthuͤmerin, Wurwe Eichnmuller im 
Rennweg. 





Ein an der ſchwarzen Allee gelegener Garten iſt zu 
vermiethen. Das Nähere beim Eigenthimer Nr. gr. 





Geburts und TodedsAnzeige. 
Geborne 
Den 1. Sept. Die Tochter des Bürgers und Färber- 
meiſters Beinert, 
— — Die Tochter des Bürgers und Lohntutſchers 
Bergmann. 


Den 1. am. Der Sohn des Kutſchers Seelnann * 
bier, 

Den 2. Sept. Der Sohn des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeifters Küfner babier. 

Den 4. Sept, Die Tochter des Nachtwaͤchters Siegmmds 

— — Die Tochter des Schloffergefellen Neitymann, 


# 


Gefhorbene 


Den 31. Auguft, Der Sohn des Bürgers und Hutma⸗ 
chermeiſters Staudt dabier, alt 14 Tage. 

— — Die Tochter bed Doctoris medicinae Walther 
dahier, alt 2 Monate und 17 Tage. 

Den a. Sept. Der Bürger und Schneidermeifter Ntes 
bermann dahier, Alt 75 Jahre, 2 Monate und 
11 Tage. 

Den 3. Sept. Der Sohn bes Bauerdmann Hör auf 
ber Diürfchnig, alt za Donate und 28 Tages _ 

Den 4. Sept. Der Candidat ber Theologie Lotholz dahier, 
alt 2ı Jahre, 4 Monate und 17 Tage. 

— — Der Sohn des Königl. Hofgärtners Adler das 
bier , alt’ı Jahr, 5 Monate und 3 Tage. 

Den 5. Sept. Die Ehefrau des Bürgers und Lahnfuts 
ſchers Bergmann bahier, alt 26 Jahre, 9 Mo⸗ 
nate und 23 Tage. 

Den 6.Sept. Die Tochter bes Bürgers und Lohnfut- 
ſchers Bergmann dahier, alt 3 Jahre, 3 Mo- 
nate und 21 Tage. 

Den 7. Sept. Der Sohn bes Bürgers und Lohnfut- 
fchers Bergmann dahier, alt ı Jahr, 8 Mur 
nate und ı5 Tage. 


adrilich Bayeriſches pridilegirte 
Intelligenz,— Blatt 

— für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienſtas VNcro. 109. Bapratd, am 12, Opium 26 





— Artikel 


preufp, den 7. September 1436, 
Im Namen Seiner Majerär des  Rönas, | 
Daurch die Weiterbeförderung des dritten Pfarrerd Georg Chriſtian Auguſt Wagner, if bie britte Pfartſtell⸗ 
zu Wunſiedel, im Defanat und im Landgericht gleiches Ramens erlediget worden, deren Ertrag vorbehaͤltlich des der 
- finitiven Bafflong Abſchluſſes fich folgendermaßen berechnet: 


1, an Gehalt aus Staatsfaffen an baarem Cd . ie — * 
an 174 Klafter Holz a . s . . 100 fl. 372 
aus Stiftungsfaften ba .- » er , 57 f. gı » 
ad Naturalien 2 * 5 fir 343⸗ 
von ber Crodetämmerep Saar i er 5 Zur 26 9. 27⸗ 
an Naturalien 4 .. s3f. 14° 
von ber Pfarrei Wunſiedel baer u; 37 f. 90 » 
on Raturalien * . . . * „+ R ” 89 fl. 20 # 281t # 114 
IL aus Capital⸗Hinnſen . 0 — a. — 
JH. aus Rcaludten incl. a5 8. fe die Bopmng . W 44 9. — * 
IV. aus dechten . Fe j fl. 124 fr. 
V. aus befonders bezahlt werdenden Dienfted »Bunfelotiän . u x a 2 24 fr. 
VI. aus obfervanzmäßigen Gaben Di 4— W 1% 27 fr 
| u 7 fl. 144 fr. 
Laſten Pr —WM 1 45 f. 5 kr. 


verbleibeh teine Eiatͤafttt·.... sh Be 
Die Bewerder haben ſich vorfchriftsmäßig binnen 6 Wochen zu melden, 


Königlich — Couferium. 


Du Erlebigung der britten Pfarrſtelle zu 
Wunflebel, im Oekanat md im oh j 
Gericht gleiches Namend betr. — Toufatat, 


Varnang—. 3 ind der quledchete Deglermmgs » Canjeliſt Jos 
Nech der espänpen Bean don 18, Rn Sara Epriftan Möller dahier als undefwäter 
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Schriftenverfertiger Hiemait :wieberhotibehunmit: 
gemacht und vor bemfelben gewarnt, 
Bayreuth, am 6. Sepiember 1826 
Der Stadt » Magiftrat, 
Hagen. | 
Schoberth. 
& 2 wo" an * F | 
Beta nt du 
Einem Einwohner in ber EUER mittelft su 
waltfamen m. in feinen St Aa 
flaf Stůd Senſen 
entwendet; 


Es wird daher vor dem Ankauf berfelden getwarut 
eb im Entdeckungs falle Anzeige erwartet. 
Bayreuth, ben 7. September 1826. 

Der Stadt» Magiſtrat. 


Hagen. 
Er Schoberth. 
Bayrkuth, den 17. Mal 1826. 


Von dem 
Könislich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgerlcht Bayreuth 
wi werden die unbekannten Erben ber am 13. Jull 182 


— aclllhier verſtorbenen unverherathet geweſenen Eliſa⸗ 


—betha Kraus, einer Tochter des laͤngſtverſtarbenen 
ESchneldermeiſters Jo hann Ernf Kran umb fe 
wer Ehefrau Eva Margaretha, gebornen Böhner 
‚von Bet, Georgen, hiermit aufgefordert, fi binnen 9 
Er guaten yyb ſpaͤteſtens in dem auf den 
30. Maͤrz 1827 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreisrath Poͤhlmann anberaum 
ten Termin ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, vnd 
ihr Erbrecht gehoͤrig nachzuweiſen. 
Wenn kein Erbe ſich meldet, ſo faͤllt der Nachlag 
As herrenloſes Gut dem K. Fiscus anheim. 
Det Koͤnigl. Kreis⸗ und Sladigerichts Directory? 
Schweizer, 
a ‚Bolgt: 





Der · um Rachlaſſe bes ver lehton · One’ Fapgnn 


auf den 


a dam Gablet gonfirfeg gehoͤrige halbe Hof bafeiö, 
fol von Lichtmeß 1827 am auf 6 auf einander folgende 
Jahre ‚ı mithin bie zu Lichtmeß 1833, an den Meifibies 
renden oͤffentlich verpachtet werden. Hiezu iſt Termin 


28. September, Vormittags 9 Uhr 
in ber Gablerifchen Behaußung in Fuͤrſetz anberaumt 


) Worben,, an welchem fich Pachtliebhaber einzufinden, bie 


Pachtbedingungen zu vernehmen und vorbehaͤltlich ber Ger 
nehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts den Zufchlag 
gewaͤttigen haben. Die geſchoͤpfte Ertragstaxe kann 
der landgerichtlichen Regiſtratur jeberzeit eingeſehen 


werben. Bayreuth, ben 20. Auguſt 1826, = 


Königliches Landgericht, 
Meyer, 





WVWVom Königlichen Landgericht Bayreuth wird hlermit 
fur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Muͤllergeſelle 


+ Hobann Friede ich Heidenreich von ber Bock⸗ 

muͤhle und deſſen nunmehrige Chefrau Katharina 
Schmidt, von Haag nach einem unterm 6. Mär c. aufs 
. Henammenen Ehevertrag, die landesuͤbliche Gutergemein⸗ 
ſchaft unter fi) ausgeſchloſſen haben. Bayreuth, am 
30. Mai 1826. 


gKoluigliches kandgericht. 
‚Meyer. 





Bon —E— der ſtaͤdtifchen Leih⸗ und is 
Anſtalt werden am Donnerftag ben 28ten d. M. die big 


dahin von Nro. 7166 bis 7737 incl. unausgeloͤßt vers 


bleibenden Pfaͤnder des Monats Juli 1825 Iim’/Gafie 
hauße zur goldenen Krone von Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr an, dem Öffentlichen und meifibier 
teuben Verkaufe gegen fogleich haare Bezahlung, vors 
up. ſqrifismaͤßig ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufe 
liebpaber hiermit eingeladen erben. 

Bayreuib ben 4. September 1826. 


Die Verwaltung, bes ftäbtifchen Leih / und 


Pfandhaußes. 
Scherben, . Kroßer, 
Eaffier. "Eontrofeng, 


Wionlas BER zblen de DR vemittubt 0 Uhr, 


wird in dem Gefhäftsfocal ber unterzeichneten Commips 
fion Über die Transportfoften der im Laufe des nächften 
Etats jahres, das ift vom 1. October 1826 bi legten 
Erptember 1827, von bier mach Bayreuth ind Vorch⸗ 
heim und von da zuriick verſendet werdenden Frachtſtuͤcke, 
mit den Wenigfinehmenden ein Accord abgefchloffen, er 
werbsberechtipte Landboten, Fuhrleute und Schiffer ha⸗ 
ben ſich daher zur befagten Stunde elnzufinden und bag 
Weitere zu vermehmen. Bamberg, am 2. September 
1826. 


Die 
Deconomie » Eommiffion des Königlichen 3ten 
Chevauxlegers⸗Regiments. 
v. Weigand, Major. 
dv. Pomelin, 
Degiments + Duassiermeifter. 





Bufofge Hechter Entſchließung Koͤniglicher Generals 
BoU + Atminiftration vom zoſten v. M., Nro. Exp. 
13,166 wird andurch befannt gemacht, daß feit dem 
ıften I. Ms. das bisher zu Haide beftandene, dem Hals 
amte Hof inclavirte Bet» Zölfamt nach Ufig vorgeruͤckt 
fep. Bamberg, am 7. September 1826, 


Königliche Zol »Infpection bes Obermainkrelſes. 


Durig, Numpler, 
DbersJnipectom, Unter/⸗ Infpestor. 
Albert, Wear, 





Das im Iuteffigenzblatte file den Obermainkrels som 
80. 73. ımd 27. Juni d. Is. Nr. 73, 74 und 76 


benaume Imobifiar» Vermögen des Karl Keftler - 


in Hohenpoͤlz, wird auf kommenden | 
Samftag den 30. September | 
wieberholt zum Verkauf ausgeſetzt, oder wenn fich Fein 
anuehmbarer Käufer finden wuͤrde, nach dem ausdruͤck⸗ 
lichen UAntrage der Krebitoren auf drei Jahre verpachtet. 
Kauf. reſp. Pachtliebhaßer werben eingeladen, fi) an 


jenem Tage ih Sohenpölz einzufinden. Hollfeld, 14. 


Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Künmelmann ! Landrichter, 


Das ſammiliche Grundvermoͤzen bed vergante 
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Jopanm Lochner, älter zu Rauhenberg, nemlich: a) 
4 Hof, beftehend aus einem halben —— ‚ daratı 
gebautem halben Stadel,. einem halben Dacdfen, % 
Tagwerf Grasgarten, 14 Tagwerf Felder, 4 Tagwe 
Wieſe, % Tagwerf Holj, K. B. N. 32, zuͤm Koͤnigl. 
Rentamt Waiſchenfeld lehenbar und für 400 fl. gewur⸗ 
biget; b) 5 Tagtwerf Feld, beKeffel, R.B.R. 34, 
gleiches Lehen und auf Zı fl. 40 fr. geſchätzt, dann e) 2 
Zagwerf Feld, bie hintere Bernteuth, K. B. N. 35, 
daffelbe Lehen, und auf 26 fl. 40 Er. gefhägt, wird hies 
mit dem Sffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, und ift Termin 
bieu auf 
5... Samflag ben 23. September I, $., 

am Sitze des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts ande 
raumt, toozu Kaufsliebhaber vorgeladen werben, Die 
Kaufsbedingniffe, fo wie die anf den Verfaufs.Objecten - 
baftenden Laften und Renten werben im Strichferhiine 
befannt gemacht werden. Hollfeld, am 21. Auguft 


1526, - 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Kümmelmann, Lanbrichter. 





Das zur Concursmaſſa des Bauern Albert Beh— 
zinger zu Laibaroͤs gehörige Grundvermögen, welches im 
Bayreuther Intelligenzblatte Nr. 64, 66 und 67, bank 
im Bamberger Inteligenzblatte Nr. 44 und 45 beſchrle⸗ 
ben ifk, wird neuerdings dem oͤffentlichen Verkauf aufs 
gefegt, und Termin hiezu auf = 

Donnerfiog den 28. September a. 6. RR 
angefegt, auf. welchen bie Kaufgliebhaber hieher einge⸗ 
laden werden. Hollfeld, am 10. Auguſt 1826. 

‚ Königlich. Bayerifched Landgericht. 

Kuͤmmelmann, Landrichter. 


Aue diejenigen zur Zeit noch unbefannten Gläubiger, 


welche an die Georg Paul Künerhifhen Eher 


leute zu Heßlach, ehemalige Beſitzer einer Mühle zu 
Weidenderg, die Rohrmuͤhle genannt, perſoͤnliche oder 
Realanſpruͤche zu machen haben, werben hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, am 

Donnerfiag den 28.,September Vormittags _' 


. ia J. 8 Uhr, L n4 
bei dem -Königk Sandgerichte dahier zu erfcheinen, ihre 
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Herberungen "gehörig zu liquidiren und nadhzumeifen, 
widrigenfalls fle damit amsgefchloffen werben follen. 
Da zugleich in biefem Termine ein gühlicher Verein vers 
ſucht werben fol; fo haben die Gläubiger, wenn fie 
nicht perfönlich erfcheinen, ihre Mandatarien mit hin, 
reichender Vollmacht gg berfehen. Meidenberg, am 
13. Auguft 1826. 
Roͤnigliches Landgericht. 
Sengburg, 





Der Bauer Johann Adam Popp zu Uigborf 
hat fich freitvilig dem Gantverfahren unterworfen; es 
werben daher die geſetzlichen Ganttäge, und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweißung ber dorderun⸗ 

u x 

u Dienflag ben 19. September, 
2) zur Abgabe der Eiunreden gegen bie angemeldeten 
Sorberungen, auf 

Dienſtag den 17. October, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 

Dienftag den 14. November c,, 
„jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche umbefannte Gläubiger des Gemeinfchulöners hier⸗ 


mit oͤffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, 

daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 

ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheinen in den übrigen aber 

die Ausfchliefumg mit den in benfelben vorzunehmenden 

Handlungen zur Folge haben. Bugleich werben bieje, 

nigen, melde irgend etwas vom Vermögen bed Ger 

meinfhuldners in Händen haben, bei Vermeidung bops 

pelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
"ihrer, Mechte bei Gericht zu übergeben, Weidenberg, 
den 14. Auguſt 1826. 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. 


Die zur Gartmaffe des Bauern Johann Adam 


Yopp zu Uttzdorf gehörigen beiden Güter, das Wiefen. 
doflein und das Schmiebsgätlein genannt, dann ein wal⸗ 
gendes Feld, das Gartendcerlein genannt, fämmrlich 
dem Freiherrlich von Lindenfels ſchen Mittergute Laineck 
und Uitzdorf lehenbar, und auf 2491 fl. gerichtlich ges 


wuͤrdiget, werben hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe up 
terſtellt, und zum Aufftriche Termin auf 
Montag den 18. September Vormittags g Uhr 
anberaumt, am welchem Tagebie Kaufsluſtigen ſich in der 
Wohnung beste. Popp zu Ligborf vor der dort eintreffen. 
ben Landgerichtlichen Eommiffion einzufinden, ihre Aufge⸗ 
bote zu legen, und bas Weitere nach Maaßgabe der Eyes 
eutionss Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Die einzelnen 
Beftandtpeile der Guter, fo wie die Laften umd Abgaben 
berfelben, follen im Bietungstermine bekannt gemacht 
werden. Weidenberg, den 14. Auguft 1826, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sensburg. 





Auf ben Antrag der verwittißten Frau Pfarretia 


‚Sophia Fäffel in Gefrees, fol das ber Bauers 


frau Margaretha Dit geborne Steinlein ge 
börige Trüpfpaus Nro. 90 zu Himmelcron, nebft dem 
bazu gehörigen Stall, Gras⸗ und Obſtgarten, im Wege 
der Huͤlfsvollſtreung oͤffentlich verfauft werden. — 
Daffelde ift auf 150 fl. — gerichtlich abgefchägt, und 
haften 114kr. Steuerfimplum, dann 1 fl. 544 fr. jaͤhr⸗ 
lic Erbzinns, der zehnte Gulden Handlohn Mi allen Ber 
figveränderungsfällen zum’ Koͤnigl. Nentamt Gefreed, ber 
lebendige Zepenten, bie Lieferung bes Polizeifchmalzes, 
dann 3% fr. Forfigebilpren als Gegenreichniß für dag 
Gerechtholz, als kaſten und Abgaben. Zum Bornahm 
bes Berfaufes an ben Meiftbietenden wird Termin auf 
Sonnabend den 30, September Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, mo fich befig« und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in dem Locale biefigen Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und den Hinſchlag 
nach Maasgabe der Executlons⸗Ordnung zu gewaͤrtigen 
baben. — Uebrigens koͤnnen die Grundacten zu jeder 
Zeit in der Regiſtratur eingeſehen werden. Berueck, 
am 31. Juli 1826. Zu 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Dr. Layrij, K. EivilsAdjumet, v. m. 





Der Königliche Pofterpebitor Karl Fortling pu 
Berneck und die verwittibte Gaſtwirthin Urfula Sb» 
ring von Horb haben in dem am,zöften I, M. ge - 
sichtlich errichteten Ehevertrag die in bieflger Provinj 
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geltende Gätergemeinfchaft ausgefchloffen , welches hier 
mit den beſtehenden Vorſchriften gemäß zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berne, ben 28. Juni 182 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefreed. 
Dr, Lahriz, K. Civil Adjund, 
Bu © Wr 
* — — 
Da der Kaufſchilling file das aus ber Johann 
Meßneriſchen Concursmaſſe von Afterthol erſtandene 
Sui den geſetzten Kaufsbedingungen ohngeachtet zur Ber 
richtigung ber ruͤcſtaͤndigen Eonfursfoften, Yerarial» und 
grundherrlichen Gefälle bisher nicht erlegt worden if, 
fo wird von Eonfursrichteramtätwegen , bem angebrohten 
Sräjublje gemäß, gedachtes Gut, beſtehend aus einem 
Wohnhauße, Stadel, Hofraum, Gemeinderecht, z's Tags 
werf Grasgärtlein, 10% Tagwerf Gelder, $ Tagwerf 
Wieſe und Tagwerk Holz, dem Graͤflich und Freiherr⸗ 
lich von Eggloffſteiniſchen Gemeingeſchlecht zu Kunreuth 
lehenbar, hiermit dem anderweitigen oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt und Strichtagsfahrt vor beim unterjeichnelen 
Koͤnigl. Landgerichte auf den 
0702. 9 September I. 38, 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben ſich am gedachten Tage 
in dem dieſſeitigen Gefchäftszimmer einzufinden , ihre Ans 
. gebote zu Protofoll zu geben, und nad Maasgabe ber 
Trecutions / Ordnung ben Zufchlag zu gewaͤrtigen. Gräfeg 
berg, den 25. Auguſt 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Meniger. 





‚Da auf das Gut des. Bauern Georg Kuͤridoͤr⸗ 
fer. von Kaltenthal, in dem am 9. Junl curr. dahier 
angeftandenen 
eingefunden, fo wird daſſelbe wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und haben wir hiezu Bietungb· 
termin auf ben . » 

29. September d. J. Vormittags 9 Uhr, 
und zwar — dem geffellten Antzage gemäg — im Orte 
- Raltenthal anberaumt, weshalb wir zahlungs ⸗ und bes 
-  Sofähige Raufsliebhaber hiemit einladen. Das Gut ſelbſt 
Gefteht im einem halben Hof, wozu gehört: das Wohn 
‚haus Neo. 


65 Tagwerl Gelder, 3 Sagrorst Wien, 14 Tagwert 


‘3 mit eingerichteter Stallung, einem Stadel, 


1826. 


Sicitationstermin fein Kaufsliebhaber fi, . 


643 Huth und = Klafter Gerechtholl. Der Zufhlag . 
iefed Gutes erfolgt Übrigens nach der Veſtimmung ber 
Epecutiong ⸗ Ordnung, Gehnabelwaid, am 28, Juli 


Königliche Landgericht Pegnig. 
= Ren 





Kemnath, den 28. Juli 1826. 
Die dem Johann Kaſtner zu Immenreuth ges 
hoͤrigen 6 Weiher auf ber Halb und ber fogenannte to. 
nauer» Weiher werben Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckuns 
wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
jahlungsfäpige Kaufsliebhaber zu dem auf 
Montag den 2. October 

daher anberaumten Termin vorgelaben. 

Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 

Freiherr v. Andrian⸗Werburg. 


— — 

Um ermeſſen gu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
Johann Georg Trebes zu Steinbach einzuleisen 
fen; iſt eine. genaue Kenntniß feines Schulbenftandes 
nöchig. Es werben demnach alle Gläubiger des Johann - 
Georg Trebes zur Liquidirung und gehörigen Nachmei 
fung ihrer Forderungen auf ben " 

27. September 1826 
unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß biejenigen, 
welche an biefem Tage nicht liquidiren, mit ihren Ans 
fprüchen ausgefchloffen werden. Morbpalben, ben 30. 


Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
" f v. Landgraf. 





Es wird. hiermit zur Kenutniß gebracht, daß pre 
1835 bei dem hiefigen Nentamte die Erbzinfe, Boden 
zinfe, Großngelder , ſteten Handloͤhne auch der Schmals 
faat / Zehenten von bem Reutamts -Gehuͤlfen Reichel, 
ſowie die Haus, Grund», Gemerb s und Bamiliens ' 
Steuer won dem Rentamts⸗Gehuͤlfen Eduard Dbem 
berger, für Rechnung des Rentamts eingehoben wet⸗ 
den, weswegen auch biefe Subjecte verbindliche Autw 
tungen barüber ausſtellen dürfen. Miündberg, am 9- 

September 1826. 
Sönigliches Rentamt. 


- 
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An Folge bed — in dem diesjährigen Regierung 
Blatt file dag Königreich Bayern sub Nro. 32, Seite 


578 enthaltenen allerhoͤchſten Ausfchreibend werden die 


fämmtlichen zum biefigen Nentamte grund» und haus ſteuer⸗ 
pflichtigen Stiftungen und Rittergutsbefiger hierdurch aufs 
gefordert, bie ausgeſchriebenen Beträge zur Straſſenbau⸗ 
Umlage mit 3 fr. von jedem Grunds und Hausſteuer⸗ 
Gulden bei Vermeidung ber gefeglihen Zwangsmittel 
binnen längftend 8 Tagen hieher zu bezahlen, Eber⸗ 
wannftadt, den 4. September 1826. 

Königliches Rentamt. 

Maurer. 





Zu dem — hoͤchſten Orts — anbefoplenen Verkauf 
bes entbehrlich gewordenen Jaͤgerhaußes in Roth nebſt 
dazn gehoͤrigem Grass und Gemuͤß ⸗ Garten von z Tags 
werk iſt Termin auf 
‚Montag ben 25. September, Vormittags um To Uhr, 
in loco Scheßlig anberaumt, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden. Scheßlitz, am 4. September 1826. 

Königliches Rentamt Scheflig. 
5. Burkart. 


An Folge hoher Beflimmung K. Regierung des Ober⸗ 
Mainfreifes vom Zoften v. M. wird die Mainrothers 
Koppel» Jagd unter den normalmäßigen. Bedingungen 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der äffentlichen 
lebenslaͤnglichen Verpachtung ausgeſetzt, wozu pachtungs⸗ 
faͤhige Liebhaber zu dem im Rentamtslocale Weiſsmain 


auf den 
ıgten d. M. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine eingeladen werden. 
am. 6. September 18264 
Königl, Rentamt Weismaln und en Kulmbach. 
auf). 


Die, zur Nachlaßmaſſe bes verftorbenen quiescir⸗ 


Kulmbach, 





ten Herrfchaftsgerichtd.Actuard und Rathes Wenker 


bieſelbſt gehörenden Mobillen, beſtehend im Kleideru, 
Betten, Buͤchern und einigem Hausgeraͤthe, werden 
Donnerſtag den 28. September l. J. Vormittage 
9 Uhr, 
in der Wohnung des Wenferifhen Herrn Curators, 
Dominkals Kanzleirathes von Priefer dahier gegen gleich 


baare Zahlung oͤffentlich verfteigert und dieſes Kaufluſti 
gen hledurch bekanat gemadt, Tambach, den ı. Sep 
teinbet 1826. 
SGraͤftich Orttenburgifches Hertſchaftsgericht. 
Strebel. 

Der Muͤller Albrecht Schoppel zu Oberell, » 
borf hat ſich für zaflungsunfäpig erflärt, und dem Sant, 
derfahren ıniterworfen. Es werden daher bie Edictstage 
biemit ausgefhriehen, und zwar 

Freitag der 29. September U} 
zur Anmeldung und zum Nachweiß der ſaͤmmtlichen Son 
derungen unter fofortiger Vorlage der Originalſchudur⸗ 
Funden und lbgabe ſonſtiger Beweismittel, 

Montag der 30. Drtober I. J. 
sur Vorbringung etwaiger Einreden gegen die im ıflen 
Ganttage angemeldeten Forderungen , und 

Donnerflag der 30. November 
sum Schlußverfahren, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
model ſich ſaͤmmtlich befannte und unbekaunte ALh re chi 
Schoppel'ſche Gläubiger um fo gewiſſer in Perſon 
ober durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte in dieſen Tages 
fahrten einzufinden haben, als das Ausbleiben im erſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, 
bag Nichterfcheinen in den beiden andern Edictstagen 
aber den Ausſchluß mit dem treſffenden Verhandlungen 
jur Folge hat. Tambach, am 24. Auguſt 1806. 
Graͤftich Orttenburgiſches Herricpaftsgericht, 

Strebel. 








Da ber Metzgerweiſter Johann Baumgart 
ner zu Obernfees fein Vermögen den Gläubigern abge» 
treten, fo wird diefeg zur Sffentfichen Keuutniß geßtacht, 
und zugleich zu Liquidation der Forderungen an bie Banıma 


gaͤttneriſche Daffe Termin auf 


Sreitag den 22. September Vormittags 16 Uhr 
imter der Bemerkung feftgefegt,. DaB wegen der jchlech ⸗ 
ten Vermögenstage, fo wie jur Erſparung der Koſten 
für die auswärtigen Glaͤubiger, in einem und dem nain— 
lichen Termin die Liquidation und Nachweiſumg der For 
berungen,, bie Einreden dagegen und dag Schlußver fah⸗ 
ren aufgenommen werden ſoll. Es werden daher alle 
diejenigen, bie eine Forderung an den Johann Wanitr 
gärtner haben, aufgefordert, auf ben 

23. September Vormittags 10 Uhr 
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vor hieſigem Patrimonialgericht- entweber In Perſon, | 
bach, 'den 6. September 1826. 


oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen gehoͤrig nachzuweiſen, bie etipgigen. Einres 


den zu ftellen und bad Weitere zu beforgen, und haben " 


die an biefem Termin fich wicht Meldenden ben Ausflug 
- * Maſſe zu gewaͤrtigen. Aufſees, ben 28, Auguſt 


"reger von Aufſeeßiſches Patrimonlal⸗ 
Gericht lJ. Klaſſe. 
Knab. ni 


Megen: einer liquiden Erbforberung:fel bad mit 1 
MWohnhaus, 18 Tagwerk Helden und 4 Tagwerf Wie 
ſen werfehene Soͤldenguih, dann ein walzendes Schrots 

holz des Johann Lang, zu. Doͤrrenwaſſerlos in Kraft 
der Huͤlfsvollftreckung gerichtlich veräußert. werben. Ans 
nebmliche Kaufäliephaber . werden daher aufgefordert, 
in dem am 
27. September 

anftehenden Bietungs» Termine, fih Vormittags 9 Uhr 
indem Soͤldenhauſe zu Doͤrrenwaſſerlos einzufinden, 
wo ſie die weitern Kaufsbedingungen hoͤren, die auf den 
in möbilien ruhenden . erfahren, und nach Vor⸗ 
fthrift der Erenutiends Or bdnung ben Hinſchlag erwarten 


Können. Buchau, mg. Auguſt 7806. 
Graͤflich Sie hifches Patrimonialgericht L Klaſſe. 
Hoffmann. 





MDas zur Andreas Spoͤrliſchen Kontursmaſſa 
gehoͤrige halbe Gut mit Wohn / und Wirthſchaftsgebaͤuden 
Pro. 11 zu Kleinheret ſammt Gemeinderecht und einge⸗ 
hoͤrigen Feldern und Wieſen wird nach dem Antrage von 
Seiten der Glaͤubiger audurch abermals dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeftellt und- Strichtermin auf 

Donnerftag den: 5. October d. J. Vormittags ro Uhr, 


zu Kleinheret anberaumt, in welchem daher Kaufsluftige, 


ihre Gebote zu Protofoll zu geben und ben bedingten Zus 
ſchlag zu ertvarten haben. Markt Nentweingborf, am 
18. Auguft 1826. 
Greigersiich von Rotenharfifhes Yatrimontal⸗ 
\ Gericht “Straffeldach. 


bee: ad valvas judicii publicas affigirt worden. diſch· 


Das Freiherrlich von Beis er ſteiniſche 
Pateimontal » Gericht. 
Krauſſold. 





Gegen ben vormaligen Gutsbeſitzer Michael Way 
ner auf dem Muͤhlberg bei Schimmendorf, Koͤnigl. 
Landgerichtg Kulmbach, wurde von dem unterzelchnetem 
Patrimonialgerichte der Konkurs erkannt, ohne baß von 

dem Schuldner die Berufung in dem gefeglichen Termin 
angemeldet wurde. Ed werben daher bie folgenden Edills⸗ 
‚tage ausgefchrieben: 
1) Montag ber ate Oftober 1826 
* Liquidation und Beibringung ber Beweismittel, 
2) Mittwoch ber 1. November 1826 
zur Vorbringung der Einreden und 
3) Freitag ber 1. December d. J. 
‚pur Schiußverhandlung Wer am erflen Edictstage ba, 
«bier nicht erfcheint , oder feine Beweismittel im Originale 
vorzulegen unterläßt,, wird mit feiner Forderung von ges 
‚gentärtiger Concursmaſſe ausgefchloffen und die an den 
‚beiden Übrigen Edictstagen Ausbleibenden werben mit 
den fie treffenden Handlungen praͤcludirt. Kirchleng, 
am 25. Auguſt 1826. 

Sreiherrlich von Guttenbergifches Senlorats⸗Pa⸗ 

trimonialgericht J. Claſſe. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das z Wohn⸗ 
haus der Johann Lorenz Hopf'ſchen Eheleute zu 
“Horb am Main, dann bad fogenannte Mainaͤckerlein der⸗ 

“felben, zum Nittergute Butfersborfi erbzinnsbar, zum 
‚Öffentlichen Verkaufe ansgeboten, und —æe— 
Mittwoch den 11.k. M. October 
\anberanmt, two Kaufsluſtige dahier zu erſcheinen und deu 
bedingten Zuſchlag an den Meiftbierenden zu gewaͤrtigen 
haben. Das 3 Wohnhaus ift für 95 fi., das Dralm 
Ackerlein aber filr 80 fl. gerichtlich eingefchägt, und ſteht 
Kaufsliebhabern frei, von „den darauf ruhenden Lafen 
Im Strichtermin ſich Kenntuiß zu verfchaffen, Unterlan⸗ 


Jacobi. genſtadt, am 2. September 1826. 
_— nn von Medmwigifches Patrimonialgericht 
Das Beioritätß , ‚Erfenntniß in ber Johann und ' 1 Claſſe Burkersdorf. 
Agnes Wich iſ chen "Eotcursfache in oͤtelsdorf iR Schlefing. 
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Rihr Amelihe Artiken 


Die Hetren Mitglieder ber Nefourge , 
jenigen , in.deren Haͤnde fi Journale und Zeitungen 
diefer Geſellſchaft ſchon feit längerer Zeit befinden, wer⸗ 
ben um beren Burücdgabe an den Kaufmann Bayer 
lein 1, freundlichſt erſucht. Bayrenth, ben 29, Au⸗ 
guk 1826. 

Don den Vorftehern der Reſourçe. 





Unt das wirkſamſte und, im Verhaͤltniß feiner Kraft, 
billigſte aller bis jegt befannten Dungmittel, bas im 
beilfegenden Blatte näher befchriebene Knochenmehl, 


auch ım Dbertnainfreis einzuführen, habe ich von der 


Königlich Bayeriſchen priviligirten von Rebay'ſchen 
‚ Rnochenmehl+ Ehtreprise in Günzburg hie gerichtliche 
Eeffion ihres, von Sr. Majeftät unſers allergnaͤdigſten 
Königs erhaltenen Privileglums zus ausſchließlichen Ers 
richtung von Anochenmüßlen und zum Verkauf des Kno⸗ 
chenmehls im Obermainfreife , Übernommen, umd laffe 
biefes in jeder Hinficht fo erhpfehlungsmwärdige hemifche 
Dungmehl auf einer beſonders dazu eingerichteten Muͤhle, 
nad) der von Herren Gebrüder v. Nebay neuerfundes 
nen Methobe, bereiten. 


Ich führe diefes Gefchäft unter der Firma 


Brivilegirte Köntgl. Bayerifhe von Re—⸗ 
bap'ſche Knohenmehl-Entrepris 
Bayreuth 

Friebr. Earl Münch sen, 


und verkaufe den Bayeriſchen Eentner des Knochenmehls 
ohne Emballage à 3 fl. 15 fr. rhl. in meinem Haufe 
€. Rro, 6 in der Hauptſtraſſe. 

Um jedoch auch im ben entferntern Gegenden bes Kreis 
ſes die Verbreitung dieſes Dungmehle mehr zu befördern, 
nnd ben Ankauf deſſelben zu erleichtern, werde ich an 
Werfchiedenen Orten des Kreifes Niederlagen errichten und 
foäter in oͤffentlichen Blättern bie Namen und Wohnorte 
ber Commiſſionairs, fo wie bie aufs billigſte regulirten 
Verkaufs + Preife befannt Machen. 


Möchte es nun ben König, Behörden‘, fo wie allen 


Magiſtraͤten und Ortsvorſtaͤnden bes Krelſes gefallen, 
mich in dieſem patriotiſchen Unternehmen, das zur Ver⸗ 
beſſerung ber Landwirthſchaft, und dadurch zur Befoͤrde⸗ 
zung des allgemeinen Wohlſtandes fo viel beitragen wird, 


und alle dies 





kräftig zu unterfägen! — Möchte fich Aserhanpt Jeder 
burch anftellende Proben som der außerordentlichen Wirk 
famfeit dieſes Dungmehls Überzeugen und dann jur Ders 
breitung deſſelben fein Moͤglichſtes beitragen. 

Eine noch naͤhere Beſchreibung des Anochenme 
findet fih im einer in biefem Jahr een 
Schrift: 

Ueber die Eigenſchaften und Anwendung 
bes Knochenmehls als ein neues HEHE 
wirffames Dungmittel, Aufruf uns 
wohlmelnender Rath an alle Sands 
wirthe, Bayern, Guts⸗und Garten. 
befiger, 


beige bei mir broſchitt k 6 fr, per Cpehuplar zu haben 


Bapreuth, ben 10, September 1826. 
Friedr. Earl Münd zen, 


Ein gelb lackirter Ballon Wagen, vierfigig, noch 
fehr gut conbitionist, wegen feiner leichten Bauart auch 
einfpännig zu brauchen, fleht zu verfaufen, und ift das 
Mäpere hierüber im Zeitungs /Komntoir zu erfahren, 








In der Ranzleiftraße E. Nro. 119 iſt auf Martini die 
bberfte Etage 
thumer. 


zu beziehen; das Nähere bei dem Eigen 


Kurs der Baperifcpen Staats » Papiere, 
Augsburg, den 7. September 1826. 











Staats⸗Ppaptere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen à 43 mit Coup, , 8834| 88 
dito As, y 101 | 100% 
LandsAnlehen a sg . . » 1024 
gott. oe EM A 48 s 200} 
ditto E—M ä 45 ” . a 
ditto nyaml :;«s.. 
ditto unverzinnslihe A A, 10, | 99 
dito * ditto af, 25. 98 
dio dito AM 100, 99 
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Königlich: Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 110. 


Freitag 


Vayrenth, am 233. Sarenbe 1826, 





* 
Warnung. | 
Nach ber allerhoͤchſten Verordnung vom 18. Februar 
1811 wird der quiedeirte Megierungd » Eamzelift Jos, 
bann Eprifian Möller bahier ald unbefugter: 
Schriftenverfertiger hiermit wiederholt bekaunt 

gemacht und vor demfelben gewarnt. 

Bayreuth, am 6. September 1826, 
Der Stabt s Mogiftrat. 


Hagen. 


She 





-BSefauntm 2. an. | 
In der Nacht vom Seen auf den gten dieſes wurden 
nachftehende Gegenflände, ale: 
1) Zwei Oberhembden mit Nr. ar md Lit. O. be⸗ 
geichnet, 


2) fünf Schnupftuͤcher, ebenfalls mit O, begeichnet, 


3) vier Halstuͤcher mit demſelben Zeichen, 
" 4) einige Paar feidene Strümpfe, 
5) ein dunkelblauer Oberrod, 
6) ein brauner dergleichen, 
H ein ſchwarzer und ein blauer Frackrock, 
g) zwei Paar ſchwarituchene lange BBeinfleiber, 
naͤmlich: 
1 Paar enge und ı Paar weite, 
9) zwei bunte nach der Länge geftreifte Weſten, 
10) eine weiße Weſte, 
11) eine Weſte mit Querſtreifen, 
12) eiliche 20 Paar, theils geſtridte, thells gemirfte 
leinene und baummollene weiße Strümpfe, 
13) einige, Paar kurze geſtrickte Schaafwollent dergl. 


Amtlige Artikel 


14) * nen geſchliffene große — 
15) ein kleines Meſſer, 
16) ein dergleichen altes, aber neu geſchliffen, und 
17) mehrere, in Unterhemden, Handtuͤchern, ac, bes 
ſtehende Waͤſchſtuͤcke, 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs entwendet. 

Jedermann wird vor dem Ankauf vorbeſelchneter 
Gegenſtaͤnde gewatnt und in Entdeckungsfall zus ſolorti⸗ 
gen Anzeige hiermit aufgefordert. , 

Bayreuth, am ro, September 1826; 
Da Stabt» Magifirat, 
Be ze er 
Polizei» Senat, 
Hagen. 
Schoberth. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einiger ausgellogten 
Schuldforderungen werben nachbemerkte Grundbeſitzun⸗ 
gen des Georg Kreller juͤngerer zu Mittlerweilerebach 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 1) ein Bauern⸗ 
gut zu Mittlerweilersbach, 2) ein Tagw. Feld und Wieſe, 
bie kleine Matheſenwieſe, 3) + Tagm, Feld, der Bruͤt⸗ 
tingsader, 4) 3 Tagw. Feld, die Schafrggeten. Kaufs⸗ 
fuftige können fih am 

Dienftag den 3. October 1.%., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Wirthshauße bes Martin Schü zu Mittlermeis 
lersbech einfinden, ihre Aufgebote zu Protecof anäußern, 
und des Hinſchlags wegen dag Weitere gemwärtigen. 
Ebermannſtadt, den 9. September 1826. 

we Landgericht Ehermannftadt, 
Raſcher. 
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Die nahbenannten bem Georg Kraud zu Unter 
weilersbach zugehoͤrigen Grunbbeflgungen werben hiemit 
abermals dem Verkaufe zur Huͤlfsvollſtreckung ausgeſetzt: 
1) ein Bauerngut mit Zugehoͤrungen, Steuer⸗Beſ. Nr, 
384, 2) ein halbes Tagwerk Feld, das Eulein genannt, 
St. Beſ. Nr. 68, 3) 4 Tagmwerf Feld im Huͤgeleins⸗ 


graben, St. Def. Nr. 84, 4) % Tagwerk, bie Hof⸗ 


wieſe, St. Beſ. Nr. 72, 5) 4 Tagwerf Hopfengarten, 

Mr. 7ı, 6) die Hälfte von 175 Tagwerk Feld, die 

Mathesleithen. Kaufsliebhaber koͤnnen fih am 
Dienftage ben Zten bes fünftigen Monats October, 

s Bormittags g Uhr, 

zu Unterweiler obach einfinden und den Hinfchlag nach 

MVorfchrift ber Epecutlond » Ordnung zu gemärtigen, 

Ehermannftadt , den 4. September 1826. 

‚Königlich Bayeriſches Landgericht. F 
Raſcher. 





Der Bauer Carl Keſtler zu Hohenpoͤlz, hat 
feine Inſolvenz erflärt, und aus ber Dergleihung des 
Betiv» Standes mit den bisher befannt gewordenen Acti⸗ 
ven, ergiebt ſich Concurs, ed werben daher bie gefeßlis 
hen Ediersräge ausgefchrieben, und zwar: 2) zur Mit 
meldung und gehörigen Nochweifung der Gorberungen, 

Montag der 2. October, 
a) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, 
Montag der 30. October, 
3) zur Replik und ſchluͤßigen Verhandlung, 
Donnerfiag ber 30. November, 
und hiezu fämmtliche Gläubiger bes Keftler unter dem 
 Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
„Beim erſten Ganttage die Ausfchliegung der Borberung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichters 
fcheinen an den Äbrigen Edictstaͤgen aber bie Ausſchlie⸗ 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zus Folge habe. Mach dem Wunſche der befannten Cre⸗ 
ditoren wird am erflen Termine eine gürliche Ueberein⸗ 
Funft verfucht werden. Hollfeld, am 14. Auguft 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Das ſaͤmmtliche Grundvermoͤgen bed derganteten 


Johann Lochner, Älter zu Rauhenberg, nemlich: a) 
4 Hof, beſtehend aus einem halben Wohnhaus, daran 
gebautem halben Stabel, einem halben Backofen, & 
Tagmwerf Grasgarten, 24 Tagwerk Felder, 4 Tagmwerf 
Wieſe, % Tagwerk Holz, K. B. N. 32, zum Königl, 
Rentamt Maifchenfeld lehenbar und für 400 fl. gewuͤr⸗ 
biget; b) 5 Tagmwerf Gelb, der Keffel, K. B. N. 34, 
gleiches Lehen und auf 31 fl. 40 fr. geſchaͤtzt, dann c) 2 
Tagwerk Geld, die hintere Bernteuth, K. B. N. 35, 
baffelbe Lehen, und auf 26 fl. 40 fr. gefchägt, wird hie⸗ 
mit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift Termin 
biezu auf j 
Samſtag den &3. September l. J. 
am Site bes unterzeichneten Koͤnigl. Faudgerichtd ande, 
zaumt, mozu Kaufsliebhaber vorgeladen werden, Die 
Kaufsbebingniffe, fo wie die auf den Verfaufs.Objecten 
baftenden Laften und Renten werden im Strichtermine 
befannt gemacht werden. Hollfeld, am ar. Auguſt 
1826. . 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter, 





Um ermeſſen zu Finnen, welches Verfahren gegen 
Johann Georg Trebes zw Steinbach einzuleiten 
fey, iſt einesgenaue Kenntniß feines Schuldenſtandes 
noͤthig. Es werden bemnad) ale Gläubiger des Johann 
Georg Trebes zur Liquidirung und gehörigen Nachwei⸗ 
fung ihrer Forderungen auf ben 

27. September 1826 
unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen,. daß biejenigen,. 
welche an biefem Tage nicht liquidiren, mit ihren Ans 
fprüchen ausgeſchloſſen werden, Nordhalben, den 30. 
Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß pro. 
1835 bei dem biefigen Rentamte die Erbzinfe, Bodens 
sinfe, Broßngelder , fteten Handloͤhne auch der Schmals 
faats Behenten von bem Mentamts + Gebülfen Reichel, 
Towie die Hauss, Grund⸗, Gemwerb s und Familien 
Steuer von dem Rentamts/Sehulfen Eduard Oben 
berger, fir Rechnung bes Rentamts eingehoben wer⸗ 
ben, weswegen auch diefe Subjecte verbindliche Quit⸗ 
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tungen barüber ausſtellen dürfen, Muͤnchberg, am 9. 
September 1826, i 
Königliches Rentamt, 





Bu dem — hoͤchſten Orts anbefoplenen — Verkauf 
des entbehrlich gewordenen Jaͤgerhaußes in Roth nebft 


dazu gehörigem Gras» und Gemiß. Garten von $ Tags - 


werf it Termin auf 
Montag den 25. September, Vormittags um 10 Uhr, 
in loco Scheplig anberaumt, wozu Kaufsliebhaber einge, 
laden werden. Scheßlitz, am 4. September 1856. 
Königliches Nentamt Scheßlitz. 
F. Burkart. 


Die durch die Firation der Zehenten im hieſigen 
Amte entbehrlich gewordenen Zehentſcheunen: 2) zu 
Teuſchnitz, mit dem baran liegenden Grasplatze, 2) 
zu Poßeck, 3) zu Preßig, und 4) zu Nordhal—⸗ 
‚ben, merben unter ben — in ber allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 30. November 1gIT-gegebenen Normen und 
Bebingniffen an ben Meifibietenden oͤffentlich verkauft, 
und zu biefem Behufe Kaufsliebhaber eingeladen: 1) 
wegen der Zehentjcheune zu Teufihnig, 

Mittwoch den 4. October d. J., Vormittags 10 Uhr 
in dem Gaſtwirthshauße zum rothen Ochſen in Teuſch⸗ 
nig, 2) wegen ber Zehentfcheunen zu Poßed und 
Preßig, 

Donnerſtag den 5. October, Morgens 8 Uhr, 

in dem Geſchaͤfts, Zimmer des hieſigen Rentamtes, und 
3) wegen der Zehentſcheune zu Norbhalben, 

Freitags den 6. October , Vormittags ro Uhr 
tn dem Pirkel'ſchen Wirthshauße zu Nordhalben ſich eins 
zufinden. Rothenkirchen, ben 7. September 18236, 

- Königliches Rentamt allda. 
Jubltz. 








In Folge hoher Beſtimmung K. Reglerung des Ober⸗ 
Mainkreiſes vum zZoſten v. M. wird bie Mainrother⸗ 
Koppel⸗Jagd unter den normalmäßigen Bedingungen 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ber Sffentlichen 
lebenslänglichen Verpachtung ausgefegt, wozu pachtungs⸗ 


faͤhlge Liebhaber zu dem im Nentamtslocale Weismain 
“ 


s 


auf ben 
ıgten d. M. Vormittags zo Uhr } 


tionsgebäpren, 


anberaumten Termine eingeladen werben. Kulmbach, 
am 6. September 18264 
Könige. Rentamt Weismain und Forſtamt Kulmbach. 
| Pauſch. 
— ç e erñwts— 


Die, zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen quiescir⸗ 
ten HerrſchaftsgerichtsActuars und Rathes Wenker 


bieſelbſt gehoͤrenden Mobilien, beſtehend in Kleideru, 


Betten, Buͤchern und einigem Hausgeraͤthe, werden 
Donnerſtag ben 28, September I. J. Vormittags 


9 Uhr, 
Im ber Wohnung bed Wenkerifchen Herrn Curators, 
Dominicals Kanzleirathes von Priefer dahler gegen gleich 
baare Zahlung oͤffentlich verfteigert und diefeg Kaufluſti⸗ 
gen hiedurch bekannt gemacht, Tambach, den 1. Sep⸗ 
tember 1826. 
Gräfih Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht, 
Strebel, 


— — e 


Nachbenannte zur Verlaſſenſchaftsmaſſa des verleb⸗ 
ten Konditor Heinrich Georg Chriſtoph Hake 
zu Küps gehörigen Realitaͤten, werden auf Antrag der 
Guratoren der minderjährigen Rinder, und auf den 
Grund hieher geftellter Requiſition dee Freiherrlich von 
Redwitziſchen Seniorats Patrimonlalgerichts Unterrodach, 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und hiezu Bietungs⸗ 
termin ben Eu 

22. October d. 5. fruͤh 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte abgehalten. 1) + an 
dem vierten Theil ber Grienesfchneidmiple, zwifchen 
Kips und Au gelegen, gefchägt auf 400 fl. rhl., lehen 
bar zum Nittergute Kuͤps, und entrichtet dahin alljaͤhr⸗ 
li 293 fr. Erbjinne und 10% fr. ord., in allen Befitz⸗ 
veränderungsfällen 10 von 100 Handlohn, und Bei 
Succeffion eines Lehenheren a A. 15 Fr. rhl. Recogni⸗ 
2) ber fogenannte Bronnentanger ges 
fhägt auf 100 fl. ehl., gleichfalls zum Eom. Nittergufe 
Kuͤps lehenbar, entrichtet alljaͤhrlich dahin 184 fr, Erb⸗ 
zinns, Handlohn und Recognitionsgebuͤhren wie Nro. x, 
Kuͤps, am 24. Auguſt 1826. 

Greiperslih von Redwitziſches Communlon⸗ 
Patrimonialgericht, 
Weißmuͤller. 
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Die oͤffentliche Bekanntmachung des Johan 
Detſch — genannt ber ſchwarze Schuſter — zu Drei 
tenlohe, Laudgerichts Kronach, welcher ſchon zum fuͤnf— 
tenmale über Schwaͤrzungen aufgegriffen, und bier 
wegen theild durch Erkenutnißg des Königlichen Lands 
gerichts Kronach, theils auf freiwillige Unterwerfung 
beim Königlichen Beijollamte Haigerwirthshaus beftraft 
wurde, mird anf den Grund ber 9.65 und 67 des 
Zöllgefeped vom a2. Juli 18:9 andurch voljögen, 
Buch am Forft, ben 6. September 1826. 

Kinigliheg Oberzollamt. 
€. Schemmel, Dberbeamter, 
Treiber, Eontrolleur. 





Midder-DVerfauf aus ben Stamm⸗Heer⸗ 
‚ den der KRöniglihen Staats» Ödten 
"Adminiftration Schleißheim. 


Se. Majeftät der König, in der huldvollſten Abficht, 
den bei Begründung der Königl. Stamm + Schäfereien 
beabfichtigten Zweck, dadurch auf die Verbefferung der 
Schafzucht im Lande aufeine bleibende Weife einzumirfen, 
ellmählig ing Leben überzuführen, baden allergnäbigft 
geftattet, daß in biefem Jahre an dem erſten Tage nad 
dem Detoberfeft, am 9. Derober d. J., als an dem zum 
allgemeinen Marfte beftimmten Tage, 50 bis 60 Stüuͤck 
Stamm» Widder, meiftend junge noch nicht vollzähnige 
Thiere, mit einem Auftwurfspreife, der weit unter dem 
wahren Werthe diefer Thiere tft, und die Summe von 
20 fl, für den Kopf nicht überfteigen fol, auf der The⸗ 
refienwiefe bei Minden in einem eigenen hlezu beftimms 
ten Locale von 10 bis a2 Uhr Morgend unter folgenden 
Bedingniffen zum Verkauf gebracht werben: 


1) Werden zum Kauf nur Inländer zugelafen. 

2) Muß nachgewiefen werden, daß man die Thiere 
zur Veredlung etuer Schäferei im Lande verwenden 
wolle, weswegen obrigfeitliche Zeugniffe vorzulegen 
find, daß man Befiger einer Schäferei oder zum 
Erkauf für eine andere Schäferei im Lande beaufe 
tragt ſey. . 

3) Wird der Kaufs⸗Schilling baar erlegt. '. 

Weil der Wollwuchs der Thiere wegen ber jüngft 
voransgegangenen Schur uoch nicht ſoweit vorausgerüct 


if, daß der Charakter der Wolle von einem jeben Käufer 
in feinem vollen Werthe gewuͤrdiget werden koͤnnte, fo 
wird das Stamm »Megifter der Königl. Adminiftration 
über die jüngfte Schur vorgelegt werden, in melchem 


die Wolle eines jeden Stüdes, ſowohl im ungewaſche⸗ 


nen ald gewaſchenen Zuftande, eingefeben tyerben kann. 
Schleißheim, am 6. September 1826. 


Koͤnigliche Staats guter · Adminiſttation Schleiß hein. 


Schoͤnleutner, 
K. Staatsguͤter⸗Director. 


Nicht Amtliche Artikel. 

Sonntag am 17. September iſt dahier Kirchweih, 
wozu unter Verſicherung promter Bedienung, guter 
Speiſen und Getraͤnke hoͤſtichſt einladet; Neunkirchen, 
am 13. September 1826. 

* Der Wirth Maifel, 





Am nähften Montag, den 18. September, Vor⸗ 
mittogs 9 Uhr, wird das vormals Rechnungsrath Harte 
wig’(he Haus, Mr. 330 im der Schrollengaffe, nebft 
bazu gehörigen Waſchhauße und eingemauertem. großen 
Wafchkeffel, halbem Pumpbronnen, Gänfes, Huͤhner⸗ 
und Schweinſtaͤllen, Holzlege, Keller, Hofraith und" 
daran floßendem Baum s ımb Gemüßegarten fammt 
Gartenhaus, an ben Meiftbietenden verfauft, oder, im 
Fall ein aunehmbares Kaufgebor nicht erfolgen follte, an 
den Meifibietenden vermierher. Kauf» und Mierhliebs 
haber koͤnnen das Haus und Zubehör, vom naͤchſten 
Freitag, den ı5ten d. M. an, täglich von 8 — 11 
Uhr einfehen und bie nähern Bedingungen von den Jus 
tereffenten erfahren. Bayreuth, den ı2, September 
1826. 





Es iſt eine reintreffirre. braune zZjährige Huͤhner⸗ 
Huͤndin um billigen Preiß zu verkaufen. Das Nähere 
in der Koͤgleriſchen Tuchfabrik 2 Treppen hoch. 


Ein gelb lacitter Ballon + Wagen, vierfigig, noch 
fehr gut conditionirt, wegen feiner leichten Bauart auch 


- elnfpängig zu Brauchen, ſteht zu verfaufen, und iſt bag, 


Näpere hierüber im Zeitungs » Komieir zu erfahren. 
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Ne Artifel 


— — — — — 


Ba ven, ben 11. — 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Am Obermainfreife befinden fich mehrere Bräuereien, Mühlen und andere radizirte Gewerbe, welche mehr 
als einen Eigenthilmer haben, und in Sozietät betrieben werden. Bumellen haben Miteigenipiimdr gleiche Anrheile, 
jumeilen ungleiche: Jeder Miteigenthilmer hat übrigens bag Necht, Über feinen Antheil, ohne Zuftimmung der 
übrigen, ganz allein und unbedingt zu digponiren, fo daß beftändig Veränderungen in ber Sozietät fich ereignen. 

Bei der Anfertigung ber neuen Gewerbs⸗Kataſter (welche in der lithographirten Inftruction vom 6. Mir 
1826 mit Litr. B, bezeichnet find) iſt nun die wrage eutſteuden: pr vr. Snietitt: Bemerbe einzutragen, und 
wie die Veränderungen nachzutragen feyen. 

Hierauf dient folgende Entfehliegung: _ 

1) ber Eintrag hat nach dem Haupt» Eigenthimer zu gefchehen, > 

2) wo bie Eigenthums⸗Antheile ungleich Ind; iſt derjenige ber HariprEigenthlmit, wida ben größten AUntheil 
bat, z. B., wenn unter 4 Beſitzern eines geſell ſchaftlichen Brauhaußes Einer die Hälfte beſitzt, die andern 
nur ein Sechstheil Anıpeil haben, fo iſt berjenige Haupt: Eigenthiimer, ber die Häifte hat; 

3) find aber- bie Eigenthumg+Antheile ganz gleich, ‘fo wird berjenige als Haupt Eigenthimer angefehen , der am 
längften im Befige tft, 

4) if Eigenthums  Ancheil und Alter bes Befiges gleich, To mag ber Buchſtabe bes Alphabets entſchelden, 

5) in der Colonne: Gewerbtreibende Perſor, wird der Haupts Eigenthuͤmer zuerſt geſetzt / und. mit litt. a. bes 

jeichnet, dann folgen die Mit⸗Eigenthuͤmer mit b. c. u. ſ. w. 

6) die Antheile, melde. jeber. am Ganzen bat, z. B. #5 &, sh u 16. fommen in Eolonne: Gewerbs be⸗ 

' trieb. mit Beifegung bes betreffenden Buchſtabens, z. B. a4, bi}, ch, d&, erk, 

7) die Zeit, wenn jeder der Miteigenshiimer zum Befig gekommen iſt, reſp. das Datum ber Konceffion, melde 
er file feinen Ancheil erhalten. bat, kommt in die Nubeif: Bemerkungen, gleichfalls mit Vorſetzung des betref⸗ 
fenden Buchſtabens, z. B. b 7. März 1825, c 2. Auguft 1826 u. ſ. w., 

8) verfauft num einer der Miteigenthuͤmer feinen Antheil an einen andern Miteigenthilmer, oder an einen Frem⸗ 
ben, fo werben bie betreffenden Einträge ſchwach doch lesbar durchſtrichen, und ımten ganz am Ende die Bers 
änderung eingetragen, z. B. die Miteigenthuͤner b (Johann Kern) u, e (Peter Bauer) verfaufen 
ihre Autheile am einen dritten Gacob Müller) fo wird oben b und c RN m ganz unten nach 
lies, e nachgetragen: 

be, Jacdb Müller 4. 20. Oktober 1826. 

9) tim biefe Nachträge machen zu koͤnnen, muß bet jedem ſolchen Sozietaͤts ⸗Sewerbe eben fo ein leerer Zwiſchen⸗ 
raum it Kataſter delaſſen werden, mie folche Bivifchenräume am Gchluffe jeher Sewerbsgattung im Allgemei⸗ 
us angeordnet find, 


| EEE "De Fan, 

Gegenwaͤrtige Vorſchrift gilt: Ibrlgens lediglich —— der Sozie taus⸗Sewerbe. Bei denjents 
gen Gewerben, welche einer Gemeinde gehören, und von ſaͤmmtlichen "Mitgliedern einer Gemeinde, oder doch 
von fAmmtlichen Hausfägigen Burgeeu betrieben awerdan , wird aut die Gemeinde im gemeinen als moralifche Pers 
fon eingetragen, und die Weränderhagen, welche ſich in den Parfonen der Gemeindeglieder ereignen, bleiben außer 


Anſatz. 
Königliche Megherung des Obermainkrgifas, Kammer des Innern. 
‚Freiherr von Welden. — 


Ya mmlich Konigl. Lad + und Herrihafts Berichte, 
daun Magiſtrate der Stäbte Bayreuth, Bamberg 


- und Hof. ' ; 
Die Herftellung der Gewerbd,Katafter Über wie con⸗ j 
a Griebman, 


ceffionirten firirten Gemerbe betr. 
Bayreuth, den 12. September 1326, 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 
Darch die Weiterbefoͤrderung des zweiten Pfarrers Anton Heinrih Ullmann iſt die zweite Pfartſtelle 
‚zu Wunſiedel, im, Defanate und im Landgenichte gleiches Namens, erledige worden, hezen Ertrag vorbehaͤltlich 
des definitiven Faſſions » Abſchluſſes ſich folgendermaßen berechnet; 
A. An fländigem Gehalt | | 
aus Staatskaſſen bar io Pe a 5 . 15 kr. 


an Holz ‚ ar * . ‚ J 124, 9 9 


aus Stiftungskaſſen: 
PP EEE ..2421⸗ 474 ⸗ 
‚an Naturalien —W . . 6 + 538» 
aus Gemeindefaffen: 
baar - . . * 4 69 — 
an Naturallen 5324 66 ⸗45 * 
von ber Pfarrei Wunſiedel: 
D\.) 7.) GE Er Zn ” ’ . 175 — — 
an Raturalien N ’ « . IT 0 455 y 
—re r ——— — — 566 fb- 445 (8 
| 1, Aus Kapital -Binnfen . * 7 » Fe . P — ⸗— 
mi. Ertrag aus Reätitkten incl, 50 ſi. für Wehnung gm. 
:Iy, Ertrag aus Rechten — — — 4 25 
V. Einnahmen aus beſonders bejahlt werdenden Dienfifunftionen - R 126 1 24 + 
VL Aug Sammlungen . x . . » “ . A 15,4 23 - 
| Summa 7562 fl. 564 Ar. 
* Laſten Fe or» 16 + 


| Er | eine Einfinfte — —— F a0: fr. 
Die Bewerber haben fich vorſchriftsmaͤtig binnen 5 Wochen zu melden, —— — 
Koͤniglich a Conſiſtorium. N 


‚ Die Erlediguns her gmaiten Marsfele,i8 Ä | | — 
MWunfiebel bem. — oußaiut. 
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Bayreuth, ben 7. Ligue 1826. 
Don beim _ 

Königlih Bayeriſchen Kreis und 

Stadtgericht Bayrenth. 


1 


Der Kaufmann Nathan Raphael Löwen, 


Berger und feine Ehefrau Breinle Loͤwenberger, 
geborne Mach ol tahter, haben in einem am 31. Jul 


b. J. gerichtlich errichteten Ehevertrage die in hieſiger 
Provinz geltende Gütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſ⸗ 


ſen, was biemit bekannt gemacht wird. 
Schweljer. 
Riedel. 





Bayreuth, den 7. September 1826. 
Von dem 
Königlih Bäyeriſchen Kreig. und 
Stadtgeriht Bayreuth, 

. Da umnerachtef der oͤffentlichen Ausfchreißung tom 
30. Januar d. Is., bie in Verluſt gefommene Kammer 
Affecurafion d. d. Bayreuth den 1. Januar 2765, ur 
Sprünglih auf. den Kammerfecretair Joſeph Wils 
beim $riedrich verlautend, mum zur Mlaffe des für 
tod erflärten Jofeph Andreas Schmidthammer 


"gehörige und noch auf fünfstg Gulden fraͤnkl. | 


gültig, Innerhalb des feſtgeſetzten Termiins von 6 Mor 
naten bierorts micht vorgewieſen murbe, fo wird nun⸗ 
mehr diefelbe auf geſtelltes — hiemit fuͤr kraftlos 
erklaͤrt. 

Der 


Koͤnigliche Kreid⸗/ und Stadtgerlchts⸗DODireltor, 
Schweiger. 
Miebel.. 





Der zum Nachläffe bes verlebten Bauern Johann 
Abam Gadler von Fürfen gehörige halbe Hof daſelbſt, 
fol von Lichtmeß 1827 an auf 6 auf einander folgende 
Jahre, mithin bis zw Lichtmeß 1833, an ben Meiftbier 
tenden Öffentlich verpachtet werben. Hiezu iſt Termin 
auf ben 

28. September; Wormittags 9 Uhr 
in der Gablerifchen Behaußung in Fürfes anberaumt 
worden, am welchem fich Pachtliebhaber einzufinden, die 
Parhtbedingungen zu vernehmen und vorbehältlich der Ges 
nehmigung des vormmbfchaftlichen Gerichts den Zuſchlag 
zu gewarugen Haben, Die gefihöpfte Ertragstare fann 


F * 1826. 


in det landgerichtlichen Regiſtratur jeder eingeſehen 
werben. Bayreuth, ben 20. Auguſt 1826 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Das im Stetgenjstam für den Obermainfreis vom 
20. 23. und 27. Jınt dv. Is. Mr. 73, 74 und 76 
benannte Immobiliar »Bermegen des Kart Kefler 
in Hohenpoͤlz, wird auf fommenben 

Samſtag den 30. September 
wiederholt zum Verkauf ausgeſetzt, oder wenn ſich fein 





annehmbarer Käufer finden würde, nach dem audbrüde 


lichen Antrage der Krebitoren auf drei Jahre verpachtet. 
Kauf» refp. Pachtliebhaber werben eingeladen, fih an 
jenem Tage in Hohenpdl; einzufinden. Hollfeld / 14 


Königliches kandgericht. 
Kuͤmmelmann, Panbrichter. 





Dad Grundvermoͤgen des verganteten, minmehr vers 
lebten Muͤllermeiſtes Wolfgang. Griebel aus 
Kogenborf, wird hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausge 
fest, und iſt hiezu Termin auf 

Siumftag den 30. September 1.98, Vormittags 

9— 12 Uhr, 
auberaumt. Dieſes Grundvermoͤgen beſtehet: a) aus 
einem Wohnhauſe Nr. 2 mit dabei befindlichem Muͤhl⸗ 
werk und dazu gehörigen Muͤhlgeraͤthſchaften, b) einem 
Stabel mit angebauter Schupfe, c) einem Keller. mit 
darüber befindlichen Gebätde, dh einer Stallung nebft 


Holzſchlicht, e) J Tagwerk Gras. ımd Gemüßgarten in 


drei Stüden, f) 2 Tagwerk Wiefen, ober.» und unters 
halb des Müpfgebäudes gelegen, g) 4 Tagwerf Feld, 
unterm Pfarrfeld, h) 16 Tagwerf Neißholz, mit Nadel. 
bolz vermifcht, i) dem Nugantheil an ben nöch unvertheils 
ten Gemeindegrnden, k) 13 Tagtverf Feld im Efelsfnof, 
freieigen, 1) ı Tagwerf, das Kirchäderlein ‚-freieigen, 
m) # Tagwerf Feld am Kirchberg, Freiherrl. von Aufs 
feeßifches Senioratslehen, n) ı Tagwerk Feld im Zwera⸗ 


‘berg, freieigen, 0) 2 Tagwerk Feld am Kleinhanfenhofz, 


Greiherrk, v. Aufeeßifhes Senioratslehen, p) 13 Tags 
werf Selb im Breitenloh, der Feuerſtein genannt, in 2 
Stuͤcken mit etwas Reißholz, Damenftiftslehen, q) 45 
Tagmwerf Neißpolz, mit Radelpolzs Anflug vermifcht, Wai- 
ſchenfelber Rentamtslehen, r) 13 Tagwerk Feld, die 


sag 


ſchwarzen Meder, freieigen, #) a Tagwerk Feld, am 


Hintern Breitenlohe, Breiherrl. vom Auffeeßifches Sen“ 
ratslehen, t) 2 Fagwerk Feld am Rackenthal, baffelde 


Lehen, u) a Tagwert Feld, ber Roppeltsacker, freieigen, 
v) 14 Tagwerf Feld, das Geweidig, Waiſchenfelder 
Rentamtslehen, w) 3 Tagiverf Feld am Brehmig, Frei⸗ 
herrlich von Auffeeßifches Senioratölehen, x) z Tagwerk 
- Feld dafelbft, Walfchenfelder Nentamtslehen, y) F Tags 
werf Feld am Mein, baffelbe Lehen, 2) 15 Tagwerk 


Feld, die Lohfpige, freleigen; na) 4 Tagmwerf Feld, das 


Dfarrfeld am Mühlbach, lehenbar der Pfarrei Koͤnigs⸗ 
feld, bb) 3% Tagwerf Feld am Muͤhlloh, freieigen, 
cc) 15 Tagwerf Feld in der Rothenleithen, freieigen, 
dd) 13 Tagwerk Feld, der vordere Muͤhlloh, Freiherrl. 
von Auffeeßifhes Senioratslehen, ee) 14 Tagwerkelb, 
der hintere Muͤhlloh, bdaffelbe Lehen, FI) 3 Tagwerf 
Wieſen, die Kriegswieſe, zwiſchen Kogendorf und Volt 
mansdorf, Waifchenfelder Rentamtslehen, gg) 24 Tag. 
tverf Wiefen am Mühlbach, daffelbe Lehen, Die Strichs⸗ 
bedingniffe, dann die auf ben Verkaufsobjecten haften, 
ben Laſten, fo wie bie gefchöpfte Tare, werben am Lici- 
tationstermin befannt gemacht werben. Kaufluftige haben 
ſich im oben beftimmten Termin in dem Wirthshauſe des 
Johann Graffer zu Kogendorfeinzufinden, über Befig- 
und Zahlungsfähigkeit fi durch obrigkeitliche Zeugniſſe 
um fo mehr auszumeifen, als aufferdem auswärtige, bem 
Gerichte perfönlich nicht befannte Individuen, zum Striche 
nicht zugelaffen werden wuͤrden. Hollfeld, den 24. 


Auguſt 1826, f 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Landrichter. 
nn 


Das zur Concursmaſſa des Bauern Albert Behr . 


ringerzufaibards gehörige Grundvermdgen, welches im 
Bayreuther Intelligenzblatte Nr. 64, 66 und 67, dann 
im Bamberger Intelligenzblatte Nr, 44 und 45 befchries 
ben ift, wird neuerbinge dem Öffentlichen Verkauf aus 
gefegt, und Termin hiezu auf 

Donnerflag ben 28. September a. c, 
angefegt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher einge⸗ 
laden werden. Hollfeld, am 10. Auguſt 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kimmelmann, Landrichter. 





Wiederholt werden hiemit auf ben Antrag eines 


Slaͤcbigere des Bauers Friedrich Bapf zu Bügen, 


zeurh: 1) deſſen halber hof, beſtehend im Haufe, Nro. 


24, einem Stabel, einem Gtaligebäude, drei rag. 
gärten zu 4, vi md zE Tagwerf, einem Gtasgärtı 
lein zu 4 IINuthen, 197% Tagwett Geldern, 74 Tag⸗ 


werk Wiefen, omerirt mit 6 fl. 55% fr. Lehengefaͤllen 


zum Königlichen Nentamte Gefrees, ı2 fl. 113% fr. jähr 
liche Steuer, gefhägt auf 2417 fi. 45 fr.; 2) eine 
Wiefe zu 14 Tagwerk, bie Adermanushofiwiefe, onerirt 
mit 2 fl. 48% fr. Lehengefaͤllen zum Königlichen Reut⸗ 
amte Gefrees, und 165 fi. Steyercapital, geſchaͤtzt auf 
529 fl. 40 fr. zum gerichtlichen Werfauf ausgedoten. 
Bietimgstermin {ft auf 
Dienftag den 24. October I. Is., früh 9 Uhr 

anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber im Haufe des 


Bauers Friedrich Zapf zu Luͤtzenreuth fich einzufins- 


ben, ihre Ungebote zu Protocon anzuäußern, und den 
Hinſchlag mach der Ererutions» Ordnung zu gewärtigen 
haben. Berne, den 11. September 1826. 
Königlih Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
‚im HÖbermainfreife, ü 
Sensburg. 





Alle diejenigen zur Zeit noch unbekannten Glaͤubiger, 
welche an die Georg Paul Kaͤnethiſchen Ehe, 
leute zu Heßlach, ehemalige Befiger einer Mühle zu 
Meidenberg, bie Rohrmuͤhle genannt, perfänliche ober 
Realanfprüche zu machen baben, werben hiermit oͤffent⸗ 
lic) vorgeladen, am 

Donnerſtag den 28. September Vormittags 


28u 17) 
bei dem Koͤnigl. Landgericht dahier zu erfcheinen, ihre 
Forderungen gehörig zu Tiquidiren und nachzuweiſen, 
widrigenfalls ſie damit ausgeſchloſſen werden follen, 
Da zugleich in diefem Termine ein gütlicher Verein ver, 
ſucht werben foll; fo haben bie Gläubiger, wenn fie 
nicht perſoͤnlich erfcheinen, ihre Mandatarien mit bin. 
reichender Vollmacht zu verſehen. Weidenderg, am 
13. Auguft 1826. 

Königliches Landgericht, 
Sensburg. 





Gegen die Wirth Johann Paul Schmibt'⸗ 
ſchen Ebeleute zu Schönbrunn wurde der Concurs 
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erfannt, und merben hiermit bie gefeglichen Edictstage, 
naͤmlich: a) der erfte Edictstag zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen unb deren Nachipeifung auf . 

Greitag den 13. Drtober £. a. Vormittags g Uhr, 
b) der zweite Ebictdtag zur Vorbringung ber Einreden 


gegen bie am erften Edictstage angemeldeten Forbes 


rungen, 
Montags ben 13. November c. a. Vormittags 10 Uhr, 
e) der britte Edictstag zur Abgabe ber Gegeneinreden 
und Schlußeinreden (Replick und Duplick), 
Dienftag ben 13 December c. a. Vormittags ro Uhr, 
anberaumt, und hiegu alle diejenigen, welche an gedachte 
Johann Paul Schmidt'fche Eheleute Anſpruͤche 
ober Forderungen zu haben glauben, unter. dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten 
Edictstage den Ausfchfuß der Forderungen von ber ge 
genwärtigen Eoncurgmaffe, bag Ausbleiben an ben 
beiden Übrigen Ebdirtstagen aber ben Ausſchluß mit der 
treffenden Verhandlung zur Folge hat. Bugleich werben 
alle diejenigen, twelche von den Gemeinfchuldnern Sachen 
ober Gelder in Haͤnden, oder an biefelben Zahlungen 
su machen. haben, hiermit aufgefordert, ihnen hievon 
nicht das Mindefte verabfolgen zu laſſen, vielmehr bem 
unterzeichneten Gerichte . treulich Anzeige zu erftatten, 
widrigenfalls fie es fich felbft beizumeffen haben, wenn 
fie zur boppelten eiftung verurtheilt werben, Wunſie⸗ 
bel, ben 2. September 1826. 

Königliches Landgericht. 

v. Wächter. 





Zur Tilgung einer ausgeflagten Schulb wird bag 
Anwefen bes Johann Konrad Thumert zu Bey 
senftein, Haus. Nro. 23, dem Hffentlihen Verkaufe 
ausgefegt. Diefes befteht in einem Wohnhauße, Nro. 
23, mit Stalung, Backofen, Hofraith, 4 Tagwerf 
Garten , am Pfarrthor, 1 Tagwerk Feld, im Waffen 
fein, 1 Tagwerf Feld, in der Weinganzer Gaffe, a$ 
Zagwerf Feld, in der Schwalbenhaid, $ Tagmerf Feld, 
bad Schießäcerlein, 13 Tagwerk zweimaͤdige Wiefen, 
a Tagmerf Holzboden, im Thorhelmes, Forſtrecht im 
BVeldenfteiner Walde, mit 6 Klafter Brennholz, wozu 
auch das Dberhol; gehört, dann Streurecht, und dem 
Rechte des Bezuges des nörhigen Bauholzes, Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, das 
Recht Bier zu braunen, mit jener Anzahl von Bürgern, 


welche biefed Braus und Brenneecht ausfchließend Jane, 
rer befigen. ferner Antheil des Gemeindebrauhau 
Ges in Begenftein, Diefer Gutd+Compler iß belaftet mit 


30 fr. Erbzins, ı |. 74 fr. Haube, und ı fl. 29% 


fr, Grundſteuer in simplo’, Zehentbar zum zoten Theile 
bem Königl, Aerar, Forſtzinsbar "für das Forftrecht, 
Übrigens freieigen. Als Steichtermin wird 
Donnerflag der 12. Detober l. J. 
beſtimmt. Kaufsliebhaber haben fich am befagten Tag 
in Begenftein in dem Gaftwirthspauße bes Adam Madelr 
mann alba einzufinden, ihre Uufgebote zu Protocol 
zu geben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift ber Execu⸗ 
tions» Orbnung zu gewaͤrtigen. Pottenſtein, den 1. 
September 1826. 
Königliches Landgericht, 
Hahn, Alfeffor. 


Zur Verpachtung ber den Johann Feihauer”. 
fen Melicten gehörigen Grundftäde, nämlich: -z 
Hofe Nr. 12 und + Hofe Nr, 13 zu Waifenrenth, 14 
Tagwerf walzende Wiefe, die Weiher ⸗Wieſe, ı4 Tags 
werk dergleichen, ı% Tagwerk Bufchhol; in der Winter 
leithen, ift nach dem Antrage der Bormünder Tags fahrt 
auf den j 

ar. October e. Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Waickenreuth angefegt, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werben. Lrfumblich unter amtlicher Siegelung 





und Unterfchrife. Münchberg, ben 30. Auguſt 1826. 


Königlides Landgericht, 
Wunder. 





Dom, 

Königlihen Landgerichte Eronad 
wird die Miefe mit etwas Feld, genannt das rothe 
Stuͤck im Stockheimer Flur, walzend, und auf 596 f. 
geihägt, dem Georg Kaim in Stocdheim gehörig — 
nachdem fich im erften Verkaufs» Termin fein Käufer ger 
meldet. hat, am ö 
25 Detober Vormittag 
in der Bandgerichts » Kanzlei dahier, wiederholt dem 


® Sffentlichen Verkaufe nach der Bamberger » Erecutiond- 


Ordnung audgefegt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werben. Kronach, am 2. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deich, 


goe 





Zu dem — hoͤchſten Orts andefohlenen — Verkauf 
des enthehrlich gewordenen Jaͤgerhaußes in Moth gebſt 
day: gehörigen Grass und Gemuͤß Garten von z Tag 
werk ift Termin auf , 

Montag den 25. Gepfemiber, Vormittags um 10 Uhr, ' 
in loco Scheßlig anberaumt, wozu Kaufsliebhaber einger 
laden werden. Scheflig, am 4. September 1826.. 

Zoͤnigliches Rentamt Scheplig. 

F. Burfatt. 





In Folge hohet Beffimmuing K. Reglerung des Ober⸗ 
Mainkreiſes vom Zoſten v. M. wird die Mainrother⸗ 


Koppels Jagd unter den normalmäßigen Bedingungen 
mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung der oͤffentlichen 
Iebenslänglichen Verpachtung ausgefegt, wozu pachtunggy 
fäbige Liebhaber zu dem fm Nentamtslocale Weismain 
aufben 
ıgten d. M. Vormittags ro Uhr 

anberanmfen Termine eingeladen werden. Kulmbach, 
am 6. September 1826- 


Königl. Rentamt Welsmain und dorſtamt Kulmbach. 


Pauſch. 


hieſelbſt gehörenden Moͤbilien, beſtehend in Kleibern, 
Betten, Buͤchern und einigen Hausgeraͤthe, werden 
Donnerftag den 28: ae 1.3. Vormittage 
* u r, ' 
im der Wohnung bes Wenkeriſchen Herrn Euratorg, 
Dominical» Kanzleirathes von Priefer dahier gegen gleich 
baare Zahlung fentlich verſtetgert Mrd dleſes Kaufluſti⸗ 
gen hledurch befannt gemacht. Tanibach, den 1. Sep⸗ 
tember 1826. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Banz, am 8. Auguſt 1826. 


Nicolaus Wagner aus Nedensdorf gebuͤrtig, 


ber ſchon vor laͤngerer Zeit ſich von ſeinem Geburtsorte 
entfernte, ohne von ſeinem Aufenthalte oder Lebensver⸗ 
haͤltniſſen eine Nachricht zu geben, auch auf die bereits 
unterm 18. Februat 1845 ergängene oͤffentliche Vorla⸗ 
dung ſich nicht gemeldet hat, ſoll nach dem Antrage 


feiner bekannten Verwandten abermals oͤffentlich vorge, 
laden werden. Demgemaͤß werben Nifolaus Wag⸗ 
ner ober deſſen allenfallfige Erben aufgefordert, ihre 
Erbfchafts » Aufprüche auf das in 247 fl. 431kr. befte- 
bende Nicolaus Wagneriſche Vermögen binnen 
6 Monaten, 
dahier geltend zu machen, indem anſonſt ſolches an die 
befannten naͤchſten Verwandten und zwar ohne Eaution 
wird verabfolgt werben, 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


— — 

Auf Requiſition des Freiherrlich Kuͤnsbergiſchen Pas 
trimonialgerichts Wernfbein‘ werden bie zur Schulden» 
maſſe gehörigen, in der Flur markung zu Mainleus geleger 
nen Graͤfl. Giechlſchen gerichts⸗ und lehenbaren Immo⸗ 
bilien des Heinrfch Neidhardt daſelbſt, beſtehend 
in # Tagwerl Feld an der ſandigen Leite, tarirt auf 62 fl., 
4 Tugrderf Feld am der Raͤthe, taxirt auf. 85 fir und 


"4, Tagwerk Feld am der Reuth, taxitt auf 125 fr — 


dem Sffenelichen Verkaufe ausgeſetzt; befig« und zahlungss 
fähige Kaufliebhaber werden daher eingelabem, fich in 


f m .am 


Die, jur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen quiescir⸗ 
ten HerrſchaftsgerichtsActuars und Rathes Wenker 


Sonnabend den 7. Ortober Vormittags 
anſtehenden Vietungstermine bei dem Gaſtwirih Bayer 
zu Mainleus einzufinden und die Eroͤffnung ber Berfaufg, 
Verhandlungen, dann den Hiuſchlag mach Vorſchrift der 
Executions / Ordnung zu euwarten „. wobei bemerft wird, 
daß über die Laften und. Abgaben biefer Gründe, fo wie 
über- die Verkaufsbedingungen, jederzeit im Patrimomials 
gerichtsſitze die erforderliche: Aufklärung ‚gegeben werben 
kann. Thurnau, am 9. September 1826, 

Gräflic; Giechiſches Patrimonialgericht. 

Ho h 
— —— 

Wehen einer ausgeklagten Hnporkefr Schkld zır 
300 fl. hf, mie ruͤckſtaͤndigen Intereſſen zu 5% fl. 30 Fr. 
rhl., wird das dem Loͤſer Bir Reuther zu Kuͤps ger 
Hötige Wohnhaus mit Gemeimndetecht em Sffentlichen Ver. 
kaufe ausgefegt, und Strichstermin bem 

11. October b. J., fruͤh 9 uhr, 
bet’ dem unterzeichneten Gekichte abgehalten. Das Haus 
met Zugehätuirgen unter Beſitz⸗Nro. 51, mit 355 fl. 
Golladſteiner Rupiah belegt/ iſt leheubur zum · Niter gute 


* 
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Kuͤps, teldes.olhähnlich term. ‚Michselis dabin seuts 
richtet: 344 fr. Erbzins, 134 fr: ord. Gefälle, und 
564 ‚er. Zehendgeld vom Gemeiuderecht , in allen Beſih⸗ 
verduderungsfällen 10 von aoo Handlohn, und bei 
Succeſſien xines Lehenberen 2 fl. 15 Er. Recognitions⸗ 
gebuhren. Geſchaͤtzt iſt das Haus auf 416 fl. 40 fr, 
und bag Gemeinderecht auf A200 fl. rhl. Kuͤps, am 24. 


Auguſt 1826. J— 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimonialgericht. 
Weißmuͤller. 


— —ñ— — 

Es iſt erforderlich, daß der Schuldenſtand des Guts⸗ 
beſttzers Migael Muͤller von der Grün rein ausger 
mitele. werde. - Daher werden alle deſſen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen unter Vorlage der treffen« 
den Urkunden und fonftigen Beweismittel auf 
Dienftag den 7; November 1826 
Hlemit Sorgeladen, und zwar um fo geiwiffer, als bie 
Nichterſche inenden von. dieſer Maſſe gänzlich ausge ſchloſ⸗ 
fen, und bei einem zu vermuthenden guͤtlichen Ueberein, 
fommen nicht wener beruͤdſichtigt werden ſollen. Die 
bereits befannten Michael Miällerifchen Glaͤubiger 
haben zugleich auf Subhaftation des Grunbvermögens 
des Schuldners den Antrag geflelkt ; es befteht ſolches: 
) in einem Soͤldengut Wr. 6, St. B. Nr. 176 in der 
Gruͤn, b) in einem waljenden Acker, die Schalletthen, 
St. B. Rr. 178, ©) In einer dergleichen Wieſe, bie 

Nebwiefen, St. B. Nr. 179, fämmilich Freiherrlich 
von Redwitziſches Lehen. Kaufsliebbaber werden hie, 
von in Kenntniß gefegt, um ſich in dem auf . 
Donnerftag den 9. November 1826 ., 
in loco Grün anberaumten Strichtermin einfinden zu Ein, 
nen, wo die meitern Kaufgbedingniffe fefigefegt werben 
foren. Die Schägung der Kealitäten, fo. wie bie auf 
ſolchen haftenden Laſten und Abgaben koͤnnen aus den 
Gerichtsacten jederzeit entnommen werben, 
Brunn, am:a6. Auguſt 806. ; 
Das Freiperrlic von Redwitziſche Patrimonialgericht. 





Auf Mequifition bes Koͤnigl. Landgerichts Welsmain 
wird hiemit das hieher lehenbare Soͤldengut des Ans 
dreas Bittermann in Bultenberg, Mt. 11, 


Weifene 


St. Be Nr. zau, beftehend in Haus, Stabel, 54 
Tagwerf Fed, zTagwerk Wiefen und 4 Tagwerf Holz, 
dem sffentlichen Verkaufe ausgefegt und Dierungstermin 
in loco findenderg uf 
Montag den 30. October 1826 
anberaumt, mozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
ber Demerfung eingeladen werben, daß bie erhobene 


Schaͤtzung, fo wie die Übrigen Werhälmiffe des Guts 


täglich in Hiefiger Amtsregiſtratur eingefehen werben koͤn⸗ 


nen. "Eulmbach, den 17. Auguſt 1826. 


Freiherrlich von Hirſchbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht Lindenberg. 
Krauſſold. 





Die Grundbeſitzungen des Andreas Dittrich in 
Zultenberg, Freiherrlich von Hirſchbergiſches Leben, ſol⸗ 
len auf Nequifition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
dem Öffentlichen Verkaufe auggefegt werden. Diefelben 
beſtehen: a) in Soͤldengut, Nr. 18, St. &: Nr. 
329 in Zultenberg, mit Zubehoͤr, b) in 6% Tagwer⸗ 
Geld, der Melmacker, St. B. Nr. 333. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden eingeladen, Am 
dem auf 

Montag den 30. Oetober 6. 
in loco Pinbenberg anftehenden Strichtermin zu erfcheis 
nen, Die Einfiht des Taxations-Inſtruments wırd in 
der hiefigen Amtsregiftratur bewiligt und der Hinſchlag 
erfolgt nach ben Beſtimmungen der Erecutiong » Ordnung, 
Kulmbach, den 17. Auguft 1826. 
Sreiherrlich von Hirfchbergifches Patrinronials 
gericht Lindenberg. 
Krauffold. 





Die der Witwe Barbara Teuber in Zultem 
berg zugehörigen zum hiefigen Kittergute lehenbaren Walds 
parzellen von Nt. 55 — 62, von ungefähr 205 Baye- 
zifchen Tagwerken, in ber fogenannten Haldleithen, wer⸗ 
den auf Requiſition des Könige. Landgerichts Weismain 

jemit oͤffentlich feilgeborher. Es werden zahlungsfähige 
anfsluflige eingeladen, fich im bem auf 
Montag den 30, October c. 
änberaumten Bletungstermin im Orte Lindenberg einzufim ⸗ 
den, wo die weltern Kaufsbedingungen ſowie avch dorher 
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in ber biefigen Amtsregiſtratur befannt gemacht werden 
ſollen. Culmbach, den 17. Auguft 1826, 
Greiperrlich von Hirfchbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Lindenberg, 
Krauffold, 





Dielpieher lehenbaren Realitaͤten des Schuhmacher⸗ 
meiſters Conrad Friedmann in Zultenberg, beſte⸗ 
hend in Haus, Nr. 25, St. B. Nr. 281, dann Grad 
und Gemüßgarten und 4 Tagwerk Feld im Leimenhuͤhl, 
follen auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Weis ⸗ 
main in vim executionis verfauft werben. Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich 
in dem auf . 

Montag den 30. Drtober c, 
in loco Lindenberg anftehenden Strichtermin einzufinden, 
bis wohin auch die Einficht des Taxations-Jnſtruments 
und die nähere Defchreibung dieſer Befigungen im hieſi⸗ 


gen Gerichtszimmer geflattet wird. Die Kaufs bediugun. 


gen werden im Strichtermin bekannt gemacht und der 
Hinſchlag erfolgt nach Vorſchrift der Executions ⸗Ord⸗ 
nung. Culmbach, den 17. Auguſt 1826. 
Das Sreiherrlich von Hirfchbergifche Patri⸗ 
monialgericht Lindenberg, 
Krauffold, 





Der Zimmergefen Johann Biedermann jü 
Melkendorf und bie ledige Anna Katharina Huͤb⸗ 
ner dafelbft, haben in ihrem, am fen d. M. gericht 
lich verlautbarten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft aus⸗ 
gefchloffen,, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird, Katſchenrenth, am 2. Augufi 1826, 

Freiherrlich Guttenbergifches Patrimonial » Gericht 
Steinenhaufen, 


Nicht Amtliche Artikel. 

Einem hochberehtlichen Publikum. habe ich die Epre 
anzuzeigen, daß ich nach dem Ableben meines Sohnes, 
‚bes Apothelers Catl Opel für meine befigende hiefige 
Hofapothele einen würdigen Proviſor in der Perfon de 
Herrn Dubertuis aus Wuͤrzburg erhalten habe. Der⸗ 
ſelbe hat nicht nur in mehreren großen Staͤdten mit 
allem Beifall conditionirt, ſondern auch die geſetzlich vor⸗ 





geſchriebenen Studien gehoͤrig abſolvirt, und ſich mach 
den hieruͤber vorgelegten guͤnſtigen Zeugniſſen in wiſſen⸗ 
ſchaftlicher und techniſcher Hinſicht zu einem ausgezeichne⸗ 
ten Apotheker gebildet. Nach uͤberſtandenem ſehr ehren⸗ 
vollen Examen wurde detſelbe ſodann file fähig und 
wuͤrdig erkannt, einer Apotheke vorzuſtehen, in welcher 
Eigenſchaft er auch bereits ſchon einige Jahre ein Pros 
viforat verfehen hat, und ſomit auch gehörig in Eid und 
Pflicht genommen worden iſt. Sch bitte daher um fers 
neres geneigte Zutrauen, twelches ſich auch fir die Folge 
in Güte der Arzneyen und prompter und pünftlichiter Ber 
bienung bewähren wird, Bayreuth, den 14. Septems 
ber 1826. 
Grieberife Opel, Kammer 

Sertetärin und Befigerin der _ 

Hofapothefe, 





Gegen Hinlängliche hypothelatſche Verſicherung wer⸗ 
den 1500 fl, aufjunehmen geſucht. Von wen? ſagt dag 
Beitungg » Comtoir, 

— F ; 


Trauungs.» und Todes, Anzeige, 
Getraute 


Den 17; September. Der Koͤnigl. Bayerifche Studien 
lehrer, Johann Wilhelm Holle dahier, mit Fraͤu⸗ 
fein Johanne Wilpelmine Frieberife Haberſtumpf 
von Birk, 


Geftorbene 


Den 6. September. Die Tochter des Bürgers und Hut⸗ 
machermeifterd Staudt bahier, alt 2 Jahre, 4 
Monate und 24 Tage, 

Den-g. Sept. Ein auffereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, alt 8 Jahre und 6 Monate, 

Den 9. Sept. Die hinterlaffene Wittwe des Stallbe⸗ 
dienten Wittführer dahier, alt 73 Jahre. 

Den 10. Sept. Die Tochter des Bürgers und Lohnkut— 
ſchers Bergmann bahier, alt ro Tage, 

Den 11. Sept, Die Witte des Bierfärnerd Meper 

dahier, alt 58 Jahre. 

Den 12. Sept. Der Sohn des Bürgers und Metzger⸗ 
meifters Schlenf babier, alt 3 Monate weniger 
» Tg. 





Adniglich Baherifhes pridilegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienſtag Nro. 112. Vayreuth, am 19, September 1826. 


— 





am tlid⸗ Artikel 


EEE RT ER PTER 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da daB Reinfchreiben des Hypothekenbuchs mit dem Monate Juni d, J. nach beſtehender Vorſchrift — 
bat; fo werden ſaͤmmtliche Hypotheken⸗Aemter angewieſen, mittelſt gefönberter Berichte laͤngſtens bis 3. October d. J. 
anzeigen, tie weit mit dem Reinſchreiben fuͤrgeſchritten worden ſey. Sollten big zum 3, October. d. J. die Ber 
richte hierůber nicht ſaͤmmtlich eingelaufen feyn; fo werden fogleich Wartbothen auf Koſten ber fäumigen Hypotheken⸗ 


Aemter abgeſendet werden. 


Mit dieſen Berichtserſtattungen iſt monatlich fortzufahren, fe daß die Berichte immer bis zum gten jeden Monats 
eingefommen find, mibrigenfalls ohne weitere Androhung Massborpen abgeſchickt werden, 


Bamders/ den 12. September 1926. 


Koͤnigliches Appellativnsgericht des Osermaifzifel 
Graf von Lamberg, Praͤſident. E 


Der zum Nachlaffe bes verlebten Bauern Johann 
Adam Gabler von Fuͤrſetz gehoͤrige halbe Hof dafelbft, 
foß von Lichrmeß 1827 an auf 6 auf einander folgende 


Jahre, mithin bis zu Lıchtmeß.1833, am den Meiftbier 
Hiezu ift Termin 


senden oͤffentlich verpachtet werben. 
auf den j 
28. September, Vormittags 9 Uhr 


in ber a blerifchen Behaußung in Fuͤrſetz anberaume 


worden, am welchem fich Pachtliebhaber einzüfinden, die 


Pachtbedingungen zu vernehmen und vorbehaͤlilich der Ger 
nehmigung des vormundfchaftlihen Berichts den Zufchlag‘ 


zw gewärtigen haben. Die gefchöpfte Ertragstaxe kann 
in der landgerichtlicken Negiftratur jederzeit eingefehen 
werben. Bapreuth, den ao. Auguft 1826. 
Königliches Landgericht, 
: Meyer, 


"rad 


Das im Intelligenblatte fuͤr * Obermainfreis vom“ 


Drit 





20. 23. und 27. Juni d. Is. Ne. 73, 74 und 76 
benannte Immobfliar » Vermögen bed Karl Kepler 
in —— wird auf kommenden 
19 Gamflag.den 30. September 
— zum Verkauf ausgeſetzt, oder wenn ſich fein 
annehmbarer Käufer finden wuͤrde, nach dem ausdruͤck⸗ 
lichen Antrage ber Kreditoren auf drei Jahre verpachter, 
Kauf» refp, Pachfliebhaber werden eingeladen, ſich an 
jenem Tage in Hobenpäl einjufinden, Holfeld, 14 


Auguſt 1826. 
—Kuoͤnigliches Landgericht, 
Kılmmelmann, Landrichter. 


Das fümmtlihe Grundvermoͤgen bes verganteten 
Johann Lochner, Älter zu Rauhenberg, nemlich: a) 
4 Dof,; beftehend aus emem halben Wohnhaus, daran 
gebauten halben Stabely einem halben -Badofen, & 
Tagiverf Grasgarten , 14 Tagmwerf Felder ,. 2 Tagwert 


Biefe, 4 Tagwert Holz, LER. 3%, um Rönigl. 
Kentamt Maifchenfeld lehenbar und für 400 fl, gewur⸗ 
biger; b) 4 Tagwerdel 
gleiches Lehen unkaufigr } 4a fr. geichägt} dann c) = 
Tagwerk Feld, die hintere Bernreuth, K. B. N. 35, 
daſſelbe Lehen, und auf 26 fl. go Fri geſchaͤtzt, wird hie» 
mit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefeit, und ift Termin 


biezu auf ee | 
Samftag den 23. September I. J., 

am Site des unterzeichneten. Königl. Landgerichtd ander 

saumt, wozu Kaufsiiebhaber vorgeladen werben. Die 

Kaufsbedingniffe, fo wie die auf dem Verkaufs⸗Objecten 

baftenden Laften und Renten werden im Strichtermine 

befannt gemachte werden. Holifeld, am 21. Auguſt 


a820. 24: | 
Roͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 
» m 
Gegen den nunmehr verlebten Muͤllermeiſter Wolf 
gang Griebel-aus Kogendorf, wurde der Univerfals 
Coucurs erfannt, umd hat endlich deſſen Witwe Bar 
bara Griebel dortſelbſt auf Verfoleung ber bisher 
von demfelben eingelegten Nechtsmittel verzichte. Es 
wird daher ı) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen 
Dienftag der 3. October, 
2) zur Abgabe der. Einreden gegen. die angemeldeten For⸗ 
“ derungen | . 
Dienſtag der 7. November, 
3) zum Vorbringen der Scylußerinnerungen, und jivar 
a) für die Gegeneinreden 
Dienftag der 12. December, 
Bd) für die Schlußeinreden _ 
Dienftag der 19. December I. Is., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr als Termin beſtimmt, und 
werden hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß bag 
Nichtericheinen am erfien Edictstage bie, Ausfchliegung 
ber Forderung vom der gegenwärtigen Gautmaffe, bag 
Nichrerfcheinen an dem zten und Zten Ediets tage aber 
die Ausſchließgung mit dem treffenden Handlungen, zur 
Folge habe, Zugleich werden diejenigen, melche irgend 
etwas von dem; Vermögen bes verlebten Gantiererg 
Öriebelrin Händen: haben, bei Vermeidung des dop⸗ 





der Keffel, K. B. N. 34, - 


pelten Cꝛſatzes ober der nochmaligen Zehlung aufgeſor⸗ 


dert; Ba wie Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Hollfeld, ben 24. Auguft 1826, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kümmelmann, 





Das zur Concursmaſſa des Bauern Albert Behr 
xin ger zu Laibaroͤs gehörige Grundvermoͤgen, welches im 
Bayreuther Intelligenzblatte Nr. 64, 66 und 67, dann 
im Bamberger Inteligenzblatte Nr. 44 ımd 45 befchrier 
ben ift, wird neuerdings dem oͤffentlichen Verfauf auss 
geſetzt, und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 28. September a. ©, 
angefegt, anf welchen die Kaufsliehhaber hieher einges - 
laden werden. Hollield, am 10, Auguft 1826. 
Königlich, Bayerifches Landgericht, - 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Der Bauer Carl Keſther zu Hohenpoͤlz, hat 
feine Infolvenz erklärt, und aus ber Vergleihung des 
Yetiv » Stanbeg mit den bisher befannt gewordenen Mitis » 
ven, ergiebt fich Goncurg ; es werden baher | die gefeglis 
chen Edictstaͤge ausgefchrieben, und zwar: 1) zur Am 
meldung und gehörigen Nachweiſung der Forderungen, 

Montag der 2. October, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen, 
Montag der 30. October, 
3) iur Replik und ſchluͤßigen Verhandlung, 
Donnerftag der 30. November, 
und hiezu fämmtliche Gläubiger des Keftler unter bes 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das NMichterfcheinen ” 
beim erften Ganttage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichter⸗ 
feinen am den Übrigen Edictstägen aber die Ausjchlies 
Kung mit den au denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zus Folge habe, Mach dem Wunſche der befannten Cre— 
bitoren wird am erfien Termine eine gürliche Uebereins. 
funft ver ſucht werden. Hollfeld, am 14. Auguft 1826. 
Koͤnigliches Landgericht.- 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Anweſe u 
bes Chriſtoph Kaͤß, Wirths in Poppenreuth, in einena 
8 Stockwerl hoc gemanerten Wohnhaus ſammt Stal— 


* 
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lung, tann, Stadel, Schupfe und Gaſtſtalung, 2 Haus 
Gaͤrteln, 38% Tagwerk Felder, 45 Tagwerk Wiefen 
ind 5 Tagwerk Holz; ſammt der realen Tafernwirtho · 
Gexechtigleit beftepend, am 
4. Detober 1826 

im Ganzen ober Stücweife an Meiſtblethende gegen 
boare Bezalung verſteigert. Kaufliebhaber Finnen ſich 
ur befiimmfen Zeit im Orte Poppenreuth einfinden. To 
ſthenreuth, am 28. Auguſt 1826. 

Königliches Landgericht. 

"Der 
Königliche Eandrichter leg. impi 
Seneftrey, after Aſſeſſor. 


Gegen den vormaligen KHammermeifter @imon 
einrich von Nieberlamig ift die Vergantung rechtes 


öftig erfannt worden, weshalb die gefeglichen Edicts⸗ 


tage hiermit ausgefchrieben werden, memlih: 1) zur 
Gumeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
:Donnerflag ben 21. September, 


2) jur Vorbringung der Einreden gegen angemeldete 


_ Korderungen auf 
- Donherftag ben a6... October, 
und 3) jur Schlußverhandlung auf 
Donnerfiag den 23. November d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr. Saͤmmtliche, ſowohl befannte 
. wie unbefannte Gläubiger werden biezu unter dem echtes 
machtheile vorgeladen, daß die am ıften Edictstag nicht 
Erfchienenen mit ihren Forderungen von ber gegenwärtie 
gen Maffe, die an ben Übrigen zivel Terminen aber Aus⸗ 
bleibenden mit ipren Einreden ſowohl, wie mit denen 
fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werben. Uebrir 
gens werden alle diejenigen, welche vom bem Vermögen 
des Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, aufgefors 
“dert, foldes bei Vermeidung doppelten Erſatzes unter 
Worbehalt Ihres Rechte bei Gericht zu übergeben. Sir 
Genlamig, au 16. Auguft 1826. 
Koͤnigliches Landgericht dapier. 
Ertl. 


* 





Es wird hiermit zur Kenutniß gebracht, daß ßro 


1835 bei dem hießgen Rentamte die Erbzinfe, Boden, 
giufe, Frohngelder, ſteten Haudloͤhne auch der Schmal, 
ſaat / Behenten von dem Nentamts » Gehälfen Reichel, 


| m. 


“ Omte entbehrlich gewordenen Zehentſcheunen: 


% 


ſowie die Haus /, Grund⸗, Gewerb⸗ und Famillen⸗ 
Steuer von dem Rentamts⸗Sehuͤlfen Eduard Oben⸗ 
berger, für Rechnung des Rentamts eingehoben wer⸗ 
den, weswegen auch dieſe Subjecte verbindliche Quit⸗ 
tungen daruͤber ausſtellen duͤrfen. Muͤnchberg, am 9 
September 1826, 
Königliched Rentamt. 





Nach einem hoͤchſten NegierungssMefeript vom 29. 
ſollen die dahier entbehrlichen Staats Near 
Itäten, ı) ein Beld, die Ochfenwiefe, im Steuer» ° 
biftricte Breitenbach gelegen, und beildufig 4 Tagmwerf 
groß; 2) eim bisher zum Graswaſchen benigtes Weiber 
lein im Steuerbiftricte Mtersberg, zu „4 Tagwerk, vom 
behältlich hoͤchſter Genehmigung dem oͤffentlichen Verkaufe 
an die Meifidietenden ausgefegt werden. Zu biefem 
Verkauf wird auf 
Montag den 25ten d, ME, Vormittags ro Uhr 


. In bem hieſigen rentamtlichen Gefchäftsjimmer Termin 


anberaumt, im welchem Kaufsluſtige ſich einzufinden 
haben. Ebermannftadt, den 15. September 1826. 
Königliches Nentamt. 
Maurer. 





Die burch die Firation der Zehenten im biefigen 
1) zu 
Teufhntg, mit dem daran liegenden Grasplage, 2) 
zu Poßed, 3) zu Preßig, und 4) zu Nordhals 
ben; merden unter den — in ber allerhächften Verord» 
nung vom 30. November 1811 gegebenen Normen und - 
Bedingniffen an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft, 
und zu diefem Behufe Kaufsliebhäber eingeladen: 1) 
wegen ber Zehentſcheune zu Teuſchnitz, , 
Mittwoch den 4. Ortober d. J., Vormittags zo Uhr 
in dem Gaſtwirthshauße zum rothen Dchfen in Teuſch⸗ 
uitz, 2) wegen ber Zehentſcheunen wu Poßed und 
% ref ig, 
Donuerftag ben: 5. Detober, Morgend 8 Uhr, 
im bem Gefchäfts» Zimmer ded hiefigen Nentamtes, und 
3) wegen ber Behentfcheume zu Nordhalben, 
Greitage dem 6. Octobet, Vormittags 10 Uhr 
in bem Pisfel'fchen Wirrhspaufße zu Nordhalben fich elas 
zufiuden. Rothenlirchen, den 7. September 1826. 
Köuigliches Rentamt allda. 
— — 


8: 








An Gemäßheit ber hohen Anorbnung Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Obermainfreifes vom 10. Juni I. J., wird 
bas erlegt werdende Wildpret von Nerarials Regie» Jags 
ben ber Meviere Strulfendorf und Galsfeld unter den 
normalmäßigen Bedingungen 

Donnerfiag am 28ſten d. Ms., Fruͤhmorgens 9 Uhr 
im Koͤnigl. Rentamts⸗Locale zu Hallſtadt oͤffentlich vers 


pachtet. Zalungs/ und pachtluſtigen Liebhabern bringt 
dies zur Kenntuiß. Hallſtadt und Bamberg, am 14, 
September 1826. - 


Das Königliche 
Kentamt Bamberg I, und Forſtamt Bamberg, 
Prell. Gaſt, Forſtmeiſter. 





Der Miller Albrecht Schoppel zu Oberell⸗ 
dorf bat ſich fuͤr zahlungsunfähig erklaͤrt, und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Ed werden daher bie Edictstage 

iemit ausgefchrieben, und zwar 
” i Freitag der 29. Ecptember I. J. 
jur Anmeldung und zum Nachweiß der fämmtlichen Fors 
berungen umter fofortiger Vorlage der Originalſchuldur⸗ 
Eunden und Abgabe fonfliger Beweismittel, 

Montag der 30. Detober I. J. 
jur Vorbringung etwaiger Einreden gegen bie im ıflen 
Ganttage angemeldeten Forderungen, und 
Donnerftag ber 30. November 
zum Schlußverfahren, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wobel fich fämmtlich befannte und unbekannte Albrecht 
Schoppel'ſche Gläubiger um fo gewiſſer in Perfon 
oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte in biefen Tages⸗ 
fahrten einzufinden haben, als das Ausbleiben im erſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, 
das Nichterſcheinen in den beiden andern Edictstagen 
aber den Ausſchluß mit den treffenden Verhandlungen 
zur Folge hat. Tambach, am 24. Auguſt 1826. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der zum Verkauf des, den Pankratz Gackiſchen 


ten zu Uetzing gehörigen Guts auf ben 9. Dctober d. 
pen et wird hiermit wieber aufgehoben; Thurs 
am 16. September 1826. 
— Freihertlich Kunßbergiſches Patrimonialgerigt. 


ſcch vor 
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Nach einem hoͤchſten Referipte ber Koͤnigl. Regierung bes 
Dbermaintreifes im Königreihe Bayern, d. do. 6. September 
1826, fol das zum ftiftifhen Rittergute Pruͤgel gehörige 
Drkonomie « Gut zu Prügel von Lichtmeß 1827 an, auf 12 
Jahre in zwei Theile Öffentlich verpachtet werden. Der 1. Hof 
beftchet aus beiläufig $ Sauchert Garten, 23 Jauchert 
Weiher, — 103$ Fauchert Feld, — 575 Jauchert Wiefen, 
nebſt binlänglihen Orkonomie « Gebäuden; — dann Bröue 
Schenke und Brandweind- Braurehte — ferner 11 Klafter 
Gerechtigkeitshotz nnd Schafhutsrachte zu 310. anf 4 Mars 
kungen. Der IL Hof beſteht aus JJauchert Garten, ı 
Jauchert Weiher, — 505 Jauchert Felder — 33% Jauchert 
Wieſen, — 19 Klafter Gerechtigkritsholz und Scafhut zu 
— ac. Hier muß noch bemerkt werden, daß der Pächter 

in Inventar felbft anſchaffen muͤſſe. Die Pachtliebhaber 
Können die zwei Güter in loco Prügel im Königl. kandge⸗ 
richtsbezitke · Weismain einſehen, und die Pachtbedingniſſe er⸗ 
fahren. Schluͤßlich muß noch bemerkt werben, daß jeber 
Strichliebhaber vom erfien Hofe 600 fl., und voni zweiten 
Dofe 400 fl. chi. Gaution baar — ober mittelft gerichtlichen 
Hypotheken im Koͤnigl. Bayerifhen Lande — oder dur ge⸗ 
eichtlihhe Verpfaͤndung eigener Güter allda aufrichten, ſomit 
kegung feines Gebotes mittelft Bermögense 
Atteſtes feines Berichtes ausmweifen müffe, daß er zablungse 
fähig fep, aufferdem fein Gebot angenommen werde. Striche 
termin ift 

Donnerftag als den 28. September 1826, früh 10 Uhr, 


im Amts» Locale zu Prügel, Alle Pachtliebhaber werden hies 
zu eingeladen. Prügel,-den 12. September 1826. 


Koͤniglich Bayeriſche Verwaltung des ſtiftiſchen 
Ritterguts Pruͤgel. 


Killian. 


Kurs der Bayeriſchen "Staats » Papiere, 








Augsburg, ben 14. Eeptember 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Selb, |. 
Obligationen A 45 mit Coup. . 88 

dito 58 5 . ıo1 | 1005 
Lands Anlehen a 58... 102} 
kott. fooe E—M a 48 . 1005| 100% 
ditto E—M a 45 — 
dito „yamt. ..- 
ditto umverzinnsfihe AA, 10. 8 
ditto dito > Aflı, a5, 96 ; 
ditto ditto af. 100. 98 | 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den DbersMain- Kreis | 
. Sreitag | Nro. 113. Bayreuth, aut 22. September 1926, 





Amtliche Artikel, 0 


Bayreuth, ben 18. September 1826. :- 

Am Namen Seiner Majeftät des rönig ß. 
- Nach einer ausdruͤcklichen allerhoͤchſten Beſtimmung vom ııten d. find bie — ‚Schüler, wenn fie 
das Abfolutorials Atteft erhalten haben, verbunden , in bie Lyceal⸗Klaſſe einzutreten, bevor ihnen der uebergans 
an die Univerſitaͤt geſtattet werden kann. 

Dieſe allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, damit bie dabei Deren 

ſich darnach Benehmen koͤnnen. 
Königlich Baperiſche Regierung bes Obermainkreiſes, KRanımer des Innern. 

Sreiherr von Welben. 





Befanntmahung. 
Das Verhaͤltuiß bes Gymnaſiums jur 


Lyceal ⸗ Elaffe betr, Griebmann: 


Pu’blieandü 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Da das Meinjchreiben des Hypothekenbuchs mir bem Monate Juni d, I. nach beſtehender Vorfchrift Begonnen 
bat; fo werben ſaͤmmtliche Hypotheken⸗Aemter angemwiefen, mittelft geſoͤnderter Berichte laͤngſtens bis 3. October d. J. 
anzuzeigen, wie weit mit dem Neinfchreiben fürgefchritten worden ſey. Sollten bis zum 3. Detober d. J. die Be⸗ 
zichte hierüber nicht ſaͤmmtlich eingelaufen ſeyn; fo werben ſogleich Wartbothen auf Koften ber ſaͤumigen Hppotheken⸗ 
Aemter abgefender werden. 
Mit diefen Berichtserftattungen ift monatlich fortinfahren, fo daß bie Berichte immer ig jum gten jeden Monate 
eingefommmen find , widrigenfalls ohne weitere Androhung Bartborpen abgefchickt werben. 
Bamberg, ben 22. September 1826, 
Koͤulgliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfident. 








Drift 


Der Bauer Jacob Strömsdärfer von Obere lichen Kenntnig gebracht wird. Bayreuth, ben 8. Sep⸗ 
eonmersreuth und bie Witwe Margaretha Gabler tembes 1826, 
von Fürfeg, haben in ihrem am 24. Augufl c. errich⸗ w 
teten Ehevertrag die in der Provinz Bayreuth übliche Gil Königliches Landgericht, 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen, wee hierdurch zur — J Meyer. 











Montag, den 2. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
wird die Lieferung von 600 Gchäffeln einfachen Haber 
für die Garnifon zu Bamberg im Steigerungsiveg an die 
Wenigſtnehmenden, mit Vorbehalt allerhoͤchſter Ratifi⸗ 
cation in 10 Looſen uͤberlaſſen. 

Bayreuth, den 20. September 1826. 

Bon ber Deconomie+ Commiffion bes Königlich 
Bayeriſchen 13ten“Liniens Infanteries 
Regiments, 
polath/ Oberſtlieut. 

pickel, Quattlermeiſter. 





Gegen den nunmehr verlebten Muͤllermeiſter Wol f⸗ 
gang Goiebel aus Kotzendorf, wurde ber Univerſal⸗ 


Concurs erkannt, und hat endlich deſſen Wutwe Bar 


bara Griebel dortſelbſt auf Verfolgung der bisher 
von demſelben eingelegten Nechtsmittel verzichte. Es 
wird daher 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwei— 
fung ber Forderungen 

Dienftag der 3. October, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen 

Dienſtag der 7. November, 


3) zur Vorbringen ber Sählußerinnerungen, und zwar 
„ ,%) für die Gegeneinreben 


Dienftag ber ı2. Desember, 


b) für die Schlußeinreben 
Dienfiag ber 19. December I. Se, 4 


jebegmal. Vormittags 9 Uhr als Termin beffimmt, und 


werben biezu fämmtliche Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
unter dem Mechtsnachiheil hiemit norgeladen, daß bag 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung 
der Jorderung von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen an dem zten und Zten Edictstage aber 
bie Ausſchließung mit den treffenden Dandlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes verlebten Gantiererd 
Griebel in Händen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfages oder ber nochmaligen Zahlung aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht: 
zu übergeben, Hollfeld, den 24, Auguft 1806, 
Königliches Landgericht.‘ 
Kiümmelmann. 





Der Bauer Earl —— zu Hohenpoͤlz, hat 
feine Iuſolven; erklaͤrt, und aus ber Vergleichung des 
Activ » Standes mit den bisher befannt gewordenen Atti⸗ 
ven, ergiebt ſich Concurs; es werden daher die gefeglis 
chen Ebictdtäge außgefshriehen, und zwar: 2) zur Am 
meldung und gehörigen Nachiweifung der Forderungen, 

Montag ber, 3. October, 
3) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen, 
Montag ber 30. October, 
3) ur Neplif und ſchluͤßigen Verhandlung, 
Donnerflag der 30. November, 
und hiezu fämmtliche Gläubiger des Keftler unter dem 
Nechtänachtheile vorgeladen, dag das Richterfcheinen 
beim erften Ganttage bie Ausfchliegung. der Horberung 
von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichter 
iheinen an ben übrigen Edictstaͤgen aber die Ausfchlies 
Kung mit ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, Nach dem Wuniche der bekannten Cre— 
bitoren wird am erſten Termine eine gütliche Ueberein, 
kunft verfucht werben. Hollfeld, am 14, Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht, ° 
Kümmelmann , Landrichter. 





Zur Hülfsvolffirefung wegen einiger auggeflagten 
Sculdforderungen werden nachbemerfte Grundbefigun 
gen des Georg Kreller jüngerer zu Mittlerweilersbach 
den: Öffentlichen Verkaufe ausgejegt, als: 1 Nein Bauern» 
gut zu Mittlerweilersbach, 2) ein Tagw. Feld und Wiefe, 
die Fleine Mathefenwiefe, 3) $ Tagw. Feld, der Brit 
tinggacker, 4) 3 Tagw. Feld, bie Schafeggeten. Kaufs⸗ 
luſtige koͤnnen fih am 
Dienflag ben 3. October l. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Wirthshauße des Martin Schüg zu Mitrlermeis 


lersbach einfinden, ihre Aufgebote zu Protocol anäußern, 


und des Hinfchlags wegen bag Weitere gemwärtigep, 
Ebermannfladt, den 2. September 1826. 
Koͤnlgliches Landgericht Ebermannſtadt. 
Raſcher. 





Die nachbenanuten dem Georg Kraus zu Unten 
teilersbach zugehörigen Grundbefigungen werden hiemit 
abermals bem Verfaufe zur Huͤlfsvollſtreckung audgefegt : 


z 
‚gar ‘ 


1) ein Banerngut mit Zugehoͤrungen, Steuer Bef. Nr. 
384, 2) einhalbes Tagwerf Feld, dag Eulein genannt, 
St. Bef. Nr. 65, 3) 4 Tagwerk Feld im Hilgeleind 
graben, St. Beſ. Mr. 84, 4) 4 Tagmwerf, die Hof 
wieſe, St. Bei. Nr. 72, 5) % Tagwerk Hopfengarten, 
Mr. 71, 6) die Hälfte von 17%; Tagwerk Feld, die 
Mathesleithen. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich am 
Dienftage den Zten des kuͤnftigen Monats October, 
Vormittags 9 Uhr, 
zu unter weilersbach einfinden und den Hinſchlag nach 


Vorſchrift ber Erecuttong » Orbnung zu EN 


Ebermannftadt , den 4. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Gegen ben ſeit dem Ruſſiſchen Feldzug vermißten 
Soldaten Johann Better aus Marlenrorh liegen 
die Ausſagen eidlich vernommmener Zeugen vor, daß ders 
felbe wirklich verftorben fep, weshalb die Aushändigung 
deſſen ruͤckgelaſſenen, nach Ießtgelegter Euratelrechnung 
in 1028 fl. ı& fr. befiehenden Vermögens an bie legi- 
fimirten nächfle Verwandte beffelben, und zwar ohne 
Eantiong » Einlage mittelft Erfenumif ausgeſprochen 
werben wird, 


Anſpruͤche zu machen gedenfen, vorbanten jeyn, fo 

werben dieſelben anmit aufgefordert, ſich innerz Jahr, 
a a dato dahier zu ſiſtiren, und ihre deffaflfigen Anſpruͤche 

geltend zu machen, widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt 

ohbefagte Vermoͤgensaushaͤndigung ohne ihre weitere 

Borücfichtigung erfolgen wird, Morbhalben, am 7. 

Suli 18206. 

‚ Königliches Landgericht Teuſchnitz 
im Obermainkreiſe. 
v. Landgraf. 





* 
* 


Muf neuerliches Andringen eines Glaͤublgers wird dad 


dem Georg Barnikel zu Kehlbach zugehörige halbe 
, Dorfgut, befiehend aus 1 Haus mit Stadel und Stals 
Aung, 84 Morgen Feld, 2 Tagwerk einmädige Wiefen, 
ı Ader Holz, Tannen, und Fichtenbuͤſch, 4 Morgen 


Selb, 3 Morgen Bieten, und 4 Acer Holz am einem - 


‚erde in ber — hiemit weiter im Wege ber Huͤlfs⸗ 


Sollten allenfalls hierorts unbekannte 
Deszendenten bes gedachten Vetter, oder fonftige Pers. 
ſonen, welche auf das Vetter'ſche Vermögen rechtliche 


dollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, and 


Termin hiezu auf 

9. Oktober 1826° 
babier anbereumt, in welchem Kaufsluſtige und BZaßs 
lungsfähige dahler zu erfcheinen und dag Weitere zu ges 
wärtigen, eingeladen wernen. Nordhalben, den 6: 


Eeptember 1826. 


Koͤniglich a Landgericht Teufnig. 
v. ri 





Es merben bie — bes Georg Zapf 
zu Preßig gehörigen Immpbilen, beftehend: 1) in einem 
Tripfbaus mit Mebengebduden, Garten und Feld, wor⸗ 
auf 41 4 fr. Steuerfimplum von 150 fl, Steuerfapital, 


2. 475 fr. Erbjind, ‘10 Procent Handlopn in allen 


Befigveränderungs » Faͤllen haften, 2) in einem Acker 
am Buchbach, worauf ı fl. 25 fr. an Erbjinfen, og ” 
fr, Steuerfimplum, 10 Procent Handlohn nebft dem 
Zehnten zum 10 Band und Beete ruhen, 3) +4 Aus 
tbeil an der Kohles Schneidmuͤhle, von weicher im Gans 
gen a fl. 30 fr, Erbzins, 9 fl. Gewerbfieuer, 10 Pros 
sent Handlohn entrichtet werden, 4) einem waljenden 
Stuͤck, die Hälfte von ber Wechfelwiefe an der Haßlach, 
ı Tagwerk groß, melche Wiefe im Ganzen 5 fl. Grund 
fift auffer der Steuer reicht, am 

. 12. Dcober I; J., Vormittags 10 Uhr 
im Orte Preßig, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeftelt, 
und gleichzeitig die Mobilien des Zapf gegen gleich baare 
Bezalung daſelbſt verfirihen, Kaufsliebhaber haben fich 
in diefem Termin zu Preßig einzufinden, und ihre Ges 
bote zulegen. Schlüßlich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeindefchulbner Zapf etwas in Handen 
haben, oder bemfelben fihulden, aufgeforbert, an ben 
felben ober deſſen Bevollmaͤchtigten nichts davon, bei, 


* Strafe doppelter Zalung oder Ruͤcker ſatzes zu verabreis 


chen ; fondern folches zur Gerichtshand zu überbringen. 
Nordhalben, den 9. September 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 


Die Vermögens + Umſtaͤnde der Metzger + Meifter 
Johann Georg Weidneriſchen Eheleute dahier, 
ſtehen fo mißlich, daß. ſich das unterfertigte Gericht ſo⸗ 
a oͤbervormundſchaftlicher Werpftichtungen halber, 


als in Mickficht des Andrange mehrerer Gläubiger umb 
der eignen Erklärung ber Schuldner veranlafßt fiehf, 
folche näher zu unterfuchen, um nach Maasgabe ber 
dießfanfigen Nefultate diefe Schuldangelegenheit im Wege 
gerichtlicher Vermittlung oder rechtlichen Erkenntnifes 
erichöpfend zu erledigen. Demnach werden zuvoͤrderſt 
alle diejenigen, welche unter irgend einem Rechtstitel 


an ben ıc. Weibnerifchen Eheleuten Forberungen zu mar - 


chen haben, aufben 
13. October 1926 fruͤh 8 Uhr 

hieher vorgeladen, um an biefem Tag ihre Anfpriche 
entweder ſelbſt oder durch gefegliche Vertreter zu befcheis 
nigen und der Herfiellung und Vorlage eines vorläufigen 
Activs und Paffivs Standes, dann nach Lage der Sache 
und ihren hierauf abzugebenden Erflärungen ber weitern 
PVefhlußfaffung gemärtig zu feyn. Da dieſe vorgegan⸗ 
gene Verhandlung blos eine procuratorifche if, fo wird 
von dem auffenbleibenden Gläubiger vermnthet und ans 
genommen werden, daß fich berfelbe bem Befchluffe ber 
Anwefeaden fügt. Urfandlich unter bed K. Landgerichts 
Siegel und Unterfchrift. Hof, ben 8. September 


1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


(L. 5.)  Gchmidt, Landrichter. 


In ber Verlaffenfchaftsfache ber Margaretha 





Reinhard, Haͤfners-Wittwe bahier, wird zum Der - 


faufe oder zur Verpachtung des hiezu gehörigen Haußes 

— wie ſich die Liebhaber vorfinden — Tagsfahrt auf 
Freitag den zoten k. M. Vormittags 11 Uhr 

dahier anberaumt, Daffelde liegt an ber Magdalena 


Höhe, iſt zur Betrelbung der Häfner» Profeffion fehr bes 


quem eingerichtet, wobel bemerft wird, daß fich in bem 
biefigen großen Marktflecken fein Häfnermetfter befindet, 
daher ein folcher bei den In der Mähe vom hier häufig abs 
gehaltenen , bedeutenden Jahrmaͤrkten fein ordentliches 
Aussommen jäprlih finden fann. Baunach, am 9. 
September 1826. 
Königliches Landgericht Gleusborf. 
Kottlauf. 





Die Grundſtuͤcke des Georg Ullmer jünger‘, gu 
Kircheprenbach: a) deſſen Haug mit Scheune, Hofraithz 
2 Tagwerk Garten, dann als Gemeinberheil z’s Tags 
wert Geld; b) 4 Tagwerk Wiefe in der Wöhr, St. N 


* 


—“ 


249; c) & Tagwerk Wieſe allda, Str. Nr. 1071 
werben wiederholt dem Verkaufe ausgefegt, und ift bes 
reits 1000 fl. Aufgeborh gefchehen, Der neuerliche Aufs 
ffeich gefchiegt am 
Donnerflag ben 28. September Vormittags 10. Uhr, 
im Landgerichts. Gebäude, Forchheim, den 3. Sep 
tember 1826. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





In dem Schulbenweſen bes Georg Seubert von 
Neufes hat fich bei der Inſtructlon deſſen Friſtengeſuches 
eine Ueberſchuldung ergeben, und die Glaͤubiger haben mit 
Zuſtimmung des Schuldners auf ein allgemeines Verfah⸗ 
ren unter Erbietung zu Nachlaͤſſen augetragen. Es wird 
daher zut kiquidation und Feſtſtellung ſaͤmmtlicher Forde ⸗ 
rungen Termin auf 

Montag ben 9. October I. J. 

anberaumt, und hiezu alle diejenigen andurch vorgeladen, 
welche eine Forderung an bie Georg und Maria | 
Seubertifhen Eheleute zu machen haben, mit bem 
Bedrohen, baf auf diejenigen, welche an dem anberaums 

ten Termine nicht erfcheinen, bei der weitern Behands 

lung bes Debitwefens Feine weitere Ruͤckſicht mehr ger: 
nommen werden wird, Gorchheim, den ır, Septem⸗ 


ber 1826, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Ein Hauß mit Gaͤrtchen, dem Gottfried-Popp, 
Floͤßer zu Kronach gehoͤrig, wird dem öffentlichen Ber 
Faufe ausgefegt, ımb hiezu auf den . | 

26. October Vormittags 9 Uhr 

Termin anberaumt- Der Hinſchlag geſchieht nach der | 

Erecutiond» Ordnung. Kaufsluftige werden zur beſtimm⸗ 

ten Zeit in die Landgerichts /Canzley vorgeladen. Cro⸗ 
nah, am ı2 September 1826. 

Königliches Landgericht, 

Deich. ; | 

* 

Ein entbehrliches ForſtbienſtGrundſtuͤk auf dem 
Goͤhrn bei Biſchofgrͤn, 3 Tagwerk haltend, fol nach 
allerhöchfter Befiimmung verfauft werden. Termin bie: 
gu ift auf den ü a 

2. October, 








% 
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In dem rentamtlichen Gefchäftd» Locale dahier angeſetzt, 
in welchem ſich Kaufsliebhaber einfinden koͤnnen. Markt 


Schorgaf; den 13. September 1826. 
Königliches Rentamt. 
Schaͤrtel. 





Nach hoͤchſtem Beſchluß Koͤniglicher —— des 
Odbermaiukreiſes, Kammer der Finanzen, ſoll die ent. 
behrlich gewordene Zehentfcheuer zu Oberbibrach meiſt⸗ 
bietend unter den normalmäßigen Bedingungen verfauft 
werben. Termin biezu ift auf 

Freitag ben 29. September 
angeſetzt, und zalungsfähige Kaufslichhaber mögen ſich 
hieran im Nentamtäfige zu Speindharbt einfinden. Der 
Direvorfiond Thurn wird Jedem, ber Einficht von 
dieſer Scheuer nehmen mil, foldye gehörig vorzeigen, 
Speinsharbt, den 14. September 1826. 

Königliches Rentamt Eſchenbach. 
K 





Zufolge hoher Negierungs · Genehmigung vom aoſten 


v. Ms. wird eine Oedung bei Kottigenblebersbach im 
Diſtriet Hohenberg an der Egeriſchen Straße, 


31 Ruthen haltend, am 
Freitag ben 6ten k. Ms., Vormittags 
om Mentamtefig salva ———— meiſtbietend ver⸗ 
kauft. Wunſiedel, ben 14. September 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt allda. 





Nach einem hoͤchſten Regierungs-Reſcript vom 29. 


Juli d. Is., ſollen die dahier entbehrlichen Staats⸗Rea⸗ 


litaͤten, als: 1) ein Feld, die Ochſenwieſe, im Steuer⸗ 


diſtricte Breitenbach gelegen, und beiläufig 4 Tagwerk 
groß;. 2) eim bisher zum Graswafchen beuägte® Weiher - 
lein im Stewerdiftricte Miersberg, zu „4 Tagwerk, vor 
behaͤltlich hoͤchſter Genehmigung dem öffentlichen Verfaufe _ 


an bie Meiftbietenden ausgeſetzt werden, Zu biefem 
Verkauf wird auf 

Montag den 25ten d. ME, Vormittags 10 Uhr 
- in Gem Hiefigen rentamtlichen Geſchaͤfts ammer Termin 


anberaumt,- in welchem Kaufsluſtige fich einzufinden ; 
diemit ausgefchrieben, und zwar 


Ebermannftadt, den 15. September 1826. 
Königliches Rentamt. 
Maurer, 


haben. 


| BEHRENS B 

Die durch, die Firation der Zehenten im biefigen 
Amte entbehrlich gemorbenen Behentfcheunen: 1) zu 
Teufchnig, mit dem daran liegenden Grasplatze, 2) 


zu Poßeck, 3) zu Preßig, und 4) zu Norbhals 


ben, ‚werben unter ben — in ber allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 30. November 1811 gegebenen Normen ımb 
Bebdingniffen an den Meiftbierenden oͤffentlich verkauft, 
nad zu biefem Behufe Kaufsliebhaber ‚eingeladen: 1) 
wegen ber Zehentſcheune zu Teufchniß, 

Mittwoch den 4. October d. J., Vormittags zo Ude 
in dem Gaſtwirthshauße zum rothen Ochſen in Teuſch⸗ 
nig, 2) megen der Behentfcheunen zu Poßed und 
Preßig, 

Doumnerſtag ben 5. October, Morgens 8 Uhr, 
in dem Gefchäfts Zimmer des hieſigen Nentamtes, und 
3) wegen ber Zehentſcheune zu Norbhalben, 

Freitags den 6. October , Vormittags 10 Uhr 
In dem Pirkel’fchen Wirthshauße zu Norbhalben ſich eim 


zufinden. Rothenkirchen, den 7. September 2826. 


Sönigliches Rentamt allda. 
Jubitz. 





In Semaͤßheit der hohen Anordnung König. Regie⸗ 


rung des Obermainkreiſes vom zo. Juni I. J., wirb 


das exlegt werdende Wildpret von Aerarial⸗Regie⸗Jag⸗ 
den der Reviere Strullendorf und Gaisfeld unter den 
normalmäßigen Bedingungen 

Donnerſtag am agften d. Ms., Fruhmorgens 9 Uhr 
im Koͤnigl. Rentamts⸗-Locale zu Halftabt oͤffentlich vers 
pachtet. Zalungs + und pachtluftigen Liebhabern bringt 
dieg zur Kenutniß. Hallſtadt und Bamberg, am 14 


September 1826, - 
Das Königliche 
Kentamt Bamberg I, und Forſtamt Yaniberg, - 
Prell. Gaſt, Forſtmeiſter. 





Der Muͤller Aldredt Schoppel m Obere, 


. dorf hat fich für gahlungsunfähig erflärt, unb dem Gant⸗ 


verfahren unterworfen. Es werben baher die Eistötage 


Freitag der 29. September I. I. 
u Anmeldung und zum Nachweiß der ſaͤmmtlichen Gow 
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rungen unter ſofortiger Vorlage der Orlginalſchuldur⸗ 


lunden und Abgabe ſonſtiger Beweismittel, 

Montag der 30. October l. J. 
zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen bie im ıflen 
Ganttage angenteldeten Forderungen, und 

Donnetftag ber 30. November 
zum Schlufverfahren, jedesmal Vormittags 9 Uhr; 
wobei fich fämmtlich befannte und unbefannte Albrecht 
Schoppel’fche Släubtger um ſo gewiſſer in Perfon 
« oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte in diefen Tagedı 
fahrten einzufinden haben, als das Ausbleiben im erſten 
Edictstage den Anschluß ber Forderung von der Maſſe, 
das Michterfcheinen in bem beiden andern Edictstagen 
aber den Ausſchluß mit den treffenden Verhandlungen 
zur Folge hat. Tambach, am 24. Yugnft 1826. 

Gräfich Orttenburgifches ——— 
Strebel. 





Das zur Concursmaſſe des Johann Leupold IL. 
zu Eppenreuth gehörige Wohnhaus mit Hofraith und 
Scorgärtlein, wird am 

Freitag ben 13. Detober d. Is. Morgend g Uhr 
bahier an die Metjibietenden nach Vorſchrift der Execu⸗ 
tions. Drduung verkauft. Strichsliebhaber werden bie 
von ‚in Kenntniß geſetzt mit dem Beiſatze, daß ſich aus⸗ 
waͤrtige Strichsluſtige über ihre Zahlungs- und Beſitz⸗ 
faͤhigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen haben, 
Guttenberg, den 14. September 1826. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrfchafter 
gericht Gutenberg, 
Kreß. 





Gegen die Verlaſſenſchaft bes Johann Leupold il, 
zu Eppenreuth, if das Concurs⸗Verfahren einzuleiten, 
Es werben daher folgende Edictstaͤge ausgefchrieben: 1) 
zur Anmeldung und Nachmelfung der Forderungen anf 

Donnerſtag den 3. October d. IE, 
2) zur Vorbringung, der Einreden gegen bie liquibirten 
Sorberimgen auf den 
3. November d. Jo., 
3) zur Aufnahme der Schlußfäge auf 
Meirtag den 4, December d. 4, 
jeveämal Morgens 9 Uhr. Saͤtmtliche Glaͤublger wer 


und guͤltfrei, geſchaͤtzt auf 700 fl; 


den Kiez unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daf” 
fie im Ausbleibungsfalle am ıften Edictstage von ber 
Eoncursmaffe, an dem zwei andern dagegen mit ben fie 
treffenden Handlungen ausgefchlgffen werden. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem Ders 
mögen bes Johann Leupold in Händen haben, hie 
mit aufgefordert, ſolches bei Bermeidung doppelten Ers 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu üben 
geben. ‘ Guttenberg, den 2. September 1826. 
Freiherrlich v. Guttenbergiſches Herrſchaftsgericht. 
Kreß. 


Die zur Concursmaſſe des Wirchs Johann Knaus 
babier gehörigen Nealitäten, als: 1) ein großes maſſid 
von Steinen erbautes Gaſthaus mit der radizirten Gaßs, 
Brau- und Gchenfgerechtigfeit verfehen, zu welchem 
zwei maffiv von Steinen erbaute Nebengebäude, worin 
die nöthigen Stalungen auf 20 Stück Vieh, das Brau⸗ 
haus, bie Scheune, bie Brandmweinbrennerei, dann 
ein großer Felfenfeller fich befinden, wozu das noͤthige 
Braugefchier, dann Sie Fäffer zur Aufbewahrung von 
275 Eimer Bier vorhanden find, zufammen gefchägt 
auf 2200 fl.; 2) 15 Tagmwerf Wiefen mit Obſtbaͤumen, 
ber Biengarten genannt, gefchägt auf zoojfl.; 3) ein 
Hausgarten am Haus, gefchägt auf abo fl-; 4) ein - 
Graggarten, ber Stabelgarten, gefchägt auf gofl.; 
5) 43 Tagwerk Feld, der Nußbaumader, zehnts und 
guͤltfrei, gefchätt auf 6oofl.; 6) zwei zu Wiefen ver 
wendete MWeiherlein, gefhägt auf 50 fl.; 7) 7 Tap 
werf Feld, der hintere Waſſergraben, gleichfalls zehnt⸗ 
8) 8 Tagmwerf 
Feld, der Steinigader, gefhägt auf 600 fi; 9) 3 
Tagwerk Wiefen, die duͤrre Wiefe, gefchäst auf 450fl.; 
zo) 13 Tapmwerf Wiefen, bie obern Schupfenwiefen, 
gefchägt auf 300 fl.; 11) 2 Tagwerk Wiefen, bie uns 
tere Schupfentwiefen, gefchägt auf 200 fl.; merken 
biemit dem oͤffentlichen Verkuufe ausgefegt, und wird 
Termin zum Verftriche anf 

Samflag den 30, September d. Id. Morgend 

9 uhr 
feſtgeſetzt. Strichluſtige werden hiezu eingeladen, und 
haben die Meifbietenden ben Zufchlag nach der Erecu- 
tlens / Ordnung ju erwarten. Fremde Strichliehhaber 
baben fich durch gerichtliche Zeugniffe Über ihre Beſitz⸗ 
und Bablungsfähigfeit auszuwelſen. Die Realitaͤten 
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fönnen täglich Im Augenfchein genommen werben, unb 
ik der Bauer Lorenz Kraß dahier beauftragt, ſolche vor 
Die auf den Gütern haftenden Abgaben und 
Beſchwerden koͤnnen täglich bei dem Kerrfchaftsgerichte 
in Erfahrung gebracht Werben, ‚Buttenberg, ben 24. 
Auguft 1826. 
Greiperrlih von Guttenbergifches Herefchaftögericht 
Buttenberg, 
Kreß. 





Die in dem Intelligenzblatt Nr. 92, 98 und 101 
zum Berfauf  ausgeftellten Immobilien des Heinrich 
Braun zu Pilz find m dem, am sten d. ME, angeſetz⸗ 
ten Termin mit einem Gebot von 1000 fl. belegt wor⸗ 
den. Da hiedurch die Tare nicht erreicht ift, fo wird 
ein anderweiter Licitationd » Termin auf 

Dienſtag den 17. October Bormittagg 
angefegt, an welchem Kaufsluftige fich dahier einzufin⸗ 
den und bag Weitere zu gewärtigen haben. Katſchenreuth, 
am 16. September 1826. 

Sreiherrlich Guttenbergifches Patrimonlals 
gericht Steinenhaufen, 


i 


Gegen ben sormaligen Gutsbefiger Michael Wag— 
ner auf dem Muͤhlberg bei Schimmendorf, Koͤnigl. 
Landgerichts Kulmbach, wurde von dem unterzeichneten 
Patrimonialgerichte ber Konkurs erkannt, ohne daß von 
dei Schuldner die Berufung in dem gefeglichen Termin 
angemeldet wurde. Es werben baher die folgenden Edikts⸗ 
tage audgefchrieben: 

1) Montag ber 2te Dftober 1826 
jur Liquidation und Beibringung der Beweismittel, 

2) Mittwoch ber 1. November 1826 

zur Vorbringung der Einreden und 

3) Freitag der 1. December 8,9. 
zur Schlußverhandlung. Wer am erften Edictstage bar 
bier nicht erfcheine , oder feine Beweismittel im Originale 
vorzulegen unterläßt, wird mit feiner Korderung von ges 
gentwärtiger Concursmaffe ausgefchloffen und die an den 
beiden übrigen Edictstagen Ausbleibenden werden mir 
ben fie treffenden Handlungen präcubirt. Kirchleug, 
am 25. Auguſt 1826. 

Breiherrlich von Guttenbergifches Seniorats ‚Bar 

trimonialgericht I, Elaffe, 





Daß der Zimmergefele Johann Georg Huͤb⸗ 
ner in Melfendorf, und deffen Ehefrau Margaretha 
geb. Roͤdel aus Hof in ihrem am 8. Januar 1826 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
ausgejchloffen zaben, wird hiemit Sffentlich befannt ger 
macht. Katſchenreuth, am 14. Auguft 1826. 

Freiherrlich Guttenbergifches Patrimonialgericht: 

Steinenhaufen, 





# 


Das dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegte Gut mit 
Zubehdr des Adam Fifenfher auf dem rorhen Haus 
bei See ift in dem, am gien d. ME. abgehaltenen Fici, 
tations⸗ Termin mit einem Gebot von 1450 fl. belegt 
worden. Da hierdurch die Tape noch nicht erreicht iſt, 
fo wird ein anderweiter Termiu auf 

Sreitag den 6. Ditober Vormittags 
angefegt, an welchem Kaufsliebhaber fich in der Behau— 
ßung des Schultheißen Nochholz zu See einzufinden har 
ben. Ecmeilsdorf, am 12. September 1526, 
Freiherrlich Küngbergifches Parrimontals 
gericht Danndorf. 





Auf Requifition bes Freiperrlih Kuͤnsbergiſchen Par 
trim onialgerichts Wernftein werden bie zur Schulden. 
maſſe gehörigen, in ber Flurmarfung zu Mainleus gelege⸗ 
nen Graͤfl. Giechifhen gerichts⸗ und lehenbaren Immo⸗ 
bilien des Heinrich Neidhardt daſelbſt, beſtehend 
in # Tagwerk Feld ander ſandigen Leite, taxitt auf 62 R., 
# Tagwerk Feld an ber Roͤthe, taxirt auf’ 85 fl. und 


. x Tagwerk Feld an der Reuth, taxirt auf 125 f. — 


dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt; befit + und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber werden daher eingeladen, ſich in 
dem am 

Sonnabend den 7. October Vormittags 
anfiehenden Bietungstermine bei dem Gaſtwirth Bayer 
zu Mainleus einzufinden und die Eröffnung der Verklaufs. 
Verhandlungen ,. dann den Hinfhlag nach Vorfchrift der 


Executions⸗Ordnung zu erwarten, wobei bemerkt wird, 


daß über die Laflen und Abgaben diefer Gründe, fa wie 
über die Verkaufsbedingungen, jederzeit im Patrimontals 
gerichtsfige die erforderliche Aufklärung gegeben werden 
fann. Thurnau, am 9. September 1826.- 
Gräfich Giechifhes Parrimonialgericht, 
Hoffmann. 


Ya Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das bon bem 
Maurergefellen Johann Wolfgang Puff allhier 
befeffene Häuslein Nr. 7 ſammt daran gebauter Scheune, 
und einem dazu gehörigen Grasgarten von 28 [IRuthen, 
ſaͤnmtlich auf 292 fl. thl. taxirt, 

Sonnabend den 21. October b. Is. Vor⸗ 

mittags 9 Ubr 

an gewöhnlicher Gerichtöftelle hiefelbft an ben Meifibier 
tenben| verfauft, zu welchem Termin befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, ‚Kur 
dolphſteia, den 9. September 1826. , 

Adelich von Kocifches Patrimonialgericht. - 

Mind. 








Widder ⸗Verkauf aus ben Stammı Heens 
ben ber Königlihen Staats, Güter 
Adminiftration Schleißheim. 


Se. Mojeftät der König, in der hulbvollſten Abficht, 
ben bei Begründung ber Könige. Stamm, Schäfereien 
beabfichtigten Zweck, dadurch auf die Verbefferung ver 
Schafzucht im Lande auf eine bleibende Weife einzuwirken, 
allmaͤhlig ing Leben Überzuführen, haben allergnäbigft 
geflattet, daß in diefem Jahre an bem erfien Tage nad 
dem Dctoberfeft, am 9. Detober d. J., ald an bem zum 
allgemeinen Markte befrimmten Tage, 50 bis 60 Stüd 
Stamm. Widder, meiftens junge noch nicht vollzaͤhnige 
Epiere, mit einem Aufwurfspreife, ber weit unter bem 
- wahren Werthe dieſer Thiere ift, und die Summe von 
20 fl. für den Kopf nicht Überfteigen fol, auf ber The⸗ 
reſtenwie ſe bei München in einem eigenen hiezu beſtimm⸗ 
tem Locale von 10 big 12 Uhr Morgens unter folgenden 
Bebingniffen zum Verkauf gebracht werden; 


4) Werden zum Kauf nur Inlänber zugelaffen. 

2) Muß nachgewiefen merden, daß man die Thiere 
zur Veredlung einer Schäferei im Lande verwenden 
wolle, weswegen obrigfeitliche Zeugniffe-vorzulegen 
find, daß man Befiger einer Schäferei oder zum 
Erfauf für eind andere Schäferei Im Lande beauf- 
tragt fey. 

3)-Wird der Kaufs⸗Schilling haar erlegt, — 

Weil der Wollwuchs ber Thiere wegen der. jüngfe 
vrrausgegangenen Schur noch nicht ſoweit vorausgeruͤckt 
iſt, daß ber Charatler der Wolle von einem jeden Käufer 


in feinem vollen Werihe gemürbiget werben fönnte, fo 
wird das Stamm »Megifter der Königl. Adminiſtratlon 
über die jüngfie Schur vorgelegt werben, in melden 
bie Wolle eines jeden Stüdes, ſowohl im ungewaſche⸗ 
nen ald gewafchenen Zuftande, eingefehen werden fann. 
Schleißheim, am 6. September 1826. 


Königliche Staatsgüter - Adminiftration Schleigpelk, 


Schoͤnleutner, 
K. Staatsgiter » Director, 


Nacfeinem hoͤchſten Refcripte ber Koͤnigl. Regierung des 


‚ Dbermainkreifes im Königreihe Bayern, d. d. 6. September 


1826, fol das zum fliftifchen Rittergute Pruͤgel gehörige 
Delonomie » Gut zu Prügel von Lihtmef 1827 an, auf 12 
Sabre in zwei Theile öffentlidy verpachtet werden. Der 1. Hof 
beftehet aus beiläufig 3 Jauchert Garten, 25 Jauchett 
Weiher, — 103$ Jauchert Feld, — 574 Jauchert Wiefen, 
nebſt binlänglihen Dekonomie « Gebäuden; — dann Brau» 
Schenk⸗ und Brandweinds Braurechte — ferner 11 Klafter 
Gerechtigkeitsholz nnd Schafhutsrechte zu } ıc. auf 4 Mate 
kungen. Der II. Hof beftcht aus 3 Jauchert Garten, 'ı 
Jauchert Weiher, — 50£ Jaucert Felder — 33% Jauchert 
Wiefen, — 10 Klafter Gerechtigkeitsholz und Schafhut zu 
zZ 10. ic. Hier muß noch bemerkt werden, daß ber Pächter 
fein S$nventar felbft anfdaffen müffe. Die Pachtliebhaber 
tönnen bie zwei Güter in loco Prügel im Königl. Landge» 
tichtöbezirke Weismain einfehen, und die Pachtbebingniffe er» 
fahren. Schluͤßlich muß noch bemerkt werben, daß jeber 
Strichliebhaber vom erfien Hofe 600 fl., und vom zweiten 
Hofe 400 fl. thi. Gaution baar — oder mittelft gerichtlichen 
Hppotbelen im Koͤnigl. Bayerifhen Lande — oder durch ge= 
richtliche Verpfändung eigener Guͤter alda aufrichten, fomit 
fi vor Legung feines Gebotes .mittelft Vermögense 
Atteftes feines Gerichtes ausweiten müffe, baf er zablungs» 
fähig fep, aufferdem. kein Gebot angenommen werde. Strich⸗ 
termin ift 
Donnerftag als ben 28. September 1826, früh 10 Uhr, 
im Amts» Locale zu Prügel, Ale Pachtliebhaber werben hie⸗ 
zu eingeladen. Prügel, den 12. September 1826. 
Königlich Bayerifche Verwaltung bes fliftifhen 
Ritterguts Prügel. 
Kilian. 


NMicht Amtlihe Artikel. 
— wen 
1200 fl. rhl, find im Ganzen oder in Theilen ſtuͤnd⸗ 
lich gegen erfie Hypothek zu verleihen. Das Nähere 
fagt Ender, Negoriant in Culmbach. - 





sır J 
Koniglich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. — 
Sonnabend Nro. 114. Bayreuth, am 23. Sepremnber 1926, 
| Amtliche Artikel | 





Bayreuth, den 16, September 1886, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Vermoͤge ber — in dem 35ſten Stuͤck des Regierungs/Blatts vom laufenden Jahre aufgenommenen Betann · 
machung des Koͤnigl. Staats⸗Miniſterlums des Innern, d. d. Münden vom 4. d. M. iſt ber nach der geleg⸗ 
ten letzten Haupt» Rechnung für die Brandverſicherungs⸗Anſtalt vom Jahre 18375 ſich gebildete Vorſchuß ⸗/ Fond von 
473,000 fl. — durch die — im Jahre 183% entflandenen Sranbfchäden bis auf einen geringen Beftand verwen 
bet, und dadurch die Nothwendigkeit herbeigeführt worden, zur Deckung allenfalfiger weiterer Brandſchaͤben big zu 
Ende Februar fünftigen Jahres, wo abermals die Rechnung vom vorhergehenden Jahre erfcheint, den erichöpften 
Vorſchußfond nah Maßgabe des Art. 32. ber Brand, s Verfiherungs- Ordnung durch einen Zwiſchen / Ausflug 
erſetzen zu laſſen. 

"Dem zufolge wird ſaͤmmtlichen Poltzel» Behörden des Obermainkreiſes bekannt gemacht, daß dieſer Zwiſchen⸗ 
Ausſchlag auf Sechs Kreuzer rheinl, vom Hundert Anſchlags/-Kapital feſtgeſetzt worden iſt, welche im Lanfe 
bes fünftigen Monats October eingebracht, und beten Erhebung bis zum 15. November gefchloffen werden fol, war 
mit bie Beiträge zur Brand » Affecuranz » Vorfchuß » Kaffe wfchber und bei Vermeibiing der Ubfendung von Straf⸗ 
Boten eingefchicht fein müffen. ’ 

Dabei wird feftpefegt, daß biefe Beträge noch nach bem Kapitals + Befland vom Jahre 1334 erhoben; und 
daher Zugänge, welche im Laufe von 1854 angezeigt wurden, unbersckfichtigt bleiben follen, weil der Kapital 
Stand fuͤr 1335 moch nicht feftgefteltt ift. Daß aber von dem alfenfallfigen biegjäßrigem Austritt, ober einem ſonſtd⸗ 
gen Abgang feine Beiträge mehr erhoben werben bürfen, verfteht ſich ohne dies. 

Zugleich wird auch eröffnet, daß die zu erhebenden Beiträge fur mit doppelten Lieferfcheinen an bie Vor⸗ 
ſchuß⸗ Kaſſe eingefandt, und gleichzeitig der Koͤnigl. Reglerung von der eingeſandten Summe Anzeige mittels kurzen 
Berichte gemacht werden ſoll, indem bei dem Schluſſe des Jahrs ſodann bie Abrechnung hergeſtellt, And darin bie 
fer Zwifchen »Ausfchlag ı mit aufgenommen werben muß, 

Behörden, welche wider Vermuthen für 1834 bis jege nicht abgerechnet haben follten, tmüffen biefe Abrech⸗ 
nung bis letzten dieſes Monats bei Vermeidung ernſtlicher Einfhreitung herſtellen, und ſich mit ber Borshuß-Raffe 
bis dahin rein berechnen. Schluͤßlich werden fämmtliche Behörden auf die wegen Erhebung caffenindgiger Muͤn⸗ 
jen und wegen Verpackung der Vrandverfigerungs » Gelder ergangene Befanntmachung vom 5. April 1824 (Kreis 
Intelligenz» Blatt v. J. 1824, ©. 352) mit der Warnung aufmerffam gemacht, daß den entgegen handelnden Ber 
m. bie devalvirten oder nicht gehörig gepackten Gelder auf ihre Koften zurildigegeben werden ſollen. 


Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Frelherr von Melden z 
Yu ſmmtliche polizei ⸗ Dehdrden des Obermaintteiſee, | 
ben [für 1834 angeorbneten Zwiſchen⸗Ausſchlag J 
* Brand» Afferuranyı Weitraͤge betr, beiedmaun. 
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F Bayreuth, den 17. September 1826. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 
Auf allerhoͤchſte Anordnung wird hierdurch jur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung befannt gemacht, daß: 
a) die von Koͤnigl. Stellen, Gerichts. und Amts. Behörden ausjufertigenden Urkunden nad) Vorſchrift deg Ges 
feges vem 11. September 1825, $. 1., die Stempel» Drdnung beie. — gleich Anfangs auf das verords 
nungsmäßige Stempel » Papier gefchrieben werden müffen, fohin keineswegs auf ungefiegeltes Papier in 
Reinfchrift gebracht und zur Ertras Stempelung au bie Königl, Hauptftempels Verwaltung in München eins " 


geſendet werden dürfen; * — 
by daß Koͤnigl. Stellen, Aemtern und Privaten nad) ber allerhoͤchſten Entfchließung vom 21. November 1825 


lediglich geſtattet ſey, lythographirte Gormulare als Vorrath zum Gebrauche zur Ertras Stemplung 
einzufenden,, infofern ber an das Oberauffhlagamt eingefendete Geldbetrag von ſolchen Stempelungen 25 fl. 
erreicht; > 

©) daß die zur Extra⸗ Stemplung beftimmten Ipthographirten Papiere ſowohl, als die Gelbberräge keineswegs 
unmittelbar an die Koͤnigl. Hauptitempel» Bermaltung in München eingeſendet werden duͤrfen, fondern in allen 
Bälen — nach Vorſchrift der allerhöchften Verorbuung vom 15. September 1825, $. IL, Nro. 3, dem 
Koͤnigl. Dberauffchlag + Amte des betreffenden. Kreifes übergeben werden muͤſſen, welches fobann die Extra, 
Stempelung durch die Koͤnigl. Hauprfiempels Verwaltung in München ju erwirken bat; und 

d) daß alle von oͤffentlichen Behörden oder Privaten ordnungswidrig unmittelbar an das Koͤnigl. Hauptftempels - 
Verwaltungs » und Verlags Amt in Münden eingefendeten Gelbbeträge ſowohl, als bie zur Ertras Stenipr 
luug beftimmten lythographirten Papiere ungeflempelt und auf Koften des Einſenders remittirt werben, 


Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfzeifeg, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
v. Bomparb, Director, 


Belenntmahung. | 
Die Einſendung der zur Extra⸗Stemplung ber 
Kimmten lythogrophirten Papiere betr. | Furlinger. 








—ubli—ea u d u m 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da das Neinfchreiben des Hypothekenbuchs mit dem Monate Juni d. J. nach beſtehender Vorfchrift begonnen 
bat; fo werden fämmtliche Hypotheken⸗Aemter angemwiefen, mittelft gefönderter Berichte laͤngſtens bis 3. October d. J. 
anzuzeigen, wie weit mit bem Neinfchreiben fürgefchritten worden fey. Sollten bis zum 3. October di J. bie Bes " 
richte hierüber nicht fÄmmtlich eingelaufen ſeyn; fo werden fogleih Wartbothen auf Koften ber fäumigen Hpporhefen 


Yemter abgefendet werben. 


Mit diefen Berichtserftattungen ift monatlich fortzufahten, fo daß bie Berichte immer big zum zten jeden Monate 
eingeloummen find, wibrigenfalls ohne weitere Androhung Wartbothen abgefchicht werden. 
Bamberg, ben 13. September 1826. 
Koͤnigliches Appelationsgericht ded Dbermainfreifeg, 
Graf von Lauberg, Präfident: : 





Im Namen Seiner Maiekär des Königs... 
Durch den Tod des aten Pfarrers Dietrich im Lauf iR deſſen Stelle, bag dafige Diaconat, erledigt worden. 


sı9 


Die jährlichen Einkünfte diefer Pfarrſtelle find in ber umgearbetteten, aber noch nicht adgefchleffenen Safflon vom - 
Jahr 1815 auf 708 fl. 94 fr. berechnet und entwickeln fi nach ihren Haupibeſtaudtheilen im Bolgenden: - - 


1) An ſtaͤndigem Gehalt: « . “ ‘ 


» nämlich ; 
110 fl. — fr. an baarem Geld, 


18.8. 9 fr. fonftige Geldbeylge für befondere Functionen und 
F frühere Naturalgenuͤſſe, woran jedoch 5 fl, 48 kr. 


* ® ” * 49 


246 fl. 41 k. 


4 t 


zue Zeit der Umarbeitung der Faſſion nicht Alffig 


maren; 


57 fl. 425 fe. Auſchlag der Rorndefolbumg, 
6o fl. 13 fr. Unfchlag der Holzbefoldung, 


246 f..4 kr. w. o. 


2) An Realitäten mit Einfluß von 50 fl. als Anſchlag der Wohnung « a = 


61 A. ga Mr 


3) Un Stolgebähren, worunter 176 fl. 57 fr. unverbuͤrgte und einer wahrfcheinlichen 


Verminderung imterliegende Beichtdelder enthalten find - u... . 


400 fl. 23 Er. 


w. 0. 708 f. 94 fi. 


Die hieran noch nicht im Abzug gebrachten jährlichen Laften befragen 7 fl. 30 fr., und befiehen in Beſoldunge⸗ 


holz · Perceptionskoſten. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. Fi 


Ansbach, ben 8, September 1826. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtoriam. 


Das erledigte Diaconat in Lauf betr. 


— — 


Bayteuth, ben 12. Juni 1826. 
Bon dem 
Königlih Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgeriht Bapreuth 
wird der im Jahr 1771 zu Eifenbühl bei Hof geborme Jo⸗ 
dann Nikolaus Franz, welchet ſchon feit mehr als 
zehn Fahren von hier, mofelbft er als Kutſcher demisilirt hat, 
ohne von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben, ab⸗ 
abmefend ift, auf den Grund feiner dahier zurkdgelaffenen 
Gattin Sophia Dorothea, gebomen Grünertin und 
des fuͤr ihn beftellten Gurators, Appellationsgerichts⸗Adwo⸗ 
katen Mater dahier, hiedurch vorgelaben, fi bis zum 
* 15. Juni 1827 
perfönlich oder ſchriftlich bei bem hieſigen Koͤnigl. Kreis» und 
Stadtgerichte, ober in ber Regiſtratur deffelben, um fo ge» 
wiſſet zu melden,, als er außerdem für tod erklärt, und fein 
Vermögen an feine Erben ausgehändigt werden wide, Dafe 
felbe haben feine allenfalfigen unbefannten Erben bei glei⸗ 
chem Rechtsnachtheile zu beobachten. 


Der 
Kuoͤniglicht Kreise und StadtgerihtseDirecter, 
Schweiger. Boigt. 





| „Um, Montag den 2. October d. J. werben im Buͤteau 


v. 


u. 


Gsruer sun 





bes unterzeichneten Amtes eine Quantität Dammhlrſch⸗ 
decken unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung Sffents 
fich verfteigert. Kaufgliebhaber ladet man hierdurch ein, 
fich Vormittags 9 Uhr Hiefelbft einzufinden. Bayreuth, 
am 20. September 1826. 
Köntsliches Forftamt, 
v. Bothmer. re 
Scheidemandel, Aftuar. 


Montag, ben 2. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
wird die Eieferung von 600 Schäffeln einfachen Haber 
für die Garnifon zu Bamberg im Steigerungsweg an die 
MWenigfinehmenden, mit Vorbehalt allerhoͤchſter Katifis 
eation in 12 Loofen überlaffen. 

Bayreuth, ben 20. Geptember 1826. 


Bon der Deconomie, Commiffion bes Königlich 
Boperifchen 1 3ten Linien » Infanteries 
Regiments. 
Poͤllath, Oberſtlieut. 
Pickel, Quartiermeiſter. 





Donnerftag' am g. Detober, Vormittags 10 Uhr, 
werben eine Quanlitaͤt Roggenkleien, daun Dinger und 
Erde an ben Meiftbiethenden jverfauft, wozu Kaufsluftige 
biemit eingeladen werben. Gt. Georgen, am 20. Sep⸗ 
temiber 1826. 

Königliche Straf / Arbeits ⸗ Haus $nfpectiom 
Koͤppel. 

Zur Tilgung einer dringenden, laͤngſt ausgeflagten 
Schuld werden bie dem Köbler Georg Derrfuß zu 
Roͤdlas bisher zugehdrig gemefenen Beſttzungen, beſte⸗ 
hend in einem Haufe, das Muͤhlhaus genannt, # Tage 
werk Grasgarten und 1 Tagmwerf Feld, oͤffentlich pers 
- äußert, und Strichtermin auf ben 

28. September, Vormittags 10 Uhr 
in dem Wirthshaus Les Gaſtwirths Deinharbt zu Erm⸗ 
reuth anberaumt, und befigs und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu vorgeladen. Graͤfenberg, den 7. Sep⸗ 
tember 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 





Es wird hlermit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß Conrad Hopfengaͤrtner, Bauersmann zu 
Thuisbrunn, und Kunigunda Schmidt von dort, 
bei dem unterm 28, Juli h. J. errichteten gerichtlichen 
Ehevertrag die nach dem moc file den Ort Thuisbrum 
geltenden Koͤnigl. Preuſſiſchen Landrechte ftatt findende 
Gitergemeinfehaft ausgefchlofen haben. Gräfenberg, 
ben 5. September 1826. 

Königliches Eanbggriät, 
Weniger, E- 





In dem Schuldenmweien bes Gottfried Popp, 
Siößer zu Kronach, wurde die Vergantung, rechtsfräftig 
erfannt. Es werben daher die gefeglichen Ganttäge, 
und war: 2) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbes 
rungen, auf ben 

Em 27. October, 
dann wegen Unbedeutenheit der Gantmafle 2) jur 
gäbe ver Einreden und Schluß + Erinnerung, auf dem 

17. November, jebesmal 9 Uhr Morgeng, 
beftimmt. Die fämmtlich unbekannten Gläubiger des 


* 


Schuldners werben hiermit oͤffentlich dorgelaben, uns 
zwar bei Vermeldung des Nachtheiles: daß fie bei dem 
Nichterfcheinen am erſten Ediftstage von diefer Gautier, 
bandlung, bei dem Nichterfcheinen des zweiten Epifte, 
tages von ben treffenden Verhandlungen ausgefchloffen 


‘ werben. Zugleich werben alle biejenigen, welche irgend 


etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben ‚ aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Ers 
ſatzes mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Kronach, am 12. September 1826, 
Königliches Landgericht. 
Decſch. 


Das der Margaretha Holzmann, nun ber 
ehelihte Bienlein zugehdrige Wohnhauf in Stein 
tiefen wird in rim ezecutionis jum Öffentlichen Ber. 
faufe ausgefegt, und Verfaufss Termin auf 

Dienftag ben 17. October d. 5, Vormittags 10 Uhr 
im Orte Steinwiefen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Kronach, am 9. September 1826. 

Königliches- Landgericht, 
J. a. l. D. 
Baron v. Reitzenſtein, 
Koͤniglicher Aſſeſſor. 


* 





Mittels rechtskraͤftigen Befcheides vom 22ten v. M. 
iſt der Concurs gegen den Bauer Georg Zapf zu 
Preßig erkannt worden. Es werben daher ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Zapf aufgefordert, ihre Forderungen im 
Termin am 
3. November d. $. Vormittags 9 Ubr 
anzubringen und mit dem Gemeinfchuldner gütlihe Ver⸗ 
handlungen hierüber zu pegen. In Entftehung berfels 
ben ift diefer Termin zur Anmeldung und gebärigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen beſtimmt. Ein weiterer Ters 
min zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelderen 
Forderungen wird auf den- 

5. December I, J. Vormittags 9 Uhr 
und ber legte Termin zur Abgabe der Replick und (hilf 
lichen Verhandiung auf ben 

5. Jänner 1827 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt Welcher von den Gläubigern im bem erfien 
Edictd Termin am 3. November in Derfon oder durch 


gehdrig Bevollmaͤchtigte nicht erſcheint, hat bie Auv⸗ 


ſchließung feiner Forderung von ber gegenwärtigen Com 


” 


FT 


curs Werhandlung zu, getsärtigen, wogegen das Aus, 
bleiben im den zwei übrigen 
ſchließung mit den fm bdemfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Golge hat, Morbpalben, ben 16. September 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. - 





Auf neuerliches Andringen eines Glaͤubigers wird das 


dem Georg Barnifel zu Kehlbach zugehörige halbe 


Dorfgut, beftehend aus 1 Haus mit Stadel und Stal⸗ 
kung, 84 Morgen Geld, 2 Tagwerk einmaͤdige Wiefey, 
ı Ader Holz, Tannen, und Fichtenbuͤſch, 4 Morgen 
Beld, 3 Morgen Wiefen, und 4 Ader Hol; an einem 
Stuͤck In der Gruͤnmaas, hiemit weiter im Wege der Huͤlfs⸗ 
dollſtreckung dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 


Termin hiezu auf 
7. October 1829 
bahier anberaumt, in melchem Kaufsluflige und Zah⸗ 
lungsfäbige dahier zu erfcheinen und bag Weitere zu ges 
foärtigen, eingeladen ‚werben. Norbhalben, ben 6, 
September 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. . - 





Zur Hülfevoliftredung wegen einiger ausgeflagten 


Schuldforderungen werben nachbemerfte Grundbefiguns 
gendes Georg Kreller jüngerer zu Mittlerwellersbach 
“dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, ald: 1) ein Bauern⸗ 
gut zu Mittlerweilersbach, 2) ein Tagw. Held und Wiefe, 
die fleine Matheſenwieſe, 3) + Tagw. Feld, der Bruͤt⸗ 


tiugsacker, 4) 4 Tagw. Feld; bie Schafeggeten. Kauft 


fufige fönnen fih am 
. Dienftag den 3. October l. J., Vormittags 9 Uhr, 
An dem Wirthshauße bes Martin Schüg zu Mittlerwei⸗ 
lexsbach einfinden, ihre Aufgebote zu Protocol anäußern, 
und des Hinſchlags wegen das Weitere gemwärtigen, 
Ehermannftabt, ben 2. September 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Ebermannſtadt. 

Raſcher. 





Die nachbenannten dem Georg Kraus ju Unten 
weilersbach zugehdrigen Grundbefigungen werben hiemtt 
aßermals dem Verkaufe zur Huͤlfsvollſtreckung ausgeſetzt: 
a) ein Bauerngut mit Zugehörungen, Steuer» Vef, Mr, 


dictdterminen bie Aus⸗ 


384, 3) ein halbes Tagwerf Feld, das Eulein genannt, 
St: Be. Nr. 68,‘ 3) 43 Tagwert Geld im Hũugeleins 


‚graben, St. Bel. Nr. 84, 4) % Tagmwerf, die Hof 


wieſe, St, Beſ. Ne. 72, 5) % Tagwerk Hopfengarten, 
Mr. 71, 6) bie Hälfte von 1,9% Tagwerk Feld, die 
Mathesleithen, Kaufsließhaber koͤnnen fi am 
Dienftage. ben Zten des Fünftigen Monats October, 
J Vormittags g Uhr, 
zu Unterweilersbach einfinden und ben Hluſchlag wach 


Vorſchrift bes Erecutiond » Ordnung zu gewärtigen. 


Ebermannftabt, den 4. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Ein entbehrliches Forſtdienſt⸗Grundſtuͤck auf dem 
Goͤhrn bei Biſchofgruͤn, 3 Tagwerk haltend, ſoll nach 
allerhoͤchſter Beſtimmung verfauft werden, Termin hie⸗ 


um iſt auf den 


3. October, 
in bem rentamtlichen Geſchaͤfts⸗Locale dahier angeſetzt, 
in welchem ſich Kaufsliebhaber einfinden koͤnnen. Markt 
Schorgaſt, ben 18. September 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schaͤrtel. 





Nachbenannte ehemalige Forſtbienſt⸗Gruͤnde, als; 
331 Ruthen das Spiz ⸗Aeckerlein zu Bernheck, 3 Tayı 
werk 297 Ruthen ber Fichten⸗Acker allda, und 5 Tays 
werl 325 Ruthen, ber große Forſtacker bei Creußen, 
werden dem oͤffentlichen — meiftbietenden Verkaufe unter 
ben normalmäfigen Bedingungen ausgeſetzt. Termin hieu 
im amtlichen Geſchaͤftszimmer ift auf J 

Frelta 29ſten d. M. 
beſtimmt, was hiermit zür allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Pegnitz, am i8. September 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
NRitter. 


Nach hoͤchſtem Beſchluß Koͤniglicher Reglerung des 
Obermalnkreiſes, Kammer der Finanzen, ſoll bie ent. 
behrlich gewordene Behentfcheuer zu Oberbibrach meiſt⸗ 
bietenb unter ben normalmäßigen Bebingungen verfauft 
werben, Termin hlezu ift auf, . 

Freitag ben 29. September 
angefegt, und zalungsfähige Kaufsliebhaber mögen fi 
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bieran im Nentamtsfige zu Speinshardt einfinden. Der 
Ortsoorftand Thurn wird Jedem, der Einficht von 
diejer Scheuer nehmen will, ſolche gehörig. vorzeigen.’ 
Speinshardt, den 14. September 1826. 
Königlihes Nentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





Zufolge Hoher Negierungs»Genehmigung vom aoften 
v. Ms. wird eine Oedung bei Kottigenbiebersbacdh im. 
Diftrict Hohenberg an der Egerifchen — + Jauchert 
3ı Ruthen haltend, am 
Freitag ben 6ten f, Ms., WBormluags 
am Rentamtsſitz salva Be meiftbietend vers 
kauft. Wunfiedel, ben 14. September 1826. 
Königlich Bayerifhes Nentamt allda. 





Nach einem hoͤchſten Reglerungs-Reſcript vam 29. 
Juli d. Is., folen die dahier entbehrlichen Staats Neas 
Itäten, als: 1) ein Feld, bie Dchfenwiefe, im Steuer 
diſtricte Breitenbach gelegen, und beiläufig 4 Tagmwerf 
groß; 2) ein bisher zum Graswafchen benügtes Weiher 
lein im Steuerbiftricte Mierdberg, zu „4 Tagwerf, vor⸗ 
behaͤltlich hoͤchſter Genehmigung dem Sffentlichen Verkaufe 
an die Meiftbietenden ausgefegt werden, Bu diefem 
Verkauf wird auf 

Montag den 25ten d, ME, Vormittage 10 uhr 
in dem hieſigen rentamtlichen Geſchaͤfts iimmer Termin 
anberaumt, in welchem Kaufsluſtige ſich einzufinden 
haben. Ebermannſtadt, den 15. September 1826. 

Koͤnigliches Rentamt. 
— 


An Gemaͤßheit der hohen e Hoßen Yng nung — Regie⸗ 
rung des Obermainkreiſes vo —D Juni 1. J., wird 
das erlegt werdende Wildpret von Aerarial⸗Regie⸗Jag⸗ 
den ber Reviere Strullendorf und Gaisfeld unter ben 
normalmäßigen Bedingungen 
Domnerftag am agften d. Ms., Frühmorgens 9 Uhr 
im Königl, Nentamts »Locale zu Hallſtadt oͤffentlich vers 
pachtet. Zalungs s und pachtluftigen Liebhabern bringt 
dies zur Kenntniß. Hallſtadt und Bauberg, am 14. 
September 1826. | ; 
Das Königliche 
Rentamt Bamberg I. und Forſtamt Bambers. 
Prell. Gaſt, Forſtmeiſter. — 


finden vorgeladen werden. 


Am 27. Oktober dieſes Jahrs werben im Lokale des. 
umtetzeichneten Gerichts nachbenanute Immobilien der 
Johaun Adam Krafts Wittwe allhier, ald: 1) ein 
Tagwerk, 6 Ruthen, 7 Schub Feld auf dem Tanuzer, 
2) # Tagmwerf, 34 Ruthen, 6 Schuh Wieſe, bie 
Keſſelwieſe genaunt, 3) ein Felfenfeller, und 4) 34 Tags 
werf Feld, der Krautacer genannt, zur Berichtigung 
einer audgeklagten Forderung oͤffentlich nach Maasgabe 
der Exetutions⸗Ordnung verkauft , und Liebhaber dazu 
biemit eingeladen. Egloffkein, den 13, September 1826. 

Sreiperrlich von Eglofffteinifches ER 
monialgericht. 
Günther. 








ein dem am 6. Juni d. J. — Vertrag 
haben die eg bann Erdmann Fidhtner 
fhen Ehrleute zu Suuuenhof beftimmt, daß die bei Ein, 


gehung ihrer Ehe befchloffene Guͤtergemeinſchaft fich micht 


auf bad von der Margaretha Barbara Richter, 
verehelichten Fichtner -erhaltene Heirathsgut vom 
1200 fl. rhl. erfireden, und in Anfehung dieſes Be 
trage die Gütergemeinfchaft- unter ihnen ausgeſchloſſen 
bleiben fol, welches hiermit zur Nachachtung befannt ges 
macht wird. Guttenberg, den 15; September 1826. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonials 
gericht Unterfteinach. 
Scarff. 





" Der in 13 Morgen Landes beftehende Acer der 
Barbara Weiß zu Uetzing, ber Höljleinsader ger 
nannt, mird in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeftellt. Hiezu ift ein Termin auf 

Montag den 9. October Vormittags 
angefeßt, an welchem fich Kaufsluftige in Uetzing einzus 
Thurnau, am 26. Auguft 
1826. 

Freiherrlich Künfbergifches Patrimonialgericht. 


Auf Requifition des Freiberrlich Künsbergifchen Par 
trimonlalgerichts Wernftein werben bie zur Schulden 
maſſe gehörigen, in der Flurmarkung zu Mainleus geleger 
nen Gräfl. Giechifhen .gerichtds und lehenbaren Immo⸗ 


bilien des Heinrich Neidhardt bafelbft, beſtehend 
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‚ in & Tagwerk Feld an ber fandigen Leite, tarirt Auf 62 f., 
3 Tagwerk Feld am der Nöthe,' tazirt auf 85 fl. und 
1 Tagwerk Feld au der Reuth, taxirt auf 125 fl. — 

* oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt; beſitz und zahlungs 
faͤhige Kaufliebbaber werben daher eingeladen; ſich in 
dem am 

Sonnabend den 7. October Vormittags 
anſtehenden Bietuugstermine bei dem Gaſtwirih Bayer 
zu Mainleng einzufinden und die Eroͤffnung der Verlaufs. 
Verhandlungen, dann den Hinfchlag nach Vorfchrift der 
Executions / Orbnüng zu erwarten, wobei bemerkt wird, 
daß über die Laften und Abgaben biefer Gründe, fo mie 
über die Verfaufsbebingungen, jederzeit im Patrimonial⸗ 
gerichtöfige bie erforderliche Aufklärung gegeben werden 
kann, Thurmau, am 9. September 1826. 

Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht 

Hoffmann. 





Wegen einer ausgeflagten Hypothek⸗Schuld zu 
300 fl. rhl. mit ruͤckſtaͤndigen Intereffen zu 52 fl. 30 fr. 
rhl., wırb das dem Löfer Bär Reuther zu Kuͤps ger 
Görige Wohnhaus mit Gemeinderecht bem oͤffentlichen Der 
Faufe ausgefegt, und Gtrichstermin den 

11. Dctober d. J., früh 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte abgehalten. Das Haus 
mit Zugehoͤrungen unter Befig-Nro, 51, mit 355 fl. 
Grumdfieuer: Kapital belegt, iſt lehenbar zum Rittergute 
Küps, welches oljäprlih term. Michaelis dahin ent 
richtet: 344 fr. Erbjindg, 13% Fr. ord. Gefälle, und 
564 fr. Behendgeld vom Gemeinderecht, in allen Beſitz⸗ 
veränderungsfälen 10 von 100 Handlohn, und bei 
Succeffion eines Lehenherrn 2 fl. 15 fr. Necognitiongs 
gebuͤhren. Gefhägt ift das Haug auf 416 fl. 40 fr, 


und das Gemeinderecht auf 200 fl. rhl. Kuͤps, am 24. 


Auguſt 1826. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimonlalgericht. 
Weißmuͤller. 


— ⸗ 

Nachbenannie zur Verlaſſenſchaftsmaſſa bes verleb⸗ 
tem Konditor Heinrich Georg Chriſtoph Hake 
zu Kuͤps gehoͤrigen Realitaͤten, werden auf Antrag ber. 
GEuratoren der minderjaͤhrigen Kinder, und auf den 
Srund hieher geſtellter Requiſition des Freiherrlich von 
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Redwitziſchen Seniorats Patrimonialgerichts unterrodach, 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und hiezu Bietungs⸗ 


termin den 
11. October d. J. PR 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte abgehalten. 1) z an 
dem vierten Theil der @rienesfchneidmühle, zwiſchen 
Kuͤps und Au gelegen, gefchägt auf 400 fl. rhk., lehen ⸗ 
bar zum Kittergute Kilps, und entrichtet dahin alljaͤhr⸗ 
ih 293 fr. Erbjinng und rof fr. ord., in allen Befitz⸗ 
veränderungsfällen se von 100 Handlohn, und bei‘ 
Succeffion eines Lehenheren 2 P. 15 fr. hl. Recogui⸗ 
tionsgebühren, 2) der fogenannte Bromnenranger ges 
fchäge auf 100 fl. thl., gleichfalls zum Eom. Nittergute 
Kuͤps lehenbar, entrichtet alljährlich dahin 18% Fr. Erb⸗ 
jinns, Handlohn und Necognitionsgebühren wie Nro. 1. 
Lips, am 24. Auguſt 1826, | 
Sreiherrlih von Redwitziſches Communiou⸗ 
Patrimonialgericht. 
Weißmuller. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das z Wohn⸗ 
haus der Johann Lorenz Hopffchen Eheleute zu 
Horb am Main, dann dad fogenannte Maindcerlein der⸗ 
felben, zum Mittergute Buxkersdotf erbzinns bat, zum 
öffentlichen Verkaufe ansgeboten, und Strichtermin auf 

Murtwoch ben 11. f. M. October 
anberaumt, wo Kaufsluftige dahier zu erfchernen und dem 
bedingten Zufchlag an den Meıftbietenden zu gemdetigen 
haben. Das 4 Wohnhaus iſt für 95 fl., das Main 
aͤckerlein aber file go fl. gerichtlich eingefchägt, und ſteht 
Kayfsliebhabern frei, vom den darauf ruhenden Laufen 
im Strichtermin ſich Kenntmiß gu verſchaffen. Unterlan⸗ 
genſtadt, am 2. September 1826. 

Freiherrlich en Redwitziſches Patrimonialgericht 

J. Claſſe Burkersdorf. 
Schleſing. 





Das dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte Gut mit 
Zubehör des Adam Flikenſcher auf dem rothen Haug 
bei See ift in dem, am gten d. Ms. abgehaltenen Piris 
tattond, Termin mit einem Gebot von 1450 fl. belegt 
worden. Da bierburch die Tape noch nicht erreicht Mi, 
fo wird ein anderweiter Termin auf — 

" . Beeltag deu 6. October Vormittags 
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augeſetzt, an welchem Kaufsliebhaber fich in ber Behau— 
Bung des Schulcheißen Rochholz zu See einzufinden har 
ben. Schmeilsdorf, am.ı2. September 1820, 
Freiherrlich Künfbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Danndorf. 





Auf ben Antrag mehrerer Reat-Bldubiger werden folgen⸗ 
de, Freihertlich Guttenbergiſche Seniorats lehenbare Beſihun⸗ 
gen des Johann Nicolaus Herrmann zu Poͤtz, als: 
1) ein Guͤtlein, welches in einem Wohnhaus, Stadel, Gar—⸗ 
ten, 4 Tagwerk feld unb 23 Tagwerk Wieſen befteht; 2) 
die fögenannte Huthwaid, in 3 Tagwerk Feld und 4 Tagwerk 
Wieſen beftchend; 3) + Tagwerk Feld, am ben hundert 
Besten, dem Öffentlichen Verkauf ausgeftellt, Bietungs⸗ 
termin ift au re 
ienftag ben 3. October Vormittags 
angeſetzt. Kaufsluſtige, welche befig - und zahlungefähig 
find, werben daher eingeladen, ſich an diefem Tage vor Ge» 
richt einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben und ben 
Hinſchlag nad Maßgabe der Erecutions-Orbnung zu gewärs 
tigen. Das Über die Zaration-aufgenommene Protocol] kann 
zu jeder Beit in der Gerichts Megiftratur eingefehen werden: 
Karfcenreuth, am 26. Auguſt 1826. 
Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonialgericht. 





Nach einem hoͤchſten Referipte ber Koͤnigl. Regierung des 
Sbermainkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, d. d. 6. September 
1326, fol das zum ftiftifchen Nittergute Prügel gehörige 
Dekonomit » Gut zu Prügel vom Lichtmeß 1827 an, auf 12 
Jahre im zwei Theile öffentlich verpachtet werben. Der L Hof 
beftehet aus beiläufig 3 Jauchert Garten, 2% Jauchert 
Weiher, — 1034 Jauchert Feld, — 574 Jauchert Wieſen, 
nebſt — —— Dekonomie Gebaͤuden; — dann Praus 
Schenk» und Brandiweins ⸗Braurechte — ferner 11 Klafter 
Geriechtigkeitsholz und Schafhutsrechte zu J ıc. auf 4 Mars 
tungen. Der IL Hof befteht aus 2 Jauchert Garten, & 
Jauchert Weiher, — 50$ Jauchert Felder — 35% Sauders 
Wieſen, — 10 Klafter Gerechtigkeitsholz und Schafhut zw 
21. Hier muß noch bemertt werden, daß der Pächter 
fein Inventar felbft anfhaffen müffe. Die Pacptliebhaber. 
Tönnen die zwei Guͤter in loco Prügel im Koͤnigi. Landge⸗ 
richtsbezirke Weismain einfehen, und die Pachtdedingniſſe er« 
fahren. Schluͤßlich muß nod bemerkt werben, daß jeder 
Strichliebhaber vom erften Hofe 600 fl., und vom zweiten 
Hofe 400 fl. rhl. Caution baar — oder mittelft gerichtlichen 
Sppothefen im König. Baperifchen Lande — oder durch gt» 
richtliche Berpfaͤndung eigener Güter allda aufrichten, fomit 
ſich vor Legung feines Gebotes mittelft Vermoͤgens⸗ 
Atteſtes feines Gerichtes ausweiſen muͤſſe, daß er zahlungs⸗ 
fähig ſeh, auſſerdem fein Gebot angenommen werde, Strich- 
termin iſt 

Donnerſtag old den 20. September 1026, feld. 10 Uhr," 


Im Amis · Bocale zu Prgel, Alle Pachtliebhaber werden hie⸗ 

zu eingeladen. Prügel, ben 12. September 1826. 
Koͤniglich Bayeriſche Verwaltung des ftiftifhen - 

Mitterguts Prügel, 

Kilian, 
ini — — 
Nicht Amtliche Artikel. 

ul WEL — 

Ich mache hiermit bekannt, daß ich mein zweiſtoͤckt⸗ 
ges mit Schiefer gedecktes Wohnhaus, zwei Tagwerk 
gutes, Feld nebſt einem Wieslein und $ Tagwerk Wiefen 

in der obern Au, erfier Elaffe, am Sonntag ben 15. 

October an bie Meiftbierhenden in meiner Behaußung zu 

derfaufen gefounen bin. Marft Selbig, ben 18, Sep. 

tember 1826. 

Johann Heinrich Dertel, 
Meugermeifter, 

— —— — — — — 

Trauungss, Geburts, und Todes— 
Anzeige, 

j Betraute, 

Den 21. Sept. Der angehende Tılzger und Medgets 
meifter Georg Nikolaus Morg dahier y mit ber 
Wittwe Anna Katharina Obermuͤller, von den 
Morighöfen, 

Geborne 

Den 18. Sept: Die Tochter des . Sonnen» und Regen⸗ 
ſchitmmachers Stroͤbel dahier. 

Den 19. Sept. Ein außereheliches Kind weiblichen 
Geſchlechts. — 

— — Die Tochter des Buͤrgers und Schuhmacher⸗ 
meiſters Merkel babier, 

Geſtorbene. 

Den 15. Sept. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen 

—* alt 2 Jahre, 10 Monate und 15 
e. 


ge. 

Den 16. Sept, Die hinterlaſſene Tochter bes Polijei⸗ 
dlenes Siegmund dahier, alt 44 Jahre, 

— — Die Wittwe des Nachtwaͤchters Hirſch dahier, 
alt. 68 Jahre, 9 Monate und 7 Tage, 

— — Der Sohn des verſtorbenen Fiſchhaͤndlers Mei, 
chel dahier, alt 4 Monate und 24 Tage, 

Den 19. Sept. Die Tochter des Schuͤhmachergeſellen 
Kolb zu Heinersreuth, alt 2 Jahre, 5 Monate 
und 21 Tage. 


* 
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Königlich Bayeriſches pridifegiktes 


Intelligenz-Blass 
für den ObersMain- Kreis, ww 
Dienfag Nro. 115. Bohreeuth, am 26, Ceptemißt 1926; 


Amelich⸗ Artitel 





— Bayreuih, hin zt, Seplember 1826. 
Vn ‚Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Rach der allerhöchften Inſtruction ju ben Grund · Beſtimmungen fr das Gewerbeweſen Abſchu. V.$. 61 muͤſſen 
die Geſellen der Bauhandwerker, nemlich Maurer Steinhauer und Zimmerleute ‚ twelde bag Meifterrecht auf ihre 
Profeffion zu ſelbſtſtaͤndigen Bau» Unternehmungen erlangen, und fi in Staͤdten äter und zter Klaffe ‚ ober auch 
auf bem Lande niederlaffen wollen ‚ am Sitze der Kreiss Regierung fich einer Pruͤfung it der aufunde und ın ben 
äbrigen in ipr Fach einfchlagenden. Kenntuiſſen unterziehen. : 

Der weife Zweck biefer gefeglichen Beſtimmung ift die Verhuͤtung jedes Nechtheiles, den dag gemeine Wohl 
durch ungeſchickte untüchtige Werkmeiſter ericiben koͤnme wenn dieſen durch die Ereheilimg des Meiſterrechts, in 
dem Kreiſe ſelbſtſtaͤndiger Thaͤtigkeit Hein ſo wichtiger Einfluß auf die noͤthigſten Beduͤrfniſſe ihrer Mitbuͤrger ge⸗ 
fartet wuͤrde. In diefem Zwecke liegt bie Pflicht und bie driugendſte Aufforderung der Kreig s Regierung daß fie 
fih vollfommen üÜbergeuge, ob der um das Meifterrecht fich Bewerbende, auch ber Einfüprung in den Wirkungs⸗ 
Keels des Meiſters wuͤrdig ſey; ober durch feine Färigfeiten und Erfahrungen auch das Vertrauek feiner Mitbuͤrger 
rechtfertigen koͤnne, worauf ihm der ehtenbelle Titel eines Meifterg Anfpruch geben fol; — und die Erreichung 

dieſes Zweckes erheifcht daher eine firenge und unpartheiifche Priifung der Kenntniſſe und Eigenſchaften derjenigen, 
die ſich dieſen Titel aneignen wollen. 

Tomohl zur Beruhigung des Publifums, als auch zur Nachricht für alle Gensffen der Baugewerte welche 
das Reiſterrecht nachſuchen wollen, theils um ſie zur gehoͤrigen Befaͤhigung aufzuſordern, theils um fie von sms 
nützen Bewerbungen abzuhelten, wird daher hiemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

welche Fähigkeiten und Kenneniffe Fünftig von Maurers und Zimmergeſellen 
in der mit ihnen borzunehmenden Prüfung dargelegt werben möffen, um zum 
ie in Städten I. und U, Klaffe, oder aud auf dem Lande gelangen 
su Eönnem 


gefotert werben Finnen, fo wird fich die Prüfung doch jederzeit darauf erfireden, daß der Craminand für alle in 

feinem fünftigen Wirfungsfreife vorfommenden Aufgaben die praltiſchen Regeln und Vorſchriften kenne und anjr⸗ 

wenden wiſſe. 

L In Anſehung der Hllfskenntniffe wird erfobert: 

1) Vor allem der noͤthige Schul «Unterricht, vorzüglich im Rechtſcht eiben und in ber Zäpigfelt, die Ger 
danken und Begriffe richtig anf dem Papier aus zudruͤcken. 4 


— 


geb * 
* 


3) Nedentunft, ſowohl in ben gemeinen Nechnungs⸗ Arten, als in ben Berechnungen von Quadrat und 

kubiſchem Inhalt. 

3) GSeomettle in Bejiehung auf alle in ber. — vorkommenden Meffungen und Berechnungen von 

Linien, Winkeln, Figuren; Flaͤchen und Körpern. 

4) Bauzeihnungsfunf. Die Fertigkeit, mit Zirkel und Lineal alle in der Baufunde vorfommenden 

GrumdsAufriffe und Durchfchnitte nach verjüngtem Maaſe zu zeichnen. 

35) $reie Hands und Perfpectiv,Zeihnung, fo viel als nöchig ift, um irgend einen im Bautes 
fen vorfommenden Segenftand, 3 B. Verzierungen an ben Façaden ber Gebäude, auc ganze Baumerfe, 
oder einzelne Theile derfelben fo baszuflellen, wie fie ind Auge fallen. 

6) Modellirfunft, die Fertigkeit, ganze Bauwerke oder einzelne Theile derſelben nach ihrer entworfenen 
Conſtruction in geeigneten Materien nach verjuͤngtem Maafe zu bilden, 

7) Statik und Mechanik, Mafchinenfunde, mwenigfiend in Beziehung auf bie practifchen Regeln 
fir die bei dem Baumefen vorfommenden einfagen Mafchinenzur Heberwältigung oder Auf« 
bringung großer.Laßen, oder der vielfältig vorfommenden Verrichtungen, wobei Menfhem 
fräfte nicht hinreichen und zu mechanifchen Zuflucht genommen werden muß. 

8) Hydraulif, fo weit bie practifhen Kegeln für die Hebung und Leitung des Waf 
ſers bei dem Baumwefen im Allgemeinen anzuwenden find. 

9) Tehnologte, Kenntniſſe und Erfahrungen von einzelnen Gemwerben, Sabrifen “. x. in fo 

- weit fie dem Baumeifter zur gehörigen und zweckmaͤßigen Unlage ber Bauwerke für den Gewerbsr Betrieb 
nothwendig find. 


#0) Landwirthſchaft, in fo weit hievon Kenntniß zur zweckmaͤßigen Aulage von Deconomie + Gebäuden | 
erforberlich ift. 


11) Endlich Kenutniß der Landes» Gefege und PolizeilsBerorbnungen in Anfehung des Bau— 
weſens. 


U, Die eigentliche techniſche Prüfung erſtreckt ſich: 
1) * bie genauen Kenntniſſe und Erfahrungen über ale Materialien, bie zu einem —— noͤthig 


2) * die Keuntniß des Baugrundes, ſowohl in feinem natuͤrlichen Zuſtande, als auch in Hinſicht auf 
die noͤthige Behandlungsweiſe zum Zwecke des über benfelben aufzuſuͤhrenden Bauwerkes. 

3) Auf die Kenntniß der Verbindung ber Baw-Materialien, und ber Bindungsmittel bei 
jedem Bauwerke von Stein oder Holj. 

4) Auf die Kenntniß der Eonftruction einzelner Baus Gegenftände, fo wie der richtigen Verhaͤltniſſe aller eins 
geiner Theile derfelben, im Nücficht auf thre Maaſe, Form, Haltbarkeit, Dauer ıc. ıc, 

5) Auf die Kenntniß der techniſchen Negeln, melde bei den äußern Formen der Bauwerke, bei Vers 
zierung und Verfchönerung von Gebäuden anzumenden find, und vorzüglich von dem Steinhauer, ober ben 
Maurern, welche fich zugleich mit Steinhauen abgeben, gefobert wird, . 

Hiebet wird noch bemerft, daß biefe Prüfung in der Kegel ſchriftlich, d. h. mit ſchriftlicher Beantwor⸗ 
tung der vorgelegten Fragen und Auſgaben vorgenommen werde; doch muͤſſen dabei auch Zeichnungen, Riſſe 
und Anſchlaͤge, wohl auch Modelle gefertigt werden; auch bleibt es dem PruͤfungsCommiſſair uͤberlaſſen, 
muͤndliche Beantwortungen zu fodern, mie denn überhaupt die PrüfungsMormen, $. 62., der allg. 
Inſtr. dabei zum Grund gelegt werben, 

Ueber das Refultat der Prüfung wird nach dem Grabe ber von dem Geptuͤften bargelegtem Fäpigfeiten 
ein befonderes Prüfungs Zeugniß ausgefielt. Nur vollfommene Tüchtigfeit, gibt, Anſpruͤche auf das Meis 
fierrecht; wobei jedoch der Unterſchied berückfichtigt werden wird, welcher zwiſchen ben. Erforderniſſen für 
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Baulen im ber. Stabt, oder auf dem platten Lande flatt findet. Mer auch ben unterfien Grab ber Däuͤchtlg ⸗ 
feit micht erprobt, wird als untauglich zum Meifter jurücgemiefen, 
Schluͤßlich werben alle Polizel⸗Behoͤrden angewieſen, bie betreffenden Gewerbs, Vereine noch beſonders 
auf gegenwärtige Anorbnung aufmerffam zu machen und ſchon bei ber erften mündlichen Anmeldung zum Ges 
fuche des Meifterrechts ſich genau zu unterrichten, ob der Kandidat der vorgefchriebenen Worbebingungen 
der Prüfung überhaupt entfprechen koͤnne, oder zuvor noch zur Erlangung ber nöthigen Befähigung anzuwei⸗ 
ſen ſeyn moͤchte. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Komme bes Imern. 
Sreipert v. Welden, 
Publicandum, 
Die Priifung der Bauhandwerks⸗ 
Geſellen betr, Frledmann. 





Bayreuth, ben 19. September 1826. 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 
Die Nebenſchulſtelle zu Baͤrnfels, Landgerichts Pottenſtein, iſt durch die Verſetzung des bisherlgen Lehrers in en 


- febigung gefommen, 
Ihr Ertrag wird aufer bem Genuß ber freien Wohnung im neuerbanten Schulhaus auf 
sıo fl. 
berechne. 
Diejenigen, welche fich datum zu bewerben gedenfen, haben fich mit ihren Bittfchriften und vorfchriftsmäßigen 
Beugniffen binnen 


Sechs Wochen 
anher zu wenden. . i 
Königlich Baperifche Negieruig des Obermainfreifeg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Erledigung der Nebenſchulſtelle zu 
Bärnfeld, Landgerichts en 
Friedmann, 


betr effend, 





Bayreuth, den 19. September 1826, 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Nefeript vom 4. Juni d. 9. iſt wiederholt angeordnet worden : 
baf in fÄmmtlichen PolizetsBezirfen fortwährend die Anforderung des Publicumd wegen eines'gefuns 
dem und pfenntgvergeltlihen Bierd mit befonderer Sorgfalt beachtet und durch fort« 
gefegte genaue Viſitationen, wozu auch nach Bebarf der Umftände Sachverftändige aus andern Be. 
zirken oder Ortfchaften auf Koften der fehlig befundenen Gewerbsleute beigezogen werden Finnen, übris 
geng unter firenger Einhaltung der beſtehenden Verordnungen und Vorſchriften, die moͤglich ſt voll 

ftändige Erreichung dieſes Zweckes mit Ernft und Nachdruk geführt werden fol. 
Diefe allerhoͤchſte Vorfchrift ift den (Ämmrlichen Polizei ⸗Behoͤrden des Dbermainfreifes durch das oͤffentliche 
Ausſchreiben vom 15. Junt d. J. im Kreis» Inteligenzs Blatt zur genaueften Befolgung empfohlen worden, mird 
‚aber, ba mehrere vorgefommene fälle beweifen, daß bie Anfprüche des Publitums auf ein gefundes, Fräftiges und 
gehaltreiches Bier nicht überall’ gehörig befriedigt werden, hierdurch mit dem Beifuͤgen wiederholt, daß die unters 
 geichnete Königl, Regierung diejenigen Poligei»- Behörden, im deren Bezirken die erforderliche genaue Aufſicht auf das 


i 


Bien nicht beſteht, oder melche diefelben auf umgeeignete Weife durch mangelhafte oder nachläffige Anmendung ber- 
deshalb beftehenden Verordnungen und Vorſchriften führen und dadurch ber Erreichung des Zweckes — ftatı denſelben 
pflichtmaͤßig zu beförbern — mehr entgegentwärfen,, jur jirengen Verantwortung ziehen, nach Befunk heftrafen und 
dadurch gegründete Beſchwerden über Benachtheiligung bes Publicums ein Biel zu ſetzen wiſſen wird, 
Königlich Bayeriſche Negierung des Dbermainfreife, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welben, 


* 


An faͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des 
Obermainkreilſes. 
Die Aufſicht auf das Verleitgeben des 


Biers betr. Friedmann. 


— — —— 





Bapreuth, den 20. September 1826. 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige 
Die katholiſche Schulſtelle zu Wondreb ift durch das Ableben bes bisherigen Lehrers im Erledigung gefommen, 


Ihr Ertrag wird auf 5 
311 fl. 
berechnet, 


Diejenigen, welche fich fich darum zu bewerben gedenken, haben fich mit ihren Wirtfhriften und vorſchrifts⸗ 
mäßigen Beugniffen binnen fechs Wochen ander zu wenden. | 
Koͤniglich Bayerifche Regierung des Obermainkteiſes, Kammer bes Inuern. 
Freiherr von Welden, 
Die Erledigung des Schuldienftes zu 


Wondreb betr, Friedmann. 


# Bayreuth, den 21. September 1826. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämtliche allgemeine K. Nenrämter des Obermainkreiſes werben bei dem beuorftehenden Ende bes Etats jahres 
beauftragt, die mittelft Neferiptd aus dem K. Staateminifterium der Finanzen vom 10. December vorigen Jabres 
(ausgefchrieben im Kreis‘ Intelligenz » Blatt unterm 17. December v. I.) anbefohlne Hauptuͤberſicht über die pro 
182% effectiv beftrittenen , vorgefchoffenen und zuruͤcker ſetzten Kriminalgerichts ⸗Koſten, nach dem fruͤher beſtandenen 
Formular, nunmehr unverzüglich an bie unterfertigte 8. Kreisſtelle einzufenden. . 

- Hiemit ift zugleich, die Vorlage der Verzeichniffe über die pro 1824 auf Verpflegung ber Heimathlofen vor, 
ſchußweiſe bezahlten Koftenberräge zu verbinden. Wenn dergleichen Koften nicht angefallen find, fo haben die troß 
fenden K. Nentämter Fehlanzeigen vorzulegen. ® 

- Königlich Bayeriſche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 

—* v. Bomhard. 

An ſaͤmmtliche allgemeine Reutaͤmter be 

Obermain + Kreiſes. 

Die Einſendung der Hauptaͤberſicht über 

die pro 189$ effectiv beftrittenen Krls = 

mimalgerichtötoften betr. | Shrlinger. 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die diesjährige tHeologkihe Aufnahme» Prilfung beginnt mit dem 30. October und wird in vier aufeinander 








folgenden, möchentlichen Terminen bis zum 25. November vorgenommen. Diejenigen cheologiſchen Eatrbidaten, 
welche ſich dieſer Priifung zu unterwerfen haben, : werden demnach aufgefordert, ihte Geſuche um Zulafſuug pur 
Yrüfung einfach einzugeben, benfelben aber auch zugleich bag afabemifche Abfolutorium und das Zeugnif über Theil⸗ 
nahmlofizfeit an’ verbotenen Verbindungen beizufügen, ba eine Vorladung zur Priifung, ohne vom biefen Altenſtuͤt⸗ 
fen vorerſt Einficht genommen zu haben, nicht erfolgen fann ‚ alfo jeber eg fich ſelbſt zuſchreiben muß, wenn feine 
Eingabe, für den Fall biefe legalen Nachweifungen iht nicht beigefügt find, ohne Entfchliegung bleibt. 

Eben fo foll dem Gefuch ein Furzer mit dem g fr. Stempel verfehener Lebenslauf in duplo, dann das Taufe 
zeugnißß, beffen beglaubte Abfchrift wie das Deiginal den Stempel zu 15 fr. haben muß, beigefilgt fepn. Auf dieſe 
Eingaben wird den fich Anmeldenden, die zugleich den Ort ihres gegenwaͤrtigen Aufenthalts anzugeben haben, bie 
nipere Entfchließung zugehen, und menn Feine Bedenlen in ber Mitte liegen, ihnen die Borladung zugefertigt wer⸗ 
den, morin ihnen ſowohl der Termin, zu welchem fie fih einzufinden baden, als der Tert zur Ausarbeitung der 


Probe⸗Predigt befannt gemacht wird. 


Man verfieht fic zu den Candidaten, baß fie ber hiemit gegebenen Meifung genau entfprechen werden, 


Ansbach, den 22. September 1826. 


Königliches proteftantiiches Eonfiftorium, 


d · 


Die diesjaͤhrige theologiſche Aufnahms⸗Pruͤ⸗ 
fung betr, 
Poltzeilihe Befanntmapung 

Die polizeiliche Verordnung, nach welcher die hiefl- 
gen Einwohner die Straffen am Mittwoch und Sonn, 
abend jeder Woche gehörig reinigen und aufßerbem 
jeden Morgen ben vor ihren Käufern etwa angehaͤuften 
Unrath hinwegraͤumen laſſen muͤſſen, wird bier durch 
mit der Warnung erneuert, daß jede Contravention mit 
30 tr. Strafe unnachſichtlich geahndet werben fol. Im 
jeder Entfchuldigung zu begegnen, wird zugleich befannt 
gemacht, daf dieſe Anordnung auch für die Vorftädte 
thre Anmenbung findet. 

Die Polizeimannfchaft iſt angemiefen, auften püncts 
lichen Vollzug bdiefer Verfügung zu wachen und jede Cons 
wadention fofort zur Anzeige zu bringen, 

Bayreuth, am 20, September 1826, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bapreuth. 


Sagen. 
Schoberth. 





Bapreuth, den 11. Septembre 1926, 


z Ban bem 
Rlniglih Baperifhen Kreisuunb 
Stabtgeriht Bayreuth 


Kenntniß des Publikums gebracht, baf das 
an Sitten Battin Shaffası n Om 


LTR 


BGoͤrner, v. m 





meinfhaft mit Fobann Georg Sebaſtian Schmidt 
zugehörige Wohnhaus im neuen Weg, Dppothefen » Nr, 643, 
auf Antrag des Schaffnerfhen Vormundes und nad Ger 
nehmigung von Seite bes obervormundſchaftlichen Gerichts 
oͤffentlich meiftbiechend veräußert werden fol, 

Zermin biezu wird daher auf den 
j 6. October, Vormittags 10 Uhr, 
feftgefegt, und Kaufsliebhaber eingeladen, ſich in ſolchem im 
Erffionszimmer des biefigen Kreisgeridyts vor dem Deputirten, 
Raths⸗Acceſſiſt Knollzu fielen. 

Das Taxations-Protokoll bes zu werdußernden Mohn 
haußes mit angrängendem Gärten und Hofreuth kann in 


"der dirfamtlichen Regiftratur ftumdlich eingefehen werden; 


Der . 
Königliche Kreis» und Stabtgerichtö= Direktor,  ’ 
Schweijer. 
Voigt. 





Um Montag ben 2. October d. J. werden im Bılrcan 
bes unterzeichneten Amtes eine Quantitaͤt Dammhirſch⸗ 
decken unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung öffent 
lich verfteigert, Kaufsliebhaber ladet man hierdurch em, 
ſich Vormittags 9 Upr hieſelbſt einzufinden, Bayremp, 
am 20, September 1826. 

Königliches Forſtamt. 
9. Bothmer. € 
Schribemandel, Altar. 
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Montag den 2. October l. Is., Vormittags 10 Uhr, were 
den auf dem neuen Schloßplage bahier, eine Anzahl ausge» 
mufterte Königt. Dienftpferde an die Meifibiethenden gegen 
gleich baate Bezahlung öffentlich; verſteigert. Bayreuth, ben 
21. Eoptember 1826. . 

Die Filial » Dercomomie»Commiffton der ıtın Divifion 

BRKaoͤniglich sten Eevauplegerd- Regiments, 

Kolbe, Rittmeifer. j 
Knorr, Fouritt. 





Aum 2. bed Monats Drtober Taufenden Jahrs werben früh 
"Uhr bei dem Koͤnigl. Landgerichte Culmbach bie Effecten 
der verlebten Frau Majors- Wittwe ven Schönfeld, bio 
ſtehend aus Rleidungaftüdten, Weifzeug, Porzellain und an⸗ 
deren Geſchirren, Meubels, Pretiofen, Gewehren und ande⸗ 
ven Geraͤthſchaften plus licitando gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung verfteigert, welches hiemit zur allgemeinen Kenntnlß 
bringt. Bayreuth, ben 235. September 1826. 
Die Koͤniglich Bayeriſche Stadt» Commanbantfaft. 
Kunft, Dberft. 
König, Actuar. 





Donnerftag am 5. Detober, Vormittags ro hr, 
werben eine Quantität Noggenfleien, dann Dinger und 
Erde an ben Meiftbiethenden verkauft, mozu Kaufsluftige 
biemit eingeladen werden. St, Georgen, am 20, Sep 
tember 1826. . ‘ 

Königliche Straf: Arbeits ⸗ Haus, Infpection, 
Köppel. 





QAufnapmss Prüfungen an ber Königlis 
hen Stubienanftalt in Hof.) 

Diejenigen Schüler, welche in bie. unterfie Gym 
nafialflaffe der HiefigemStubienanftalt eintreten wol⸗ 
Im, haben fih am 16. October Nachmittags einerfchrift- 
Lichen und am nächftfolgenden Tage einer mündlichen Pruͤ⸗ 
fung gu unterwerfen. Bon ſolchen, welche nicht bisher 
in der biefigen Vorbereitungsichule waren, wird auch 
ein Alters und Studienzeugniß verlangt. 

Die Prüfung und Aufnahme für bie lateiniſche Vor⸗ 
bereitungsſchule iſt auf ben Vormittag des 16. 
Octobers fefigefegt. Die Aufzunehmenden haben Iren 
Impfſchein, ein Alterds und Schulzeugniß (die aus der 


Voltsfchule fommenden einen Schul⸗Entlaßſchein) vor⸗ 


zulegen. Hof, ben 23. September 1826. 
Königliches Studien» Rectorat. 
Lechner. 


2 


m 
Die Beflgungen bed verganteten Nagelichmiebmeis _ 
ſters Wolf Adam Wilhelm zu Weiffenftabt, ale: 
a) ein Wohnhaus in der Kischenlamiger Nebengaffe, 
Hausıftr. 86, wicht ganz ausgebaut, fammt Gerechtholz; 
b) zwei Jauchert Waldtheile, im Mittelberge; c) £ 
Tagwerk Feld, im ber Laimengruben; d) 1 Tagwerk 
MWiefe, im Röhrgraben, werden am 
4: October c, Vormittags 10 Uhr k 
in dem Gaſthofe des Pofihalters Bayer zu Weiſſenſtadt 
meiftbietend verfauft und Kaufsliebhaber mit dem Eraͤff⸗ 
nen eingeladen, daß die Tarbefchreibung genannter Rear 
litäten täglih in hieſiger Megiftratur eingefehen werden 
fann. Kirchenlamig, am 124. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht dahier. 
Ertl. 





Alle diejenigen, welche im dem in ber Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache der dahier verfiorbenen Handelsfrau Eleos 
nora Nürnberger am 29. Jull c, angeftandenen 
Termin nicht erfchlenen find, werden mit ihren allenfalls 
figen Forderungen hiemit praͤcludirt. Urkundlich unter 
des Königl. Landgerichts Siegelung und Unterfchrift aus 
gefertige. Gelb, am 21. Auguft 1826. 

Koͤnigliches Landgericht aflda. 
9. Reiche. 





Gegen ben nunmehr derlebten Müllermeifter Wolfs 
gang Griebelaus Kogendorf, wurde ber Univerfals 
Eoncurs erkannt, und hat endlich deſſen Wittive Bar 
hata Griebel bortfeldft auf Verfolgung ber bisher 
von demfelben eingelegten Rechtsmittel verzichtet. Es 
wird daher 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwei- 
fung ber Forderungen 

» .. Dienflag ber 3. October, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten or» 
derungen ven - 

0 Dienftag der 7. November, 
3) zum Vorbringen, ber Sclußerinnerungen, und jwar 
2) für die Gegenteinreden 

. Dienftag der 12. ‘December, 
») file dle Schlußeiuzeden 000 
„3.4 ‚Dienflag der 19. December I. Je, 

jehegmal, Vormittags 9, Ups als Sepmih defitmmd, iund 


834: 


werben biezw ſaͤmmtliche Gläubiger. des Bemeinfchulbners 
unter- bem Rechtsnachtheil hiemit vorgelaben,, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Edickstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, das 


Nichterſcheinen an dem aten uud Zten Edictstage aber: 
die Ausſchließung mit. den treffenden Handlungen zur 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend- 


Folge babe. 
etwag von dem Vermoͤgen des verlebten Gantiererg 
Griebei in Händen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfaßes ober der. nochmaligen Zahlung aufgefore 
dert,‘ folches unter Worbehalt ihrer. Rechte bei Gericht 
zn uͤhergeben. Hollfeld, den 24. Auguft 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelmann. 
—— 
Auf neuerliches Andringen eines Slaubigers wird dad 
dem Georg Barnifel zu Kehlbach zugehörige halbe 


Dorfgut, befiebend aus ı Haus mit Stadel und Stals 


king, 84 Morgen Feld, 2 Tagwerk einmädige Wiefen, 
ı Acer Holy, Tannen, und Fichtenbäfh, 4 Morgen. 
Feld, 3 Morgen Wieſen, mb 4 Ader Hol; an einem 
Stuͤck in der Gruͤnmaas, hiemit weiter im Wege der Huͤlfs⸗ 
volftrefung dem sfentlichen Rastanfe ausgeftellt, und 
Termin hiezu auf 
7. October 1826 
dahler anberaumt, in weichem Kaufsluftige und Zah⸗ 
Iungsfähige bahier zu erfcheinen umd das Weitere zu ge 
mwärtigen, eingelaben werden. Morbhalben, ben 6. 
September 1826. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
- 9. Randgraf. 





Gegen bie Wirt Johann Paul Schmibt’s 
fhen Eheleute zu Schönbrunn wurde ber Eoncurg 
erfannt, und werben hiermit bie geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: a) der erfte Edictdtag zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen umd deren Nachmeifung auf 

Freitag den 13. Oktober c. a. Vormittags 9 Uhr, 
b) der zweite Edictstag zur Vorbringung der Einreden 
gegen die am erflen Edictstage angemeldeten Border 
zungen, 

Montage ben 13. November c. a. Vormittags ro Uhr, 
c) ber dritte Edictstag zur Abgabe der Gegeneinreben 
und Schiußeinreden (Replic und Duplic), 


Dienftag den 12 December c, a, Vormittags, 10 Uhr 


anberaumt, und hiezu alle biejenigen, welche an gebadhte 
Jobann Paul. Schmidt' ſche Eheleute Anſpruͤche 
oder Fordexungen zu haben glauben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderungen von der ge 
genwärtigen Eoncursmaffe, das Ausbleiben on bem 
beiden Übrigen Edictstagen aber den Ausfchluß, mit der ‘ 
treffenden Verhandlung zur Folge hat. Zugleich werben 
alle diejenigen, telche von den Gemeinfchulduern Sachen 
oder Gelder in Händen, ober am biefelben Zahlungen 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, ihnen hievom 
wicht das Mindeſte verabfolgen zu laffen, vielmehr bem 
unterzeichneten Gerichte treulich Anzeige zu erflatten, 
twibrigenfalls fie es fich felbft beizumeffen haben, wenn 
fie zur doppelten Zeiftung verurtheilt werden. Wünfles 
del, ben 2. September 1826. 


Königliches Landgericht, 
v. Wädter. 





Nachbenannte ehemalige Forfidienft + Gründe, ale: 
331 Ruthen das Epiz- Uederlein zu Bernheck, 3: Tags 
merk 297 Nuthen der Fichten» Acker allda, und 5 Tags 
werf 325 Ruthen, der große Forſtacker bei Creußen, 
werben dem Sffentlihen — meifibietenden Berfaufe unter 
den normalmäßigen Bedingungen ausgeſetzt. Termin hiepi 
im amtlichen Gefhäftszimmer ift auf 
Sreitag den 29ſten d. M. 

beftimmt, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Pegnig, am 18. September 1826. 


Königliches Rentamt. 
Ritter. . 





Ein entbehrliches Forſtdlenſt / Stundſtuck auf dem 
Goͤhrn bei Virhofgrän, 3 Tagwerk haltend, ſoll nach 
allerhoͤchſter Beſtimmung verkauft werben. - Termin bie 


zu iſt auf ben 5 
2. Detober, 


- in bem rentamtlichen Gefchäfts,Locale dahier ongefeht, 


in welchem ſich Kaufsliebhaber einfinden Finnen, Markt 
Schorgaft, ben 13. September 1826. 
Königliches Rentamt. 
Schaͤrtel. 


1 


332 Er er 


u 
Der bahier noch anfgefpeicherte Getreibvorrath von 
etwa 38 Schäffel Korn, fodann 25 Schäfel Dinfel aus 
ber vorjäprigen Erndte, wird am 
4. Ditober 
der weltern Verſteigerung ausgeſetzt, welches zur oͤffent ⸗ 
lichen Kenntniß audurch gebracht wird, Meunficchen, 
den 20, September 1826. 
4 Bon dem Koͤniglichen Rentamt allda. 





Zur Verpachtung des auf der Keͤnigl. Regie Jagd 
in Schammelsdorf erlegt werdenden Wildes wird der 
29. September 
berimmt, und es beginnt der Strich Vormittags um 10 
Uhr. Die Strichsbedingungen find enthalten im Vay⸗ 
reuiher Inteligenzblatt, Jahrgang 1826, Nr. 73, päg- 
534 und ber Strich felbft wird abgehalten am Sitze des 
untergeichneten K. Rentamtes. Scheßlitz, am a1, Erpr 
tember 1826. ’ 
8. Nentamt Scheplig und K. Forftamt Bamberg: 
F. Burfart, 


Wegen bie Verlaffenjchaft tes Johann Leupolb II, 
u Eppenreuth, iſt das Concurd- Verfahren einzuleiten, 
Es werden daher folgende Edictstäge ausgefchrieben: 1) 
zur Anmeldung und Nachtweifung der Forderungen auf 

Donnerftag ben 5. October d. Ir 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie liquidirten 
Sorderungen auf ben 
3. November d. Is. 

3) jur Aufnahme ber Schlußſaͤtze auf 

Montag den 4; December b, Js., , 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Saͤmmtliche Gläubiger wer⸗ 
den hiezu unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
fie im Ausbleidungsfale am ıflen Edictdtage von ber 
Esncuröttajie, an bem zwei andern dagegen mit ben fie 
treffenden HYandlungen ausgefchloffen werben, Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen tes Johann Leupold in Händen haben, bies 
mit aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelten Ers 


fages unter Vorbehalt ıhrer Nechte bei Gericht zu übers - 


geben. Guttenberg, den 2. September 1826, 
Freiherrlich v. Guttenbergifches Herrſchaftsgericht. 
j Kreß. sr 


Nicht Amtliche Artikel. 
ET WEST 
Das von dem Kaufmann Nierfche biäher bewohnte 
imtere Quartier in bem Appellationsgerichtsrath Ar⸗ 
nolbfchen Haufe, & N, 181 in ber Opernfirafe, 
wird zu naͤchſtkommendem Martini » Ziel vakant. Es ber 
ſteht in 5 heigbaren Zimmern, 2 Küche, Speißgewoͤlbe, 
Kelleranthell, Hol ſchlicht und Mitgebrauch ber Wafd- 
ſtube. Miethluſtige belieben ſich wegen der nähern Be. 
dingniſſe an den aufgeſtellten unterzeichneten Adminiſtra⸗ 
tor zu wenden, Bayreuth, den 21. September 1826. 
Der Juſtijamts ⸗ Actuar Koͤrbitz, im 
E. N. 342 wohnhaft. 





Einem hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir die 
Ehre Hiermit anzuzeigen, daß von mir nun alle Sorten von 
Kaͤmmen bereits gefertigt, und fortwährend in bedeutender 
Auswahl zu haben find, als fein gebeigte Chinon⸗, Seiten« 
und Lockenkaͤmme, weiß und-gebeizte Friſir⸗ Taſchen⸗, Ein« 
flag, Ausrichte, Roß⸗ und Staubfämme, fo mie alle 
Arten elfenbeinene Haarkaͤmme u. w. Sch empfehle mich 
daher geborfamft, kitte um geneigten Zuſpruch, und hoffe, 
jebem verehrten Abnehmer durch gute Waare und billige Preife 
zuftieden zu ſtellen. 


Bernhatdt Maper, 
Buͤrger und Kammmachermeiſter, wohnhaft in 
Bayreuth, rechts hinter ben Rathhauße PR, 160. 


27 Bayeriiche Jauchert Feld, Wiefe und Obftanlage 
Im der ſoge nannten Hehenwarte am Weiherhuͤgel, find 
allſtuͤndlich zu verpachten oder zu verkauſen, und ift bag 
Naͤhere in der Hauptſtraße EN; 93 ju erfahren, 





Kurs der Bayerischen Staats » Papiere, 





Augsburg, den ar. Erptember 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen a 48 mit Coup. . 8741 87 
ditto Asgy u ı00%2| 100% 
gandsAnlehen a 58 . . .» 102% 
Lott. Looſe E—M a 45 . 1005} 100% 
dito E—MAä&4$. . - 
ditto .„„amt .„.. 
ditto unverzinnsliche a A, 10, 97 | 
ditto ditto af. 25. 96 
ditto Jitto af. 100. 98 | 


838 
Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 
Inteltligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag i Nro. 116. Bayreuth, am 29. September 1826, 





—mitliche Artikel, 
RN R j f ‚Bayreuth, ben 181 September 1826; 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Könins 
Es find ſchon oͤſters Säle vorgefommen, daß die Berufungen gegen bie in Maljz⸗Aufſchlags⸗ Defraubdationen 
gefäflten erftrichterlichen Erkenntniffe des Obers Aufichlags Amtes dahler von ben Appellanten bei demjenigen Lands 
gerichte, welches die Unterfuchung der treffenden Defraudatiom auf Kequifition des Oberaufſchlagamts inftruirt hat, 
in der Meinung übergeben worden find , daß biefe Gerichte, in Malzaufſchlags⸗ Defraubationsfachen fompetent feyen, 
und daher durch die Uebergabe der BerufungssLibelle bei dieſen innerhalb der Appellatlong⸗Friſt biefelbe falvire 
werde, wodurch es nicht felten gefchehen ift, daß biefe Berufungen wegen verfäumter Berufungsfriſt als befert zu⸗ 
rüdgemiefen werben mußten. at, 

Fur Fünftigen Vermeidung diefes Mißverſtaͤndniſſes, und der für die Wetheiligten daraus entftehenden nach⸗ 
theiligen Folge der Fruchtloſigkeit ihrer Appellation gegen oberaufichlagamtliche Erkenntniſſe, werden bie Behörden, 
Advofaten und Partheien hiermit daran erinnert, daß nach den beitebenben Gefegen und. Werörbnungen das Fatale, 
die Friſt der Berufung, gegen Walzaufſchlags⸗ Defraͤudations / Beſcheide nur dadurch ſalvirt, und die Zuruͤckweſung 
der Berufung als deſert abgewendet werden kaun, wenn die Berufungsſchrift innerhalb 30 Tagen bei dem 
Yuffclagamte , als der erſten Iuſtanz obet auch nad Caph 15. '$. 6 Nr. 3° der Gerichtds Ordnung, un Ueber. 
foringung berfelben, dei ber Kreis+Megierung als ber Höhern Juſtang, zur Vorlage gebracht wird, Feinesiwege aber 
dadurch, wenn bie Beſchwerde zwar Innerhalb der Berufungsfriſt bei'dem treffenben-Bandgericht, welches die Unter. 
ſuchung inftruirte, eingerdicht, don beinfelben aber’ wicht noch mmerhalb bder- Friſt von 30 Tagen ber erwähnten 
fompetenten Inftan| vorgalegt wird, + i ; ’ “ A N j 

Behörden und Sachwalter, welche Fünftig biefer Erinnerungen umgeachtet, Berufungen tn Malzauffclagss 
Defraubatlond, Angelegenheiten inkompereitt anneftnen, oder erhibiren würden, haben von num an uehf dem Ge⸗ 
buͤhren⸗Verluſt ſelbſt Die Gefahr des Regreſſes ber irre geleiteten Partheien zu gewaͤrtigen. — 

Königlich Bayeriſche Megirrung des Obörmaintreifes,. Kammer des Junern 
Freiherr von Welden. 
Bekarntmachung. eva, 
"Die Berufutigen gegen Erfenntniffe ih — et ARE 
Maljauffchlag®-Defraudationen betr. Friedmann 


»ubliiean du 
.. 3m Namen Seiher Majeftät des Königs bon Bapern. 


Siumtlcen Unterbehörden bes Hbermainfreifes wird hiemit die frühere Welſung wiederholt daß ski felen 
Akten, Einjendung, oder Bericht ohne Akten, auf deufelben ber Nummer der legten an daſſelbe Gericht In Diefer Sache 
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alaſſenen AppeDationsgerichts + Enstehlieungg walchet jedesmal auf ber erſten Gelte der Entfchliegun 
beigeſetzt wird, ebenfalls aufgeführt werde. ne AED ſſh s chen Dit 
Sämtliche Untarbehoͤrden habewfich bei ZA. Strafe hienach iu achten 
Bamberg den 23 September 1826. 
Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermalukreiſes. 
Graf yon Famberg, Maͤſſheut. a 


Im Namen Seiner Majerät des Könige “ 
Durch die Weiterbeforderung des Pfarrers Kleindienſt ift deſſen bisherige Stelle, die Caplauel tn Eabolzburg 
mit der damit verbundenen Pfarrei Bautenborf, erledigt. worden, 2 
Die jährlichen Einfünfte diefer beiden Pfarrſtellen find in den moch wich definitiv abgefchloffenen Dienſtesertrags 
Safflonen vom Jahre 1810 folgendermaffen berechnet; 
. . 355 fl, 265 fr. 





1) An: ftändigem Gehalt: . — — 
worunter 150 fl. 35 fr. baare Gelbbeſoldung, dam! bie Unfchläge u 
Geld von 1a Schfl. 3 My. ı Bl #:GSeidl. Korn, a ıo fi. pr. Sch 
und von 15 Kliftr. weichem Gcheitholz, 75 Stud: Wellen und eine 
Schleißfohre begriffen find. 
2) An Realitäten » . . . .4 4 43 fl, 30 fr. 


nämlich 
36 fi — fr. Eaplanei-Wohmmg,- 
7 fl. 30 fr. Ader und Garten, 


43 fl. 30 kr. m. o. 


3) An Rechten, und zwar für den Blutzefenten 4 . . . . . 2 fl. 33: fs 

4 An Stolgebühren . . . . . 3 : — 247 10 fe 
einfchlüffig von 86 fl, 4 fr, Beichtgelber. 

5) An Sammelflche “ ._ ” “ “ a ° . . * 2 flv 37 fe, 


. Bumma 050 I. 564 fr 
Die hieran noch nicht in /Abzug gebrachten Laften fär die Barception des Beſol⸗ 
dungaholes betragen [En . ., . . . . . “ . 12 fl. sı fr 
fo dag fich das reine Einfommen auf . 0. . . . ..,.% . 638 fl. 35% fr. 
darſtellt. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen dorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Ansbach, den a9. September 1826. 





Köulglich parte Kofi, 
Das erlebigte Eaplanel in Gaboljburg und bie 
damit verbundene Pfarrei Zautendorf betr, Oruer, v. m 
Boltzeiltiche v ekanntmachumg. jeden Mo gen den dor ihren Haußern etwa angehäuften 


Die poligeiiche, Werorbrung, nach welcher die pieße Unratp dinmwegräumen laffen men, wird hierdurch 
yon Einwohner die Straſſen am Mistmorh und Sonn», mit ber Varnung erneuert, daß jede Eontravention mit 
abendejeder More gehörig, reinigen, und außerdem  gp.fr. Straſe unmachfichtlich geahndet werben fol. Lim 
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jeder Entfehulbigung zu begegnen; wird zuglelch befanne 
gemacht, daß biefe Anordnung auch fiir die Vorſtaͤdte 
ihre Anmwenbung findet. 

Die Polizeimannfchaft iſt imgeroifen, auf den pänct 
lichen Vollzug dieſer Verfuͤgung gu wachen und fede Con⸗ 
fraventiom fofort zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, am 20. September 1826. 


Der Magiftrat 
ber che Kreishauprftabt Bayreuth. 
Hagen. 
: Schoberth. 
— — — 


Bekanntmachung. 

(Die Sonntags⸗Schule —ER 

Nuach ben beſtehenden allerhoͤchſten Verordumgen 
ſellen in allen Staͤdten Sonntags Schulen gehal⸗ 

ten werden, welche zum Zweck haben, den uiid ber Werks 
tagsfchule entleffenen Kindern Gelegenheit zu geben, bie 
etwa verfäumten Schulfennniffe naͤchzuholen, oder fich 
durch Vermehrung ihrer bereit eflangten und der vor⸗ 
zuͤglich für das bilrgerliche Leben brauchbaren Kenntniſſe 
für ihre fünftige Beftimmung weiter fortzubilden. 

Es fol daher in hieſtger Stadt bie bereits fruͤher 
eröffnete Sonntags » Schule am naͤchſtkuͤnftigen Sonntag 
ben 1. October, und zwar Vormittags‘ von ır Bid 1a, 
Uhr und Nachmittags von ı' bie 2 Uhr, wieber ihren 
Anfang nehmen. 

Alle Juͤnglinge und Mädchen von 14 bis 18 Jeh⸗ 
ren, foelche zu ben Elementarfchuilen pflichtig waren, 
haben nun nach Vorſchrift der Gefege hieran Theil zur 
“ wehmen, umb muͤſſen fich erfiere in dem Knaben ⸗Schul⸗ 
gebäude und letztere in dem Mädchen + Schulhauge an 
bem beflimmten Tage Morgend um zı Uhr einfinden, 
und bas Weitere gewaͤrtigen. 

Eltern und Bormünder haben dieſes ihren ſchulpflich⸗ 
tigen Kindern und Pflegbefohlenen ‚ bie Handwerksmei⸗ 
fter ihren Lehrjungen,, und Haus vaͤter und Mitter ihren 
Dienfiboten, melde zum Beſuch der Feiertagsfchule 
‚berbunden find, zw eröffnen, zugleich aber auch ſtreng 
darauf zu wachen, daß bie Sonntagsfchulen fleißig bes 
ſucht werden. 

Dan ficht fich deshalb veranlaßt, folgende: gefehs 
lihe Beſtimmungen hierüber zur Nachacht oͤffentlich bes 
fannt ju machen: 

1) Zum Beſuch der Sonntags «Schalen find Knaben 


und Mädchen bis zum ı ten Jahr einfchläffg vers 
bunden, 

3) Die Lehrjungen können nicht freigefprachen werben, 
mwenn fie nicht durch Schulzeugniſſe beweiſen, daß 
fie waͤhrend ihrer kehtjahre die Sonutagsſchule be⸗ 
fücht Haben. 

8) Juͤnglinge und Maͤdchen loͤnnen weder ein Auweſen 
uͤbernehmen noch eine Heirath ſchließen, wenn fie 
nicht den ſleißigen Beſuch der Sonntags⸗Schulen 
durch gulltige Zeugniſſe mb hinlaͤngliche Keuntniſſe 

im CEhriſtenthum als in anderen fuͤr das buͤrgerliche 

‚Leben nothwendigen Gegenftänden, beweiſen koͤnnen. 

4) Jene Eltern, welche ihre Kinder, ſo wie jene 

Haus vaͤter und Hansnnäster, welche ihre Lehrlinge 

und Dienſthoten nicht ſfieißig in dieſe Schule ſchik⸗ 

fen, werden nach vorausgegangener Erinnerung, 

bei ihrer Obrigkeit angezeigt, und von biefer mit 

‚einer mäßigen Geldſtrafe, welche Steafgelder zur 

Anſchaffung der Buͤcher fr die Feiertagsſchule zu 

verwenden find, beſtraft werben. 

Da diefe mohlthätige Einrichtung nur dad Befte der 

Jugend berweckt, fo erwartet man, daß Eltern, Vor⸗ 

rinder, ———— und Dienſtherrſchaften diefe 

wichtige Ungelegenheit auf jede Weiſe zu befoͤrdern ſuchen 
werden. Bayreuth, am 20. September 1826. 
Die Koͤnigliche Stadt⸗Schulen⸗Commiſſiou. 


Hagen. 
Be: e qoberth. 
Das Koͤnigl. Landgericht Neuſtadt a. d. WN. hat 

in dem Stchuldenweſen des Zeuchmachermeiſters Jo⸗ 
bann Horrervon Kaltenbrunn auf den Antrag ber 
Creditoren ımd mit Genehmigung des Gemeinfchuldnerg 
durch Eutfchliefimg vom 20. Junt I. J. den Concurs er⸗ 
Affnet, und die geſetzlichen Edictstaͤge auf folgende Art 
beftimmt: 1) jur Anmeldung der Gorberungen und deren 
gehörigen Nachweiſung it anf fonmenden 

"Montag ben. 2. Oktober 2806, 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen bie- — 
ten Horberungen auf 

Donnerſtag den 2 November, 
3) jzur Schlußverhandlung und zwar fuͤr bie Abgase 
ber Replik ſowohl als Duplif ‚auf fommenden 
jedesmal frühe 9 Uhr Termin ie piefigen Amts/Locale 


anberaume. Hiezu werden fämmtlihe befannte und un 
hefannte Släubiger des Gemeinſchuldners oͤffentlich unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchei« 
nen am erfien Edicetstage die Ausſchließung ber Forde⸗ 
rung von dieſer Concursmaſſe, das Nichterſcheinen au 
den Übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung mit ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Ale diejenigen, welde von dem Vermögen des Eridors 
noch etwas in Händen haben, es ſey ald Pfand ober 
ans einem andern Mechtstitel, werben aufgefordert, bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erfages, ſolches bei Ge, 
richt zu hinterlegen. Meufladt an ber Waldnaabe, den 
98. Juli 1826. - 

Königlich Bayeriſches Landgericht Neuftadt, 

Der Königliche Lanbrichter, 
Freiherr v. Lichtenfiern. 





Da an dem geſtrigen Verkaufstermin des Auweſens 
des Johann Thiem zu Staifling, wieberholt Fein 
Kaufsliebhaber erfchienen ift, fo wird ein weiterer Ten 
min auf 

Dienftag den 24. October l. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Behaußung des Johann Thiem zu Statfling 
anberaumt, übrigen fi auf bie früheren Ausſchreibun⸗ 
gen, Kreis,Intelligenzblatt v. J. 1824; Nr. 79, 83, 
und pro 1826, Nr. 91. bezogen. Pottenflein, am 30, 


Auguſt 1826. 
1 Köntgliches Landgericht, 
Heinrich, kandrichter. 





Gegen den Bauern Johann Lochner, älter pu 
Rauhenberg wurde der Eoncurd erfannt, und verzichtete 
derfelbe auf die Rechtswohlthat der Berufung gegen das 
deshalb erlaffene Erfenntniß, Es werben baher bie ger 
feglichen Ediftstage: 1) jur gehörigen Anmeldung um 
Nachweiſnng ber Forderungen auf 

Donnerftag ben 12. October 
2) jur Abgabe der Eiureben gegen bie angemelbeten 
gorberungen auf 
Donnerftag den 16. Nodember . 
3) zum Vorbringen der Gegen. und Schluß ı Einreden 
anf 


Donnerftag den 14. December I. J. 
jebesmal Vormittags 10 uͤhr feftgefegt, und biezu 
fänmtlihe Gläubiger bes Gemeinſchuldners unter bem 
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Rechtsnachtheile hiermit vorgelaben, daß dad Nichte 
ſcheinen am erfien Ganttage die Ausfhliefung der Kor 
derungen von der Maffe, bad Nichterfcheinen am aten 
und Iten aber die Ausfchließung mit den treffenden 
Handlungen zur Holge babe. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bes Gantirere 
in Händen haben aufgeforbert, foldes bei Vermeidung 
bes boppelten Erfages ober der nochmaligen Zahlung 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bem Eoncurggerichte zu über 
geben. Hollfeld, am 7, Auguft 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 


Der den Sobann Müllerifhen Eheleuten pu 


Tannf eld zugehörige halbe Frohnhof wird in vim execa- 


tionis bem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Strich⸗ 
Termin biegu auf 3 

e Samſtag den 14. Drtober l. J. 
in Ioco Tannfeld anberaumt, auf welchen die Kaufslleb⸗ 
baber eingeladen werben. Hollfeld, am 13. Eeptem 
ber 1826. _ 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kimmelmann, Landrichter. 


Auf Requifition des K. Reutamts Culmbach, d. a 


öten et pr. ıaten d. M., tird ber Inhaber der auf ben _ 


Eteuerbiftrict Caſendorf ausgeftellten Obligation Lite. 
H. 2.adso.fl., worauf noch $ des Capitals mit 20fl. 
gu zablen find, und melde feit 1818 nicht mehr zum 
Vorfchein kamen, zur Produzirung biefer Schuldurfumde 
unter dem Präjudiz aufgefordert, daß, wenn fich berfelbe 
Binnen 6 Monaten mit feiner Forderung bei dem Königl. 
Mentamte Culmbach oder dem Vorſteher ju Eafendorf 
wicht melder, folche für erlofchen erflärt werden wuͤrde. 
Holfeld, am 20. Juli 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann. 

Gegen bie Wirt Johann Paul Schmiht’s 
fhen Eheleute zu Schoͤnbrunn wurde der Concure 
erkannt, unb werben hiermit bie gefeglichen Edictstage, 
nämlich: a) der erfte Edictstag zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und deren Machweifung auf 

Freitag ben 13. Detober c. a. Vormittags 9 Uhr, . 
b) ber zweite Edictstog jur Vorbringung ber Einzehen 





nit 


gegen die am erflen Edictstage angemeldeten Border 
zungen, , j 
Montags den 13. Nopember c. a. Vormittags 10 Uhr, 
a) der dritte Edictdtag zur Abgabe ber Gegeneinzeben 
und Schlußeinreden (Replick und Duplid), 

Dienftag den ı2 December -e, a, Vormittags zo Uhr 


Anberanmt, und hiezu alle diejenigen, welche an gebachte 
Yopann Paul Schmidt' ſche Eheleute Anſpruͤche 
ober Forderungen zu haben glauben, umter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dag Ausbleiben am erſten 
Edictötage ben Ausfchluß der Forderungen von ber ger 
—— Concursmaſſe, das Ausbleiben ‚an bem 

iben Übrigen Edietstagen aber ben Ausſchluß mir ber 
treffenden Verhandlung zur Folge bat. Zugleich werben 
ale diejenigen, welche von den Gemeinfchuldnern Sachen 
oder Gelder in Händen, oder an biefelben Zahlungen 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, ihnen hieven 
nicht das Mindefte verabfolgen zu laffen, vielmehr bem 
unterzeichneten Gerichte treulich Anzeige zu erflatten, 
midrigenfalls fie es fich ſelbſt beizumeffen haben, wenn 
fe jur doppelten Leiftung verurtheilt werben, Wunſie⸗ 
del, ben 2. September 1826. 

Königliches Landgericht, 
v. Wädter. 





Es werden bie zur Concursmaſſe bed Georg Zapf 
zu Preßig gehörigen Immobilen, beſtehend: 1) in einem 
Truͤpfhaus mit Nebengebäuben, Garten und Feld, wor⸗ 
auf 41% fr. Steuerfimplum von 150 fl. Steuerfapital, 
14. 47% fr. Erbjind, 10 Procent Handlohn in allen 
Befigveränderungs + Fällen haften, =) in einem Acker 

am Buchbach, worauf ı fl. 25 fr. an Erbjinfen, 104 
fr. Steuerfimplum, zo Procent Handlohn nebft dem 
Zehnten zum ro Band und Beete rufen, 3) 44 Ans 
theil an ber Kohles Schneibmühle, von welcher im Gau⸗ 
ven a fl. 30 fr, Erbzins, 9 fl. Gewerbſteuer, 10 Pros 
sent Handlohn entrichtet werden, 4) einem walzenden 
Stüd, die Hälfte von der Wechſelwieſe an ber Haßlach, 
1 Tagiwerf groß, melche Wiefe im Ganzen 5 fl. rund» 
ſtift auffer der Steuer reicht, am 

12. October I. J., Vormittags 10 Uhr 


im Orte Preßig, dem öffentlichen Verkauf ausgeftelt, 


und gleichzeitig die Mobilien bed Zapf gegen gleich baare 
Bezalung daſelbſt verftrichen. Kaufsliebpaber haben ſich 


bote zu legen, 


in biefem Termin zu P. Aia einzufinden ‚ und ihre Ge 


Schluͤßlich werven an, 
che von dem Gemeindefchuldner Zap — „Hiejenigen, wel, 


baden, ober bemfelben fchulden, aufgefordert, at de 
felben oder beffen Bevollmächtigten nichts bavon, bei 
Strafe doppelter Balung oder Ruͤckerſatzes zu verabrei⸗ 
hen, fondern foldes zur Gerichtshand zu Überbringen. 
Norbpalben, den 9. September 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Teufchnig, 
9. Landgraf. 


Mittels vechtöfräftigen Befcheibes vom 22ten v. M. 
ift der Eoncurs gegen den Bauer Georg Zapf zu 
Preßig erkannt worden. Es werben daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger bes Zapf aufgefordert, ihre Forderungen im 
Termin am 

3. November d. $. Vormittags 9 Uhr. 
anzubringen und mit dem Gemieinfchuldner gütlihe Wer _ 
bandlungen hierüber zu pflegen. In Entſtehung berfels 
ben ift diefer Termin zur Anmeldung und gehärigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen beftimmt Ein weiterer Ters 
min zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldete 
Forderungen wird auf dem 

5: December I, J. Vormittags 9 Uhr 
und ber legte Termin zur Abgabe ber Replick und hlüß- 
lichen Verhandiung auf ben 

5. Jänner 1827 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Welcher vom den Gläubigern in dem erfien 
Edictd + Termin am 3. November in Perfon oder durch 
gehörig Bebollmaͤchtigte micht erſcheint, hat die Aus⸗ 
Schließung feiner Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
curs / Verhandlung zu gewwärtigen, wogegen das Aus⸗ 
bleiben in ben zwei uͤbrigen Edietsterminen die Aus—⸗ 
ſchlleßung mit ben in benfelben vorzunehmenden Hands 
._ sur Folge hat. Nordpalben, ben 16. Septeniber 
1826. 

Königlihes Landgericht Teufchnig. 
dv. Landgraf. 


Wiederholt merben biemit auf dem Antrag eines 
Glaͤubigers des Bauers Friedrih Zapf zu Rügen - 
reuth: 1) deſſen halber Hof, beftehend im Haufe, Nro. 
24, einem Stadel, einem Stalgebäube, drei Gras, 
gärten zu £, 14 und zz Tagmwerf, einem Grasgärt 
fein zu 4 [Rutpen, ıgr% Tagwerf Geldern, 73 Tag 
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mr Holz umb Huthwaid, hat 
et en EG engefänen zum Königlichen Rent⸗ 
"am efreeb, 12 I. 114 kr. jährliche Steuer, geſchaͤtzt 
auf 2417 fl. 45 fr; 2) eine MWiefe zu 14 Tagwerf, 
die Uckermanushofwieſe, omerirtmit 2 fl. 484 fr. kehen 
gefaͤllen zum Königlichen Reutamte Gefrees, und 165 fl. 
Steuercapital, geſchaͤtzt auf 529 fl. 40 Fr. zum gericht, 

lichen Verfauf ausgedoten. Bietimgstermin ift auf 

Dienftag den 24. October I. Is., fruͤh 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber im Haufe bes 
Bauers Friedrich Zapf zu Luͤtzenreuth fich einzufins 
ben, ihre Augebote ju Protocol anudußern, und den 
Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen 

haben. Berneck, ben 11. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
ne im Dbermainfreife, 


Sensburg. 


— — 

An der Verlaſſenſchaftsſache der Margaretha 
Reinharb, Haͤfners ⸗Wittwe bahter, wird zum Ver⸗ 
Faufe oder zur Verpachtung des hiezu gehörigen Haußes 
— tie fid) die Liebhaber vorfinden — Tagsfahrt auf 

Sreitag ben 20ten f. M. Vormittags 11 Uhr 
bahier anberaumt, 
Höhe; iſt zur Betreibung der Häfner» Profeffion fehr bes 
quem eingerichtet, mobei-bemerft wird, daß fi) in dem 
“ hiefigen großen Marftfleden fein Häfnermelfter befindet, 
daher ein folcher bei den Im der Nähe von hier häufig abs 
gehaltenen bedeutenden Jahrmaͤrkten fein ordentliches 
Austkommen jährlich finden fann. Baunach, am 9. 
September 1826. 

R Koͤnigliches Landgericht Gleusdorf. 
Roitlauf. 


Dom 
Koͤniglichen Landgerihte Eronad 
wird die Miefe mit etwas Feld, genannt bag rothe 
Stuͤck im Stockheimer Flur, walzend, und auf 596 fl. 
geihäst, dem Georg Kaim in Stodpeim gehörig — 
wachdem fich im erſten VerkaufgsTermin fein Käufer ger 
meldet hat, am 
25 October Vormittags 

in ber Landgerichts » Kanzlei dahier, wiederholt dem 
öffentlichen Berfaufe nach ber Bamberger » Erecutionde 


Daffelbe liegt an der Magdalena 


Ordnung ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber hlerniit ein⸗ 
geladen werben. Kronach, am 2, September 1826. 
Koͤntgliches Landgericht. 

Deſch. 





Im dem Schuldenweſen bes Gottfried Popp, 
Floͤßer zu Kronach, murbe bie Vergantung rechtäfräftig 
erfount. Es werben daher bie gefeglichen Ganttäge, 
und zwar: 2) jur Anmeldung und Nachweifung ber Forde⸗ 
rungen, auf den 

27. Detober, 


dann wegen Unbebeutenheit ber Gantmaffe 2) zur Abs 
gäbe der Einreden und Schluß + Erinnerung, auf den 
17. November, jebegmal 9 Uhr Morgens, 

beftimmt. Die fämmtlich unbefannten Gläubiger des 
Schulbners werden hiermit Sffentlich vorgeladen, und 
zwar bei Vermeidung bes Nachtheiles: daß fie bei dem 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage von biefer Gantvers 
handlung, bei dem Nichterfcheinen des zweiten Edikts— 
tages vom den treffenden Verhandlungen ausgefchloffen 
werden. Bugleich werben alle biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Gemeinſchuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des doppelten Er⸗ 
fages mit Vorbehalt ihrer Nechte bei Gerichtzu übergeben. 
Kronach, am ı2, September 1826. - 

Köutgliches Landgericht. 

Deſch. 


Peter Baumann aus Obderwallenſtadt, Königl. 
Landgerichts Lichtenfels ift Über 40 Jahre abweſend, 
ohne, daß von feinem Leben oder Tode eine Nachricht 
eingelangt if. Deffen unter Euratel befindlicher geringer . 
Vermögens, Antheil beſtehet in 

66 fl. 42 fr. rhle. 
Es werben demnach Peter Baumann ober beffen 
Reibess Erben audurch Sffentlich vorgeladen, von dem 





‚Tage der ergangenen Ladung an, binnen 


einem halben Jahr 


ſich bei dem unterzeichneten K. Landgericht zu melden, 


und ſich erforderlich zu Iegitimiren, widrigenfalls auf 
geftellten Antrag der Inteftat- Erben deffen Vermögen 
an diefelbe gegen Eaution verabfolgt werden fol. £ich- 
tenfels, ben 5. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 
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Die Vermögens + Umſtaͤnde ber. Mebger + Meifter 
dhann Georg Weidneriſchen Eheleute dahier, 
23 eben fo mißlich, daß ſich das unterfertigte Gericht for 
“wohl obervormundſchaftlicher Verpflichtungen halber, 
als in Ruͤckſicht des Andrangs mehrerer Gläubiger und 
der eignen Erklärung ber: Schuldner "veranlagt fieht, 
ſolche näher zu unterfüchen, um nah Maasgabe der 
dießfallfigen Refultate biefe Schuldangelegenpeit im Wege 
gerichtlicher Vermittlung: oder rechtlichen Erfenntniffes 
erfchöpfend zu erledigen. Demmac werben zunsrberft 
alle a): welche unter irgend einem Rechtstitel 
an den ic. Weidneriſchen Eheleuten Forderungen zu mas 
chen haben, auf den 
13; October 1826 früh 8 Uhr: 
hleher vorgeladen, um am diefem Tag ihre Anſpruͤche 
enttweber felbft oder durch gefegliche'Wertreter zu befchels 
nigen und der Herftelung und Vorlage eines vorläufigen 
Activ / und Paffiv» Standes, dann nach Lage ber Sache 
umd-ihren hierauf abzugebenden Erklärungen ber weitern 


Beſchlußfaſſung gemärtig zu feyn. Da diefe vorgegam - 


gene Verhandlung blos eine procuratorifche ift, fo wird 
von dem auffenbleibenden Gläubiger vermuthet und an⸗ 
genommen werden, baf-fich derſelbe dem Befchluffe der 
Anmwefenden fügt; Urfundlich unter des K. Landgerichte 
Siegel und Unterſchrift. Hof, den 8. September 


1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
(L, 8) Schmidt, Landrichter. 





Det Königliche Pofterpebitor Karl Fortling zu 
Berne und die verwittibte Gaftwirtpin Urfula Hd. 
sing von Horb haben in dem am z6ften I. M. ge 
richtlich errichteten Ehevertrag bie in hieſiger Provinj 
geltende nſchaft ausgefchloffen, welches hie⸗ 
mit ben beſtehenden Vorſchriften gemäß zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, Berneck, ben 28. Juni 1826, 

— Bayeriſches Landgericht Befrees, 
Dr. Eapziz, 8, Civil ⸗Adſunct, 
u %y‘ 


— 


Bufolge Hoher regnen dom —— 
Be Dehung ————— 


Diſtriet — an der Egeriſchen Straße, 4 Yaucher 
31 Ruthen haltend, am 
Freitag’ ben 6ten f, Ms., Vormittags 
am Mentamtsfig salva ratificatione meiftbietenb ver⸗ 
kauft. Wunfiedel , den 14. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Rentamt allda. 





» Zohpannes Raab, von Autenhaufen gebürtig, if 
feit dem Jahr 1788 von feinem Geburtsorte abweſend 
gemwefen, umd nad) feinen, in den Euratelacten. befindlis 
hen legten. Briefen im Jaht 1799 als Korporal unter 
dem vormalig Fürft Biſchoͤflich Bambergiſchen Militair 
geftanden , foll aber fpäter in Englifche Kriegsdienfte ges 
treten ſeyn. Da nun berfelbe feit länger ald 25 Jah⸗ 
sen feine Nachricht mehr von fich gegeben hat, ſo haben 
beffen Anverwandte auf feine, ober feiner etwaigen Leis 
beserben Öffentliche Vorladung, und im Falle fich Nies 
mand meldete, auf Aushändigung bes Johannes 
Raabifhen Vermoͤgens angetragen, Es wird daher 
genannter Johannes Raab von Autenhaufen auf 
Freitag den 29. December 1826, Vormittags 
hiemit oͤffentlich vorgelaben, um in biefem Termine von 
feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, und has 
ben file den Fall feines Ablebens deifen unbekannte Leis 
bes/ oder fonjtige Erben in diefer Tagesfahrt gleichfalls 
fi mit ihren Anfprächen zu melden und zu Icgitimiren, 
widrigenfalls Johannes Raab, mach fruchtlofem 
Ablauf dieſes Termines für verfchollen erflärt und fein, 
in 2094 fl. 41 fr. nach ber letzten Euratel»Mechnung 
beftehendeg Vermögen, feinen befannten naͤchſten Anver- 
mandten und Erben gegen Cautlon binausgegeben wer⸗ 
ben würde, Tambach, im Dbermainfreife des Königs 
zeichd Bayern, am 6. Juli 1826. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchafts , Gericht, 
Strebel. 





Das zur Concursmaſſe des Johann Leupold II, 
ma Eppenteuth gehörige Wohnhaus mit Hofraith und 
Schorgärtlein, wird am 

Sreitag ben 13. October d. Is. Morgens 9 Uhr 
dahler an die Meiftbietenden wach Vorfchrift der Execu⸗ 
tions. Orbmumg verfauft. Strichsllebhaber werden hie⸗ 
won in Kenntniß gefegt mit dem Beiſatze, daß ſich aus⸗ 
waͤrtige Strichsluſtige über ihre Zahlungs + und Wefigs 


‚sie 


fägigfeit durch gerichtliche Beugniffe auszumelfen Haben, 
Suttenberg , den 14. September 1836. 
Breiperslich von Guttenbergifches Herrfchafte 
gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Gegen bie Verlaſſenſchaft des Johann keupold U. 
zu Eppenreuth, iſt das Concurs-Verfahren einzuleitems 
Es werden daher folgende Edictstaͤge ausgeſchrieben: 1) 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen auf 

Domnerſtag den 5. October d. Is., 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten 


Forderungen auf ben 
3. November d. Ib;, 
3) zur Aufnahme der Schlußfäge auf 
Montag den 4, December d. %8;, 

jebesmal Morgens 9 Uhr. Saͤmmtliche Gläubiger werd 

ven hiezu unter dem Rechtsnachtheil vorgelaven, daß 

fie im Ausbleibungsfalle am ıften Edictstage von der 

Eonsurdmaffe, am ben zwei andern dagegen mit den fie 

treffenden Handlungen ausgefchloffen werden. Zugleich 

werben biejenigen, welche irgend etwas von bem Ver⸗ 

mögen des Johann Leupold in Händen haben, hier 

wit aufgeforbert, folches bei Vermeidung doppelten Era 

fages unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übere 

geben. Guttenberg, ben 2. September 1826. 

Breiherrlich v. Guttenbergifches Herrſchaftsgericht. 

Kreß. 


Das dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte Gut mid 
Zubehör des Adam Flkenſcher auf dem rorhen Hau 
hei See ift in dem, am gten d. ME. abgehaltenen Lich 
tationss Termin mit einem Gebot von 1450 fl. belegt 
worden. Da hierdurch die Tare noch micht erreicht I 
fo wird ein andermeiter Termin auf 

Freitag den 6. October Vormittags 
augeſetzt, an welchem Kaufsliebhaber fich in der Behau⸗ 
Kung des Schultheißen Rochholz zu See einzufinden ha⸗ 
ven. Schmeilsdorf, am ı2. September 1826. 
Sreiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonials 
gericht Danndorf, 


Um 27. Dftober diefes Jahrs werben im Lofale des 
unterzeichneten Gerichts machbenannte Immobilien ber 
Johann Adam Krafts Wittwe allhier, ald: 1) ein 








Sagwert, 6 Ruthen, 7 Schuh Feld auf dem Tanzer, 


2) 4 Tagwerk, 34 Nuten, 6 Schub MWiefe, bie 
Keffelwiefe genannt, 3) ein Belfenfeller, und 4) 34 Tags 
werk Geld, der Krautader genannt, zur Berichtigung 
einer ausgeflagten Forderung Sffentlih nah Maasgabe 
der Executions ⸗/Ordnung verkauft, unb Liebhaber dazz 
biemit eingeladen. Egloffftein, den 13. September 1826, 
Sreiherrlich von Eglofffteinifches Patri⸗ * 
monialgericht. 
Guͤnther. 





Die in dem Intelligenzblatt Nt. 92, 98 und 102 
zum Verkauf ausgeftellten Immobilien des Heinrich 
Braun zu Pilz find ın dem, am sten d. Ms. angefehr 
ren Termin mit einem Gebot von 1000 fl. belegt wor⸗ 
den. Da hieburch die Tape nicht erreicht ift, fo wird 
ein anderteiter Licitationd + Termin auf 

Dienftag den 17. October Vormittags 
angefegt, an welchem Kaufsluftige fich dahier einzufins 
den und bag Weitere zu gewärtigen haben. Katſchenteuth, 
am 16. September 1826. — 

Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonlals. 
gericht ·Steinenhauſen. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das von dem 
Maurerge ſelleu Johann Wolfgang Puff allhier 
beſeſſene Haͤuslein Nr. 7 ſammt daran gebauter Scheune, 
und einem dazu gehörigen Grasgarten von 28 NMuthen, 
ſaͤmmilich auf 292 fl. rhl. tariet, 
Sonnabend ben 21. October d. Is. Bor 
mittags 9 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsftelle hiefelbft an ben Meiſtbie⸗ 
tenden"verfauft, zu welchem Termin befig s umd zahlungs⸗ 
fähige Kaufgliebhaber hiemit eingeladen werden. Mw 
dolphſtein, den 9. September 1826, 
Adelich von Kochifches Patrimonialgericht. 
Mind. 


Nicht Amelie Artikel. 
u u wu 
Penfions-Quittungen 
Hır fimmtliche Penfions» Empfänger zu 3, 6 und 15 kr. finb 
gegen gleich portofreie Ueberlieferung des Geldes bei Unter» 
Beichnetern zu haben. Außer dem Stempelbetrag koſtet Pas 
pier und Drud ı Er. Ungeftempelte das Bud) 24 Pr. - 
8. © Birnen, 


Mit einer Beilage) 


* 
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F Königlich Bayer iſch es pribilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Mains Kreis 
Sonnabend a Niro. 117. Bayreuth, am 30, September 1826, 





Amtiihe Artikel 





© 
Bayreuth den 25. September 1846. 
Im Namen Seiner Majeſtaäͤt des Könige. 


Die umterzeichnete K. Stelle wurde durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 1 $ten I. M. aus dem Königlichen Staats⸗ 
Minifterium des Innern angewieſen, ſogleich nach dem Schluſſe des gegenwaͤrtigen Etatsjahres dorthin anzuzeigen, 
welche Veränderungen ſich vom 1. März 1825 an bis zum letzten September d. J. in den Perſonen der Mitglier 
der beider Kammern ber Stände» Verfammlung ergeben haben, nämlich welche Neihs-Räthe und Abgeordnete et 
mann mit Tod abgegangen oder fonft nach den verfaffungsmäfigen Beftimmungen aus ber Reihe der Mitglieder der 
Stände s Berfammlung getreten find und durch wen folche nach eben diefen Beftimmungen erfegt werden. 


Um diefer allerhoͤchſten Weiſung in Bälde entfprechen zu Fdunen, merden bie Magiftrate der Staͤdte Bayreuth, 
Bamberg und Hof, dark fänımtliche Land» und Herrfchaftsgerichte des Kreifes aufgefordert, unmittelbar mit Ber 
ginnen des neuen Etatsjahres jene Veraͤnderungen, welche fi in bem genannten Zeitraume in ben Perſonen der 
Mitglieder aus beiden Kammern der Ständeverfammlung ergeben haben, mit bem Bemerfen, burch men bie abge 
fretenen Mitglieder nach den verfaffungsmäfigen Beſtimmungen erfegt werben, zur Anzeige zu bringen. 


Deßhalb ergeht an fämmtliche Stadtmagiſtrate, Land» und Herrfchaftsgerichte des Kreifes aud) noch die Weis 
fung, in Zufunft folche vorfommende Fälle jedesmal ungefdumt zur Anzeige zu bringen. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von — 


An die Magiſtrate der Staͤdte Bayreuth, Bam⸗ 
berg und Hof, dann ſaͤmmtliche Land» und 
Herrſchaftsgerichte des Obermainfreifes. 
Die in den Perſonen der Mitglieder der Staͤnde⸗ 
Verſammlung ſich ergebenen Veraͤnderungen 
betreffend. R Friebnaun 





Bayreuth ‚ den 25. September 1326. 
Im Namen Seiner Maleſtat des Könige. 
Den Gerichts» Stiftungs s Euratels und Verwaltungs Behörden wird hiermit zur Nachach eröffnet, daf "3 


den gerichtlichen Anfeipens + Tabellen für Geſuche um Vorlehen aus den Stiftungs/Caſſen wie zu einfachen Be⸗ 
richts⸗Beilagen in Parthei ⸗Sachen ein drei Kreuzer » Stempelbogen zu adhibiren iſt. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junetn 





ih von Melden, 
An bie Gerichts. Stiftungs + Euratel- und 
Derwaltungs «Behörden. 
Den Stempel zu den Anleihend + Tabels 
len betr, Sriebmane, 
Publican de m 


— Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs von Bapyerm 
Sämmtlichen Unterbehörden des Obermainfreifes wird hiemit die frügere Weiſung wiederholt, daß bei jeder 


Alten Einfendung, oder Berid, 


hne Akten, auf denfelben ber Nummer ber legten an baffelbe Bericht Im diefer Sache 


erlaffenen Appelationsgerichte ⸗Entſchliegung, welcher jedesmal auf ber erſten Seite der Eutſchließung oben links 


Beigefegt wird, ebenfalls aufgeführt werde. 


u Unterbehörden haben fich bei 3 fi. Strafe hienach zu achten, 


Bamberg, den 22. September 1826. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes, 
Graf von Lamberg, Präfident. 


Drigt, 





- Befanntmadumg. 

(Die Sonntags.-Schule betreffend.) 

Nach den beſtehenden allerhoͤchſten Verorduungen 
ſollen in allen Städten Sonntags Schulen gehal⸗ 
sen werben, welche zum Zweck haben, den aus der Werk 
aagöfchule entlaffenen Kindern Gelegenheit zu geben, bie 
etwa verfäumten Schulfenntmiffe nachzuholen, ober fich 
durch Vermehrung ihrer bereits erlangten und der vor⸗ 
giglich für das bürgerliche Leben brauchbaren Kenntniffe 
für ihre künftige Beflimmung weiter fortzubilden, 

Es fol daher im hiefiger Stadt die bereits früher 
eröffnete Sonntage» Schule am nächfifünftigen Sonntag 
den 1. Detober, umb zwar Vormittags von 11 big 12 
Uhr und Nachmittags von ı big 2 Uhr 4 wieder ihren 
Binfang nehmen, 

Ale Juͤnglinge und Mädchen von 14 bis 18 Jahr 
zen, welche zu den Elementarfchulen pflichtig waren, 
Gaben num nach Vorfchrift der Geſetze hieran Theil zw 
wehmen, und miffen fich erfiere in dem Ruaben, Schuls 
gebäude und legtere in dem Mädchen » Schulhauße an 
dem Heftiiimten Tage Morgens um zı Uhr einflnden, 
und das Weitere gewaͤrtigen. 

Eltern und Vormuͤnder haben dieſes ihrem ſchulpflich⸗ 


tigen Kindern und Pflegbefohlenen , die Handwerksmel⸗ 
fter ihren Lehrjungen, und Hausvdter und Mütter ihren 
Dienfiboten, melde zum Beſuch der Feiertagsfchule 
verbunden find, zu eröffnen, zugleich aber auch fireng 
barauf zu wachen, daß die Sonntagsfchulen fleißig ber - 
ſucht werben. £ 

Man fieht fich deshalb veranlaßt, folgende geſetz⸗ 
liche Befimmungen hierüber zur Nachacht Sffentlich ber 
faunt zu machen: 

1) Bum Befuch ber Sonntags « Schulen find Knaben 

und Mädchen big zum 1 8tem Jahr einſchluͤſſig ver 
bunden. 

2) Die Lehrjungen können nicht freigefprochen werben, 
wenn fie nicht durch Schulgengniffe beweiſen, daß 
fie während ihrer Lehrjahre die Gonntegöfyale be⸗ 
ſucht haben, 

3) NAuͤnglinge und Mädchen koͤnnen weder ein Antvefen _ 
übernehmen noch eine Heirath fchließen, wenn fie 
nicht den fleifigen Befuch der Sonntags » Schulen 
durch gültige Zengniffe und hinlängliche Kenntniffe 
im Chriſtenthum ald in anderen für dag bürgerliche 
Leben nothwendigen Gegenftänden, beiveifen koͤnnen. 

4) Jene Eltern, welche ihre Kinder, fo wie jene 


sis 


Hausvaͤter und Hausmürter, melche ihre Rehrlinge 

und Dienfiboren nicht fleißig im dieſe Echule fchikr 
fen, werden nach vorausgegangener Erinnerung, 
bei ihrer Obrigfeit angezeigt, und von biefer mit 
einer mäßigen Geldſtrafe, welche Strafgelder zus 
Anſchaffung der Bücher für die Keiertagsfchule zu 
verwenden find, befiraft werden. 

Da diefe wohlthaͤtige Einrichtung nur das Befte ber 
Jugend bezweckt, fo erwartet man, daf Eltern, Vor⸗ 
minder, Handwerfsmeifter und Dienfiperrfchaften biefe 
wichtige Umgelegenheit auf jede Weife zu befördern fuchen 
werden, Bayreuth, am ao. September 1826. 

Die Königliche Stadt» Schulen, Eommiffion, 


Hagen, 
Schobetth. 





Warnung. 
Einem hleſigen Einwohner wurden in vergangener 
Woche durch gewaltſamen Einbruch aus ſeinem Stadel: 
2 Bauchketten, 
2 Hemmfetten und 
j 1 Kufenfette . 
entwendet, vor beren Anfauf hiermit "gewarnt wird. 
Bayreutb, am 26. September 1826. 
N Der Stadt » Magiftrat, 
2 Hagen. 
Schoberth. 





Bayreuth, ben 7. Auguſt 1826. 
WVon dem 
Könislih Bayerifhen Krels uud 
Stabtgeriht Bayreuth. 
Der Kaufmann Nathan Raphael Liwen 
berger und feine Ehefrau Breinle Loͤwenberger, 
geborne Machol bahier, haben in einem am 31. Juli 
b. 3. gerichtlich errichteten Ehevertrage bie in hiefiger 
Provinz geltende Gätergemeinfchaft unter fich auggefchlofe 
fen, was biemit befannt gemacht wird, 
Schweiger. 
Rledel. 





Vom Koͤniglichen Landgericht Bayreuth wird hietmit 


sur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, bag der Muͤllergeſelle 


Zopann Friedrich Heidenreich von ber Bock— 
müple und deſſen nunmehrige Ehefrau Katharina 


Schmidt von Haag nach einem unterm 6. März e. auf 
genommenen Ehevertrag die landesuͤbliche Guͤtergemein⸗ 
Schaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, Bayreuth, am. 
30. Mal 1826. 
Königliche Landgericht, 
Meyer. 


Am Montag den 2. October d. J. werden im Bureau 
des unterzeichneten Amtes eine Quantität Dammhirſch⸗ 
decken unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verſteigert. Kaufsliebhaber lader man bierburch ein, 
ſich Vormittags 9 Uhr Hiefelbft einzufinden, Bapreuth, 
am 29, September 1826. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Altuar. 


Donnerſtag am 5. October, Vormittags 10 uhr, 
erben eine Quantität Noggentleien, dann Dünger und 
Erde an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Kaufsluftige 
biemit eingeladen werden, St. Georgen, am zo, Sey⸗ 
tember 1826. 

Königliche Strafs Arbeits, Haus» Infpectiom, 
Koͤppel. 


Montag den 9. October d. J., Vormittags 9 Uhr, 
wird dahier eine Parthie Leinwand, dann baumwollenes 
Strumpfgarn verſchiedener Qualität an den Meiſtdieten⸗ 
ben verfauft, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden. 
St. Georgen, am 23. September 1826. 

RKoͤnigliche Strafarbeitshaug » nfpectiom, 
Koͤppel. 








Im Bureau des Koͤniglichen Polizei» Kommiſſarlais 
Plaſſenburg werden Dienſtag den 3. October d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 

die Kleider verflorbener Korrectionaire, 
altes Lager» Stroß, 
achtzig Fuder Dünger, 
ein Haufen Steinkohlen⸗Aſche, 
„ eine Quantitaͤt Roggen⸗Kleie, 
an bie Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluſtige eiuge⸗ 
laden werben, Plaſſenburg, ben 25. September 1820. 
Koͤnigliches Polizei / Rommiffariat der Zwanga· 
Arbeits » Anfall, _ 
Stuhlmuͤller. 
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Das Königl. Landgericht Neuſtadt a. d. WR. Hat 
ih dem Gchuldenwefen. bes Beuchmachermeifterd Jo⸗ 
Hann Horrer von Kaltenbrunn auf dem Antrag der 
Erebitoren und mit Genehmigung bes Gemeinfchuldners 
durch Entichließung vom 20. Junt I. J. den Concurs ers 
öffnet, und bie gefeglichen Edictstäge auf folgende Art 
beffimmt: 1) gur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachmeifung ift auf fommenden 


Montag den 2. Drtober 1926, 





a) jur Vorbringung der Einreben gegen bie angemelbes 


ten Forderungen, auf 
Donnerſtag den 2 November, 
3) zur Schlußverhandlung ımd zmar fir bie Abgabe 
ber Replik ſowohl ald Duplif, auf kommenden 
Samflag ben 2. December, ° 


jedesmal frühe 9 Uhr Termin im hleſtgen Amts/Locale 
anberaumt. Siezu werben ſaͤmmtliche bekannte und ums 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners Sffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchel- 
nen am erſten Edictstage bie Ausſchließung der Forbes 
rımg ben biejer Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Edictstagen aber die Ausfchliegung mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Alle diejenigen, melde von bem Vermögen des Eridarg . 
noch etwas in Händen haben, es fey als Pfand oder 
aus einem andern Nechtstitel, werben aufgefordert, bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes, ſolches bei Ge 
richt zu hinterlegen. Neuſtadt an der Walbnaabe, den 


28. Juli 1826. 


Königlich Baperifches Landgericht Neuſtadt. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenftern. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Penſions⸗Quittungen 
flie ſaͤmmtliche Penſions ⸗ Empfänger zu 3, 6 und 15 kr. flab 
gegen gleich portofreie Ucberlieferung des Geldes bei Unter⸗ 
zeichneten zu haben. . Außer dem Stempelbetrag koſtet Pas 
pier und Drud ı kr. Ungeſtempelte das Buch 24 ir. 


86 Bienen, 





Am Montag den 2. Ottober Nachmittags 2 Uhr, und an 
den folgenden Tagen, werben in bem Hauße der Frau Hofe 
Conditorin Strauß, eine Treppe hoch, verſchiedene Effecten, 
als: Kanapee, Seffel, Commode, Tiſche, Schränke, Porzellain, 
Gläfer, Lampen von gefchliffenem. Glas, mehreres Schreiner= 
und Büttnergeräthe, gegen gleichbaare Bezahlung meiftbietend 
verkauft, mit der Bemerkung, daß ohne baare Zahlung 
nichts verabfolgt werden kann, da bie Eigenthlimer nach bem 
Verkauf fozleidy obreifen. Der Verkauf mehrerer Buͤcher 
aus verfhiedenn Wiffenfhaften, wird am Mittwoch den 4. 
Detober Nachmittags 2 Uhe erfolgen. Bayreuth, den 25. 
Geptember 1826. 





Geburts, und Todess Anzeige. 
Geborne 


Den 22: Sept. Der Sohn des Mitbuͤrgers Friedel m 


Lerchenbuͤhl. 

Deu 25. Sept, Die Tochter des Buͤrgers und Uhrmas 
ders Wagner. -- 

— Ein außerehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts. 


% 


Den 26. Sept. Die Tochter des Papiermachergefelen 


Muͤhl im neuen Weg. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
a Geftorbene 

Den 19. Sept. Die Bürgers und Baͤckermeiſters ⸗Wiltwe 
Eichmuͤller in der Jägerftraffe, alt 63 Jahre. 

Den 21. Sept. Der Corporal Earl Wolf, beim K. 
Bayeriſchen ı gten Linien + Infanterie » Regiment, 
alt 29 Jahre. 

— — Joehanne Hancwitz, Ältefte Tochter bed weyl. 
Regierungs⸗Advocaten Hancwitz aus Anhalt» Ch 
then, alt 69 Jahre, 28 Tage. k 

— — Des Sohn des Bürgers und Riemermeifters 
Winterling dahier, alt 3 Jahre, 4 Monate und 
8 Tage. 

Den 23. Sept. Ein außercheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 4 Donate und 24 Tage. 

Den 24. Sept. Der Sohn bes Bürgers und Bäder 
meifters Wolf dapier, alt 3 Jahre, 2 Monate und 
21 Tage. 

Den 25. Sept. Der Sattlergefelle Matthäus Eyßer 
bahier, alt 75 Jahre und 6 Monate, 

— — Der Sohn bed Pachtgaͤrtners Leykam bahier, 
alt a Jahte und 7 Monate. 


sis. 
—W Koniglich Bayeriſches pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienſtag F Nro. 1 18. Bayreuth, am I. October 1826. 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, ben 24. September 1826, 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Se. Königliche Majeſtaͤt durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 27. Auguft d. I. allergnäbigft anzuordnen 


gerußt haben, daß die Verlegung der Taubflummens Erziehungs » Anftalt von Freifing nach Münden, und die Aufs 
wahmsbedingniffe diefes Inſtituts, durch die Kreis Inteligen„ Blätter zur Keuntniß des Publicums gebracht werden 
follen, fo wird die von dem Vorſtand der genannten Anftalt, Priefier von Erhsdorfer vorgelegte Bekanntmachung 
bier zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königlich) Bayerifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben, 
Bekarntmachung. 
Die Verſetzung bes Taubftummen + Ins 
fitutd von Srepfing nach Münden 
betreffend. . Friedmann. 
Bekannuntmachung. 


Se. Königliche Majeſtaͤt von Bayern haben Sich bewogen gefunden, ſchon im ben erſten Monaten nad) ihrem 


allerhöchften Negierumgs s Antritte über den Beftand der bisherigen Taubftummen » Erziehungs + Anftalt ſolche aller 
böchfte Befchlüffe zu faffen, welche vom der wahrhaft landesvaͤterlichen Huld und Gnade unferd Monarchen ben 
glänzendften Beweis geben. 

Allerhoͤchſt Selber geruhte nämlich unter dem 20. Februar 5. J. allergnädigft zu. beichließen, u „dag 
„die Taubſtummen ⸗ ErziehungssAnftalt am Schluffe des gegenwärtigen Schuljahres von Freifing nach Münden vers 
seht, derſelben eine größere und zweckmaͤßigere Ausdehnung gegeben, und ihr nicht nur eine Befchäftigungs + Anftalt 
„angereihet, ſondern auch die Taubflummenfchule, melche fich bisher in München befand, damit in Verbindung ges 
bracht werden ſoll.“ " ; BE: 

In Folge diefes allerhoͤchſten Meferipts wird das Inſtitut 

1) zugleich eine Erziehungs, und eine Unterrichts⸗Auſtalt ſeyn, letzteres nämlich für diejenigen Taubſtummen, 
melde e8 ihren Umſtaͤnden angemeffen finden, fie al& Schule zu befuchen. 

2) Es werden nicht allein folhe-Taubflumme aufgenommen werden, welche ihren Unterhalt aus eigenen Mitteln 
beftreiten fönnen, oder für welche aus Lofals oder Diſtrictsmitteln bie erforderlichen Koften aufzubringen 
find, fondern es wird, mie bieß aus allerhoͤchſter Gnade fchon bisher Statt gefunden hat, auch forthin eine 
angemefjene Anzahl ganz freier Zöglinge aufgenommen werden i 

Diejenigen Taubflummen, welche das Inſtitut als Schule befuchen wollen, haben ſich bei der Direfılon deſſelben 
gu melben, und einfchreiben zu laſſen. ö in er { 
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Diefe Meldung fo im heurigen- Jahre von den in Münden Anmefenden am Tage nach der Eröffnung des 
Jaſtituts, welche noch beſonders befannt gemacht werben wird, gefhehen, von Auswärtigen kann fie in der Ziots 
fahenzeit vom z. Detober bis zu jenem Tage fchriftlich gemacht werben, 

Diejenigen aber, melde in die Erziehungs » Auftalt einzutreten wuͤnſchen, haben tingefäumt von biefer Be 
fanntmachung an, das ſchriftliche Anſuchen, wie bisher, durch die Koͤnigl. Land» und Herrſchaftsgerichte bei dem 
Königl, Kreis, Negterungen einzureichen. d 
In Betreff der fubjeftiven Bedingungen ber Aufnahme twirb auf diejenige Bekanntmachung hingemiefen, welche 
son Seite der K. Landes » Direfrion von Bayern bei Errichtung des Taubſtummen ⸗ Inftıtuts in Frepfing ergangen 
- unb in bem Megierungsblatte vom 8. Auguft 1804, St. 3% ©. 735 erfchienen if. Nach Innhalt derfelben find 

Die wefentlichen Bedingniſſe folgende: ; 
1) daß der Schüler oder Aögling taubftumm ſey, d. h. ſtumm and Mangel bes Gehoͤrs, 
a) baf er fich in dem Alter zwiſchen dem angefangenen achten und vollendeten dreizehnten Fahre befinde; 
3) daß er von andern Gebrechen, Kranfpeiten und Mängeln frei ſey, welche dem Zwecke diefer, mie einer 
jeden Erziehungs» Anſtalt zuwider ſind, und in denſelben nicht zugelaſſen oder geduldet werden koͤnnen; dem⸗ 
zufolge muͤſſen den Bitefchriften um die Aufnahme in die Erziehungs + Anſtalt beigelegt werben: 
1) das Taufzeugniß, — 
2) ein aͤrztliches Zeugniß über ben innern und aͤußern Geſundheitspuſtand bes Zoͤglings, 
3) der gewoͤhnliche Schein über die vollzogene und richtig verlaufene Schuspoden. Impfung , welcher dem 
beftehenden Verordnungen gemäß auch von ben taubftunnmen Schülern beigebracht werden muß, 
a) die obrigfeitliche Beglaubigung folder Vermögens s Umftände, welche entweder auf die ganje ober bald 
freie Verpflegung das Aufuchen zu machen geftatten. 

Hinſichtlich ber Koftgelder befteht folgende. Berechnung: 

#) Die Koſtjzoͤglinge des erſten Tiſches bezahlen jaͤhrlich 200 fl. für bie Koſt, elmen gewiſſen Trunk, Waͤſche 

und Wohnung. Sie haben das-Dert felbft beizubringen oder anzufchaffen, und die Kleidungs , Roften und 
Schulbe duͤr fniſſe ſelbſt zu beſtreiten. | 2 Pi 

») Die Koftöglinge des weiten Tiſches, nämlich der gemeinen Verpflegung bezahlen fuͤr Koſt, feiertäglichen Trımf, 
Bett und Waͤſche jährlich 150 fl Sie müffen ebenfalls ihre Kleidungsfoften aus eigenen Mitteln beftreiten. 

e) Nach diefem Koftgelde und deu Bedingungen diefer Klaſſe berechnet fich auch die Bezahlung der balbfreien Z6g+ 

linge, vorbehaltlich der aus alterhöchfter Gnade eintretenden Moderationen, 

0) Es ft den Koͤnigl. Land und-Herrfchaftg, Gerichten vom felbft bekannt, wie ferne bie Boca » unb Diſtriets⸗ 

Mittel für dieſen, wie für äpnliche Zwecke in gefeplichen Anfpruch genommen werden, und bedarf daher Feiner 
i weliern Erörterung. | 
0) Hinfichrlih des Schulgeldes der das Inſtitut zum Unterrichte beſuchenden Taubftummen werden alle jene Bo⸗ 

fimmungen und Yusmittelungen in Anwendung fommen, welche bei den übrigen Schulen der Hauptſtadt beodach⸗ 

tet zu werben pflegen. 
Der Zweck diefer Unterrichts+ umb Erziehumgs + Anftalt iſt bie Bildung der Taubſtummen zu verſtaͤndigen, m 
sögefitteten , in der menfchlichen Gefellichaft brauchbaren Menfchen, welche bereinft, fo viel: ed möglih iſt ' 
hinnfändig zu (eben, und ihren Lebensunterhalt fich zu erwerben im Stande find, ⸗ 

Fuͤr dieſen Zweck iſt nach aller hoͤchſtem Reſcripte folgendes Perſonal genehmigt naͤmlich: 

ber Vorſtand der Anſtalt, dermal zugleich Religionslehrer der Katholiſchen Böglinge, 
mei ordentliche Lehrer und ein Hilfslehrer, j 

ein Religionslehter für bie Zöglinge Proteftantifcher Sonfeffion, 

eine Arbeitdlehrerin, . 

ein Auffeher der Knaben und eine Aufſeherin für bie Maͤdchen, 

ein Hausarzt und ein Tundasjl. 


sr 

88 iR dabel der allerhoͤchſte Wille, daß Thaͤtigkeit und Arbeltſamkelt In der Auſtalt herrſchend, daher auch 
wach Moͤglichkeit befondere Befchäftigungen in das Inſtitut eingeführt werden, und nach Umftänden bei den Knaben 
die Erlernung eines felbfijiändigen Handwerkes veranlafßt werde, i 

Aus diefer gedrängten Darftelung ift erfichtlich, daß jene Wohlfhaten, weiche ſchon Ge. allerhoͤchſtſeelige 

Mojeftit Marimilian Joſeph den Taubfiummen vaͤterlichſt-zugewendet haben, durch die gegenwärtig ver. 
fügte Verfegung des Juſtitus vermehrt, erweitert und feſter begründet werden, und daß biefe, durch die allerhoͤchſte 
Aönigliche Gnade errichtete und dotirte Anftalt unter den guͤnſtigen Verhaͤltniſſen, welche die Hauptſtadt in allen Bes 
nehungen gewaͤhrt und umter dem wohlwollenden Zutrauen und Beimirfen aller Stände einer immer zunehmenden 
amschmägigfeit und Volfommenheit entgegenfchreiten koͤnne und werde, 

Sreyfing, den 15. September 1826. 

— J v. Ernsborfer, 

Vorſtand des Königlich Bayerlſchen 

Taube Stummens Faftiture, 








Bayreuth, den 25. September 1826. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

„ Ueber die Wiedereröffnung der landwirthſchaftlichen Erziehungs; Anftalt zu Gern, wird nachftehende Bekannt 
wachung zur allgemeinen Kenntuß gebracht, und zugleich fämmtliche Polizeſbehoͤrden auf diefes Bildungs + Zufkitut 
um fo mehr aufmerkfam gemacht; als die Aufttahms, Bedingungen aͤußerſt billig fcheinen, und fuͤr manche Fälle den 
Voligeibepsrden eine erwünfchte Hilfe dargeboten wird. _ 

Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
£ . Freiherr von Welden, 
Befanntmadhung. i F 
Die Wiedereroͤffnung der landwirthſchaftlichen 

Erziehungs» Anſtalt zu Gern betr. Friebmaun. 

Bekanumuutmachunz. 

Die Eroͤffnung des sten Jahrgangs ber landwirthſchaftlichen Erzlebhungs⸗Au— 
false in Gern, Landgerichts Eggenfelden im Unterdonaufreife betr. 

Der zte Jahrgang der landwirthſchaftlichen Erziehungs »Anftalt in Germ wird am 15. Oktober d. J. unter deu 
bisherigen Bedingungen erdffnet, fomit Knaden vom roten bid zum ısten Jahre gegen einen Beitrag von. 3o f. 
beim Eintritt für erfie Kleidung, fobann ein jährliches Koftgeld von 50 fl. für Kleidumg, Verpflegung im gefunden 
und Franfen Zuftand und für Unterricht jeder Art, aufgenommen werden, Die Unterrichtäzeit von 5 Jahren kann 
wach; Umftänden, zumal bei ältern Zöglingen mit Vorfenntmiffen abgekürzt terden, Die nähern Beſticumungen Uber 
Unterricht u, dgl, find in dem Programm enthalten, das bei ſaͤmmtlichen König, Landgerichten und Magiftraten ju 
finden ift, und auf Berlangen Berheiligtem noch befonderg mitgetheilt wird, _ 

Da biefes Jahr viele Anmeldüngen bei ber beſondern Theilnahme zu erwarten find, twelche die hohe Regierung 
an ber Anſtalt durch Reſcript des K. Staatsminifteriums bes Innern vom 22, Juni d. J. beurfundete, In Gemäßs 
heit deffen, in Erwägung — EN — an 

daß diefes Inſtitut nach der gefchilberten zweckmaͤßigen Einrichtung gan geriguet ſey, feine Beſtimmunge 
„durch: Beförderung der Landwirthſchaft und Durch Veredlung der Hiermit verbughenen- Gewerbe zu erröis 
„Sen, und einem wahren Bedürfniffe zu begegnen‘ die K. Kreisregierungen auf die Benuͤtzung diefeg 
„Inſtituts zur Umterbringumg- und insbefondere jur Bildung von Knaben, für deren Unterhalt aus Ms 
muths Oder Heimaths · Ruͤckſichten aus Iffendlichen Caſſen Vorforge getroffen werden muß’ / 
anfmerffans gemacht werten; — ſo werden bie K. Behoͤrden, Eltern und. Pflrgeltern, welche did Aufnahme von 
Böglingen beabfichten, erfucht, ſich diesſalls techtjeitig entweder unmittelbar an "den Butsbefiger von Gern, den 


- 
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Koͤnigl. Bayerifchen Kämmerer und Miniſterialrath Greiperen von Elofen in Münden, ‚oder am bie unterjelfänene 
Directton fehriftlich menden zu wollen. 
Gern bei Eggenfelden, den 1. September 1826. 
Die Direction ber lanbwirthfchaftlichen Erziepungs + Anftalt zu Gern, 
Mimmer. 








Bayreuth, ben 25. September 1826. 
Am Namen Seiner Majenät des Königs. 

Die Bezirke des Obermainfreifes, in welchen ausnahmsmeife fremde Scheibemuͤnzen auch nach dem 1. October 
d. J. nach Ihrem Nennwerth noch circuliren und in Privat» Verkehr angenommen werden birfen, (confer., Regie 
Kungsblatt d. 1826, pag. 393 , d. 5) find In nachfolgender Art beſtimmt morben; 

im Landgerichte Seßlach: 
bie Orte Seßlach, Welsberg, Schottenftein, Boͤdelſtadt, die Höfe Bubenhof, Sorghof, Glen 
fen und die Einzeln Schleifenhan, Lohhof, —— Muͤhle und Kaltenbrum; 

Im Rentamts⸗Bezirk Lichtenfels: 
ber auf dem rechten Mains unb Nobad. Ufer liegende Thell, einſchluͤſſig des dearſhoſteb⸗ 
richts Banz, von Mansgereuth bis Kleinhereth; 

Im Rentamts-Bezirk Cronach: 
ber auf dem rechten Haßlach⸗ und Rodach⸗ Ufer liegende Gebietstheil; 

die Bejirke der Landgerichte 
Ludwigſtadt, 

Naordhalben und 
Naila; 
Am Landgerichte Stadtſteinach: 

die Orte Grafengehaig, Enchenreuth, Preſſeck und Heinersreuth; 

im Landgerichte Selb: 
bie Gränzorte gegen Sachfen und Boͤhmen, von Selb bis Hohenberg; 

im Landgerichte Wunfiebel: 
bie Orte Fifhern, Schirnding, Oſchwiz, Schlottenhof Arzberg, Seußen, Roͤthenbach, Berg 
nergreuth, Stemmag, und Thiersheim. 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Königlich Bayeriſche Kegierung des Obermainkreifeg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Den Umlauf ausländifcher Scheidemuͤngen betr. Frlebmann. 


Bayreuth, den 23. September 1826. 
3m Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Se, Rönigl. Majeſtaͤt Haben durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 2 3ten d. Ms. wegen ber Auswechsluig verbors 
Genen Stempelpapiers folgende Anordnungen befchloffen:” 
4) die Auswechslung von verborbenen Stempelpapier findet unter dem Stempelfage von funfjehn 
Kreujerm nicht Statt; auch find davon alle Guͤter⸗Lotterie⸗ Looſe ausgejchloffen. 
2) Bon bem Sage zu 15 fr, am darf nur ſolches Stempelpapier zur Ummechslung angenommen werden, welches 
augenfaͤllig und unzweifelhaft a) entweder durch einen unglücklichen Zufall, oder b) durch Irrungen im Copl⸗ 
sen smbraudbar gemacht -worben iſt. 
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urkunden, welche bereits vollſtaͤndig ausgefertigt morben find, und weder auf die vorbemerfte eine ober au⸗ 
dere Weife unbrauchbar gemorden ſind / fonbern lediglich wegen eines allenfalls rückgängig gewordenen Vertra⸗ 
ges oder anderen Gefchäftes ihre Brauchbarkeit verloren haben, eignen fich zur Auswechslung nicht, 

3) Die Stempel feldft muͤſſen unverlegt, weder durchftrichen noch durchfchnitten oder jerriffen, und auch ſonſt 
= Spuren vorhanden feyn, baß der Stempelbogen vielleicht ſchon als Beilage sebrandt worden ſeyn 
möchte. 

4) Die Auswechslung des verborbenen Stempelpapiers hat in der Megel bei ben Oberaufſchlag/ Aemtern — als 
KreisVerlags⸗-Aewmter zu geſchehen, welche die eingetauſchteu Boͤgen ber Rechnung beijulegen, und 
den bei der Umwechslung von dem Empfänger des Stempelpapiers baar zu bezahlenden Preis des bloßen Pa- 
piers in folcher zu vereinnahmen haben, Indeſſen wird auch die Yuswechslung bei denjenigen Mentäntern, 
weiche Verlags-Nemter find, auf Zurechnung der Kreid Verlags ı Nemter geftattet, 

5) Damit mit den ausgewechfelten Bögen, welche Belege der Rechnung werden, kein Mißbrauch gemacht, mb 
nicht eine nochmalige Auswechslung verfucht werden koͤnne, tft jeder ansgemwechfelte Bogen oben neben bems 
aufgebruckten Stempel durch das Kreis. Verlags» Amt oder Nentamt mit der Bemerfung der gefchehenen Aus⸗ 
wechslung, mit Angabe des Jahres und des Tages ber Auewenelung; und mit der Unterfehrift besjenigen, 
der bie Auswechslung nachgefucht hat, verfehen zu laſſen. 

6) In ber Rechnung werden die Geldbetraͤge ber ausgewechfelten Stempeldögen exclusive des Papierpreifes ale 
niebergefchlagen verausgabt, hievon aber 

z) von ber Kevifion biejenigen Stempelboͤgen aus der Rechnung geworfen, welche den gegebenen Vorfchriften 
gemäß nicht zur Auswechslung geeignet waren, wobei jeboch dem Rechner ber Regreß an den Umwechsler vor, 
behalten bleibt. 

Dies wird hierburd; den (dmmilien Unterhehörben des Obermainkreiſes zur Keuntnig und genaueen wedadh 
fung bekannt gemacht. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer ber — 
Freiherr von Welden. | 

9. Bombardy Director. 

An fämmtliche Unterbehörden bed Ober⸗ . 
mainfreifed. 

Die Auswechslung des verdorbenen Stem⸗ vr oe, 
pelpapierg betr, duͤrlinger. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 
Saͤmmtlichen Unterbehoͤrden bes Obermainfreifes wird hiemit die frühere Welfung wiederholt, daß bei jeder . 
Akten» Einfendung, oder Bericht one Atten, auf benfelben ber Nummer ber legten an baffelbe Bericht iu diefer Sache 
erlaffenen Appellationsgerichts⸗ Entfchließung, welcher jedesmal auf ber etſten Seite der Entſchlleßung oben Inte 
beigefegt wirb, ebenfalls aufgeführt werbe. 
Sämmtliche Unterbehoͤrden haben fich bei 3 fl. Strafe hienach zu achten. 
Bamberg, ben 22. September 1826, 


Königliches Appellationsgericht des Obermalufzeifed 
* Graf von Samberg, Prim 


. 


— — 

Nachdem. das Meiftgebot, welches auf — zur Con⸗ 
rad Serferihen Concursmaſſe in Roͤdens dorf gehoͤ⸗ 
rigen Halbhof gelegt worden iſt, die Genehmigung der 
Slaͤubiger nicht erhalten hat, dieſelben vielmehr auf eine 
anberweite Verſteigerung angetregen haben, fo wird ber 
gedachte Halbhof (vid. die Nummern 85 unb 88 des 
Antelligenyblatted) dem anderweiten Sffenrlichen Verkaufe 
ausgefegt und Bietungstermin auf dem 

13. October, Vormittags 9 Uhr, 
ig.loco Mödensbörf anberaumt, Kaufsliebhaber haben 
Mh: am bdiefem Termine in der Eonrab Geeferichen 
Dehaufung einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 

» und vorbehältlich der Genehmigung der Conrab 

eefer (chen Creditorſchaft den Zufchlag zu gemärtigem: 
Samen, ben. 16. September 1326. 

Königliches Landgericht.‘ 
Meyer. 





Montag den 9. Detober d. J. Vormittags 9 upr, 
wird. dahier eine Parrhie Leinwand ,' banıt baummwollene# 
Strumpfgarn verfchiedener Qualität an den Meiftbietens 
den verkauft, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden: 
St, Georgen, am 23. September 1826. 

Königliche Strafarbeitshaug + Infpection. 
— 


Aufnahme Prüfungen an der Königlir 
den Studiemanftalt in Hof.) 
Diejenigen Schüler, welche in die unterfße-Gyw 
wafialflaffe der Hiefigen Srubienanftalt eintreten wol⸗ 
len, haben fih am 16. October Nachmittags einer fchrift- 


lichen und am nächftfolgenden Tage einer mündlichen Pruͤ⸗ 


fung, ju unterwerfen. Bon ſolchen, melde, nicht bisher 
in der. hiefigen, Vorbereituugsfcule waren, wird auch 
eig, Alters⸗ und. Studlenzeugniß verlangt. 

"Die Prufung und Yüfnahme fie die lateinische Vor⸗ 
bereitungsfchule ift anf den Vormittag bes. 16. 
Octobers feſtgeſetzt. 
Impfſchein, ein Alters- und Schulzeugniß (die aus ber 


Bolfsfhule fonimenden einen SchulrEntlafifchein)ivore 


Hof, deu 23. September 1826... 
> Königliches Studien» Kectorat. 
Lechner. 


— 


Die Aufzunehmenden haben ihren 


Mer an den Ruͤcllaß des verſtorbenen Gendarme 
zu Fuß Johann Wisheier der 4ten Compagnie 
von Huͤhnerlohe, K. Landgerichts Pottenſtein gebirtig, 


‚ Anfpräche zu üben glaubt, wird biemit vorgelabem, 


diefelben indes 
30 Tagen 
um fo fi — — nachzuweiſen, als nach Im 
fluß dieſes Texmines in dieſer Verlaſſenſchaft recht⸗ 
licher Ordnung nach vorgeſchritten werben wird, 
Muͤnchen, am 22. September 1826. 
Das Koͤnigliche 
Gendarmerie⸗ Corps » Eommande, 
Frhr. v. Ködh, Hauptmann. 
Bürger, Actuar. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird der dem Michael 

Schilling zu Weltendorf gehörige halbe Hof dent öffent 

lichen Verkaufe ausgefegt, und Termin biezu auf 
Samftag den 21. Dctober I. J. 

in loss Welkendorf angefegt, auf welchen die Kaufs⸗ 

liebhaber eingeladen werden. Hollfeld, am 13. Sep⸗ 

tember 1826. . 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Kimmelmann, Landrichter. 


Die in Nro. 94 und 95 bes Kreis⸗Intelligenzblattes 
für den Obermainfreis befchriebenen Gantrealitäten des 
Schmiedmeifterd Johann Hedel zu MWaifchenfeld 
werden wieberholt dem oͤffentlichen Werfaufe ausgeſetzt. 
Termin iftzu diefem Ende auf 

Mittwoch den 18. Detober l. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Orte, Waifchenfeld anberaumt,; wozu Kaufsliebhaber 
biemit vorgelaben werben, - Auch werden au diefem Ten 
min die Mobilien des Gantierers Heckel, welche am 
gten v. Mis. fruchtlos fetigeboten wurden, und in Schreis 
werep, Beiten, Bauerey, einer Kuh, Getraidt, Stroh 
und etwas Küchengefchirr beſtehen, an den Meiftbierhen, 
ben gegen gleich) baare Zahlung verfleigert, was agdurch 
zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht wird. Hollfeld, am 
11. September 1326. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
3, jr Kümmelmenn, Landrichter. 


Da die in Nro 97, 99 und 100 bes Kreids Ya 


gefligenz » Blattes beſchriebenen fehr bedeutenden Mealttäs 
ten bes Müllermeifters Perer Hartmann zu Dros 
fendorf in dem am 2ten d, Mes; angefiandenen Licita⸗ 
dlonstermin mit feinem Aufgebote belegt wurden; fo wer⸗ 
den dieſelben wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und iſt hiezu Bietungstermin auf 

Samſtag den 14. October l. J, Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Droſendorf anberaumt, wolu beſitz- und jahr 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige hiemit vorgeladen werden, Holl 
feld, am 11. September 1826. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 


Die zur Concursmaſſe der Wirth Johanu Paul 
Schmidtiſchen Eheleute zu Schoͤnbrunn gehoͤrigen 
Immobilien, naͤmlich: 1) das Gaſthaus Nr. 24 zu 
Schoͤnbrunn, welches führt das Schiid zum weißen Roß, 
ſammt einem Stadel und Stallung, taxirt auf 1140 fl., 
3) ber ſogenannte Kurzacker, circa 3 Tagwerk groß, 
tarirt auf 400 fl., 3) bie Eichenmiefe, von circa $ 
Tagwerk, tarirt auf 50 fl., 4) das Stuͤck Waldboden 
am Otterberg, 2 Tagwerk groß, tarirt auf 30 fl., und 
5) das Lotterleh⸗Aeckerlein, tarirt auf 25 fl., werden 
diemit dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. Kaufluſtige 
haben fich in dem auf ben 

13 . Detober e. a. Nachmittags 
anfteenden Bierungssermin im Schmidtiſchen Gaſthauße 
m Schönbrunn einzufinden und ben Zufchlag nach Bor 
ſchrift der Executions » Ordnung zu gewaͤrtigen. Wun⸗ 
fiedel, am 16. September 1896. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
d. Wächter, 





Es wird hiermit zur Sffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß Mihael Pfaff aug Kronach und Helena Sei⸗ 


fere aus Burgfundftadt, bei Errichtung ihres Ehener 


feages bie Guͤlergemeinſchaft ausgefchloffen haben, Cro⸗ 
nah, am 27. Augufi 1826. 
i Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Das Heinrich. Keſtelſche Anweſen zu Gundels⸗ 
dorf wird im Wege ber rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung, 


‚dem Öffentlichen Verkauſe ausgeſetzt. 


und jtvar jerträmmerumngstweife am den Meiſtbietenden 
verkauft, wozu Steichtermin auf 
Dienftag den 31. October um 9 Uhr Morgens 
im Orte Gundelsdorf angefegt wird, Das Berzeichwif 
ber Grundbefigungen mit ber inbipiduellen Belaftung ders, 
felben kann bis dahin auf dem Landgerichte eingefehen 
merden. Kaufsliebhaber werden am Strichtermine nach 
Gundelgborf vorgeladen. Kronach, am 15. September 
18836, 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen Michael 
Pfadenhauer zu Kronach, wird deſſen Wohnhaus 
Strichster mn 
wird auf 
Montag den 16. October d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in ber Landgerichtsfanzlei angefegt, und der Hinſchlas 
gefchieht nach der Erecutiond» Ordnung, Kronach, den 
9. Sertemiber 1826, , 
Königliches Landgericht, 
„aD , ID. 
B. v. Meigenftein, K. Aſſeſſor. 





Die Johann Brunnerſchen Eheleute zu Mn 
fenborf, die Jüngern genannt, find bereitd unter Euratel 
geftent, und ohne Einwilligung ihres Vertreters ,. des 
Peter Martin Klein zu Vickendorf, können fie feine 
Verträge ober irgend eine Art von Merbindlichkeit bei 
Strafe der Nichtigkeit eingehen, welches zu Jedermanus 
Miffenfchaft und Warnung andurch oͤffeutlich befannt ger 
macht wird. Nordhalben, den 16. September 1826, 

Königlich Baperifches Landgericht Zeufchnig. 
dv. Landgraf. - . 


An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird hiemit das 
Anweſen ber Wittwe Margaretha Jacob zu Fort. 
ſchendorf, beſtehend in einem Viertel unbebauten Derf 
gut in Gladbach, welches 13 Tagwerk Brachfeld, 4 
Tagwerk Wieſen und 6 Tagwerk Gebuͤſch enthaͤlt, wovon 
344 fr. Steuers in simplo aus 465 #. Kapital, 165 
tr. Erbzjinns, 28 Maag Habergält, 10 Procent Hand» 
lohn in Beſitz ⸗ Veraͤnderungsfaͤllen und a4 Procent Hand 
lohn In Erbfänen entrichtet werden, und worauf noch die 
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Zehndbarkeit laſtet, dem oͤffentlichen Berfaufe ausgeftels 
let und hiezu Termin auf 
den 23. October l. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier vor 
Amt einzufinden und ihre Gebote zu Protocoll zu geben 
haben, Nordhalben, den 19. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Ueber den Nachlaß des zu Rofenhammer verftorberien Kö« 
niglichen Oberförfters Carl Friedrich Marquard if 
nach dem Antrage feiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Projeß eröffnet worden. Saͤmmtliche bekannte und unbe⸗ 
Eannte Gläubiger werden baher aufgefordert, in bem auf 
ben 

30. October. $., Vormittags 8 Uhr 
angefesten Liquidations- Termine vor dem Deputirten Rechtso⸗ 
practifanten von Pieverling, entweber in Derfon oder durch 
gehörig informirte Bevollmaͤchtigte ihre Anfprüche an bie 
Nachlagmaffe anzumelden, und deren Nichtigkeit zu bemeis 
fen. Auffenhleibende Gläubiger haben zu erwarten, daf fie 
ihrer allenfallſigen Vorzugsrechte flr- verluftig erflärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige. verwiefen werden 


würden, mas nach der Befriedigung ber fi meldenden Gros 


ditoren don der Maffe noch übrig bleiben möchte, Weiden 
berg, am 25. Juni.1826. 
Konigliches Landgericht. 
Sensburg. 





Nachftehende entbehrliche Forſtdienſtgtuͤnde, als: 
1) im Steuerdiſtricte Trieb: 1% Tagwerk Feld vom 
großen Mainfelde, 1% Tagiverf Wiefe von der Abts— 
tiefe; 2) im Steuerdiftricte Meuenfee: 2 Tagmerf 
Graͤſerey, der Stocjee genannt, werden hoͤchſter Ans 
ordnung zu Folge unter den bei Staatsrealitäten flatt 
findenden,, normalmäßigen Verfaufsbedingungen, dem 
Verkaufe im oͤffentlichen Licitationswege ausgefegt, und 
Steigerimgstermin hiezu auf 
‚ Donnerftag den 19. des fommenden Monats October, 
Vormittags 10 Uhr 
in der Behaufung des Johann Ammon jünger zu 
Schwuͤrbitz beftimmt, mozu Kaufsliebhaber andurch eins 
geladen werben. Lichtenfels, den 26. September 1826, 
Königliches Nentamt. _ 
Zeilmann. 


Das zur Eoncursmaffe des Johann Leupolb IL 





u Eppenreuth gehörige Wohnhaus mit Hofraith und 
Schorgärtlein, wird am 

Sreitag den 13. Dctober d. Is. Morgens‘ g Uhr 
bahier an bie Meiftbietenden nach Vorſchrift der Execu⸗ 
tion» Drbnung verkauft. Strichsliebhaber werden hier 
von in Kenntniß gefegt mit bem Berfage, daß ſich aus⸗ 
märtige Strichsluſtige über ihre Zahlungs + und Beſitz ⸗ 
fähigfeit durch gerichtliche Zeugniffe ausſuweiſen haben, 
Guttenberg , ben 14. September 1826. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 

gericht Guttenberg, 
Kreß. 





In der Concursſache gegen Johann Freidhoͤfer 
ben Juͤngern zu Kaltengolsfeld, wurde heute dag Elafı 
ſen⸗ Urtheil, Behufs der Eroͤffnung an die Gerichtstafel ans 
gebeftet, welches hiermit Sffentlich befannt macht; 

Burtenheim, am 24. September 1826. 
das Freiherrlich von Seefriedifche Patris 
monialgericht Buttenheim J. 
Dr. Roͤsling. 


- Micht Amtlihe Artikel. 
— WEL WS wol en 

In dem Haufe E. N. 402 am untern Thor im mitt 
lern Stock ift ein Quartier, befichend aus 3 heisbaren 
Bimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, Holzfchlicht 
und dem Mirgebrauch der Wajchftube auf fünftiges Ziel 
Martini zu vermiethen. Das Nähere ift-bei der Hauss 
befigerin zu erfahren. b 





Kurs der Baperifchen Staats · Papiere. 





Augsburg, ben 28. September 1826. 





StaatdsPapiere Briefe. Geld, 
Obligationen à 48 mit Coup. - . 87 864 
dito a5, u .» 100%| 1005 
Lands Anlehen a 5 . . . 1024 
Lott. Looſe E—M A 48 ı01 | 100% 
dito E-_Ma4$... 
dito yy amt. ... 
„ ditto unverzinnsliche a A. ro, 97 
ditto’ ° ditto af. 25. 96 
ditto ditto af. 100. 98 | 





Koͤniglich Bayer 


Freitag 





Nro. 119. 





RS pridilegletes | a. 
Intelligenz: Blatt 


für den DbersMains Kreis, | 


Dagreutd, am 6. Ocitober 1826, 





Amtlihe Artikel 


Bayreuth, den 28. September 1826. | 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die fämmtlichen Eonferiptiong» Behdrden des Obermainkreifes werden hiermit aufgefordert, bie Einſtauds⸗ 
Kapitalien » Haupt sUeberfichten pro 183% rechtzeitig in Vorlage zu bringen und ſich hiebei genau nach den beſtehenden 
Voͤrſchriften zu achten, weshalb/ auf die Ausfchreiben dom 5. April 183 1, 3. Juni 1822 und 7. Mai 1834 


bingemwiefen wird, 


Röniglich Baperifche Neglerung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Au fÄmmtliche Conferiptiond» Behörden des 
DObermainfreifeg, n i 

Einſtands · Eapitaliens Haupts Weberfichten 
pro 183# betr, 


Bayreuth, den 10. Zanı 1826. 
Von bem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgeriht Bayreuth 


wird in dem erbſchaftlichen Liquibations = Progeffe Über ben 
Machlaß des am 2. Mai 1825 zu Regniglofau hinter ber 
Kirche verftorbenen Kammerhertn Freiherrn v. Reigenftein 
das zu dieſem Nachlaſſe gehörige, im Landgerichts = Bezirk 
Nehau, des Obermainkreifes bes Königreihs Bayern, eine 
gute Stunde von der Böhmifhen und Saͤchſiſchen Gränze 
and 2 Heine Stunden von Hof entfernt liegende, auf 32,866 
fl. 383 kr. tarirte Alodial⸗ Rittergut Regniglofau hinter der 
rg dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden ause 
geſehzt. 


Befig= und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden daher 


aufgefordert, in dem hiezu anf den j 
30. Mai 1827, Vormittags 9 Uhr | 
vor dem Kreis = und Etadigerits» Protocolliften Nirmbers 
ger an hiefiger ordentlichen Gerichtsſtelle angefegten Termine 
ſich zu melden, und ihre Gebote. abzugeben. 
- Das bie näbete fehr fpeciele und genaue Beſchreihung bie« 
fts Guts enthaltende Taxations⸗Inſtrument kann taͤglich 





‚Freiherr von Welden. 


Stiedmann. 


ick ’ #6 uch u ⸗ 
woaͤhrend ber ordentlichen Werichtszeit in biesfeiti er Keaifrar 


zus eingetenen, auch ſonſtigee Kurrunup-vrt 
Abminiftrator, Hauptmann Auguf Wilhelm Treibern 
2. Reigenflein zu Hof, erfragt merben, ° 

Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht, 

Pöpmannı .. 
Y u 

Boigt, 
Johann Heinrih Engelbrecht von St. Johams 
nis, if im Jahte 1792 mit ben markgraͤſſich bapreuthifhen 
Truppen nad) Holland marfdirt, und.hat ſich Hierauf bei der 
Königl.. Preußifchen Armee anmwerben Laffen, von feinem Le— 
ben oder Aufenthalt aber feit länger als 30 Jahren keine 
Machricht gegeben. Auf den Antrag feiner Mutter ber Schuhe 
macherswittwe Margaretha Katharina Engelbrecht 
von St. Fohannis, wird der gedachte Johann Heinrich 
Engelbrecht oder deffen allenfallſige Rribeserben hierdurch 

Borgeläden, innerhalb 9 Monaten und laͤngſtens bis zum 

f 14. Mai 1827, 

dor dem unterfertigten Landgerichte ſich entweder perſoͤnlich 
oder fhriftlich zu melden, widrigenfalls berfelbe für tod ers 





es, 


Hört, und fein Vermögen an biejenigen, melde —X nach 
der geſthlichen Erbfolge berufen find, ausgehändi t 
wird, Bayreuth, dem 15, Juli 1826. 





Königlich Bapckifeien Lankgpiiht." ,. 3; 
Meyer. j 
Nachdem das Meifigebot, welches auf ben jur Con 


gad. See ferien, Concursmaſſe 


Glaͤubiger nicht. erhalten hat, biefelben vielmehr auf eine 
auderwelte Verſteigerung angetragen haben, ſo wird der 
gedachte Halbhof (vid. die Nummern 85 und 88 des 
Intelligenzblaties) dem anderweiten oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt unb Bietungstermin auf den 
13. October, Vormittags 9 Uhr, 

in loco Roͤdensdorf anberaumt. Kaufsliebhaber haben 
ſich an dieſem Termine in der Courad Seeſerſchen 
Behauſung einzufinden, ihre Angebote zu Protofol zu 
geben und vorbehältlich ber Genehmigung der Conrad 
Seeferfchen Ereditorfchaft den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Bayreuth, deu 16. September 1826. 

Königliches Landgericht. 

Meyer. 


‚Der Bauer Jacob Stroͤmsdoͤrfer von Ober⸗ 
connersreuth und die Wittwe Margaretha Gabler 


von Fuͤt ſetz, haben in ihrem am 24. Yusuft c. errich« 
teten Ehevertrag. vie ın urs provinz Dapreuıp abliche Gdr 


tergemeinfchaft ausgefchloffen, mas hierdurch zur oͤffent ⸗ 
fichen Kennmig gebracht wird. Bayreuth, deu 8. Sep 
tember 1826, u 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Montäg den 9. Detober d. J., Vormittags 9 Uhr, 
wird dahier eine Parrhie Leinwand, dann baumwollenes 
Strumpfgarn verſchledener Qualitaͤt an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft, wozu Liebhaber biemit eingeladen werden. 
St. Georgen, am 23. September 1826. 

Königliche Strafarbeits haus/Inſpectlon. 
Koͤppel. 





Wer an den Ruͤcklaß des verſtorbenen Gendarme 
uu Fuß Johann Wisheier der gten Compagnie 
son Hühmerlohe, K. Landgerichts Portenftein gebürfig, 


in Roͤdens dorf gehoͤ⸗ 
rigen Halbhof gelegt worden iſt, bie Genehmigung der - 


Anfprüche- zu haben glaubt, wird hiemit vorgeladen 
diefeldch at — ai 
Tagen ⸗ 


0 
im fo ſicherer biueri nachzuweiſen, als nach Um⸗ 
fluß dieſes Termines in dieſer Verlaſſenſchaft recht⸗ 


licher Ordnung nach vorgeſchritten werden wird, 


Minden, am 22. September 1826. 
. Das Königliche 
Gehdarmerie » Corps + Commando. 
Frhr. v. Ködp, Hauptmann. 
‚Bürger, Actuar. 


1 





Zur Hullfsvollſtreckung wird der dem Michael 
Schilling zu Welfendorf gehörige halbe Hof dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

- Samftag ben 21. October I. I. 
in loco Welfendorf angefegt, auf melden bie Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Hollfeld, am 13. Sep⸗ 
tember 1826. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmaun, Landrichter. 


ü en 

Die in Nro. 94 und 95 des Kreis⸗Intelligen blattes 
für den Obermainlreid beſchriebenen Ganitrealitdren des 
Schmiebmeifterd Johann Hedel zu Waiſchenfeld 
werben ‚wieberholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin iſt zu dieſem Tube auf 

Mittwoch den 18. October 1.I., Vormittags ro Uhr, 

im Orte Waifchenfeld anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 


- biemit vorgeladen werden. Auch werben an biefem Ten 


min bie Mobilien des Gantiererd Heckel, welde am 
Hten v. Mts. fruchtlos feilgeboten wurden, und in Schrei» 
nerep, Betten, Bauerey, einer Kuh, Getraldt, Strod 
und etwas Küchengefchler befichen, am den Meiftbiethen. 
den gegen gleich baare Zahlung verfteigert, was andurch 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. Hollfeld, am 
11. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Da die in Nro 97, 99 und 100 bes Kreis⸗In⸗ 
teligenzs Blattes befchriebenen fehr bedeutenden Realitaͤ⸗ 
ten des Muͤllermeiſters Peter Hartmann zu Dro⸗ 
ſendorf in dem am arten d. Mis. angeſtandenen kicita⸗ 


r 
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tiondtermin mit feinen Mufgebote belegt wurden; fo wer⸗ 


den biefelben wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe ausge 
fegt, und ift hiezu Bietungstermin auf 
Samftag den rg. October l. J, Vormittags 10 upt, 
im Drte Drofenborf anberaumt, wojzu beſitz- und jahr 
Iungsfähige Kaufsluſtige hiemit vorgelaben werden, KO 
feld, am 11. September 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, Landrichter. 


Gegen ben Bauern Johann Lochmer, Älter zu 
Maubenberg wurde der Concurs erfannt, und berzichtere 
derfelbe auf die Rechtswohlthat ber Berufung gegen bag 
deshalb erlaffene Erkenntuiß. Ed werden daher bie ges 

ſetzlichen Ediftdtage: 1) zur gehörigen Anmeldung und 
Nachmeifung der Forderungen auf 
Donnerflag.ben ı2. October 


2) zur Abgabe der Einreden gegen bie TREE. 


Gorberungen auf 
Donnerflag den * November 
3) zum Vorbringen der Gegen. und Schluß + Cinreden 
auf F 
Donnerſtag ben 74. December l. J. 


jedesmal Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, und bien 


ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners imter dem 
Mechtenachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ganttage die Ausſchließgung der For⸗ 
derungen von der Maſſe, das Nichterſcheinen am 2ten 
und Iten aber die Ausſchließung mit den treffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
‚welche irgend etwas von dem Vermögen des Gantirerg 
in Händen haben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erfages ober der nochmaligen Zahlung 
unter Vorbehalt iprer Nechte dem Eoncurggerichte zu übers 
geben. Hollfeld, am 1. Auguft 1826. 
- Königlich Bayerifches. Landgericht, 
Kümmelmann, Landrichter, 





Der ben Johann Mällerifchen Eheleuten zu 
Tannf eld zugehörige halbe Frohnhof wird in vim execn- 
tionis dem Öffentlichen Berkauf ausgefegt, und Strich⸗ 
Termin hie zu auf 

Samſtag den rg. October l. J. 
in * Tannfeld anberaumt, auf — die gaufelleb⸗ 


haber eingeladen werden. 
ber 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 


Hollfeld, am 13. Septem⸗ 





Johann Georg Kraus aus Rothenkirchen, ge⸗ 
weſener Soldat des Koͤnigl. Bayeriſchen gten Linien» Ins 
fanterte » Regiments , foll nach vorliegenden Ausſagen 
eidfich vernommener Zeugen im Jahr 1812 zu Polozt 
verftorben ſeyn, weshalb die Aushänbigung deſſen ruͤck⸗ 
geloffenen, und mach fegtgelegter Euratel»Mechnung im 
1207 fl. 24 fr. befiehenden Vermögens. an beffen Ge 
ſchwiſtere zu erfolgen hat. Die allenfallſigen Descendens 
ten beffelben oder diejenigen, Welche aufer den gedachten 
Lraugifhen Geſchwiſteren an befagtes Vermögen ger 
gründete Anfprüde zu machen gebenfen ! werben anmit 
aufgeſordert, ſich inner 

einem halben Jahr. 
a dato dahier zu ſiſtiren und dieſe Anfpräche geltend zu 
machen, twidrigenfalls folche unberückfichtigt bleiben und 
die erwähnte Bermögensaushändigung ohne Aufichub bes 
fchäftigt werden wird. - Morbhalben, am 20, Septem⸗ 


ber 1826. 
Königlich Bayerifches randgerich Srufgni, 
ins Obermalnfreig, 
2,.Landgraf. 





Eine für die Gemeinde Poſek von der Staatefchuls 
den » Zilgungs » Spezial » Eaffa zu Bamberg unterm 1. 
September 1916 auggeftellte , mit ber Eatafter Nr. 2 
bezeichnete, und auf 15 fl. rhl. lautende Drigimalobliga« 
tion ift bei der Gemeinde Poſek niche aufzufinden, Da 
nun zum Behufe der Abtragung bemerfter 15 fl. die Ruͤck⸗ 
gabe gebarhter Dbligation gefordert wird, fo wird ber 
allenfallfige dermalige Wefiger. berfelben anmit aufgefors 
dert, folche inner 6 Monaten a dato dahier zu probujiren, 
widrigenfalls diefeibe nach Verlauf diefer Friſt als kraft⸗ 
los erklärt werben wird. Mordhalben, ben 15. Juli 


1826. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchultz. 
v. Landgraf. 





* 
Es werben die zur Conrursmaſſe des Georg Zapf 
zu Preßig gehörigen Jmmobilen, beſtehend: 7) in einem 
Trüpfpaus mit Nebengebäuben ; Garten und Geld, mon 
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auf 413 fr. Steuerfimplum von 150 fl. Steuerfapital, 
1 A. 475 fr. Erbjind, 10 Procent Handlohn in allen 
Befigveränderungs » Faͤllen haften, 2) in einem Ader 
am Buchbach, worauf 1 fl. 25 Er. an Erbjinfen, 10% 
tx. Steuerfimplum, 10 Procent Handlohn nebft dem 
Behnten zum so Band unb Beete ruhen, 3) 44 Aus 
theil an der Kohles Schneidmuͤhle, von welcher im Bam 
zen 2 fl. Ze fr, Erbjins, 9 fl. Sewerbfieuer, 10 Pros 
ent Handlohn entrichtet werden, 4) einem walzenden 
Stuͤck, die Hälfte von der Wechſelwieſe an ber Haßlach, 
>» Tagwerf groß, welche Wiefeim Ganzen 5 fl. Brunb« 
+ Bift auffer der Steuer reiht, am —— 
ı2. October l. J., Vormittags 10 Uhr 
im Orte Preßig, dem Üfentlihen Verkauf ausgeſtellt, 
und gleichzeitig die Mobilien des Zapf gegen gleich baare 
Bezalung dafelbft verfirichen. Kaufsliebhaber haben ſich 


in dieſem Termin zu Preßig einzufinden, und ihre Eu 


bote zu legen. Schluͤßlich werben ale diejenigen, wels 
che von dem Gemeindeſchuldner Zapf etwas in. Handen 
haben, ober demfelben ſchulden, aufgeforbert, am den⸗ 
felben oder beffen Bevollmächtigten nichts davon, bei 
Sirafe doppelter Zahlung oder Ruͤckerſatzes zu verabreis 
dien, fondern folches zur Gerichtshand zu überbringen. 
Nordhalben, den 9. September 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Teufchnig. 
.'9. Landgraf. 





Das Anmefen des Johann Wich von Neufanger, 
Roßlach wird dem oͤffentlichen Berfaufe ausgefegt un 
dıezu auf deu 2 N 

16, November, Vormittags role, 

im Landgerichte dabter Termin angefegt. Der Hinfchlag 

geſchieht nach der Eyecutiond » Orbnung. Kaufsluftige 

werben hiezu vorgeladen. Eronach, am 20. Geptems 


ker 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Deich. 





In dem Schufdentvefen des Gottfried Popp, 
Söger zu Kronach, wurde bie, Bergantung rechtsfräftig 
sefannt. 
wo jwar: 7) jur Anmeldung und Nachtweifung der Horde, 
mungen, auf den FR 

' - 27. Drtober, v 
* 3 


Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, 


baum wegen Unbedeutenheit ber Gautmaſſe 2) zur Ab⸗ 
gabe ber Einreden und Schluß + Erinnerung, auf den 
17. November, jedesmal 9 Upr Morgens, 
beſtimmt. Die fämmtlich unbefannten Gläubiger dee. 
Schuldners werden hiermit Sffentlich vorgeladen, un 
zwar bei Vermeidung des Nachtheiles: daß ſie bei dem 
Nichterfcheinen am erften Ebdiftstage von biefer Gantder⸗ 
bandlung, hei dem Michterfcheinen des jmweiten Edikte. 
tages von beu treffenden Verhandlungen ausgefchloffen 
werben. Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Gemeinfchulbner in Händen haben, aufs 
gefordert, folches Sei Vermeidung des doppelten Ex+ 
ſatzes mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Kronach, am 12. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Dei. 


Johann Denfc von Kleukheim hat ſich freitmilig 
dem Concursverfahren unterworfen. Es werben daher 





die geſetzlichen Edictstage: 1) zur Liquidation der Forde⸗ 


rungen und Nachweiſung derſelben durch Vorlage ber 


Original⸗ Urfunden, von welchen gerichtlich beglaubigte 


Abſchriften zu den Acten zu geben find, oder Angabe ber 
übrigen Beweismittel auf den 
26. Dctober, 


2) zur Vorbsingung der dagegen flatt findenden Einres 


ben auf ben 
28. November, 
3) zum fchläffigen Verfahren auf den 
21, December, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und alle, ſowohl befannte als unbekannte 
Gläubiger jeried hierzu unter der Verwarnung vorgelas 
ben, daß dag Nichterfcheinen im erften Termine ben Aus⸗ 
ſchlug von der Mofe, das Nichterfcheinen in den a fols 
genden Terminen aber den Ausſchluß ber treffenden Haud⸗ 
lung zur Folge habe. Lichtenfels, den 23. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Wiederholt werden hiemit auf den Antrag eines 
Gläubigerd des Bauers Friedrich Zapf zu Lügen 
seuth: 1) beffen halber Hof, beftebend im Haufe, No. 
24, einem Stadel, einem Stallgebdude, drei Gras. 
gärten zu $, x3 und „& Tagierf, einem Grasgaͤtt⸗ 
lein zu 4 IINuthen, ı9r% Tagwerf Feldern, 74 Tags 
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unter Vorbehalt der crebitorfchaftlihen Genehmigung, 
nach Vorfchrift ber Erecutiond » Ordnung erfolgt. Im 
Ermangelung eines annehmbaren Kaufliebhabers fol dies 
ſes Wohnhaus auf Ziel Lichtmeß Fünftigen Jahres an 


werk Wiefen, 7% Tagmwerf Hol: und Huthwaid, omerirt 
mit 6 fl. 55% fr. Lehengefällen zum Königlichen Rent 
amte Gefrees, 12 A. 1145 fr. jährliche Steuer, gefhägt 
auf 2417 fl. 45 fr.; 2) eine Wiefe zu 1% Tagwerk, 
die Ackermanushofwieſe, onerirtmit 2 fl. 48% fr. Lehen⸗ 
gefaͤllen zum Königlichen Nentamte Gefrees, und 165 fl. 
Steuercapital, gefhägt auf 529 fl. go fr. zum gericht, 
lichen Verkauf ausgeboten. Bierungstermin ift auf 
Dienftag den 24. October I. Is., früh 9 Uhr 

anberaumt, ‚an welchem Kaufgliebhaber im Haufe bed 
Bauers Friebrich Zapf zu Luͤtzenreuth fich einzufin⸗ 
den, ihre Ungebote zu Protocol anzuäußern, und dem 
Hinfchlag nach der Executions ⸗Ordnung zu gewaͤrtigen 
haben, Berneck, den 11. September 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 

im Dbermainfreife, 
Sensburg, 
Eine Eontributiond » Vorlehend+Dbligation ad 95 fl. 
vom ı. Dctober ıgı5 für die Gotteshaͤußer Marktſchor⸗ 
gaſt, Stein, Berned, Nemmersdorf und Lanzendorf, 
in welcher fämmtlihe Eultus + Stiftungen des Landgerich 
tes als Schuldner aufgetragen find, ift verloren gegan- 
gen. Es wird, ba dieſes Kapital geloͤſcht werden fol, 
derjenige, welcher diefe Obligation in Hanben har, aufı 
gefordert, feine Anſpruͤche hieran binnen laͤngſtene 6 
Monaten und längfteng, in dem auf ben 
16. $ebruar 1827 

amnberaumten Termin bei dem unterzeichneten Landgerichte 
auszuführen, widrigenfalls berfelbe zu gewärtigen hat, 
daß das Document amortifirt und für ungültig erflärt 
werden wird, Berne, am 10. Auguſt 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 

Dr. Laytiz, Königl. Civil» Adjunft, 
Y.no, 2 





Auf ben Antrag der Maffegläubiger fol dag zur 
Santmaffe des Meggermeifters Johann Weiß bahier 
gehörige zweiſtoͤckige, im ber Sutte dahier gelegene Wohn 

"Haug, die fleinerne Säule genannt, dem Öffentlichen 
Verkauf ausgefegt werden. Strichtermin fteht auf 
Mittwoch den 25. Detober c., Vormittags g Uhr 
an, und werden hiezu befig» und zahlungsfähige Kauf⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, baß bie Kauf 
Gedinguiffe im Termin angegeben werden und der Zufchlag 


ben Meiftbietenden verpachtet werben, Pächtluftige da- 
ben fih an dem oben feftgefegten Termin dahler einzufin⸗ 
ben, bie Pachtbedingniffe zu vernehmen, ihre Pachtge⸗ 
bote zu Protocol jur geben, und des Pachtabfchluifes nach 
erfolgter Natification von Seite der Gläubiger gemwärtig 
ju ſeyn. Culmbach, den 15. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 
meer} - 
Vom 
Königlihen Landgericht Culmbach 
werben bie nachbenannten abivefenden Perfonen: 

7) Albrecht Rüger, Schneidergefele aus Culm⸗ 
bach, geboren ben .17. Februar 1758, und feit 

52 Jahren abweſend, 

2) Eberhard Taubenreuther, Schnelderge— 
ſelle aus Culmbach, geb. ben 8. April 1789, ſeit 
1807 abivefend, | 

2 Iohann Eonrab Ordnung aus Trebgaft, 
geb. ben 3. April 1786, der als Legionift im 
Jahre 1813 den Feldzug nah Frankreich mits 
machte, und von Aſchaffenburg aus unterm 30. 
October 1813 bie legte Nachricht von fich gab, 

4) Johann Nicolaus Hahn aug Trebgaft, geb. 
ben 10. September 1784, welcher im Jahre 1813 
als Legioniſt den Feldzug nach Sranfreich mitmachte, 
und unterm 6. Juni 1813, von Vorchheim aus, die 
legte Nachricht von fih gab, 

5) Heinrich Moͤſch, aus Ebersbach, geb. den 18. 
April 179%, der als Schuhmachergefelle in die 
Fremde ging, und feit dem 1. Juni 1815 die 
legte Nachricht von ſich gab, 

ober deren allenfalld vorhandene unbefannte Erben und 
Erbnehmer, auf ben Antrag ihrer noch lebenden Verwand⸗ 
sen aufgefordert, fich binnen einer Frift von neun Mo⸗ 
naten oder in bem auf ben 

20. October 1826 
angefegten Termin in der biefigen Landgerichts » Kanzlei 
entweber perfönlich ober fchriftlich durch hinlänglich be⸗ 
vollmächtigte Anwälte zu melben und weitere Antveifung 
zu getwärtigen. Wird fich feiner ber Abweſenden oder 
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deren unbefannten Erben melden, fo fol aldbann ben 
befannten Erben ber erfteren zurückgelaffeneg Vermögen, 
Deu Gefegen gemäß ausgehändigt werden. Culmbach, 
den 13. September 1825. 
Königliches Landgericht. - 

Garels. 


Auf der Mahlmuͤhle nebſt Zubeboͤr des verganteten 


Maͤllermeiſters Johann Schramm vom Nieden- 


dobrach ſind nachſtehende noch ungeloͤſchte Hypotheken⸗ 
kapitalien im dieſſeitigen Hypothekenbuch eingetragen: 
1,248 fl. 55 fr., Eintauſend zweihundert achtundvier⸗ 
"sig Gulden 55 fr. Erbportion für die ledige Sophie 
Louiſe Reinbardtine Penſel zu Pilz, nunmehr 
verehelichte Herrmann gu Unterbornlach; 3,125 fl. drei 
Taufend Einhundert fünf und zwanzig Gulden, zu Gunften 
des Millermeifters Johann Schramm von Rieten. 
dobrach laut Hypothekenurkunde d, d, Kulmbach, den 
4. Auguft 1814; 187 fl. 30 fr. Einhundert Sieben 
und Achtzjig Gulden 30 fr. für die Kuratelmaſſa bet lebis 
gen Margaretha Reif laut Hpporbefenurfunbe d. d, 


Kulmbach, den 27. Mai 1807. Die jetzigen Befiger der - 


verpfändeten Dbjecte, nämlich) die Neliften bes Bauern 
Andreas Muͤnch von Sackenreuth, behaupten zwar die 
Tilgung der fraglichen Poſten, welche auch durch die Verneh⸗ 
mung der treffenden Individuen feſtgeſtellt if, allein die 
hierüber fprechenden Urfunden Finnen nicht zu den Aften 
gebracht werden, Auf Antrag der Münchifchen Erb+ Ins 
tereffenten werben mit Zuſtimmung des obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts die unbefannten Innhaber der oben, 
bezeichneten 3 Urkunden, ober biejenigen, welche Nechte 
an diefelben zu haben vermeinen, andurd; aufgefordert, 
ipre alenfallfigen Anfprüche binnen 6 Monaten, oder 
laͤngſtens in dem auf den 
30. December 1826 
vor hieſigem Landgericht anberqumten Termine geltend 


zu machen, widrigenfalls die fraglichen Urkunden ſuͤr 


kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 
Juni 1826. 


Kulmbah, den 26. 


Königliches Landgericht. 
Gareid. 





Das Königl, Landgericht Neuftadt a. d, WR. bat 
in dem Gchuldenwefen des Zeuchmachermeiſters Jo⸗ 
haun Horrer von Kaltenbrunn auf den Antrag ber 


“ anberaumt. 


Erebitoren unb mit Genehmigung des Gemeinfchufdners 
durch Entfchließung vom 20. Juni [, $. den Eoncurg ers 
öffnet ‚ und bie gefeglichen Edictstaͤge auf folgende Art 
beftimmt: 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachmweifung ift auf fommenden 
Montag den 2. October 1826, 

a) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie angemelbe, 
ten Forderungen, auf 

Donnerftag den 2 November, 
3) zur Schlußverhandlung umnd zwar file bie Abgabe 
ber Replik fowohl als Duplik, auf fommenden 

Samftag ben 2. December, 
jebesmal frühe 9 Uhr Termin im biefigen Amts s Locafe 
Hiezu werben fämmtliche befannte und ums 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners Sffentlich unter 
bem Kechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchei« 
nen am erſten Edictdtage bie Ausfchliefung ber Forbes 
zung von biefer Concurgmaffe, das Nichterfcheinen am 
‘den übrigen Ebictstagen aber die Ausſchließung mit ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Alle diejenigen, welche von dem Vermögen des Cridars 
noch etwas in Händen haben, es fey als Pfand ober 
aus einem andern Nechtetitel, werben aufgefordert, bei 
Vermeidung tes nochmaligen Erfages, ſolches bei Ge, 
richt zu hinterlegen. Neuſtadt an der Walbnaabe, ben 
98. Juli 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Neuſtadt. 
Der Königliche Landrichter, 
Sreiherr v. Lichtenftern. 





Dom Könige. Landgericht Münchberg wird ber Jos 
dann Wilhelm Weinel aus Münchberg, welcher 
vor 20 Jahren fih von bier entfernt und feit biefer-Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mebr 
gegeben bat, in Gemäßhelt des Antrags feiner nächken 
Anverwandten hiemit dergeftalt Sffentlich vorgeladen, daß 
er ober die etwa von ihm zuruͤckgelaſſe ae unbefannten Erb, 
nehmer binnen 9 Monaten und längftens bie zum 

7. Auguft 1827 * 
fich fehriftlich oder muͤndlich oder durch einem mit gericht, 
lichen Beugniffen von feinem Leben und Aufenthalt verjes 
henen Bevollmächtigten unfehlbar melden, und fein bisher 


unter Vormundſchaft befindlich gemefened und nach ber 


festen Vormundfchafte » Nechnung in 1486-fl. 5174 fr. 


eheinl. beſtehendes Vermögen in Empfang nehmen, im 
- Faß des Ausbleibens aber zu gemärtigen haben, daß mit 

Sujtruction be — Eee ferners verfahren, nach Befins 
den auf Todes 
mögen bed Weinel feinen nächten Erben werbe zuge⸗ 
fprochen und ohne Eaution werde ausgehändigt werden, 
So gefhehen ‚ den 7. September 1826. 

Königliches Landgericht Münchberg ım Obermainfreife 
des Königreichs Bayeru. 

Wunder, Landrichter. 


Nachſtehende entbehrliche Forſtdienſtgruͤrde, aldı 
2) im Steuerdifiricte Trieb: 14 Tagwerf Feld vom 
großen Mainfelde, 14 Tagwerk Wiefe von der Abts⸗ 
wiefe; 2) im Steuerbiftricte Neuenfee: 2 Tagwerk 


Gräferep, ber Stockſee genannt, werden hoͤchſter An- 


ordnung zu Folge unter ben bei Staatsrealitäten flatt 
findenden , normalmäßigen Verfaufsbedingumgen, dem 
Verkaufe im oͤffentlichen Licitationswege ausgefegt, und 
Steigerungstermin hiezu auf 
Demerfiag ben 19. bes fommenden Monate October, 
Vormittags zo Uhr 
te der Behanfung de Johann Ammon jünger zu 


Schwuͤrbitz beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber andurch eins 


geladen werben. Lichtenfels, den 26, — 1826. 
Königliches Remamt. 
Zeilmann, 





Auf Requifition bes Freiherrlich vom Motenhanifchen 
Patrimonialgerichts Staffelbah, werden bie zur Eom 
eursmaffe des Andreas Spoͤrl zu Kleinhererh gehoͤ⸗ 
tigen Grundftücde, wie foldhe in Nr. go, 92 und 93 
bes Kreis. InteHigenzblattes näher bezeichnet find, mies 
derholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wird, 
hlezu Termin auf den 

20. October c. a. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumf, zu welcher Zeit ſich Kaufsluſtige im Dreffels 
fen Wirthshauße zu Kleinhererh einfinden, und dag 
Nähere vernehmen koͤnnen. Banz, am 26, Septems 
ber 1826. 
derioslich Bayeriſches alla 


Fridrich 


Auf Requiſition des Koͤnigl. kandgerichts Weismain 
wo hiemit das mr Icheubare Soͤldengut des Ans 


lärung erkannt, ſodann aber das Ders. 


-main in vim executionis verfauft werben. 


biemit Öffentlich feilgebother. 
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bread Bittermann in Zultenberg, Mr. 11, 
St. B. Nr. Zır, befiehend in Haus, Stabel, 5%. 
Tagwerk Feld, 4Tagwerk Wiefen und 4 Tagwerf Holj, 
bem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Bietungstermin 
in loco Lindenberg auf 

Montag den 30. Drtober 1826 
anberaumt, mozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
ber Bemerfung eingeladen werben, daß bie erhobene 
Schägung, fo wie bie Übrigen Be hältmiffe des Gute 
täglich in hiefiger Amteregiftratur eingefehen werden koͤn⸗ 
nen. Culmbach, den 17. Auguft 1826. 
Sreiperrlich von Hirfchbergifches Patrimonials 

gericht Lindenberg. 

Krauſſold. 


Die hieher lehenbaren Realitaͤten des Schuhmacher⸗ 
meiſters Conrad Friedmann in Zultenberg, befles 
hend in Haus, Nr, 25, St. B, Re. agr, dann Brass 
und Gemüßgarten und 4 Tagwerk Feld im Leimenhühl, 
ſollen auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Weis⸗ 
Befig + und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber erben eingeladen , ſich 
in dem auf 





Montag den 30. October c, 
in loco £inbenberg anftehenden Strichtermin einzufinden, 
big mohin auch die Einfiht des Taxations⸗Inſtruments 
und bie nähere Befchreibung dieſer Befigungen im hiefl» 
gen Gerichtszimmer geftattet wird. Die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden im Strichtermin befannt gemacht und der 
Hinſchlag erfolgt nach Worfchrift der Executious⸗Ord⸗ 
nung. Culmbach, den 17. Auguſt 1826. 
Das Freiherrlich von Hirfchbergifche Patri- 
monialgericht Lindenberg, 
Krauſſold. 


Die ber Wittwe Barbara Teuber in Zulten⸗ 
berg zugehörigen zum hieſigen Nittergute lehenbaren Wald⸗ 
parzellen von Mr, 55 — 62, von ungefähr 104 Bayer 
rifchen Tagwerken , in der fogenannten Haidleithen, wer⸗ 
den auf Mequifition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
Es werden zahlungs faͤhige 
Kaufsluſtige eingeladen, ſich in dem auf 

Montag den 30. Detober c, . 
anberaumten Bietungstermin im Orte Lindenberg enpufins 
den, wo bie weitern Raufsbebingungen ſowie auch vorher 
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in der hleſigen Amtsregiftratur befannt gemacht werben 
ſoe uen. Eulmbach, ben 27. Auguſt 1826. 
Freiherrlich von Hirſchbergiſches Patrimonial ⸗ 
gericht Lindenberg. 
Krauſſold. 





Die Grundbeſitzungen des Andreas Dittrich id 
Zultenberg, Freiherrlich von Hirſchbergiſches Lehen, ſol⸗ 
len anf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. Dieſelben 


beſtehen: a) in einem Soͤlbengut, Nr. 18, St. B. Nr. 


329 in Zultenberg, wit Zubehoͤr, b) in 64 Tagwerk 
Feld, der Melmacker, St. B. Nr. 333. 
zablungsfähige Kaufsluſtige werben eingeladen, im 
bem auf oo. 
Montag den 30. Drfober c. 
in loco Lindenberg anftehenden Strichtermin zu erſchel⸗ 
nen, 
der hiefigen Amteregiftratur bewilligt und der Hinichlag 


erfolgt nach den Beftimmungen ber Erecutiond ⸗Ordnung. 


Culmbach, den 17. Auguft 1826. 
Freiherrlich von Hirichbergifches Patrimonials 
gericht Lindenberg. 
Krauffold. 





Die dem Heinrich Hofmann zu Effeltrich zuge 


hörigen a Grundſtuͤcke, beide im Effeltricher Flur gele⸗ 


gen, als: a) 2% Tagwerk Feld und Wieſen an ber See⸗ 
gaß, dann b) 13 Tagwerk im Frankenfeld, welche be⸗ 
reits unterm 5. December 1825 oͤffentlich feilgeboten 
wurden, werten wiederholt dem oͤffenilichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Strichtermin hiezu auf 
Samſtag den 21. October, Vormittags 
in der Gerichtskanzlei dahier auberaumt. Beide Grunds 
rüce find erbzinnslehenbar zum Nittergute Thurn, und 
handlohnbar zu 10 Procent. „ Darauf haften ad a) s fl. 
74 fr. jährlicher Erbzins, und ein Steuerfimplum zu 
254 fr., adb) ı fl. 15 fr. Erbjins, und ein Steuer⸗ 
ſimplum zu 194 fr. Kaufsluſtige werten bievon In 
Kenniniß geſetzt, und haben den Hinſchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Erecutiong » Ordnung zu gewaͤrligen. Thurn, 
ven *. Detober 1826. u ; 
Sreiherrlich von Horneckiſches Patrimomals 
gericht I, Elaffe. 
Kloftermeier, 


Beſitz unb- 


Die Einfiht des Tarationg + Jnftrumentd wird in 


s 





Mittwoch den 25. Detober Nachmittags 2 Uhr, wird 
In dem hieſigen Amtslocale das dießherrſchaftliche Oeco⸗ 
nomies But zu Weibnig, dann noch insbefondere 12 Tag 
werk geld und 3 Tagwerk Miefen eben bafelbft, der 
Verpachtung auf 7 Jahre ausgefegt. Das Gut beſteht 
in den erforderlichen Deconomie » Gebäuden und beis 
ldufig 27 Tagwerk Feld und xo% Tagwerk Wieſen, 
liegt 3 Stunden von Kronach und fann fiündlich einge⸗ 
fehen werden, weshalb man fich jeboch an den Ortsbvor⸗ 
fand Träfter zu Weibnig zu menden hat, welcher dag 
Gut nach feinen einzelnen Beftandtheilen vorzeigen wird. 
Da nur diejenigen, welche hinreichende Eaution leiften 
Können, zum Striche gelaffen werden, fo haben fich die 
unbefannten Pachtliebhaber durch gerichtliches Vermoͤ⸗ 
gend ‚ Atteft über ihre Zahlungsfaͤhigkelt auszumeifen. 
Pachrliebhaber werden hiezu eingeladen. Sttoͤßendorf, 
am 25. September, 1826. 

Greiperrlih von Schaumbergifche Renten, Verwaltung. 
Aumuͤller. 


Die in dem Intelligenzblatt Nt. 92, 98 und 101 
zum Berfauf ausgefielten Immobilien bes Heinrich 
Braun zu Pol; find ın dem, am zten d. MS, angeſetz⸗ 
ten Termin mit einem ‚Gebot von 1000 fl. belegt wor⸗ 
ben. Da hiedurch bie Tape nicht erreicht ift, fo wirb 
ein andermeiter Licitationd + Termin auf 

Dienftag den 17. October Vormittags 
angefegt, am welchem Kaufsluſtige ſich dahiet einzufin⸗ 
den und das Weitere zu gewaͤrtigen haben. Katſchenreuth, 
am 16. September 1826. 

Freiherrlich Guttendergifches Patrimonial⸗ 
gericht Steinenhauſen. 


Das lateiniſche Sqchulbenefizium zu Eſchenbach iſt in 
Erledigung gekommen. Daſſelbe gibt nach der neueſten 
hergeſtellten und revidirten Faſſion einen jaͤhrlichen rei 
nen Ertrag von 338 fl. 58% fr. Wer aus dem geiß⸗ 
lihen Stande Ach um biefe Stelle bewerben möge, wolle 
bierortd dag erforderliche Zeugniß über die gemachte Pr 
fung aus dem Lehramtsfache von einer Koͤnigl. Kreis 
Negierung, und Eittenzeugniffe in Bilde vorlegen, um 
hierauf das Weitere verfügen zu Finnen, Eſchenbach, 
am 29. September 1826. 

Der Magiſtrat der Stabt Eſchenbach. 
Prunduber, Bilrgermeifter. 
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Königlih Baperiſches pridilegirtes 
SInselligenz-Blott 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 120. Bohreuth, am 7. Oetober 1826, 





x Amtlide Artikel — 


Bayreuth, den 29, Septenber 1826; 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge eines allerhöchften Neferipts vom zıten d. M. wird ben ſaͤmmtlichen K. Pole Behörden und Ge⸗ 
richts/Aerzten bekannt gemacht, daß mach gepflogener Ruͤckſprache mit dem Königlichen ei er in Bezie⸗ 
hung auf die Civilpraxis der Militär » Aerzte folgendes fefigefegt wurde: 

1) Die unbefchränte Ärztliche Praxis wird jenen MilitärsNerzten bemilligt, welche den Doctordgrad. vor tem 
Edikt über da8 Medicinalmefen im Jahre 1808 (Meg. DI. Bd, 2, ©. 2189 u. f.) erworben haben, wenn 
ihnen auch bie uͤbrigen durch das Edikt vorgefchriebene Bedingungen fehlen , $. D. die in regelmäßiger Ord⸗ 
nung vorgeſchriebenen Gymnaſial ⸗/ und Lyceal ⸗Studien, das Abſoluterium, Vu Binnen: ‚practicum und 
die Proberelation. 

a) Die Militair-Verzte, welche fchon vor bem Ebift 1808 Batalllonsr oder — — waren, aber 
nicht ben Doctors+ Grad erlangten, haben in Hinfihrauf medicinifche und Hirnegifhe —2* nu 
Befugniſſe, welche ben ehemaligen Ghirurgen erfter Klaffe, dem ** und gegt 





Chirurgen zufommen, mir Ausnahme jeboch ber Praxls in ber Gebuerspilfe, mann fefic nicht | Be 


in dieſem Zweige beſonders augmweifen. 
3) Von den Militär» Aerzten, welche erft nach Erftheinung des Edikts vom Jahre 1508 Bataillonsdtzte wurben, 
> fordert man alle im diefem Edikte für Aerzte, oder fpäter für Landärzte und Chirurgen aufgeſtellten Bedingun⸗ 
gen, je nachdem fie . 
a) Ärztliche, oder 
bj landärztliche und chirurgifche Praxis 
gu üben gefonnen find. . 
Jedoch wird den Aerzten die Praxis in einem größern Wititärfptele für da8 Biennium — 
4) Ale-Militärärzte, welche in ihren Garniſonen Civilpraxis ausüben wollen, erhalten die Erlaubniß dazu, wenn 
fie bei den vorgefegten Polizeifteller und dem Gerichtsärzten die erforderlichen Urkunden vorgelegt haben, 
nämlich: 
a) die unter Ziffer 1. begriffenen Militaͤr⸗Aerzte: das Doctorspiplom, 
b) die unter Ziffer 2. begriffenen: das Zeugniß einer autorifirten Militairs Behörde, daß fie vor erſqei⸗ 
nung des organiſches Ediktes von 1808 ſchon Bataillons⸗Aerzte geweſen; 
e) bie unter Ziffer z.) genannten: das Univerſitaͤts /Abſolutorium, das Doftorsbiplom und das Approba- 
tiong- Zeugniß eines Medicinal- Comites; 
d) bie unter Ziffer 3.°) genannten: dag — Beuguß und Diplom von ber Landärztlichen oder 


chirurgiſchen Schule. 
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5) Die Erfaubnig jur Eisifprapis gift nur für die Dauer des Aufenthalts 
feinen Anfpruch auf Civllpraxis bei bem Austritt aus dem Militär » Dienft, 


In einer Garnifon, und begrände 


Ale Könige. Poligel» und Sanitäts Behörden haben ſich hiernach zu achten 
Königliche Regierung des Ohermainfreifed, Kammer ded Innern, 
Freiherr yon Welben, 


An fämmtliche Königliche Polizei + Ber 
hoͤrden und Gerichts » Uerjte bes 
Ober mainkrelſes. 


Die Evoil⸗Praxis der Militärs Aerzte 
betr. 


Geiedmann, 


— — «> >00 — 


Nach dem Im Kreis Intelligenzblatt Nr. 114 ent 
halsenen hoͤchſten Ausfchreiben vom 16. September d. 
J., find zur Deckung allenfalfiger Brandfchäden und 
‚Bildung eines weitern Vorſchuß-Fonds 6 Fr. Beitrag 
vom Hundert Anfchlags» Kapital auf ben Zwifchen » Augs 
flag pro 183% feftgefegt worden, — 
Die hieſigen Einwohner werden daher zur Bezahlung 
dieſes Vorſchuff ⸗Beitrags binnen laͤngſtens 14 Tagen 
mit dem Anhange hiermit aufgeſordert, daß von den 
Diſtriets ⸗/Vorſtehern nur gangbare Conventions/⸗ nicht 
aber auch Preußiſche oder andere devalvirte Muͤnz ⸗Sor⸗ 
ten angenommen werden können und nach fruchtlofem 
Verlauf der vorgefchriebenen Zahlungs · Friſt mit executi⸗ 
viſchen Maßregeln vorgeſchritten werden muͤſſe. Bap⸗ 
reuth, den 2. October 1826. 

Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 


d ze Hagen, 
Schoberth. 


Nachdem das Meiſtgebot, welches auf den zur Com 
rad Seeferfhen Eoncursmaffe in Roͤdens dorf gehoͤ⸗ 
rigen Halbhof gelegt worden iſt, die Genehmigung der 
Gtäubiger nicht erhalten hat, dieſelben vielmehr auf eine 
andermweite Berfleigerung angetragen haben, fo Wird ber 
gedachte Halbhof (vid. die Nummern 85 und 88 bes 
Sntelligenzblattes) dem anderweiten Öffentlichen Verkaufe 

ausgefegt und Bietungstermin auf dem 
' 13. October, Vormittags 9 Uhr, 
in loco Mödendborf anberaumt, Kaufsliebhaber haben 
fih an diefem Termine in der Conrad Seeferfchen 
Behauſung einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben und vorbehältlich der Genehmigung der Conrad 





Seeferfchen Ereditorfchaft ben Bufchlag zu gewaͤrtigen. 


Bapreuth, ben 16. September 1826. 


Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Im Bureau des Königl. Polizei» Commiffartats Plafs 
fenburg werden Mittwoch den 18. October d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr - 

2 Eentner gute Stuhl» Abgänge, 
6 bis 7 Eentner ‚dergleichen orbinalre und - 
94 Centner Rauhaar 
meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluflige eingeladen wer⸗ 
ben. Plaſſenburg, ben 26. September 1826. 
Königlihes Polizeis Commiffariat der Zwang 
Arbeits’ Anſtalt. 





Bur Hilfsvohifreung wird der dem Michael 


Schilling zu Weltendorf gehörige halbe Hof dem oͤffent⸗ 


lichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 
Samftag den 21. Drtober I. J. 
in loco Welkendorf angefegt, auf welchen bie Kaufss 
liebhaber eingeladen werben. Hollfeld, am 23. Sep⸗ 
tember 1826. 
"Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kümmelmann, Lanbrichter, 





Die in Niro. 94. und 95 bes Kreis, ntelligenzblattes 
für ben Obermainfreig befchriebenen Gantrealitdten des 
Scmiedmeifters Johann Hedel zu Walfchenfeld 
werben wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin ift zu dieſem Ende auf- ; 

Mittwoch ben 18. Drtober l. J. Vormittags 1o Uhr, 


“ 


im Orte Waifchenfeld anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 


ie ee 


De — 
daber eingelaben werben. Hollſeld, am 13. Septem⸗ 


hlewit vorgeladen werden. Auch werden an biefem Ter⸗ 
min die Mobilien des Gantierers Hedel, welche am 
dien v. Mts. fruchtlog feilgeboten wurden, und in Schreb 
nerey, Betten, Bauerey, einer Kuh, Getraibt, Stroh 
und etwas Küchengefchirr befiehen, an ben Meiftbierhen. 


ben gegen gleich baare Zahlung verfteigert, was andurch 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Hollfeld, am 
11. September 18326. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 


Gegen ben Bauern Johann Lochner, aͤlter zu 
Kaubenberg wurde der Concurs erfannt, und verzichtete 
derfelbe auf bie Nechtsmohlthat ber Berufung gegen bag 
deshalb erlaffene Erfennmig. Es werden baber bie ges 
feglichen Ediktstage: 1) zur gehörigen Anmeldung und 
Nacweifung der Forderungen auf 
+... Donnerftag ber 12. Detober 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf 

Donnerftag ben 16. November 


auf 
Donnerflag den 14. December 1. I. 
jedesmal Vormittags 10 Uhr feilgefegt, und biezu 
fämmtliche Gläubiger bes Gemeinfchuldnerd unter dem 
Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß dag Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ganttage die Ausfchließung der For⸗ 
derungen von der Maffe, das Nichterfcheinen am 2ten 
und Zten aber die Ausſchließung mit dem treffenden 
“ Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden biejenigen, 
melche irgend etwas von bem Vermögen bes Gantirerd 
in Händen haben aufgefordert, foldes bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes ober der nochmaligen Zahlung 
‚unter Vorbehalt ihrer Kechte dem Eoncursgerichte zu Übers 
geben. Hollfeld, am 1. Auguft 1826. x 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter, 





Der ben Johann Millerifchen Eheleuten zu 


Zannfeld zugehdrige halbe Frohnhof wirb in vim execu- 

tionis dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Strich⸗ 

Termin hiezu auf 
Samflag ben 14. October I. 5. 

in Ioco Tannfeld anberaumt, auf welchen bie Kaufslleb⸗ 


3) zum Vorbringen der Gegen» und Schluß / Ehrreden 


ber 18526. 
Königlich Bayeriſches kandgericht. 
F Kuͤmmelmaun, Laudrichter. 





Auf Requiſition des Freihertlich von Rotenhaniſchen 
Patrimonialgerichts Staffelbah, werden bie zur Con 
cursmaſſe bes Andreas Spoͤrl zu Kleinhereth gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, wie ſolche in Nr. 90, 92 und 93 
bes Kreis, Inteligen;blatted näher bezeichnet find, wie⸗ 


derholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und wird 


hiezu Termin auf den 
a0. October c. a, Nachmittags a Uhr 
anberaumt, zu welcher Zeit fih Kaufsluftige im Dreffels . 
fchen Wirthähauße. zu Kleinhererh einfinden, und dag 
Mähere vernehmen fünnen, Banz, am 26, Geptems 
ber 1826. 
Herjzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Mittwoch ben 25..Detober Nachmittags 2 Uhr, wird 
n dem hiefigen Amtslocale das dießherrfchaftiiche Decos 
nomies Gut zu Weibnig, dann noch insbeſondere 12 Tags 
werk Geld und 3 Tagwerk Wieſen eben bafelbft, der 
Verpachtung auf 7 Jahre ausgefegt. Das Gut befieht 
in den erforderlichen Deconomie » Gebäuden und beis 
ldufig 27 Tagwerk Feld und 104 Tagwerf Wiefen, 
liegt 3 Stunden von Kronad und kann ſtuͤndlich einges 
fehen werden, weshalb man ſich jedoch an den Ortsvor⸗ 
fand Trdfter zu Weibnig zu wenden bat, melcher das 
But nach feinen einzelnen Beftandrheilen vorzeigen wird. 
Da nur diejenigen, welche hinreichende Kaution leiſten 
innen, zum Striche gelaffen werden, fo haben fich die 
unbefannten Pachtliebhaber durch gerichtliches Vermds 
gens-Atteſt Über ihre Zahlumgsfäpigfeit auszumelfen. 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, Strögenderf 
am 25. September, 1826, A 5 
Freiherrlich von Schaumbergifche Renten Verwaltung. 
Aumuͤller. 


—— — 


Da ın dem heute zum Verkauf ber Joh ann fons 
gifhen Immobilien angeftandenen Bierungstermin fein 
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Kaufllebhaber erfchienen if, fo werben ſolche anbermeit 
dem Berfaufe ausgefegt und Bietungstermin auf den 

31. Detober, Vormittags 9 Uhr 
in loes Dornwaſſerlos anberaumt; beſitz- umb zah⸗ 
lungs faͤhlge Kaufliebhaber werben daher mit dem Bes 


merken in genntniß geſetzt, daß ber Hinfchlag nach 
Vorſchrift der Gerichts⸗ Ordnung erfolgen wird. Buchau, 
am 27 September 1826. 
Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 





2% Tagwerk Acker, aus zwei Stuͤcken und von 


| mittlerer Site, im der Gegend am langen Weiher ge 


fegen, ift auf ein ober mehrere Jahre zu verpachten, 
Die nähern Pachtbedingniffe find täglich im Haufe Ne. 
189 in ber Ziegelgaffe zu erfahren. Bayreuth, den 1. 
Drtober 1826. 





Die Churfuͤrſtlich Bayeriſchen Negierungss Blätter 
für die Jahre 1800, 1801 und 1804, bann die Jntellis 
genz ⸗ Blätter deg Mains und resp, Obermainfreifes für 
bie Jahre ı812, 1817 bid 1820, 1822 big 1825, 
find zu verfaufen, Nähere Auskunft ertheilt das Intellis 
genz » Zeitungs » Comtoir. 





Am Hanfe €, Nr. 493 in ber Jägerftraffe iſt ein 
Quartier‘, befichend in 4 beisbaren Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, heller Küche, Holzlege, Mitgebraud) des Waſch⸗ 
keßels ıc. zu Lichtmeß zu vermiethen. 





Ein Tagwerk Feld hinter dem Hofgarten, beim 
Schießhauße, ift zu verpachten; das Nähere beim Eigens 
thuͤmer in der Kulmbacher Straſſe €, N. 435. 


1000 fl. und 1200 fl. fönnen gegen erfte hypo⸗ 
thekariſche Verfiherung auf Martini ausgeliehen werden, 
Wo? erfährt man im Zeitungs »Komtoir, 





Bei dem Kaufmann Johann Adam Bod zu Bode 
Eiland an Berneck ift ber Eimer des beften, Haltbarften Wein» 
Effigs, im Einzelnen und Ganzen & 5 fl. zu haben. 





Trauungs⸗, Geburts. und Todes 
Anzeige. 
Getraute 
Den 1. Dit. Der Magifiratsdiener Adam Dietel — 
mit Margaretha Dietrich von hier. 


Den 5. Det. Der Kutſcher Paulus Ochs dahier, mit 
Anna Katharina Waldmann von Altbroßenfeld, 


Geborne 

Den 24. Sept. Ein auffereheliches Kind f männfigen 
Geſchlechts. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weistichen Geſchlechts. 

Den 26. Sept, Der Sohn des Gartenarbeiters Engels 
brecht in der Jägerftraffe. 

Den 28. Sept. Der Sohn des Hausmeifters Nürmberger 
dahier. 

Den 29. Sept. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 3. Det, Die Tochter bes Muͤhlarzts Zahn dahler. 


Geſtorbene. 

Den 26. Sept. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 7 Jahre, 9 Monate und 27 Tage. 

Den 28: Sept, Die Ehefrau des Magiſtratsraths und 
Stabtbaumeifierd Seyß dahier, alt 72 Jahre, 
4 Monate und 2 Tage, 

— — Der binterlaffene Sohn bes Bürgers und Schreis 
nermeifters Wenderoth bahier, alt 35 Jahre, 
ı Monat und 17 Tage. 

Den 29. Sept, Die hinterlaffene Tochter des Webers 
Schroͤbel in Unterkonnersreuth, alt 35 Jahre, 

Den 30. Sept. Der Auffeher Duaft in ber Irren-Anſtalt 
gu St. Georgen, als 6ı Jahre, 2 Monate und 
23 Tage. 

— — Der Sohn des Hoffifcherei» Befigerd kangheinrich 
dahier, alt 3 Monate und 13 Tage. 

— — Der Sohn bed Mitbuͤrgers Friedel zu Letchen ⸗ 
buͤhl, alt 8 Tage. 

Den 1. Oct. Der Hufs und Waffenſchmiedmeiſter Rup⸗ 
precht in St. Georgen, alt 41 Jahre, 1 Monat, 
5 Tage. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen ze 
alt u Jahr, 6 Monate und 16 Tage, 
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Dienſiag Nro. 121. Boayreuth, am 10. Oktober 1826, 





Amtlide Artikel 





Bayreuth, den 29. September 1826. 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Nachdem gemäß einer. von ber. Großherzoglich Badenſchen Megierung erlaffenen. Verorduung Im Großs 
herzogthume Baden weder inlänbifche noch fremde Dienfiboten ober Handwerksburſche in Arbeit treten bürfen, 
wenn fie nicht durch Zeugniſſe darthun Finnen, daß fie bie natürlichen Blattern gehabt haben, oder daß fie 
geimpft worden find, und da biefelben im entgegengefegten Falle fich fogleich der Impfung zu unterwerfen, ober bie 
Badiſchen Lande zu verlaffen haben; fo werben in Folge eines allerhoͤchſten Neferipts vom zofen d. M., die fämmtlis 
chen PolizeisBehörden und insbeſondere die Gränz-Behörden hierauf aufmertſam gemacht, um die Amts: ‚Angehörigen 
und Wandernden gegen unangenehme Folgen zu warnen. 


Königlich Bayerifche Regierung bes Obermainkreiſes, — des Imemn, 

Freiherr von: Melden. 

An ſaͤmmtliche Polisets Behoͤrden des Ober⸗ 
mainfreifeg, 

Vorkehrungen gegen bie Blattern-Geuche im 


Großperzogthume Baden betr. Sriebmann, 


— — OO — 


vifchen Mafregelm vorgeſchritten werden miffe, 


Nach dem im Kreis, Intelligengblatt Nr. 114 ent Bay⸗ 
haltenen hoͤchſten Ausſchreiben vom 16. September d. reuth, ben 2, Driober 1826. 
IJ., find zur Deckung alleufallſiger Brandſchaͤden und Der Magiſtrat 
Bildung eines weitern Vorſchuß⸗Fonds 6 kr. Beitrag der Königlichen Kreis hauptſtadt —* 
vom Hundert Anſchlags⸗Kapital auf den Bwiſchen / Aus⸗ — 
ſchlag pro 1834 feſtgeſetzt worden. is asia 





Die Hiefigen Einwohner werben baher zur Beraplung 


- biefes Vorfchußs Beitrags innen längftens 14 Tagen ganftigen Freitag ben asien v MR. Nachmittags, 


mit dem Auhange hiermit aufgefordert, daß von den 
Diftrictd» Vorfiebern nur gangbare Eonventiongs nicht 
aber auch Preufifche oder andere devalvirte Ming. Som 
ten angenommen werden koͤnnen und nach fruchtloſem 
Verlauf der vorgeſchriebenen Zahlungs · Friſt mit executi⸗ 


= Uhr, werden in dem Sitzungs⸗Saal bes Stadtmagi⸗ 
ſtrats folgenr Fabrifate der biefigen “ar Beſchaͤf⸗ 
tigungs ⸗Anſtalt: 

1) gefponnene Schaafmwole, mei 

3) Stricdwolle, unbto - 
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(3 flächfernes Gefpinft in größern und Eleinern Quan⸗ 
fitäten, zum Beften ber gebachten Am 
ftalt gegen gleich baare Bezahlung meiſtbletend 
verfieigert, 

wozu jedermann eingeladen wird, 
Detober 1826. _ 
Der Armenpflesichaftsrath. 
Hagen, ale Vorſtand. 


Bayreuth, am 6. 


Scoberth. 


Zur Einnahme der Michaelis + Gefälle von dem 
Steuer-Diftrict Bayreuth ift Termin auf 
Montag den 23iten und 
Dienftag den 24ſten d. M. 
‚anberaumt, was hiemit ben Zahlungspflichtigen eröffnet 
wird, Da num durch die allerbiächite Verordnung vom 
13. Bebruar 1826 zur Beförderung ber Freiheit des 
Grundeigenthums und zur allmähligen Erleichterung ber 
Königl, Grundholden die Abloͤßung aller ſteten Geld» und 
Naturals Gefälle geftattet ift; fo wird dies wiederholt 
zur Kenntniß der Pflichtigen gebracht und dabei zur Er⸗ 
laͤuterung angefuͤgt: 
1) Alle ſtaͤndige und fixirte Gefaͤlle koͤnnen abgeloͤßt 

"werben gegen baare Bezahlung des fuͤuf und zwan⸗ 
zigfachen Betrages. 

2) Wenn ein Gefaͤll Einen Gulden nicht uͤberſteigt, 
fo darf für die Abloͤßung nur der zwanzigfache Ber 
trag bezahlt werden, und 

3) diefe Abldgungen werben als Amtsfache, fohin 
gänzlich frei von allen und jeden Koften behandelt. 
Die Vorteile, die für die Pflichtigen bteraug hervors 
geben, lafjen erwarten, baß die Abloͤßung vieler Bes 
träge erfolgen wird. Bayreuth, den 5. Ditober 1826. 
Königliched Rentamt. 
Ritter, 





Dom Königlihen Landgericht Bayreuth wird Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß.gebracht, dat der Muͤllergeſelle 
Johanu Friedrich Heidenreich von ber Bock— 
muͤhle und deffen nunmehrige Ehefrau Katharina 
Schmidt von Haag nach einem unterm 6. März c. auf 
genommenen Ehevertrag die landesübliche Guͤtergemein⸗ 
(haft unter ſich ausgeſchloſſen haben, Bayreuth, am 
30. Rai 1826. ü 2 a — 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





‚+ Br das gegentsärtige Verwaltungs » Jahr 1854 
find die von allerhächfter Stelle angeordneten Gemwerfen. 
tage auf den 

2. April und den 2. November d, Je. 
feftgefegt worden; welches hiermit fämmtlichen Gewer⸗ 
fen, im uns und dem Auslande, welche in der dies⸗ 
amtlichen Bergrevier mit Bergtheilen vorgewerkſchaftet 


find, unter dem gefeglichen Präjudiz befannt gemacht 


wird, daß biefelben entweder in Perfon, oder durch 
hinlaͤnglich informirte und legitimirte Bevolimächtigte in 
ben beftimmten Terminen zu erfcheinen, ober im Unter 
laffungsfalle zu gewärtigen haben, daß ber außenblei⸗ 
bende Gewerke in ber Folge mit feinen alfenfallfigen Eins 
mwendungen ober gutachtlichen Anträgen über den am be 
fimmten Gewerkentage verabrebeten und befchloffenen 
Betrieb nicht weiter gehört, fomit des ihm bergrecht⸗ 
lich zufommenden berathenden Stimms 
rechts für verluſtig erfannt, überhaupt für feine Pers 
fon angenommen werben wird, daß er fich zu dem bes 
fenne, was an dem angeffandenen Gewerfeniage von 
bem Koͤnigl. Bergamte und den ammwefenden Gewerken 
berathen und befchloffen worden iſt. Gefchehen Steben, 
‚Mro. 8, Woche des Quartalg Neminifcere, den 14. 5% 
bruar 1826. - 
Königlich Bayeriſches Bergamt. 
Reuter. Brendel. 





Nachdem der Tagloͤhner Andreas Leitner von 
Eubwigfchorgaft fein. Vermögen an feine-Gläubiger abge, 
treten bat, fo wurde die Subhaftation der Grundbefiguns 
gen beſchloſſen. Die letztern beſtehen in a) einem Truͤpf⸗ 
haus im Ludwigſchorgaſt, St. Bef. Nr. 217, Haus Ar. 
64, taxirt auf 142 fl» 30 fr; b) 4 Tagmerf Feld, in 
ber Waſſerfuhr, St. Beſ. Nr. 375, gewürdigt auf 
sı5 fl; ©) J Tagwerk Wiefen, in der obern Au, ges 
fhägt auf 42 fl. 30 fr., St, Bef. Nr. 274. Zum Ber 
fauf biefer Realitäten fteht im hiefigen Gerichte + Local 
Termin auf ben e 

24. October c. Vormittags 8 Uhr 
an, und es werben zu ſolchem befitz, und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsliebhaber mit dem’ Bemerfen vorgeladen, daß 
ber Zufchlag mir Vorbehalt der creditorfchaftlichen Geneh⸗ 
migung nach Vorſchrift ber Executions⸗Ordnung erfolgt, 
und daß dad Torationg Protocol in der Amts» Regiſtra⸗ 


"ir 
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tur zur Einficht vorliegt, Culmbach, den 12. Septem⸗ 
ber 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 

Auf den Antrag der Maſſeglaͤubiger ſoll das zut 
Gantmaſſe des Meggermeifters Johann Weiß dahiet 
gehörige zweiſtoͤckige, in der Sutte dahier gelegene Wohn 
haus, die fieinerne Säule genamt, dem Sffentlichen 
Verkauf ausgefegt werten, Sirichtermin ſteht auf 

Mittwoch den 25; Ortober c, , Vormittags g Uhr 
am, und werden hiezu befig- und zahlungsfähige Kaufı 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, baf bie Kaufe 
bedingniffe im Termin angegeben werden und ber Zufchlag 
unter Dörbehalt ber creditorfchaftlichen Genehmigung, 
nach Vorſchrift der Erecutiong » Ordnung erfolgt. In 
Ermangelung eines annehmbaren Kaufliebhabers ſoll bie, 
ſes Wohnhaus auf Ziel Lichtmeß Fünftigen Jahres an 
den Meiftbierenden verpachtet werden. Pachtluſtige ha- 
ben fih an beim oben feftgefegten Termin dahier einzufin: 
den, bie Pachtbedingniffe zu vernehmen, ihre Pachtge⸗ 
bote zu Protocol! zu geben, mud des Pachtabſchluſſes mach 
erfolgser Natification von Seite der Gläubiger gewärtig 

zu ſeyn. Culmbach, den 15. September 1826. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 
nn — 

Auf Requiſitlon des K. Landgerichts Bayreuth wird 
‚eine dem Muͤllermeiſter Johann Georg Meifel zu 
Obernſees zugehoͤrige, im Steuerdiſtricte Berneck gelegene 

Wieſe zu 2 Tagwerk, die Debitſchwieſe genannt, onerirt 
mit 27 fr, Steuerſimplum, 4 fl. 10 fr, Gefälle zum Ke. 
Nentamte Geftees, gefchägt auf 766 fl. 40 fr. am 
Dienfiag den 7, November laufenden Jahre, 
Vormittags ro Uhr 
gerichtlich verkauft, Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
am genannten Termine am K. Landgerichte dabier fich 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll anzuaͤußern und 
den Hinſchlag nach der Executlons ⸗Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Berne, den 3. October 1826. , 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees 
Sensburg. 


——— 
Ueber den Nachlaß des zu Roſenhammer verftorbenen Rö« 


aiglichen Oberfoͤrſters Catl Fritbtich Marquard if 


nach dem Anteage feiner Erben der erbſchaftliche Piguibarionds 
Prozeß eröffner worden. Saͤmmtlich⸗ befannte und unbe» 
—— Glaͤubiger werden daher aufgefordert, im dem anf 
en —P 
30. October l. J., Vormittags g Uhr 
angefegten Piquidations-Termine vor dem Deputirten Rechtes 
practifanten von Pieverling, entweber in Perfon oder durch 
gehörig informirte Bevollmaͤchtigte ihre Anfprüche an die 
Nachlaßmaſſe anzumelden, und deren Richtigkeit zu beiwels 
fen. Auſſenbleibende Gläubiger haben zu erwarten, daß fe 
ihrer allenfallfigen Vorzugsrechte flır verluftig erflärt, und 
mit ihren, Sorberungen nur an dasjenige verwieſen werden 
würden, mas nad der Befriedigung der fich meldenden Grer 
dtoren von ber Maffe noch uͤbrig bleiben möchte. Weiden⸗ 
bir), am 25. Juni 1826. - 
Königlihes Landgericht. 
Sensburg. 





Johann Georg Heinold, geboren auf der Mühle 
bei Fleisniy am 14. Mai 1790, Sohn des dortfelbſt verflor« 
benen Mihermeifters Leonhard Heinold und feiner 


gleichfalls entichlafenen Ehefrau Elifabetba Margas 


retha, gebornen Schmidt, war bei bem Koͤnigl. Bayeri— 
fhen toten EiniensInfanterie- Regiment zu Amberg (jept Lan⸗ 
bau) als gemeiner Seldat und ift in ber Lifte der Zen Fuiſi— 


lier⸗Compagnie im Feldzuge gegen Rußland am 31. Decenm 


ber 1813 als vermißt abgeführt worden. Auf den Antrag 
und bie geftellte Jrovokation feines einzigen leiblichen Brus 
ders, Müllermiilter Johann Nicolaus Heinold auf 
bir Fleisnizmuͤhle und feines Curators Steuerdorgehers J o⸗ 
hann Heino!d von Kleinlosniz, wird derfelbe nebft feinen 
e.wa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeflalt hie⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, daß er fi binnen neun Monas: 
ten und Iängftens in dem auf 
. 2. Juni 1827 

anberaumten Termin im biefigen Landgerichts⸗Lokale perfön« 
lich oder fchriftlich anmelden, und bafelbft weitere Anweifung, 
im Fall feines Ausbleibens aber getwärtigen fol, daß er werde 
für tod erklaͤrt und fein fÄmmtliches in 1334 fl. 44 kr. rhl. 
beſtehend es Vermögen, feinem naͤchſten Erben, die ſich als 
ſoſche geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde Zugeeignet werden. 
Berneck, dem 11. September 1826, 

Königliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. . 





Der halbe Bauernhof Nr. 73u Diberlig, welcher 
als gemeinfchaftliches Eigenthum dem Muͤllermeiſter Adam 
Jahn auf der Dueligmüple und dem Bauern Johann 
Gemelnhardit zu Döberlig gehört, aus einem Wohn, 
bauße, einer Scheuer, einem Viehftalle, einer Holy, 
und Wagen» Schupfe, Hofraith, einem Gemeinberechte, 
40% Jauchert Feld, 174 Jauchert, 4 [Nurhen Gir 


ass 


ten und Wieſen, 27% Jauchert Holy, 6.Jauchert Huth, 
und ı Jauchert Teich Hefieht, worauf: nebft einem Natu⸗ 
ralausjuge Gr: fl. 423kr. rhl. jährliche Laſten haften, 
und welcher nach Abjug biefer Laften auf 5260 fl. Fhl: 
taxirt ift, fol zum‘ Zwecke der Aufhebung des gemein 
fchaftlichen Eigenthumg Sffentlich verfteigert werden. Hiezu 
ift ein Termin auf ben ; 

14. November d. J. Vermittags zo Uhr 
angefegt, welcher im hieſigen kandgerichtslocale abge⸗ 
halten wird. Die Kaufsliebhaber, welche ſich über die 
Befigs und Erwerbsfaͤhigkeit gefeglich augzumelfen pers 
mögen, und die nähere Beſchreibung dieſes Halbhoſes, 
in ber Regiſtratur des hiefigen 8. Landgerichts taͤglich 
einfehen koͤnnen, haben fich in diefem Termine bahier 
einzufinden, die Verfaufsbebingungen zu vernehmen, 
und- ihre Angebote zu Protokoll zu geben, Zugleich wird 
den Kaufgliebhabern eroͤfnet, daß der Miteigenthiimer 
jenes Halbhofes Johann Gemeinharbe zu Döber 
fig angewieſen ift, ihnen alle Beftanbtheile des erwähn« 
sen Halbhofes auf Verlangen zu zeigen, Hof, den 26. 
September 1826. 

Königlich. Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 





Das Königliche Landgericht Portenfteln hat vermoͤge 
eines in Mechtefraft erwachfenen Erfenntniffes gegen 
Johann Weißenberger, Weber bahier, bie Vers 
gantung erkannt. Es werden baber die gefeglichen 
Ganttäge und zwar jur Anmeldung und gehörigen Nache 
foeifung ber Forderungen auf ’ 

Montag den 23. October 1926 
zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 
Montag.dbeh 20. November 1826, 
zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 


Montag den 18. December 1826, J 


jedesmal fruͤh 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu jeder unbe 
Fannter Gläubiger des Gemeinfchulbners hiermit oͤſſent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erfien Ediktstage die Ausfchliegung bei ben 
gegenwärtigen Gantverhandlungen, an den übrigen aber 
die Ausfchliegung mit den an benfelben vokzunehmenden 
Syandlungen jur Folge habe. Zugleich wird an dem erften 
Ediktstag der bisher bekannte Aktiv» und Paſſib / Stand 


ben unbevorzugten Glaͤubigern vorgelegt werben, um fich 
über bie zu leitende Vorſchuͤſſe und erforderliche Sicher 
beit bei etwa beließiger Fortfegung des Concurs + Ber. 
fahreng zu erflären, Endlich werden alle diejenige, 
welche irgend ettvad von dem Vermoͤgen bes Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Pottenſtein, am 19. 
September 1826. 


Königlich Bayerlſches Landgericht. 
In abs. J. Dir, 
Hahn. 


— — 


Da bie in Nro 97, 99 und 100 bed Kreis⸗In⸗ 
telligenz / Blattes befchriebenen fehr bedeutenden Realiltaͤ⸗ 
ten bes Müllermeifters Peter Hartmann zu Dros. 
fendorf in bem am 2ten d, Mts. angeflandenen Licita« 
tiondtermin mit feinem Aufgebote belegt murden; fo mer, 
ben biefelben wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fest, und iſt hiezu Bietungstermin auf 

Samftag den 14. October l. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Drofendorf anberaumt, wozu befig» und jah« 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige hiemit vorgelaben werden. Holl⸗ 
feld, am 11. September 1826. 

Königlich) Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, Landrichter. 





Der nunmehr verftorbene Glafermeifter Alerans 
der Conrad zu Redwitz erhielt gegen Verpfändung 
eines Feldes von 688 []Rlafter, bei dem Bebendftabel - 
gelegen, von bem Kirfchnermeifter Johann Friedrich 
Krippner ein Darlehen von Einhundert und fünf und 
zwanzig Gulden rhl. zu 4 Progent verzinglich und zwar 
auf Raths⸗Obligation vom 27. Februar 1805 vorge 
lieben. Diefes Schuld + Document wurde am 27. Mai 
1813 an den Müfermeifter Wolf Adam Layrig 
zu Redwitz abgetreten und die Eefjion dem nftrumentens 
buche für Redwitz fol. 31 einverleibt. Diefes Vorlehen 
ift bereits durch den Vormund der Melteten des nunmehr - 
verftorbenen Darlehens: Empfängers wieder zuruͤck be⸗ 
zahlt worden, das Schuld» und damit verbundene Eefs 
fiong » Document aber nicht vorzufinden. Es werden das 
her alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde An⸗ 


ſpruͤche am baffelbe zu machen gedenken‘, geladen, Inner 
bald brei Monaten und längfteng in dem auf ben 
28. December a, e., Vormittags 

anberaumten Termin ihre Aniprüche anzumelden und nach⸗ 
jutveifen, oder zu gewärtigen, daß gedachtes Schuld» 
document vom 27. Februar 1505 für fraftlog erklärt 
und die Hypothek gelöfcht werde. Urkundlich unter Sies 
gel und Unterfchrift. Wunfledel, ben 20. September 
1836 i 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Wädter. 


Her an das Depofitum des Barthel Schwan 
pach von Trabelsdorf gegenwärtig zu Kommen, Ans 
fprüche zu machen hat, wird aufgefordert, ſolche am 

31. October I. Js. 
dahier anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls bag 
Depofitum den fich legitimirenden Prätendenten hinaus⸗ 
gegeben wird. Bamberg, den 27. September 1826. 
un Landgericht Bamperg II, 
Starf. 


Die der Urfula Näherim zu Lauf ehemals zuges 
hoͤrige, und nunmehr an beren Stiefſohn Michael 
Mahr uͤbergangene, dem K. Aerar lehenbare Soͤlde, 
urb. fol. 254, reicht 73 fr. Erbjinnd, 15 kr. Steuer 
in simplo, wird auf Andringen eines Conſens⸗Glaͤubl⸗ 
gers dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Bietungs⸗ 
Termin auf 

Samſtag ben 18. November d. J. 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige xNenebhaber 
haben ſich am genannten Tage Vormittags 10 Uhr 
im Orte Lauf einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben, umd den Hinſchlag nach Maaggabe der Era 
eutiond» Orbnung zu gewärtigen, Scheßlitz, am 3. 
Ditober 1826, 

Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr v. Satzenhofen. 





Conrad Betz, geboren zu Buckendorf, im Königl, 
Baperifchen Landgerichte Weißmain, ben 25. Juni 1750, 
hat fih bereits im Jahre 1771 außer Landes begeben, 
und ift feit dieſer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt 
feine Nachricht eingegangen, Auf Antrag deffen nächfter 


869. 
Verwandte wirb gebachter Konrad Wet ober beffen 


allenfallſige Leibegerben hiemit aufgefordert, fi inner 


balb 

ſechs Monaten 
und — bis zum 2. Januar 1827 entweder in 
Perfon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte bei unterzeich» 
neter Gerichtsbehoͤrde zu melden, und fein, jur Zeit in 
310 fl. 3% fr. beſtehendes Vermögen in Empfang zu 


nehmen, widrigens foldhes nach Ablauf biefer Srift an - 


beffen nächfte Verwandte, welche ſich als folche gemeldet 


und legitimiert haben, ohne Caution hinaudgegeben wers 


den fol. Schelig, ben 2, Auguft 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sreihere v. Sazenhofen. 





Die zur Konkursmaſſe der Andreas Oppeli— 
ſchen Eheleute von Gaͤrtenroth gehoͤrigen, der dieſſel⸗ 
tigen Gerichtsbarkeit unterworfenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) das Reuthhoͤlzlein, 2) das Fluͤrlein, 3) der lange 


Acker, 4) ein kleines Stuͤck Feld mit Hopfen werden hie⸗ 


mit oͤffentlich dem Verlaufe ausgeſetzt. Der Strich 
wird am 
24. Ditober frip 9 hr 
im Wirthshauße zu Gärtenrorh abgehalten, wo auch den 
Strichluſtigen die Belaflung obiger Nealitädten bekannt 
gemacht werben fol. Der Hinſchlag ift durch die Ges 
nehmigung ber Gläubiger bedingt, Weldmain, am 21. 
September 1826. 
Königliches Landgericht. 





Bom 
Königlihen Landgerihte Cronach 


wird die Wieſe mit etwas Feld, genannt dag rothe - 


Stuͤck im Stockheimer Flur, mwalzend, und auf 596 fl. 
geichägt, dem Georg Kaim in Stocdheim gehörig — 
nachdem fih im erften Verfaufss Termin fein Käufer 9% 
meldet hat, am 

25 October Vormittags 
In der Landgerichts » Kanzlei dahier, wiederholt dem 
öffentlichen Berfanfe nach der Bamberger » Erecutionds 
Orbnung audgefegt, wozu Kaufsliebhaber hiermit ein 
geladen werben. Kronach, am 2. September 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 


h 
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Rachſtehende entbehrliche Forſtbienſtgruͤnde, algı 
1) im Steuerdiftricte Trieb: 1% Tagmwerf Feld vom 
großen Mainfelde, 13 Tagwerk Wiefe von der Abts⸗ 
wieſe; 
Graͤſerey, ber Stockſee genannt, werden hoͤchſter An 
ordnung zu Folge unter den bei Staatsrealitaͤten ſtatt 
findenden, normalmaͤßigen Verkaufsbedingungen, dem 
Verkaufe im oͤffentlichen Licitationswege auggefegt ‚ und 
Steigerungstermin hiezu auf 
Donnerflag den 19. bes fommenden Monats October, 
Vormittags 10 Uhr 
in ber Behaußung des Johann Ammon jünger zu 
Schwuͤrbitz beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber andurch ein⸗ 
geladen werden. Lichtenfels, den 26. September 1826. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann, 





Auf Requiſition der, Koͤnigl. Strafarbeitshaug Ans 
fpection zu Bayreuth vom 28ten v. M. wird die — bem 
Strafarbeitshaug zuftändige Fiſcherei im Selbigfuß, wels 
che bei der fleinernen Bruͤcke in Selbitz anfängt, und bie 
sum Bapyerleinifchen Holze, dem Heubrückein bei Marla 
“gegenüber, 1429 Schrltte und 700 Schritte Länge im 
Wuͤhlgraben enthält, am 

a3ten dieß, Vormittagg ro Uhr, 
im Locale der unterzeichneten Stelle auf 6 Jahre Lifent 
lich an den Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtlich« 
baber eingeladen werden. Lichtenberg, den 2. Deiober 
1826. 
Königliches Rentamt. 
Müller. 





Auf Nequifition des Freiherrlich von Rotenhaniſchen 
Varrimonialgerichte —— werden bie jur Con, 
curdmafle des Andreas Spoͤrl zu Kleinhereth geho⸗ 
eigen Grundſtuͤcke, wie ſolche in Nr. go, 92 und 93 
des Kreis. Intelligenzblattes näher bezeichnet find, wies 
derholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wird 
biezu Termin auf den 

20. October c. a, Nachmittags 2 Uhr . | 
anheraumt, zu welcher Zeit fich Kaufsluftige im Dreffels 
fhen Wirthöhauße zu Kleinherech einfinden, und das 


2) im Steuerdiſtricte Neuenfee: = Tagmerf - 


Naͤhere vernehmen koͤnnen. Barj, am 26, Septem⸗ 
ber 1826, 
Herzoglih Bayerifches Herrfchaftsgericht. 
Fridrich. 


Die dießgutsherrliche Maperei zu Gretfenfteft, ber 
Rehend .in den Mirchichaftsgebäuden, beilaͤufig 1154 
Tagwerk Artfelt, einfchlüffig der um Greifenftein gelege, 
nen Schloßbergfelder, bann einer verhaltnißmaͤßigen 
Anzahl, theils zwei⸗ theils breimädiger Wieſen, wird 
auf meitere 6 big 12 Jahre in Pacht gegeben, ſofort 
Pachttermin auf ben 

31. EM. October 
dahier anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Wemerfen 
geladen werden, daß ſie waͤhrend dieſer Zeit Einſicht 


von dieſen Pachtobjelten nehmen koͤnnen. Burggrub, 
den 7. September 1826. 
Die 
Freiherrlich Schent von Stauffenbergiſche 
Nenten⸗ Verwaltung. 
Gleitsmann. 


In der Concursſache gegen Johann Freidhöfer 
ben Juͤngern zu Kaltengolsfeld, wurde heute das Elafs 
ſen⸗Urtheil, Behufs der Eroͤffnung an die Gerichtstafel an⸗ 
geheitet, welches hiermit oͤffentlich befannt macht ; 

Buttenheim, am 24. September 1826. 
das Freiherrlih von Seefriedifche Patris 
monialgericht Buttenheim I. 
Dr. Roͤsling. 








Bictualien-Preife in der Könige. Bayerifchen - 
Kreis · Hauptſtadt Bayreuth, 


Nah Koͤnigl. Bayeriſchem Maag und Ge— 
wicht und in rheiniſcher Waͤhrung. 
A, 


ber PoliceisTZare unterworfen? Vietwalien 
Die Preiſe berfelben find vom 6. Detober 1826 
an bis zur weiteren Feſtſetzung, mie folgt: 
diders» Zar. 
_ IL. Brod. 
ı) Waisen:Brod: Kür sfr. 8 korha Quint. 
Ss 2 fr. 17 Loth — Quint. 


2) Roden-und Waizenbrobd: Ein Laibleim zu 

-ı fr. 14 Loth — Duint, Ein Kümmelftollen zu 2 fr. 28 

Loth — Quint. 
24 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 14 
Loth 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 29 Loth 
— Qunt. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 11 Loth 2 
Duint, Ein Laib zu 16kr. 9 Pfund 26 Loth — Quint. 

4) Roͤmiſches Brod: Ein Laib zu 4 fr. 1 
Pfund 9 Loth 2 Duint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
18 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 28 


ford — Quint. R 
II, 
MelbersTap 
Mepl. 


pro Messen Waiz 5 fl. 28 fr. 

Fr Mes. von dem beften Rahenmehl 4 fr. 1 of 
$y Degen von weißem Waigenmehl 3 fr. — pf. Fe 
Metzen von dem Waizenmittelmehl 2 fr. ı pf. Zr Mey 

‚gen von dem Waisennachmehl 1 fr. — pf. Fu Me 
jen von weißem Gerftenmehl ı fr. 2 pf. zu Metzen 
von. dent Öerfiennachmehl — fr. 2 pf. 


II, 
‚Melber Zap 


Köcher. 
pro Megen Gerfte ı fl. 35 fr. 

$z Megen der feinften Gerfte 11 kr. — pf. Fr 
Metzen der feinen Gerfie 8 fr. — pf. Fa Mepen ber 
Mittelgerfte 5 fr.'2 pf. 45 Meben bergroben Gerfle 
5 fr. — pf. 4a Megen ber geriffenen Gerſte 3 kr. — pf. 
Ha Megen Waizengries 6 kr. 2 pf. Fr Megen Ger⸗ 
fiengries 2 fr. 2 pf. © 4. Megen geriffene Haber⸗ 
Gruͤze 3 fr. 1 pf. Fa Metzen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 
6 kr. 3 pf. +5 Metzen Hierfe 6 fr. —pf. Fa Degen 
Haidel 5 fr. — pf. Fa Wegen Hanflörmer 4 fr. 
— pf. 

IV. 


- 


’ Sleifc. 
1) Rindfleiſch: Ein Pfund bed beften Ochfen 


fleifheg 6 fr. ı pf; Ein Pfund bed geringeren — fr.. 


— pf. Ein Pfund des beften Kubfleifches 4 fr. ı pf. 
Ein Pfund des geringeren a fr. 3 pf. Ein Ochfens ober 
Kuhmaul 7 Fr. 3 pf. Ein Ochfenfuß 5 fr. 3 pf. Ein 


Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 kr. 1 Pfund, 
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Kuh s oder Kalbenfuß 3 fr. 3 pf. Ein Pfund Fleck 
ıf. 3pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund von beſter Qualitaͤt 
6 fr. — pf., ein Pfund vom geringerer 4 fr. — pf. 
Ein Kalbskopf 10 fr. — pf. in gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf. Em Gekroͤs 6 fr. — pf. Ein paar 
Driefes fr. — pf. Vier gebrühte Kälderfüße 5 fr. 
2 pf. Ein Pfund Geläng 6 fr, — pf. 

3) Schweinefleifdh:. Ein Pfund Schweine 
fleifch 7 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. — pr. 
Eine Stebwurft ı fr, 2 ypf. Eine Bratwurſt, aufen 
Pfund g Stuͤck, 2 ff. 2pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 8 fr, 2 pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
ser. pf. Ein Pfund Schaaffleifch 3 fr. > pf. Sn 
Pfund Lammfleifh 5 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifh: Tin 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaif⸗ 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. 


V. 
Bier, 
Die Maas braunes Sommerbier 3 fr. 3 pf. Die 
Maas braunes Winterbier — fr. — pf. Die Maas 


weißes Waizenbier 4 fi. — pf. Der Krug braunes 
Sommerbier, 15 Maag enthaltend, 5 fr. ı pf. 
vi. i 
Salz 
Das Pfund Sal; 4 fr. ı A Die Kufe Salz $ fi. 
a7ft.2pf. 
B. 


‚Der Policei⸗Taxe nicht unterworfene Vit 


tualien und andere Gegenſtaͤnde. 


Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 
September, nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 


J. 
Getraid. 
Der Scheffel Waizen g fl. 48 fr. der Metzen m fl. 
28 fr. Der Scheffel Korn 6fl. 314 fr. ber Megen 
ıfl.sgfe. Der Scheffel Gerfte Gfl.2ı fr. der Mep 
gen ı fl. 34 fr Der ScheffelHaber 7 fl: 29 fr. der 
Megen — fl. 344 fr. Der Scheffel Erben 10 fl. 30 Ir. 
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der Megen ı f.45 fr. we Meten — fr. —'pf. Dee 

Scheffel Linſen zofl. 30 fr. ber Megen fr fl. 45 fr. 

vr Metzen — Fr. — pf. 
IL 


Heu und Stroß. 

- Ein Eentner Heu — fl. 40 fr. bis — fl. 45 fr. Ein 
Schock langes Stroh 6 fl. — fr. bis 7 fl. — fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 fl. — fr. bis 4 fl. 30 fr. 

vi 


Ho 1 ;- . 
Eine Klafter hartes Holz 7 f.-— Fr. bis 8 fl. — Fr. 
Eine Klafter weiches Holz 5 fl: — fr. big 6 fl. — fr. 
IV. 


Unfdhlitt . 

Ein Pfund ausgelaffenes Unſchlitt 12 fr. — pf. Ein 
Pfund ungusgelaſſenes unſchlitt gEr. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baummollenen Dochten 17 fr. — pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfett 12 Fr. — pf. 

V. 
Fiſche. 

Karpfen, das Pfund zu 10 kr. Hechte, das Pfund 
gu 19 fr. Forellen, dag Pfund zu — fr. Nuppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfifche, das Pfimd zu — fr. 
Meisfifche, das Pfund zu 9 fr. — pf. Grundeln, die 
Mans zu — fr, Krebſe, das Schod zu aokk. 

VI Victualien Äberhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. 33 fr, Enten, dag Stüd 
ju 20 fr. Hühner, alte, das Stüd zu 17 Fr. Hühner, 
junge, das Stuͤck zu 7 in — pf. Kappamen, bag 
Stuͤck zu — fl. 42 fr. Tauben, alte, bad Stuͤck zu 5 fr. 
Tauben, junge, das Etäd zu z fr. — pf. - Hafen, 
das Stuͤck zu — fl. 38 fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 10 fr. 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, das Stuͤck zu — fr, 
— pf. Schmalz, das Pfund zu 14 fr. Butter, das 
Pfund zu 12 fr. Eier, 6 Süd zu 3 fr. — pf. Erd⸗ 
aͤpfel, der Metzen zu — fl. 15 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zu 5 kr. Milch, die Maas zu 3 Er. — pf. Bay⸗ 
reuth, am 6. October 1826; 

Der Stadt »Magiftrat. 
Hagen, = 
erſter rechtsfundiger Birgermeifter. | 
Schobetth. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— we J 
Im Hanfe €, Nr. 435 in der Kulmbacher Straße 
ift ein Quartier zu vermierhen, beftehend in einer Stube, 
Küche, Keller, verfperrtem Gangplag und Mitgebrauch 
des Wafchfeffels ic. Dann noch ein Zimmer für eine 
ledige Perfon oder für Gpmuafiaften; auch kaun auf 
Verlangen die Koft bazugegeben werben. Weide Duat, 


“tiere Fönnen fogleich oder auf Martint bezogen werben, 





€. Niro. 294 iſt eine Stube, Stuben, und Haus⸗ 
fanımer nebft einer Meinen Küche, für einzelne Perfor 
nen auf Martini zu vermiethen. 





3 Tagwerf Feld, Sei Kolmdorf liegend, find nd. 
lich zu verpachten; das Nähere ift in E. Nro. gr, eine 
Treppe hoch zu erfragen. 





24 Tagwerk Acker, aus zwel Stücden und vom 
mittlerer Güte, im der Gegend am langen ‚Weiher ge 
legen, ift auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 
Die nähern Pachtbebingniffe find täglich im Haufe Nr. 
189 in ber Biegelgaffe zu erfahren. Bayreuth, den 1. 
Octobet 1826. a ® 





Ein Tagwerk Feld hinter dem Hofgarten, beim 
Schiefhauße, ift zu verpachten; das Nähere beim Eigens 
thümer in der Kulmbacher Straffe E.N.435. 

— —— — — — — 


Kurs der Baperifchen Staats » Papiere. , 





Augsburg ‚ den 5. October 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen aggmitCoup — 865] 865 
dito as m 100% 
Lands Anleben a 55 » + + | 102% 
gott. Looſe E—MaA 4 - 200% 
dito E-Maä4% . - + 
ditto nn amt. _ ss ».:» . 
ditto unverzinnsliche A A. 10. 97 | 
ditto ditto ad, 25.4, 96, 
dito die Afaoo.i 98 | 


Int 
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Königlich Bayeriſches pridilegirtes Ä 


elligenz-Blast 


"für den Ober-Main- Kreis, 


Freitag 


No. 122. Boyreuth, am 13. October 1886, 


Amtliche Artitel 


Im Namen Seiner Majeftät des 477 





reuth, den 3. October 18864 


Die mit Ende September d. J. erledigten Waifenpfränden will die unterfertigte Stelle folgenden Individuen 


verlichen haben: 


1) ber Doppelmalfin Katharina Sophia Hafner von Selktz, La 
2) den einfachen Walfen Johann Chriſtoph —— nad) rn} * N 


* garetha Barbara Moſch von Dürrenhieh Landgerichts & 
#9) dem Heinrich Wilpelm Albert Dorfmüller von Eulmbad, * Se . 


Der Bezug fängt mit dem iſten des laufenden Monatd an. 


21 20 — fr. 

fe kr. 
Summa 50 fl. — fr. 

Welches Hiermit oͤffentlich befannt gemacht wird. 


Königliche Megierung des Odermainkreifed, Kammer des Innern. 
Seit nam Molke. 


Belanntmadhung 
Die pro Daober verliehenen Waifenpaus: 
Pfründen betr. 


Friedmann. 


— ⸗—⸗— —⸗ 


Bekannuntmachung. 

Nah einer eingelangten hohen Entſchließung ber 
Königl, Regierung des Obermainfreifed, Kammer des 
Innern vom ıflen d. Ms., fol die Conferiptien der 
Ulters » Elaffe 

1806 
Borgenommen werben. 


Es ift daher zur Anfertigung ber Eonferiptiond , Lifte 


Termin auf 
Sammſtag ben a1. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
Im Geffions+ Zimmer bes ‚ Stadtmagiftrats anberaumt 
worben. 
In demſelben haben zu erfcheinen: In 
1) bie tm Jahre 1806 im hieſigen Stabtbesirf ges 
bornen Jünglinge, 


2) bie aus frühern AlterdsClaffen zu biefer Tonferipr 

- tion bingemwiefenen Juͤnglinge, 

3) biejenigen Jünglinge, welche anderwärts geboren 
find, deren Eltern aber ihren gefeßlichen Wohnfig 
dahier begründet haben, : 

4) die Eltern, Pfleg Eltern, Bormünber oder fon 
ftige nächte Verwandte ber abmwefenden conferigr 
tionspflichtigem Jünglinge, 

"Auch können in biefem Termin bie Bier antvefendem 

conferiptionspflichtigen Fünglinge aus andern Koͤnigl. 


Gerichtsbezirken erfcheinen, bamit beren förperliche Uns 


terfuchung vorgenommen und das Mefultat ihren ordent⸗ 
lichen Conſcriptions⸗Behoͤrden mirgerheilt werden kann. 
Die Einfchreibung der ungehorſam ausbleibenden 


conſeriptionspflichtigen Jünglingey wird, fo weit fie ger 
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gefchehen Fann, von Amtswegen vorgenommen werden; 


difhen Maßregeln vorgefchritten werden muͤſſe. ap: 


übrigens werden diefelben, wenn fie für militairdienfte zeuth, ben 2. October 1826, 


tauglich befunden worden find, mit nachſtehenden Stra 
fen belegt: 
1) fie verlieren ben; Anfpruch auf Stellung eines Er⸗ 
ſatzmanns, 
9) das Recht mit dem Übrigen Conſcribirten zu looſen, 


und 
9) werden als ſolche bezeichnet, welche zuerſt einzu 
reihen find. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche zur Conſcription ber 
Alters,Claffe 1806 gehörigen Juͤnglinge zu achten. Bay⸗ 
reuth, am 6. October 1826. 

Der Magiſtrat der Königl. Kreisbauptſtadt 
Bayreuth, als Conferiptionds Behörde. 


vr Schoberth. 


Delanntimahbung. 

Die polizeiliche Anorbuung , daß. vom bem zu vers 
japfenden neuen Bier jedesmal eine Probe auf das Polls 
jeis Bureau gebracht werden muß, wird mit dem Ans 
hange in Erinmerung gebracht, daß jede Eontraventiom 

"mit einer Geldftrafe von | 
einem Reichsthaler 
beahndet werben wird, _ ... zouw‘ 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt allda. 


Hagen. 
Schoberth. 
Nach dem im Kreis/-Jutelligenjblatt Nr. 124 ent. 








haltenen hoͤchſten Ausfchreiben vom 16. September d. 


$., find zur Dedung allenfadfiger Brandſchaͤben und 
Bildung eines weitern Vorfchuß- Fonds 6 fr. Beitrag 

» vom. Hundert Anfchlags + Kapital auf den Zmwifchen » Aus⸗ 
flag pro 183% feftgefegt worden. 

Die hiefigen Einwohner werben baher zur Bezahlung 
biefes Vorſchuft ⸗ Beitrags binnen laͤngſtens 14 Tagen 
wit dem. Anhauge hiermit aufgefordert, daß von ben 
Diſtricis / Vorfichern nur gangbare Conventiongs nicht 
aber auch Preußifche ober andere devalvirte Min. Sors 
ten. angenommen werben können und nach fruchtloſem 
Verlauf der vorgeſchtiebenen Zahlungs · Friſt mit epecuti, 


12) eine Perfon, 


Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen, ° 
* Schoberth. 





Bekaununtmachung 

ber im Monat September 1826 bei dem 
Magiftrat ber Koͤniglichen Kreishaupt— 
Stadt Bayreuth unterfuchten und be 
firaften PolizeisUebertretuigen. j 

1) Zwei Bäcker wurden wegen zu leichten ſchwarzen 
Brods beftraft, 

3) vier Bierfchenfer, wegen ausgefchenften trüben 
und uͤbelſchmeckenden Bierg, 

3) ein Metzger, wegen fih erlaubter Eigenmächlig, 
feit beim Markt⸗Kochen, 

4) ein Bädergefelle, wegen Vernadhläffigung der 
Bäder, - 

5) ein anderer und 3 Jungen, wegen Bier⸗Tutwen⸗ 
dung beim Abziehen bdeffelben, — 

6) drei Frauensverſonen wegen ObſtEntwendung, 

7) ein Junge, wegen Dünger» Entwenbung, 

8) ein Einwohner, wegen getriebenen lnfugs mit 
[Der Zee x 


9) ein anderer, wegen unbefugten Moeůhandels, 
10) ein Handwerksgeſelle, wegen betroffenen Bettels, 
11) vier Individuen, wegen verübter Berbals+ Ins 

furien, 
n, wegen erceffiwen Betragens und un» 
anftändigen Yeufferungen, ’ 

13) ein Lehrling, wegen ungejogenen und ungehorfas 

men Betragens gegen feinen Gefellen, j 

14) ein Handwerksmeiſter wegen unbetechtigten Ges 

werbs , Eingriffeg, 

15) zwei Individuen, wegen gefriebenen Stra 

Unfugg, * 
16) eine Magd, wegen naͤchtlichen Herumziehens, 
17) eine ledige Weibsperſon, weil fie Arbeitsſcheu 

uicht in Dienfte getreten iſt, 
18) jivei Perfonen, wegen Marftgelder-Defraubation, 
19) ein Junge, wegen Verleitung zur Unfittlichkeit, 
20) eine Perfon, wegen ausgeſtreuten uͤblen Machs 

reben, und ; ir 
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31) ein Einwohner‘, megen umterlaffener Aufficht auf 
feinen Hund, 
Bayreuth, den 7. Detober 1826. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 


Sagen. 
Schoberth. 





Zur Einnahme der Michaelis/Gefaͤle von dem 


Stener-Diftrict Bayreuth ift Termin auf 
Montag den a3ften und 
Dienftag ben a 4ften d. M. 

anberaumt, was hiemit den Zahlungspflichtigen eroͤffnet 
wird. Da num durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 
13. Sebruar 1826 zur Beförderung der Freiheit bed 
Grundeigenthums und zur allmäpligen Erleichterung der 
Koͤnigl. Grundholden die Abloͤßung aller teten Gelb + und 
Natural⸗Gefaͤlle geſtattet ift; fo wird dies mieberholt 
sur Kenntniß der Pflichtigen gebracht umd dabei zur Ers 
fäuterung angefügt: \ 

1) Ale fländige und fixirte Gefälle koͤnnen abgeloͤßt 
werden gegen baare Bezahlung des fünf und ziwans 
sigfachen Betrages. 

2) Wenn ein Gefän Einen Gulden nicht Äberfteigt, 
fo.darf für die Abloͤßung nur der zwanzigfache Ber 
trag bezahlt werden, und 

3) diefe Ablögungen werden als Amtsfache, fohin 
gänzlich frei von allen und jeden Koften behandelt. 

Die Bortheife, die filr die Pflichtigen hieraus hervors 
gehen, laſſen erwarten, daß bie Abloͤßung wieler Ber 
träge erfolgen wird. Bayreuth, den 5. October 1826; 

Königliches Nentamts 
Nitter, 


Im Bureau des Koͤnigl. Polizel⸗Commiſſariats Plaſ⸗ 
ſenburg werden Mittwoch den 18. October d. J., Bor 
mittags 10 Uhr 
2 Centner gute Stuhl⸗Abgaͤnge, 
6 bis 7 Centner dergleichen ordinalre und 
33 Centner Rauhaar F 
meiftbietend verfauft, wozu Kaufluſtige eingeladen tver) 
den, Plaffenburg, ben 26. September 1826. 
Königliches Polizei» Commiſſariat der Zwan 
Arbeits Anſtalt. 





Freltag den aoſten d. M. Vormittags g Uhr wird 
eine Parthie ungebleichter Leinwand und einfaches Baum⸗ 
wollen⸗, auch Strid+ Garn oͤffentlich an Meiſtbiethende 
verkauft, Liebhaber merden hiezw eingeladen, Get. 
Georgen, ben 9. Detober 1826.., 5 

— Königliche Strafarbeits + Haug » Infpeftion. 
Koͤppel. 





Gegen den Metzgermeiſter Michael Schopper 
zu Floß wurde ber Concurs erkannt, nach deſſen Rechts⸗ 
kraft nunmehr die geſetzlichen Ganttage feſtgeſetzt werden, 


wie folgt: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachwel⸗ 


ſung der Forderung, auf 
Montag ben 30. Ditober l. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
berungen auf . 
Mittwoch ben 29. November I. F.,* 
3) jur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für die 


Begeneinrebe auf 


Freitäg den 29. December I. I. 
und für die Schlußeinrede (Duplif) auf 

Freitag den 12. Januar 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und iverden hiezu fänmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage bie Aus⸗ 


ſchließung der Forderung von ver wes ·Ao⸗n Gant⸗ 


verhandlung, das Nichterſcheinen an ben übrigen aber 
die Ausfchliegung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Holge habe. Bugleih werben biejenis 


gen, welche irgend etwas vom Vermögen des Gemein, 


jchuidners in Handen haben, bei Vermeidung bed dop⸗ 
pelten Erfabes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. . Neuſtadt, ben 
15. September 1896. 
Koͤnigliches Landgericht Neuftadt, 
Der Königl, Landrichter, 
Freiherr. v. Lichtenſtern. 





Michael Trebes aus Windbeim, welcher im 
Jahr 1812 als Soldat des K. Bayeriſchen gten kinlen⸗ 
FJufanterie ⸗ Regiments mit nach Nußland marfchirte, if 
dach vorliegenden Ausſagen eidlich vernommener Zeugen 
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verſtorbea. Sollten allenfalls Descendenten beffelben 
vorhanden ſeyn, oder gedenkt ſonſt Jemand rechiliche 
Auſpruͤche auf das vom gedachten Trebes ruͤckgelaſſene 
und nach letztgelegter Euratelrechnung in 1476 fl. 55% 
fr, beftehende Vermoͤgen zu machen, fo werben-biefelben 
biemit aufgefordert, ſich innerhalb 
4 Jahr, 

a dato dahier einjufinden, und dieſe ihre Anſpruͤche gels 
send zu machen, weil anfonft nach Verlauf diefer Friſt bie 
Aushaͤndigung befagten Vermögens an bie bereits legiti⸗ 
mirten nächften Verwandte bes Trebes ohne Fuͤckſichts⸗ 
nahme auf Erftere erfolgen wird. 
3. Drtober 1826. 

Kenigliched Landgericht Teuſchnitz. 

v. Landgraf. 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und dient zur Machricht für die gefammte Kreditorfchaft 
des Gantiererd Georg Gerber von Gifting, daß 
das Prioritärd + Erfenntniß in biefer Konkurs ſache unterm 
heutigen gefält worden ift, und daß ſolches am 

14. October curr. 


ad valras publicas judicii affigiret werben wird, Nord⸗ 


halben, den 5. Dciober 1826. 
Königlich ann Landgericht Teuſchnitz. 
Landgraf. 





Yu Prafe wor Ktfsvongreumg wird hiemit bag 
Antochen der Witwe Margaretha Jacob zu Foͤrt⸗ 


ſchendorf, beftehend in einem Biertel unbebauten Dorfs- 


gut im Glasbach, welches 13 Tagwerk Brachfeld, 4 
Zagmwerf Wiefen und 6 Tagwerk Gebuͤſch enthält, wovon 
344 fr. Steuern in simplo aus 465 fl. Kapital, 164 
Fr. Erbzinns, 28 Maas Habergält, 10 Procent Hands 
lohn in BefigsVeränberungsfällen und 24 Procent Hands 
lohn in Erbfällen entrichtet werden, und worauf noch bie 
Zehndbarfeit laftet, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeftels 
Vet und hiezu Termin auf 
den 23. October l. J. Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, im welchem fi) Raufsliebhaber dahier vor 
Amt u er und ihre Gebote zu Protocol! zu geben 
haben. Notdhalben, den 19. September 1826, 


Kanigliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 


Nordhalden y am - 





Mittels rechtöfräftigen Befheides vom 22ten v. M. 
iſt der Concurs gegen den Bauer Georg Zapf zu 
Preßig erkanut worden. Es werden daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Zapf aufgefordert, ipre Gorderungen im 


» Termin am 


3. November d. J. Vormittags 9 Uhr. 
anzubringen und mit dem Gemeinfchuldner gürliche Vers 
bandlungen hierüber zu pflegen. In Entſtehung berfels 
ben iſt biefer Termin zur Anmeldung und gehaͤrigen Nach⸗ 
mweifung der Forderungen befiimmt. Ein weiterer Tem 
min zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen wird auf ben 

5. December I. 3. Vormittags g Uhr 
und ber letzte Termin zur Abgabe der Replick und cus 
lichen Verhandiung auf ven 

5. Jaͤnner 1827 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Welcher von den Glaͤubigern in dem erſten 
Edictd Termin am 3: November in Perſon oder durch 
gehoͤrig Bevollmaͤchtigte nicht erfcheint, hat die Auss 
ſchließung feiner Forderung von der gegenwärtigen Eon 
curs/ Verhandlung zu geiwärtigen, wogegen das Aus 
bleiben im ben zwei Übrigen Ebdictdterminen bie Aus- 
ſchließung mit den in benfelben vorjunehmenden Hands 


lungen zur Solge hat. Nordpalben, den 16. September 
1826. 
Köntgliches Lanbge ericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird der dem Abam 
Konrad, Bauer zu Theiſau gehoͤrige Feld. und Wie 
fentheil dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Der Strich 
wird an 

30. October früh 9 Uhr, 
bei Gericht dahier abgehalten, und der Hinfchlag erfolgt 
nach. ber Exekutions » Orbnung. Weismain, am 20, 
September 1826. 

Königliches Landgericht. 

Sondinger, 


Die zur Konkursmaſſe ber Andreas Dppeli 
Shen Eheleute von Gaͤrtenroth gehdrigen, ber dieſſei⸗ 
tigen Gerichtäbarfeit unterworfenen Grundſtuͤcke, nämlich; 
1) das Reuthhoͤlzlein, 2) das Fluͤrlein, 3) der lange 
Ader, 4) ein fleines Stuͤck Feld mit Hopfen werden hier 


mir oͤffentlich dem Verkaufe ausgefegt. Der Strich 
wird am 
24. October früh 9 Uhr 
im Wirthshauße zu Gärtenrorh abgehalten, mo auch den 
Strichlufiigen die Belaſtung obiger Realitäten befannt 
gemacht werben fol. Der Hinfchlag ift durch die Ger 
nehmigung der Gläubiger bedingt, Weigmain, am ar. 
Erptember 1826. E 
‚Königliches Landgericht. 
Die Mobiltarfchaft' der verfiorbenen Drathzieherme 
flers, Witwe Elifaberba Sturm mwirb 
j den 18. October d. J. 
Im Marfte Preffarh gerichtlich verfteigert, Dieſes wird 
- Öffentlich defannt gemacht, Kemnath, am 21, Septems 
ber 1820. V 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht allda. 
Freiherr von Andrians Werburg. 





Gegen ben vormaligen Hammermeiſter Eimon 
Heinrich von Niederlamig ift die Vergautung rechtes 
Fräftig erfannt worden, weshalb bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage hiermit ausgefchrieben werden, memlih: 1) zur 
Ynmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 

Donnerftag den 21. September, 
3) zur Vorbringung ber Einreden gegen angemelbese 
Korberungen auf 
Donnerftag ben 26. Detober, 
md 3) zur Schlußverhanblung auf 
Donnerftag den 23. November b. J. 

jedesmal früh. g Uhr. Sammtliche, ſowohl befannte 
wie unbefannte Gläubiger werben hiezu umter dem Rechts⸗ 
nachtpeile vorgeladen, daß die am ıflen Edictstag nicht 
Erfchienenen mitt ihren Forderungen von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Maffe, die an den übrigen zwei Terminen aber Auss 
Beibenden mit ihren Einreden ſowohl, mie mit benen 
fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werden. Uebrl⸗ 
geng tverden alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages unter 


Werbepalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, Kite 
chenlamitz, am 16. Auguſt 1826. 3 

Koͤnigliches Landgericht dahler. 

Eril. 


dem Concursverfahren unterworfen. 


872 . | e : 





Johann Denſch von Kieufheim hat fich freimitig 
Es werben baher 
die gefeglichen Edictstage: 1) zur Liquidation ber Forbes 
Fungen und Nachweifung derſelben durch Vorlage der 
Driginal» Urfunden, von welchen gerichtlich beglaubigte 
Abſchriften zu den Acten zu geben find, ober Angabe der 
übrigen Beweismittel auf den 
26. Detober, 


1— ' Dam 
2) zur Vorbringung ber dagegen flatt findenben Einres 


den auf ben 

28. November, 
3) zum ſchluͤſſigen Verfahren auf den 
a1. December, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und alle, ſowohl befannte als unbefannse 
Gläubiger jenes hierzu unter der Verwarnung vorgelas 
ben, baf bag Nichterfcheinen im erften Termine ben Aus⸗ 
fchluß von der Maffe, das Nichterfcheinen in den 2 fol⸗ 
genden Terminen aber den Ausichluß der treffenden Hands 
fung zur Folge habe. Lichtenfeld, den 23. Auguſt 1826. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Schell, t 


— — 


Georg Friedrich Windiſch, gebuͤrtig zu Streits 
berg am 15. September 1790 hat ſich vor 20 Jar 
sen als Därergefen in bie fremde begeben, und es 
ift ſeltdem über feinen Aufenthalt, Leben: oder Tod feine 
Nachricht im feine Heimarh gelangt. Auf den Antrag - 
der näcflen Verwandten ergehet hiemit an befagten 
Windiſch oder deſſen allenfallfige Erbeu und Erbneh⸗ 
mer die amtliche Aufforderung, fich am 

5. Suni 1827, i z 
oder doch in ber bis zu diefem Termine verlaufenden 
Bwifchengeit vor unterzeichneter Behörde entweder perſoͤn⸗ 
lich oder fchriftlich zu melden, und fofort weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten. Im Unterlaffungsfalle wird ber 
Georg Friebrich Windifch für tod erflärt, und 
fein Vermögen feinen befannten Inteſtaterben ihrem As 
trage gemäß nach Maßgabe der Gefege ausgehändiget 
werben. Ebermannftadt, den 28. Juli 1896, 

Koͤnigliches Landgericht. * 
Raſcher. 





Die unten verjeichnöten Perſouen, deren deben und 


9 


Aufenthalt feit länger als ro Fahren unbefannt if, und, 


deren unbekannte Erben und Erbnehmer] werden hiemit 


aufgefordert, ſich Innerhalb 9 Momaten, oder länge - 


tens am 
20, Mär 1827 

Sei untergeichneter Behörde dahier ſchriftlich oder pers 
foͤnlich zu melden, und meitere Anweiſung zu erwarten, 
Wer von den Verſchollenen diefer Vorladung entgegen, 
ſich wicht meldet, wird für tod erflärt, und in ſolchem 
Falle fein Vermögen den befannten naͤchſten Erben nach 
Vorſchrift der Geſetze ausgehändigt werden. 


1) Friedrich Karl Erdmann Roͤßler, aus 
Muggendorf, geboren am 24. April 1789, muls 
de als Eorporal beim Königlich Bayerifchen Gew 
Chevauxlegers Negiment am 31. December 1312 
im Nuffifchen Feldzuge vermißt. 

2) Shriftian Erdmann Theodor Roͤßler, 
aus Muggendorf, geboren am 24. Juli 1793, 
wurde ald Soldat beim Königlich Bayerifchen Zten 


Finien » Infanterie» Degimente feit dem 1. October 


1813 im Ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

3) Samuel Johann Hollfelder, aus Als 
bertshof, geboren am 16. December 1780, iſt 
feit dem Jahre 1807 ale; Metzgergeſelle aus ge⸗ 
wandert. 

Ebermannſtadt, ben 12. May 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Ebermannſtadt. 
Raſcher. 


A ———— 


Auf Requiſitlon ter Koͤnigl. Strafarbeitshaus/In⸗ 
ſpection zu Bayreuth vom 28ten v. M. wird die — dem 
Strafarbeitshaus zuſtaͤndige Fiſcherei im Selbitzfluß, wel⸗ 
che bei der ſteinernen Bruͤcke in Selbitz anfaͤngt, und bis 
zum Bayerleiniſchen Holze, dem Heubruͤcklein bei Naila 

egenüber, 1420 Schritte und 700 Schritte Länge im 
pfgraben enthält, am 
23ten dieß, Vormittags ro Uhr, 
im orale der linterzeichneten Stelle auf 6 Jahre oͤffent⸗ 
lich an ben Meifibfetenden verpachtet, wozu Wachtliebs 
haber eingeladen’ werben, Lichtenberg ‚ den 2, October 


1826. 
‚ Königliches Rentanıt, 
fer. 


k — — 
Bufolge hoͤchſten Reglerungsbefehls wird 1) bie 
obere Staats⸗Zehendſcheune dahier am 
Montag den 20ten f. Mis. Vormittags 
fm Rentamtslokale Sffentlich verfauft, und 2) die untere 
0 bahier, dann eime zu Kirchenlamig um» 


am natlichen Tage 
werpachtet. Liebhaber werden hlezu eingeladen. Wunſie⸗ 
bel, den 7. October 1826. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 





Da in dem heute zum Verkauf dee Johann kans 
giſchen Immobilien angeftandenen Bierungstermin fein 
Kaufliebhaber erfchienen ift, fo werben ſolche anderweit 
dem Verkaufe auggefegt und Bietungstermin auf den 

31. Detober, Vormittags 9 Uhr 


in loco Dornwaſſerlos anberaumt; befig- und zah⸗ 


Iungsfähige Kaufliebhaber werben daher mit dem Ber 
merken in Kenntniß gefegt, daß der Hinfchlag ‚nach 

Borfchrift der Gerichts.Orbnung erfolgen wird. an 

am 27 September 1826. 


Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 

Die dem Webermeiſter Johann Geoerg Prell 
bahier gehörigen Realitaͤten, beſtehend: 1) in einem 
im hiefigen Marfte gelegenen halb mafflsen, jeboch bau⸗ 
fäligen Wohnhauße Nr. 126, Steuer. Beſitz: Rummer 
258; 2) einer daneben befindlichen mit Brettern vers 
fchlagenen Holzfchupfe; 3) einem 2 [Rurhen haltenden 
Schorgärtlein am Haufe, und 4) einem Gemeinderheil, 





halb Feld und halb Wiefe, IH. Elaffe, Steuer-Befig,Rr, 


2584, melde nach Abzug aller darauf haftenben Laften 
und Abgaben einen reinen Taxwerth von 160 fl. 18% fr. 
haben, werden auf Andringen eines Realgldubigers hie⸗ 
mit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zermin hiezu 
iſt auf ben 
9, November Morgens 10 hr 

Im bieflgen Amts- Locale anberaunftt ‚gut welchem beſth⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, beiten mzwiſchen 
die Einſicht der Taxations-Verhandlung freiſteht, mit 
dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß ber Zus 


Schlag vorbehaͤltlich der Genehmigung des Glaͤubigers er⸗ 


819 


folgt. Schwarzenbach an.der Saale, den 12. Septem⸗ 

ber 1826. 

Vuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht L. Elaffe, 
v. Paſchwitz. 





Der Saͤckergeſelle Joh ann Bauer dahier, und 
deſſen Verlobte Johanna Magdalena Graͤt— 
ſchel daſelbſt, haben in dem unterm 21. September 
I. 3. verlautbarten Ehevertrag bie in hieſiger Provinz 
beftehende Gütergemeinfchaft unter fich auggefchloffen, 
was in Gemaͤßheit $. 432, Tit. I. Th. IL: des allgemeis 
nen Preußifchen Landrechts hierdurch befannt gemacht 
wird. Schwarzenbach an der Saale, am 29, Septems 
ber 1826. 
| Fuͤrſtlich Schduburgifches Patrimonial- 

Gericht ıfter Klaſſe. 
v. Paſchwih. — 





Auf ben in, Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen 
Verkaufe audgefegten halben Hof des Friedrih, Mogel 
zu Kalteneggoläfeld murde ein Aufgebot von 550. fl. gelegt. 
- Um nun bei der bedeutenden Schuldenlaft des Mpgei beut⸗ 
theilen zu koͤnnen, ob ber Hinſchlag erfolgen Eönne, und um 


das weitere Derfahren gegen den Monel zu bemeſſen, wet⸗ 


den alle, welche an ihn eine Forderung aus irgend einem 
Rechtötitel zu mahen haben, auf 

Dienftag den zÄften ©. M. October Vormittags, 
bieber geladen / um ihte Forderungen zu liquibiren und nach⸗ 


zumeifen, fofort fiber ben Dinfchlag des halben Hofes zu et= . 


dren, Die ausbleibenden unbefannten Gläubiger haben zu 
gewärtigen, daß fie von ber zur Schuldenzahlung dermal 
vorhandenen Maffe ausgefchloffen werben; die befannten und 
fpeciel guladenen Gläubiger aber, daß ihr Nichterfcheinen für 
eine ſtillſchweigende Annahme der von Seite des Schuldners 
zu erwartenden Schuldentilgungs» Vorfchläge, oder flir den 
ſtillſchweigenden Beitritt des Beſchluſſes der Mehrheit ber 
Giäubiger werben angefehen werben. Burggrub, din 18, 
September 1826. 
Breiherslih Schenk von Stauffenbergifches 
Patrimoniale Gericht 1. Klaffe. 
Skitsmann. 


* 


—— — 4 
Die dießgutsherrliche Mayerei zu Greifenſtein, ha⸗ 
ſtehend in den Wirthſchaftsgebduden, beildufig ungf 
Tagwerk Artfeld, einſchluͤſſig der um: @reifenfiein. gelege⸗ 
nen: Schloßbergfelder, dann einer derhaͤltnißmaͤßigen 
Unzapl, theils zwei⸗ theils dreimaͤdiger. Wieſen, with 


auf weitere 6 bis 12 Jahre in Pacht gegeben, ſofort 
Pachttermin auf den 

31. k. M. Oetober 
dahler anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
geladen werden, daß ſie waͤhrend dieſer Zeit Einſicht 
von dieſen Pachtobjelten nehmen koͤnnen. Burggrub, 
den 7. September 1826. 


Die 
Freiherrlich Schenf von Stauffenbergiſche 
Renten⸗Verwaltung. 
Gleitsmann. 





Auf den Antrag feiner Inteſtaterben, bes Baͤckermel⸗ 
ſters Zacharias Huͤfner zu Iſſigau und Eonforten, 
bann feines Vormundes, des Bauersmanns Johann 
Georg Wolf daſelbſt, werden der feit dem Jahr 1811 
abweſende Baͤckergeſelle Earl Benjamin Wilhelm Huf 
ner aus Iſſigau, geboren deu 21. December 1782, 
welcher fich nach ber letzten im Detober 1811 eingegan 
nen Nachricht zu St. Gallen aufpielt, hernach bie von 
ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erb» 
nehmer hlerdurch Öffentlich vorgeladen, fih binnen d 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den 

28. Juni 1827. Vormittagd 9 Uhr 
anberaumten Termin bei dem unterzeichneten Gericht da» 
bier fehriftlich oder perfönlich zu melden, und weitere 
Anweiſung, im ale des Auſſenbleibens aber zu gewär, 
tigen, daß der verfchollene Baͤckergeſelle Earl Benjamin 
Wilhelm Hüfner für todt.erflärt, umd deſſen Vermoͤ⸗ 
‚gen feinen hieorts befannten nächften Verwaudten ohne 


‚Kaution,ausgehändiger werde, Reitzenſtein, im Bezirk 
des Koͤniglichen Landgerichts Naila, im Obermainfreig 


bes Königreich Bayern, den 20. September 1826. 
Adelih von Puͤttneriſches Yatrimonials 
Gericht Reigenftein., 
. Wünd: 


—, pi 

Im Mage; der: Huͤlfsvollſtredung wird das von dem 
Daurergefelen Iohann Wolfgang Puff alihier 
befeffene Häuslein Nr, 7 ſammt daran gebauter Scheune, 
und einem dazu gehörigen Grasgarten von 28 [Ruthen, 
ſaͤmmtlich aufıaga R.'rhl. taxitt, 

Sonnabend. den 21, October d. Is. Bor 

m: wittags 9 Uhr — 
au gewoͤbnlicher Gerichtsſtele hieſelbſt an den Meiſthi⸗ 


teuben verfauft, zu welchem Termin befig / und zahlunges 
faͤhe Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. Ru⸗ 
dolphſtein, den 9. September 1826. 
- Mdelich von Kochiſches Patrimonialgericht. 
Münd. 





In dem am 6. Juni d. J. abgefchloffenen Vertrag 


haben die Fabrifant Johann Erbmann Fihtner 
fchen Eheleute zu Sauenhof beftimmt, daß die bei Ein, 
gehung ihrer Ehe befchloffene Guͤtergemeiuſchaft fich nicht 
auf bag von ber Margaretha Barbara Richter, 
verebelichten Ficht ner erhaltene Heirathsgut von 
1200 fl. rhl. erſtrecken, und in Anfehung diefes Be 
trage die Gitergemeinfchaft unter ihnen audgefchloffen 
Bleiben fol, welches hiermit zur Nachachtung befannt ger 
wacht wird. Guttehberg, den 135. September 1826. 
— von Guttenbergiſches Patrimonials 
gericht Unterſteinach. 
Scharf. 





Die dem Heinrih Hofmann zu Effeltrich zuge⸗ 
boͤrigen = Grundftüde, beide im Efjeltricher Flur geles 
gen, als; a) 24 Tagtverf Feld und Wieſen an der See⸗ 
saß, dann b) 14 Tagwerk im Frankenfeld, welche bes 
reits unterm 5. December 1825 öffentlich feilgeboten 

wurden, werten wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe 
. andgefegt, und Strichtermin hiezu auf 

Samflag den ar. Detober, Vormittags 

in der Gerichtsfanglei bahier anberaumt. Beide Grund» 
ſtuͤcke find erbzinnslehendar zum Nittergute Thurn, und 
banbiopnbar ju 10 Procent, Darauf bäften ad a) 3 fl. 

73 fr. jährlicher Erbjind, und ein Steuerfimplum zu 
284 fr., adb) ı R. 15 fr. Erbjins, und ein Steuer, 
‚fimplum gu 19% fr. Kaufslufiige werten Hievon in 
Kenntniß gefegt, umb haben den Hinfchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Executions + Ordnung zu gewaͤrtigen. Thurn, 
den 1. October 1826. 

Freiherrlich von Horneckiſches Patrimonials 
gericht I. Claſſe. 
Kloftermeier. 





Am 27. Oktober biefes Jahre werben im Lofale des 
unterzeichneten Gerichts nachbenannte Immobilien ber 
Sodann Adam Krafts Wittwe allhier, ald: 1) ein 
Zagwert,; 6 Ruthen, 7 Schub Geld auf dem Tanjer, 


189 in der Biegelgaffe zu AR 


2) 3 Tagwerf, 34 Ruthen, 6 Schuß Wieſen bie 
Keffelmwiefe genannt, 3) ein Belfenfeler, und 4) 34 Tags 
werk Geld, ber Krautacer genannt, zur Berichtigung 
einer ausgeflagten Forderung Öffentlich nach Maasgabe 
ber Executions ⸗Ordnung verkauft, und Liebhaber dazu 
biemit eingeladen. Egloffftein, den 13. September 1826, 
Greiperrlich von Eglofffteinifches Pate 
monialgericht, 
Günther. 


Nicht Amtlihe Artiken 
if 
Ich mache hiermit oͤffentlich bekannt, dag Niemand 
meinem Vater, dem Muͤllermeiſter Johann Engels 
bard auf ber Streitmuͤhle bei Himmelkton, etwas borge, 
ed ſey an Gelb oder Effekten ıe, indem ich file ihn nichts 


bezahle. 
Joh. Michael Engelhard. 


Auf der Streitmilßle bei Himmelkron find junge Obſt⸗ 
bäume von verfchiedenen guten Obftgattungen in großen 





‚und fleinen Parıhien, das Stuͤck zu 15 bis 18 fr. zu haben. 


Liebhaber mögen ſich in portofreien Briefen an mich 
menden, 
oh. Michael Engelparb, 





In der Schloffraffe Nr, 273 ift auf Martini oder 
Lichtmeß in den Manfarten ein Quartier zu vermierhen, 
beftepend in x Stube, ı Stubenfammer, 1 Bodenkam⸗ 


mer, Kuͤche, Holjſchlicht. 


Am Haufe E. Nro 435 in ber Kulmbacher Straße 
ift ein Quartier zu vermiethen, beftehend in einer Stube, 
Küche, Keller, verfperrtem Gaugplag und Mitgebrauch 
des Wafchkeffeld. x. Daͤnn noch ein Zimmer für eine 
ledige Perfon oder für Gymnafiaften; auch kann auf 
Verlangen die Koſt dazu gegeben werden. Beide Duar- 
tiere koͤnnen fogleich oder auf Martini bezogen werden. 








a4 Tagwerk Acker, aus zwei Stücken und von 


mittlerer Güte, in ber Gegend am langen Weiher ge- 


legen, ift-auf ein oder mehrere Fahre zu verpachten, 
Die nähern Pachtbedingniffe find täglich im Haufle Nr. 
Bayreuth, den 1. 
October 1826, 


‚as 
Koͤniglich Bayeriſches priditegietes 


Intelligenz⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 


Sonnabend Nro. 123» Bayreuth, am 14. October 1826, 





Umtlige Artikel. 
Im Namen zer Majerät des —— bon Bapern. 
pP 


ican um 
. Bon mehreren Hnpothefen, Aemtern = der Bebarf des oo Formatpapiers filr die Tirelbtäkter und die Ne⸗ 
gifter der Hypothekenbuͤcher noch nicht angezeigt, Es werden daher fämmtliche Hypotheken + Nemier bes Obermain⸗ 
kreiſes hierdurch angemiefen, binnen 24 Tagen ben ermähnten Papiers Bebarf bei Vermeidung ber Abfendung eines 
Wartbotens dahier anzuzeigen. Bamberg, ben 7. October 1826. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfibent, 
| Deißt. 
— > 00 — 
ſtige näcfte Verwandte ber abtefenden sonfreips 
tion gen Junglinge. 
Auch Finnen in biefem Termin bie hier anweſenden 
eonferiptiongpflichtigen Juͤnglinge aus andern Koͤnigl. 


Befanntmadungen. 
Nah einer eingelangten "Hohen Entfehliefung der 
Koͤnigl. Regierung des Obermainfreifed, Kammer des 
Innern vom aften d. Ms., ſol die Conferiptien ber 


Alters + Elaffe 


1806 


dorgenommen werden. 


Es {ft daher zur Anfertigung ber Conferigtiong » Life 


Termin auf 


Samftag den a1. October d. I. Vormittags 9 Uhr 


im *Beffiond » Zimmer des Stadmagiſtrats anberaumt 
worden. 


In demſelben Haben zu erfcheinen: 

1) bie im Jahre 1806 im biefigen Stabtbezirf ger 
bornen Juͤnglinge, 

2) bie aus frühern Alters s Elaffen zu biefer Eonferips 
tion bingemwiefenen Juͤnglinge, 

3) diejenigen Jünglinge, welche anderwaͤrts geboren 
find, deren Eltern aber ihren gefetlichen Wopnfig 
dahler begruͤndet haben, 

4) die Eltern, Pfleg⸗Eltern, Vormuͤnder ober ſon⸗ 


Gerichtsbezirfen erfcheinen, bamit deren körperliche Uns 
terfuchung vorgenommen und das Nefultat ihren ordent⸗ 
lichen Conſcriptions⸗Behoͤrden mitgetheilt werden fann. 
Die Einfchreibung der ungehorfam ausbleibenden 
conferiptionspflichtigen Sünglinge, wird, fo weit fie ges 
geichehen Fann, von Amtsmwegen vorgenommen werben; 


Übrigens werden biefelben, wenn fie für militairdienſt⸗ 
; tauglich ‚befunden worden find, mit nachfichenden Stra⸗ 


fen belegt: 
1) fie verlieren den auſpruch auf Stellung eines Er 
ſatzmanns, 
2) das Necht mit ben übrigen Eonferibirten zu loofen, 
und 
8) werden ale foldhe bezeichnet, welche zuerſt einzu 
reihen find, 
Hiernach haben fich fimmfige jur Confeription ber 


Alters-Elaffe 1806 gehörigen Jlnglinge zu achten, Bay⸗ 
seuth, am 6. October 1826. 
Der Magifirat der Koͤnigl. Kreishanptfladt 
Bayreuth, ald Conferiptiond Behörde, 


Hagen. 


Es iſt ein zinmernes Nachtgefchier gefunden und jur 
Anshändigung am den rechtmäßigen Eigenthümer übers 
geben. worden. 

, Wer ſich num ale foldher zu legittmirem vermag, 
melde fich im Verhoͤr⸗ Zimmer des unterzeichneten Stade 
Mosiftrats. 
Ba an am, October 1826. 
> 28 Magiſtrat. 
Hagel. 





Schoberth. 





Das Verbot: fremde oder ledtge Perſonen 
ohne vorher etingeholte polizeilide Er 
laubniß in die Miethe, und Kinder, fie mögen eins 
Heimifch oder fremd fepn, im Erziehung und Bere 
phegung zu nehmen, wird von den Einwohnern des 
- Stadtbejisfs nicht immer gehalten. 

Man ſieht ih daher zu deſſen Erneuerung hiermit 
veranlaßt und bemerkt hiebet, daß alle fremde oder le 
dige Perfonen und Kinder, welche gegenwärtig ohne 
polizeilihe Erlaubnig im dieffeitigen Bezirk im 
der Diebe resp, in Erziehung und Verpflegung ſich ber 
finden, binnen 

14 Tagen 
um fo gewiſſer angezeigt werden muͤſſen; als aufferbem 
ber betreffende Miethsherr ever Pfieger in eine Geldſtrafe 
son 3 Thalern oder verhälmißmäßiges Sefaͤngniß ſofort 
verurtheilt werben wird. 
Bayreuth, den 9. October 1826. 
Der Polizel» Senat des Stadı + Dia 
Dam 


Magiſtrats. 
Schoberth. 


Von der unterzeichneten Verwaltung werden am 
Donnerftag den 2. November d. J. die bis bdahin von 
Ne. 7747 bis 8328 incl. unausgeloͤßt verbleibenden 
Pfaͤnder des Monats Auguſt 1825 im Gaſthauße zur 
goldenen Krone, von Vormitlags 9 Uhr und Nachmit⸗ 





un: Uhr an, dem. öffentlichen und meiſtblethenden 
Berfaufe gegen fogleich baare Bezahlung vorfchriftss 
mäßig ausgefegt, wozu zahlumgsfäpige Kaufsliebhaber 
biermit eingeladen werden. Bayteuth, dem 11. Octo⸗ 
ber 1826. 

Die Verwaltung 

des flädtifchen Leih und Pfand» Inflitutg, 
Scherber. Kroper. 


Greitag den zoſten d. M. Vormittags 8 Uhr wirb 
eine Parthie ungebleichter Leinwand umd einfaches Baum⸗ 
wollen», auch Strick⸗Garn oͤffentlich an Meiftbierhende 
verkauft. Liebhaber werden hiezw eingeladen, Sct. 
Georgen, ben 9. October 1826. 

‚Königliche Strafarbeite » Hang # Infpeftion, 

Köppel. 


Die Pruͤfung zur Aufnahme im bie hieſtge Studiens 
Anſtalt wird für die beiden lateinifchen Vorbereitungs⸗ 
Schulen am 





26. October Vormittags 
ſchriftlich und am folgenden Tage mündlich, für bie 
beiden Progymnafial » Elafien, im welchen bie Zoͤg⸗ 
linge bie erſte und zweite a ab ſolviren 
fönnen, am 

26. October Nachmittags = 
feheiftlih und den Tag darauf muͤndlich State finden. 
Die Aufzunehmenden haben fi Tags puvor bei der um 
tergeichnetem Stelle zu melden und über ihr. Alter und 
bisher genoffenen Unterricht legale Zeugniffe vorzulegen. 
Weiden, den 28. September 1826. F 

Koͤnigliches Subrectorat. 

Dorfmuͤller. 


Die gr Konkursmaſſe der Andreas Dppels 
ſchen Eheleute vom Gärtenrorh gehörigen, ber dieffels 


' tigen Gerichtsbarkeit unterworfenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 


1) das Reuthhoͤlzlein, 2) bad Fluͤrlein, 3) ber lange 
Acker, 4) ein feines StuͤckFeld mir Hopfen werben hier 
mit Sfentlich den Verkaufe ausgefegt. Der Strich 
wird am 
24. October früh 9 Uhr 

{m Wirthehauß⸗ zu Gaͤrtenroth abgehalten, wo auch den 
Strichluſtigen die Belaſtung obiger Realitaͤten befannt 
gensacht werben ſoll. Der Hiuſchlag IR. durch die. Ge 
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uehmigung der Gläubiger bedingt. Weiemein, am 21. 
September 1826. 
Königliches Randgerct, 


Das Gut des Heinrich $ Summe von Bas 
mersdorf wird zur Befriedigung der Konfurd:Gläubiger 
neuerlich dem Verkaufe ausgeſetzt. Daffelbe befteht im 
Hauß mit Scheune und „'z Tagwerf Garten, 275 Tags 
werk Feld, JWieſe, 4 Hol, unter Str. Nr. 732, 
gibt jährlich Steuerfimplum 42 Ikr., if zum Spital Ford - 
heim zinnd« und bandlohnbar, aber zum K. Nentamte 
jebenbbar. Der Aufftrich wird am 

Montag ben 23. October Vormittags 10 uhr 
Im Gertichts hauß zu Forchheim vorgenommen. Forchheim, 
den 15. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 








In Folge eines rechtskraͤftigen Beſchluſſes wird das 
game Anweſen bes Baͤckermeiſters Johann Gieriſch 
zu Speinshart zur Befriedigung ber Gläubiger ar 
auf lommenden 
Donnerflag ben 7. December 1826 
am Hiefigen Laudgerichſs-Sitze Hffentlich verſteigert. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange hiezu vorgelas 
den, baf die Kaufbedingniffe vor der Verfteigerung eroͤff⸗ 
net werben. Dieſes Anweſen beſteht aus dem sweiftöfe 
figten gemauerten, mit Biegeln gebeten Wohnhaufe 
mit der realen Bäcergerechtigfeit, nebft den erforberlichen 
Deconomie» Gebduden, aus einem Stadeldrittheile, & 
Tagwerk Garten, aud 14 Tagwerf Feldern, und 35 
Tagwerk Wieſen. Eſchenbach, am 17. Auguſt 1826. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Auf Requiſition der Koͤnigl. Strafarbeirähaus Ins 
ſpectlon zu Bayreuth vom agten v. M. wird die — bem 
Strafarbeits haus zuſtaͤndige Fifcherei im Selbitz fluß, wel⸗ 
che bei der ſteinernen Bruͤcke in Selbitz anfaͤugt, und bis 
zum Baperleinifhen Holze, dem Heubruͤcklein bei Naila 
gegenüber, 1420 Schritte und 700 Schritue kaͤnge im 
Muͤhlgraben enthaͤlt, am 
23ten dieß, Vormittags 10 Uhr, 
im kocale der unterzeichneten Stelle auf 6 Jahre AEffent⸗ 
lich an den Meifibietenden verpachtet, wozu Pachtlieb⸗ 


baber eingelaben werben, . Lichtenberg, den 2, Suede 


1 826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 


Bufolge hoͤchſten Regterungsbefehls wird 1) bie 

obere Staats. Zehendſcheune dahler am 
Montag den aoten f. Mts. Vormittags 
im Rentamtslofale Sffentlich verfauft, und 2) bie mtere 
Zehendſcheune dahier, dann eine u Kirchenlamig und 
Selb 
am nämlichen Tage 
verpachtet. Liebhaber werden hlezu eingeladen, nn 
del, den 7. October 1826. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Da der Verkauf der Zehentſcheuer zu Obereilsfeld 
nicht genehmigt worden, jo wird amdermeiter Termin 


biezu auf 


Samftag den 2ıflen d. Mis, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer der unterfertigten Behoͤrde erſcheinen wollen. 
Maifhenfeld, den 10. October 1826. 

Königliches Nentamt, 


Nachbenanutes Grundvermögen bet Georg Adam 
Ernft zu Stetten, als rein haldes Gut mit Eingehörum- ı 
gen, ein Feld im Kappelader, eine Wiefe im Knock⸗ 
anger, und ein Gemeinderheil, werben Behufs der Dech⸗ 
ung einer Eonfends Schuld dem oͤffentlichen Verkaufe 
andgefegt. Kaufsluftige Finnen ſich am 

30. October d. J. Nachmittags 2 Uhr, 
im Schrammfchen Wirthshauße zu Stetten einfinden, die 
Laften und Lehenverhältniffe befagten Grundvermoͤgens, 
fo. wie die Raufsbebingniffe vernehmen, ‚ ihre Gebote zu 
Protofoll geben, und megen des Hinfchlags das Weitere, 
nach Vorſchrift der Erecutiond » Ordnung — 
Barz, am 29. September 1826. 
Sperzoglich Bayeriſches Herrfchafts Gericht, 
Enkelin. 


In Beräßpei einer pöchfen. Entſchließung des K. 
Appellationsgerichtes für den Obermainkreis vom r; 
Februar 1826 find bie, in den Eonfensbächern vor⸗ 
kommenden, jtvar micht gelöfchte aber erloſchene Lehen, 
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Eonfenfe bei ber Ueberfragung der Eonfenfe in bie neuen 
Hypotheken⸗Buͤcher zu übergehen. Da num durch eine 
rechtzeitige Auffündigung oder gerichtliche Einflagung bie 
Lehenfonfenfe in ihrem Paufe erhalten werden, und der 
Gall fepn Fönnte, dag Gräfih von Schoͤnborniſche fer 
benfonfenfe, welche nach den Conſensbuͤchern erlofchen 
find, vor ihrem Ablaufe gerichtlich aufgefündiger oder 
‚eingeflaget würden, ohne daß das unterfertigte Hypo⸗ 
tbefenamt in feiner Eigenfchaft als Patrimontal + Bericht 
2ter Klaſſe offizielle Kenntnig hievon erhalten haͤtte; ſo 


werden alle Inhaber ſolcher Lehenkonſenſe hiermit aufge· 


fordert, ihre Forderungen bis zum 
letzten December d. J. 
anzumelden, und ſich über die rechtzeitig gefchehene Auf⸗ 
kuͤndigung oder Einklagung auszuweiſen, widrigenfalls 
fie ſich ſelbſt beijumeffen haben, wenn ihre Forderungen 
bei Fertigung des neuen Hypothekenbuchs unbeachtet 
bleiben, Pommeröfelden am 1. October 1926, 
Graͤſſich Schoͤnborniſches Patrimonial⸗ 
Gericht 2ter Klaffe. 
Endres. 
— — — 
Auf den in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegten halben Dof des Friedrich Mobel 
su Kalteneggolsfeld wurde ein Aufgebot von 550 fl. gelegt. 
Um nun bei der bebeutenden Schuldenlaſt des M obel beurs 
theilen zu koͤnnen, ob der Hinſchlag erfolgen könne ‚und um 
das weitere Verfahren gegen den Mo tzel zu bemeffen, were 
ben alle, welche an ihn eine Forderung aus irgend einem 
Mechtstitel zu machen haben, auf 
Dienftag den 24ften &, M. Detober Vormittags, 
bieher geladen, um ihre Forderungen zu liquibiren und nadı= 
sumeifen, fofert über den Hinſchlag des halben Hofes zu er» 
ven. Die ausbleibenden unbefannten Glaͤubiger haben zu 
gewaͤrtigen, daß fie vom ber jur Schuldenzahlung dermal 
vorhandenen Maffe aus geſchlo ſſen werden; die bekannten und 
fpeciell geladenen Gläubiger aber, daß ihr Nichterſcheinen für 
eine ſtill ſchweigende Annahme der von Seite des Schuldners 
au erwartenden Schuldentilgungs» VBorfäjläge, ober für ben 
ſtillſchweigenden 
Gläubiger werden angefehen werden. 
‚September 1826. 
z Fteiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches 
Patrimonial⸗ Gericht Klaſſe. 
Gleitsmann. 


Nicht Amtliche Artikel 
” u WELT — . 
2 Tagwerk Gelb, bei Kolmdorf liegend, find ſtuͤnd⸗ 


Burggeub, ben 18. 


Beitritt des Beſchluſſes der Mehrheit der 


lich gu derpachten; bag Nähere iſt in €, Nro. 91, eine 
Treppe hoch zu erfragen, 


Trauungss, Geburts. und Todes 

Anzeige, 

> Getraute 

Den 12. October. Ernſt Joachim Foͤrſter, aus Langen⸗ 
leuba, mit Fräulein Emma Richter von hier, 

— — Der Töpfergefelle Johann Chriſtoph Menifch 
— milt Catharina Margaretha Schindler von 

ier.. R 
Geborne Br. 

Den 4. October. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 5. October. Der Sohn des Bılrgers und Schub 
machermeifters Feulner in Sct. Georgen, 

Den 7. October. Der Sohn des Maurergefeflen Popp 
in St. Georgen. 

— — Die Tochter bes Buͤrgers und Rothgerbermei⸗ 
ſters Schlenck dahier. 

Den 8. October. Der Sohn des Bılrgerg und Schloſſer⸗ 
meiſters Weber dahier. 

Den 9. October. Die Tochter des Maurergefeilen Schil- 
ler in der Altenftade. 

Geforbene 

Den 4. October. Die Ehefrau des Metzgers fang, in der 
Jaͤgerſtraſſe, alt 35 Jahre. 

Den 5. October. Der Sohn des Stadtmuſikus Barth 
dahier, alt 7 Jahre und 9 Tage, 

Den 6. October. Der Cohn des Bürgers und Schuh⸗ 
machermeifters Feulner, in &ct, Georgen, alt 
z Tag, - 

Den 7. Drtober. Der Maurergefelfe Deyerling dahier, 
alt 45 Jahre, 3 Moncte und ı Tag, 

Den 8. October, Die Ehefrau des Eraminators Helfer 
dor dem Eremitager Thor, alt 41 Jahre, 5 Mo⸗ 
nate und 13 Tage, 

Den 9. October. Marian Theodor Bergwig, alt 4 Jahre 

. unb 9 Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter bed Königlich Preuffi- 
fihen Negierungs + Secretairg Brunner babier, alt 
35 Jahre, 6 Monate und 21 Tage. : 

Den 10. October. Die Taglöpnerg » Witte Herold in 
St. Georgen, alt 76 Jahre, 


0 | 
Konigkich Bayeriſches pridilegirtes 


E 0 teil: kigenz „Bil datt 
für den Ober⸗Main⸗Krels. — 
| Nro. 124. Botteuth, am 17, Oetober 1820, 





Ameliche Artikel. 





preufß, ben 9, October gap 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. — 


Unter Hinwelſung auf die Bekanntmachung vom 21. Auguſt d. I, Kr. Int. BI Nr. 103 wird einem allerhoch⸗ 
ſten Reſcript vom 25ten v. M. zufolge Nachfolgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — 

17 Ulle Eolegien, Behörden, enter, Landgerichte und Nentämter, "Gemeinden ic. denen bas Regierungs⸗ 
Blatt feirher auf Koſten der Staats / Kaſſen angefchaft worden If, empfangen baffelbe auch fortan ohne Entgeld, 
2) Die Militärs Staats Schulden» Tilgungs + Behdrden und Auffchlag » Aemter, bdieftandess und gutsherts 
lichen Gerichte, bie unmittelbaren Etiftungs +'Abminiftrationen und ‚die organtfirten und „nicht organäfirtem 

Pfarreien erhalten das Neg'erungdbrart nüir gegen Bezahlung. 

3) Die Beftelung aller für diefe Behoͤrden und Stellen erfördewlichen Eremplarien ſowohl gegen Zahlung ala 
mmentgeldlih, mit Ausnahme der Militaeir, Staatd- Schulden + Tilgungs » Dehörden 
und AuffhlagssAemter, bann der vom Eentrals Stellen abhängenden Aemter, für welche in andere⸗ 
Welſe geſorgt iſt, erfolgt durch bie unterfertigte Stelle. 

4) Bu dieſem Behuf haben bie ſaͤmmtlichen Difteikts » Poligel» Behörden bes. Obermalnkrelſes Big gum 24 ſten 
curr, ein Verzeichniß Über den Bedarf an Regierungs⸗Blaͤttern pro 1827, berjenigen von obigen Behörden 
und Stellen vorzulegen, welche. das Megierungsslatt nur gegen Dezahlung erhalten. 

5) Diefes Verjeichniß vu Zfach gefertigt, mac Reut /Aemtern abgetheilt werden, und folgende Columnen 
enthalten; 

» Nentamts + Besirf, 
Behörde oder Stelle ve, 1%, 
Bahl ber Eremplarien, 
Geld +» Betrag. 
Auch iſt daſſelbe von nun an anjägei ‚ und künftig am 1. October eines jeden Jahres dei Vermeidung eines 
MWartboten dahier einzureichen, . 

6) Die treffenden Stellen, Aemter ıc. haben ihrerſeits zur Beſchleunigung der Sade Ihre Bebilrfen ber treffen 
den Diftriftgs Polizei» Behörde anzuzeigen. Doch barf um eisen ſolchen unterlaffenen Anzeige willen bag Bes 
bürfniß nicht aus dem Haupt / Verzeichnig gelaffen werden, weil es die Aufgabe der Polizei» Behörde iſt, dies 
ſes Bebilrfen ex oflicio zufammenzuftelien, 

T) Ton diefen Verzeichniffen wird nach erfolgter Prüfung und Beſtellung ein — dem treffenden Rente 
Amte hinausgegeben, welches Kraft dieß amgewwiefen If, die Pränumer -sou. ben Zahlungs⸗ 
pflichtigen N fogleich und RN gu erheben, und mit —* ‘fpecifizirien ia duplo gefer⸗ 
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tigten Deflgnation ber Oberpoſtamts ⸗ Zeitungs » Erpebition einzufenden, welche das eine Eremplar befcheinigt 
zurücgeben wird. — | 

Dis 1. Januar eines jeben Jahres hat fich das Rent ⸗ Amt über biefe Einzahlung auszuweiſen, und Anftände, 
welche fi in der Erhebung ergeben, find deßhalb fofort zur Anzeige zu bringen. 

g) Die Beftellungen ber Privaten find unmittelbar an die ihnen zumächft gelegenen Poft » Behörden zu richten. 

9). Die Verfendung des Kegierungs » Blattes wird am fänmtliche adnehmende Behoͤrden, Aemter ıc, wie an bie 
Privaten individuell und unter beſondere Couverte und Abreffe erfolgen. Daher ceffirt die coflective Zus 
fendung ber Blätter für die gutsherrlichen Berichte, Magifträte, Pfarrepen ıc. an bie Diftriftd « Polizei » Ber 
hoͤrden und ihre Verteilung durch diefe. "pr. . i 

16) Defecte find künftig wit erfter Poſt ber Dbers Poſt⸗Amis ⸗ Zeitungs + Expedition anzuzeigen, damit fie 
gehörig erfegt werben können. Der Erfag aller Defecte, welche nicht mit erfter Poft angezeigt werben, tann 
aur auf Koſten ber treffenden Beamten gefhehen. Es mag das Regierungsblatt gegen Bezahlung oder gratis 
abgegeben werben. 

- 43) Diefe Beffimmungen gelten auch in Hinſicht ber von Zeit gu Zeit erfcheinenben Geſetzblaͤtter, lediglich mit dem 
Alnterfchiede, daß diefe auch den Rural ‚Gemeinden umentgelblich zufommen, und nad) Nr. 4 et seq. vorhin 
a 


zu beſtellen find. 
Königliche Megierung bed Hbermainfreifed, Kammer bed Innern. 
' Freiherr von Melden, 72 
Sie Beſtellung, Bezahlung unk Vers 
ſendung bed Megierungs + Blattts 
betreffend. Friedmann. 


— Ü——— r—— 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 
Ppublicandvum. 

Von mehreren Hypotheken · Aemtern iſt der Bedarf des unlinirten Formatpaplers für die Titelblärter und bie Re⸗ 
gifter ber Hppothefenbilcher noch wicht angezeigt. Es werden baber ſaͤmmtliche Hypotheken» Wernter des Obermain⸗ 
freifes hierdurch angewieſen, "binnen 14 Tagen ben erwähnten Papier ⸗Bedarf bei Bermeidung der Abſendung eines 
Marthotend dahier anzuzeigen. Bamberg, den 7. October 1826. J 

Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Drißt. 





— — 
Am Namen Seiner Maieſtaͤt Des Könige 
Durch bie Meiterbeförderung bes Pfarrers Mehr auf bie Pfarrei Unterneffelbach iſt beifen bisherige Stelle, 
bie Pfarre Bertholdsdorf, Defanats Windsbach, erledigt worden. 
Die fäprlichen Einfünfte diefer Pfarrſtelle find In ber noch nicht defintte abgefchloffenen Dienfiedertragd - Baffion 
som Jahr 1810 folgendermaffen berechnet: - F fl. er. 
1) Au fändigem Gehalt - . s Fe . . . 360 33% 
nemlih: ee 
fr fe... 
115 414 a baarem Gelb, 
163 45 wu 6eck beranſchlagte Kornbeſoldung A ra ft. pr. Schffl. 
81 74 Unſchlag von 16 Klafter Scheitholz und 80 Stuͤck Wellen, 


— — — 
360 334 w. o. 
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ru ke 
| | Nnebertrͤg 360 334 
2) An Realitäten, wozu außer dem Pfarrgebaͤuden 4 Tnopeit Garten gehört, . 0 oo — 
3) An zehentherrlichen Rechten .. . . F . . . 63 5 
4) An Stolgebühren — 101 174 
worunter 40 fl. 22% fr. Beichtgelder begriffen find, 
5) An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen er‘ . 30 
| _ Summa 581 264 
Die hlevon noch nicht in Abzug gebrachten Laſten betragen . R a 13% 
mb ſtellt fich alfo das reine Einfommen auf . — —46 — 569 13 
dar. m P we — 
Die Bewerber haben ihte Gefuche bimmen 4 Wochen vorfchriftsmägig einzureichen, 
Ansbach, den 5. October 1826. 
RKoͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
® %u;. r , z 2 
Die erledigte Pfarrel Bertholdsbdorf herr. Soͤrner, v. 4. 
— «> 00 ——— — 


Bekanntmachungen. 

Nach einer eingelangten hohen Entſchließung der 
Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des 
. Innern vom aflen d. Ms, ſoll bie Eonfeription ber 
Alters » Elaffe s ‘ 

1806 
vorgenommen werben; ’ 

Es iſt daher zur Anfertigung ber Eonferiptiong » Lifte 
Termin auf 

Samftag ben a1. October d. J. Vormittags 9 Uhr 

im Geffions-Zimmer des Gtabtmagiftrats anberaumt 
worden. 

In demſelben haben zu erſcheinen: a 

1) die im Jahre 1806 im hiefigen Stadtbezirk ge⸗ 
bornen Juͤnglinge, N 

2) die aus frühern Alters s Claffen zu diefer Eonferiys 
ton hingewieſenen Jünglinge, 

3) diejenigen Jünglinge, welche anderwärts geboren 
find, deren Eltern aber ihren geſetzlichen Wohnfig 
dahler begründet haben, . 

4) bie Eltern, Pfleg» Eltern, Vormuͤnder ober ſon⸗ 


ſtige nächfte Verwandte der abweſenden conſcrip⸗ 


tiongpflichtigen Juͤnglinge. 
Auch koͤnnen in biefem Termin bie hier anmefenden 
eonferiptionspflichtigen „Jänglinge aus andern Koͤnigl. 
Gerichtäbezirfen erfcheinen, damit deren Körperliche Uns 


terſuchung Bofgenommen umd das Reſultat ihren. ordent- 
lien Conſcriptions⸗Behoͤrden witgetheilt werben tann. 
Die Einſchreſhung der ungehorſam ausbleibenden 
eonfertptionspflichtigen Juͤnglinge, wird, fo weit fie ges 
gefchehen Fan, von Amtswegen vorgenommen werben; 
übrigens werden diefelben, wenn fie filr militairdienft- 
tauglich befunden worden find, mit nachſtehenden Stra, 
fen belegt: 
4) fie verlieren den Anfpruch auf Stellung eines Er, 
fagmanng, 2 
2) das Recht mit den übrigen Eonferibirten zu Toofen, 
ons 


39) werben als folche bejeichnet, welche zuerſt einzu⸗ 


reihen find. 

Niernach haben ſich ſaͤmmtliche zur Eonfeription ber 
Alters⸗Claſſe 1806 gehörigen Juͤnglinge zu achten. Bay⸗ 
reuth, am 6. October 1326. 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Bayreuth, als Conſcriptions ⸗/Behorde. 
Hagen. 


Schoberth. 





Das Verbot; fremde oder ledige Perfonen 
ohne vorher eingeholte polizeilide Eu 
laubnig in die Miethe, und Kinder, fie mögen eine 
beimifch aber fremd feyn, im Erziehung und Ver⸗ 


plegung zu nehmen, wird don den Einwohnern bed 
Stadibezirfs nicht immer gehaften. 

Man fieht ih daher zu 
veranlaßt und bemerft hiebei, daß alle. fremde oder. le⸗ 
dige Perfonen und Kinder, welche ge genmwärtig ohne 
poligeilide Erlaubniß im bieffeitigen Bezirk in 
der Mielpe resp, In Erziehung und Verpflegung fich ber 
finden, binnen ) 


» 


14 Tagen 


um fo-getoiffer angeseigt werden muͤſſen, als aufferdem | 


der betreffende Miethsherr oder Pfleger in eine Geldſttafe 
von 3 Thalern oder verhältnigmäßiges ‚Sefängnig ſofort 
“ gerurteils werden wird. 
Bayreuth, bem 9. October 1826. | -...; 

Der Polizeis Senat bes Stadt, Wagiſtrato 


Hagen. 
Schoberth. 





Kanfſehn Hundert Gulden Stiſtungs « Gelber find für, 


filnftiges Ziel Martini auf die erfte Hypothek im Ganzen 
aber getheilt zu verleihen. ’ 

Bayreuth, am 7- October 1826. 

Der Stabt,s Magiftrat, 

Hagen. 

J Schoberth. 


_ Pinftigen Mittwoc den adien b. IE, Nachmittags 





am uhr, werden in dem Rathauße folgende Fabtlkate det 


biefigen Armenbefchäftigungs-Anftalt, als: 

1) gefporinene Schaafwole, e 

2) Strickwolle, und 

3) flaͤchſernes Geſpinnſt, —— 
In geößern und kleinern Quantlitaͤten jum Beften der ges 
dachten Anftalt gegen gleich baare Bezahlung meifibieten 
verſteilgert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werde 

Bapreuth, den 13. October 1826. 

Der Armenpfleofhaftsrätge 


> 


Schober, 
Won ber ımterzeichneten Verwaltung werben din 
Donner ſtag den 2. November d. J. die bis dahin von 
Ar7747 bis 8326 incl, unausgeloͤßt verbleibenden 
Pfaͤnder bes Monats Auguſt 1825 im Gaſthauße zus: 
goldenen Krone, von Vormittags 9 uhr und Nechnt/ 





beffen Erneuerung Hiefnilt 


wird. 


tags a Uhr an, dem öffentlichen und meiſtblethenden 
Verkaufe gegen ſogleich baare Bezahlung vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werden. Bayreuth, ben 11. Octo⸗ 


ber 1826. - . 
0. . Die Verwaltung 
bes frädtifchen Leih und Pfand Fufituts, 
Scherber. Kroher. 





Zur Einnahme der Michaelis/-Gefaͤlle von dem 

Steuer⸗Diſtrict Bayreuth iſt Termin auf 
Montag den a 3ſten und 
.. Dienftag den 24ften d. M. 

anberaumt, was hiemit den Zahlungspflictigen eroͤffnet 
Da nun durch die allerbächfte Verordnung vom . 
13. Februar 1826 zur. Beförderung der reipeit des 
Grundeigenthums und zur almäpligen Erleichterung der 
Königl, Grundholden die Abloͤßung aller fleten Geld + und 
Natural / Gefäße geſtattet ft; fo wird" died wiederholt 
zur· Kenntniß der Pflichtigen gebracht und dabei jur Ers 
laͤuterung angefügt: j 

1) Alte ftändige und firirte Gefälle Fönnen abgeloͤßt 
werden gegen baare Bezahlung des fuͤuf und zwan⸗ 
sigfachen Betragss. , 

2) Wenn ein Gerät Einen Gulden nicht äberfteigt, 
fo darf für die Abloͤſung nur der zwanzlgfache Bes 
trag bezahlt werden, und 

3) diefe Ablögungen werden ald Amtsſache, fohin 
gänzlich Frei vom allen und jeden Koften behandelt. 

Die Vortheile, die für bie Pflichrigen hieraus hervor⸗ 
gehen, laffen erwarten, baß bie Abloͤßung vieler Ber 
träge erfolgen wird. Bayreuth, den 3. Ditober 1826. 

Königliche Rentamt. - 
Ritter. 





Heherenn Befehl zu dolge wird zum mehſtbletenden 
Veiie nalhfolgender dem Königlichen Aerar helmgefal⸗ 
lenen W3 J 

1) JTagwerl Wiſen / das Lindigswieslein genaunt, 
bei Laimbach liegend/ 

9) 1 Tagwerk Wiefen in der Warmsreuth unterhalb 
Miftelbach an der neuen Vijinalſtraße liegend, 

9) Tagwerl Wiefen in, Buͤhelbach bei Miftelgan, 

an dem Miſtelbacher Aerndteweg gelegen, 


in freier Eigenſchaft geſchritten und Kaufsliebhaber zum 
anberaumten Strichtermin am 
30. October c., Vormittags 10 Uhr, 
da das Gefchäftszimmer ber unterzogenen Behörbe eins, 
geladen, woſelbſt der Meiftbietende den Zufchlag zu ger 
wärtigen bat. Bayreuth, den 9. October 1326. 
Königliches Rentamt. 


Freitag den 20ſten d. M. Vormittags 8 Uhr wird 
eine Parıhie ungebleichter Leinwand und einfaches Baum⸗ 
wollen⸗, auch Strid, Garn oͤffentlich an Meiftbiethende 
verkauft. Liebhaber werden hiezu eingeladen. Sct. 
Gkörgen, den 9. Sctober 1826. 

Königliche Strafarbeits » Haus » Infpeftion, 

j Köppel. 


. Die Ablauf des Sinanzjahres 1835 macht es noth⸗ 
wendig die werehrlicheh Koͤnigl. Defanate, welche bie 
für das Hiefige Konviktorium geſammelten Kirchen » Eins 
faggelder noch nicht eingefender haben, zu erſuchen, bie’ 
Einfendung nunmehr ohne Verzug zu bewirken. Die 
Königl: Pfarreien iverden, da, wo es noch nicht gefcher 
hen feyn folfte, von diefer Aufforderung Veranlafung 
nehmen, das hrige dazu beitragen, baf jene an Ers 
fühung dieſes Geſuchs nicht gehindet werden. Erlan⸗ 
gen, am 12. October 1826. 

Königlich Bayeriſches Untverfitäts ⸗Quaͤſtorat. 
Handſchuh. 


Die der Wittwe Elifabetha Winklerin, Ring⸗ 
mulllerin zu Hollfeld gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 1) 
34 Tagwerk Feld, im aͤußern Haderbaum; 2) bag 
Feld am Schoͤnfelder Weg, 3) das Feld auf der Aſch⸗ 
leſthen, werden in vim executionis bem oͤffentlichen 
Verkaufe wiederholt ausgeſtellt, und Termin hiezu auf 

Montag den 6. November a. c. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher einge⸗ 
Ighben werden. Hollfeld, am'2z. September 1826. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Kimmelmanı 


Der Schuhmachermeifler Chriſtoph Nonfelber 
dfronach, ber als ein der oͤffentlichen Sicherheit, 
Hiches Individuum ſchon ein Jahr lang im Zwangs⸗ 











ih 
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arbeitehauße zu Plaſſenburg detinirt war, ſucht num, 
ba er durch den Betrieb feiner Profeſſion fein Brod nicht! 
mehr 'verdienen mag, ſolches durch Winfelagentie zu! 
erwerben. Er wurde fchon wegen Schriftenfertigen zur 
Unterfuchung gezogen, weshalb er nun den Unterthanen 
mündlichen Nath zu ertheilen, oder vielmehr hiedurch 
fie irre zu leiten und zus Befriedigung feiner Habſucht 
ipre Schwächen zu benutzen ſucht. — Er zieht mit ihnen 
in Wirthshaͤußern herum, fie müffen bie Zechen bezah⸗ 
len. — Er führt fie Anfangs zu recipirten Aboocäteny’ 
wenn aber diefe bie geforderten Schriften nicht felbft fer⸗ 
tigeh wollen, ober wegen Verhinderung nicht fertige 


koͤnnen, zeigt er ihnen die Wohnungen der Winkelagen⸗ 


ten. — Er übernachtet in ben Wohnungen dee Unter“ 
thanen und Läßt fi von ihmen verfäftigen. — Er ver⸗ 
urfacht durch diefe unnüge Binfelagentie den Unterthaucn 
viele Koften, und bringt fie immer mehr von dem gas 
winfchten Ziele ab, — Er wurde eben deswegen zur 
gefeglichen Strafe gezogen, und wird dies hiemit zur 
Öffentlichen Kenntnig in der Abficht gebracht, damit ſich 
Niemand mehr des Rathes bes genannten Nonfelder 
bediene, und deffen in jeder Hinficht gefährlichen Um⸗ 
gang meide, Berneck, am 11. October 1826. 
Königliches Landgericht Gefreeg. 
Sensburg. 


J 


Ueber den Nachlaß bes zu Roſenhammer verſtotbenen Koͤ⸗ 
niglichen Oberfoͤrſters Carl Friedtich Marquard iſt 
unch dem Antrage feiner Erben ber erbſchaftliche Liguibasionge 
Prozeß eröffnet worden. Saͤmmtliche befannte und unbe» 
kannte Gläubiger werben daher aufgefordert, in dem auf 
den 





= 30. October l. J., Vormittags d Uhr 
angeſetzten Piquidations-Termine’vor dem Deputirten Rechtes” 
prättifanten von Pieverling, entweder in Prrfom oderdurd: + 
gehörig informirte Bevollmächtigte ihte Anfprüche an bie, 
Mathlafmaffe anzumelden, und deren Richtigkeit zu beweis 
ſetj. Auffenbleivende Gläubiger haben zu sriwarten, bap fie. 
ihrer allenfallſigen Vorzugsrechte flir verluſtig erfiärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werben 
würden, was nach ber Beftiedigung der fihimtibinden Cre⸗ 
ditoren von det Mäffe nody uͤhrig bleiben möchte, Weiden⸗ 
berg / am 25. Jüni 1926. 

Königliches Landgericht, 
Sensburg. 


Nach dein Ynttag der Etben des tin ledigen Swnde 
verftorbenen Webermelſters Johann Gonr ao 
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at zu Helmbrechts, follen bie zum Nachlaſſe deſ⸗ 
ns Grundſtuͤcke: 1) ein Wohnhaus, Wr, 
47., mit dazu gehörigen Stadel und Holzlege, in wel⸗ 
cher ein Backofen uud getwölbter; Keller ſich befindet, 
tagiet auf 875 fl., 2) ein dazu geböriger Grasgarten 
am Kirchberg, taxirt auf zo fl. rhl., 3) $ Tagwerk 
geld am Schmwarzenbacher Fußſteig, laxirt anf 120 fl, 
4) 4 Tagwerf Feld in der Hadergaffe , tariet auf 75 fl, 
5) 4 Zagwerf Selb daſelbſt, taxitt auf 75 f., 6) & 
Tagwerk Wiefe in den Holjwiefen, tarirt auf ga fl., 
7). ein Wiefengemeindetpeil In der alten Gemeinde, $ 
Zagwerk, tariet auf 20 fl., 8) ein Geldgemeinderpeil 
aufm Galgenberg, tarirtauf 25 fl., 9) eine Wiefe, bie 
Dpelspeunthe genannt, 4 Tagtverf, taxirt quf ı 00 fl. rhl., 
ſaͤmmtiich Helmbrechtser Burgerlehen, oͤffentlich ver⸗ 
fauft werden. Da num Termin zum Berfauf auf dem 

25. October c., Vormittags 9 Uhr, 
anberammt worden ift, (6 wird biefes Kaufsliebhabern 
"mit dem Bedeuten bekannt gemacht, ſich an biefem Tage 
beim Gaſtwirth Leupold in Helmbrechts einzufinden und 
ihre Gebote zu Protocol zu geben. Der Meiftbietende 
har zu gewärtigen, daß mit Genehmigung ‚ber Erbeintes 
geffenten ber Zufchlag fofort erfolge. Münchberg, den 
‚ September 1826. | 
a es Bayerisches Landgericht Münchberg. 
Wunder, — 


Nach dem Antrag mehrerer Gläubiger bes Bauern 
Johann Köppel vom ber Einzeln bei Schoͤdlas ſollen 
vie Bemfelben zuſtaͤndigen Grumdflüde: 1) ein Guͤtlein, 
beſtehend aus einem Wohnhaus, angebautem Stadel und 
Schupfen, 4 Tagmerf Grass und Gemüßgarten, 43 Tags 
wert Wiefe, 74 Tagwetk Geld, 44 Tagwerk Geftängs 
und Bufchhol; und dazu gehörigen Gemeinderheilen im 
Dorfe Schoͤdlas, taxirt auf 1131 fl. rhl,; 2) eine 
Wieſe im Flurbezirke Wuͤſtenſelbitz, Tagwerl groß, 
taxirt auf 150 fl. thl.; oͤffentlich verkauft werden. Da 
nun zum Verkaufe Termin auf ben 

; 30. Detober c., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden iff, fo werben Kaufsluftige eingeladen, 
ich am diefem Tage im Wirthshauße zu Sqoͤdlas einzus 
finden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben, Der Meiſt⸗ 
bietende hat zu gewaͤrtigen, daß nach Verfluß der vor⸗ 
mittägigen Gerichtszeit ber Hinſchlag unter ben gefeglichen 
Beſtimmungen erfolgt. Zu Einmeifung ber Grundſtuͤcke 


iſt de Bauer Johann Dietel zu Schoͤtlas beauftragt, 
an welchen ſich alſo Kaufsliebhaber zu wenden haben. 
Muͤnchberg, ben 28. September 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht Münchberg. 
Wunder, 


Die gegen ben Mesgermeifter Panlıs Man von 
Meifenftadbt erfannte Vergantung dat längft die Rechts⸗ 
kraft befchritten, es werden daher die Befigungen deſſel⸗ 
ben dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, aldi 1) $ Tag- 
werk Feld, im untern Odßlein, 2) % Tagmerf Feld, am 
Münchbergerfteig, 3) 4 Tagmwerk Feld, im Lohbrunnen, 
4) 4 Tagwerk Feld im Mittelberg, 5) 4 Tagmwerf Feld, 
im Schloppnerfteig, 6) J Tagwerk Feld, bortfelöft, 
7) 3 Tagmwerf Feld, in der Laimengrube, 8) + Tag. 
werf Geld, im Lederer, 9) % Tagwerk Wiefe, am Stens 
gel, 10) ı Tagmwerf Wiefe, im Lohbrunnen, 11) ı Tags 
wert Wiefe, am Zellerfteig und 12) 1 Tagwerk Wiefe, 
im Loͤhſtendach. Kaufsliebhaber werben hiermit einges 
laben, am 

1. November c., Vormittags zo Uhr, 
in der Wohnung bes Pofthalters Baier zu Weiſenſtadt 
fi einzufinden, und haben biefelben den Zufchlag nach 
ber Erecutiongorbnung zu gewaͤrtigen. Kirchenlamig, am 
ıc. October 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Ertl, 





Zur Vollſtreckung der Huülfe wird der dem Adam 
Konrad, Bauer zu Theifau gehoͤrige Feld. und Wies 
- fentheil dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Der Etrich 


wirb am- 
30. October früh 9 Uhr, 


bei Gericht dahier abgehalten, und der Hinſchlag erfolgt 


nach der Erefutiong + Ordnung. 
September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Weismain, am 20. 





Der unten ſignaliſirte ledige Dienſtknecht Johann 
Koͤlbel aus Rottmannsthal, K. Landgerichts Weis⸗ 
main, iſt eines ausgezeichneten Diebſtahls ſehr derdaͤch⸗ 
tig. Alle Polizei» und Militairbehoͤrden werden erſucht, 
benfelben im Galle bes Wetretens ergreifen und am bag 
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unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. Scheßlitz, am 
11. October 1826. 
Königlich Bayerlſches Bandgericht Scheßlitz, 
im Obermainkreiſe. 
Freiherr von Sajenhofen. 
Signalement. 
Groͤße, 5 Schuh 6 Zoll, 
Haare, ſchwarzbraun, 
Stirne, flad, 
Augenbraunen, ſchwarz, 
"Augen, blau, 
Nafe, Hein und breit gedrückt, 
Geficht, breit, voll und blarternarbig, 
Gefihtsfarbe, gefund, 
Körperbau, ſtark und unterfegt. 
Befonderes Kennzeichen: eine quer über 
- bie rechte Hand laufende Narbe. 


\ Kleidung 


Der Verdächtige trägt gewoͤhnlich eine Nuffifche Kappe. 


von ſchwarzem Mancheſter mit einem lackirten Schilde, 
ein rund zugefchnirtenes Goller von hellblauem Nanfin, 
mit einem Kragen von ſchwarzem Manchefter, lange 
Beinffeider von gleichem Zeuche oder auch von gelbem 
Nanfin, eine Wefte von rorh + und grüngeftreiftem Mans 
cheſter und Halbſtiefeln. 





Auf allerhoͤchſten Befehl wird das durch bag Abſtet ben 
des Adam Adelmann in Unterlindelbach dem Koͤnigl. 
Aerar heimgefallene mannlehenbare im Steuerdiſtrikt 
Stoͤdach ſituirte Grundſtuͤck, beſtehend in 34 Tagwerf 
Feld und Wieſe, im freier Eigenfchaft unter den normal« 


mäßigen Bedingungen und in drei geſouderten Theilen - 


öffentlich verfauft. Der Eteigerungs » Termin ift auf 
en 

21. November 
feftgefegt und wird der Strich in dem dahleſigen R. Rent 
amtslocale abgehalten. Der Stewervorgeber Rudolph 
Seidel von Affalterbach ift angewiefen, das Verkaufs 
Object nach dem ‚bezeichneten 3 Abrheilumgen den Kauf 
liebhabern auf Verlangen RENNER; REN ben 
' 0. October 1826. 
Königliches Rentamt daſelbſt. 


Da der Verkauf der Zehentſcheuer zu Obereilsfeld 





verpachlet. 


un genehmigt worden, fo wird auderweiter ig 
tegu auf 

Samftag ben zıflen d, Mid. Vormittags to uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer der unterfertigten Behoͤrde erſcheinen wollen. 
Waiſchenfeld, den 10. October 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Zufofge böchften Megierungsbefehis wird m bie 
obere Staate » Zehendicheume bahier am 
Montag ben zoten f. Mts. Vormittags 
Im Rentamtslofale Sffentlich verfauft, und 2) bie untere 
—— dahier, dann eine zu Kircheulamitz und 
Se 





am naͤmlichen Tage 
Liebhaber werden hlezu eingeladen. Wunſie⸗ 
del, den 7. October 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 


Nachbenanntes Grundvermoͤgen des Beor g Adam 
Ern ſt zu Stetten, als: ein halbes Gut mit Eingehoͤrun⸗ 
gen, ein Feld im Kappelacker, eine Wieſe im Knock⸗ 
anger, und ein Gemeindetheil, werden Behufs der Dech⸗ 
ung einer Conſens⸗-Schuld dem oͤffentlichen Verlaufe 
ausgeſetzt. Kaufsluſtige koͤnnen ſich am 

30. October d. J. Nachmittags 2 Uhr, 
im Schrammfchen Wirthshauße zu Stetten einfinden, bie 
Laſten und Lehenverhälmiffe befagten Grundvermägeng, 
fo wie die Kaufsdedingniſſe vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll geben, und wegen des Hinfchlags dad Weitere 
nad Vorfchrift der Eprecuttond » Ordnung gewärtigen. 
Ban;, am 29. September 1826. 
Herzoglich Baperifches Herrfchafts Gericht. 
Fridrich. 





Die unter dem 1. October gefchehene Feildietung der 
dem Heinrih Hofmann zu Effeltrich zugehörigen = 
Grundftüce, und der auf ben 21. October hiezu am 
beraumte Verfteigerungs » Termin wird, ba bie um 
deren Subhafation geftellte Kequifition zurückgenommen 
wurde, hiemit aufgehoben. Thurn, ben 19, October 


1826. 
Freiherrlich von Horned’fhes Patrimonial⸗ 
Gericht ıfler Klaffe, 
Klofiermeier., 


Xuf ben in Kraft a ülfeo — bem oͤffentlichen 
—E— außgefegten halben Hof des Friedrich Mosel 
“zur Ralteneggolöfeld wurde ein- Aufgebot von 550 fl. gelegt. 
AUm nun bei der bedeutenden Schuidenlaft bed Moyel deur⸗ 
> heiten zu Finnen, ob der Hinſchlag erfolgen kürme, und um 
das meitere Verfahren gegen ben Mo tzel zu bemeffen, were 
den alle, welche an ihn eine Forderung aus irgend einem 
Rechtstitel zu machen haben, auf 

Dienſtag dem z4ften k M. Ditober Vormittags, 
bieher geladen, um ihre Forderungen zu liquibiren and nach⸗ 
zumweifen, fofort fies ben Hinſchlag des halben Hofes zu er» 


Mir. Die auBbtelSnden unb-Fannten Ser ap 
min, daß fie von dee zur Säuldenjahlung rear 


chandenen Maffe ausgefchloffen werden; bie 6ufanntem und 
—* geladenen Glaͤubiger aber, baf eek für 
eine ſtiliſchwe igende Annahme ber non Seite des Schuldners 
zu erwartenden Schuldentilgungs» Vorſchlaͤge, ober für dem 
ftitlſchweigenden Beitritt des Beſchluſſes der Mehrheit der 
Glaͤubiger werben angefehen werden. - Burggeub, ben 18. 
September 1826. 

Freihertlich Schenk von Stauffenbergifches 
Patrimonial= Geriht L Kaffe. 
Gleitsmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Die Pachtzeit.des Deconomie-Butes Muglhof endiget 

Äh zu Lichtmeß 1827, und es wird daſſelbe von da auf 
weiteren 3, 6 ober gjährigen Beftand wieder abgelaffen. 
Daffelbe — 14 Stunden von der Stadt Weiden unb ı 

. Etunde von dem Lantgerichisfige Vohenftrauß entfernt 


— faßt außer einem wohlerhaltenen Inventare eine ges - 


säumige Päcterd- Wohnung mit angebauter. Vieh + und 
Pferdeftallung, Scheune, Wogen»Kemife, und einen 
„nahe gelegenen fehr ſchoͤnen Obſt / und Grasgarten, dann 
ergiebige Feld» und Wiesgruͤnde in fih.. Pachtliebha⸗ 
r werben eingelaben, am 
Dienftag den 24. October I. J. Vormittags 9 Uhr, 
— Gaſthofe zur goldenen Schwane auf dem Graben 
In Weiden ſich einzufinden, die Pachtbedingniſſe zu ver⸗ 
nehmen, und ihre Gebote zu Protocoll zu geben. Unbe⸗ 
fannte Licitanten wollen ſich durch legale Zeugniffe ihrer 
Beſitz + und Zahlungsfaͤhlgkeit gleichjeitig ausweiſen. 
Reglasreuth, am 8. October 1826. 
Nanette, Gräfin v. Hirſchberg. 


Bei dem Rentamte Pottenſtein zu Goͤſweinſtein wird 
ein Inzipient gegen freie Koſt und Logis aufgenommen, 
welcher eine ſchoͤne Handichrift hat, und im Rechnen ges 
übt iſt. Der Eintritt kann bis 15. December d. J. ger 
ſchehen. 


Ein kleines Reitpferd, welches auch ſehr gut im 
Zuge geht, ſteht um billigen Preis zu verkaufen; bag 
Nähere in. E. Nr. 67 am Markt, 2 Treppen hoch. 


An Ne, 297 iſt eine Stube mit Stubenfammern 
gu vermiethen umd auf Lichtmeß zu beziehen. 











In der Schlofftraffe Ar, 273 iſt anf Martini oder 
Lichtmeß in ben Manfarten ein Quartier gu vermiethen, 
befiebend in ı Stube, ı Stubenfammer, 1 Bodenlams 
mer, Küche, Hoizfchlicht. 


Ein Guͤtlein, welches in einem Wohnhaus, Stals 
fung, Keller und großem Stabel, dann 9 Tagwerf Fel⸗ 
ber und MWiefen befieht, ift auf kommendes Jahr zu 
Lichtmeß 1827 zu verpachten. Die Pachrbedingniffe find 





: bei dem Eigenthuͤner in St. Georgen, E. Nr. 8, gu 


erfahren. 





Bei dem Kaufmann Johann Adam Bod zu Bocks⸗ 
Eiland an Berne ift der Eimer des beften, haltbarften Weins 
Eifigs, im Einzelnen-und Ganzen a 5 fl. zu haben. 





Kurs ber Bayeriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 12, October 1826. ' 





Staats⸗Paphtere. Briefe, | Geld, 
Obligationen a4gmitCoup. » 873] 874 
ditto a 58 vn 100%] 1005 
Lands Anichen a 55. » « 1024 
£ott. Looſe E—M a4 .» 101$| 101% 
ditto E—M a 45 ” . . 
ditto pynamı. 2... 
ditto unverzinnsliche A A. 10, 97 
ditto ditto ads 35. ‚96 
ditto ditto aA, 100, 98 | 
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Koniglich Bayerifches pridilesintes 


Intelligenz -Bloatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Freitag | Nro. 125. Bayreuth, am 20, Detobee 1826, 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, den 9. Öitober 1898, 
Zm Namen Seiner Moteftät des Könige 


Durch ein allerhoͤchſtes Nefeript vom zten b, IE. HE ausgeſprochen worden daß für bie Ausftelung der erſor⸗ 
derlichen Zeugntffe zur Anmeifung ber file die auf dem Marich erfraufenden Beurlaubten abjugebenden Vorfpann, 
diefelbe mag von befoldeten oder nicht beſoldeten Nerzten gefchehen, der Eonfequenz wegen feine Bezahlung geleiftet 
werden koͤnne. Dieſe allerhoͤchſte Entfchließung wird hiermit zur Öffenilichen Kentniß gebracht: 

Königlich Baperifche Regierung des Obermainkreifeg, Kammer bes Innern: 
Freiherr von Melden. 
Öffentliche Befanntmachung. 


Koften für Ausftelung von Zeugniffe hegen ® 
Vorſpanns⸗ Abgabe an die auf dem Mars ” 
fche erfranften Beurlqubten betr. Briebmanı. 
e 


* 


Bayreuth, ben 11. October 1826, 
* Im Namen Seiner Majeſtät des Königs: | 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript des Koͤnigl. Staatswiniſterit der Finanzen vom 6ten d. DE, iſt verordnet worden; 
daß die bei Nieberlafjungen auf Gewerbe von der Prüfungs »Commiffion auszufertigenden, und von der Poligets Ber 
börde zu beglaubigenden BefähigungsZeugniffe, als dag Endrefultat der Prüfungs » Verhandlungen, der Tare und 
dem verordnungsmäßigen Stempel son 15 fr. unterliegen follen, welches hiermir zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
bekannt gemacht wird. " 
Königlich Bayerifche Regierung bes Obermäinfreifes, Kammer des Innern und ber Finangen: 
Freiherr von Melden. - - 
. 0, Bomhard, Director, 
An fämmtliche Polizei» Behsrten des Ober 


mainkreiſes. 
Das Stempel⸗-Verhaͤltniß der Zeugniſſe Sei " 
Miederlaffungen auf Gewerbe betr. | duͤrlinger. 
(he · nenn - - 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. .* 


Publicandom | 
Ton mehreren KppothekenAemtern iſt der Bedarf beg unlinieten Gormatpapierg für bie Tirelblärter und die Ko ” 


Er 
aiſter der Hypothekenbuͤcher noch nicht angezelgt. Es werben daher ſaͤmmtliche Hppotheken ⸗ Aemter des Obermain⸗ 
freifes hierdurch angewieſen, binnen 14 Tagen ben erwaͤhnten Papier⸗Bebarf bei Vermeidung der Abſendung eines 


Wartbotens dahier anjuyeigen. 


Batıbetg, den 7. Ditober 1826, Au! 
Konigliches "Appellationggericht des Obermaintreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 


[DOT 


Bekanntuachung 
Die polizeiliche Anordnung, daß von dem zu ver⸗ 
zapfenden neuen Bier jedesmal eine Probe auf das Polis 
geisBuream gebracht iverden muß, wird mit bem Anhans 
ge in Erinnerung gebracht, baß jede Contravention mit 
einer Geldftrafe von . 
einem Neichsthaler 
beabndet werben wird. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptfiahg allda. 
Hagen. 
Schoberth. 





Der vorgenommene Verkauf des vormaligen hieſigen 
Entbindungspaußes mit dem dazu gehörigen Garten, bat 
die Genehmigung ber allerbächften Stelle nicht erhalten, 
und ed fol vermöge hohen Megierungd » Nefcripts vom 
ıgtend. M. ein anderweiter Sffentlicher Verkauf, unter 
den — für Staatgrealitäten vorgefchriebenen Bebinguns 
gen bamit angeftelt werden. Diefed Gebäude beftcht 
in dem Hauptgebäude, und zwei Mebenflügeln. Dag 
Hauptgebäude hat 3 Stockwerke, wovon zwei maffio, 
und das Zte von Riegelholz aufgeführt if. Die Nebens 
flügel beftehen in zwei Stockwerken, wovon ber eine 
maſſiv, und der andere zum Theil-nod) Niegelmand, und 
mist Brettern verfchlagen. Das Ganze tft mit einem 
Biegeldadhe verfehen. Im erften Stock befindet fich: 
ber Hausplag und Gang, ſechs Stuben, eine Küche, 
zwei Gewölbe, eine Wafchftube, ein Keller, eine Res 
miffe, eine Stallung nebſt Kammer, und im Hofe ein 
laufendes Woffer, Im zweiten Stod find: der Gang, 
neun Zimmer, ein Alcoven, eine Küche, eine Küchen 
famnier , und eine Geſinde Stube. Im britten Stock 
befinden fich der Gang, drei Giebelſtuben, drei Bimmer, 
eine Dachftube, und vier Kammern, Weiter gehoͤrt zu 
diefem Gebäude: eine größere und eine fleinere Holy 
ſchlicht, erftere don Niegelholz mit Backſteinen ausges 
mauert, letztete vom Holz erbaut, mit Latten verſchla⸗ 


Orißi. 


gen; beide mit Ziegeln gedeckt. Der Garten iſt unge 
faͤhr J Tagwerk groß. Zum Verkauf dieſer Realitaͤten 
iſt Termin uf 
Freitag den 3. November d. J., früh 10 Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber im Gefchäfts. 
zimmer des biefigen Königl. Nentamts fich einfinden, bie 
nähern Bedingniffe vernehmen, und ben Zufchlag vorbe⸗ 
haͤltlich allerhöchfter Genehmigung erwarten koͤnnen. 
Bayreuth, den 17. October 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 








Hoͤherem Befehl zu Folge wird zum meiſtbietenden 
Verkauf nachfolgender dem Königlichen Aerar heimgefal⸗ 
lenen Objecte: 

1) J Tagwerk Wieſen, bag Lindigswieslein genannt, 
bei Laimbach liegend, ; 

e) 1 Tagwerk Wieſen in ber Warmsreuth unterhalb 
Miſtelbach an der neuen Vizinalftraße liegend, — 

3) + Tagwerk Wiefen in Buͤhelbach bei Miftelgan, 
an dem Miftelbacher Aerndteweg gelegen, 


in freier Eigenfchaft gefchritten und Kaufsliebhaber zum - 


auberaumten Steichtermin am 
30. Detober e., Vormittags 10 Uhr, 
in das Geſchaͤfts zimmer ber untergogenen Behoͤrde eins ' 
geladen, mofelbft der Meiftbietende den Zufchlag zu ge - 
twärtigen hat. Bayreuth, den 9. October 1326. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Montags ben Zoften d., Vormittags zo Uhr, wer - 
ben bie dahier vorfommenden Saud⸗, Stadt» und uͤbri⸗ 


gen Fuhren an den Wenigfinehmenden verftrichen und 
Fuhrliebhaber hiezu eingeladen. 


St. Georgen, den 

16. October 1826. j . 

Konigliche Strafarbeitspaus » Iufpection. 
Koͤppel. 
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Da in. dem am 31. Auguſt d. I. anberaumten Termin 
“zum Verkauf der dem Friedrich Krampertzu Forch⸗ 
beim gehörigen Grunbſtuͤcke; a) 4 Morgen Feld, im 
Weidig, Befi, Mr. 861, b) 4 Morgen Feld und Wiefe, 
im Meibig, Befig Nie. 2823; c) 5 Morgen Miefe, 
bad MWenigertd-Wieslein, Beſitz-Nr. 1265 Kaufslieh 
- baber weder erfchienen, ‚noch Aufgebote gefchehen find, 
fo wird newerlicher Bietungstermin auf 

Donnerfiag den 26. October 
anberaumt, an welchem Strichluftige am Amtsfige früh 
8 Uhr zu erfcheinen haben. Forchheim, ben 23. Septem⸗ 
ber 1826, 
Königliches Landgericht. 
Badum. 

Wer an das Depoſitum des Barthel Schwap 
pac von Trabelsdogf gegenwärtig zu Kommen, Ans 
fprüche zu machen hat, wird aufgefordert, folhe am 

31. Detober I. Fe. 
dahier anzubringen und nachzumeifen, widrigenfalls dag 
Depofitum ven fi legisimirenden Prdiendenten binauss 
gegeben wird. Bamberg, den 27. September 1826. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 





Nach dem Antrag der Vormuͤnder ber Bauer Sels 
delifchen Kinder zu Wiftenfelbiz fol der zum - Nachlaß 
ihrer Mutter gehörige, Reutamtslehenbare halbe Hof, bes 
ftehend aus einem Wohnhaus und Sradel, 4 Tagwerk 
Grasgarten, 133% Tagwerf Feld, 11% Tagwerk Miefe 
mit 2 Teihen, 2 Tagwerk Holz und 54 Tagmwerf Hut, 
mit dem bereitgerfolgten Angebot von 32:50 fl. rhl, zum 
Öffentlichen Verkauf im Ganzen oder auch Theilweiſe auss 
gefegt werben. 
ben 
8. November c, Vormittage 10 Uhr 

anberaumt worden, zu twelchem baher auch Kaufliebhas 
ber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Ter⸗ 
min im Orte Wüftenfeldiz im Piftel’ {chen Gaſtwirthshauße 
abgehalten wird, uud daß ber Zuſchlag der Grundſtuͤcke 
on den Meifibierenden mit Genehmigung ber Vormünber 
ber Rinder, unter Vorbehalt der Genehmigung bes vor» 
mundſchaftlichen Berichts nach den gefeglichen Beftimmuns 


gen erfolgt, Die Beſchreibung des JHofs Fann taͤglich, im 


ſchrift. 


reſſenten ber Zuſchlag fofort erfolge. 
36 September 1826. 


Zum Verkauf felbft ift Strichtermin auf. 


Landgericht eingefehen werden ‚ jur Einmweifung deffelben 
iſt ber Gemeindevorfteher Huͤbner in Wuͤſtenſelbiz beaufs 
tragt. Urkundlich unter amtlicher Siegelung und Unters 
Münchberg, ben 10. October 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
‚ Wunder, 


Nach dem Antrag der Erben des im ledigen Stande 
verſtorbenen Webermeiſters Johann Conrad Bo— 
denſchatz zu Helubrech, ſollen die zum Nachlaſſe deſ⸗ 
felben gehörigen Grundſtuͤcke: 1) ein Wohnhaus, Mr. 
47, mit dazu gehoͤrigem Stadel md Holzlege, in mel 
her ein Badofen und gewoͤlbter Keller fich befindet, . 
tarirt auf 875 fl., 2) ein dazu gehoͤriger Grasgarten 
am Kirchbera, taxirt auf 10 fl. thl., 3) $ Tagwerk 
Feld am Schwarzenbacher Fußfleig, tarirt anf 120 fl., 
4) 4 Tagwerk Feld in der Hadergaffe,, taxitt auf 75 fl., 
5) 4 Tagwerk Feld daſelbſt, taxirt auf75 fl, 6) } 
Tagwerk Wiefe in. den Holzwiefen, tarirt auf go fl-, 
7) ein Wiefengemeinbetheil in der alten Gemeinde, $ 
Tagwerk, tarirt auf zo fl., 8) ein Feldgemeinderheil 
aufm Galgenberg, tarirtauf 25 fl., 9) eine Wiefe, die 
Dpelspeunthe genannt, z Tagiverf, tarirtauf 100 fl.rhl., 
ſaͤmmtlich Helmbrechtser Buͤrgerlehen, oͤffentlich vers 
kauft werden. Da nun Termin zum Verkauf auf den 

25. October e., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden iff, fo wird diefes Kaufsliebhabern 
mit dem Bedeuten befannt gemacht, ſich an biefem Tage 
beim Gaftwirth Leupold in Helmbrechts einzufinden und 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, Der Meifibietende 
hat zu gewärtigen, daß mit Genehmigung ber Erbsintes 
Münchberg ‚ den 


Königlich Bayerifches Landgericht Münchberg. 
Wunder. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers werden im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung zwei Gemeindewiefentpeile des 
Georg Foͤrtſch Bachmann, unterhalb des Dorfes 
Groͤſau, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strich⸗ 
termin auf den 

2. November 1826 
bei Königlichen Landgericht anberaumt, in — ** 


lungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu erſcheinen und dad Weis 


teꝛe zu gewaͤrtſgen eingeladen werden. Geweindevorſte⸗ 
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ber Blinzler in Groͤſau iſt angemiefen, Kaufluffigen Gets 
be Gemeinbewiefentheile vor dem Aufftriche auf Verlan⸗ 
gen vorzuzeigen. Nordhalben, ben a8. September 
1826. ä 
Königlich Baperifhes Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





An der Eoncursfache bes Bauerd Georg Schnaps 


pauf jun, zu Guͤfting wurde heute das Prioritätd, Ers 
kenntniß gefänt. Daſſelbe wird am 28. October, d. ad 
valvas publicas judicii affigirt, und Haben fich hiernach 
ſaͤmmtliche Gläubiger bes Schnappauf genau zu ache 
ten. Nordhalben,“ den g. Drtober 1826. 
— Bayeriſches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Zur Vollſtreckung der Hülfe wird der dem Adam. 


Konrad, Bauer zu Theifau gehörige Feld. und Wie— 


fentheil dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Der Strich 


wird am 
30. Sctober fruͤh 9 Uhr, 
bei Gericht dahier abgehalten, und der Hinſchlag erfolgt 
nach der Exekutions Otdnung. Weismain, am 20% 
September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Nachbenanntes Grundvermoͤgen des Georg Adam 
Ern ſt zu Stetten, als: ein halbes Gut mit Eingehoͤrun⸗ 
gen, ein Feld im Kappelacker, eine Wieſe im Knock⸗ 
anger, und ein Gemeindetheil, werden Behufs der Deck⸗ 
ung einer Conſens⸗Schuld dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Kaufsluftige können fih am 
30. October d. J. Nachmittags 2 Uhr, 

im Schrammfchen Wirthshauße zu Stetten einfinden, bie 
Laften und Lehenverhältniffe befagten Grundvermögeng, 
fo wie bie Kaufsdedingniffewernehmen, ihre Gebote zu 
Protofol geben, und wegen bed Hinfchlags dag Weitere 
nach Worfchrift der Executlons » Ordnung gewaͤrtigen. 
Banj, am 29. September 1826. 

Herzoglich Baperifches Herrfchafts, Gericht. 
Fridrich. 





In Kraft der Huͤifsvollſtreckung wird das, dem 
Däder Johann Windiſch zu Eglofffiein gepörige 1 


Tagwerk 42 R. 54 ©. Feld im der grauen Heuth) bein 
—— Verlaufe ausgeſetzt, und hiezu —— 


Freitag ben 3. November d. JE, 
anberaumt, an welchem fich beſitz und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr im Gerchäftssimmer 
des unterzeichneten Gerichts einufinden haben, Egloffe 
ftein, den 9, September 1826. 

Greiperelich v. Egloffſteiniſches Patrimomtalgericht, 
Guͤnther. 


Nicht Amtliche Artikel. 


—— ww 
Das Deconomiegut Nafanger nächff Trieb, Landger 
richte Lichtenfels, auf einer Seite durch den Matı, auf 
der andern burch die Landftraffe nach Kronach und Sad 
fen begränzt, mit zweckmaͤßigen möhlunterhaltenen Deco» 


. nomiegebäuden, dann mit audgebehnter Schaafhutberech, 


tigung, fo wie mit Hand» und Ackerfrohnen aus den 
naͤchſten Drtfchaften verfehen, ift fommende Lichtmeß 
1827 zu verpachten. Pachtliebhaber mögen das Gut 
einſehen und bie Wachtbedingniffe bei dem Eigmipiner 
in Bamberg Nr. 1221 vernehmen. 





Die Hälfte des Fiſchwaſſers in ber untern Au, von 
ber Koppeten Weiden an, bis hinauf zum untern kleinen 
Bruͤcklein, wird um billigen Preis verfauft, im Hauße 
Mr, 17 über 2 Stiegen. 





Tagwerk Feld, das Biegel+ Aeckerfein genannt, 
Hinter dem neuen Weg, iſt auf kommende Martini zu 
verpachten,; das Nähere im Haufe Mr. 253. 





Bei dem Mentamte Pottenftein zu Goͤſweinſtein wird 
ein Inzipient gegen freie Koft und Logis aufgenommen, 
welcher eine ſchoͤne Handfchrift hat, und im Mechnen ger 

Abt iſt. Der Eintritt kann bis 15. December d. J. ger 
ſchehen. 


Ein Guͤtlein, welches in einem Wohnhaus, Stal⸗ 
Jung, Keller und großem Stadel, dann 9 Tagwerk Sel- 
ber und Wiefen befteht, ift auf fommendes Jahr zu 
Lichtmeß 1827 zu verpachten. Die Pachtbedingniſſe find 
bei dem Eigenthuͤner in St. Georgen, E. Mr. 8, uu 
erfahren,‘ 





l P F 
Koniglich Bayeriſches pridilegirte 
Intelligeng-Blats 
: für den DObersMains-Kreis 
- Sonnabend = Nro = 120. Bayreuth, am 21, Oapber 1826. 


Amtlige Artitek 





gr Bahreuth, den 9. oabber 1826. „ 
\ 3m Namen Seiner Moajeſtat des Koͤnigs. 
t Die —— — iR durch das Ableben des bisherigen Scußehrers ü in, Aue aa 
Ihr Ertrag wird auf 





3 io fl. 5 fu 
berechnet, - 
Diejenigen, weiche fich darum zu Bemirden gebenfen, haben ſich mit chren Biltſchriften und vorfehriftsmdgigen 
Zeugniffen binnen . 
Sechs Wochen 


anher zu wenden. * 
| Königlich Bayeriſche Negierung des Obermatnfreifes, Kammer des Junern, 


Freiherr von Velden. 
Die Erledigung der Schulftelle Affalterthal betr. re. "  Griebinann, 


oyreuth ben 14 — 1826. 
gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 
: Die durch Beförderung bes Pfarrers Nubner auf bie erfle Pfartfielle und das Dekanat in Wunſiedel in Er⸗ 
— gekommene dritte Pfarrſtelle zu Lulmbach ertraͤgt nach der fuperräidirten Ben: 
1, Un ftändigerh Gehält: 
3) aus Staatskaſſen, baar . ; ; . sch — M 
3) an Naturallen: Walen — _ Eher 312 Degen —1 
Korn 15 Schaͤffel 344 Mehen 
Gerſte 8 Schäffel a} Metzen ; : . 972 u 325 kr. 
aber 4 Schäffel 2% Wegen ; 








Holz 9% Klafter 


3) aus Stiftungs»Kaffen an baarem Gelde a N 11 fl. 3 fe. 
I, Ertrag aus Mealitäten incl, freie Wohnung im Anfchlag von 5 fl. und denn 
Ertrag von 2 Tagmwerf Wieſen . .. .104 kb — kr. 


II. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfes Funetlonen 137 fl. 354 fr. 
IV. Einnahmen aus obfervangmäfigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . 7#. 334 fr. 


Summa der seinen Einkuͤnfte 642 fl. 494 Fr. 
a. z £ gaften : Fund fl. — c. 


| Ä "898 — * 
Bewerder haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorſchriftsmaͤhig einzureichen: 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiforim. 
Schuntet | 


Die Erledigung der dritten Pfatrſtelle | ! ' 
gu Eulmbach betr. B ER, EEE Zouflatat. 








1 gm Namen Seiner Maieftät des Königs 
wird die jur Erledigung gefommene Eaplanei in Leuterdhaufen mit dem weiter unten näher bejeichneten faſſions⸗ 
mäßigen Extrage von 856 fl. 56% fr. zur; vorfchriftgmäßigen Bewerbung binnen 4 Wochen umter dem Anfügen auss 
gefchrieben, daß der bisherige Geſchaͤftskreis diefer Pfarrſtelle im Ganzen unverändert bleiben wird. 
Die oben auf 856 fl. 56% Fr. angegebene Eaplaneis Einfünfte entziffern ſich nach ihren Hauptbeftandtheilen 


"im folgenten:; 
fl. fr. 
t 142 27 


[2 
“ 
* 
“ 
* 


a) An fändigem Gehalt. > 0 = ; 
nämlich : ’ 

A. Mm x 

93 18 an baarem Geld | 

29 50% zu Geld veranſchlagtes Befoldungs» Korn & ro fl. pr. Schfl. 

15. 15 Geldanfchlag von 3 Klafter Scheirholz und 15 Stuͤck Wellen, 


j 43% für verfchiedene Naturalbejiige, 
1 4 2 27 wm. ß. “ 
2) An Realitäten incl. 75 fl. Anſchlag ber Eapfanei» Gebäude 0. 234 20 
3) An Rechten . . . . . . . . . . 285 344 
4) An Stolgebuͤhren, worunter 41 fl. 50% fe. am Beichtgeldern angeſetzt nd . . 271 52% 
| :  Summa 924 14 
Die hieran noch nicht in Abzug gebrachten Laften, worunter auch bie orbis 
nairen Steuern begriffen find, betragen nach neuerlicher Ausfgeidung 
ohngefähr J — 67 174 
fo daß ſich alſo das reine Einkommen auf + rc . . . 856 56% 


Barftellt. 
Zu den Realitäten gehören auch 10 Morgen Aecker und 34 Tagwerk MWiefen, dann % Tagwerk Garten; im 


Abzug ift aber dabei bereitd ber Ertrag von bem 173 Tagwerk Wiefen gebracht, welche durch allerhoͤchſte Ent 
ſchließung vom 26. Juli I, J. an die erſte Pfarrſtelle in fo lange überiwiefen wurden, big diefe auf andere Weife 
mit einem, dem damit verbundenen Defanate angemeffenen Einfommen verfehen feyn wird, Die Bezige aus Rech⸗ 
ten beſtehen vorzuͤglich in 19 fl. 20 Fr. Geldguͤlten; 8 Schaͤffel 2 Metzen Getraidtguͤlten an Waizen, Korn und 
Hader; 8 Klafter gemiſchtem Waldrechthofj und 125 Stuͤck Wellen, dann in einigen grogen und Fleinen — zu 
a8ı fl. 7% fr. veranfchlagten Behenten. i 
Ansbach, den 6. Ditober 1826. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
9, Ei. 


.-. a. 


Die erledigte Kaplanet in keuters⸗ 


haufen betr. Diemminger. 
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Belaintmadung 
Bei ber vermalen eingerretenen Braueit fleht fich ber 

Stabt»Magiftrat veranfaßt, biermit zur Kenntniß ber 
biefigen brauenden Birgerfchaft zur bringen, daß das 
Berbrauen fchlechten und ungefegten Malzes bei Vermei⸗ 
bang eıner Selbftrafe von 10 Reichsthalern verboten if, 
welche Strafe im Kontraventionsfall nit nur an dem 
brauenden Bürger und an dem Braumeifter, ſondern auch 
an dem Mulzer, welcher fchlechte Gerfle angenommen bat, 
vollzogen werben wird, 

Zugleic) werden die brauenden Bürger und Bra 
meifter darauf aufmerffam gemacht, daß, wenn bei dem 
Brauen die vorfchriftsmäßige Eimerzahl überfchritten 
wird, tegtere in eine Geldftrafe von 10 Meichsihalern 
und Erftere in die durch die Werorbnung vom 12. Mai 


1812 ausgeiprochenen Strafen genommen werben folen. - 


Bayreuth, am 18. October 1826. 
Der Magifirat 

der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Ha 


gen. 


Der vorgenommene Verkauf des vormaligen hieſigen 
Entbindungshaußes mit dem dazu gehoͤrigen Garten, hat 
die Genehmigung der allerhoͤchſten Stelle nicht erhalten, 
und eg ſoll vermoͤge hohen Regierungs⸗Reſctipts vom 
14ten d. M. ein anderweiter Öffentlicher Verkauf, unter 
den — für Staatsrealitäten vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 
gen damit angefiellt werden, Diefed Gebäude befteht 
in dem Hauptgebäude, und zwei Mebenflügeln. Das 
Sauptgebäude hat 3 Stockwerke, wovon zwei maffio, 





und· das Zte von Niegelbolz aufgeführt if. Die Neben 


fluͤgel beſtehen in zwei Stockwerken, wovon ber eine 
maſſiv, und der andere zum Theil noch Riegelwand, und 
mit Brettern verſchlagen. Das Ganze ift mit einem 
Biegelvahe verfehen. Im erften Stod befinder fi: 
ber Hausplag und Gang, ſechs Stuben, eine Küche, 
wei Gewölbe, eine Wafchftube, ein Keller, eine Res 
miffe, eine Stallung nebft Kammer, und im Hofe ein 
laufendes Waſſer. Im zweiten Stocd find: der Gang, 
neun Zimmer, ein Alcoven, eine Küche, eine Küchen» 
kammer, und eine Gefinde»Etube. Im dritten Stock 
befinden fich der Gang, drei Giebelſtuben, drei Zimmer, 
eine Dachſtube, und vier Kammern. Weiter gehört zu 
biefem Gebäude; - eine größere und eine kleinere Holz⸗ 


ſchlicht, erſtere von Riegelholz mit Vackſteinen ausge⸗ 
mauert, letztere von Holz erbaut, mit Latten verfchlas 
gen;. beide mit Ziegeln gedeckt. Der Barten if unge 
fähe J Tagwerk groß, Zum Berfauf diefer Realitaͤten 
ift Termin auf 

Freitag den 3. November d. J., früh 10 Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber im Gefchäfte. 
zimmer des biefigen Koͤnigl. Rentamts ſich einfinden, die 
nähern Bedingniffe vernehmen, und ben Zufchlag verbes 
haͤltlich allerhoͤchſter Genehmigung erwarten koͤnnen. 
Bapreuth, deu 17. October 1826. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Hoͤherem Befehl zu Folge wird zum meiſtbietenden 
Verkauf nachfolgender dem Königlichen Aerar heimgefal⸗ 


lenen Objecte: 


1) 4 Tapmwerf Wieſen, bag Lindigswieslein genanut, 
bei Laimbach liegend, 
2) 1 Tagwerk Wieſen in ber Warmsreuth unterhalb 
Miſtelbach an der neuen Vizinalſtraße liegend, 
3) + Tagwerk Wiefen in-Bühelbach bei Miftelgau, 
an dem Miftelbacher Aerndteweg gelegen, 
In freier Eigenfchaft gefchrirten und Kaufsliebhaber zum 
anber aumten Strichtermin am 
30. October e., Vormittags 10 Uhr, 
in das Gefchäfszimmer der unterzogenen Behoͤrde eins 
geladen, mofelbft der Meiftbietende ben Zufchlag zu ger 
wärtigen hat. Bayreuth, ben 9. October 1326. 
Königfiches Kentanıt. 
Nitter, 





Montage ben Z0ften d., Vormittags 10 lihr, mer 
den die dahier vorfommenden Sands, Stadts und Übris 
gen Fuhren an den Wenigſtnehmenden verfirichen umb 
Fuhrllebhaber hiezu eingeladen. Bit. — den 
16. October 1826. 

Königliche Straſarbeitshaus Zaſpecios. 
Koͤppel. 


Am 2. November I. Is. werben dahier im ‚Bureau 
ber unterfertigten Eommiffion, Vormittags 10 Uhr 
1000 Schaͤffel einfacher Haber, 
von guter Qualität und biegjäpriger Aernte in Accord 
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zur — an Wenigſtnehmende salva ratificatione 
überlaffen, mozu Steigerumgsluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die Strihebedingniffe vor ber 
Verhandlung befannt gemacht,- und jene Steigerer, wel⸗ 
che der Commiſſion unbefannt find, ſich durch gerichtlis 
che Zeugniffe Über ihre Vermögens + Verhältniffe auszu⸗ 
mweifen haben. Bemerkt wird noch, daß bie vorbemerfte 
HabersQuantität in ro — und auch auf befonders Vers 
langen eines ober mehrerer Strichstheilnehmer, in noch 
mehr Loofe getheift, und auf dad Ganze Fein Nachgebot 
mehr angenommen wird, Bamberg, den 14, October 
1826. 
Die 
Königliche Local» Verpflegs + Commiffion der 
Garnifon Bamberg. 
Sreiherr dv. Hopenhaufen, Major. 





Auf den Antrag der Maffegläubiger ſoll das zur 
Bantmaffe des Meggermeifters Johann Weiß bahier 
gehörige zweiſtoͤckige, in ber Sutte dahier gelegene Wohn⸗ 
” Haus, bie fleinerne Säule genannt, bem öffentlichen 
Verkauf ausgefegt werden, Strichtermin fteht auf 

Mittwoch den 25. Drtober c., Vormittags 9 Uhr 
en, und werben hiezu befig« und zahlungsfähige Kauf 


liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, baß bie Kaufe - 


bebingniffe im Termin angegeben werden und der Zufchlag 
unter Vorbehalt der crebitorfchaftlihen Genehmigung, 
mach Vorfchrift der. Eyecutiond » Orbnung erfolgt. In 
‚ Ermangelung eines annehmbazen Kaufliebbaberg fell dies 
ſes Wohnhaug auf Biel Lichtmeß künftigen Jahres an 
ben Meiftbietenden verpachret werben. Pachtluſtige ba« 
ben fich an dem oben feftgefegten Termin babier einzufin, 
den, bie Pachtbedingniffe zu vernehmen, ihre Pachtge⸗ 
bote zu Protocol zu geben, und des Pachtabfchluffes nach 
erfolgter Katification von Seite der Gläubiger gemärtig 
zu feyn. , Eulmbach, ben 15. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 





Auf Requifition des K. Landgerichts Bayreuth wird 
eine dem Muͤllermeiſter Johann Georg Meifel zu 
Obernſees zugehörige, im Steuerbiftricte Berned gelegene 
Wieſe zu 2 Tagwerk, die Debirfchwiefe genannt, omerirt 


mit 27 fr. Steuerfimplum, 4 fl. To fr. Gefälle zum X, 
Rentamte Gefrees, gefhägt auf 766 fl. go fr, am 

Dienftag den 7. November laufenden Jahrg, 
Vormittags so Uhr. 
gerichtlich verfauft. Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
am genannten Termine am K. Landgerichte dahier ſich 
einzufinden, ihre Angebote zw Protofoll anzuaͤußern umd 
den Hinfchlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen, Berne, ben 3. Dctober 1826. 

Königlich Baperifches Landgericht Gefrees.⸗ 
Sensburg. 

Gegen ben Ackersmann Caſpar Rackelmann 
von Ittling, liegt ein rechtskraͤftiges Gant ⸗Erkenntniß 
por. Es werden daher »die geſetzlichen Edictstaͤge und 
zwar: 1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Sonnabend den 28. Detober 1826, _ 
2) gur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde 
ten Forderungen auf 
Montag den 27. November, 


3) sur Schlußverhandlung auf 


Mittwoch den 27. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


‘liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 


Öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bag Nichterfcheinen am erften Ebictstage die Ausſchlie⸗ 


gung von der Maffe, das Nichferfcheinen an den üͤhri⸗ 


gen Edictstagen aber ben Ausfchluß mit den am benfefben 
vorzunehmenden Handlungen zur Kolge hat. Am erfien 
Edictstage wird unter ber Ereditorfchaft ein Vergleich 
dverfucht werben und gewärtiget man auch zugleich ihre At» 


"träge über die Verfügungen megen des Gantguteg, weswe⸗ 


gen bie micht felbft erfcheinenden Gläubiger aufgefordert 
werben, ihre Mandatare auch zum Bergleich zu bevoll⸗ 
mächtigen. Zugleich werben alle diejenige, welche ir. 
gend etwas von dem Vermögen des Bemeinfchuldnerg in 
Händen haben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung bes nochmaligen Erfageg, 
bei dem unterzeichneten Königl. Landgericht zu übergeben, 
Gräfenberg, den 23. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Weniger, 





Der Halbe Bauernpof Nr. 7 zu Diberlig, welcher 


als gemeinfchaftliches Eigenthum dem Muͤllermeiſter Adam 
Jahn auf der Duelligmühle und dem Bauern Johann 
Gemeinhardr zu Döberlig gehoͤrt, aus einem Wohns 
hauße, einer, Scheuer, einem Viehſtalle, einer Holy 
und Wagens Schupfe, Hofraith, einem Gemeinberechte, 
40% Jauchert Feld, 174 Jauchett, 4 [Ruben Bär 
gen und Wiefen, 275 Jaucert Holz, 64 Jauchert Huth, 
unb ı Jauchert Teich beſteht, worauf nebft einem Natu⸗ 
ealausjuge 61 fl. ga% fr. rhl. jährliche Faften haften, 
und welcher nach Abzug biefer Laſten auf 5260 fl. rhl. 
taxirt ift, foll zum Zwecke der Aufhebung des gemein, 
fchaftlichen Eigenthums oͤffentlich verfteigert werden, Hiezu 
ift ein Termin auf ben 
14. November d. J. Vermittage zo Uhr 
angefegt,. welcher im biefigen Landgerichtsiocale abges 
halten wird, Die Kaufsliebhaber, welche fid) über die 
Beſitz⸗ und Erwerbsfaͤhigkeit geſetzlich auszuweiſen vers 
moͤgen, und die naͤhere Beſchreibung dieſes Halbhofes, 
In ber Regiſtratur des hieſigen K. Landgerichts täglich 
einfehen Finnen, haben fich in diefem Termine babier 
einzufinden, bie Verfaufsbebingungen zu vernehmen, 
und ihre Angebote zu Protofof zu geben. Zugleich wird 
den Raufsliebhabern eröffnet, daß der Mireigenthümer 
jenes Salbhofes Johann Gemeinhardt zu Diber 
lig angersiefen ift, ihnen alte Beſtandtheile des erwaͤhn ⸗ 
ten Halbhofes auf Verlangen zu zeigen, Hof, den 26, 
September 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht,” 
Schmidt, - 





Das Heinrih Keftelfche Anweſen zu Gundels⸗ 
borf wird im Wege ber rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung, 
unb zwar zertruͤmmerungs weiſe an den Meiſtbietenden 
verkauft, wozu Strichtermin auf 

Dienſtag den 31. October um 9 Uhr Morgens 
im Orte Gundelsdorf angeſetzt wird, Das Verzeichniß 
der Grundbeſitzungen mit der individuellen Belaſtung der⸗ 
ſelben kann bis dahin auf dem Landgerichte eingeſehen 
werden. Kaufsliebhaber werden am Strichtermine nach 
Gunbelsborf vorgeladen. Kronach, am 15. Scptember 


1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Wer an das Depoſitum des Barthel Schwap 
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pach von Trabelsdorf, gegenwaͤrtig ju Kommen, An⸗ 

ſpruͤche zu machen hat, wird aufgefordert, folde am 
31. October I, 38. 

dahier anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls das 


Depoſitum den ſich legitimirenden Praͤtendenten hinaus⸗ 


gegeben wird. Bamberg, den 27. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg H. 
Starf, 





Nach bem Antrag der Vormuͤnder der Bauer Sei⸗ 
deliſchen Kinder zu Wiftenfelbig ſoll ber zum Nachlat 
ihrer Mutter gehörige, Nentamtsfehenbare-halbe Hof, ber 
ſtehend aus einem Wohnhaus und Stadel, 4 Tagwertk 
Grasgarten, 133 Tagwerk Feld, 114 Tagwerk Wiefe 
mit 2 Teichen, 2 Tagwerk Holz und 54 Tagwerk Hut, 
mit dem bereitderfolgten Angebot von 3250 fl. rhl. zum 
öffentlichen Verkauf im Ganzen oder auch Thellmeife aus⸗ 
gefegt werden. Zum Verkauf ſelbſt iſt Strichtermin auf 


den 


8. November c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, zu meldem daher auch Kaufllebhas . 
ber mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß ber Ter- 
min im Orte Wuͤſtenſelbij im Piſtel'ſchen Gaſtwirthshauße 
abgehalten wird, und daß der Zuſchlag der Grundſtuͤcke 
an den Meiſtbletenden mit Genehmigung der Vormuͤnder 
ber Kinder, unter Vorbehalt der Genehmigung des vor» 
mundfchaftlichen Gerichts nach den gefetzlichen Beftimmuns 
gen erfolgt. DieBefchreibung des FHofs kann täglich im 
Landgericht eingefehen werben, zur Einweiſung beffelben 
ift ber Gemeindevorfteher Hübner in Wüftenfelbiz beauf 
tragt. Urkundlich umter amtlicher Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift. Münchberg, den 10. October 1826. 

Königliches Landgericht. x 
Wunder. 





Nach dem Antrag der Erben bes im ledigen Stand» 
verftorbenen Webermelſters Johann Gonrad Do» 
denfhag zu Helmbrechts, follen.die zum Machlaffe def. 
felben gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 1) ein Wohnhaus, Nr 
47, mit bazu gehoͤrigem Stadel umd Holzlege, in weis 
her ein Backofen und gewoͤlbter Keller ſich befindet, 
taxitt auf 875 fl., 2) ein bazu gehöriger Grasgarten 
am Kirchberg, taxirt auf zo fl. ehl., 3) 4 Tagwert 
Geld am Schmwarzenbacher Fußſteig, tapirt anf 120 fl., 
4) # Tagwert Geld in der Hadergaſſe, tarirt auf 75 fl, 
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s)$ — Feld bafelbſt, taxirt auf 75 R., 6) 1J 
Tagwerk Wieſe in den Holzwieſen, taxitt auf 40 fl, 
7) ein Wieſengemeindetheil in ber alten Gemeinde, $ 
Tagwerk, tarirt auf 20 fl., 8) ein Felbgemeinderheil 
aufm Galgenberg, tarirt auf 25 fl., 9) eine Wieſe, bie 
Dpelspeunthe genannt, z Tagwerf, tarirtauf 100 fl. rhl., 
fämmtlich Helmbrechtset Bürgerlehen, oͤffentlich vers 
Kauft werden. Da nun Termin zum Verkauf auf ben 
25. October c,, Vormittags 9 Uhr, 
anferaumt morben ift, fo mird diefes Kaufsliebhabern 
mit bem Bedeuten befannt gemacht, ſich an diefem Tage 
"beim Gaftwirch Leupold in Helmbrechts einzufinden und 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben, Der Mieiftbietende 
Hat zu gewärtigen, daß mit Genehmigung ber Erbsintes 
reſſenten der Zufchlag fofort erfolge. Münchberg , ben 
ab. Septeniber 1826. 
Königlich Baperıfches Landgericht Münchberg. 
Wunder, - 

Mach dem Antrag mehrerer Gläubiger des Bauern 
Johann Köppel von der Einzeln bei Schoͤdlas follen 
tie demfelben zuftändigen Grundſtuͤcke: 1) ein Guͤtlein, 
beftehend aus einem Wohnhaus, angebautem Stadel und 
Scupfen, 4 Tagtverf Örass und Gemüßgarten, 44 Tags 
werk Wiefe, 7% Tagwerf Geld, 4% Tagwerk Geftäng+ 
und Buſchholz und dazu gehörigen Gemeinderheilen im 
Dorfe Schödlag, tarirt auf 1131 fl. rbl.; ©) eine 
Miefe im Flurbezirfe Wiüftenfelbig, 4 Tagwerk groß, 
tarirt auf 150 fl. rhl.; Öffentlich verfauft werden. Da 
num zum DBerfaufe Termin auf ven z 

30⸗October c., Vormittage 9 Uhr, 
anberaumt worben ift, fo werden Kaufsluftige eingeladen, 
ſich an diefem Tage im Wirthshauße zu Schöblag einzu⸗ 
finden und ihre Gebote zu Protofoll zu geben. Der Meiſt⸗ 
bietende bat zu gemärtigen, daß nach Verfluß ber vors 
mittägigen Gerichtgzeit ber Hinfchlag unter ben gefeglichen 
Beſtimmungen erfolgt. 


an welchen fich alfo Kaufsliebhaber zu wenden haben. 
Mündberg, den 28. September 1826, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Münchberg. 
Wunder, 


Auf Anbringen eines Gläubigers werben im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung zwei Gemeindewieſenthelle des 


Zu Einweifung der Grundſtuͤcke 
ift ber Bauer Johann Dietel zu Schoͤdlas beauftragt, ' 


Georg Foͤrtſch Bahmann, unterhalb bes Dorfes 
Groͤſau, dem Öffentlichen Berfaufe aus geſetzt und Strich⸗ 
termin auf den 

2. November 1826 


bei Koͤniglichem Landgericht anberaumt, im welchem jahr 


lungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu / erſchelnuen und bag Wei⸗ 
tere zu gewaͤrtigen eingeladen werben. Gemeindevorſte⸗ 
ber Blinzler in Groͤſau iſt angewieſen, Kaufluſtigen bei⸗ 
be Gemeindewieſentheile vor dem Aufſtriche auf Verlau⸗ 
Be — Nordhalben, ben 28. September 


"ru Bayeriſches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 


Die gegen den Metgermeifter Paulus Man von 
Weiſenſtadt erkannte Vergantung hat längft die Kechts, 
kraft beſchritten; es werden daher die Befigungen deſſel⸗ 
ben den Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 2) J Tag 
werk Feld, im untern säglein, 2) 4 Tagwerf Feld, am 
Münchbergerfteig, 3) 4 Tagtverf Feld, im Fohbrunnen, 
4) 4 Tagmwerf Feld im Mittelberg, 5) 4 Tagwerk Feld, 
im Scloppnerfieig, 6) 4 Tagwerk Feld, dortſelbſt, 
7) 5 Tagmwerf Feld, im der faimengrube, 8) 4 Tage 
werk Feld, im Lederer, 9) 4 Tagwerf Wiefe, am Eten 
gel, 10) ı Tagwerf Wiefe, im Lohbrunnen, 11) ı Tag 
werk Wiefe, am Zellerfieig und 12) ı Tagwerk Wiefe, 
im Loͤhſtendach. Kaufsliebhaber werden hiermit einge, 
laden, am 
1. November c., Vormittags ro Uhr, 


in ber Wohnung des Poſthalters Baier zu Weifenflabt 


fih einzufinden, und haben diefelben den Zufchlag nach 
ber Erecutionsordnung zu gemärtigen. Kirchenlamig, am 
10. October 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
j Ertl. 


Das Anweſen des Gutsbeſitzers Johann Die 
pold von Aicha, für welches bei ben vorausgegange⸗ 
wen zweimaligen Verfteigerungen fich fein Käufer einge 
funden, wird auf fommenden 

Montag ben 11. Derember l. J. 
in loco Aicha wiederholt verfteigert, und hiezu bie Kauf, 
liebhaber vorgeladen. Efchenbach, den 7. Auguft — 
w Königliches Landgericht, 
£ic, Bedall, Landrichter. 
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Es iſt erforderlich, daß der Schuldenſtand bes Guts⸗ 


beſitzers Michael Muͤller von ber Grün rein ausge⸗ 
mittelt werde, Daher werden alle beffen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen unter Vorlage ber treffen, 
+ ben Urfunden und fonfligen Beweismittel auf - 
Dienſtag ben 7. November 1826 
hiemit vorgeladen, und zwar um fo gemiffer, als bie 
Nichterfcheinenden von dieſer Maffe gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
fen, und bei einem zu vermuthenden gütlichen Ueberein⸗ 
fommen nicht weiter berücdfichtige werden follen. Die 
bereits befannten Michael Millerifchen Gläubiger 
haben zugleich auf Eubhaftation bed Grundvermägens 
des Schuldners den Antrag geftellt; es beſteht ſolches: 
a) in einem Soͤldengut Nr. 6, St. B. Nr. 176 im der 
Grin, b) in einem malzenden Acer, die Schallleithen, 
St. B. Nr. 178, c) In einer dergleichen Wiefe, die 
Rebwiefen, St. B. Nr. 179, fämmtlich Freiherrlich 
bon Redwigifches Lehen. Kaufsliebbaber werben hie, 
von in Kenntniß gefegt, um fich in dem auf 
Donnerftag den 9. November 1826 

in loco Grün anberaumten Strichtermin einfinden zu koͤn⸗ 
‚nen, to bie weitern Kaufsbedingniffe feftgefegt werben 


folen. Die Schägung ber Realitaͤten, fo mie bie auf . 


folchen haftenden Laften und Abgaben fdunen aus den 
Gerichtsacten jederzeit entnommen erben. ' Beifene 
Brunn, am 26. Auguft 1826. 
Das Freiherrlich von Redwitziſche Patrimonialgericht. 
Krauſſold. 





Die hieher lehenbaren Realitaͤten des Schuhmacher⸗ 
meiſters Conrad Friedmann im Zultenberg, beſte⸗ 
hend in Haug, Nr. 25, St. B. Nr. 281, dann Gras 
und Gemüßgarten und $ Tagmwerf Feld im Leimenbühl, 
follen auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Weis 
main in vim executionis verfauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsſaͤhige Kaufslichhaber werben eingeladen, ſich 
in dem auf 
Montag ben 30. Detober c. _ 
in loco Lindenberg anftehenden Strichtermin einzufinden, 
bis. wohin auch die Einficht des Tarationg »Infiruments 
und die nähere Befchreibumg dieſer Befigungen im hieſi⸗ 
gen Gerichtszimmer geftattet wird. Die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden im Strichtermin befannt gemacht und der 


‚nen. 


Hinfhlag erfolgt nach Vorſchrifſt der Executions ⸗/Orde 
nung. Culmbach, den 17. Auguſt 1826. 
Das Freiherrlich von Hirſchbergiſche Patri⸗ 
monialgericht Lindenberg. 
Krauſſold. 





Die Grundbeſitzungen bed Anbdreas Dittrich im 
Zultenberg, Freiherrlich von Hirfchbergifches Lehen, fol 
len auf Nequifition ded König. Landgerichts Weismain 
bem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. Dieſelben 
beſtehen; a) in einem Soͤldengut, Nr. 18, St. B. Nr. 
329 in Zultenberg, mit Zubehoͤr, b) in 6% Tagwerk 
Geld, der Melmader, St. B. Nr. 333. Bei, und 
zahlungs faͤhige Kaufsluftige werden eingeladen, im 
dem uf . 
Montag den 30. Detober c. 
in loco Lindenberg anftchenden Strichtermin zu erfcheis 
Die Einfiht des Tarationg + Inftrumentd-wird ir 
ber hiefigen Amtsregiftratur bewilligt und der Hinfchlag 
erfolgt nach den Beftimmungen der Erecutiong + Ordnung, 
Culmbach, den 17. Auguft 1826. ; 

Sreiperrlich von Hirfchbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Lindenberg. 
Krauſſold. 


Die der Wittwe Barbara Teuber in Zulten⸗ 
berg zugehoͤrigen zum hieſigen Rittergute lehenbaren Wald⸗ 
parzellen von Nr. 55 — 62, vom ungefähr 104 Baye⸗ 
riſchen Tagwerken, in der ſogenannten Haidleithen, wer⸗ 
den auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
hiemit Öffentlich feilgeborhen. Es werden jahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige eingeladen, fich in dem auf 

Montag den 30. Drtober c, 
anberaumten Bietungstermin im Orte Lindenberg einzufins 
ben, wo bie weitern Kaufsbedingungen ſowie auch vorher 
in der biefigen Amtsregiftratur befanmt gemacht werden 
folen. Culmbach, den 17. Auguft 1826. 

Frelhertlich von Hirſchbergiſches Patrimonial- 
gericht Lindenberg. 
Krauffold. 


Auf Requifition des Königl. Landgerichts Weismain 
wird hiemit dag hieher leherbare Soͤldengut des Aus 
dreas Bittermann in Zultenberg, Ar. ır, 


w. 
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St. B. Nr. Zur, befiehendin Haus, Gtadel, 51 
Tagwert Geld, $ Tagmerf Wiefen und 4 Tagwerf Holy, 
dem öffentlichen Verkaufe auggefegt und Bietungstermin 
in loco £indenberg auf 
Montag den 30. Ditober 1826 , 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebpaber unter 
der Bemerlung eingeladen werden, daß bie erhobene 
Schägung, ‘fo wie die übrigen Verpältniffe des Guts 
täglich in hiefiger Amtsregiſtratur eingefehen werden koͤn⸗ 
nen. Culmbach, den 17. Auguft 1826. 
Freiherrlich von Hirfchbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Lindenberg. 
Krauſſold. 


Nigr Amelie Artikel 


i — = 

In Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung wird das, dem 
Baͤcker Johann Windiſch zu Egloffſtein gehoͤrige & 
Tagwerk 42 N. 53 ©: Feld in der grauen Reuth, dem 


oͤffentlichen Verkaufe ausgefegr, und hlezu Otrichtermin 


auf 
Freitag den 3. November d. Is. 


'anberaumt, an welchem ſich befig+ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr im Gefchäftszimmer 


des unterzeichneten Gerichts einzufinden haben; Egloff · 


-flein, den 9, Septömber- 1826. - 


Freihertlich v. — Patrimonialgericht. | 


ünther, 





Das Deconomiegut Nafanger nächft Trieb, Landges 
richts Bichtenfels, auf einer Ste durch den Mein, auf 
der andern durch die Landfiraffe nach Kronach) und Bachs 
fen begrängt, mit zweckmaͤßigen wohlunterhaltenen Decos 
nomiegebäuden, dann mit ausgedehnter Schaafhutberech⸗ 
tigung, fo mie mis Hand» und Aderfrohnen aus den 
naͤchſſen Drifchaften verſehen, ift kommende kichtmeß 
1827 zu verpachten. Pachtliebhaber mögen das Gut 
einfehen und die Pachtbedingniffe bei dem Eigenthuͤmer 
im Bamberg Mr, 1221 vernehmen. 





Ein Meines Reitpferd, welches auch fehr gut im 
Zuge geht, ſteht um billigen Preis zu verkaufen; bad 
Nähere in E. Nr. 67 am Marft; = Treppen hoch. 





Ein Feld und ein Stuͤck Wiefe, an ber hohen Straße 
liegend, zufammen 35 Tagwerk 17 Nuthen, werben 
mit Borbehelt obervormundfchaftliher Genehmigung Dons 
merftag den 26. October Morgens 10 Uhr in der Bes 
baufung bes Uhrmachers Wagner auf 3 oder 6 Jahre 
verpachtet, wozu jahlungsfäpige Pachiliebhaber eingela» 
den werben. ' 

—— — — — — — 
Geburts. und Todes⸗AUnzeige. 


— Geborne 


Den 12. Det. Der Sohn bed Königl, Kreis, Oberaufs 
ſchlagamts⸗ Eontroßeurs Fuchs dahier. 
7 


Den 14. Oct. Die Tochter des Buͤrgers und Salfen⸗ 
fiebermeifterg Werner dahier. 

Den 17. Dit. Der Sohn des Buͤrgers und Buͤttnermei⸗ 
fters Tuͤrk dahier. 

Den 18. Det, Der Sohn bes Bürgers und Poſamentier⸗ 

meiſterẽ Seiler bahier. : 

— — Die Tochter des Bürgers und Baͤckermelſter 
Hartmann bahier. 

Den 19. Det. Der Sohn des Koͤnigl. Kreis forſt⸗Offi⸗ 
zianten Filchner dahier. 

Geftorbene 

Den 9. Det. Die Tochter bes Buͤrgers und Schneider 
meifters Maifel dahier, als 5 Jahre, 4 Monate 

und 29 Tage. 

Den 11. Det. Ein auffereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts, alt 15 Tage, 

Den 12. Oct. Der vormalige Senator und Stadtbaumei⸗ 
fier Eglof dahier, alt 74. Jahre, 6 Monate und 
3 Tage, 

— — Die Tochter des Buͤrgers nnd Baͤckermeiſters 
Hertel dahier, alt 2 Jahre, ı Monat und sa 
Tage. 

Den 14. Oct. Der Sohn des Buͤrgers und Bierbrauers 
Beck dahier, alt 3 Jahre, 2 Monate und 16 
Tage. 

— — Der Taglshuer Steinlein auf bem Gestbon, 
alt 53 Jahre, 3 Monate und 20 Tage, 

Den 17. Det. Die Wittwe des Scharfſchützen Echhorn 
dahier, “alt 59 Jahre, 4 Momate und 14 Tage. 


Königlich Boheriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienftag 


No. 127 


‚Bayreuth, am 24. October 1826, 





Amtliche Artikel | : 


Pe — 


Befanntmäadhung. 

Bei der vermalen eingetretenen Brauzeit fieht fich der 
Stadt⸗Magiſtrat veranlaßt, hiermit zur Kenntniß der 
biefigen brauenden Bürgerfchaft zu bringen, daß bag 
Verbrauen fchlechten und ungefegten Malzes bei Vermei⸗ 
bung einer Geldfirafe von 10 Neichsthalern verboten if, 
welche Strafe im Kontraventionsfall nicht nur an dem 


brauenden Bürger und an ben Braumeifter, fondern auch 
an dem Mulzer, welcher fchlechte Gerfte de bat, 


vollzogen werten wird. 
Zugleich werden die brauenden Bılrger und Braus 
mieiſter barauf aufmerffam gemacht, daß, menn bei dem 
Brauen bie vorfchriftsmäßige Eimerzahl uͤberſchritten 
wird, Letztere in eine Gelbftrafe von 10 Neicheihalern 


und Erftere in bie durch die Wersrdnung vom 12. Mai 


1812 ausgefprochenen Strafen genommen werben follen. 
Bayreuth, am ı8. Drtober 1826. 
Der Magiſtrat 
ber Königlichen Kreishauprftadt Bayreuth, 
Hagen, 
Schoberth. 





Bayreuth, den 14. Auguſt 1826. 
Von dem '” 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth. 
Das dem Mergermeifter Philipp Morg bahier 


zugehörige Haus am Cuimbacher Thor fol eingetretener . 


Verhaͤltniſſe wegen, zu Folge des Antrags eines Glaͤubi— 
gers, nochmals oͤffentlich feilgeftele werden. Termin 
hiezu wird auf den 

5. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 





— — 


anberaumt, in welchem fich Raufsluftige auf dem Kreis⸗ 
und Stabtgerichts + Lofale im Gefchäftszinimer Nro 2 ein 
jufinden , ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag nach 
Vorfchrift der Eretutiong s Ordnung zw gewärtigen haben, 
Das Tarationg s Protocol kann in unferer Regiſtratur 
täglich während der Gerichtszeit eingefehen werben. Ur- 
Fundlich unter georbneter Siegelung und Unterfchrift aus 
gefertigt. 
Königliches Kreids und Stadigericht. 
Schweizer. 


Bayreuth, ben 2, October 1826. 


Von bem 
göniglie Bayerifhen Kreids und 
Stadtgericht Bayreuth 


werden auf den Antrag des Kurators der Graf von Ell⸗ 


rodtiſchen Debitmaffe zwei zu derfelben gehörige Weſt⸗ 


preußifche Pfandbriefe, beide. d. d. Sarnawo, bei 24, 
Dezember 1791 Über resp. 1000 Rthlr. und 700 Rthlr. 
Preußisch Eourant nebft 40. Stüd Zind. Coupons zu beis 
den, an ben Meifibietenben gegen gleich haare Zahlung 
und fofortige Hinausgabe ber Pfandbriefe verkauft. Kaufs⸗ 
luſtige werden eingeladen, fich in dem auf den 

21. November, Vormittags 9 Ahr, 

vor dem Commiffario Rath Poͤhlmann hiezu anberaums 


“ ten Termine einzufinden, ihre Gebote zu legen, und um 


12 Uhr den Bufchlag an den Meifibietenden zu gewaͤrtigen. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Schweiner. 

WVoigt. 


ee 





Bayreuth, den 7. Auguſt 1826. 
Sin; Bon bem 
Königlih Banerifhen Kreis» und 
. Stabtgeriht Bayreuth. 

Der Kaufmann Nathan Raphael Laͤwen— 
berger und feine Ehefrau Breinlekoͤwenberger, 
geborne Machol kahier, haben in einem am 3.. Juhr 
b. 3. gerichtlich errichteten Ehevertrage die in hiefiger 

‚Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft unser ſich ausgeſchloſ⸗ 

fen, was hiemit befannt gemacht wird. 
Schweiger. 
Riedel, 





Der Bauer Jacob Strömspdärfer von Ober 
connersreuth und die Witwe Margaretha Babler 
von Fürfeg, haben im ihrem am 24. Augufl c, errich« 
teten Ehevertrag bie in der Provinz Bayreuth übliche Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft ausgefchlofien, was hierdurch zur oͤffent⸗ 
ligen Kennmiß gebracht wird. Bayreuth, den 8. Sep 
sember 1826. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 


Der vorgenommene Verkauf des vormaligen hiefigen 
Entbindungshaußes mit dem dazu gehörigen Barten, bat 
die Genehmigung ber allerhöchfteh Stelle nicht erhalten, 
und es foll vermöge hohen Regierungs⸗-Reſcripts vom 
ıgtend. M. ein anderwelter Sffentlicher Verkauf, unter 
den — für Staardrealitäten vorgefchriebenen Betinguns 
gen damit angefielt werden. Diefes Gebaͤude befteht 
in dem Hauprgebäude, und zwei Nebenflügeln. Das 
Hauptgebaͤude hat 3 Stockwerke, wovon zwei mäffio, 
und das Zte vom Riegelholz aufgefuͤhrt iſt. Die Neben⸗ 
‚ flügel beſtehen in zwei Stocwerfen, wovon der eine 
maſſiv, und ber andere zum Theil noch Riegelmand, und 
mit Brettern verfchlagen. Das Ganze ift mit einem 
Ziegelvache verfehen, Im erſten Stod befindet fi: 
der Hausplatz und Gang, fehs Stuben, eime Küche, 
zwei Gewölbe, eine Wafchftube, ein Keller, eine Re⸗ 
wife, eine Stallung nebft Kammer, und im Hofe eim 
laufendes Waffer, Im jweiten Stod find: der Gang, 
neun Zimmer, ein Alcoven, eine Kuͤche, eine Küchen 
fommer, und eite Geſinde⸗Stube. Im dritten Stock 
befinden fich der Gang, drei Giebelſtuben, drei Zimmer, 


eine Dachſtube, und vier Kammern. Weiter gehört zu 
biefem Gebäude: eine größere und eine Kleinere Holz 
ſchlicht, erflere von Riegelholz mit Backſteinen ausge 
mauert, letztere von Holz erbaut, mit Latten verſchla⸗ 
gen; beide mit Ziegeln gedeckt. Der Garten iſt unge, 
faͤhr 4 Tagwerk groß. Zum Verkauf diefer Realitäten 
ift Termin auf 
Freitag den 3.November d. J., früb 10 Uhr 

anberaumt, im welchem. Kaufsliebhaber im Gefchäfts. 
zimmer des hiefigen König. Reutamts ſich einfinden, bie 
nähern Bedingniffe vernehmen, umb den Zufchlag vorbe⸗ 


haͤltlich allerföchfter Geuehmigung erwarten koͤnnen. 
| Vapreutp, ben z October 1826. 


Königliches Nentamt. 
Ritter. 





Montags * goſten d., Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
den bie dahier vorfommenden Sands, Stadt⸗ und uͤbri⸗ 


gen Fuhren an den Wenigfinehmenden verftrichen und 


Fuhrliebhaber hiezu eingeladen. 
16. October 1826. 
Koͤnigliche Strafarbeits haus » Infpection. 
Köppel. 


St. Georgen, bem 


Am 2. November f. Is. werben babier im Bureau 
ber unterfertigten Commiſſion, Vormittags 10 Uhr 
1000 Schäffel einfacher. Haber, 
von guter Qualltaͤt und dießjäpriger Aernte in Accord 
zur Lieferung an Wenigftinehmende salva ratificatione 


überlaffen, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerken 


eingeladen werden, ba die Strichsbedingniſſe vor der 
Verhandlung befannt gemacht, und jene Steigerer, mel» 
he ber Commiſſion unbefannt find ,- fich durch gerichtlis 
che Zeugniffe über ihre Vermögens » Berbälmiffe auszu⸗ 
tweifen haben, Bemerkt wird noch, daß bie vorbemerkte 


. HabersDuantität in 10 — und auch auf befonderg Vers 


langen eines oder hiehrerer Strichstheilnehmer, im noch 
mehr Loofe getheilt, und auf das Ganze fein Nachgebor 
mehr angenommen wirb. Bamberg, ben 14. Defober 
1826, 


Die 
Königliche Local» Verpflege + Commiffion der 
Garnifon Bamberg. 


Greipere v. Hohenhauſen, Majer. 
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Nachſtehende Realitäten der Relicten bes Johann 
Walling zu Breitenlöfau, als: 1) 2 Felder, bie 
Haid genannt, 2) 1 Feld, ber Hollfelder Weg, 3) 
ı Feld, der Hubenberger Weg, 4) 1 feld, der Eulm, 
5) ı Geld, bie Eden, 6) x Feld, die ſchwarje Leiten, 
7) 14 Tagwerk Wiefe, im Truppach, 8) ber Ste Zpeil 
vom Brand, merden wiederholt dem Kffentlichen Vers 
faufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Dienftag ben 21. November a. c. 
in loco Breitentsfau auberoumt, allwo fich bie Kaufs⸗ 
liebhaber im Krugifchen Wirthshauße einfinden wollen. 
Holfeld, am 4. Ortober 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Die der Vittwe Eliſabetha Winflerin, Ring 
muͤllerin zu Hollfeld gehörigen Grunbftüde, als: 1) 


35 Tagmwerf Feld, im dußern Haderbaum; 2) das 


Feld am Schönfelder Weg, 3) das Feld auf der Afch, 
letthen, erben in vim executionis dem öffentlichen 
Verkaufe wiederholt auggeftellt, und Termin hiezu auf 
Montag den 6. November a. , 

anberaumt, auf welchen bie Kaufsliebhaber hieher einge, 
laden werden. Hollfeld, am 21. September 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rümmelmann. 


Zur Vollſtreckung richterlicher Huͤlfe werben am 
14. November d. Is. Nachmittags 1 Uhr 
im Hauße des Papier» abrifanten Martin Waß⸗ 
mann zu Schamen: a) zwei Ballen Tektur, Papier, 
ein Ballen weißes Concepts Papier, ein Ballen blaues 
Eoncept-Papier, b) mehrere filberne Löffel, Meffer und 
Gabeln, dann c) 5 Schäffel Korn und 5 Schäffel Gers 
fie, oͤffentlich an den Meiftbietenten gegen baare Zah⸗ 
lung verftrigen. Meismain, am 5. Drtober 1826. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 








Auf den Antrag eines Gläubigerd fol das dem 
Bädermeifter Andreas Stoedert von Thierfein 
gebörige, und mit Str, 8 bezeichnete halbe Wohnhaus, 
auf welchem die Baͤckergerechtigleit haftet, dem oͤffent⸗ 


faͤhige Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. 


lichen Verkaufe ausgeſetzt werden. Zu biefem Behufe 
iſt ein Termin auf dem 
29. November Vormittags 9 uhr 

in — Thierſtein anberaumt werden, zu welchem beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit den Bemerkungen 
vorgeladen werden, daß das fraglihe Wohnhaus auf 
560 fl. rhl. geſchaͤtzt worden iſt, und daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Intereſſenten ünd unter den in obigem Termin bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen erfolgen ‚wird, 
Das Tarationd, Protofol kann uͤbrizens täglich in ber 
Kegiftratur des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts eins 
a werben, Gelb, am 27. September 1826. 

Königliches Landgericht. 
9. Reiche. 


Daß ber Bauer Johann Dörfler von Gräfen 
thal und deffen fünftige Ehefrau Magdalena Bucht— 
ler von Sandreurh nach dem unterm Zten db. M. ger 
sichtlich errichteten Ehevertrag bie Giütergemeinfchaft 
vorläufig bis zur Großjährigfeit der Braut ausgefchloffen 
haben, wird hiermit vorfchriftggemäg Sffentlich befannt 
gemacht. Eulmbah, am 11. September 1826. 

Königliches Landgericht, _ 
Gareis. 





Gegen Ulrich Wälfel von Pinzberg wurde ber 
Konkurs rechtsfräftig erfannt, meshald bie zur Maffe 
gebdrigen Immobilien, beftehend: 1) in einem Wohn⸗ 
haus mit Stadel, Hofraich und 5 Morgen Garten, Bef. 
Kr. 33; 2) 1 Morgen Feld und Wieſe in der Roͤth, 
Def. Nr. 345 3) 3 Morgen Feld ın ber Au, Beſ. Nr. 
2632; 4) 4. Morgen Feld imter kolten Gruben, Def. 
Mr, 2633; 5) zz Morgen Baumfeld in Eglegfee, Ber: 
Nr. 385, dem öffentlichen Verkaufe ansgeſtellt werden. 
Steichlermin wird auf 

Dienftag ben 31. Oxtober I. Is. Morgens 9 Uhr, 
im Orte Pinzberg auberaumt, mozu beſitz und zahlungs⸗ 
Bord» 
heim, den 3, October 1826. 

Königlichen Landgericht. 
Badum. 


Das faͤmmtliche, zur Konkursmoſſa bed Bauers— 
manns Heinrich Wilhelm Deinlein zu Sicken⸗ 


— — 
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reuth gehörige Grundvermoͤgen, beftehend ih: a) dem bes 
simmerten Gütlein Haus Pr. 11, mebft Stabel, 17 
Muthen Grasgasten ober bem Haug, 1% Tagwerk Gars 
ten, Wiefen am Haus und 34 Tagwerf Feld in 2 Stüden, 
der Commune Goldkronach lehenbar, auf 775 fl. abge⸗ 
ihäst; b) 4 unbezimmertes Soͤldengut nebſt + Tagwerk 
Feld, der Riedelacker, 2 Tagwerlk Wieſen und ı Tag⸗ 
wert Holz, Wipprechtiſches Lehen, auf 298 fl. 20 fr. 
gerürbigt; c) + umbezimmerteg Sölvengut, in 14 Tage 
werf Feld, der Waldacer, und ı% Tagwerf Wiefe, bie 
Wald wieſe, beftehend, Wipprechtiiches Legen, auf 320 fl. 
a fr. sh, abgefchägt; d) 2 Tagwerk Feld, incl. 4 Tags 
werk Dedichaft in Steinlope, Gefreefer Nentamtsichen, 
auf 215 fl. gewuͤrdiget; e) K Tagwerf Nut, auf dem 
Schlegelberg, Gefreefer Rentamtslehen, auf 15 fl. ge 
ſchaͤtt, und F) 3 Tagwerk Feld, ber lange Ader, in 
wei Stücken beftehend, Wipprechtiſches Lehen, auf 250fl. 
gewuͤrbiget, wird zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Bletungstermin iſt auf 
Mittwoch den 6. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber in dem biefis 
gen Landgerichts »Locale einzufinden haben. Die auf ben 
Grundſtuͤcken beftehenden Laften und Abgaben koͤnnen vor 
her fchom zu jeder Zeit im der Negifiratur bed unterzeich⸗ 
weten Königl. Landgerichteg erfahren werben, Berned, 
"ben 13. Ditober 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Wolfgang Bed, geboren zu Marktſchorgaſt am 
7. September 1756, Sohn bes verftorbenen Cafpar 
Bed und feiner Ehefrau Margaretha, gebornen 
Soͤlla, war beim Koͤnigl. Bayer. gten Einien-Infanterie» 
Regiment Herzog Mar als gemeiner Soldat und iſt 

- in der Lifte der ehemaligen aten, jetzigen 6ten Fuͤſilier⸗ 

Compagnie, tm Feldzuge gegen Ruſſland unterm 12. 

December 1812 als vermiße abgeführt worden. Auf 

ben Antrag und bie geftellte Provocation feiner Geſchwi⸗ 

fterte mird derfelbe mebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen 

Erben und Erbnehmern dergeſtalt hiedurch oͤffentlich vor⸗ 

geladen, daß er ſich binnen Neun Monathen und läng- 

fiens in bem auf 

Freitag ben a9, December 1826 
anberaumten Termin im biefigen Landgerichtslocale pen 
foͤnlich oder fehriftlich anmelden und bafelbft meitere 


Anmweifung, im Fall feines Außenbleibens aber gw 
twärtigen fol, daß er werde für tod erfhärt, und fein 
fämmtliches in 252 fl. $ fr. rhl. beſtehendes Vermögen 
feinen nächften Erben, bie ſich als ſolche gefegmäßig legi · 
timiren fdnnen, werde zugeeignet werben. Berneck, den 
7. April 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
im Obermainfreife. 
Sensburg. 





Chriſtoph Würfel, geboren zu Markt Schor— 
gaſt den 25. December 1793, juͤngſter Sohn des vers 
ſtor benen Maurermeifters Lucas Würfel zu Schor⸗ 
gaſt und ſeiner verlebten Ehefrau Barbara, geborne 
Glaſer, iſt bei dem K. Bayeriſchen 1. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiment (Koͤnig) geſtanden, im die Franzoͤſiſchen Feld» 
Spitaͤler, und zuletzt im Monat November 1813, als 
franf in das Großherzogl. Baadiſche Hoſpital nach Heis 
delberg gebracht worden, als vermißt in ben Liſten und 
verſchollen. Auf den Antrag und geftellte Provokation 
feiner zwei Gefchwifterte wird berfelbe nebft feinen etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtollt hier 
durch Öffentlich vorgeladen, daß er fi) binnen 9 Mo— 
naten, und laͤngſtens in dem auf den 

j 18. December 1826 
anberaumten Termin im biefigen Landgerichts » Locale 
perfönlich oder fchriftlich anmelden und bafelbft weitere 
Anweifung, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen 
ſoll, daß er werde für tod erflärt, und fein ſaͤmmtliches 
in 255 fl. 30 fr. beſtehendes Vermögen feinen näc« 
fien Erben, die fih als felche gefegmäßig legitimiren 
fönnen, werde zugeeignet werden, Berne, den 17. 
Februar 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Ueber den Nachlaß des zu Roſenhammer verſtotbenen Kb» 
wiglihen Dberförfters Carl Friedrich Marquard ift 
nad; dem Antrage feiner Erben der erbfehaftliche Liquidationd- 
Prozeß eröffnet worden. Saͤmmtliche befannte und unbe» 
kannte Glaͤubiger werden daher aufgefordert, in dem auf 
ben . 

"30% Detober l. I., Vormittags 8 Uhr _ 
angefegten Liquidations⸗ Termine vor dem Deputirten Rechts⸗ 
practifanten von Pieverling, entweder in Perſon oder Dur 


' gehörig informirte "Wrvollmächtigte ihre “Anjprlche an "bie 


—— — — —— 


909 


NRactafmiaffe anzumelden, und deren Michtigfeit zu bewei 
fin. Auſſenbleibende Glaͤubiger haben zu erwarten, baß fie 
ihrer allenfallfigen Vorzugsrechte fhr verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen werben 
wuͤrden, mas nach der Befriedigung ber ſich meldenden Gres 
bitoren von ber Mäffe noch übrig’ bleiben möchte, Weiden⸗ 
berg, am 25. Juni 1826. 
"Königliches Randgericht, 
Sensburg. 





Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Mer 
bermeiſters Johann Lochner zu Birnſtengel gehörige 
halbe Wohnhaus Nr. 12, nebſt dazu gehoͤrigem halben 
Grasgarten und halben Stadel, ſoll auf Antrag des Cu 
rators der minderjährigen Kinder und ber grofiährigen 
Tochter des Erblaffers, zur Beſahlung der Schulden, 
bem Öffentlichen Verkauf ansgefegt, und hiezu Bietungss 
termin am 

Sonnabend ben a. December, Vormittags 9 Uhr, 
in bem Locale hiefigen Landgerichts abgehalten werben. 
Diefed halbe Haug — auf 185 fl. abgeſchaͤtzt worden, 
und haften auf demſelben: 6 fr. Steuerſimplum, 50 kr. 
Gefälle und bie Handlohnbarfeit zum roten Gulden in 
allen Veränderungsfällen, Wegen der fchlechten Vermoͤ⸗ 
genslage, fo wie zur Erjparung der Koften, foll in dem 
nämlichen Termin, ben 

2. December, 
bie Piquibation ber Gläubiger vorgenommen merben, 
Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger werben 
daher aufgefordert, in biefem Termin entweder in Pers 


fon ober durch gehörig Informirte Bevollmaͤchtigte ihre 


Anſpruͤche an bie Rachlaßmaſſe zu liquidiren. Ausblei⸗ 
bende Glaͤubiger haben zu erwarten, daß fie ihrer aͤllen⸗ 
fallſigen Vorzugsrechte für verluſtig erflärt, und mit 


ihren Forderungen nur an bagjenige verwiefen werben. 


wuͤrben, was nach ber Befriedigung der fich meldenden 
Ereditoren von ber Maffe noch übrig bleiben möchte. 
Berneck, den 9. Detober 1826. 
Königlich Baperifched Landgericht Geſrees. 
Sensburs. 





Johann Denſch von Kleukheim hat ſich freiwillig 
dem Concursverfahren unterworfen. Es werden daher 
die geſetzlichen Edictstage: 1) zur Liquidation der Forde⸗ 
rungen und Nachweiſung derſelben durch Vorlage der 
Original/Urkunden, von weichen gerichtlich beglaubigte 


— — 


Abſchriften zu den Atten zu geben Mb , ‚oder Augabe der 
uͤbrigen Beweismittel auf den 
26. October, 
2) zur Vorbringung der dagegen ſtatt findenden Einres 
den auf den 
38. Noveniber, 
3) zum ſchluͤſſigen Verfahren auf den 
21. December, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und alle, ſowohl bekannte als unbekannte 
Glaͤubiger jenes hierzu unter der Verwarnung vorgela⸗ 
ben, daf-bas Nichterſcheinen im erften Termine den Aus⸗ 
flug von ber Maffe, das Nichterfcheinen in den 2 fol 
genden Terminen aber den Ausfchluß ber treffenden Hands 
lung zur Folge habe. Lichtenfels, den 23. Auguf 1826. 
Königliches Landgericht, 
Schell, 





Auf Requifition des K. Landgerichts Bayreuth wird 
eine dem Mükermeifter Johann Georg Meifel ;u 
Obernſees zugehörige, im Steuerbiftricte Berneck gelegene 
Miefe zu 2 Tagwerk, die Debitfchiwiefe genannt, onerirt 
mit 27 fr. Steuerfimplum, 4 fl. 1o fr, Gefälle zum K. 
Dentamte Gefrees, gefchägt auf.766 fl. 40 fr. am 

Dienftag den 7. November laufenden Jahre, 

Vormittags 10 Uhr 

gerichtlich verfauft, Kaufgliebhaber werben — 
am genannten Termine am K. Landgerichte dahier ſich 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll anzuaͤußern und 
ben Hinſchlag nach der Erecutiond + Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen, Berne, ben 3. October 1826, 

Königlih Bayerifches Landgericht Gefrees.⸗ 

Sensburg. 





Der halbe Banernhof Nr. 7 zu Diberlig, welcher 
ald gemeinfchaftliches Eigenthum dem Muͤllermeiſter Adam 
Jahn auf der Dueligmühle und dem Bauern Johann 
Gemelnhardt zu Diberlig gehört, aud einem Wohn 
bauge, einer Scheuer, einem Viehſtalle, einer Holy 
und Wagen» Scupfe, Hofraith, einem Gemeinderechre, 
40% Jauchert Feld, 174 Jauchert, 4 [Nuten Gär. 
ten und Wiefen, 275 Jauchert Holz, 6% Jauchert Huch, 
und ı Jauchert Teich befteht, morauf nebft einem Natu- 


talaus;zuge 61 fl. 42% fr. ehl. jährliche Laſten haften, 


und welcher nach Abzug dieſer Lajten auf 5260 fl. rhl. 
taxirt iſt, fol zum Zwecke der Aufhebung des gemein: 


gr a nn ig Hiezu 
iſt ein Termin auf den 
14. November d. J. Vermittags zo Uhr 
angefegt, welcher im hiefigen. Bautgerichislocafe abge, 
haften wird. Die Kaufsliebpaber , welche ſich über die 
Beſitz und Erwerbsfäpigfeit gefeglich auszuweiſen vers 
mögen, und bie nähere Beſchreibung dieſes Halbhofes, 
in der Megiftratur des hiefigen K. Landgerichts täglich 
einſehen koͤnnen, Haben fi in diefem Zermine dahler 
einzufinden, die Verfaufgbedingungen zu vernehmen, 
und ihre Angebote zu Protofol zu geben... Zugleich wird 
den Kaufsliebhaberu eröffnet, daß der Mireigenthämer 
jenes Halbhofes Johann Gemeinhardt zu Diter 
lig angemwiefen ift, ihnen alte Beftandrheile des ermähn« 
sen Halbhofes auf Verlangen zu zeigen, Hof, den 26, 
September 1526. 
ı Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt, 





Auf ben Antrag ber Erben ber am 17. Jänner 1826 bas 


bier zu Dof verfiorbenen Elifaberhe Friederike, geb. 
Rucdeſchel, verehelicht gemwefene Klemm, vorherigen 
Wittwe meiland Johann Gottlieb Langheinrid, 
gewefenen Gaftwirches zum rothen Roß in hiefiger Altſtadt, 
follen, mit Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichtes, 
Behufs ber Grunbtheilung unter den Erben, ſaͤmmtliche aus 
der Berlaſſenſchaft des gedachten Roßwirthes Johann 
Gottlieb Langheinrich berrührende, und ber verftor- 
benen Elifabethe Friederike Klemm zugleich mit 
ihren Kindern erfter Ehe eigenthlmlich zugeftandenen Immo⸗ 
bilien, namentlich: 1) der Gaſthof zum rorben Ro, fammt 
Hinter» und Nebengebäuden, ſaͤmmtlich im Jahre 1816 auf 
8360 fl. 43 Pr. gerichtlich taxirt, ſammt Wirthfchafts ⸗In⸗ 
ventarium; auf welchem Gafthof bie Erbeu die auf dem zur 


Berlaffenfchaft gleichmäßig gehörenden Wirthshauße Scharfe 


ruhende Vierbrausrei= Gerechtigkeit, nad einlangender obrige 
keitlichet Genehmigung, bis zum Berfaufs = Termine zu 
trandferiren gedenken; 2) drei Achtel Tagwerk Grasgarten 
nedft Semüßegarten, ſammt Hoftecht, Taxe 278 fl. 20 kr.; 
5) ein Drittel Tagwerk Feld, Münftersheil, welche Immo— 
bilien sub Nr, 2 und 3 im Berfaufe zu dem Gafthofe des 
Roß gefchlagen werden follen; 4) das Scharfe, eine Zapfen⸗ 
ſchenke, behehend aus Wohnhaus, Schupfe, Stallung, Kel« 
fer und Felſenkeller, Taxe 1838 fl.; 5) drei Tagwark Feld 
am Schaufler im Münfter, Zare 1200 fl.; 6) ein Tagwerk 


Fed, ſammt Wiesflediein im hinten Raufgenbah, Zare _ 


400 fl.5 7) ein und ein halb Tagwerk Feld bei der Vogels 
ftange, ein Achtel Tagwerk ebendafelbfl, und ein und ein halb 
Tagwerk Wieſe alldort, Taxe vom Jahre 1816, 2200 fl. chl.; 


8) fünf Tagwerk Feld auf der Mitternoth, Taxe vom Jahre 


| auf ben 
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1846, 925 5 ie Wege bee freiwiligen Gubhafatisngen‘ 
xichtlich derfaufer werden. Nachbem Strihtermin deshalb 


2. December I. J., Bormittags 10 Uhr, 
feſtgeſetzt worden iſt; fo werben Kaufsliebhader, welcht befig- 
und zahlungsfaͤhig find, anmit hiezu geladen. Die nähere 
Beſchteidung ber Kaufsobjefte und der Zare, ſowohl der 
ältern als auch denjenigen, welde ſich nad) einer annoch zu 
bemirfenden Revifion der ältern bis zum Verkaufstermine ers 
geben wird, fo wie das Inventarium und die nähern Kaufs- 
bedingungen, koͤnnen täglid) in derRegiftratur des unterzeiche 
neten Berichtes eingefehen werden, und wegen der Beaugen⸗ 
fheinigung der Objecte ſelbſt iſt ſich am die Intereffenten zu 
wenden. Hof, im DObermainkreife, den 13. October 1926. 
« Königlich Baperifches Landgericht. 
Schmitt, . 


Gegen ben Ndersmann Cafpar Nadelmann 
von Jitling, liegt ein rechrefräftiges Kant» Erkenntnif 
dor. Es werden daher bie gefeglichen Edictstaͤge und 
zwar: 1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachmeifung auf 

Sonnabend den 28. October 1826, 

2) zur Dorbringung der Eimreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf. 

Montag den 27. November, 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch ten 27. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulbners hiermit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Edictstage. die Ausſchlie⸗ 
fung von der Maffe, dag Nichterfcheinen an den übrir 
gen Ebictstagen aber den Ausſchluß mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. Am erfien 
Edictstage wird unter ber Ereditorfchaft ein Vergleich 
verſucht werben und gewärtiget man auch zugleich ihre An« 
träge über die Verfügungen wegen des Gantgutes, mesme- 
gen die nicht felbft erfcheinenden Gläubiger aufgefordert 
werden, ihre Mundatare auch zum Vergleich zu bevoll⸗ 
mächtigen. Zugleich werden alle biejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Vermeidung des nochmaligen Erfageg, 
bei dem unterzeichneten Königl. Landgericht zu uͤbergeben. 
Gräfenberg, den 23. September 1826. 

Königlich Baperiſches Landgericht. 
Weniger, 


on 





Die im Kreisintelligeny„ Blatt Nr. ır. d. J. beſchtie⸗ 


beten Realitäten mit dem noch vorhandenen Haußbau⸗ 


Material der num verflorbenen Conrad Poͤhlman—⸗ 
nifhen Eheleute zu Ortſpitz follen nach dem Antrage 
der Gläubiger dem andermweiten oͤffentlichen Verkauf aud- 
gefet werden. -Bu dem hiezu auf ben 

10. November d. J. Vormittags 
anberaumten Termin im hiefigen Gerichtsfige werben bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen. 
Graͤfenberg, den 12. October 1826. 

Königlich Bayerifches — 

Weniger, 





Das Heinrich Kefteliche Anmefen zu Gundels⸗ 
dorf wird im Wege der rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung, 
und jivar jertrümmerungsmweife an ben Meiftbietenden 
verfauft, wozu Strichtermin auf 

Dienftag den 31. October um 9 Uhr Morgens 
Im Orte Gundelsborf angefegt wird, Das Verjeichniß 
ber Grundbefigungen mit ber individuellen Belaftung ders 
felben kaun bis dahin auf dem Lantgerichte eingefehen 
werden. Kaufsliebhaber werden am Strichtermine mach 
Gundelsdorf vorgelaben, 


1826, N 
Königliches Landgericht, 
Deich. 


Nach dem Antrag mehrerer Gläubiger des Bauern 


Johann Koͤppel von ber Einzeln bei Schoͤdlas follen 
die demfelben zufändigen Grimbftüde: 1) ein Guͤtlein, 
beſtehend aus einem Wohnhaus, angebantem Stadel und 


Scupfen, 3 Taamerf Grass und Gemüßgarten, 43 Tags‘ 
werf Wiefe, 7% Tagwerk Feld, 4% Tagwerk Geſtaͤng ⸗ 


und Bufchholz und dazu gehoͤrigen Gemeindeiheilen im 
Dorfe Schoͤdlas, taxirt auf 1131 fl. rhl.; 2) eine 
Wieſe im Flurbezirke Wiüftenfelbig, 4 Tagwerk groß, 
taxirt auf 150 fl. rhl., oͤffentlich verkauft werden. Da 
nun jum Verkaufe Termin auf den 
30. Detober c., Vormittags 9 Uhr, 

anderaumt worben ift, fo werden Kaufsluſtige eingeladen, 

nd an biefem Tage im Wirthshauße zu Schoͤdlas einzu 
Anden und ihre Gebete zu Protofoß ju geben; Der Meiſt⸗ 


' Beflimmungen erfolgt. 


Kronach, am 15. September 


bietende hat zit gewaͤrtigen, daß nach Verfluß der vors 
mittägigen Gertchtszeit ber Hinfchlag unter den gefeglichen 
Zu Einmweifung der Grundſtuͤcke 
ift der Bauer Johann Dietel zu Schoͤdlas beauftragt, 
an welchen fi alfo Kaufsliebhaber zit menden haben. 
Mündberg, ben 28, September 182%. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Münchberg. 
ABunder, 





Da in dem heute zum Berfauf der Johann fans 
gifhen Immobilien angeftandenen Bietungstermin keit 
Kaufiebhaber erfchienen ift, fo werben ſolche andermeit 


bem Berfaufe ausgefegt und Bietungstermin auf den 


.3r. Dctober , Vormittags 9 Uhr 
in loco Dörnmwafferlos anberaumt; befig- und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufliebhaber werben daher mit dem Ber 
merfen in Kenntniß gefeßt, daß der Hinfchlag nach 
Vorfchrift der Gerichte. Ordnung erfolgen wird. Buchau, 
am 27 September 1826. 


en Giechifches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 





Die biefgutsherrliche Wickie zu Graſeitemn, be⸗ 
fiebend in. den Wirhfchaftsgebäuden, beildufig 1154 
Tagwerk Artfeld, einfchlüffig der um Greifenfiein gelege⸗ 
nen Schloßbergfelder, dann einer verhaͤltnißmaͤßigen 
Anzahl , theils zwei⸗ theils dreimädiger Wiefen, wird 
auf weitere 6 bis 12 Jahre im Pacht gegeben, fofort 
Pachttermin auf den 

gr. k. M. October 
dahier anberaumt, wozu Pachtluftige mit dem Bewerten 
geladen werden, daß fie während dieſer Zeit Einficht 
von diefen Pachtobjeften nehmen koͤnnen. Burggrub, 
den 7. September 1826. 

Die 
——— Schent von Stauffenber giſche 
Renten⸗ Verwaltung. 
Gleitsmann. 





In Kraft der Hfsvollſtreckung wird dad, dem 
Bier Johaun Windifh zu Egloffſtein z—: x 
Tagwerk 4 R. 559. Geld in der grauen Reuth, dem 


gr2: 


öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hlezu Strichtermin 


Freitag den 3. November d. Is. 
anberaumt, an welchem fich befig, und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr im. Gefchäftezimmer 
des unterzeichneten Gerichts einzufinden haben. Egloffr 
ftein, den 9. September 1826. 

Sreiherrlich v. — Patrimonialgericht. 
Günther, 


Da ſich im. Laufe d. J. folgende: Stipendien er⸗ 
ledigen.:- 


x) dag Bernhardt Millerifhe Familien ⸗Stlpen⸗ 


bium von jährlich. 50 fl. 
a) das Hofpitals Stipendium jährlich 37 fl. 30 fr. 


3) das Langiſche Familien Stipendium von 37 
fl. 30 Er. jährlich. 
4) Das Wunſcholdiſche Stipendium. von jährs 
lid) 22 A. 30 fr. 
jo haben fich alle diejenigen , weile fih um diefe &tis 
pendien zu bewerben gedenfen, oder aus Familien Ber 
hältniffen Anfprüche hierauf zu haben glauben, binnen 
6 Boden, - 
von heute an, gerechnet, bei unterfertigtem Stabtmagifttat | 
ju melden, bei Familien + Verbältniffen. die Nachweife 
bierüber, fo mie bei; ſaͤmmtlichen Stipendien, ihre Fort; 
gange» und Eitten » Zeugniffe beizulegen. 
Hof, den 12. October 1826. 
Stadt »Magiftrat, 


dv. Oerthel. Laubmaun. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Um auch in den von hier entfernten Gegenden des Ober⸗ 


mainkreiſes den Ankauf des Knochenmehls moͤglichſt zu er= 
leichtern, haben 
der Here Nicolaus Kopp in Bambetg, 
=» = Ghriftoph Seydt in Hof; 
bie Herrn J. KL Liebhard et Comp. in Culmbach, 
ber Here 3. I. Strehler in Thurnau, 
a 0 recht ie in Nedwig, 
Niederlagen vom dieſem fehe beahtungsrofirdigen chemiſchen 
Dungmehl uͤbernommen, und beſorgen den Verkauf deſſelben 
zu dem hieſigen Preiß à fl. 34 den nelto Etr. zuzuͤglich der, 


bei vollſtaͤndigen Ladungen, aufs billigſte accotditten Frach⸗ 


ten, fo wie auch ben Ankauf der Knochen. Moͤchten nun 
diefen Herbſt noch recht viele Verſuche mit dem Knochen- 
mehl gemacht werden, damit kuͤnftiges Ftuͤhjahr deſſen Wirk⸗ 
ſamkeit, deſſen weſentlicher Nutzen für bie Landwirthſchaft 
anerkannt und gewuͤrdiget wird, 
Königlich Baperifche privilegirte von Rebay’fche 
Knodhenmehl=Entreprise Bapreuth, ' 
Friedt. Earl Miınd, sen. 


Bei dem Rentamte Pottenftein zu Göfweinftein wird 
ein Inzipient gegen freie Koſt und Logis aufgenommen, 
welcher eine ſchoͤne Handfchrift hat, umd im Nechnen ges 
übe iſt. Der Eintritt kann, big 15, December d. J. ger 
ſchehen. 


Das Deconomiggut: Naßanger. naͤchſt Trieb, Landges 
richts Lichtenfels, auf einer Seite durch ben Main, anf 
ber andern. durch. die Laudſtraſſe nach Kronach und Sach⸗ 


fen begrängt, mit zweckmaͤßigen wohlunterhaltenen Deco, 
homiegebäuden, dann mit ausgedehnter Schaafhutberech⸗ 
tigung, fo mie mit Hand umd Nderfrohnen aus den 
naͤchſten Ottſchaften verfehen, iſt fommende Lichtmeß 
1827 zu verpachten. Pachtliebhaber mögen das Gut 
einſehen und die Pachtbedingniſſe bei dem Eigenthuͤmer 
in Bamberg Nr, i221 vernehmen. 





Tagwerk Feld, das Ziegels Kederlein genannt, 
hinter dem neuen Weg, tft auf fommende Martini zu 
verpachten; das Nähere im Haufe Nr. 253. 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 19. Detober. 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Geld, 
Obligationen 243 mit Coup. 88 87% 
ditto a 55 nn N 1014 1015 

- Lands Anlehen a 5 . . 1023 
gott. Looſe E—MaA 45 » so17| 1014 


dito E—Ma4$. 

dito yy amt ..« 

ditto, unverzinnslihe a fi 10, |, 97: 
ditto. ditto ad a2; 96, 
dito dito, Ak 100. ' 
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Koͤniglich Baheriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Krels. | 
Freitag Nro. 128. Bayreuth, am 27. October 1826, 





Amtliche Artikel.“ 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Durch ben Tod bed Pfarrers Hanſer if deſſen Stelle, die Pfarrei Bubenheim, Defanats Weißenburg, er⸗ 


lebiget worden, 


Die jährlichen Einfilnfte biefer Pfartſtelle find Im ber befinitin adgefchloffenen Dienftedertragsfaffion vom 20. 


Februar 1826 folgendermaffen berechnet; 


⸗ fl. fr. 
1) An ſtaͤndiger Geld» und Naturals Befolbung : A f 3 — — 
2) An Realitäten, mozu auffer ben auf 50 fl, veranfchlagten plur⸗ und Deconomies 
Gebäuden, 5 Morgen Garten, 274 Morgen Aecker und 9% Tagwerf Wiefen 
gehören, . 845 14 
3) An gehentherrlichen Rechten mit Einfluß bes had den befannten Normalpreifen . 
auf 289 fl. 3 fr. veranfchlagten großen Zehenteng . f — 566 10 
4) * Sliolgebuͤhren . 0. D “ 2) “ 39 29% 
“1450 53% 
bie Laften, worunter 464 f. 12 fr. Deconomie » Koften in PR anf be 
Mealitäten begriffen find, betragen » .  . . s . . 433 52 
Meines Einkgmmen . . 967 ı% 
Die Bewerber Haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen, 
Ansbach; ben 18. Drtober 1826. 
Königliches — konfforlun. 
Die erledigte Pfarrei Bubenbeim betr. — — Memmingen, 
Deffentlihe Bekanntmachung. Indem man dieſe poligeiliche Maaßregel hiermit zur 


Die ſtillen Nachtwachen, welche ſich mit ihrer Ans allgemeinen Kenntniß bringt, bemerkt man zugleich, daß 
ordnung als ein bewaͤhrtes Mittel zur Erhaltung und ber Preiß einer Lohnwache auf 18 Fr. feſtgeſetzt worden 


Beförderung der oͤffentlichen Sicherheit gezeigt haben, If. Bayreuth, am a4. October 1826. 


treten auch für die bevorftehenden Wintermonare, und - Der Polizel / Senat bes Stadt » Magifirats. 


zwar dießmal ſchon mit dem Tag diefer öffentlichen Bu u Hagen, 


Fanntmachung in Wirffamfeir, Ku Schoberth. 
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Am a. November I. Is. werden dahier im Bureau 
der unterfertigten Eommiffion, Vormittags 10 Uhr 
1006 Schäffel einfacher Haber, 
"yon guter Qualität und biefjähriger Aernte in Accord 
zur Fieferung an Wenigſtnehmende salva ratilicatione 
 Äaberlaffen, wozu en mit bem'Bemerfen 
eingeladen werben, aß die Sirichs bedingniſſe vor der 
Vechendiung bekannt geuacht, und jene Steigeret / mels 
che der Commiffion unbekannt find, fich burch gerichtlis 
che Zeugniffe über ihre Vermögens  Verhältniffe auszu⸗ 
meifen haben. Bemerkt wirb noch, daß die vorbemerfte 
HabersDuantieät im 10 — und auch auf befonderd Vers 
fangen eineg ober mehrerer Strihstheilnehmer , in noch 
mehr Looſe getheilt, und auf das Ganze fein Nrachgebot 
mehr angenommen wird, Bamberg, ben 14. October 
2826. 


Die 
Königliche kocal ⸗Verpflegs⸗ Commiſſion der 
Garniſon Bamberg. 
Freihert v. Hohenhauſen, Major, 


Die der Wittwe Eltfaberha Winflerin, Kings 
millertn zu Hollfeld gehörigen Grundſtuͤcke, als: 7) 
34 Tagwerk Feld, "im äußern Haderbaum; 2) 


feithen,. werben in vim executionis bem Sffentlichen 
Verkaufe wiederholt ausgeſtellt, und Termin hieju auf 
Montag den 6. November a, c. 
anberaumt, auf melden die Kaufstiebhaber. bieher einger 
laden werben. Holifeld, am 21. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kümmelmann. 


Nach dem Antrag mehrerer Gläubiger des Bauern 
Johann Köppel von der Eimeln bei Schoͤdlas follen 


die demſelben zuſtaͤndigen Grundſtuͤcke: 1) ein Guͤtlein, 


beſtehend aus einem Wohnhaus, angebautem Stadel und 
Schupfen, JTagwerl Gras⸗ und Gemuͤßgarten, 42 Tags 
wert Wiefe, 74 Tagwerf Seld, 4% Tagwerk Geftängs 
und Bufchholz und dazu gehörigen Gemeinberheilen im 
Dorfe Schoͤdlas, tarirt auf 1131 fl. rbl.; 2) eine 
Miefe im Flurbezirke Wüftenfelbig, & Tagwerk groß, 
tarirt auf 250 fl. rhl., oͤffentlich verfauft werden, Da 
“men zum Verfaufe Termin auf ben . 

30, October c., Vormittags 9 Uhr, 


das 
Feld am Schoͤnfelder Weg, 3) das Feld auf der Aſch . 


anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufsluſtige eingeladen, 
ſich an dieſem Tage im Wirthshauße zu Schoͤdlas einzw 
finden und ihre Gebote zu Protololl zu geben. Der Meift 
bietende hat zu gemärtigen, daß nad) Nerfiuß der vor 
mittägigen Gerichtszeit der Hinſchlag unter ben gefeglichen 
Beffimmungen erfolgt. Zu Einweiſung ber Grundſtuͤcke 
iſt der Bauer Johann Di etel zu Sıhöblag beauftragt, 
am twelchen fih alfo Kaufsliebhaber zu wenden haben. 


Muͤnchberg, den 28. September 1826. 


SEI Baperifant Landgericht Muͤnchberg. 
Wunder, 


— — 
Zur Vollſtreckung richterlicher Huͤlfe werden am 
14. November b. Is. Nachmittags ı Uhr * 
im Hauße des Papier » Fabrilanten Martin Waß— 
mann zu Schamendorf: a) zwei Ballen Teftur« Papier, 
ein Ballen weißes Concept» Papier, ein Ballen blaues 


‚Soncept-Papter, b) mehrere filberue Löffel, Meffer und 
„Gabeln, dann ce) 5 Schäffel Korn und 5 Schäffel Ger 


ſte, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verſtrichen. Weismain, am 5. October 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die der Urfula Nähertn zu Lauf ehemals zuges 
hörige, und nunmehr an beren Stieffopn Michael 
Mahr übergangene, dem K. Aerar lehenbare Soͤlde, 
urb. fol. 254, reicht 7% fr. Erbjinnd, 15 fr. Steuer 
in simplo, wird auf Anbringen eines Conſens⸗Glaͤubi⸗ 
gers dem Sffentlichen Verkaufe ansgefegt und Bietungs⸗ 
Sermin auf 
Samſtag den 18. November d. J. 

anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich am genannten Tage Vormittags 10 hr 
im Orte Lauf einzufinden, ihre Angebote zu Protololl 
gu geben, und den Hinſchlag nach Maasgabe der Eyes 
eutiond» Ordnung zu gewaͤrtigen. Scheßlig, am 3. 
October 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht dafelbft, 

Sreiherr v. Satzenhofen. 


Der Bauersmann Heinrich Wilhelm Deins 
ein in Sichenreuch bat ſich dem Gantverfahren unters 
worfen, Es werden baher die gefeglichen Ganttaͤge: 1) 
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‚gar Unmelbung und gehörigem Nachweiß der Gerber 


zungen, auf den 
7. December l. J. 

a) zur Abgabe ber —— gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, auf den = 
£; ganuer 1827, 

3) zum Schlußverfahren ‚auf den 

3. Februar 18277 
jedesmal früh 9 ie feffgefegt, und hiezu die ſaͤmmtli⸗ 
then Gläubiger bes Deinlein biemit Öffentlich vorge⸗ 


laden, unter dem Mechtsnachtheile, daß das Nichterr . 


fcheinen bei dem erften Ganttage bie Ausſchließung ber 
Forderung von der Maffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen aber die Ausfchließung mit ben an denſelben vor» 
zunehmenden Handlungen jur Folge habe. Zugleich wer⸗ 


ben biejenigen, twelche irgend etwas von bem Vermögen 


des Gemeinfhuldners in Händen haben, hiemit aufges 
fortert, folches bei Vermeidung des doppelten Erfageg 
unter Vorbehalt ihrer Nechte dahier bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. Berne, am 13. October 1826. 
Königlich Bayeriiches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Gegen ben Ackersmann Caſpar Rackelmann 
von Jitling, liegt ein rechtskraͤftiges Gant⸗Etkenntniß 
dor. Es werden daher die geſetzlichen Edictstaͤge und 
zwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Sonnabend den 28. October 1826, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 

Montag ben 27. November, 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch Len 27. December, 
jedesmal Vormittags Y Uhr beſtimmt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
. liche ımbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
Öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ebdictstage die Ausfchlies 
fung von ber Maffe, das Nichterfcheinen an ben übris 
gen Edictdtagen aber den Ausſchluß mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Am erften 
Edictstage wird unter der Erebitorfchaft ein Vergleich 
verfucht werden und gemärtiget man auch zugleich ihre An« 


träge Über bie Verfügungen wegen des Gantgutes, mesive, - 


gen die nicht felbft erfcheinenden Gläubiger aufgeforderr 


und nicht mitfpielend betrachtet. 


= 


werben, — Manbatare Re zum Vergleich zu bevoll⸗ 
maͤchtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche Ir. 
gend etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, folhes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht zu übergeben. 
Gräfenberg, den 23. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Weniger, 

Um von dem Schuldenftand des Metzgers Michael 
Dumproff von Kleucheim genaue Kenntniß zu erlans 
gen, haben fämmtliche Släubiger deffelben 

Mittwoch, den 22. November, V. M. 9 Uhr 
dahler zu erfcheinen und ihre Forderumgen unter Vorlage 
ber Beweisurlunden, von welchen beglaubigte Abfchrifs 
ten zu ben Acten zu geben find, ober Angabe anderer 
Beweismittel, gehoͤrig zu liquidiren, auch fich über den 
von jenem geftellten, vorgelegt werdenden Antrag . ju 
erflären. Von dem Nichterfcheinenden wird angenoms 
wen, baf er dem Beſchluße der Mehrheit der Gläubiger 
in Auſehung dieſes beitrete. Lichtenfelg, den 19. Un 
gufi 1826. 

Königl. Landgericht, 
Schell. N 


Die Berloofung bed Einraufs und Klin⸗ 
gelhofs betr, 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 6. März 
db. Is. werden alle Herrn Commiſſairs, die fich mit dem 
Ab ſatze der Loofe zur Ausfpielung der vorgenannten Güter 
baben befaffen wollen, biemit mieberholt erfucht, die 
Anzahl der wirklich abgefegten Loofe bis zum legten Nos 
vember d. Is. dahier anzuzeigen und ben Geldbetrag da. 
für hleher am unterzeichnete Stelle einzufenden, Alle 
Looſe, die big dahin nicht bezahlt find, können nicht ber 
räcfichtiget werden, ſondern werden als nicht abgefept 
Hammelburg, im Unters 

ben 18. October 1826, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
5. A- Greßmann, Landrichter. 
v. Wandel, Schultheiß, 
K. B. Gerichts⸗Commiſſaire. 
A" 





mainfreife, 


Die dem Webermeifter Johann Georg Preil 


—ï —⸗ 


dahier gehörigen Realitaͤten, beſtehend: 1) in einem 
im hieſigen Markte gelegenen halb maſſiven, jedoch baus 


faͤlligen Wohnhauße Nr. 126, Steuer Beſitz Rummer 


258; 2) einer daneben befindlichen mit Brettern vers 
ſchlagenen Holzihupfe; 3) einem 2 NRurhen Haltenden 
Schergärtlein am Hauße, und 4) einem Gemeindetheil, 
halb Feld und halb Wiefe, III. Elaffe, Steuer, BefiyRr, 
2584, melde nach Abzug aller darauf baftenden Laften 
und Abgaben einen reinen Taxwerth von 160 fl. 18% Fr. 
haben, werden auf Anbringen eines Kealgläubigerd hie, 
mit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Termin hiezu 
ift auf den 
9, November Morgens 10 Uhr 
im biefigen Amts+Locale anberaumt, zu welchem befig- 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber, denen iuzwiſchen 
die-Einficht der Tarationg + Verhandlung freifteht, mit 
dem Bemerken biedurch eingeladen werden, daß der Zus 
ſchlag vorbepältlich der Genehmigung des Glaͤubigers ers 
folgt. Schwarzenbäc an der Saale, ben 12. Septem⸗ 
ber 1826. . 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht I. Claffe, 
v. Paſchwitz. 


Es iſt erforderlich, daß der Schulbenftand bes Guts⸗ 
befigers Michael Miller von der Grin rein ausge 
mittele werde. Daher werben alle beffen Gläubiger zur 
Liquidation Ihrer Forderungen, unter Vorlage ber treffen, 

"den Urfunden und fonftigen Beweismittel auf 
Dienflag den 7. November 1826 
hiemit vorgelaben, und zwar um fo gemiffer, als bie 





Richterfcheinenden von dieſer Maſſe gänzlich ausgeſchloſ⸗ 


fen, und bei einem zu vermuthenden guͤtlichen Ueberein⸗ 
fommen nicht weirer beruͤckſichtigt werden follen, 
bereits befannten Michael Müllerifchen Gläubiger 
haben zugleih auf Subhaftation bed Grund vermoͤgens 
des Schuldners den Antrag geſtellt; es beſteht ſolches: 
a) in einem Soͤldengut Nr. 6, St. B. Ne. 176 in ber 
Grin, b) in einem walzenden Ader, die Schallleithen, 
St. B. Nr. 178, c) in einer bergleichen Wieſe, bie 
Rebwieſen, St. B. Nr. 179, ſaͤmmtlich Freiherrlich 
von Redwitziſches Lehen, Kaufsliebhaber werben hie 
von in Kenntniß gefegt, um ſich in ben auf 
Donnerſtag den 9. November 1826 
in loco Grin anberaumten Strichtermin einfinden zu koͤn⸗ 


nen, mo die weltern Kaufsbebingniffe feftgefegt werden 


Die 


ſollen. Die Schägung der Mealitäten, fo tie bie‘ auf 
ſolchen haftenden Laften und Abgaben koͤnnen aus den 
Gerichtsacten jederzeit entnommen werden. Weiſen⸗ 
brunn, am 26. Auguft 1826, 
Das Freiherrlich von Redwitziſche Patrimonialgericht. 
Er Krauffold. 2 


Nicht Amtlihe Artikel 
ui LT WEST WS en 

Am ıotend. M. Nachmittags um ı Uhr entſchlief Die vers 

wittwete Srau Megierungs-Secretairin Dorothea Spbille 

Jehanne Löw, geborme Löhner, an ben Folgen eines 

ſchlagattigen Zufalis, nad einem kaum 24ftlindigen Krans 

kenlaget, ini einem Alter von 7ı Jahren. Sanft, ruhig 

unb in fliller Ergebenheit, wie ihr Leben, mar auch ihr Din» 

fheiden. Ihten Anverwandten, Freunden und Bekannten 

widmet hievon die geziemende Anzeige und empfiehlt fi) ganz 
ergebenft; 

Bayreuth, ben 21. October 1826. 
Im Namen der Hinterlaffenn, - 
der Regierungs = Secretair, 
Ehre W. Sheidemandel, 


eur. non, 


Für meinen auf bem Gymnaſio zu Bayreuth befind⸗ 
lichen Sohn leifte ich nur in den Fällen Zahlung, wenn 
zu feinen Handlımgen meine, ober des Hrn, Profefford 
Glafer Einwiligung vorliegt, Münchberg, am 22, 
October 1826. 





Oben Berger, Rentbeamter. 


An E. N. 68 auf dem Markte iſt zu Lichtmeß k. J. 
ein Quartier parterre, beſtehend in zwei Stuben, 2 
Kammern, Keller, Holsfchlidt und Mitgebrauch ber 
Waſchkuͤche, zu vermierhen. Das Nähere bei dem 
Haus eigenthuͤmer. 


An der Canzleiſtraſſe €. Nr. 119 iſt auf Martint 
bie oberſte Etage zu beziehen; das Nähere bei dem Eige 
thuͤmer. 


In der Friedrichsſtraſſe Nr. 351 find allſtuͤndlich 
ziel Quartiere fuͤt ledige Herren zu vermiethen. 





An der hohen Straße, am Weg von der Altſtadt nach 
Obſang, find drei Tagwerk Feld auf 4 oder 6 Jahre zu 


verpachten, und iftdas Nähere zu erfahren in Nr, 395. 





Mit einer Beilage) 


yır 
Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


IJntelligenz— Blatt 
2 für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 120. Bayreuth, am 28, Detober 1826, 
Amtlide Astikel | 


— 








Bayreuth, den 20. Oectober 1826. 
Im "Namen Seine Majeftät des Könige. 
Die mit dem legten October in Eredigung fommenden Walfenpfränden wurden folgenden ‚Snbivituen 11790 
lieben: 


ı) Die Stäßerige Unterftügung bes Johann: — nubreq Kolb von — 


kandgerichts Bayreuth, wird in eine Pfruͤnde von jaͤhrlichen a . 22 fl. 30 fr, 
verwandelt, 

2) Der feitherige Unterfilgungs » Bezug ber Margaretha Binder von Weich E 
berg, wird auf. . . . . ’ ı# fl. 30 fr, 


erhoͤbt und als ordentliche Pfrunde erklärt, 


1) Den Doppelmwaifen und zwar ben Lang’fchen Kindern Georg Lorenz, Anna 
Barbara, und Anna Margarerha zu — kandgerichte Kirchenlamtg, 


werden zuſammen su — fr 
2) Den Rüger'fchen Kindern Undsend, Katharina weibeig md Sry 
von Schwarzenbach an der Saale, zufammen . 18 fl — fr 
r Karlie bewilliget. 
I, 
Die einfedhen Waiſen erhalten und zwar: . z 
1) Margaretha Haarbauer von Hallerftein, Landgerichts Münchberg, . ’ 12 ft. fr 
2) Die Menzelifchen Kinder zul Therſtein, Landgerichts Geld, Maria zum ä 


retha, Katharina Elifaberha d Georg miteinander . . .. 18fh — kr. 
und 
3) endlich Johann Nicolaus Anton Hedler, Muſikers und ge * 
von Bayreuth, jährlich . ’ : s . . . 12, — fr, 
— 103 fü — fr, 


Die Auszahlung vorflegender Wehrinpaus viBeneficen beginnt vom 7. November d. J., welches biermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Yunern, 
Sreiberr v. Welden. 
Die Verleihung von Waiſenpfrunden 
pro i — 1826 betr. Frledmann. 


PM 


r Bayhrelich, deu a5. October 1826. 


Im Bamen Seiner Maieſtaͤt des Königs 


Nach der Inſtruetion zur Anfertigung ber Rechnungen file den Dienft ber erfien Finanjperloden und der Bor 
jahre, vom 18. September d. I. 5. 15 iſt Sefohlen; daß bie ausgeſchledene Darſtellung der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben auf ” Nechnungs ⸗Beſtand der Börfahre bis 182% er retro ih den Kaffenanzeigen und im ben dom 1. 
Detober d. I an über die allgemeiyen Mentgefälle ꝛc. einzufenbenden Eonfpectew bewerkſtelligt werben fol, 

Dem zu Bolge find von diefem Zeitpuncte an, mit ven monatlichen Anzeigen der Nefultate des Soll uud Has 
ben der effestiven Einnahmen und Ausgaben; dann ber Kaffen⸗ und Naturalien /Beſtaͤnde des Taufenden Fahre, 
welche bis zu einer neuen Infteuctiom darüber, noch nach der bisherigen Farm anzufertigen find, befondere Anzeigen 
über die Mefultate des Sof und Haben ber Einnahmen und Ausgaben auf ben Rechnungs-Beſtand der Vorjahre big 
1835 inel. vorzulegen, melde vorläufig folgende Ausfcheidung enthalten muͤſſen, als: 


Einsaehhber mn 


I.) Aus den Jahren von 18:8 et retro, 
1) An Einnahme» Rüdftänden, ü 
3) An Kechnungs+Defecteu und Bid Erfägem 
3) Einnahme » Nachholungen, J 
Summa ber I, Abtheilung, 
D.) Aus ber ıfien dinat » Periode yon 1844. 
1) Aus Material »Vorräthen, 
3) An Einnahms/⸗Ruͤckſtaͤnden, 
3) An RechnungssDefecten und Kuͤckerſatz, 
4) Einnahme + Nachholungen. 
Summa ber I. Abtheilung. 
Gefammt, Summa ber Einnahmen. 


Unsgabem 


L, $ür die are 1844 et retro, | 2.03 
1) Ausgaben auf die Erhebung der Einnahms⸗Ruͤckſtaͤnde, 
2) Ruhende auf das nächfte Finanzjahr Übergehende Ausftände, 
3) Nachläffe und Abſchreibungen, 
4) Zahlungs » Netarbaten, 
Summa ber I. Abtheilung, [3 
U, Fuͤr die erfle Finanz ⸗ Periode 1842. 
3) Ausgaben auf bie Verwaltung, 
2) Staats. Ausgaben, 
Summa ber U. Abtheilung. 
Geſammt/ Summa der Ausgabe. 
Activ - (Passiv)- Reſt. 

Daß bie Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1845, wenn welche im Laufe des Jahres 1935 vorfoms 
men, im ber Anzeige über die Gefälle bes laufenden Jahre, und zivar in bie ıfle Abrheilung: auf den Rechnunss⸗ 
Beſtand des Vorjahres gehoͤren, verſteht ſich von ſelbſt. Uebrigens werden die Koͤnigl. Beamten wiederholt auf 
das Ausſchreiben vom 11. Auguſt 1826 in dem Bapreuther Inteligenzblatt Nr. 97 wegen Einhaltung des Ter⸗ 


s:9 
mind zur Einreichung ber fragfichen Anzeigen aufmerffam — um die dort angebrohten Strafen sorgen Gelchaſto⸗ 


Verzögerung zu vermeiden. 


a. Bayeriſche Regierung des —— Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


An — Rönigl. Rent und — Aemter 
des Obermainkreiſes. 

Die monatlichen Anzeigen uͤber den Stand. ber 

Einnahmen, Ausgaben und — 
betteffend. 


v. Bomhard. 


—— Fuͤrlinger. 





Es wird hiermit. zur Kenutniß des Publikums gebracht, 
daß die Maas Winterbier bis zur — der defini⸗ 
tiven Winterbier⸗Taxe 

3 Kreuzer 1 Pfennig 
koſtet. 
Die braͤuenden Bürger haben bei Verweidung nach⸗ 


brücliher Geldſtrafe, für dieſen Preis nur gutes unta⸗ 


delhaftes Bier auszufchenfen, 
Bayreuth, am a5. October 1826, 


Der Stadt + Magiffrat. 
Hagen, 
Schoberth. 


Die ſtillen Nachtwachen, welche ſich mit Ihrer Ans 
‚ordnung als ein bewaͤhrtes Mittel zur Erhaltung und 
‚ Beförderung der Öffentlichen Sicherheit gezeigt haben, 
sreten auch für bie bevorſtehenden Wintermonare, und 
giwar dießmal fehon mit dem Tag, diefer oͤffentlichen Ber 
” fanntmachung in Wirffamfeit. 

Indem man biefe polizeiliche Maafregel hiermit zur 
allgemeinen Keuntniß dringt, bemerft man zugleich, daß 





der Preiß einer Lohnwache anf 18 fr. feftgefegt worden 


if. Bayreuth, am 24. October 1826. 
Der Polizei» Senat des Stadt + Magiftrats, 


Hagen, 
Schobertf, 





Bayreuth, ben 17. Mal 18264, 


Bon dem. 
Königlich Bayerifchen Kreis» und: 
Stadtgericht Bayreuth 
werben bie unbekannten Erben:der am 13. Juli 1825 


allhier verfiorbenen unverbeirathet: getwefenen Eliſa⸗ 
betha⸗Kraus, einer Tochten bed laͤngſtverſtorbenen 
Sthneibermelfiers Johann: Ernft Kraus und feis 
ner Ehefrau Eva Margaretha, gebornen Böhner 
von Sct. Georgen‘, hiermit aufgefordert, fich binnen 9 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 


30. Mär 1827 Bormittags 9 Uhr 
wor bem Commiſſario, Kreisrarh Poͤhlmann anberaum⸗ 


ten Termin ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden ! und 
ipr Erbrecht gehörig nachzumeifen. 
Wenn kein Erbe fich meldet, fo faͤlt der Nachlaß 
als herrenlofes Gut dem K. Fiseus anheim. 
- Der Rönigl. Kreiss und Stabtgerichte Directot, 
Schwei jer. 
Voigt, 





Bayreuth, ben 2. October 7826. | 
Von bem 
Röniglic Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stadtgeriht Bayreuth, 


werben auf den Antrag bes Kurators der Graf von EIL, 


rodttſchen Debitmaffe zwei zu derfelben gehörige Weſt⸗ 


preußische Pfanddriefe, beibe d, d, Sarnawo, den 24, 
Degember 1791 über resp. 1000 Rthlr. und 700 Rthlr. 
Preußisch. Courant nebſt 40 Stuͤck Zins. Eoupong zu beis 
ben, an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung 
und fofortige Hinausgabe ber Pfandbriefe verfauft. Kaufe 


luſtige werben eingeladen, fich in dem auf deu 


21. November, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiffario Rath Poͤh km ann hiezu anberaum⸗ 
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. ten’ Termine einzufinden',E ihre Gebote zu legen, und um 
12 Uhr den Zufchlag an den Meiftbietenden zu getwärtigen, 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Schweizer, 
Voigt. 
Zum meiftbiethendben Verkauf von 
3 Genfner gute Stuhl» Abgänge, 
6 78 Pfund bergl. orbinaite, und 
3 nn 50 ;, Raubaare, 
wird anderweiter Termin auf 
Montag den 30. October diefes Jahrg, 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige in das Bureau ber unter⸗ 
zeichneten Stelle eingeladen werben. Plaſſenburg, ben 
18. October 1826. 
Königlihes Yoltzei » Commiffariat. 
in leg. abs, praes. 


Krieg, Nechnungsführer, 








Auf den Antrag eines Meal- Gläubigers werben fol, 
gende dem Bauern Chriftopb Nie zu Haid bei 
Seußen zugehdrigen Mealteäten, nämlih; 1) ein Guͤt⸗ 
fein, auf 1577 fl. 36% fr. gerichtlich abgefchägt, be⸗ 
ſtehend: in einem geräumigen Wohnhauße, gewoͤlbte 
Stallung auf 7 Stuͤck Nindvieh, daran befindlichem 
Srabel, einem Hausgarten von 13 [IX., 75 Tags 
werk Feld und 24 Tagwerk Wielen, - Steuer + Kapital 
450 fl.; 2) walzende Stuͤcke ald: 14 Tagwerf, 27 
DIR. Reuthwieſe im Stewerdiftrift Seußen, nach Abzug 
ber Laften auf 112 fl. go fr. taxirt, ı$ Tagwerk Feld 
unterm Erinberg, auf 135 fl. gefchägt, dem Sffentlichen 
Berfaufe hiemit ausgefegt, und ber Bietungs +» Termin 
auf ben m ee 

18. November curr, , Vormittags um 9 Uhr 
anberanmt, an welchem Tage Kaufsluftige fich zu Seuf 
fen in dem bortigen Wirthshauſe vor ber bortfeläft ein 
treffenden K. Landgerichts + Commiffion einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben; und das Weitere nach der beftehenben 
Vorfchrift zu gemärtigen haben. Das Tarationg Pro⸗ 
tocoll fann während ber Gerichtszeit täglich in dem Me 
giftratur » Zimmer eingefehen werden. Wunfiebel, ben 
18. October 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Auf die gefammten Immobilien des Gantirerg Georg 
Zapf zu Prefig, welche dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt wurden, ift am Strichtermin den ınten b. 
in loco Prefig das Meiftgebot von 2850 fl. rhl. ge- 
legt worden, Mehrere Gläubiger bamit nicht zufries " 
ben, haben den Antrag auf andermweiten Verkauf derſel⸗ 


ben gefteült, weshalb hiezu ein weiterer Termin auf den 


22. November d. J. Morgens 9 Uhr 
feftgefegt wird, im melchem ſich Kaufsliebhaber, welche 
frogliche Immobilien in dem Drte Preßig einfehen Fin 
nen, dahier vor Amte einzufinden, und ihre Gebote zu 
legen haben. Nordhalben, am 20. October 1826. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
dv. Landgraf. 





Johann Georg Kraus aus Nothenfirchen, ge- 
wefener Soldat des Königl. Bayerifchen gten Linien» In. 
fanterte » Regiments, fol nach vorliegenden Ausfagen 
eidlich vernommener Zeugen im Jahr 1812 zu Polozf 
verftorben feyn, weshalb bie Aushänbigung beffen rüc, 
gelaffenen, und nach legtgelegter Euratel»Nechnung in 
1207 fl. 24 fr. beftehenden Vermögens an beffen Ge 
ſchwiſtere zu erfolgen bat. Die allenfallfigen Descenden» 
ten deſſelben oder diejenigen, welche außer den gedachten 
Kraugifhen Gefchwifteren an befagtes Vermögen ger 
gründete Anſpruͤche zu machen gedenfen, werben anmit 
aufgeforbert, fich inner 

einem halben Jahr ; 
a dato babier zu fiftiren und dieſe Anfprüche geltend zu 


‚ machen, twibrigenfalls folche unberückfichtigt bleiben und 


bie erwähnte Vermoͤgensaushaͤndigung ohne Anffchub ber 
fchäftigt werden wird, Norbhalben, am 20. Septem- 
ber 1926. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Teufchnig, 
im Obermainlreis. 
v. Landgraf, 





Auf neuen Antrag einiger Gläubiger wird bad ſchon 
bem Verkaufe ausgefegt gemefene Johann Zimmers 
männifche Anwefen zu Oberfellendorf, wie folcheg im 
Bayreuther Intelligenz» Blatt I. I, Mr. 79, 80, 81; 
befchrieben, dem öffentlichen Steiche nochmalg unterftellt, 
und Bierungss Termin auf den 

15. November d. J. 


gei 


” get Gericht anberaumt, wozu befig «md zahlungsfaͤhige 
Raufsliebpaber eingeladen werben, Ebermannftabt, ben 
13. Detober 1826. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Das Guͤthlein des Glasmeiſters Chriſtian Carl 
Heinz zu Kleinteltau, auf 270 fl. und deſſen walzende 
Ader am Kehlbach, auf 180 fl. eingefchägt, gemeine 
zum 8, Nentamt Teuſchnitz refortirende Erbsinng » Lehen, 
werben im hieſigen Gefchäftd » Zimmer in bem hierzu 
auf den 

11. December eurr, Vormittags 
angefeßten peremtorifchen Licitations, Termine zur Hutfs 
Vollſtreckung an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden mit 
ber Nachricht eingeladen, daß das Taxations-Protocoll 


und bie Faften und Abgaben während ber Geichäfter 


Stunden in hiefiger Negifiratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen. Ludwigſtadt, dem 3. October 1826. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Lauenſteln. 
Müller. 





Das zur Concursmaſſe des verlebten Mädermeifters 


Wolfgang Griebel aus Kogendorf gehörige fehr bes 
deutende Grunbvermögen, welches im.Bapreirther In⸗ 
telligenzblatte, Pr, 111, dann im Bamberger Intelli⸗ 
genzblatte Nr. 75 und 76 befchrieben iſt, wird wieder 


Holt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Tagsfahrr 
biegu ift auf 
Montag ben 13. November I, J., Vormittags 


9— 12 Uhr 
im Orte Kotzendorf anberaumt, wozu Kaufsluftige hies 
mit vorgelaben werben, Auch follen an biefem Termin 
bie noch vorhandenen Mobilien des verlebten Gantierers, 
welche in Schreinerei und Bauerei beftehen , gegen gleich 


baare Zahlung verfteigert werden, was andurch gleich 
Hollfeld, 


falls zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht wirb, 
am 9. Drtober 1826. 
Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, Koͤnigl. Landr. 


Auf Requiſitlon des K. Rentamts Culmbach, d. &.' 
öten et pr. Iaten d. M., wird ber Inhaber ber auf ben’ 


Steuerdiſtrict Eafendorf ausgeſtellten Obligatien Litt, 


H. z.adzo.fl., worauf noch Jdes Eapitald mit zof. 
zu zahlen find, und welche feit 1818 micht mehr zum 
Vorſchein famen, zur Produzirung diefer Schuldurfunde 
unter dem Praͤjudiz aufgefordert, daß, wenn fich berfeibe 
binnen 6 Monaten mit feiner Forderung bei dem Königl. 
Mentamte Culmbach oder dem Vorfteher zu Caſendorf 
nicht meldet, folche für erloſchen erklärt werden wuͤrde. 
Hollſeld, am 20. Juli 1826, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kuͤmmelmann. 


Nachſtehende Realitaͤten der Relicten des Johann 
Walling zu Breitenloͤſau, als; 1) > Felder, bie 
Haid genannt, 2) ı Feld, der Hollfelder Weg, 3) 
1 Feld, der Hubenberger Weg, 4) ı Feld, der Eulm, 
5) ı Feld, die Eden, 6) a Feld, bie ſchwarze Leiten, 
7) 12 Tagwert Wiefe, im Truppach, 8) der Ste Theil 
vom Brand, werden wiederholt dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Dienftag den 21. November a. c. 
in loco Breitenldfau auberaumt, allwo fich die Kaufe. 
liebgaber im Keugifchen Wirthshauße einfinden — 
Hollfeld, am 4. October 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





In Folge eines rechtskraͤftigen Beſchluſſes wird das 
ganfe Anweſen des Baͤckermeiſters Johann Gierifch 
zu Speindhart zur Befriedigung der Gläubiger deffelben, 
auf fommenben 

Donnerftag den 7. December 1826 

am biefigen Landgerichts, Sige oͤffentlich verſteigert. 
Kaufgliebhaber werden mit dem Anhange hiezu vorgelas 
den, da die Kaufbedingniffe vor ber Verfieigerung eroͤff⸗ 
net werden. Diefes Anweſen befteht aus dem zweiſtoͤt⸗ 
figten gemauerten, mit Ziegeln gebeten Wohnhauße 
mit ber realen Bäckergerechtigfeit, nebft ben erforderlichen 
Deconomies Gebäuden, aus einem Stadeldrittheile, % 
Tagwerf Garten, aus 14 Tagmwerf Feldern, und 35 
Tagwerk · Wieſen. Efchenbach, am 17. Auguft 1826. 

Königliches Landgericht, 

eier, Bedall, Landrichter. 





Jo haus Andreas Lang aus Doͤringsſtadt oder 
deſſen alenfahfige Seibeserben, welche auf öffentlich ev 
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gangene Pabung vom 28. April 1816 bei hiefigem Rd 
miglichen Landgerichte nicht erfchienen find, noch Nach⸗ 
richt von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben haben, 
werben andurch, nach Verlauf eines Zeitraums von zehn 
Jahren, wiederholt vorgeladen, binnen einen halben 
Jahresfriſt, von dem untengeſetzten Tage an, bei dem 
unterfertigten Königlichen Landgerichte zu erfcheiuen, und 
ſich gehörig zu legitimiren ‚. außerdem nach Verlauf biefer 
Frift das unter Euratel befindliche Vermögen. unbedingt, 
ohne Caution, an beffen Inteſtaterben, welche fich hiezu 
gemeldet haben, abgegeben werden wird. Lichtenfels, 
ben 18. Drtober 1826. . 
Koͤnigliches Landgericht: 
s © * 

" Nach dem Antrag der Vormuͤnder ber. Bauer S eis 
belifchen Kinder zu Wuͤſtenſelbij fol der zum Nachlaß 
ihrer Dutter gehoͤrige, Reutamtslehenbare halbe Hof, ber 
ftebend aus einem Wohnhaus und Stadel, % Tagmerf 
Grasgarten, 1375 Tagwerf Feld, 11% Tagwerf Wieſe 
mit = Zeichen, 2 Tagwerk Hol; und 54: Tagwerk Hut, 


mit bem bereits erfolgten Angebot von 3250 ſi. rhl. zum: 
Öffentlichen Verfauf im Ganzen oder auch Theilweife aus⸗ 


gefegt werben. 
ben 


Zum Verkauf felbf it Strichtermin auf 


8. November c. Vormittags 1o Uhr 


anberaumt worden, zu welchem daher auch Kaufliebha⸗ 


ber mit. dem Bemerken eingelaben werben, baß ber Ter⸗ 
min im Orte Wüftenfelbiz im Piſtel ſchen Gaftwirthehauße 
abgehalten wird, und daß der Bufchlag ber Grundſtuͤcke 
an den Meiftbierenden mit Genehmigung der Vormuͤnder 


ber Kinder ‚ unter Vorbehalt der Genehmigung des vor⸗ 


munbfchaftlichen Gerichts nach den gefeglichen Beſtimmun⸗ 


gen.erfolgt. Die Befchreibung des +. Hof6 kann täglich im: 


Landgericht eingefehen werden; zur Einweifung deffelben 


if ber Gemeindevorfteher Hübner in Wuͤſtenſelbij beauf⸗ 


tragt. 
ſchrift. 


Urkundlich unter amtlicher Siegelung und Unter⸗ 
Münchberg, den 10. October 1826. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Wunder, 


Das fänmtliche , jur Konfursmafin des Bauers⸗ 
manns Heinrich Wilhelm Deinlein zu Sicden 
reuth gehörige Grundvermägen, beſtehend in: a) dem’ bes 


zimmerten Guͤtlein Haug Res imny mebft, Stadel, 17. 


[IRurhen Grasgarten ober dem Haus, 1} Tagwerk Bar 
ten, Wiefen am Haud und 34 Tagwerf Feld in 2 Stuͤcken, 
der Commune Goldfronäch lehenbar, auf-775 fl. abger 
ſchaͤtzt; b) + unbezimmerted Söldengut nebft 4 Tagiperf 
deld, der Riedelacker, % Tagwerf Wiefen und 1 Tagr 
werf Holj, Wipprechtiſches Lehen, auf 298 fl. 20 fr. 
gemwilrdigt; c) 4 unbezimmertes Söldengut, in 14 Tag« 
werf Feld, ber Walbader, und 1% Tagmwerf Wiefe, bie 
Maldwiefe, beftehend, Wipprechtifches Leyen, auf 320 fl. 
2 fr. rhl. abgefhägt; d) 2 Tagwert Feld, incl, HTagı 
werk Oedſchaft in Steinlohe, Gefreefer Rentamtslehen, 
auf 215 fl. gemürdiget; e) $ Tagwerk Hut, auf dem 
Schlegelberg, Gefreefer Reutamtslehen, auf 15 fl. ge⸗ 
fhägt, und f) 3 Tagwerk Feld, ber lange Ader, in 
zwei Stücen befießend, Wipprechtiſches Lehen, auf 250 fl. 
gemwürbiger, wird zum Sffentlichen Vetkauf ausgefegt. 
Bietungstermin ift auf 
Mittwoch den 6. Dezember, Vormittags g Uhr, 
anberaumt, an welchem fich Kaufsliebhaber in dem hiefls 
gen Landgerichts sLocale einzufinden haben. Die auf bem 
Grundſtuͤcken beſtehenden Laſten und Abgaben können vor- 
her ſchon zu jeder Zeit in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Landgerichtes erfahren werden. Werne, 
ben 13. October 1826. 
Koͤuiglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Ueber. ben Nachlaß des hieſelbſt verlebten quieschr⸗ 
ten Herrſchaftsgerichts, Actuars und Graͤflich Orttenbur⸗ 


giſchen Rathes, Chriſtoph Wilhelm Wenker, iſt 


ber Concurs aufgebrochen. Es wird daher das Gantver⸗ 
fahren eroͤffnet und wegen Geringfuͤgigkeit der Nachlaß⸗ 
maſſe gegen die bereits im Termine zur Ausmittlung der 
etwaigen Erbintereſſenten angezeigten Schulden, hiemit 
nur ein einziger Edietstag auf 
Dienftag den 12. December I. Is. Vormittags 

angeſetzt. In biefem Termine haben fih fämmeliche Glaͤu⸗ 
biger und Sutereffenten in Perſon, oder durch gehörig: 
Bevollmächtigte einzuftuden, ihre Forderungen ıimtes: 
Vorlage der Driginalfchuld» Urkunden, auch weiters nds 
thigen Beweisanresttes zu. liquidieen, und falls nicht eine 
guͤtliche Hebereinfunft unter den Jntereifenten zu Stande 
koammen foflte, bis zum Schluß zu verhanbeln, indem 
außer dem die ‚nicht erſchienenen Gläybiger refpi: Intereſe 
ſenten mit; ihren. Forderungen uid den treffenden Ver⸗ 
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handlungen, ben geſetzlichen Beſtimmungen gemäß ausges 
ſchloſſen und von der vorhandenen Concursmaſſe abge⸗ 
wiefen werden müßten. Tambach, den 28. Sepiem⸗ 
ber 1826. | 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


— 
Nachſtehende Immobilien des Maurergeſellen Wol f⸗ 
gang Friſch zu Heubſch, naͤmlich ein Wohnhaus da⸗ 
felbſt, Hausnummer 31, dann 14 Tagwert Gelb im 
Seyersbuͤhl, ſollen in vim executionis meiftbiethend 
verkauft werden. Das Wohnhaus ift auf 230. fl., das 
Geld aber auf 210 fl. tarirt und Strichtermin auf den 
| 9. December Vormittags g Uhr 
anberaumt worden, in meldem der Hinfchlag an beit 
Meiftbierpenden nach Vorſchrift der Executionsordnung 
erfolge. Thurnau, am 13. Ditober 1826. 
Graͤflich Glechiſches Herrfchafts ; Gericht, 
(L. $) Kuoch. JF 





Das im hleſtgen Marft Hinter der Ringmauer auf'm 
and befegene mie Nr. 55 bezeichnete und auf 775 fl. 
gewuͤrdigte Wohnhaus ſammt zugehoͤrigem Berten und 
Hofraith des Schuhmachermeifters Johann Wolfgang 
Friſch fol in vim executiönis am 

9 December Vormittags 10 Uhr 
meifibierhend verfauft und dem Meiftbierhenden mad) 
Maafgabe der Erecutiond » Ordnung zugefchlagen wer⸗ 
dem. Thurnau, ben 14. October 1826. 

Graͤflich Giechifches Herrfhafts /Gericht. 
(L. 8] Koch. 





Der Bäcergefelle Johann Bauer baffer, und 
beffen Verlobte Johanna Magbalena Grär 
ſchel dajelbft, haben in bem unterm 21. September 
1. 3. verlautbarten Ehevertrad die In hiefiger Provinz 
befiehende Guütergemeinfchaft unter fich auggefchloffen, 
mas in Gemäßheit $. 422, Tit. I. Th. IT. des alfgemeis 
nen Preußifchen Landrechis hierdurch befannt gemacht 
wird. Schwarzenbach an der Saale, am 29. Septems 


er 1826. 
Fuͤrſtlich Schdnburgifches Patrimsnial- 
Gericht ıfter Klaſſe. ⸗ 
v. Paſchwitz. 





In Öemäßpeit einer hoͤchſten Eutfehließung des ẽ. 


Appellationsgerichtes für den Obermainkreis vom 1, 
Februar 1826 find die, in den Conſensbuͤchern vor⸗ 
fommenden, zwar nicht gelöfchte aber. erlofchene Lehen 
Eonfenfe ‚bei: der. Uebertragung der Confenfe in bie neuen 
Hypotheken ⸗Buͤcher zu übergehen. Da nun durch eine 
rechtzeitige Auffündigung oder gerichtliche Einflagung die 
Lehenkonſenſe in ihrem Kaufe erhalten werben, und der 
Fall ſeyn koͤnnte, dag Graͤflich von Schoͤnborniſche Le 
henkonſenſe, welche nach den Conſensbuͤchern erloſchen 
fud, vor ihrem Ablaufe gerichtlich aufgekuͤndiget oder 
eingeflaget wuͤrden, ohne daß das underfertigte Hypo⸗ 


thelenamt in feiner Eigenſchaft als Patrimonial-Gericht 


zter Klaſſe offizielle Kenneniß hievon erhalten hätte; fo 


werden alle Inhaber folcher Lehenfonfenfe hiermit aufge⸗ 


fordert, ihre Forderungen bis zum — 
letzten December d. J. 
anzumelden, und ſich über die rechtzeitig gefchehene Auf⸗ 
Fündigung oder Einflägung auszuweiſen, widrigenfalls 
fie fich ſelbſt beizumeffen haben, wenn ihte Forderungen 
bei Fertigung des neuen Hypothekenbuchs umbeachter 
bleiben. Pommersfelden, am r. October 1826. 
Er Schoͤnborniſches Patrimonial⸗ 
Gexicht ater Klaſſe. 
Endres. 





Die Graͤſtich Giechiſchen gerichts » und lehenbaren 
Grumdbefigungen des Bauern Georg Wagner zu 
Schneeberg, nämlich ein Soͤldengut und zwei walzende 
Stuͤcke daſelbſt, forirtauf 565 fl,, ıgofl. und ı160fl., 
ſollen Schulden halber gerichtlich verfauft werden. Ber 
fig + nd zahlungsfähige Karfliebhaber werden daher 
eingeladen, fi) in dem am 

20. November 
anftehenden Bietungstermin im Orte Schneeberg einzu⸗ 
finden, im welchem die Pluslicitanten ben Hinfchlag nach 
der Erecutiond + Ordnung zu erwarten haben. Ueber die 
Laſten imd Abgaben kann jederzeit in der Negiftratur Eins 
fiht genommen werben. Bucau, am ar. October 
1826, 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Da Im dent heute zum Verkauf ber Heinrich Meids 


1 


barbtifhen, Gräfid Giechiſchen lehenbaren Grund⸗ 


ftüche zu Mainleus angeſtandenen Bietungstermin Nies 
wiand erſchienen iſt, fo werden ſolche anderweit dem 
Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf den 

16. November c., Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtsfige dahier anberaumt. Buchau, den 7. 
October 1826. a | 

Grärich Giechiſches Patrimonialgericht. 

Hoffmann. 





Da auf das in den Intelligenzhlättern für dem Ober⸗ 
mainfreis, Nr. 207, 111 und 114, jum Verkaufe 
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ausgefegte und dortſelbſt näher befchriebene Wohnhaus 
mit Zugehörungen, dem Eifer Bär Keucher zu Kuͤps 
gehörig, in dem Verkaufs s Termin unterm heutigen ein 
Angeborh nicht gelegt wurde, fo merden dieſe Dealitäten 
wiederholt dem Verkauf ausgefegt, und Tagsfahrt hiepu 


auf den 


9. November früh 9 Uhr 
anberaumt, mozu Strichluſtige einladet. 
11. October 1826, 

Freiherrlich bon Redwitziſches Com. Patrimontals 
Gericht ıfter Claffe 
Weißmuͤller. 


Kuͤps, am 


Niht Amtliche Artikel 


s — — — — 
Für meinen auf dem Gymnaſio zu Bayreuth befinde Den 26. October. Die Bmwilingstöchter des Bürgers 


lichen Sohn leifte ich nur in den Hallen Zahlung, wenn 
gu feinen Handlungen meine, oder des Hrn. Profeffors 
Slafer Einwilligung vorliegt, Münchberg, am 22; 
Detober 1826. 
Dbenberger, Nentbeamter. 





Den K. Nentaͤmtern zeige ic) ergebenfl an, daß die Tas 
bellen zu der Hatipt= Geld = Nehnung über Einnahme und 
Ausgabe, fo wie der Libelle vom neuen Rechnungs» Schemas 
tiömus, um den fhon bekannten Preis zu haben find, 

Bapreuth, den 28. October 1826. . : 
8. €. Birnen 


—— — — — — —— — — 
Geburts, und Todes⸗Unjeige. 
Geéeborne. 
Den 16. October. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 19; October. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

Den 20. October. Der Sohn des Knopfarbeiters 
Jahreiß in St. Georgen. 

Den 32. Ditober, Die Tochter bes Mauergefellen Tann⸗ 
reuther dafelbft. 


Den 23. October. Der Sohn des Bürgers und Schnele . 


dermeiftersd Hofmann bahier. 

— — Die Tochter des K. B. Studien-Rectors Gab⸗ 
ler dahier. 

Den 25. October. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 


und Schneidermeiſters Bär dahier. 
Geſtorbene. 
Den 15. October. Der Feldwebel Berget, beim K. ı 3ten 
Linien» Infanterie » Negiment, alt 57 Sabre, 
Den 18. October. Der Sopn bes Bürgers und We— 
bermeifterd Ganjmann dahier, alt 1 Jahr, 4 


WMonate und 4 Tage. 
Den 19. October. Der Bauersmann Neufam zu Den 


zelohe, alt 32 Jahre und 4 Monate, 

— — Die hinterlaffene Wittwe des K. Preuß. Kam⸗ 
mer⸗Secretaͤrs Loͤw dahier, alt 7ı Jahre und 
ı Tag, 

— — Ein auffereheliches Kind männlichen Gejchlechtg, 
alt 2 Monats und 2ı Tage 

Den 21. October. Der Sohn des Knopfarbeiters Jahreiß 
in St. Georgen, alt 20 Stunden, 

Den 23., Oczjober. Der K. Dberlicutenant Carl von 
Hann aus Amberg, alt 39 Jahre, 

— — Der Webermeifter Zeh aus Gefrees, ſtarb in 
ber Irrenanſtalt, alt 44 Jahre. 

— — Die Tochter des Maurergeſellen Tannreuther, 
in St. Georgen, alt 2 Tage. 

— — die Tochter des Toͤpfergeſellen Kaul in Sct. 
Georgen, alt 2 Jahre, 11 Monate, 

— — Der Sohn des Mauergeſellen Popp daſelbſt, 
alt 16 Tage. 

Den 25. Deitober. Die Ehefrau bes Bürgers und Buͤtt⸗ 
nermeiſters Doſt dahier, alt 50 Jahre, 7 Mor 
nate und 26 Tage. 


| we 
Königlich Bayeriſches priditegirtes 
Intelligenz-Blatt 
00. für den Ober— Main-Kreis 
Dienſtag = Nro. 130. Bayreuth, am 31. Ociober 1826, 





Amtliche Artikel 





| ‚Bayreuth, den 25. October 18264 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


um. ben mehrfeitigen Anſtaͤnden, welche fich bisher wegen Verrechnung uneinbeinglicher Stempelgefaͤlle ergeben 
haben, zu begegnen, iſt durch ein hoͤchſtes Neferips des Königl. Staatsminifteriums der Finanzen vom 20ſten d. M. 
verfügt worden, mie folgt: 
1) bie Gerichts-Behörden und übrigen Nemter haben jene’ Stempel Beträge welche fich nach den beſtehenden 
- Normen megen abfolyter Uneinbringlichkeit zur Abfchreibung eignen, unter gehoͤriger Nachweifung in beſon⸗ 
dere Verzeichniffe zu bringen, und biefe ſodann der unterzeichneten Königl. Kreisftelle jur Nevifion einzuſenden. 


3) Diefe wird ſodann bie WVerzeichniffe der Prüfung unterwerfen und jene Stempel, Beträge, welche fie zur 
Abſchreibung geeignet finder, durch dag Kreis» Dberauffchlag» Amt, als Stempel» Verlags-Amt, ben ei. ⸗ 
fchlägigen Aemtern und Behoͤtden zuruͤckverguͤten laffen. 

3) Denjenigen Behörden und Aemtern, welchen entiveder Tantiemen oder andre Bezuͤge nach der Familienzahl 

bewilligt find, darf nur der Stempel, Betrag vergitet werben; die Auslage für das rohe Pas . 
pier müffen diefe aus eigenen Mitteln, refp: dem ihnen bemilligten Tanttemen, Schreibmaterialien Aver⸗ 
fen x. beflreiten, und nur jenen Stellen, welche beftimmte: Regie» Marima beziehen, darf ) bad 
Kreis, Stempel-Verlags-Amt auch die Auslage für dag röhe Papier vergiltet werben, 


Königlich Bayeriſche Regiexung deg Obermainfreifeg, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr d. Melden. 
v. Bomhard, Director, 
An fämmtliche Unterbehoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Verrechnung uneinbringlicher Stem⸗ 
pelgefaͤlle bein. daͤrlinger. 





Bapyreuth, ben 25. October 182 
Am Namen Seiner Majeät des Könige 
Die Pfarrel Otreitherg Im Dekmate Bamberg. iſt durch Weiher — kandgraf —J 


⸗is 


die Pfarrei Schwarzach in Erlebigung gekommen. Die Einkuͤnfte dieſer Pfarrel find nach der revidirten Faſſton vom 
Jahre 1814 berechnet: 
3. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus den Staats + Kaffen: 
a) vom Königl, Nentamte Cernaunſedt an baarem Gele „, . x ss fe — fr 
An Naturalien: | 
4 Schäffel, 4 Meg, 2 Bell. N Schäffl. Korn, per Eifel 10 " 47.59 + 
6 Klafter weiches Scheitholj, a 3 fl. 10 kr. — sr — — 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
b) an Zinfen von der X, —— ———— Pegnitz aus dem 
Streitberger Kirchen » Nerar . : ‘ j se, . 
3) Von andern Pfarreien: 
c) an NRaturalien: 
4 Me, 2 Betl., $ Schill, Walzen von der Pfarrei — 
pr. Schaͤffl. 12 fl » . . : . . . 9 4 34 + 
U. Ertrag aus Nealttäten: . 
nemlich: die freie Wohnung im Pfarrhauße und den Genuß der Defonomie + Ger 


bäude, 34 Tagwerk Wiefen, dann Obſt⸗ und Gemüfegärten von 3 Tagwerf 161° 358 + 

11. Ertrag aus Rechten . . . 25 274 * 

IV. Einnahmen aus beſonders bejahit werdenden Dienſies. Zunftionen. . . 102 » 33% » 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen: 

nemlih: an Sammelflachs, Erbfen, Einfen f — in, bie a gu 

nannt, . * . * “ [2 * . 8 

Summa 407 fl. 54+ fr. 

Die Laften betragen 37% 


Verbleiben reine Einkünfte 400 fl, 164 fr. 


Die wewerber haben ſich binnen Sechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Schunter, 


Die Erledigung ber Pfarrei Streitberg betr. n - Toufaint, 


⸗ 30 ‘ 


Publieceandvue m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da ber Termin berannaht, mit welchem nach dem Einführungs.Gefege ($. ı letzter Satz) bad neue Hypothe⸗ 
kens&efeg auch in Unfehung ber in einigen’ Theilen ded Obermainkteiſes bisher üblichen Lehen.Confenfe in Wirkfam, 
feit tritt, fo werben biejenigen Hypotheken-Aemter, im deren Bezirfe biefe Lehen» Eonfenfe üblich waren, hiermit 
aufgefordert, mit angefirengter Thätigfeit und unausgefegtem Fleiße die hypothekenamtlichen Vorarbeiten in Bezier 

‚bung auf die auf Lehen haftende Eonfenfe und Hypotheken fortzufegen, um folche bis zum feftgefegten Termine, ben 
1. Jänner 1827 ficher ju vollenden, 

Säumige Beamte haben zu gemärtigen, daß nach ben bereit früßer erlaffenen allerhoͤchſten Entſchließungen 
unnachfichtlich gegen fie mit aler Strenge, nicht nur durch Abordnung eigener Gommiffarien auf ihre Koften, fondern 
auch durch Disciplinar-Strafen im Sinne bes Edicts IX, zur Verfaffungs-Urfunde — werde eingefritten werden. 

Um den Gortgang diefer Vorarbeiten bemeſſen zu Können, ift hierüber von jÄmmtlichen genannten Hppothelen⸗ 
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Aemtern von nun an dom 14 Tagen zu 14 Tagen — pflichtmäßiger umſtaͤndlicher Bericht, und pwar bei Wermel, 
bung einer Strafe von ſechs Reichsthalern und Abfendung eines Wartbotens, zu erſtatten. 

Hypotheken / Aemter, welche bereits mit den vorgefchriebenen Vorarbeiten binfichtlich folcher auf Lehen haften⸗ 
ben Conſenſe und Hypotheken fertig find, haben demungeachtet dieſes bei gleicher Strafe in den erften 14 Tagen 


anzuzeigen. Bamberg, den 9. Detober 1826, 


Königliches Appellationsgericht. für den Obermalnkreis 


Freiherr von Godin, Director, 


' Orts. 


—— 900 —— 


Bekanntmachungen. 

Die bisherige Hebammen ⸗Schuͤlerin Dorothea 
inner bahier, iſt ald ausübende Hebamme für die 
biefige Stadt und deren Bezirf unterm heutigen aufger 
ftellt und in diefer Eigenfckaft gehdrig verpflichtet worden ; 
was zur allgemeinen Kenntniß hiermit gebracht wird. 

‚Bayreuth, am 27. October 18264 
Der Stadt + Magiftrat. 
Hagen. 
Schoberth. 


Zur Berichtigung der unterm arften d. M. ange⸗ 
fertigten Gonferiptiong »Lifte file bie Altersflaffe 1806 
iſt Termin auf 

Mittwoch ben 22. November biefes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt morben. 

Alle in dem Jahre 1806 gebohrne oder zu biefer 
Altersklaſſe hingewieſene Individuen des hiefigen Stadt 
bezirfs, fo wie diejenigen, welche anderwärts gebohren 
find, gegenwärtig aber dahier ihren gefeglichen Wohnfig 
haben, fammt ihrem Aeltern, Pflegeltern, oder fon 
fligen Verwandten, werden hiezu mit dem Bemerfen vor 
. geladen, daß die ungehorfam Ausbleibenden, mit fol 
genden Strafen belegt werden: 





3) fie verlieren das Recht mit den Übrigen Eonferis 


birten zu loofen; _ , 
3) den Anfpruch auf Stellung eined Erfagmanneg; 
3) haben eine längere Dienftzeit, und 
4) Beſchlagnahme ihres Vermögens zu gewaͤrtigen 
auch werben ü 
5) die Eltern, Pflegeltern oter fonftige Verwandte 
für ihre Perfon mit ben geeigneten Geld oder 
“ Reibes+ Strafen beahndet. 
Bis zu dem oben bemerkten Termin müffen alle Ger 
fuche um definitive oder vorläufige Befreiung, fo wie um 


Stellung an das Ende der Reſerve, mit ben gehörigen 
Belegen verfehen, eingereicht werben, damu ih dem 
Termin felbft darüber entſchieden werben kann. 

Da biefe Verfügung öffentlich befannt gemacht wird, 
fo wird auf ben Einwand, Feine Kenntniß von dem Ter. 


min gehabt zu haben, um fo weniger Ruͤckſicht genom- 


men werben, als jeder Eonfcriptionspflichtige auch ums. 
aufgeforbert verbunden iſt, fich bei der Eonfeription feis 
ner Altersklaſſe freimiltig zu ſtellen. 
Bayreuth, am 24. October 1826, 
2 Der Magiftrar | 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bapreurp, 
als Conſcriptions⸗Behoͤrde. 


Sagen. 
| Schoberth. 


Da bie unterm 3. Auguſt 1818 erlaffene und in den 
Kreis» Intelligenzblatt Nr, 95 zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebrachte polizeiliche Anordnung, die Aufficht auf 
die Hunde und die Lifung von HundesZeis 
hen betreffend, immer mehr im DBergeffenheir zu 
fommen fcheint, fo wird diefelbe hiermit erneuert, und 
nachftehendermaffen zur allgemeinen Nachacht oͤffentlich 
befannt gemacht: 

3) Jeder Eigenthuͤmer eines Hundes hat auf benfels 
ben, bei eigener Verantwortlichkeit, die ſtrengſte 
Aufficht zu führen und ſolchen bei dem mindeften 3 
Bmeifel gegen deſſen Gefundpeit ſorgfaͤltig einzus 
fperren. 

3) Sollten fi Spuren von Hundswuth entdecken, 
deren Kennzeichen in Mr. 87 des Intelligenzblatts 
vom Jahr 1819 genau angegeben find, fo tft, bei 
Vermeidung feharfer Etrafe, bei der unterzeichnes 
ten Polizei» Behörde ſofort An,eige davon zu 
mahen. 

3) Jeder, der einen Hund hält, hat deghalb Bei der 





** 


9”. 


= interjeichneten Behoͤrbe ein Beichen: won Blech zu 
loͤſen und diefes feinem Hunde entiveder am Hals⸗ 
Bande, öder an einer Schnur 'anguhängen, 

4) Ber ein ſolches Zeichen loͤßt, hat zugleich die ge⸗ 
naue Beſchreibung bes Hundes anzugeben, ohne 
jedoch den Hund ſelbſt mitubringen; jede falſche 
Angabe zieht eine nachdruͤckliche Ahndung nach ſich. 

5) Für die Abgabe dieſes Zeichens wird von denje⸗ 
nigen Hundebefigern, welche fick nicht über die 

-  Mothivenbigfeit zur Haltung son Hunden auswel⸗ 
fen koͤnnen, der Betrag von 12 fr. zhl. entrichten; 
biejenigen Individuen aber, die biefe Nothweudig⸗ 
feit zu befcheinigen im Stande find, erhalten bag 
erfie Zeichen umentgeldlich und zahlen nur für die 
Verabfolgung eines zweiten 6 fr. rhl. 

& Ein jeder Hund, der vom Tage diefer wiederhol⸗ 
» ten Belanntmachung an, ohne ein folches Zeichen auf 
Ber&traffe herumläuft, wird entweder gefangen aber, 
wenn biefes nicht leicht gefchehen: Fan, tod gefchlar 
gen. Wird der Eigenthuͤmet eines ſolchen gefans 
genen oder todgefchlagenen Hundes entdeckt, fo 


- wird berfelbe noch überdieg mit einer zur Armens . 


Kaffe fließenden Geldfirafe von ı bie 2 Thaler, 
oder im Fall der Unvermögenheit mit verhältnigs 
mäßiger Gefängnißftrafe belegt werden. 

7) Ulle Hunde vom größerer Gattung, 5. B. Fang⸗ 


und Metgerhunde, ſowie alle bifigen Hunde muͤſ⸗ 


fen noch aufferdem entweder mit einem tüchtigen 
Maulforb oder einer ledernen Maulfperre, bei Vers 
meidung einer gleichen ebenfalls zum fäbtifchen Ars 
menfond fliegenden Geldſtrafe von 1 Thaler, ver 
ſehen ſeyn. 

8) Den Meggern bleibt es bei gleicher Strafe verbo⸗ 
ten, ihre Hunde mit in bie Kleifchbanf, oder in 
das Schlachthaus zu bringen. 

9) Bur Nachtjeit dürfen die Hunde nach eingetretener 

Poltzeiſtunde durchaus nicht mehr allein auf ber 

Straffe herumlaufen, 


Jeder Hund, ber nach eingetretener Polizeiſtun⸗ 


de allein anf der Straffe betroffen wird, fol nicht 
nur eingefangen, oder, wenn dad Einfangen nicht 
wohl thunfich iſt, getötet,. fondern auch der Eigen» 
thuͤmer mit einer Geldfirafe vom ı big 2 Thaler 
oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißfirafe beahndet 
werben... 


30) Saſtwirthe, welche zur Bewachung ber Grachtgds 
‚ser 16, Hunde halten, haben diefelben fo anzudin⸗ 
ben, daß fie den Vorübergehenden durchaus feinen 
Schaden zufigen koͤnnen. 

21) Wenn Hunde des Nachts Über im Höfen, Gtäls 
lLen ic. eingefperet ‚gehalten werden, fo liegt dem 
Eigentbümern ob, dafuͤr zu forgen, daß folde 
Kunde durch Heulen und Bellen bie Nachbarsleute 
‚nicht beläftigen und beunrubigen, 

12) Hunde dilefen weder in bie Kirche, noch in die 
Schaufpielgäußer ıc. bei Vermeidung, ber umter 
Mr. 6 angedrohten Strafe mitgenommen werben. 

13) Laͤufiſche Hündinnen find während der Begattungs⸗ 
Beit eingefperet zu halten; wer ſolche Hılmdinnen 
auf der Straffe frei herumlaufen läßt, hat eine 
Geldfirafe von ı bie 2 Thalern, oder verhältnigs 

. mäßiger Gefängnißftrafe vermwirft. 

14) Fremde, melde Hunde mit hieher bringen, und 
ſolche and der Wohnung auf bie Straffe nehmen, 
baben das vorgefchriebene Zeichen gleichfalls zu Id 
fen, und überhaupt alle bier befchriebene Oblie⸗ 

 genhriten bei nachdruͤcklicher Geld + oder Gefängnifis 

ſtrafe genau und pünftlich zu erfüllen. . 

Die Wirthe, ober mer fonft einen Fremden behers 
bergt, find verbunden, ihren Gaft über diefe polizeilichen 
Gefege zu belehren, Indem fie für deren Vernachläffis 
gung ganz und alleine zu haften haben, 

Die unterzeichnete Behörde erwartet, daß vorſtehen⸗ 
de Anordnungen Überall genau beobachtet werben, s 

Die Polizei» Mannfchaft iſt angewieſen, auf ben 
Vollzug derfelben firenge zu wachen, und alleufallſige 
Contraventivnen jur geeigneten Beſtrafung fofort zur Anzeis 
ge zu bringen; eben fö tft bem Ballmeifter und deffen-. 
Knechten der Befehl ertheilt worden, bie oben unter Nt. 
6 und 9 im Bezug auf das Einfangen uber Todfchlagen 
ee Hunde gegebenen Vorſchriften pflichrmäßig zu ber 
olgen. 

Bapreuth, ben 20. Detober 1826. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als 


Local» Polizei» Behörde, 


Hagen. 
Schoberth. 
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Der bürgerlihe Schuhmacher Georg Friebrid 
von Sräfenberg bat fich freiwillig dem Concursverfahren 
unterworfen. Es werben baher die gefeglichen Ebdicte- 
. tage, und zwar 1) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörigen Nachweifung auf 

Dienftag den 7. November, 
2). zur Vorbringung der Einreden gegen "die angemelbes 
ten Borberungen auf 
Dienftag ben 5. December, 
P zur beiderſeitigen Schlußhandlung, auf 
Sonnabend den 30. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners unter . 


dem Nechtsnachtheile hiermit Iffentlich vorgeladen, daß 
dag Nichterfcheinen an dem erfien Edictstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Eon 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediets⸗ 
tagen aber, bie Nusichließung mit ben an benfelben vor 
junehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
bes alle jene, welche irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Handen haben, aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt ihrer Kechte, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages, bei Gericht zu übergeben. 
Graͤfenberg, den 11. September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Weniger. 





Zur Vollſtreckung richterlicher Huͤlfe werden am 
14. November d. Is. Nachmittags 1 Uhr 
im Hauße des Papier-Fabrikanten Martin Waß— 
manm zu Schamendorf: a) zwei Ballen Teltur-Papier, 
ein Ballen weißes Concept⸗Papier, ein Ballen blaues 
Concept⸗Papier, b) mehrere ſilberne koͤffel, Meſſer and 
Gabeln, dann c) 5 Schaͤffel Korn und 5 Schaͤffel Ger⸗ 
ſte, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zah ⸗ 

lung verſtrichen. Weismain, am 5. October 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Um vos dem Schuldenſtand des Mepgers Michael 


Dumproff von Klendheim genaue Kenntniß zu erlans 

gen , haben ‚fämmtliche Släubiger deſſelben 
Miuwoch, den 22. November, V. M. 9 Uhr 

dahler zu erfopeinen und ihre Sorberungen unter Vorlage 


ber Beweidurlunden, von welchen beglaubigte Abfchrifs 
tem zu dem Mcten zu geben find, ober Angabe anderer 
Beweismittel, gehörig zu liquidiren , auch fich über dem 
von jenem geftellten, vorgelegt werbenden Antrag zu 
erflären, Don dem Nichterfcheinenden wird angenoms 


‚men, daß er dem Beſchluße ber Mehrheit der Gläubiger 


in Anfehung dieſes beitrete. Lichtenfels, den 19. Aus 
guft 1826. 
Königl. kaudgericht. 
Schell. 


Der Bauersmann Heinrich Wilhelm Deins 
lein in Sickenreuth bat fih dem Gantverfahren unters 
worfen. Es merden daher bie gefeglichen Ganttäge: 1) 
jur Anmeldung und gehörigem Nachweiß der Forde⸗ 
fimgen, auf den : ’ 
7. December I. $., 

2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, auf ben 

5. Januar 1827, 
3) zum Schlußverfahren auf den 

3. Sebruar 1827, 
jebesmal frub g Ühr feſtgeſetzt, und hiezu bie ſaͤmmilt⸗ 
chen Glaͤubiger des Deinlein hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichter⸗ 
feheinen bei dem erften Ganttage bie Ausfchliefung der 
Forderung von der Maffa, dag Nichterfcheinen an dew 
übrigen aber bie Ausfchliegung mit den an denſelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer» 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ve mögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, hiemit alıfges 
fortert, ſolches bei Vermeidung dre doppelten Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu über 
geben. Berne, am 13. Deiober 1896. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die der Urſula Naͤhe rin zu Lauf ehemals zuge⸗ 
börige, und nunmehr an deren Stiefſehn Michael 
Mahr üÜbergangene, dem K. Aerar lehenbare Edidr, 
urb. fol. 254, reicht 7% fr. Erbjiinns, 15 kr. Steuer 
in simplo, ‚wird auf Andringen eines Conſens-Glaͤubi⸗ 
gers bem öffentlichen Verfaufe ausgefegt und Bierunges 


- Termin auf 


Samftag den ıg. November d. J. 
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anber aumt. Befitz und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber 
baben am genannten Tage Vormittags 10 Uhr 
im Orte Lauf einzufinden, ihre Ungebote zu Protefolf 
zu geben, und den Hinfchlag nach Maasgabe ber Exe⸗ 
witiong» Ordnung zu gewärtigen. Scheßlitz, am 34 
October 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr d. Satzenhofen. 


Auf neuen Antrag einiger Gläubiger wird das ſchon 
dem Verkaufe ausgeſetzt geweſene Johann Zimmer⸗ 
männifche Anweſen zu Oberfellendorf, wie ſolches im 
Banreurher Intelligenz » Blatt I. J., Nr. 79, 80, 81, 
befchrieben, dem Sffentlichen Striche nochmals unterftellt, 
md Bierungss Termin auf den 

15. November b. J. 
Bei Gericht anberaumt, wojzu befig ». und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Ebermannftadt, ben 
#3. October 1826. 
5 Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 
— 

Das zur Concursmaſſe des verlebten Muͤllermeiſters 
Wolfgang Griebel aus Kotzendorf gehörige ſehr bes 
deutende Grundvermoͤgen, welches im Bayreuther Ins 
telligenzblatte, Ar, 111, dann im Bamberger Intelli⸗ 
gengblatte Nr. 75 und 76 beſchrieben ift, wird wieder⸗ 





bott dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Tagsfahrt 
biezu iſt auf 
Üiontagjden 13. November 1. J., Vormittags 


: 9 — 12 Uhr 
im Drte Kotzendorf anberaumt, mozu Kaufsluflige bier 
mit vorgeladen werben. Auch folen an biefem Termin 
die noch vorhandenen Möbilien des verlebten Gantierers, 
welche in Schreinerei und Bauereibeftehen, gegen gleich 
baare Zahlung verfleigert werden, was anburc gleich, 
falls zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, Hollfeld, 
am 9. Ditober 1826. 
Königliches Landgericht. 
oKuͤmmelmann, Koͤnigl. Landt. 


In Gemaͤßheit landgerichtlichen Beſchluſſes vom 16. 
d. M., fol das Wirthshaus zur Sonne dahier ander 
weit Sffentlich verkauft werden, weil ber Käufer deffels 
bew, ber hiefige Bädermeifter Salomon Schmidt, 


ben Kaufsbedingungen vom 6. April e. nicht nachgefoms 
men, und den Kaufſchilling innerhalb ber mehrfach ges 


richtlich präfigisten Bahlungsfriften nicht erlegt hat. es 


wird demnach auf den 
8. November, c., Vormittags 9 Uhr 

gicitationstermin im Gluͤckiſchen Wirthshaus zur Sonne 
zum Verfaufe folgender Jmmobilien angefegt: 1) des 
Wirthshaußes zur Sonne, in ber hiefigen Altſtadt, an 
der Bapreuther Straße, vortheilhaft gelegen, melches 
zwei Stockwerk hoch, und wovon das erfie maſſiv, bag 
zweite von Fachwerk erbaut iftl, und 9 Zimmer, 6 Kam 
mern, eine Küche und einen Getreideboden enthält. Auf 


biefem Wirthshauße haftet die radizirte Garfüchen» Ger _ 
rechtigfeit, und unter den zum Wirthshauße zur Sonne 


gehörigen Gebäuden befinden fig ein Felfenfeller und 
zwei Erbäpfelfeler. Zu biefem Wirthshauße gehören: 
a) ein an baffelbe angebauter Stall, b) der vierte 
Theil einer an dieſem Stall angebauten Scheuer, welche 


eine Banfe, Wagenremiß und einen Boden euthaͤlt und 


ben Mitgebrauc des Tennen gewährt, c) + Tagwerf 
Gemeinderheit, beftehend aus Feld ater Elaffe im der 


‚Güte, am Münfter gelegen; 2) 17% Jauchert Feld in 


Kroͤtenhof, Steuerdiftrifts Doͤhlau, 3) 24 Jauchert 
Seld, bei tem Gute, Geigen, im IV. Steuerbiftrifte 
Hof gelegen, unter zwel Befig-Nummern, Zahlungs» 
fähige Raufliebhaber werben zu dieſem Termine eingelas 
ben. SKaufluflige fönnen durch Einfihtmahme des Tapas 
tiond»Protocolld in der Regiſtratur des hiefigen Landge⸗ 


richts von den auf den vorbefchriebenen Immobilien haf⸗ 
tenden Laften und Abgaben fich in Kenntniß ſetzen. Hof, 


ben 20, October 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. 





Der zur Johann Schuͤttiſchen Gantmaffe im 
Lohnerſtadt gehörige Bauernhof, zu deſſen Dismembras 
tion bie hoͤchſte Genehmigung kurz vor ber Concurger, 
klaͤrung erfolgt ift, wird hierdurch in folgenden einzel« 
nen Objecten, als: x) ber neugebildete Gutscomplex, 
beftehend in dem Wohnhaus Nr, 76 mit Keller, Scheuer, 
Pumpbrunnen, Stalung, Badofen und Gärthen, dann 
134 Morgen Geld incl. 14 Morgen vertheilte Gemein. 
bes Gründe, 4 Morgen Wiefen, einfchlüffig 2 Morgen 
Angerantheil und dem beträchtlichen noch unvertheilten 
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Gemeinde» Recht; 2) 2 Morgen Feld, ber Gumbes⸗ 
Acker; 3) 1% Morgen Geld, in der Rinzach oder Krär 
gelsgtund 4) % Morgen Feld ferner in der Rinzach; 
5) $ Morgen Geld auf ber Steinleiten; 6) ı% Mor 
gen Feld, die Eifenleithen; 7) 4 Morgen Geld beim 
Kellerhaus unter ber Straffe; 8) J Morgen iseld, der 
Lochacker; 9) Morgen Feld, dag Kelerleitlein; 10) 
1 Morgen Feld im Sandknock; 11) Z Morgen Feld 
ing Edelgräben; und 12) 3 Morgen Felb beim Keller 
haus ober der Straffe, dem oͤffentlichen Verfaufe außs 
geſetzt. Zu diefem Ende haben annehmbare Kaufslieb⸗ 
baber, welche fich inzwifchen über die Belaflung ber 
Dbjecte, dann berem Taration zu jeber Zeit in der Des 
giftratur informiren können, in dem Strichtermin am 
17. Rovember h. 3. 

von früh 9 Uhr an, Im Hackiſchen Wirthshaus zu Loh⸗ 
nerftade fich einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu 
erflären,, und twegen des Zuſchlags bag Weitere in Ges 
waͤßheit der Gefege zur gewärtigen. Veſtenbergsgreuth, 
den 17. Ditober 1826. 

Freiherrlich v. Holzſchuherſches Patrimonial- Gericht. 

Schmidt. 





Die Johann Schättifhen Eheleute im Lohr 
nerſtadt haben ſich dem Eoncursverfahren wegen Leder, 
ſchuldung freimillig unterworfen. Es werben baber 
ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger derfelben, 
und war; 1) zur Liquidation ihrer Gorderungen und 
deren Nachweiſung, auf ben 

16. November d. J., 


2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angejeigten 


Forderungen, auf ben 

18. December 5. J. 
3) zur Schlußverhanblung auf den 

17. Januar 1827, 
jebesmal-früh 9 Uhr ver unterzeichneted Gericht, und 
jivar unter dem Präjudize geladen, daß die Verfdumung 
bes erften Termins ben Ausſchluß ber Forderungen von 
der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den Übrigen Ediets⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit den diesfallſigen Hands 
kungen zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermögen ber benann- 
ten Eheleute in Händen haben, bei Vermeidung bed dop⸗ 
pelten Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
tprer Rechte bei Gericht zu übergeben, Uebrigeng bier 


net den Schättifchen Gläubigern zur Notiz, daß bad 
fämmtliche Mo ⸗ und Immobiliars Vermögen bei der Con⸗ 
eurg + Inventur auf 2277 fl. gefchägt, der Paſſivſtand 
aber auf 3020 fl. ag% fr. vorläufig) angezeigt worden 
ift, und 2 100 fl. ungeldfchte Hypotheken⸗Capitalien, excl. 
Zinſen, eingetragen find, Veſtenbergsgreuth, den 17. 
Detober 1826, 
Sreiherrfich v. Holzichuberfhes Yatrimontale 
gericht Veſtenbergsgrenth. 
Schmidt. 





Da fich im Laufe d. J. folgende Stipendien er⸗ 
ledigen : 
1) bad Bernhardt Müllerifche Familien »Stipen 
bium von jährlih zo fl. 
2) das Hoſpital⸗Stipendium, jährlich 37 fl. 30 fr. 
3) dad Langifche Familien Stipendium von 37 
fl. 30 fr. jährlich. - 
4) Das Wunfholdifche Stipendium von "jähr 
lid 22 fl. 30 fr. 
fo haben fich alle diejenigen, twelche fich um dieſe Sti⸗ 
pendien zu bewerben gedenfen, oder aus Familien⸗Ver⸗ 
bältniffen Anfprüche hierauf zu Haben glauben, binnen 
6 Boden, . 
von heute an gerechnet, bei unterfertigtem Stabtmagiftrat 
zu melden, bei Samilien » Berhältniffen die Nachmeife 
hierüber, fo mie bei fämmtlichen Stipendien, ihre Fort 
gangss und Bitten» Zeugniffe beisulegen. 
Hof, den 12. Octeber 1926. 
Stadt» Mragiftrat, 
v. Derthel, Laubmann. Schroͤn. 
Un den hieſigen Volksſchulen iſt 
eine Maͤdchenlehrerſtelle mit einem Gehalte von 
300 fl. und j 
eine Unterleprerfielle mit einem/i@ehalte | von 
250 fl. 
eiledigi. een ‚ welche fich um biefe Lehrftellen 
bewerben wollen und ihre vorzigliche Brauchbarfeit durch 
bie Prüfungs» Note und durch Zeugniffe ihrer Vorgeſetz⸗ 
ten nachweifen innen, haben ihre Gefuche um bie Prä, 
fentation binnen 6 Wochen bei unterzeichnetem Masis 
rate anzubringen. Wunſiedel, am 24. October 1826, 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Riedel. Landgraf. 


95? 





An beim unterm 2 8ſten v. M. absehaltenen Ders 
pachtungstermin des fliftifchen Deconomieguts zu Prügel 
ift ein annehmbares Aufgebot nicht gelegt worden, und 
es ‚fol, nach. einer hoͤchſten Entſchließung Koͤnigl. Regie⸗ 
rung vom ı2ten d. M. das Gut Pruͤgel einer weitern 
Verpachtung untergeſtellt werden, wozu Pachtliebha⸗ 
ber auf 


Montag den 13. November d. J., Vormit⸗ 
. tags 10 Uhr j 


in Pruͤgel zu erfcheinen eingeladen werben. Den Pacht 
Iuftigen wird noch befonderd bemerft, daß zwar die Ders 
pachtung des Guts Prügel in 2 Theile, mit Zuſchlag der 


für ben, Abminifirator vorbehaltenen Yarzelle zu dem 


größern oder Eleinerm Hof, verſucht werde; baß aber 
auch nach dem Verlangen der Pachtluſtigen auf den gan⸗ 


“gen Guts-Complex ohne Abtheilung der Pacht unterhan⸗ 


delt, und 8. R. hingeſchlagen werden koͤnne. Pachtlu— 
ſtige koͤnnen die Beſtandtheile des großen Oetonomie guts 
Pruͤgel genau einſehen, und ſich ſolche durch den = 

u 


und Lebenfchultheigen ju Pruͤgel einmweifen laſſen. 


Betreff der Pachtbedingniffe und ber Pachtzeit wird fich 
auf bie frühere Bekanntmachung bezogen, melde im 
Verfteigerungstermin noch näher bekannt gemacht, und 
beiderfeits feftgefegt werden. Burglundſtadt, am 25. 
Dctober 1826, 

Aus fpeziellem Auftrag Königlicher Regierung 

des Obermainfreifes,, 
Baierlipp, Stadtfchreiber. 





Mi ide Amtliche Artikel 





Für meinen auf dem Gymnaſio zu Bayreuth befind» 
lichen Sohn leifte ich nur in den Faͤllen Zahlung, wenn 
zu feinen Handlungen meine, ober des Hrn. Profeſſors 
®lafer Einwiligung vorliegt. Münchberg, am 22. 
Drrober 1826. 

Dbenberger, Reutbeamter. 





An der Jaͤgerſtraße E. Nr. 478 bahier ift ein Logis 
parterre mit ober ohne Meubles zu vermierhen, unb 
kann zugleich oder zu nähftfommende Lichtmeß bezogen 
werben; es befteht aus 2 in einander gehenden heigbaren 
Zimmern, auf die Straße heraus, dann 2 Eabinetten, x 
Speißfammer, ı Küche in einer Communication, ı Boden, 
2 Holzlege, 1 Keller, dem Mitgebrauch der Wafchküche, 
und kann auf Verlangen ı Gärtchen mit vermiethet werben; 





An der Jaͤgerſtraße E. Mr. 506 bahier ift ein Logis 
mit oder ohne Meubled in 3 Abrheilungen ober auch im 
Ganzen zu vermierhen, und kann fogleich ober zu naͤchſt⸗ 
kommende Lichtmeß bejogen meiden; es beſteht aud 2 
‚Stuben und 2 Stubenfammern, ı Hauskammer, 2 
Küchen, 2 verſperrten Gellen Hausplaͤtzen, welche beide 
Logis einfchließen, ı Boden, ı Holzlege,_x 
Mitgebrauch ber Wafchküche und kann auf Berlagen ein 
Stuͤckchen Garten mit vermiethet werden. 


Im Hauße E. Nr. 427 iſt die mittlere Etage auf 


Keller, dem - 


bag — Ziel kichtmeß 1827 zu vermierhen; fie 
beficht in 3 Stuben, Alcof, 2 Küchen, Kammer, Holz 
lege ꝛc. 


500 fl. rhl. find gegen erfie Hypothek zu verleihen. 
Das Nähere hierüber ift im Zeitungs s Comtoir zu ers 
fragen. 





4 Tagwerk Feld, das Ziegel s Aederfein gehannt, 
hinter dem neuen Weg, ift auf kommende Martini gu 
verpachten; das Nähere im Haufe Nr. 253. 





Kurs ber Baperifchen Stoats « Papiere. F 





Augsburg, ben 26. Ditober 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
Obligationen à 48 mit Coup.. 8853|. 884 
dito 58 u »+ 1015| 101% 
Lands Anlehen a 5$ - - » 103 | 102£ 
Lott. oe E—_—M a 48 -» 10141 1014 
dito E-—Mä4$.. » 
ditto nn? mt, . . »* 
ditto ımverzinnglihe A A, 10, 97 | 
ditto ditto af, 25. 96 
ditto dt Ad, 100. 98 | 
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Koniglich Baper iſch es oridilegirtes 
Jateiiigenz-Blatt 

| für den DOber-Main- Kreis, | 

Freitag XO. 131. Bayreuth, am 3. November 1826, 





Amtlige Artikel 


Bayreuth, ben 16. Drtober 1826. 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 

In Folge allerhoͤchſten Auftrags yom aten dieſes Monate wird nachſtehende aller hoͤchſte Entföließung in Betref 

ber einfiweiligen ee des Lehen⸗Ediktes dur‘ Kenuimiß ber Betheiligten gevracht: 


von: Gottes Gnabdben König von Baopyera x. 


„Bir haben Uns binfichtlich der in dem letten Landtags » Abfchtedbe vom 11. September 1825 enthaltenen 
allerhoͤchſten Zuſicherung, bei dem Vollzuge derjenigen Beftimmungen bes Lehen⸗Edikts, in welchen bie Stände des 
Reichs eine Abänderung gewünfcht haben, big zum’ Erfolge ’ diefer Abänderung im ‚gefeglichen Wege dem Vaſallen 
jede Erleichterung ımd Schonung zu gewähren, welche mit dem Geſetze mur immer Sereinbarlich iſt, und mit bes 
fonderer Berücfichtigung der Uns von mehreren Unferer Vaſallen besfalls gemachten allerunterthaͤnigſten Vorftel- 
lungen, ne: Unferem -Staatswinifterium ber Ginanjen umfiändlichen Dortrag ee. laffew, und beſchließen hie⸗ 
mis wie folgt: 


2* 1. 
Was bie Lehen. Pferd. Stellung anbelangt , fo ſell die Abldfungs / Taxe bermal nur ba, wo Unſer Lehenhof 
im unftreitigen Befige iſt, eiigefordert werden, und die DVolljiehung der gerichtlichen Ertenmniſſe, die gegen mehrere 
ſich weigernde Pehenbefiger ſchon worltegen‘, eben fo mie bie Bettreibung ber. noch nicht erledigten TER hler⸗ 
über, bis zum Schluß der naͤchſten Staͤnde ⸗/Verſammlung ausgefept bleiben * 
I, 





Gefuhe um den lehenhertlichen Conſens jur Verpfaͤudung vos Sehen, . bie auf 5. als ‚gel Ungen: eben, 
für bie Theilnahme an einem von ling genehmigten Ereditvereine auf tiehr ale 15 — jedoch beh behen, die nur auf 
4 Augen fliehen, nicht ber 30, und bei ſolchen, die auf mehr al 4 Augen ftehen,-miche Über 56 Jahre, follen 
nicht zurdctgemwiefen, fondern Uns. von Unferen Kreis Regierungen nad) gefchehener worfihriftsmäßiger Ins 
firuftion berfelben vorgelegt — indem wir ſolche unter den gehörigen Vorſichtsmaaßtegeln zu beidißigen nicht 
abgeneigt find. 


m. 
Es ift ber — Wahl der —— frei gi ſtellen, ob ber Werth des kehens Bebufe der Erwirkung 
- des Verpfaͤndungo-Conſenſes nach der Vorſchrift vom 12. December 1811, oder aus gerichilicher Schaͤtzung erho⸗ 
ben werden fol. 


Die den ehemals Reichsunmittelbaren Lehen, Befigerm feit dem Jahre 1818 gegoͤnate Staͤndung der gebotenen 


EL # 


Anovificatlon geſtehen Wir hiemit auch allen Nrigen Ritterlehen ⸗ Befigerm bis jum Gchluffe der naͤchſten Staͤnde⸗ 
Verſammlung zu. MR y 


Die Minderung ber Belehnungs ⸗ Gebuhren ſo wie der Geb—uͤhren für Verpfaͤndungs⸗ Conſenſe, die Ausdeh⸗ 
nung:diefer Conſenſe auf mehr als 15 Jahre auch auffer der Theilnahme an einem von Uns genehmigten Credit⸗ 
Verein, die Bewilligung der Verpfaͤndung eines Lehens fr eine Summe, welche die Hälfte deſſen Werthes übers 
ſteigt, endlich eine Abänderung ber gefeglichen Normen für die Allodificationen der Nitter. und ber gemeinen Lehen, 
Dunn ohne ein neues foͤrmliches Gefeg darüber nicht Statt finden. 

Königlich Baperifche Negierung des Obermainfreifeg, Kammer der Sinanzen, 
Freiherr von Melden. 


Die — Vollziehung bes Sehen 
Edikts betreffend. 


v. Bomhard. 
Fuͤrlinger. 


— — ee OO — — 


Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger des Metzger⸗ 
—mieiſters Johaun Georg Doͤbereiner von Marks 
leuthen werden nachfolgende Beſitzungen deſſelben hiermit 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: a) ein Wohn⸗ 
haus, Nr. 5, mit 3 Klaftern Gerechtholz, Stadel und 
Holjremige, b) 4 Tagwerf Gartenader an ber Bride, 
©) 3 Tagmwerf Feld in ber Brunngaffe, d) & besgl. in 
ber Schlupfen, e) $ besgl. In ber breiten kohe, D # 
desgl. im Habnither Weg, g) % beögl. dortſelbſt, h) 
J desgl. im Galgenberg, i) $ desgl. Wiefe, die Peunt⸗ 
wieſe genannt, k) + Tagwerk Holzboben und I) Tags 
werk dergl. im obern See, m) 
ſelbſt, nm) 2% Tagwerf Hol; und 2 Tagwerf Huch von 
der vertbeilten Gemeinde, Kaufsliebhaber haben fi am 
15. November, Vormittags 9 Uhr 


in dem Gafthofe des Erhardt Dibereiner zu Markt, 


leuthen einzufinden und deu Zufchlag nach ber Erecutiond» 


Ordnung zu gewärtigen, Kirchenlamig, am 28. Octo⸗ 


ber 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Ertl. 





Der! Echneibermeifter Johann Michael Schren er 
zu Marhktleuthen hat die ihm zur Yufnahme eines Eapi- 
- tale gegoͤnnte Friſt mehrmals verftreichen laffen, ohne 
bisher feine Gläubiger befriebiget zu haben; es werden 
daher die Nealitäten deffelben mehrmals dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, als: a) ı Wohnhaus Mr. 43, an 
ber Eger gelegen, mit Stadel, Schupfen, Bacofen, 
Nübengeube, Milchſteige, Gemüßgärtlein, 3 Klafter 
GSerechtholz und allen übrigen darauf haftenden Recht- 


3 


% bergl. Öriesfeld dort 


und Gerechtigfeiten, b) % Tagwerk Feld in der Wanu⸗ 
feld, ce) x bergl. & Tagwerk im Rohrsbach, d) 1 
bergl. j Tagwerk am Galgenberg, e) z Tagwerf Wiefe 
In dem Hermantheil, & % bergl., bie Baadwieſe ge 
nannt, g) %& bergl, im Steinboß, h) 5% bergl, in ber 
Mendern, i) 2% Tagmwerf und 2 bergl. Huth von ber 
vertheilten Gemeinde im Kuhberg, k) 24 Tagwerf Holy 
auf dem Sophienberg. Am 

‚ 16. November, Vormittags 9 Uhr 
wird ber Termin im Erhard Döbereinerfchen Gafte 
hofe zu Markrleutben abgehalten und hiezu befigs und 


‚sahlungsfähige Kaufsliebgaber eingeladen. ' Die Taxbe⸗ 


fchreibung obiger Immobilien kann täglich im hiefigen Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer eingefehen werden. SKirchenlamig, am 
19. October 1826, 
Koͤnigliches ee allda. 
Ertl 





Segen Heinrich Roppelt zu Reuth wurde ber 


 Berfauf folgender Grundftücke erfannt: 4 Hub zu Feld, 


St. Rr. 548, % Morgen Feld, der Muͤhlacker, ©. 
Nr. 556. Der Auffirich wird am 

Montag ben 13, November, Vormittags 10 Uhr 
vorgenommen, und ber Hinfchlag nach Vorſchrift bex 


Erecutiond «+ Ordnung erfolgen. Borchheim, ben 16. 
September 1826. ® 
Königliches Landgericht. 


Badım, 





Auf Anbringen eines Gläubigers fol die dem Bauern 
Johann Zoll in Pulft zugehoͤrige Wiefe, die alte Pulft 
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genannt, dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt werben. 
Es wird fofort zur Öffentlichen Beräufierung der gemamı 
ten Grunbrealität hiemit Strichtermin auf 

Montag ben 20. November c, a. 
auberaumt und werben befig + umd zahlungsfähige Kaufs⸗ 
llebhaber hierdurch eingeladen, im Gefchäftslocale des 
unterzeichneten K. Landgerichtd zu erfcheinen, und ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, worauf dieſelhen den 
Hinfhlag nach Maßgabe der Erecutionds Orbnung zu 
gewaͤrtigen haben. Berneck, den 3. Oktober 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Der buͤrgerliche Schubmacher Georg Friedrich 
von Graͤfenberg hat ſich freiwillig dem Concursverfahren 
unterworfen. Es werben daher die geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, und zwar 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Dienſtag den 7. November, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 

Dienſtag den 5. December, 
3) jur beiberfeitigen Schlußbandlung , auf 

Sonnabend den 30. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldnerd unter 
dem Nechtsnachtheile hiermit dffentlich vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen an dem erfien Edictstage die Aus⸗ 
fhliegung ber Forderung von ber gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Michterfcheinen an ben übrigen Edicts⸗ 
tagen aber, die Ausſchließung mit ben am denfelben vor« 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben alle jene, melche irgend erftvag von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfhuldners In Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes, bei Gericht zu übergeben. 
Gräfenberg, den 11. September 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Weniger. 





In Gemaͤßheit Iandgerichtlichen Befchluffes vom 16. 
d. M., fol das Wirthshaus zur Sonne dahier ander- 
weit dffentlich verfauft werden, meil ber Käufer deſſel⸗ 
ber, der biefige Baͤckermeiſter Salomon Schmidt, 
ben Kanfsbebingungen vom 26. April c. nicht nachgekom⸗ 


men, und den Kaufſchilling inner halb ber mehrfach ger 
sichtlich präfigieten Zahlungsfriſten nicht erlegt hat. Es 


wird demnach auf ben 


8. November, c., Vormittags 9 Uhr 
Picitationstermin im Gluͤckiſchen Wirthshaus zur Sonne 
zum Verkaufe folgender Immobilien angefeßt: 1) bed 
Wirthshaußes zur Sonne, in der hiefigen Altſtadt, am 
bet Bapyreuther Straße, vortheilhaft gelegen, welches 
zwei Stochwerf hoch, und wovon dad erſte maffiv, bag 
zweite von Fachwerf erbaut if}, und 9 Zimmer, 6 Rams 
mern, eine Küche und einen Getreideboden enthält. Auf 
biefem Wirthshauße haftet die radizirie Garkuͤchen ⸗ Ge⸗ 
rechtigfeit, und unter ben zum Wirthshauße zur Sonne 
geherigen Gebäuben befinden ſich ein Felfenfeller und 
smwei Erbäpfelteller. Zu biefem Wirthshauße gehören: 
a) ein am baffelbe angebauter Stall, b) ber vierte 
Theil einer an dieſem Stall angebauten E’guer, melde 
eine Banfe, Wagenremiß umd einen Boden enthält und 
ben Diirgebrauch des Tennen gewährt, c) + Tagwerk 
Gemeinberheil, beſtehend aus Feld ater Elaffe in der 


- Güte, am Muͤnſter gelegen; 2) sy’ Jauchert Gelb in 


Kroͤtenhof, Steuerdiſtrikts Diplau, 3) 2% Yauchert 
Feld, bei’dem Gute, Geigen, im IV. Steuerbiftrifte 
Hof gelegen, unter zwei Beſitz Nummern. Zahlungs⸗ 
fähige Raufliebhaber werden zu diefem Termine eingelar 
den. Kaufluſtige können durch Einfichtnahme bed Tapas 


tions⸗Protocolls in der Megiftratur bes biefigen Landge⸗ 


richts von ben auf ben vorbefchriebenen Immobilien haf⸗ 


tenden Laften und Abgaben fich in Kenutniß ſetzen. Hof; 


ben 20. October 1826. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Schmitt. 





Das zur Concursmaſſe des verlehten Muͤllermeiſters 
Wolfgang Griebelaus Kokendorf gehörige fehr ber 
beutende Grundvermögen, welches im Bayreuther Ins 
telligengblatte, Mr, 111, bann im Bamberger Intelli⸗ 
genzblatte Nr. 75 und 76 befchrieben ift, wird wieder⸗ 
bolt dem öffentlichen Verkaufe auegeſetzt. Tagsfahrt 
hiezu ift auf 

Mentag den 13. November I. J., Vormittags 

9 — 12 Uhr 
im Orte Ketzendorf anberaumt, wozu Kaufslufige bies 
mit vorgeladen werben, Auch follen an diefem Termin 
bie noch vorhandenen Mobilien des verlebten Gantierers, 


* 
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melde in Schreinerei und Bauerei beſtehen, gegen gleich 
basre Zahlung verfleigert werden, mas andurch gleich 
falls zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht wird, Hollſeld, 
am 9. October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Koͤnigl. Landr. 





Auf neuen Antrag einiger Glaͤubiger wird das ſchon 
dem Verkaufe ausgelegt geweſene Johann Zimmers 
männifche Anweſen zu Oberfellendorf, wie ſolches im 
Bayreuther Intelligenz · Blatt l. I, Nr. 79, 80% 81, 
befcheieben, dem oͤffentiichen Striche nochmals unterftellt, 
und Bietungs ⸗ Termin auf, ben 

——— 15. November d. J. 
bei Gericht anberaumt, wozu befig „und zahlungs faͤhige 
Kaufslichbaber eingeladen werden, Ehermannflabt, ben 
‚13. Drtöf 1826. 
Königliche Landgericht. 
Raſcher. 





Die dem Webermeifter Johann Georg Prell 
dahiet gehörigen Realitaͤten, beſtehend: ) in einem 
im hiefigen Markte gelegenen Halb maffiven, jedoch bau 
fälligen Wohnhauße Nr. 126, Steuer Beſitz Nummer 
2583 2) einer daneben befindlichen mit Brettern vers 
fchlagenen Holzſchupſe; 3) einem 2 [PRuthen haltenden 
Schergärtlein am Haufe, 
bald Feld und halb Wiefe, II. Elaffe, Steuer-Befig,Nr, 

"ag5%, melde nach Abzug aller darauf haftenden Lafen 
und Abgaben einen reinen Taxwerth von 160 fl. 18% fr. 
haben, werden anf Andringen € es Nealgläubigers hier 
mit dem ‚Öffentlichen Verkaufe gefegt. Termin hiezu 
iſt auf ben 

9. November Morgend 10 uhr 

im biefigen Amtes kocale anberaumt ‚* zu welchem befiß- 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen 
die Einficht der Tarationd ‚Verhandlung freifteht, mit 
dem Bemerfen hiedurch eingeladen werden, baf der Zus 
fchlag vorbehältlich ber Genehmigung des Gläubigers ers 
folgt. Schwarjenboch an ber Saale, den 12. Septems 

ber 1826. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Da im dem heute zum Verkauf der Heinrich Neid 


und 4) einem Gemeinderheil, 


barbeifhen, Gräfich Siechiſchen Tehenbaren Grumds 


ſtuͤcke zu Maluleus angeftandenen Bietungstermin Nie⸗ 
mand erſchienen iſt, ſo werden ſolche anderweit dem 
Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf den 
16. Rovember c., Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtefige- dahier anberaumt. Buchau, ben 7- 
October 1826. 
Graͤflich Glechiſches Patrimonialgerigt. 
Hoffmann. 





In dem am 6. Juni d. J. abgeſchloſſenen Vertrag 
haben die Fabrifant Johann Erdmann Ficht ner⸗ 
ſchen Eheleute zu Sauenhof beſtimmt, daß die bei Ein, 
gehung ihrer. Ehe beſchloſſene Guͤtergemeinſchaft ſich nicht 
auf dad von der Margaretha Barbara Richter, 
verebelichten Fichtner erhaltene Heirathigut von 
1200 fl. rhl, erfireden, und in Anfehung biefes Be 
trags die Guͤtergemeinſchaft unter ihnen ausgeſchloſſen 
bleiben foll, welches hiermit zur Nachachtung bekanut ges 
macht wird. Guttenterg, den 15. September 1826. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Unterſteinach. 
Scharf. 


Rics Amtliche Artikel 
ui un 


Mom Anker bis zum alten Echloffe ift ein braun ler 
dernes Täfchihen, mit einem Dleiftift verfehen, mit den 
Anfichten der Städte Luͤbeck und Bremen, verloren ger 
gangen. Der redliche Kinder wird gebeten, folches bei 
der Medaction dieſes Blattes gegen einen Kronenthaler 
Douceur abzugeben. 


Grifche Braunfchmweiger + und Schwartenwuͤrſte find 
zu haben bei Gtadtfoch Hahn's Wittib, wohnhaft bei 
Herrn Chirurg Mayr, in ber Ochſengaſſe. 


600 fl, rhl. find gegen erſte Hppother ſtuͤndlich zu 
verleihen. Wo? ſagt das Zeitungs + Comtolr. 





In dem Hauße €. Mr. 378 in der Spitalgaſſe 
ift ein Logis eine Treppe hoch zu vermiethen; es beſteht 
aus einer Stube nebft Stubenkammer, Bodenfammer, 


Keller und Holzlege, auch Mirgebraud des Waſchleſſels 


uud der Mange, und Fann auf Lichtmeß bejogen werden, 
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Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 
JFutelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. ı 32. . Bayreuth, am 4, November 1926, 





Amtlide — — 


TREE ‚den 16, October 1826, 


Im Namen Seiner Majspät des ‚Königs. 


Nachträglich zur Befanntmachung vom 9. Juni 1826, Mr. 74 bes Kroißs Smielfigenzs Blattes, worin bie 
Eintheilung der katholiſchen Ruraldefanate des Obermainkreiſes, fo weit fie zür-Buamsbergifchen Didcefe gehören, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht worden ift, werden biemit auch die Fatholifchen Murdldekanate, welche Beſtandtheile 
ber Negensburgifchen Didcefe bilden, unb ganz oder theilmeife im Shermainkreife enthalten find, nad) ihrer jegigen, 
mit dem bifchäflichen Orbinariat verabredeten, von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt — Etutheilung — nunmehr be- 
fannt gemacht: 


1) Dekanat Tirfhenreutß. 

Hiezu gehören Eünfeig die Pfarreien Alt» und Neuftabt, Sing, A y 7" berg, Griesbach, Gros⸗ 
konreuth, Hoheana, Konuerereuth Leonberg Da Neualbenteuth, 
Markt Redwitz, Sana; Tirſchenreuth, Waldfaffen, — reuth, Windiſche ſchenbach 
Wiſau mit Fuchsmuͤhl, Wondreb und Wurj. 


2) Defanat Stadt Kemnath: ; 

Hiezu gehören die Pfarreien Ebnath, Fichtelberg, Grafenwoͤhr, Kaftel, Fi henl opbach, Kirchenthumbach, 
Kulmain, Mockersdorf mit Kirchenpingatten, Preſſat, Yullenreuth, Schlammersdorf, Speinshard, Stadt⸗ 
Eſchenbach, Stadt⸗Kemnaih uud Waldek. 

3) Defanar Sulzbach, mit dem ſtaͤndigen Sitze zu Suljbach im Regenkreiſe. 

Hiezu gehoͤren aus dem Obermainkreiſe folgende Pfarreien: Erbendorf mit ber Euratie Bremenreuth und 
dem Benefizium zu Friedenfels; Floß, Kaltenbrumn; Kohlberg, Neullrchen bei Weiden, Parkſtein, Puͤchers⸗ 
reuth, mit dem Benefizium zu Ploͤsberg, Rothenſtadt und Weiden; ſodann aus dem Regenkreiſe folgende 
Pfarreien: Mißbrumn, Pieyftein, Sulzbach, zugleich Defanarfig, und Voheuſtraus. 


Endlich wird noch bemerfr, daß die Pfarrei Papenberg, im kandgerichte Efenbach, noch ferner bem 
Delanate Hirſchau, defien übrige Pfarreien im Nezatfreife liegen, einderleidt bleiben wirb 


Königlich Beyeriſche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer. bed; Saunen, - 
Freiherr von Weiden, - 
Beftanutmachung. 
Die katholiſchen Furaldekanate im 
Mbermainfceife beir. F Friebmaun. 
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Bayreuth, den 24. October 1826. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
uf, Eandgerlchtöbeikzte Varsberg, im Negenkreife, ift ber unten fignalifitte bloͤrſinnige Menſch aufgegriffen 
worden, deffen Heimath und fonftigen Verhältniffe zur Zeit gänzlich unbekannt find. 
Die 8. Polizei s» Behsrden des Dbermainfreifes werden hievon mit ſdem Auftrage in Kenntniß gefegt, bie ers 
forberlichen Rahferfhungen zu Ausmittelung der heimathlichen ober fonftigen Verhältniffe dieſes Menfchen anzu⸗ 
ordnen, ‚und das Ergebniß binnen 4 Wochen anher anzuzeigen. 
j Sionalement 
Mame: unbekannt, 
Geburts, und Wohnort: unbekannt, 
Alter: 18 bis 22 Jahre, , 
Groͤße: 5 Schuh 10 Zoll, n 
Statur : fehlanf. 
Haare: blond, 
Augenbraunen: blond, 
Bart: ohne, 
Stirn: hoch. 
Augen? blau. 
Mafe: lang und fpigig. 
Mund: mittelmäßig. 
Zähne: gut aber umreinlich. 
Mange: etwas mager. 
Kinn: rund. 
Beſichtsfarbe: blaß. 
Hals: lang. 
Mundart: fremd. 
Stimme: flarf. * 
Aeußere Zeichen: ohne. 
Am Leibe trägter: . 
Eine alte ſchwarzbraunwollene Zipfelhaube, einen alten zerriffenen, fchwarzbarchenten 
Bauern» (Janfer), ein altes zerlumptes, grob leinenes ungebleichtes Beinkteid; ale 
Snofenträger hat er ein Stüd von einem grauen Tuchend, ein grob —— Hemd, ohne 
Halstuch und Weſte, auch ohne Schuh und Struͤmpfe. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welben. 
Ya fämmeliche Königliche Diſtrikts + Poltpeis 
Behörden bed Obermainfreifeg, 
einen im Landgerichte Parsberg, 
im Megenfreife, aufgegriffenen s 
biädfinnigen Menfchen, betr. } Sriebmann. 
Bayreuth, den 23. October 1886. 
3m en Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Gerichtsaͤrzte des Obermainfreifes bie ihnen obliegenden — Sanitaͤtsberichte gewoͤhn⸗ 


:989 
tich fehr ſpaͤt nach laͤngſt adgelaufener Friſt theils oberfiächlich und ganz ungenugthuend erflatten, fo if eſchloſſen 
worden, daß bie bezeichneten Berichte kuͤnftig in den’erfien 8 Tagen des nächfifolgenden Quartals und mit aller 
pfichrgemäßen Puͤnctlichteit, Umfict und Vollſtaͤndigkeit nach der Verordnung vom 27. Mai ıgı5 abgefaßt, bei 
Vermeidung einer Strafe von ı Kıpls. eingeſendet werden ſollen. * 
Königlich Bayeriſche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden. 
An ſaͤmmtliche Stadt: und Landaerichtsärzte bed 


Obermaintreifes. , | 
Die vierteljäprigen Sanitaͤtsberichte betr. — 


A Bayreuth, den 24. Öctobe A 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. en en 

In einer feden Quittung, welche die Königl. Diſtricts⸗Schul + Inſpectoren des Obermainfreifes über den jaͤhr⸗ | 
lichen Bezug der Schul» Vifitationg- Diäten ausſtellen, haben felbige von 185% an, bie vifitirten Schulen namens · 


lich anzugeben. 
- Dies wird denfelden zur genauen Darnachachtung andurch eröffnet, mit dem Bemerken, daß ſolche Quittungen 
welche die Namen der vifitirten Schulen nicht enthalten, vorerſt unbezaplt bleiben umd zur nachträglichen Ergänzung 


wiederum remittirt werben muͤſſen. 
Königlich Vaperifche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innerm 
Freiherr von Welden; 
An fämmtliche Diftricts - Schul» Infpectoren des 
Dbermalnfreifei« 
Die Schul, Wifitariong + Diäten betr; 


E23 





Friedman, 








| Bayreuth, den 35. Ditober ; 
| Am Namen Seiner Maieftät des Königs, — 

Se. Königliche Majeftät Haben geruht, unterm zoſten d. M. allen von der K. Armee meineidig entwichenen 
Soldaten und den wiberfpenftigen Conſcribirten, eine Amneſtie allergnaͤdigſt zu bemilligen, 

Die hierüber im Negierungsblatt ©. 683 bis 685 erfchienene alerhöchfte Bekanntmachung som aten d. Di. wird 
Nachfiehend hiermit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht uud erhalten die fämmtlihen K. Eonfeription Beborden des 
Ddermainkreifes die Weifung, ſich hiernach zu achten, und für die ambefohlene breimalige Verkündung biefeg 
General» Pardong in den Gemeinden geeignet Sorge zu tragen. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 

Freiherr von Welden. 

An fämmtliche Königliche Conſcriptions⸗ 

Behoͤrden des Obermainkreiſes. 

Die Bekanntmachung eines Generals 


Pardons bett. J 
ßaisgrelch Bapermn 

Staate⸗Miniſterum des Innern ! 

Ge. Majeſtaͤt der König haben in der Abſicht, die meineidig von des Armee enttwichenen Soldaten, und bie 
- wiberfpenftigen Eonferibirten, durch landes vaͤterliche Huld und Gnade zut Erfünung ihrer Pflicht aufjufordern und 
zugleich bie Ruͤckehr diefer Verirrten gu erleichtern, denſelben eine Amneſtie allergnaͤdigſt u bewilligen geruht 
und zu dieſem Behufe unterm 30. September d. J. beſchloſſen, wie folgt. 
i) allen denjenigen Soldaten, und allen den — zum Liniendienſte ober wie immer nach ben beſtehenden Ges 


Sriebmann, 


s 


v$Ro 


- för gut Mitzat MORGEN), welche ſich vor Verkdadudg bes gegeiwartigen Generak + Vardons ber 

Deſertion, der Widerſpenſtigkeit, oder fünft eines Vergehens gegen das Conſcriptlions-Seſetz ſchuldig 

gemacht, oder anf irgend eine Att dem Militar⸗Dieuſte entjogen haben, ſoll volle Verſeihung und Straf⸗ 

loſigleit angedeihen, wenn fie ſich in dem Zeitraume vorm 30, September di J. bis zum 2: Mär; 1827, 

und zwar hie Shlditen de Ihren: Reglmentern Wer Bataillons, von welchen fie melneidig entwichen find, 

und die twiderfpenftigen Eonferibirten bei’kfken Eonfentptiong + Behörden freiwillig ſtellen, und den ihnen 
obliegenden Pflichten nachfommen, 

2) Diefe Straflofigkeit ſoll fich auch auf die gaͤnzliche Nachlaffung der Vermögens ı Strafen audbehnen, in 
foferne diefe am 30. September d. J. noch nicht vollzogen waren. h 

3) Bon biefer Verzeihung find ausgenommen: ’ 

&) Jette, welcht vor⸗ er nad) ihrer meineidigen Entweichung ımb vor oder nach ihrem Vergehen ges 

gen die Confertptiohts Geſetze ein anderes Verbrechen begangen haben; / 

b) welche Während der degenwaͤrtig bewilligten Amneſtie meine idig entweichen, desgleichen eines Ver⸗ 
gehens gegen das Eohferiptionggefeg ſich ſchuldig gemacht Haben wuͤrden. 

4) Ale diejenigen, welche von dieſer bewilligten Verzeihung keinen Gebrauch machen, und erſt nach dem abs 
laufenen, obeh unter Ziffer 1. befkimniten Zeiträume als Deſerteurs oder widerſpenſtige Diilitärpfichtige fich 
fielfen , Oder ergriffen werden , und dirjenigen, welche waͤhrend ber gegenwärtigen Ammeftie ihre Fahnen 
meineidig verlaffen, follen nach den befiehenden Strafgefegen ohne weitere Machficht behandelt werdan. 

Dieſe allergidsigfte" Amne ſtie / Erthelluug wird hlemit durch das Megterinige »Bkart jur allgemeinen Keuntniß 
gebracht; fie ſoll auch durch die Kreis⸗Intelligenz⸗Blaͤtter befannt gemacht, und noch beſonders in jeder Gemeinde 

des Koͤnigreichs während der Dauer bes General» Pardond in argenieffeneh' Beirrätitten aif feletlithe Wetfe deeimal 
verkündet werben. | — 

—*8** Polizeis und Conſcriptions⸗Behoͤrden haben ſich genau mich ver vorſtehenden Beftinmngen zu 

achten und zum Vollzuge berfelben in geeigneier Art mitzuwirken. 
Manchen, ben. a. Ditober 1826. 
| Auf Sr, Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl, 
Graf von Armansperg. 
Durch den Minifter 
Der GeneralvStceetair, 
5 v. Kobell. 


| | J Bayreuth, den 30. October 1826. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nach einem Minifterial + Kefeript vom zoten d. M. follen bie in dem-Lludgabert Etat der innern Verwaltung 
sorfommenben Naturalien nach denſelben Preißen verrechnet werben, mit welchen fie in den Rechnungen der allge, 
meinen und beſonderen Finanz» Rentaͤmter vereinnahmt find, was der Koͤnigl. Krois⸗Caſſe und faͤmmtlirhen Kent 
aͤntetn des Obermalnkreiſes zur Darnachachturg hiermit eröffnet wird, 

Koͤnigliche Regierung des Obermalukreiſes, Kammer der Finadzen. 
Greipere v.⸗Welden. 


wv. Domhard, Director. 
An die Koͤnigl. Kreis, Caſſe und an (Amtliche 
Königl, Rentaͤmter des Obermainkreiſes. 
Preiße der In dem Etat beggunern Verwaltung | 
vorkommenden Natural ⸗Ausgaben bei, SE Kilrlinger, 
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Bayreuth, ben 30. October 1926. 
| 3m Kamen Seiner Maieftät Des Könige. _ 

Die Anfälle aus dem gten Quartal der Waldrig» Verhandlungen und bem aten Semeſter ber Jagd «Erträgniffe 
pro 1834, melde mad) ber bisherigen Vorfchrift ın der Rechnung pro 1854 vereinnahmt werden follten, fommen 
nun in Folge der neuen Nechnungs»Busfcheidung is der Rechnung über den Beftand der Vorjahre für die J. Finanz⸗ 
Periode zus Vereinnahmung. i 

Königlich Bayerlſche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Flnanzen. 
Greibers von Welden. 
v. Bomhard. 
An fämmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Ober 
mainkreiſes. 
Rechnungs: Schema betr, . Fuͤrlinger. 


— — 





‚Publica nd v m 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Da ber Dermin herannaht, mit welchem nach dem Einführungs,Gefege (H. 1 legter Say) das neue Hypothe⸗ 
tens Gefeg auch in Anfehung der in einigen Theilen des Dbermainfreifes bisher üblichen Lehen-Eonfenfe in Wirkſam⸗ 
feit tritt, fo werben diejenigen Hypotheken-Aemter, in deren Bezirke biefe Lehen » Confenfe üblich waren, hiermit 
aufgefot dert, mit angefirengter Thaͤtigkeit und umausgefegtem Fleiße die bypothefenamtlichen Vorarbeiten in Bejies 
hung auf die auf Lehen haftende, Conſenſe und Hypotheken fortzufegen, um ſolche bis zum feftgefogten Termine, ben 
1. Jaͤnner 1827 fer zu vollenden, j 

Saͤumige Beamte haben zu gemärtigen, daß nach den bereits Früher erlaffenen allerhoͤchſten Entfchliegungen 
unnachſichtlich gegen ſte mit aller Strenge, nicht wur durch Abordnung eigener Commiſſarien auf ihre Koften, fondern 
ach durch Disciplinar⸗Strafen im Sinne bes Edicts M. zur Verfaſſungs⸗Urkunde — werde eingefdritten ‚werben. 

Um ben Fortgang diefer Vorarbeiten bemeffen zu Können, ift hieruͤber von fämmtlichen genannten Hypotheken⸗ 
Aemtetn von mm an vom 14 Tagen zu 14 Tagen — pflichtmäßiger umſtaͤndlicher Bericht, und zwar bei Vermei⸗ 
dung einer Strafe von ſechs Reichsthalern und Abfendumg eines Wartbotens, zu erſtatten. . 

Spypothefen» Aemter, welche bereits mit ben vorgefchriebemen Vorarbeiten hinfichtlich folcher auf Lehen haften, 
ben Eonfenfe und Hypothelen fertig find, haben demungeachtet dieſes bei gleicher Strafe in den erſten ı4 Tagen 
anzuzeigen. Bamberg, den 9. Driober 1826. 

Königliches Appellationsgeriht für den Obermainkreis. 
Freiherr von Godin, Director, 


Drift. 
. — 16 000 — . 
Zur ·Berichtigung der unterm ayſten d. M. anges find, gegenwärtig aber dahier hren gefeglichen Wohnfig 
fertigten Conſcriptions⸗Liſterfuͤr die Altersklaſſe 1306 haben, ſammt ihren Aeltern, Pflegeltern, oder fon, 


iſt Termin auf ſtigen Verwandten, werden hiezu mit dem Bemerken vor⸗ 
Miuwoch.den 22. November dieſes Jahrte, laden, daß die ungehorſam Ausbleibenden, mit fols 
Vormittags 9 Uhr Seien Strafer'belegt werden: 
anbesaumt worden. 4) fie verlieren dag NRecht wit den uͤbtigen Canſeri⸗ 
Alle in dem Jahre 1806 gebohrne oder zu dieſer birten zu looſen; 


Altersklaſſe hingewieſene Indivlduen des hieſigen Eradis 2) den Anſpruch auf Stellung eines Erfogmannes; 
bejirfs, fo mie.bigjenigen, welche anderwaͤrts gebohren 3) haben eine Angere Dieuſtzeit, und 


ass 


H Beſchlagnahme ihres Vermoͤgens zu gewaͤrtigen; 
auch werden 
5) die Eltern, Pflegeltern ober fonftige Verwandte 
für ihre Perfon mit dem geeigneten Geld s oder 
Reibes» Strafen beahndet. 
Big zu dem oben bemerkten Termin miffen alle &w 


fuche um definitive oder vorläufige Befreiung, fo wie um . 


Stellung an das Ende der Reſerve, mit ‚den gehörigeit 
Belegen verfehen, eingereicht werden, bdamis in dem 
Termin ſelbſt darüber entjchieden werben kann. 
Da diefe Verfügung öffentlich bekannt gemacht wird, 
fo wird auf den Einwand, feine Kenntniß von bem Ters 
min gehabt zu haben, um fo weniger Nüdficht geuom⸗ 
men werden, als jeder Eonferiptiongpflichtige auch un⸗ 
aufgefordert verbunden iſt, ſich bei der Eonfeription fets 
ner Altersklaſſe freiwillig zu ſtellen: 
Bayreuth, am 24. October 1826. 
Der Magiftrat 
ver Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
ale Eonferiptionds Behörde, 


Hagen. 
Schoberth. 


Bayreuth, den zo. October 1626 
Don dem * 
Königlih Bayeriſchen Kreis und 
Stadtgericht Bayreuth. — 
Zur Kenntniß wird hiemit gebracht, daß zur öffentticheh 
Werfteigerung des Kaufmann Rieiſchiſchen Mobiliars 
Nalaffes an die Meifibietenden, Termin auf 
« Dienftag den 7. Novembet d. I. Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage anftehe, wozu sahlumgsfähige Kaufe 
luſtigt mit dem Bedeuten vorgelaben werben, daß kin Ge⸗ 
‚genftand ohne gleihbaare Bezahlung verabreicht werde, jeder 
- Raufsluftige ſich daher ſogleich mit ben nöthigen Geldern zu 
verſehen babe: * 


Der F 
Koͤnigliche Kreis · und Stadtgerichtas⸗Direktor, 
Schweizer i 

Riedel; 





Mittwoch den ngten d., Wormittägs zo Uhr wird 
eine Parthie guter Flachs von den Wenigfinehmenden zu⸗ 
gekauft und Verkaufsluſtige hiezu eingeladen. St. Geor⸗ 
"gen, den 1. November 1826. - 


J 
Koͤniglich Bayeriſche Strafarbeitshaus/Inſpection⸗ 
Koͤppel. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll die dem Bauern 
Johann Zoll in Pulſt zugehoͤrige Wieſe, die alte Pulſt 
genannt, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. 


Es wird ſofort zur oͤffentlichen Veraͤußerung der genann⸗ 


ten Grundrealitaͤt hiemit Strichtermin auf 
Montag den 20. November c, a. 
anberaumt und werden befig » und zahlungsfähige Kaufd- 


liebhaber hierdurch eingeladen, im Gefchäftslocale des 


unterzeichneten K. Landgerichts zu erfcheinen, und ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, morauf biefelben ben 
Hinfhlag noch Mafgabe der Erecutiond+ Drbnung zw 
gervärtigen haben, Berne, den 3. Oftober 1826. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


— — — 
Nach dem Antrage der Gläubiger bed in Gant geras 
thenen Bauers Friedrich Zapf zu kuͤtzenreuth, wer 


ı ben am 


Donnerflag ben 9. Nov. 1. Is. Vormittage ro Uhr 
in loco Lügenreuth zwei Paar dreijährige Ochfen, drei 
zweijährige Stiere, ein Paar einjährige Stiere, drei 
Kühe, eine zweijährige Kalbe, eine einjährige Kalbe, 
ein Ochfenfalb, drei Kühfälber, zwei Ziegen, vier 
Böce "vier Schaafe, zwei junge Schweine, ‚bedeutende 
Diantitäten Korn, Gerfte, Hader, Walz, Lein, 300 
Degen Erdäpfel, 70 Eentner Heu, 24 Centner Groms 
met, 10 Klafter Scheithol;, eine Quantitaͤt Flachs und 
Schaafwolle, zwei gerüjtete Wägen mit Ketten, brei 
Dflüge, eine Halmbank und mehrere andere Bauerei— 
und Stadel» Geräthfchaften an die Meifibietenden gegen 
gleich haare Zahlung gerichtlich verfauft. Kaufsliebhas 
ber werden eingeladen, am genannten Tage Vormittags 
zu Lügenreuth fich einzufinden. Berneck, den 30. Detos 
ber 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Der bilrgerfiche Schuhmacher Georg Friedrich 


don Sraͤfenberg hat ſich freiwillig dem Concursverfahren 
unterworfen. Es werben daher bie geſetzlichen Edlels⸗ 
tage, und zwar 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweifung auf 

Dienflag den 7. November, 
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a) zur Borbringung ber Einreben gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf 
Dienflag den 5. December, 
3) jur beiberfeitigen Schlußhandlung, auf 
Sonnabend den 30, December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, und hiezu fÄmmt. 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Mechtsnachtheile hiermit oͤffentlich vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen an dem erſten Edictstage die Auss 
fehltegung ber Forderung von ber gegenwärtigen Eon. 
curgmaffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Ediets— 
tagen aber, die Ausſchlleßung mit den an denfelben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich wer⸗ 
dem alle jene, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Giemeinfchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages, bei Gericht zu übergeben. 
Gräfenberg, den 11. September 1826. 
Königlich — Landgericht. 
eniger. 


Auf Requiſition des Freiherrlich von Redwitziſchen 
Vatrirmonialgerichts zu Weißenbrunn, fol ein zur Debit⸗ 
maffe des Michael Müller zu Grin gehöriges 
Grundſtuͤck auf dem Kirchleuger Nein, der Müplfteig 
genannt, melches auf 50 fl. gewürdigt worden il, dem 





Sffentlichen Verkauf ausgefegt werben. Zu bem bie - 


auf 
Freitag dem 24. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin werden beſitz⸗ und gahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mis dem Bemerfen geladen, daß der Zur 
ſchlag nach der Executions⸗Ordnung erfolgen wird. Culm⸗ 
bach, ben 6. October 1826. 
RKoͤnigliches Landgericht, 
Gareig, 





Der zur Johann Schüttiſchen Gantmaſſe im 
Lohnerfiadt gehörige Bauernhof, zu beffen Diemembras 
tion die hoͤchſte Genehmigung fur; vor ber Concurder- 
klaͤrung erfolgt ift, wird hierdurch in folgenden einzel. 
neu Objecten, als: 1) der neugebildete Gutscomplex, 
befiehend in bem Wohnhaus Nr. 76 mit Keller, Scheuer, 
Pumpbrunnen, Stallung, Bacofen und Gärtchen, dann 
13% Diorgen Geld incl, 14 Morgen vertheilte Gemein. 


des Gründe, 4 Morgen Wieſen, einſchluͤſſig z Morgen 
Angerantheil und dem beträchtlichen noch unvertheilten 
Gemeinde s Recht; 2) 2 Morgen Feld, der Gumbess 
Ader; 3) 14 Morgen Feld, in der Minzach oder Kräs 
gelsgrund; 4) 4 Morgen Feld ferner in der Minzach; 
5) $ Morgen Feld auf der Steinleiten; 6) 14 Mor 
gen Feld, die Eifenleirhen; 7) 4 Morgen Feld beim 
Kellerhaus unter ber Straffe; 8) % Morgen Feld, ber 
kodiader; 9) % Morgen feld, dag Kellerleitlein; 10) 
ı Morgen Feld im Ganbinod; 11) z Morgen Selb 
im Edelgraben; und 12) 4 Morgen Reld beim Keller 
baug ober der Strafe, dem oͤffentlichen Verkaufe au 
geſetzt. Zu diefem Ende haben annehmbare eh 
baber,; melde fich inzmifchen uͤber die Belaftung ber 
Dbjecte, dann beren Taration zu jeder Zeit in ber Mer 
giftratur informiren Finnen, in dem Strichtermin-am 
17. November 5. %. er 
von fruͤh 9 Uhr an, im Hackiſchen Wirthshaus zu Loh⸗ 
nerſtadt fi einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu 
erflären, und wegen des Zuſchlags bag Weitere in Ges 
mäßheit ber Geſetze zu gemärtigen, Veſtenbergsgreuth, 
ben 17. October 1826. AR 
Freiherrlich v. Holzſchuher ſches Patrimonial,Gericht. 
Schmitt, J 





In Gemaͤßhelt einer hoͤchſten Entſchließung des K. 
Appellationsgerichtes fuͤr den Obermainfreid vom 1. 
Februar 1826 find die, in den Conſensbuͤchern vorm 
fommenden, zwar nicht gelöfchte aber erlofchene Lehen. 
Confenfe bei der Uebertragung der Eonfenfe in bie neuen 
Hypotheken⸗Buͤcher zu übergeben. Da num durch eine 
sechtzeitige Aufkuͤndigung oder gerichtliche Einflagung bie 
Lehenfonfenfe im ihrem Laufe erhalten werben, und. der 
Fall ſeyn koͤnnte, dag Grifiih von Schoͤnborniſche fe- 
benfonfenfe, welche nach den Conſensbuͤchern erlofchen 
find, vor ihrem Ablaufe gerichtlich aufgefündiget oder 
eingeflaget würden, ohne daß bag unterfertigte Hyper 
thefenamt in feiner Eigenfchaft ald Patrimonial s Bericht 


„ater Klaffe offizielle Kenntniß hievon erhalten hätte; fe, 


werben alle Inhaber folcher Lehenfonfenfe hiermit aufge, 
fordert, ihre Forderungen bis zum 

legten December d. J. 
anzumelden, umb fih über die rechtzeitig geichehene Auf⸗ 
Fündigung oder Einflagung auszumeifen], widrigenfals 
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fie ſich ſelbſt Seiyumeifen haben, wein ihre Forberungen 
-bei Fertigung des neuen Hypothekenbuchs unbeachtet 
bleiben. Pommersfelden, am 1. October 1826. 
Graͤſſich Schoͤnborniſches Patrimonials 
Gericht ater Klaſſe. 
Endres. 





Die Graͤflich Slemoe⸗ gerichts und — 
Grundbeſitzungen des Bauern Georg Wagner zu 
Schneeberg, naͤmlich ein Soͤldengut und zwei waljende 
Stüde daſelbſt, tariet auf 565 fl., 1gofl. und ı6ofl., 
ſollen Schulden halber gerichtlich verfauft werden. Ber 
fig + nnd zahlungsfähige Kaufliebpaber werben baher 
eingelaben, fi in dem am 
20. November 
anftehenden Bietungstermin im Orte Schneeberg einzu. 
. finden , in welchem bie Pluslicitanten ben Hinfchlag nach 


ber Erecutiong ⸗Ordnung gu erwarten haben, Ueberbie 
Laften und Abgaben Fann jederzeit in ber Regiffratur Eins 
ficht genommen werden. Buchau, am ar. October 
1826, 
Graͤſſich Giechiſches Patrimouialgericht. 
Hoffmann. 





Da im dem heute zum Verkauf der Heinrich Neib⸗ 
hardtiſchen, Graͤſlich Siechiſchen lehenbaren Grund⸗ 
füde zu Mainleus angeſtandenen Bietungstermin Nies 
mand erſchienen iſt, ſo werden ſolche anderweit dem 
Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf deu 

16. November c., Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtsſitze dahier anberaumt. Buchau, den 7. 


Odctober 1826. 


Graͤflich Glechiſches Patrlmouialgericht. 
Hoffmann. 


Nicht Amtliche Artikel, 





g dem Koͤnigl. Strafar beitshauße zu er. Georgen 
wird Schaafwolle zum Kämmen, Kartärfchen und Spin 
nen, auch auf Maſchinen zum Spinnen, bann Baumwolle 
zum Kartätfchen und Spinnen, ingleihen Flachs zum 
Hecheln und Spinnen, ſowie Werg zum Spinnen auch 
Kaͤmmen angenommen und nach Verlangen bearbeitet. 





Einem verehrlichen Publikum dient hiemlt zur Nach⸗ 


richt, daß der Tanz⸗Unterricht ben ı6ten d. wieder 
anfängt, Mein Logis iſt bei Herrn Kaͤſtner, Riemer 
meifter, in ber Hauptſtraſſe Nr. 15. 


Hahn, Lehrer der Tanzfunft, 


Im Haufe E. Nr. 427 iſt die mittlere Etage auf 
bad fommende Ziel Lichtmeß 1827 zu vermierhen; fie 
befieht in 3 Stuben, Alcof, 2 Küchen, Kammer, wol 
lege ıc. 





Geburts- und Todes; Anzeige 
Geborne. 


Den 26. October. Ein auſſereheliches Kind, männlis 
lichen Geſchlechts. 


Den 26. — Die — des K. Kaͤmmerer und 
Freiherrn Grob von Trockau. 


Den 29. October. Der Sohn des Bürgers und Schnei⸗ 


dermeiſters Gutmann dahier. 

Den 30. Ottober. Der Sohn des Magiſtratsbieners 
Eberberger babier. 

Den 1. November. Die Tochter des Bürgers und Miüls 
lermeiſters Speckner auf dem Herzog. 

— — Ein auffereheltdhes Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 
Geſtorbene. 


‚Den 25. October. Die hinterlaffene Wittwe bes Kaufe 


mann Wilmersdoͤrffer dahier, alt 67 Jahre. 
Den 27. October. Die Ehefrau des Bürgers und Bäder 
. meifterd Hertel babier, alt 53 Jahre, 11 Donate 
und 19 Tage, 
Den 28. October. Der Sohn des Pachtgärtnerd Rauſch 
bahier, alt ı Jahr, 2 Monate und 22 Tage. 


Den 29. Detober. Der Zoleinnehmer Ziegler dahler, 


alt 56 Jahre. 
— — Der Sohn bes Zimmergefellen Stroͤmsdoͤrfer 
dapier, alt ı Fahr, 6 Monate und 22 Tage. 
Den 30, October. Die hinterlaffene Wittwe bes Hoch 
fürftlich Brandenburgifchen Hofraths Wurherer das 
bier,. alt 88 Jahre und 13 Tage, 


Ara 
Königlich Baperifches pridilegirtes 
Tntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis. | 
Dienftag Nro. 1 33. Bayreuth, am 7. November 1826, 





Amttihe Artikel 


En ben 24. 1 October zu86: 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
In eimer jeden Quittung, welche die Rönigl. Diſtricts⸗Schal · Inſpectoren bed Oberhiainfteifes über den jaͤhr⸗ 
lichen Bezug der Schul» Vifitationg » Diäten auöfellen, haben ſelbige von ı83F u bie viſitirten Schulen nament« 


lich anzugeben, 

Dies wird denfelben zur genauen Darnachechtung-andındp eröffnet ; mit bem Bemerfen dbaß folche Quittungen, 
welche bie Namen ber vifitisten Schulen nicht enthalten, vorerft unbezahlt bleiben umd ‚ur nochträglichen Ergänzung 
wiederum remittist werden milffen. 

Königlich Bayeriſche Negierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 





Freiherr von Welben. 
An ſaͤmmiliche Diſtrlets⸗Schul⸗Inſpectoren bes 
DObermainfreifeds 
‚Die Schul - Wifitationg » Diäten betr. Sriebmann. 





Bayreuth, ben 26. Dclober 1826. 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Nepartition zur Befriedigung ber Forderimgen auf bas letzte Drittheil ber diien Ef diyg vom 
7809 im Diſtrict des vormaligen Fuͤrſtenthums Bayreuth, iſt gefertigt und ed iſt nunmehr die Einfendung ter 
Attefie nothwendig, um dem treffenden zabfımgspflichtigen Bezirk einfegen zu koͤnnen. 

Es mird zu biefem Behuf nachfolgendes angeoronet: 
i) Die Einſendung der Atteſte geſchieht in der Regel durch das Landgericht — bie Polizet. Bepdrde 

des Wohnortes. Die Inhaber der Atteſte geben ſoiche an diefe Behorden db, werge fie vergikhuet und 
mit Bericht hieher vorlegt. 
Die Ruͤckgabe erfolgt zwar fofort, inzwiſchen find bie Polijei / Behorben gleichwohl abunden, den Ein⸗ 
fegern eine Recognition hinauszugeben, welche bei der Ruͤckgabe ber Atteſte wieder eingeliefert wird. — 
2) Cs kann auch jeder Atteft» Inhaber ſolche entweder mittelſt ſchriftlicher Eingabe ,-oder perſoͤulich vorlegen. 
Im erſten Fall muß die Num., ber Betrag, der Name und Wohnort von jedem einzelnen allegirten 
_ tteft gemau bezeichnet und bemerft werben, in welchem Polizei» Bezirk der Attefts » Inhaber wohnt. 
3) Der Termin fir die Einſendung ad 1, und für die ſchriftlichen Vorlagen beginnt von ke a an m * in 
dor Mitte des Monats December aus. 


* 
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Spätere Eingaben haben den Nachtheil zur Folge daß bei ber Zuweiſung des Diſtricts, auf den Wohn 

Ort des Befigers feine Rüdficht genommen werben fann, und bag bie treffenden Ausfertigungen tapirt werben, 
g) Der Termin für die per ſoͤnlichen Vorlagen beginnt mit dem 19, November und enbigt mit dem legten 
deffelben Monate. ME, 

Auch findet die Annahme nur an dem Dienflag , Mittwoch und Freitag einer jeden Woche und zwar von 
Vormittag 9 Uhr bie 12 Uhr flat. Spätere Anmeldungen an andern Tagen werden nicht beachtet. Die 
Bnmeldnng felbft gefchieht beim Secretartat ber unterfertigten Stelle, j 

g) Die fämmtlicen Polijel / Behörden haben für die erforderliche Bekanntmachung diefer Anorbnuug in, den ber 
treffenden Gemeinden zu forgen, . ’ 
6) Wenn Urtefte in der Zwiſchenzeit abhanden gefommen find, fo ‚If von ber treffenden Polizel / Behörde bie 

Nummer des Utteſtes und die Nummer bed Hinausgabs,Protofolld, fe wie ber Name des legten Befitzers, 
bis zum 10. November d. J. hieher anzujeigen, um geeignet einfchreiten zu können, Spätere Anzeigen müffen 
ambeachtet bleiben , weil dann bag Arteft auch ſchon vorgejeigt und zugefchrieben ſeyn fan, 
Königliche Regierung des Obermatnfreifed, Kammer des Innern. 
Greiherr von Belden, 
Befanntmahung _ 
Die Diſtricts⸗ Umlage auf das legte Drittheil 
der Kriegs ⸗ Entfchäbigung pro 180$ beir. Kriebmann. 





- 


— Gayreuth d — 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, en 27. Octobet 1826 


Die Anbauung und Veredlung bes Saflorg im Vaterlande ift für Landwirchfchaft und Gewerbs⸗Induſtrie von 
hoher Wichtigkeit, Die Verſuche zur Veredlung find In ber neueften Zeit durch glücklichen Erfolg belohnt worden, 
und beſonders hat ſich darinnen der Großhaͤndler Preyß zu Peſth ausgezeichnet. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dieferhalb und in Erwägung ber Vortheile, welche dem Waterlande dadurch zuge: 
führt werben Fönnen, unterm 7ten curr. zu befehlen geruht, daß von Seiten ber Kreisſtellen und der Polizeibehoͤr⸗ 
den unternepmende Laudwirthe ermuntert unb beſonders Techniker aufgefordert werden follen, durch fortgefegte Beob⸗ 
achtungen und Verſuche auszumitteln: durch welches Verfahren die Vorzüge des veredelten Safiors, genannt Prey- 
siana, erzielt werben. 

Die Koͤnigl. Polizei» Behörden des Obermainkreiſes merben zur genaueſten Beobachtung biefer allerhächften An ⸗ 
ordnung hiermit aufgefordert und angemwiefen, anzuzeigen: wenn und wo ein Landwirth oder Technifer bie Berfuhe 
anzuftellen gefonnen iſt, oder ſchon gemacht hat, und mit welchem Erfolg? ; 

Königliche Regierung * Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
relhert von Welden. 
An ſaͤmmiliche Polijei « Behörden des 
Dbermainfreifes, 
Die Unbauung und Behandlung bes 
Saflors betr. Frledmana. 
A < 





Bapreut, den. 2. November 1826. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarsers Yopann Wilpelm Friedrich Dbermeper If bie Pfasrei gu Igens⸗ 


gär 


dorf, im Defamate und im Bandgerichte Gräfenberg erledigt worden, deren Ertrag nach der Auperreofbirt und ab ⸗ 
aeſchloſſenen Faßion dom Jahre 18 10 ſich folgendermaßen berechnet: . 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: 
aus Stiftungs + Eaffen: | 
von der befondern Stiftungs⸗Adminiſtration des Band Al moſen + Amtes in 
Nürnberg an baaren übe en 10. — ii 
._ 2 Schäffel 5 Meben 1 Berl, Korn: we ee are 29 9. 34 fi. 
Ih Ertrag aus Realitäten: - ng 
1) Gebäide: BE 
ä) bie, freie Wohnung im Pfarrhaufe 1 , ; ; 50 I. — M. 
b) der Genuß der Deconomie + Gebaͤude a ; 


2) Gründe: 
24 Tagwerk Wiefen . . . . ’ . W sh— ir. 
ein kleiner Hausgarten 1 ifo FM, 


I, Ertrag aus Rechten: 
1) Un Bebenteni - — 
8) vom großen Fruchzehhteh Br ur sıı fi 
_ b) vom kleinen Schmalfaats Zehnten j hi u % ı6 f. 73 m 
2) Un Forftrechten :- I 
2 Klafter hartes Holy, Agfl. 4 ; “ ; sn — fr. 
‚ alle 2 Jahre einen Schleißbanm — a :t.— M. 
TV. Einnahmen aus befonders bezahle werdenden Dienffunftlonen . s ‘ 164 R. 42% fr. 
. v. Einnapmen ans obfernangmäfigen Gaben und Sammlungen bei deu Gemeinde. sol. — Mi 
ny u J * Summa 534 fl. 214 fr, 
Die kaſten bergen a er su fl. 30 Me. 
Verbleiben reine Einfiinfe . ER u * N 1 522 fi 514 kr. 
euxcl. 132 fl. 37 Frs freiwilliger Gefchenfe; 
Die Dewerber haben ſich vorſchriftsemaͤßig binnen kei 


Sechs Wochen 
wa meiden: 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfifortnk; 
Die Erledigung der Pfarrel Igens⸗ | 
e 





— Pablieaads m 

Im Namen Seiner Majefät des Königs von Badern ; 

Da ber Termin herannaht, init welchen nach dem Einfüprungs,Gefege ($. 1 ledter Say) das neue Hypoth 
ken⸗Geſetz auch in Anfehung der in einigen Tpeilen des Obermainfreifes bisher Üblichen Behen-Eonfenfe in Wirkſam⸗ 
feit. tritt, fo werden diejenigen Hypomheken » Nemter ; in deren Bejirke biefe Lehen» Confenfe Ablich waren, hiermit 
aufgefordert, mit angefirengter Thaͤtigkeit und unausgefegtem Fleiße bie hypothefrnamtlichen Vorarbeiten in Bejie⸗ 
dung auf die auf Lehen haftende Eonfenfe und Hppotheken fortjufegen, um folche Dis zum feftgefegten Termine, den 

1. Sduner 1827 ficher zu volleriden, 2 \ 


* 
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Säumige Beamte haben zu gemärtigen, daß mach ben bereits früher erlaffenen allerhoͤchſten Entfchließungen 


unnachſichtlich gegen fie mit aller Strenge, 


nicht nur durch Abordnung eigener Commiſſatien auf ihre Koften, fondern 


auch durch Disciplinar- Strafen im Sinne bed Ediets IX, zur Verfaſſumgs Urkunde — werde eingefifritten werben. 
Um den Fortgang bdiefer Vorarbeiten bemeffen zu können, ift hierüber von ſaͤmmtlichen genannten Hypotheken⸗ 
Aemtern von mım an von 14 Tagen zu 14 Tagen — pflichtmaͤßiger umftändlicher Bericht, und zwar bei Vermei⸗ 
dung einer Strafe von ſechs Reichsthalern und: Abſendung eines Wartbotend , zu erſtatten. 
Hypotheken⸗Aemter, twelche bereits mit ben vorgefchriebenen Vorarbeiten hinſichtlich folder anf Lehen haften, 
ben Eonfenfe und. Hypotheken fertig find, baden bemungeachtet dieſes bei gleicher Strafe in den erſten 14 Tagen 


amjjeigen, Bamberg, den 9. October 1826. 


Königliches Appellationggericht für dem Obermainkreis. 


Freiherr von Godin / Director. 


Drift. 


— > 900 — 


Sekaunntmadungenm, 


Es wird hiermit Folgendes zur Kennmiß der. hier bes 
findlichen Handelsleute gebracht: 


2) Alfe innlaͤndiſche Kaufleute, Kränier, Fabrikan⸗ 
ten, Künftler, Profeffioniften und Producenteh 
roher Erʒeugniſſe welche, nicht hier anfäßig, den 
—— Jaͤbrmarkt beziehen, haben ſich durch Ihre 
‚Semwerbs , Eonceffionen, Bol;Patente, dutch Be; 
kannte, oder auf fonf-zuläffige Art, ſofort bei 
unterzeichneter Behoͤrde zu legitimiren. 

2) Nur'denjenigen-aus» umd iulaͤndiſchen Schußjuben, 
welche ein von ihrer Obrigkeit ausgeſtelltes. Atteſt: 
daß ſie als Handelsleute angeſeſſen und guten Leite 
munds ſind, aufzuweiſen haben, wird das Feil⸗ 
halten auf hiefigem Jahrmarkt geſtattet. 

3) Auslaͤndiſche Fabrikanten, Profeſſioniſten und: 
Kaufleute haben ſich durch ein — von der 
Obrigkeit ihres Wohnortes ausgeſtelltes erneuertes 
Driginals»Xiteft augjumweifen, 


4) Nach) Ablauf des Jahrmarktö, welcher mur drei® 


Tage dauert, bürfen Feine Warren mehr verfauft 
werben. 

5) Der heimliche Verkauf ber Waaren, fo mie bag 
geſetzwidrige Haufiren, wird pieriit ffrenge vers 
baten. — 

6) Zugleich wird das Verbot des Tobackt auchens, for 
wohl auf den Straſſen, als auch in den Boutl⸗ 
quen bei Vermeidung der gefeglihen Strafe hiemit 
in. Erinnezung gebracht, 


Bir Dawiderhandelnden werben fofort In Unterſuchuag 


genommen — und zur gebuͤhrenden Gtrafe gejogen 
werden. 
Die Polizei⸗Mannſchaft iſt deßhalb zur genauen Auf⸗ 
ſicht angewiefen · worden, um jeden Contraventions⸗ Fall 
ſogleich zus Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, am 4. November 1826 

. KR Der Magifirat 

; ber Königlichen Kreisbauptſtadt Bayreuth. 


Hagen 
Schoberth. 


(Die hleſige Sparfaffe betr.) 

E8 wird hiermit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baf file‘ diefen Winter bie hieſige Sparfaffe am jedem 
Mittwoch Vormittags von 10 big ı2 Uhr, 
und fie das benorfbehende Martiwizfel vom 
8: 649 15. November täglid Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr zur Annahme von Erfpäaruiß' 





Suünmen im beim boreits befannten Locale, eröffnen wer⸗ 


den ſoll. 
Bayreuth, demrı Mobember 1326. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth 


Da die unterm 3; Auguſt 1818 erlaſſene und indem 
Kreiss Futeltigenjblatt Nr.:95 zur oͤffentlichen Kenntniß 





debrachte ‚polizeiliche, Anorbnung, die Aufſicht auf 


die Hunde umb bie Loͤſung von Hunde⸗Zel⸗ 
hen. berreffemb, immer mehr in- Vergeffenheis za 
foumen-fheint,:. fo wird diefelbe hiermit erneuert, und 
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nachſtehendermaſſen zur allgemeinen Nachacht oͤffentlich menfond fliegenden Geldſtrafe von 1 Thaler, ver 


befannt gemacht: 


2) Jeder Eigenthümer eines Kundes hat auf denfels 
ben, bei eigener Verantwortlichkelt, die firenafte 
Aufficht zu führen und folchen bei dem mindeſten 
Sweifel gegen deffen Gefündheit forgfälrig einzu 
fperren. 


8) Sollten fi Spuren von Hundewuth entdecken, 


beren Kennzeichen in Ne. 87 des Intelligenzblatlis 
som Jahr 1819 genau angegeben find, fo iſt, def, 
Vermeidung fcharfer Strafe, bei der unterzeichne⸗ 
ten Polizei s Behörde: fofort Anzeige davon zu 
machen, . 

1) Jeder, ber einen Hund hält, hat deßhalb Bei der 
smterzeichneten Behörde ein Zeichen von Blech zu 
(dfen und diefes feinerh Hunde entweder am Hals⸗ 
Sande, oder an einer Schnur anzuhängen, 


Wer ein ſolches Zeichen loͤßt, hat zugleich bie ges 
naue Befchreibung des Hundes anzugeben, ohne 
jedoch den Hund ſelbſt mitzubringen; jede falfche 
Ungabe zieht eine nachdruͤckliche Ahndung nad) fich. 

5) Fuͤr die Abgabe biefes Zeichens wird von denjes 

. nigen Hundebeſitzern, welche ſich nicht über die 
Nothwendigkeit zur Haltung von Hunden auswel⸗ 
fen fönnen , der Betrag von 12 fr. rhl. entrichtet; 
Diejenigen Individuen aber, bie diefe Nothwendigs 
feit zu befcheinigen im Stande find, erhalten dag 
erfte Zeichen unentgelblich und zahlen nur für die 
Berabfolgung eines zweiten 6 fr. rhl. 

6) Ein jeder Hund, der vom Tage dieſer tviederhols 
ten Bekanntmachung an, ohne ein ſolches Zeichen auf 


der Eiraſſe Herumläuft, wird entweder gefangen oder, . 


wenn biefes nicht leicht gefchehen Fanıı, tod gefchlas 
gen. Wird ber Eigenthimer eines ſolchen gefans 
genen oder’ todgefchlagetien Hundes entbeckt, fo 
wird derſelbe noch; überdies mir einer jur Armen 
Baffe fliegenden Geldfirafe von 1 bis 2 Thaler, 
oder im Tal der Unvermögenheit mit verhältnißs 
mäßiger Gefängnißftrafe belegt werben. 

7) Mille Hunde vom größerer Gattung, j. B. Fang 
und Meggerhunde, ſowie alle bifigen Hunde mifs 
fen noch auſſerdem entweder mit einem tilchtigen 
Maulforb oder einer federnen Maulfperre, bei Ver 


fehen feyn. 

0) Den Meggern bleibt es bei gleicher Strafe verbo⸗ 
ten, ihre Hunde mit in bie Fleiſchbank, oder im 
bas Schlachthaus zu bringen. 

9) Zur Nachtzeit dürfen die Hunbe nach eingetretener 
Polizeiftunde durchaus nicht mehr allein auf der 
Straſſe herumlaufen, 

Jeder Hund, der nach eingefretener Polijeiſtun⸗ 
be allein auf der Straſſe betroffen wird, ſoll nicht 
nur eingefangen, oder, wenn das Einfangen nicht 
wohl thunlich iff, getötet, ſondern auch der Eigen» 
himer mit einer Geldfirafe vom ı big a Thaler 
ober verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe beahndet 

10) Gaftwirthe, melde zur Bewachung ber Frachtguͤ⸗ 
ter ıc, Hunde halten, haben diefelben fo anzubins 
ben, baß fie ben Worübergehenven durchaus Feinen 
Schaden zufügen Finnen, 

ar) Wenn Hunde des Nachts über im Höfer, Sidl⸗ 

len ꝛc. eingefperrt gehalten werden, ſo liegt be 
Eigenthüntern ob, dafuͤr zu forgen, daß ſolche 
Hunde durch Heulen und Bellen die Nachbarsleute 
nicht beläftigen und beunrubigen. . 

«2) Aunde dürfen weder in bie Kirche, noch in bie 

Schauſpielhaͤußer ıc. bei-Dermeidung der unter 

- Mr. 6 ahgedrohten Strafe mitgenommen werben. 

232 Läufifche Hündinnen ſind während der Begattungs⸗ 

Zeit eingefperrt zu halten; wer folhe Hılmdinnen 
auf der Straffe frei herumlauſen läßt, hat eine , 
Beldfirafe von ı bie 2 Thalern, oder verhältnißs 
mäßiger Gefängnißfirafe verwirkt. 
14) Fremde, welche Hunde mit hieher bringen, und 
ſolche qus der Wohnung’auf die Straffe nehmen, 
haben das vorgefchriebene Zeichen gleichfalls zu Ids 
ſen, und: überhaupt alle. hier’ befchriebene Oblie 
genheiten Heinachdrücklicher Geld⸗ oder Gefängnißs 
ſerafe genam und pünktlich zu erfüllen. ) 

- Die’ Wirthe, ober wer fonft einen Fremden beher⸗ 

berät, ſind verbunden, ihren Gaft über biefe polizeilichen 

Gefege zu belehren, Indem fie fir deren, Vernachläfßs 

gung. ganz und alleine zu haften haben. 

Die unterzeichnete Behörde erwartet, daß vorſtehen⸗ 
de Andrdnungen überall genau beobachtet werden. 


meibung einer gleichen ebenfalls zum Räbtifhen Mrs \ DIE” Pöligel »Männfchaft ift: angetviefen, auf den 
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Vollzug berfelben firenge zu machen, und allenfalifige 
Gontraventionen jur geeigneten Beftrafung fofort zur Anjei⸗ 
ge zu bringen; eben fo {ft dem Fallmeiſter und deſſen 
Kuechten der Befehl ertheilt worden, die oben unter Ro. 
6 und 9 in Bejug auf das Einfangen oder Todſchlagen 
der Hunde gegebenen Vorſchriften pflichtmäßtg zu de 


folgen. nr 
Bayreuth ‚ ben 20. Ditober 1826. 
Der Magiftrat 
ver Königlichen Kreishauptfiadt Wapreuth, 
als 
Socal » Polizei - Behörde, 
Hagen, 


Easserth, 





Don dem 
Königlih Baperifhen Kreise und 
Stabtgeriht Bapreuthi 
Im Wege der Hülfsvolftredung wird das der MWittms 
Hausleiter in Gemeinſchaft mit ihren beiden Kindern zu⸗ 
ehörige Wohnhaus in der fogenannten alten Gaferne zu 
et, Georgen, Nr. 887, Hypoth. Nr. 35, gefhägt auf 
150 fl. thl. dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber gu dem am 
30. November Bormittags'g Uhr 
wor dem Commiſſair, Kreis» und Stabigerichts = Weceffiftent 
Kuoll anftehenden Bietungs · Termin mit dem Anhange vor⸗ 
eladen, duß das Taxations-Protocoll in loco registraturas 
dlich eingefehen wetden kann. Bayreuth, den 19. Oetd⸗ 
ber 1026. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Schweiger: r 
Riehel. 


—— 
Bayteuth, ben 19. Juni 1026. 
Von dem 
Kiniglih Baperifhen Kreis⸗und 
Stabtgeriht Bapreuth 


wird in dem erbfpaffiihen Riquidations- Progeffe über dem 
Nachlaß des am 2. Mai 1825 zu Regnitzloſau hinter ber 
Kirche verftorbenen Kammerheren Freiherrn d. Reitzen ſtein 
das zu dieſem Nachlaſſe gehörige, im Landgerichts = Bezirk! 
Nehau, des Obermiainkreifes des Königreid;s Bayern, eine 
gute Stunde. von ber Böhmifhen und Saͤchſiſchen Gränge 
md 2 Kleine Stunden von Dof entfernt liegende, auf 32,866 
#. 355 Er. taxitte Allodial⸗ Rittergut Regniglofau hinter der 
Mrche, dam Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden aus⸗ 


950 


Befig und zahlungsfählge Kaufsliebhaber werden daher 

aufgefordert, in dem hiezu auf den 
: 30. Mai 1827, Bormittags 9 Uhr 
vor dem Kreis » und Gtadtgerichts= Protocolliften Nlrmbers 
ger an hiefiger ordentlichen Gerichtsftelle angefehten Termine - 
fich zu melden, und ihre Gebote abzugeben. 
Das bie nähere ſeht fpeciee und genaue Befhreibung dies 
8 Guts enthaltende Taxations =» Iuftrument kann taͤglich 
während ber ordentlichen Gerichtözeit im diesfeitiger Negiſtra⸗ 
tur eingefehen, auch fonftiger Aufſchluß bei dem Nachlaß- 
Adminiftrator, Hauptmann Auguf Wilhelm Freiherm 
© Reigenftein zu Hof, erfragt werben. 
Rönigliched Kreis- und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, 
vV. m. gi 
Boigt, 

Mittwoch den ı$ten d., Vormittags 16 Uhr wird 
eine Parthie guter Flache von den Wenigfinepmenden jur 
gefauft und Verfaufsluftige hiezu eingeladen. St. Seor⸗ 
gen, ben z, November 1326. 


Die . 
Königlich Bayerifche Strafarbeitähaug Infpettion, 
Köppel. 








Zufolge hoͤchſter Entfchliegung d. d. Bayreuth, den 
23. October praes. 1. November I. J. iſt die Concurs 
Pruͤfung ber jübifchen Vorſaͤnger auf den 

15. und 16. November 1826 
gnaͤdigſt feſtgeſetzt. 

Die Prüfung beginnt an jedem Tage früh 8 u 

Dies zur Kenntniß und Darnachachtung ber Bethel⸗ 
ligten. Bamberg, den 1. November 1826, 
Inſpectorat des K. Schul» Seminars. 

®. 8, Scart, 





Nach dem Antrage der Gläubiger des In Gant gera⸗ 
thenen Bauers Friedrich Zapf iu euͤtzenreuth, wer ' 
den am 
Donnerſtag ben 9. Nov. I. Is. Vormittags 10 Uhr 

in loeo Lilgenreuth zwei Paar dreijährige Ochſen, drei 
zweijährige Ötiere, ein Paar einjährige Stiere, drei 
Kühe, eine zweijährige Kalbe, eine einjährige Kalbe, 
ein Dchfenfald, drei Kühfälber, zwei Biegen, vier 
Boͤcke, vier Schaafe, zwei junge Schweine, bedeutende 
Duantitäten Korn, Gerfle, Haber, Waij, kein, 300 
Segen Erdäpfel, 70 Eentner Heu, 24 Eentner Groms 
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wet, zo Klafter Scheitholz, eine Quantität Flache und 
Schaafwolle, zwei geruͤſtete Wägen mit Ketten, brei 
Pflüge, eine Halmbanf und mehrere andere Bauerei. 
und Stabel» Ögräthfchaften an die Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung gerichtlich verkauft. Kaufsliebha— 
ber werben eingeladen, am genannten Tage Vormittags 
gu Luͤtzenreuth ſich einzufinden. Berneck, ben 30. Ocio⸗ 
ber 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Das zur Concursmaſſe bed Johann kochner Älter 
ja Rauhenberg gehörige Grundvermoͤgen, welches im 
Bayreuther Inteligenzblatte Nr. 109, 110 und 112 
befchrieben ift, wird wiederholt dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. Termin iſt zu dieſem Ende auf 

Freitag den 24. November l. J., Vormittags 

9 — 12 Uhr 

im Orte Rauhenberg anberaumt, wozu Kaufsluſtige hier 
mit vorgeladen werben. Urkundlich unter amtlicher Sie⸗ 
gelung und Unterſchrift. Hollfelb, am 18. October 


1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





In Folge eines rechtöfräftigen Befchluffes wird bag 
ganze Unmefen des Bäckermeifters Johann Gierifch 


gu Speinshart jur Befriedigung der Gläubiger beffelben, 


auf kommenden | 
Donnerflag ben 7. December 1826 
am hiefigen Landgerichts, Sige oͤffentlich verſtelgert, 
Kaufsliebpaber werden mit dem Anhange hiezu vorgela⸗ 
den, daß bie Kaufbedingniffe vor ber Verfteigerung eroͤff⸗ 
net werden, Dieſes Anweſen beſteht aus dem zweiſtoöͤt⸗ 
figten gemauerten, mit Ziegeln gedeckten Wohnhauße 
wit der realen Baͤckergerechtigkeit, nebſt den erforderlichen 


Oeconomie⸗ Gebaͤuden, aus einem Stadeldrittheile, $ 


Zogwerf Garten, aus 24 Tagwerk Feldern, und 3% 
Tagwerk Wiefen. Eſchenbach, am 27. Auguff 1826. - 
j Koͤnigliches Landgericht, 
Lict, Bedall, Landrichter. 





uf dem Untrag mehrerer Gläubiger des Metzger⸗ 


meifters Johann Georg Dikereiner von Markt 
leuthen werben nachfolgende Befigungen beffelben hlermu 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: a) ein Wohn, 
haus, Nr. 5, mit 3 Klaftern Gerechtholj, Stadel und 
Holzremiße, b) 4 Tagwerf Gartenadfer an der Brücke, 
©) 2 Tagwerf Feld in der Brunngaſſe, d) Zudeggl. in 
der Schlupfen, e) J desgl. in ber breiten Lohe ,D#+ 
besgl. im Habnither Weg, g) % dedgl. bortfelbft, h) 
4 desgl. im Galgenderg, i) 4 desgl. Wiefe, die Peunt 
wwiefe genannt, k) 4 Tagwerẽ Holzboben und h 4 Tags 
iwerf dergl. im obern See, m) 3 dergl. Griesfeld borw 
ſelbſt, n) 2% Tagwerk Hol; und a Tagwerf Huth von 
der vertheilten Gemeinde. Kaufsliebpaber haben fih am 


15. November, Vormittags 9 Uhr 


In dem. Gaſthofe des Erharde Dibereiner zu Markt. 
leuthen einzufinden und den Zuſchlag nach ber Executions. 


Ordnung ju gewaͤrtigen. Kirchenlamitz, am 18. Oeto⸗ 


ber 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht alda. 
Ertl. 





Die Johann Schäetifhen Eheleute in koh · 
nerftabt haben ſich dem Concursverfahren wegen leben 
ſchuldung freimilig unterworfen, Es werben daher 
fänmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiger der ſelben, 
und zwar: 1) jur Ltiquidatlon ihrer Forderungen und 
deren Nachweiſung, auf ben 

16. November b, I, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angezeigten 
Gorberungen, auf den 

18. December h. %, 
9) sur Schlußverhandlung auf ben 

+7. Januar 1897, 
jedesmal früh 9 Uhr ver umterzeichneteß Gericht, und 
war unter bem Präjudize geladen, daß die Verfäuntung 
bes erfien Termins ben Aus ſchluß der Forderungen von 
ber Concursmaſſe, das Ausbleiben an den Übrigen Edicts⸗ 
tagen aber bie Ausfchliegung mit den biesfallfigen Hand⸗ 
lungen jur Bolge hat. Zugleich merden alle diejenigen, 
welche irgend etwas bon dem Vermögen der benann⸗ 
ten Eheleute in Händen haben bei Vermeidung des dop- 
pelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer echte bei Gericht zu übergeben, Uebrigend die 


52. 


net ben Schättifchen Gläubigern zur Notiz, daß das 
ſaͤmmtliche Dos und Immobiliars Vermögen bet der Con⸗ 
eur. Inventur auf 2277 fl. gefchägt, der Paſſivſtand 
aber auf 3020 fl. 28% fr. vorläufig augezeigt worden 
if, und 2100 fl. ungeldfchte Hyporhefen Eapitalien, exchk. 


Binfen, eingetragen find, Veſtenbergsgreuth, ben 17. 
October 1826, 
Greiperrlich v. Helsfhuherfches Patrimonial. 
gericht Veſtenbergsgreuth. 
Schmibt. 


Nicht Amtliche Artikel 





Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
bringe, ich zur ergebenſten Anzeige, daß ich mit hoher magir 
firatifcher Bewilligung, mid) hier etablict habe, und den vom 
meint Frau Schwiegermutter Machol Wolfs Wittib 
geführten Schnittmaarenhandel in einem größern und geregel⸗ 
ten Wirkungstreife für meine Rechnung und unter meiner 
Firma fortführen werde, — Vortheilhafte Einkäufe, reelle 
Waare und Auferft billige Bedienung werden mir hoffentlich 
viele Abnehmer en gros & en detail, zuwenden, und das für 
die übernommene Handlung laͤngſt beftehende Vertrauen nad 
fefter bearlinden. — Meine Warren von ber eben verfloffenen 
Frankfurter Meffe find hier eingetroffen; mein Baden ift in 
der Schloßgaſſe Nr. 277, dem Brandenburger Haufe gegene 
über Bayreuth, den 30. October 1876. J 

NR. Loͤwenberger. 





Unterzeichneter töird dieſen Martini » Marft wieder 
mit denen fchon befannten Waaren, alt: Caffee und Zuf 
ker, Chocolade, Sago, Reiß Gerſte, gruͤn Korn, 
Arrack, Golbwaſſer und beſonders beſten Kuͤmmel⸗Liqueur, 
Wuͤrſte, Mandelı Eaffee, aͤchte Nürnberger Lebkuchen, 
und allen Gewuͤrzen, beziehen, und empfiehlt ſich zu 
znaͤdig und geneigtem Zuſpruch ergebenſt. 

Johann Kirchner, 
aus Nuͤrnberg. 


—— — — 


J. Kolb aus Bamberg empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und verehrungswärbigen Puplitum zu bevorftchendem Mars 
tinimarkte mit feinen befannten Bijouterie= und Galanteries 
Attikeln, als: Herren» und Damen⸗Uhren, Uhrhacken, Uhre 
und Halsketten, glatte und gewundent, Walzen, Pettihafe 
ten, Ober» und Fingerringe, Tuchnadeln, Kreuze und Me— 
daillons nach neuefter Fagon von 14 und 18karaͤtigem Golde, 
Bronzger Leuchter» Schreibgeuge und Briefbefhmerer, Haare 
Stable und Bronze Guͤrtel, Bronze-Eolliers und Uhrhaden, 
Bracelets aller Arten, Bronze« und Stahlſchließen, Taſchen 


à la Walter Scoot, Kaͤſtchen mit den fhönften Anſichten, 


Fächer äla jouo, Geldbörschen lange und kurze in ſchoͤnſter 
Auswahl, Bouillons - Zaffen, Dejenners, Lampen, feine 
Kriftallgläfer mit den verſchiedenſten Devifen, Vaſen und 
Flacons und alle in biefes Fach einfhlagende Artikel, Um 


— 


zahlreichen Beſuch bittend, verſpricht er die billigſten Preife 
und reelifte Bedienung, Sein kager ift auf dem Markte naͤchſt 
dem Rathhauße bei rau Horn, Mr, 20. 


In dem Harfe E. Nr. g in ber-Hauptftraffe ift im 
ber ztem Etage ein Quartier zu vermierben, und kaum 
ſolches entweder ſogleich oder auf Lichtmeß 1827 bejogen 
werden; daſſelbe beſteht in 2 heijbaren Zimmern, einer 
bellen Kuͤche, einem verfperrten Hausplatz und einen 
großen beilen Kammer, fo wie auch Holzlege und bem 
Mitgebrauch des Wafchkeffels; auch kaun folches während 
bes Martinis Marktes einem Kauf s oder Dandeldntafit 





+ Überlaffen werben. Das Nähere heim Eigenthiinner 





Das Giltfein bes Herrn Goublon am Oſchenberg 
bei Laineck, iſt kommende Lichtmeß 1837 zu verpachten. 
Pactliebhaber mögen das Gut einfehen und die Pacht⸗ 
bedingniſſe bei dem Eigenthuͤmer am Oſchenberg vers 
nehmen. 





Bel dem Kunſtgaͤrtner Prohaska zunaͤchſt ber 
Paſſenburg bei Culmbach, kann ſtuͤndlich ein junger 
Menſch von guter Erziehung als kehrling eintreten, 





In dem Koͤnlgl. Strafatbeitshauße zu St. Georgen 
wird Schaafwolle zum Kaͤumen, Kartaͤtſchen und Spin 
nen, auch auf Maſchinen zum Spinnen, dann Baumwolle 
sum Kartaͤtſchen und Spinnen, ingleichen Flache zum 
Heheln und Spinnen, fowie Werg zum Spinnen auch 
Kimmen angenommen umd nach Verlangen bearbeitet, 


— — 


Einem verehrlichen Publikum dient hlemit zur Nach—⸗ 
richt, daß der Tanz⸗Unterricht dem 16ten d. wieder 
anfängt. Mein Logis iſt bei Herrn Kaͤſtuer, Niemer, 
meifter, in der Hauptftraffe Nr. 15, 


Hahn, Lehrer der Tanzkunft. 
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Koniglich Bayer iſches iddegittes 


Intelligeng-Blatt- 
- für den Ober-Mains Kreis | 
Freitag. Niro. ı 34: Bayreuth, am 10. November 1826, 





Amtlide Artikel  - 





Bayreuth, ben 4. November 1846. 
Pu b.li can da m 


Im Namen Seiner Majefät des Könige 


Nachſtehenbe Bekanntmachung ber Königlichen Reglerung des Iſarlreiſes im bezeichneten Betreffe wird anmit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

„Se. Majeſtaͤt ber König haben bereits in ben erfien Monaten allerhoͤchſt Ihres Neglerungs » Antritted, die 
Errichtung einer Erziehungs» und Unterrichts» Anftalt für Blinde befchloffen; nachdem nunmehr die Vorbereitungen 
biegu größtentheilg beendigt find, fo fol in Folge weiterer allergnäbigfter Entfchliegung vom 1 Zten-I. M. diefe Anftalt 
vorläufig in Srepfing, in bern bisperigen Local der Taubſtummen errichtet, und am ten al Monats eroͤffnet 
werben, 

Der Unterricht In biefer Unftalt wird folgende Gegenftände umfaſſen: 

1) Neligion, 
2) Die Lehrgegenftände ber Volksſchule, 
3) Vocals und Inſirumental⸗ Muſik, 
4) Handarbeiten, 
5) Anleitung und Uebung im Gebrauche der übrigen Sinne. — 


Die Hufnapme Bedingungen find folgende: 
1) Für Wohnung, Koft, Erziehung und Unterricht eines Zoͤglings ine von Mlaͤndern jaͤhr⸗ 
lich eine Summe von Hundert und fuͤnfzig Gulden, von Ausländern eine Summe von 
Zweihundert Gulden zu zahlen, 
2) Jedem Gefuche find Zeugniffe ber folgende Punkte beizulegen: 
a) daß das aufjunehmenbe Kind wenigfieng ſechs, und nicht über zwölf Jahre alt, 
b) nicht bloͤdſinnig, 
c) mit feinem #örperlichen Uebel behaftet, und 
d) geimpft fey. 
3) Da Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt dieſe Anſtalt mit einer bedeutenden Stiftung zu unentgeldlicher 
Aufnahme von armen Zoͤglingen allerhuldreichſt begabt haben, ſo werden auch Geſuche 
um Freiplaͤtze angenommen, welchen jeboch amtlich — Armurhss Zeugniſſe beizu⸗ 
legen ſind. 


N) Die Geſuche uud 


954 
Nachwelſungen ſind durch bie einjchlägigen Polijel⸗Vehoͤrden bei 


den treffenden Kreis Regierungen, Kammer bed Janern einzureihen. Münden, ben 


19.. October 1826. 


Königlich Baperifche Regierung bes Obermainkreifet , Kammer des Innern. 


Die Einrichtung und Eröffnung 
ner Blinden ⸗Anſtalt in drey⸗ 
‚“ fing betr. 


Greiherr von Welden. 


Sriebmann. 


— 000 — — 


Betanntmadung 

Zur Berichtigung ber unterm 2ſten d. IR. anger 
ferligien Gonferipfiong / Lifte für die Altersllaſſe 1806 
iſt Termin auf = 

gRittwoch den aa. November dieſes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt morben. 
urlle In dem Jahre 1806 gebohrne oder zn dieſer 
Aiterstlaſſe hingewieſene Individuen des hieſigen Stadt⸗ 
be irbs, fo wie diejenigen, welche anderwaͤrts gebohren 
find, gegentoärtig aber dahier ihren geſetzlichen Wohuſitʒ 
‚haben, ſammt ihren Aeltern, Pflegeltern, ober ſon⸗ 
ftigen Verwandten, werben hiezu mit dem Bemerken vors 
geladen, daß die ungehorfam Ausbleibenden, mit fols 
genden Strafen belegt werben: : 


3) fie verlieren dad Recht mit den übrigen Eonferis 
Hirten zu loofen ; 

a) den Anfpruch auf Stellung eines Erſatzmannes; 

3) haben eine längere Dienftjeit, und - 

4) Beſchlagnahme ihres Vermoͤgens zu getvärtigen ; 
auch werben 

5) die Eltern, Pflegeltern oder ſonſtige Verwandte 
für ihre Perſon mit den geeigneten Geld⸗ ober 
Leibes, Strafen beahmdel. 


Bis gu dem oben hemerften Termin muͤſſen alle Ge⸗ 
fuche um definitive ober vorläufige Befreiung, fo mie im 
Stellung an das Ende ber Reſerve, mit den gehoͤrigen 
Belegen verfehen, eingereicht werben, damit in sem 
Sermin felbft darüber entfchieden werben fun. 

Da biefe Verfügung öffentlich befannt gemacht wird, 
fo wird auf den Einwand, feine Kenntniß vom dem Ter⸗ 
min gehabt zu haben, um fo weniger Rücficht genom⸗ 
men werden, als jeder Conſcriptions pflichtige auch ums 


Verkaufe ausgefegt, ale: 


feld, c) a dergl. & Tagwerk 


aufgefordert verbunden iſt , ſich bei der Conſcription ſel⸗ 
ner Altersklaſſe freiwillig zu ſtellen. 
Bayreuth, am 24- October 1826. 
Der Magifirat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth / 
alg Conſcriptions ⸗ Behörde, 


Hagen. 
Schoberth. 


—,— 


Mittwoch den zgten d., Vormittags 10 uhr wird 
eime Parthie guter Flachs von den Wenigfinehmenben jur 
‚gekauft und Verkaufsluſtige hiezu eingeladen. St. Geor⸗ 


gen, den 1. November 1826. 


.. Die 
Königlich Bayerifche Strafarbeitshaus⸗Inſpectlon. 
Koͤppel. 


— — — 


Der Schneidermeiſter Johann Michael Schreper 
gu Marktleutpen bat die Ihm zur Aufnahme eines Laple . 
tals gegoͤnnte Friſt mehrmals verftreichen laſſen, ohne 
bisher feine Gläubiger befriediget zu haben; es werden 
daher die Mealitäten deſſelben mehrmals dem oͤffentlichen 
a) ı Wohnhaus Te. 43, am 
der Eger gelegen, mit Siadel, Schupfen, Badofen, 
Mibengrube, Mildfteige, Gemüßgärtlein, 3 Klafter 
Gerechtholz und allen übrigen darauf haftenden Mecht 
amd Gerechrigfeiten, b) % Tagıwerf geld in der Manns. 

im Rohrsbach, d) 1 
dergl. $ Tagımerf am Galgenberg, ©) # Tagwerf Biefe 
fu dem Hermantheil, 8 4.bergl., bie Baadwiefe ges 
nammt, BI * dergl. im Steinboß, h) % dergl. in ber 
Wendern, i) 2% Tagwerk und 2 dergl. Huth von ber 
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wertheilten Gemeinde im Kuhberg, k) 24 Tagwerk Hol; 
auf dem Sophienberg. Am 
16. November, Vormittags 9 Uhr 
toirb der Termin im Erhard Doͤbereiner ſchen Gaſt⸗ 
bofe zu Marfrleurhen abgehalten und hiezu befig+ und 
jahlungsfähige Kaufsliebaber eingeladen. Die Tarbes 
fchreibung obiger Immobilien kann täglich im hiefigen Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer eingefehen werben, Kirdenlamig, am 
19. October 1826. 
Königliches Landgericht allda. 
Ertl. 





Bom 
Königlihen Landgerichte Kronach 


werden durch dieſe oͤffentliche Ladung alle diejenigen, 
welche an den Bothen Daniel Puͤttner zu Rips aus 
‘ wa irgend fir einem Grunde eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, am 
Dounerflag den 23. November c., Vormittags 9 Uhr, 
ihre Forderungen vor dem K. Landgerichte dahier entwe. 
ber perfönlich oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte ans 
jumelden und gehörig machzumeifen, aufferdem fie ſich 
ſelbſt zuzufchreiben hätten,, wenn auf fie bei einem allen» 
falls zu Stande fommenden Schuldauggleichungs + Ber- 
trage Feine Kücficht genommen wird. Kronach) ‚ben 
31. October 1826, j i 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gutſchneider. D. i. 





Auf ben Antrag eines Real⸗Glaͤubigers werben fol, 
gende dem Bauern Chriſtoph Rieß zu Haid bei 
Seußen zugehörigen Realitäten, naͤmlich: 1) ein Guͤt⸗ 
ein, auf 1577 fl. 364 fr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ber 
ſtehend: in einem geräumigen Wohnhauße, gemilbte 
Stalung auf 7 Ssüd Nindvieh, daran befindlichem 
Stadel, einem Hausgarten von 13 []R., 7% Zug 
werf Geld und 24. Tagwerk Wiefen, Gteuer + Kapital 
450 fl.; 2) malzende Stüde ala: 14 Tagwerf,; 47 
IR. Reuchwieſe im Steuerdiſtritt Seußen, mach Abzug 
ter Laſten auf 112 fl. 30 fr. taxirt, 13 Tagiverf Feld 
unterm Erinberg, auf 135 fl. gefchägt, dem oͤffentlichen 
Verkaufe hiemit ausgeſetzt, und ber Bietungs » Termin 
auf ten 

18, November eure. ‚ Vormittags um 9 Uhr 


‘ 


anberanmt, an welchem Tage Kaufsluſtige fich zu @enp 
fen in dem dortigen Werrhshaufe vor der dortfelbft ein⸗ 
treffenden K. Landgerichts⸗-Commiſſion einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und bad Weitere nad) der beſtehenden 
Vorſchrift zu gemärtigen haben. Das Tarationg + Pre» 
toooll kann während ber Gerichtszeit cdglich in dem Re 
viſttatur/ Zimmer eimgefehen werden, Wunſiedel, den 
18. October 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Wächter. 


’ 


Der zur Johann Schüttifhen Gantmaffe in 
kohnerſtadt gehoͤrige Bauernhof, zu deſſen Digmembras 
tion bie hoͤchſte Genehmigung kurz vor der Concurser⸗ 
klaͤrung erfolge iſt, wird hierdurch in ſolgenden einzel 
nen Objecten, ale: 1) ber neugebildete Gutscompiey, 
beftehend in dem Wohnhaus Nr, 76 mit Keller, Echeuer, 
Pumpbrumnen, Stalung, Backofen und Gärchen, dann 

> 235 Morgen Feld incl. 14 Morgen vertheilte Gemein. 
be; Gruͤnde, 4 Morgen Wiefen, einfchläffig $ Morgen 
Angerantpeil und dem beträchtlichen noch unvertheiiten 
Semeindes Necht; 2) 2 Morgen Feld, der Gumbes- 
Ader; 3) 14 Morgen Feld, in der Rinzach oder Krds 
gelsgrund; 4) 4 Morgen Feld ferner in der Rinzach; 
5) 3 Morgen Feld auf der Eteinleiten; 6) ı5 Mow 
gen Feld, die Eifenleithen; 7) 4 Morgen Feld beim 
Kellerhaug unter der Straſſe; 8) 4 Morgen feld, ber 
Lochacker; 9) 2 Morgen Feld ‚ daß Kellerleitlein; ro) 
ı Morgen Feld im Sandknock; 11) + Morgen $ele 
im Edelgraben; und 12) 4 Morgen Feld beim Keller 
haus ober der Strafe, dem Sffentlichen Verkaufe aus 
geſetzt. Zu diefem Ende haben annehmbare Kaufslieb⸗ 
baber, welche fich inzwiſchen über die Belaftung der 
Objecte, bann deren Taxation zu jeder Beit in der Res 
gifiratur informiren können, in dem Strichtermin am 

17. November 9.9. 

von früh 9 Uhr an, im Hackiſchen Wirthshaus zu koh⸗ 
nerſtadt ſich einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zw 
erflären, und wegen des Zufchlag® das Weitere in Em 
mäßheit ber Gefege zu gewärtigen, Veſtenbergsgreuth, 
ben 17. October 1826. 


Greiperelich d. Holsfihuberfches Patrimontafi@erte. 
’ Schmidt. 


w 





* 
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Johann Georg Benebift Schaupp aus 
Bamberg befucht den gegenwärtigen Markt mit einem 
aſſortirten Lager von Hollaͤnder⸗, Bielefelders, Hanfene 
Schweizer» und andern Sorten Leinwand, feinen Frans 
söhiichen feinen Fadenbatiſt, Damaſt⸗, Kaffees, Hands 

"und Tafeltüchern .opne Nath zu 6 und 12 Perfonen, 


weißem Pique, Schweiger Baliſt, Englifchen Baſſins 


oder Schnur ⸗ Barchend, orbindre Tifch» und Handtücher 
Zeugen, blau geftreiften Bett⸗Zwilchen, aͤchten Brabanter 
Trier, Pique⸗Bettdecken, Schleſiſch ⸗ und Hollaͤndiſchen 
weißen, — mit roth und lilla Rand, — und faͤrbigen 
leinenen Sacktuͤchern, Fußdecken⸗Leinwand, Damen⸗ 
Conſeten⸗ Zeug, ordinaͤren und extra feinen Venetianer 
Maßkon, aͤchten Mannheimers und Koͤlniſchen Waſſer, 
als mehreren andern Artikeln, und verkauft zu den aͤußer⸗ 
ſten Fabrik» Preifen. Das Waarenlager iſt in ber cher 
malıg Nierfche'fhen Bontique, Eingangs ber Reihe, 
rechter Hand bie erſte. 





IJ. Kolb aus Bamberg empfichlt fidh einem hohen Adel 
und verehrungswärdigen Publikum zu bevorfichendem Mars 
tinimarfte mit feinen befannten Bijouteries und Galanteries 
Ürtiteln, als: Degen» und Damen-UÜhren, Ubrhaden, Uhr» 
und Halsketten, glatte und gewundene, Walzen, Pettſchaf⸗ 
ten, Ohr» und Fingerringe, Tuchnadeln, Kreuze und Mes 
daillons nad) neuefter Fagon von 14 und 18karaͤtigem Golde, 
Bronze = Leuchter» Schreibzeuge und Briefbefchwerer, Haare 
Stahl» und Bronze-Ölrtel, Bronze⸗Colliers und Uhrhacken, 
Bracelets aller Arten, Bronze» und Stahlſchließen, Taſchen 
4 la Walter Scoot, Kaͤſtchen mit den fhönfien Anfichten, 
Köcher ala jouo, Geldboͤrschen lange und kurze in ſchoͤnſter 
Auswahl, Bouillons - Zaffen, Dejeuners, Lampen, feine 
Kriftaligiäfer mit den verfciedenften Devifen, Vaſen und 
Flacond und alle in diefes Bad) einfplagende Artikel. Um 
dahlteichen Beſuch bittend, verfpricht er die billigften Preife 
- und reeilſte Bedignung. Sein Lager ift auf dem Markte naͤchſt 
dem Rathhauße bei Frau Horn, Nr. 20. 





Allen unferen Hanblungsfreunden machen wir hierdurch 


bie ergebene Anzeige, daß wir den bevorfichenden Markt nicht 

Halten können, und bitten fie daher unfere Abrechnungen bis 

zum Lichtmeßmarkt offen zu faffen, zu welchem wir beſtimmt 

und mit einem ganz new affortirten Waarenlager borthin 
kommen werben. 

Davis und Gumpert, 

aus Offenbach am Mayr. 





Der Unterzeichnete fucht ein in guten Ruf ſtehendes 
Individuum, welches in ben Arbeiten für das Polizeis 
und Derwaltungs +» Fach gewandt iſt und eine ſchoͤne 
KHandfchrift Hat, in Dienfte zu nehmen., Das Nähere 
in portofseien Briefen, Trodau, ben 6. November 
1826. 

Pb. Uhlmann, 
Patrimonial » Richter. 





In dem Könige. Strafarbeitshauße zu St. Georgen 
wird Schaafmwolle zum Kaͤmmen, SKartätfchen und Spin 
nen, auch auf Mafchinen zum Spinnen, dann Baummolle 
zum Kartätfhen und Spinnen, ingleichen Flachs zum 
Hecheln und Spinnen, fowie Werg zum Spinnen auch 
Kämmen angenommen und nad) Verlangen bearbeiteh 


Zwei ſtatke Zugpferde, fünfjäbrig, mehr falb als raum, 
wodon der eine 16, ber andere 17 Fäufte hoch ift, und in je - 
der Hinficht gewährt werden, ſtehen um billigen Preiß zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Intelligenge Eomtoit. 





E. N.294 if eine Stube, Stuben und Hauskam⸗ 
mer nebft einer Fleinen Küche für einzelne Perfonen auf. 
Martini zu vermiethen, 


Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 








Augsburg, den 2, November 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Selb, 
Obligationen à 48 mit Coup.. 8941 89 
ditto as 1 » 101%] 101 
Land / Anlehen a 58 . » - 10244 
gott. Looſe E—MA 48 » 101% 
ditto E—M ä 45 * . ® 
dito „amt. ... 
ditto unverzinngliche A B. 10, 97 
ditto ditto af. 25. 96 
ditto dito äf. 100, 98 | 
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Adniglich Bayeriſches pridilegietes 
Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 


Sonnabend Nro. 135. Sayreuch, am 11. Nodember 1826, 





Amtiihe Artitel. 


Bayreuth, ben 30. October 1826. 
Im Namen Seiner Maieftär des Könige. 

Die ſaͤmmtlichen Diftricts» Poliget» Behörden bes Obermainfreifes, und Insbefondere bie Gränzs Polizei» Ber 
hörden, werten auf bie im 41ſten Stüd des diesjährigen MegiermgsrBlattd enthaltene; die zus Aufnahme der 
Daganten und Helmathloſen au ber Graͤnze erfoderlichen Nachtveife betreffende- allerhoͤchſte Verordnung vom a aten 
d. M. mit ber Weiſung anfmerffam gemacht, ſich nad) den darin ausgefprochenen. Beftimmimgen ig vorldimenden 
Fällen genaueft und umter Haftung für ale aus ihrer Nichtbefolgung entfiehende Koften zu achten, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Sreipers von Welden. 
An ſaͤmmtliche Ditricts »Polleie Behörden 
bed. Dbermainfreifed. 
Die zur Aufnahme der Vaganten und Hel⸗ 
mathloſen an ber Gränge erſoderlichen 
Nachweiſe bett. 


u - Fi * 


Bayreuth, ben 26. October 1826. 
Von dem 
Zsniglich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Bayreuth. 
Publicandum. 
Die zur Hofmark Traufenberg, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Kemnath gehoͤrige Oekonomie fol von Lichtmeß 


1327 an, anderweit mittelſt oͤffentlichen Aufſtrichs ges 


gen baare oder fonft annehmliche Caution am den Meiſt⸗ 

bietenden verpachtet werben, zu welchem sffentlichen Aufs 
ſtrich Tagesfahrt im Trautenberg ‚felbft auf den 

14. December 1826, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem dahin abgeorbneten bieffeitigen Commiffair, Pro⸗ 

tokolliſten Nürnberger, angefegt ift, wozu Pachtluftige 

mis ver. Bemerkung geladen werden, baf bie befonbern 


Pachtbedingniſſe im Berpachtuhgss Termine ſelbſt werden 

bekannt gemacht werden, aber auch vorher bei dem Se⸗ 

quefter ; Patrimonlalrichter Weber zu Schoͤnreuth Erkun⸗ 

bigung darüber eingezogen > kann. ; 
er 


Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ODirektor, 





Bayteuth, dem 2. October 1826. 
“Won dem 
Söniglid Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtsericht Bayteuth 


wenen auf den Antrag bed Kurators ber Graf von Elle 
rodtiſch en Debitmaſſe zwel zu derfelben gehörige Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbrieje⸗ beite.d, d. Sarnawo, den 24 
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Dejember 1791. Aber resp. 1000 Rthlr. und 700 Affe 
Preußlſch Eourant nebfl 40 Stüd Zins · Coupons zu beis 
ben, am den Meifbietenden gegen gleich baare Zahlung 
und fofortige Hinausgabe der Pfandbriefe verkauft. Kaufe 
{uflige werden eingeladen, fich in dem auf ben 
a1. November, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Sommiffarto Rath Pihlmann hiezu anberaum⸗ 
ten Termine einzufinden, „ihre Gebote zu legen, und um 
1a Uhr den Zufchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. 
Königliches Kreis» und Stadrgericht. 
Schweizer, 
; Woigt. 





Von ber unterzeichneten Verwaltung werben am 
Dienſtag den 28ſten d. M. 
die bis dahin von Nr. 8334 bis 8777 incl. unausge⸗ 
Iöft verbleibenden Pfänder bes Monats Septemder 


1823 im Gaſthauße zur goldenen Krone von Vormittags - 
9 Uhr und Nachmittags = Uhr an, dem öffentlichen md 


meifibierenden Verkaufe gegen fogleich baare Bezahlung 
vorfehriftsmäßig ausgefegt, wozu jahlungsfähige Kaufs⸗ 
fiebbaber hiermit eingeladen werben, : 
Bayreuth, ten 8. November 1826. 
Die Verwaltung 
des ſtaͤdtiſchen keih und Pfand» Inftituts. 


—— 


Ah Gemäßpelt Hohen Befehls der Königlichen fe 
sierung bes Dbermainfreifed, Kammer der Sinangen 
vom 16. October d. 9. fol das vormalige biefige 
Kammer s Amts + Hauf, mit ben Hintergebduben und 
fonfiigen Zugehdrungen, Am legalen Wege, unter Vorbe⸗ 
halt der allerhoͤchſten Genehmigung, oͤffentlich und meiſft⸗ 
biethend verkauft werden: 


1, Das Hauptgebäude ſelbſt beſteht ans 2 Stockwer⸗ 
ken, iſt maſſiv von Brockſteinen erbaut, mit Zie⸗ 
geln gedeckt, und der Giebel gegen die Hauptſtraſſe 
wit einem Erker verſehen. Im Innern enthaͤlt 
dag Gebaͤude: 

2) einen geräumigen Keller, 

b) im Stock zur ebenen Erde, einen Haus 
plag, eim großes und ein kleines Zimmer, 
drei Kammern, eine Küche, eine Waſch⸗ 
ſtube, a, Abtritte und eine Holzlege; . 


ce) im erfien Stod: vier heijbare Stuben, 
vier Stubenfammern, eine Haußfammer, 
dann eine Küche; 

d) im Dachſtuhl: ber Erfer, eine heijbare 
Stube, zwei Stubenfammern, und. bie 
übrige Dachfläche enthält vier verfchlagene 
Kammern, 


I, Die Nebengebäude, in bem vom Hauptgebäude 
etwas abftehenden Hofe, enthält das eine Gebäude 
im Gefhoß einen Felfenfeller mit mei Gängen, 
im Stock zu sbener Erde, das maffio von Quadern 
erbaut, einen eimgigen Raum, Ider jweite Stock 
ift von Bindwerk, mit Barffieinen ausgemauert, 
und mit einem bebielten Boden verfehen. Das 
Dach ift mit Ziegeln gedeckt. Mit biefem Gebäude 


“das fogenannte Deconomie » Gebäude verbunden, 


welches nur ein Smwehwerk, das theilg mit Quadern, 
theils von Bindwerk mit Backſteinen errichtet if. 

‚. Im diefem befindet fich: i 

eine Kammer, eine Stallung auf drei Pfer- 

be, eine Wagens» Remiße beiläufig für drei 

Waͤgen, 
iſt aber im Bauſtande herabgekommen. 

U, Der Hofraum von 29 Quadratruthen und der 
bahinter liegende Garten von 60 Quadratruthen, 
welche theils mit ſteinernen Säulen und Brettern 
ausgeſchoben, iheils mit Quader / Wand verſehen, 
geſichert ſind. 

Zum Verkauf dieſer Realitäten iſt Termin auf 


Montag den 4. December dleſes Jahrs 

fruͤh 10 Uhr, > 
in dem hieſtgen Rentamtslocale anberaumt, mo fich 
Kaufsliebhaber einfinden, die näheren Kaufsbedingun⸗ 
gen vernehmen, und den Bufchlag vorbehaltlich aller 
böchfter Genehmigung erwarten fönnen, 

Ausdruͤcklich wird dabei bemerft, daß Nachgebote 
nicht angenommen werden. 


Bapreuth, am 8. Rovember 1826. 


Königlihes Kentamt. 
Ritter. 





Auf Inſtanz der Glaͤubiger des in Gant gerachenen 
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Handlungshaußes Johann Wolfgang Puͤttners⸗ 
Erben zu Hof, fol das zur Eoncursmaffe gehörige Wohn 
haus in der Ludwigsſtraſſe dahier, welches nad Abzug 
der darauf früher gelegenen Häußer » Steuer von 6500 fl. 
Capital, am 5. Juli heurigen Jahres auf dreizehntau⸗ 
fend achthundert und vierzig Gulden rheinl. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt worben iſt, am den Meiftbietenden gerichtlich vers 
kaufet werden. Diefes Wohnhaus, am dem frequente- 
fien Plage gelegen, ift drei Stod hoch, ganz neu und 
maffın aufgebaut, mit Schiefer gedeckt, beftehenb: I, 
aus dem Vorders ober Hauptgebäude, davon das Erd» 
geſchoß durchgehends gewoͤlbt, einen geräumigen Kauflas 
den, daran floßende Comtoir⸗ Stube, ein Waarenges 
woͤlbe und einen Hausplatz, und unter der Erbe zmei 
geräumige Keller, zwei kleinere dergleichen Kellerabthel⸗ 
lumgen und einen Borrarh » Behälter, fobann über eine 
Stiege einen Vorſaal, vier Zimmer gegen die Haupt 
ſtraße, zwei Alcoven und eine Kammer; fermer im zmei« 
tem Stock vier Zimmer gegen. bie Straße, eime Küche, 
einen Alcov und einen Hausplag, emdlich unter dem 
Dache einen Boden auf dem Haupt» und einen derglel⸗ 
chen auf dem Kehlgebälfe, IL, Aus dem Mittelgebäude, 
jtvet Stod hoch, ganz maffio und mit Schiefer gedeckt, 
enthaltend im Erbgeichoße die Fortſezung des Waarens 
iager + Gewölbes, eine Waſchkuͤche, ſodann im erſten 
Stoce eine Kochſtube mit dem Eingange vom Vorder 
dauße ber, und eine Küche, dann unter bem Dache zwei 
Kammern. M. Aus einem Hintergebäude, mafjie und 
mit Schiefer gedeckt, enthaltend im Erdgeſchoße einen 
gewoͤlbten Durchgang nach dem davor befindlichen Gar» 
ten, zwei Waaren ⸗Gewoͤlbe, und eine gewoͤlbte Stal⸗ 
fung auf zwei Pferde; im erſten Stock ein Zimmer nach 
bem Garten, ein dergleichen gegen den Hof, eine Kl, 
de, geräumigen Borplag| mit Mang +» Kammer; ſodann 
im jiweiten Stock, melcer mit bem erfien Gtod des 
Mittelgebäudes und dem Borberhauße in Berbindung 
Geht, ein Hausplag, zwei Zimmer und eine Kammer 
gegen den Garten, ein Zimmer gegen ben Hof, eine 
Küche und eine Speife »Kammer, endlich unter bem 
Dache ıiwei Böden üubereinander. IV. Aus einem Gans 
ge vom Vorder⸗ mach dem Hinterhaufe gegenüber dem 
Mittelgebäude, zwei Stock hoch, maffiv, mit Schiefer 


gedeckt, das Erdgeſchoß gewoͤlbt; in felbem befinden ſich 


die Holjlegen und ein Roͤhrenwaſſer mit jwei Käften von 
Granirftein, Im zweiten Stocke ber Gang. Bor bem 


Hintergebäube befindet fih: V. ein Gaͤrtchen in zwei 
Abteilungen ; davon bie obere 9 |]Ruthen 537, die um 
tere, im welcher ein Baffin, 16 [JRurhen 8’ enthält, 
Das frühere Steuerkapital diefes Haußes ift durch dem 


‚am 4. September 1823 flaftgehabten Brand erlofchen, 


und wird nach Ablauf der fünfjährigen Steuerfreiheit 
vom 4. September 1823 am gerechnet, dieſes Haug 
und Zubehoͤr Behufs der Beſteuerung neu eingewerrhet 
werben. Als Strichtermin in Anfehung dieſes Verkau— 
ſes, iſt der 

30. December 1826, Bormittagd 10 Uhr 
biermit beftimmt. Es werden baber alle diejenigen, 
melche nach der Qualität des Objeltes dergleichen zu bes 
figen fähig umd annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
andurch aufgeferdert, in dem Tetmme, bei Rönigl. kand⸗ 
gericht Hof fi zu melden, und ihr Gebor abzugeben, 
Die Adjudicatton für diefen Termin iſt abhängig von der 
Kati fioation der Maffe » Euratel und der Ereditorfchaft. 
Das Naͤhere über die Tare und die Kaufs+ Condictionen 
tannin ber Kegiftratiıe täglich erfundiget und eingefehen 
werden. „Gegeben Hof, im Dbermainfreife des König. 
seiches Bayern, den 25. October 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt, 





Auf den Antrag ber Ereditorfchaft bed Braumeifterg 
Adam Kleber in Weiden; we deſſen Mealitdten 
noch einmal dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
hbiezu Termin auf fünftigen 

j Samflag den 25. November d. Js. 
im Rathhauße zu Weiden, frühe 9 Uhr anfangend an: 
berammt. Kaufsliebbaber, melche fi über ihre Zah⸗ 
Iungsfäbigteit auswelfen fönnen, haben zur genannten 
Beit vor der in Meiden eintreffenden Königl. Landge⸗ 
richte. Commiffion zu erfcheinen, und ihre Angebote zu 
Protocol zu geben. Der Hinfchlag gefchieht nach der 
Genehmigung der dabei anweſenden Gläubiger. Sollten 
das Anwefen oder bie Übrigen Nealiräten nicht verfauft 
werben können, fo wird zugleſch eine Verpachtung vors 
genommen werden. Bis gu diefem Verkaufs-Termine ſte⸗ 
bet es den Kaufsliebhabern frei, fich die Realitaͤten von 
dem Magiftratsrarhe Sindersberger und dem Echuhma. 
chermeiſter Breininger vorzeigen zu laffen, und die Vers 
haͤltn iſſe derſelben aus den Gerichts Acten zu entnehmen, 
Die Realitäten find: 7) ein eingäbiges Wohnhaus, 
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woran ein Brau⸗ und Mal haus angebant it, nebſt ra⸗ 
bizirter. Braugerechtigkeit und bem vorhandenen Brauges 
fire, Stallung und gefchloffenen Hofraum, Gemüßs 
garten an der Straffe, außerhalb bed obern Stabttherg, 
fammt Nugantheilan ben unvertbeilten Gemeindegsünden, 
2) 4 Tagwerk Grasgarten mit Obfibdumen, hinterm 
Hauße, 3) % Tagwerk Eeld, an ber Kirchhofmauer,, 
4) ı Tagwert Wiefe, in der Au gelegen, 5) 14 Tags 
werf Wiefe, im Heibenaad»Winfel, 6) ı Holjantheil 
an bemEichranger, zu 14 Tagwerk, 7) 1 bergleichen, 
in der Weiding, 8) 1 Holzautheil im Buchranger, zu 
1. Tagwerk, 9) 1 dergleichen, in der Mooslohe, 10) 
1 Gemeinde» Antheil im Egelfee, zu % Tagwerf, 11) 
noch eın folcher bafelbit, 12) ein weiterer im Mooss 
weiber, 1 3)im Neumweiher, 14) 14 Tagwerk Geld bei ber 
Saljbrüde, und 15) 2 Tagwerk Wieſe, hinter ben 
Stadeln. Neuſtadt an der Waldnaabe, den 30. Sep⸗ 
tember 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht Reufiadt 
an ber ABalbnaabe. 
Der Königliche Landrichter, z 
Freiherr v. Lichtenftern. 





Gegen ben buͤrgerlichen Metzgermeiſter Johann 
Stark zu Raltenbrum wurde der Konkursserfannt, nach 
deſſen Mechtsfraft nulimehr die gefeglichen Ganstäge feſt⸗ 
gefegt werden, wie folgt; 2) zur Anmeldung und ger 
börigen Nachmeifung der Foderung, auf 

Mittwoch den 22. November I. Js, 

2) zur Abgabe der’ Einreden gegen die angemeldete Fobe⸗ 
rung, auf 

Freitag ben 22. Deyember I. Js., z 
3) zur Abgabe der Schluferinnerung, und jwar für bie 
Gegeueinrede, auf 

Montag ben 22. Januar 1827, 
und file bie Schlußeinrede, (Duplif) auf 

Montag ben 5. Februar 1827, 

jedesmal Morgend 9 Uhr, und merben biezu ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger bed Gemeinfchulbnerg 
biemit Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Gauttage bie 
Ausfchliefung ber Foderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheinen. bei ben übrigen aber 
bie Ausſchllegung mit. den an benfelben. vorzungehmenden 


Haudlungen sur Folge habe. „Zugleich werden alle bie: 
jenigen, welche etwas vom Vermögen bes Gemeinfchuld» 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zuübergeben. Meuftadt au des Wald⸗ 
naabe, ben 24: September 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Landrichter. leg. verh. 
Dunfes, 1 Affefor. 





Auf Requiſttion des Rreiherrlich von Redwitziſchen 
Patrimonialgerichts zu Weißenbrunn, fol ein zur Debits 
maffe. des Michael Müller zu Grin gehöriges 
Grundſtuͤck auf dem Kirchleußer Kein, der Muͤhlſteig 
genannt, welches auf 50 fl. gewuͤrdigt worden iſt, dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt werden. Bit dem hieu 
auf 


Freitag den 24. Noveniber Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin werden” beſitz / und zahlungsfaͤhige 
Kaufsllebhaͤber mit dem Bemerken geladen‘, daß der Zu⸗ 
ſchlag nach der Exerutions⸗ Ordnung erfolgen wird. Cuts 
bach, den 6. October 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Vom 
Koͤniglichen Landger ichte Kron ach 

werden durch dieſe oͤffeniliche Ladung alle — 
welche an den Bothen Daniel Büttner zu Kups qus 
was irgend für einem Grunde eine Forderung zu 88 
haben, aufgefordert, am 

Donnerſtag den 23. November c., Vormittags, 9ußr, 
ihre Forderungen vor dem K. Landgerishte dahier entwe- 
der perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ans 
sumelden und gehörig nachzumeifen, aufferdem fie fih 
ſelbſt zuzuſchreiben hätten , wenn auf fie bei einem allem». 
falls zu Stande fommenden Schuldausgleichungs «Ver 
trage Feine Müchficht genommen wird. Kronach, ben 
31. October 1826. 

Königlich. Baperifches Landgericht 
Gutſchneider. D. i. 





Der Motzgermeiſter Pankratz Goͤtz dahier wili 
mit feinen Glaͤubigern eine guͤtliche Uebereintunft tsefien. 


Mer demnach am denſelben irgend eine Borberung gu - 
machen hat, wird aufgefordert, fi am, . 
Montag den 27. November d. Je. 

um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu mels 
ben, ale aufferbeffen feine Ruͤckſicht hierauf genommen 
werden wird, Scheflig, am 24. October 1826. 

Königliches Landgericht. 

Sreiherr ‚von Sazenhofen, 





Auf ben Antrag eines Neal. Gläubigers werben fol« 
gende dem Bauern Chriſtoph Rieß zu Haid bei 
Seußen zugehörigen Realitdten, naͤmlich: 1) en Gilt 
lein, auf 1577 fl. 36% fr. gerichtlich abgefchägt, bes 
fiehend ; in einem gerdumigen Wohnheuße, gemälbte 
Stallung auf 7 Stuͤck Rindvteh, daran befindlichen 
Stabel, einem Hausgarten von 13 []R.r 7# Tags 
werf Feld und 24 Tagwerk Wieien, Steuer » Kapital 


ds5ofl.; 2) walzende Stüde als: 1% Tagwerk, 27: 


[IR. Reurpwiefe im. Stewerbifteift Seußen , nach Abyug 


der Laften auf 112 fl. 30 fr. tapirt, 1% Tagiverf Feld 


unterm ErInberg, auf 135 fl. geſchaͤtzt, dem Öffentlichen 
Verkaufe hiemit auggefegt, und ber Bietungs+ Termin 
auf den 
18. November curr,, Vormittags um 9 Uhr 

anberaumt, an welchem Tage Kaufsluſtige ſich zu Seuſ⸗ 
fer In dem bostigen Wirthshauſe vor ber. bortfelbft eins 
treffenden K. Landgerichts, Commiffion einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und dag Weitere nach ber beſtehenden 
Vorfchrift zu gemwärtigen —— Das Toxatlons⸗ Pros 
tocoß tlann während der Serichtezeir taͤglich in dem Die» 
giſtratur » Zimmer eingefehen werden. 
18. October 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

2 Wächter, 





Die Johann Schuͤttiſchen Eheleue In tape | 


nerftadt haben fi dem Eoncursverfahren wegen lebens 
ſchuldung freiwillig unterworfen. Es werden daher 
fämmtrliche bekannte und unbefännte Gläubiger berfelben, 
und jwar: 1) zur Liquidation ihrer Forderungen und 
beren Nachweifung, auf ben 

16. November. b, ar. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angezeigten 
—n auf den 

18. December h. 3. 7 
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MWunfiebel, -dem. 





-3) me Schlußverhandlung auf den 
427. Janıtar 28277, 

jedesmal fruͤb ⸗ Ahr vor unterzeichnetes Gericht, und 
zwar unter dem Praͤjudije geladen, daß die Verſaͤnmuns 
des erſten Termins den Ausſchluß der Forderungen von 
der Concursmaſſe, bas „Ausbleiben an den Übrigen Ediets⸗ 
tagen aber die Auͤsſchließuͤng mic den diesfallſigen Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich’ werden alle diejenigen, 
melde irgend etwas non bem Dernmögenober benann⸗ 
ten, Eheleute in Händen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Uebrlgens dies 
net den Schuͤttiſſch.e n Glaͤubigern zur Notiz, daß das 
ſaͤmmtliche Mos und Immobiliar⸗Vermoͤgen bei der Con⸗ 
curs · Inventur auf 2277 fl. geſchaͤtzt, der. Paſſwſtand 


‚aber auf 3020 fl. 28% fr. vorlaͤufig angejeigt worden 


iſt, und 2100 fl. ungeldfchte Hypothelen Capitalien, eyel. 
Zinſen, eingetragen ſind. Bere ‚den 17. 
Detober 1826. R 
Breiperrlich v; Hölyfhußerfähes Palt imonial · 
gericht Veftenbergsgreunb. 
Schmidt. 


Vicualen Preiſe in der Königl. Bayeriſchen 

KRreis ⸗Hauptſtadt Bayreuth. 

Nach —— — Bayeriſchem Maas und G⸗ 
wicht und ' rheinifcher Währung. 





A, 
ber —R— unterworfene Victuallen. 
Die Preife derſelben find vom 9. November 1826 
an bis zur weiteren Seftfegumg, wie folgt: : 
Bäder» Zap 


1. Brot. 

si, Waijen-Brob: Fuͤr ı fr, 8 oh — Dita, 

Sir 2 fr. 16 Loth — Quint. 

2) Roden- und Woijenbrobd: ‚Ein Laiblein m 
1 fr. 13 Loth ı Quint. Ein Klmmelfolfen u2fr. 24 
koth 3 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. 1 Pfund 
sı fo — Huint, 

8) KRornsBrbp: Ein daib zu 4 fr, 2 Mund 2, 
Loth. 3 Quiut. Ein Lalb zu 8 fr. 4 Pfund 23 Loth 
a Dyiit. ,.. Ein Laib zu ı2 fr....2 Pfund "3 .Lorb ‚x 
Quint. Ein Lalb zu z6fr. 9 Pfund 15 Loth — Quint, 


“ Hund 7 Loth — Quint. 


Metzen ber feinen Gerfte zo fr, ı pf. 
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4) Nömifhes Brod: Ein Laib zu 4 fr. 1 
Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
14 Loth — Quint. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 21 
doth — Quint. 

I. 


.Melbers Zar. 


Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl. 334 fr. 

Is Dies. von dem beften Waigenmehl 4 fr, ı pfı 
4a Megen von weißem Waigenmehl 3 fr. a pf. Fe 
Wegen von dem Waizenmittelmehl 2 Fr. 2 pf. Fu Mep 
gen von dem MWaizennachmehl ı fr. — pf. 4 Dep 


sen von weißem Gerftenmehl 2 fr. — pf. Hz Megen. 


von dem Gerftennachmehl ı fr. — pf. 
MM 
Melberı Zap 


Köder. 
‚pro Megen Gerfte 1 fl. 103 fr. 
si Mesen der feinften Gerfte 13 fr. 3 pf. 
si Megen der 
Mittel » Berfte Sfr. 3 pf. Ze Degen ber groben 
Gerſte 6 fr. ı Pf. Pa Degen der geriffenen Gerſte 
3 kr. 2 pf. yo Wegen Baipengried:6 fr. 2 v. Fir 
Metzen Gerfiengried 3 fr. — pf. yir Megen geriffene 
aber » Srüge 3 fr. 1 Pf. Zu Metzen ımgeriffene Habers 


Brige öfr. 3 pf. In Megen Hierfe 6 fr. — pf. 
Fr Megen Haidel 5 fr. — pf. Zu Metzen Hanfı 
ne —— 
IV. 
Fleiſch. 


1) Nindfleiſch Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. — pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren a fr. a pf. Ein Dchfens ober 
Kuhmaul 7 fr. 5 pf. Ein Ochfenfuß 5 fr. a pf. Ein 
Kub » oder Kalbenfuß 3 fr. 2 pf. Ein Pfund Fleck 
ıf. apf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund von befter Qualitde 
6 Er. — pf., ein Pfund von geringerer 4 fr. — Pf. 
Ein Kalbskopf 10 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 
20 kr. — pf. Ein Gekroͤt 6 fr. — pf. Ein paar 
Priefe 5 Fr. — pf. Bier gebrühte Kaͤlberfuͤße 5 Er. 
» pf. Ein Pfund Geluͤng 6 kr. — pf 


« 


—— — — — — — — — — —— — 
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3) Schmweinefleifh: Ein Mund Schweinen⸗ 
fleiſch 7 fr. — pf. EmPfund roher Sped ra fr. - pf. 
Eine Siedbwurft ı fr. 2 pf. me Bratwurft, auf ein 
Pfund gStüd, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 13 Er. 


— pf. Ein Pfund Preffad 8 fr. 2 pf. 


4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
5 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifch 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 5 Er. — pf. 

5) Bock- und Heberlingsfleifb: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bo, von Galß⸗ 
und. Heberlingsfleifch 3 Er. — pf. 


a 7 
! Bien 
Die Maas braunes Sommerbier 3 fr. 3 pf. Die 
Maas braunes MWinterbier 3 fr. ı pf. Die Maas 


weißes BWaizenbier 4 fr. — pf. Der Krug brames 


Sommerbier, 15 Maag enthaltend, 5 fr. ı pfı 
VI. 


Sal; 
Das Pfund Salz 4 kr. ı Die Rufe Salj g fl 
87 fru2 pf. 
B. 


Der PoltceisTare nicht untermorfene Bis 
tualten und andere Gegenſtaͤnde. 


Die Preife derfelben waren im verflöffenen Monath 
Derober, nach dem Durchfchnitt berechnet, folgende: 
I. 
Getraibd. 
Der Scheffel Waizen 9 fl. 224 fr. ber Metzen a fl. 
33% fr. Der Scheffel Korn Gfl. 49 fr, der Megen 
ıfl.gfr. Der Scheffel Gerfte 7fl. 34 fr. der Mep 
jena fl. 104 kr. Der Scheffel Yaber 3 fl. 31 fr. der 
Megen — fl. 35 Er. Der Scheffel Erkfen ı2 fi. — fr. 
der Megen 2 f.— fr. 4 Meten — fr. — pf. Der 
Scheffel Linien 10 fl. 30 fr. der Megen ı fl. 43 fr. 
wi Megen — fr. — pf. . 
II. 
Heu und Stroh. 
Ein Centner Heu — fl. 40 fr. bis — fi. 45 fr. Ein 
Schock langes Stroh 6 fl. — fr. bis 6 fl. Jo fr. Em 
Schock kurzes Strohl 3 fl. — kr bis, 3fl. zo kr. 





nl. 
Holy S 
Eine Klafter hartes Holz — fl. — fr. bis Sf. — fr 
Eine Klafter weiches Holz 5 fl. — Fr. bis 6 fl, — fr, 
I * 
Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. —pf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 8 kr. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoſſene, 
mit baumwollenen Dochten 17 fr. — pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfett 1a Ir. — pf. 
V. 


Bir 


[2 
Karpfen, das Pfund zug fr. Hechte, das Pfund, 


m ıg kr. Forellen, das Pfund zu — fr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfifche, das Pfund zu — Fr. 
Weisfiſche, das Pfund zu — fr. — pf. Grundeln, die 
Maas zu — fr. Krebſe, das Schod zu — fr. 
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VI. Victualien überhaupt. 

Gänfe, das Stuͤck zu — fi. zokr. Enten, das Stuͤd 
pr 19 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 15 fr. Huͤhnen 
junge, bag Stuͤck zu 7 kr. — pf. Kappaunen, bad 
Sri zu — fl. 40 fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 5 kr. 
Tauben, junge, das Stuͤck zu 4 fr. — pf. Haſen, 
das Stuͤck zu — fl. 44kr. Rebhuͤhner, das Stüd zu 16 Fr. 
Schnepfen, 33 kr. Krammetsvoͤgel, das Stuͤck zu 5 fr. 
— pf. Schmalz, das Pfund zu 10 fr. Butter, das 
Pfund zu 13 fr. Eier, 5 Stuͤck zug fr. — nf. Erd⸗ 
aͤpfel, der Metzen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zu z kr. Milch, die Maag zu 3 fr. — pf. Bay⸗ 
reuth, am 8. November 1826. 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Hagen, 
erſter rechtskundiger Buͤrgermeiſter. 
Schoberth. 


— — — — — — — — — | 
Nicht Amtliche Artikel. 





Um auch in den von hier entfernten Gegenden bes 
Dbermainfreifes den Unfauf des Knochenmehls moͤglichſt 
jw erleichtern, haben | 

der Herr Nicolaus Kopp in Bamberg, 

«+ Ehriftoph Seydt in Hof, 

die Heren 3. 9. Liebhard er Comp. in Eufmbadh, 
der Herr 3. I Strehler in Thurnau, 

. » Lebreht Fraaß in Nebwig, 
Mederlagen von diefem fehr beachtungswuͤrdigen chemt⸗ 
ſchen Dungmepl übernommen, und beforgen ben Ver⸗ 
fauf beffelben zu dem hiefigen Preis a fl. 3% ben netig 
Ctr. zuzüglich der, bei vollftändigen Labımgen, aufs bil⸗ 
ligſte accorbirten Frachten, fo wie auch den Anfauf ber 
Kuochen. Möchten num biefen Herbſt noch recht viele 
Verfuche mit dem Knochenmehl gemacht werben, damit 
fünftiges Frühjahr deffen Wirkſamkeit, beffen weſentli⸗ 


cher Mugen für die Landwirthſchaft anerfanmt und gewuͤt⸗ 


biget wird. 
Königlich Baperifche pristlegirte von Rebay’sche 
Kuochenmehl. Entreprise Bayreuth, 
Friedrt. Earl Mind sen, 





Im Monat Zuli d. I. find von. einen bei dem hie 


figen keih / und Pfand + Inflitute ausgeloͤßt wordenen 
Pfanbe, welches in verſchledenen Stuͤcken beftand, eini⸗ 
ge Gegenſtaͤnde von Zinn beim Abholen zurückgelaſſen 
worden. Da bisher feine Nachfrage daruͤber geſchehen 
und ber beſchriebene Name bes Pfanbgeber® unbekannt 
iſt, ſo wird died mit dem Bemerken hiermit oͤffentlich 
befannt gemacht, daß derjenige, ber ſich als Eigenthu⸗ 
mer ober rechtlicher Empfänger hiezu legitimirt, biefe 
Gegenfände hei Untergeichnerens noch in Empfang zu neh⸗ 
men bat. Bayreuth, ben 8. November 1826. 
Kroher, 
Controleur und Verwalter des 
Waarenlagers beim hieſig ſtaͤdtiſchen deih⸗ 
und. Pfand » Inſtitut. 





Der Unterzeichnete ſucht ein in guten Ruf ſtehendes 
Individuum, welches in den Arbeiten für das Polijei- 
und VerwaltungsFach gewandt iſt umd eine ſchoͤne 
Handſchrift hat, in Dienfte zu nehmen. Das Nähere 
in portofreien Briefen. Trockau, ben 6. November 
+826. j 

Ph. Uhlmann, 
Yatrimonial » Richter, 








en 
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. Den 5. Nov. Der Bürger und Lohnroͤßler Johann Dre⸗ 


J * — 0— 

Auen unſeren Handlungsfrrunden machen wie hlerhurch 
bie ergebene Küjeige, daß wir den bevorſtehen den Markt nicht 
Halten Eönnen, und bitten fie Daher unfere Abrechnungen bid 
zum Lichtmeßmarkt offen zu laſſen, zu teldyem mir beftimmt 
und mit einem ganz Heu affortirten Waarenlager dotihin 


kommen werben. 


Davis und Gumpert, 


aus Dffenbac) am Mayn, 


Durch bie eingetretenen bienftlichen Verhältniffe des 

Befigers, wird die ganz neu eingerichtete Bierbrauerei 
uud Brandweinbrennerei zu Ablig, im Ahornthale, unter 
ſehr annepmbaren Bedingungen. — 

Dienſtags den agten I. ME. . 
auf 6 bis 9 Jahre, im dem dortigen Amts⸗Locale vers 
pachtet. Zu gleicher Zeit, und an demfelben Tage, rsird 
auch ein Theil der zu jenem Gute gehoͤrigen Grundſtuͤcke, 
. beftehend aus 54 Tagwerk Feld, 30 Tagwerk Wiefen, 
2 Tagwerf Hopfengarten mit 20 Tagwerf Huthgründen 
verpachtel; und werden entweder 'verbünden mit der 
Bräuerei, oder ohne diefelbe überfäffen. "Dem Deconor 
miesPächter wird ein Inventartum an Rindvieh und fein 
veredelten Schaafen übergeben, und fann, wenn fol 
cher einen zur Verſicherung nothigen Vertisgens, Stand 
nachweiſen wird, auch ein vielleicht augenblicklich bendr 
thigtes Betrieb»Capital vorgeliehen erhalten. 
Ei —— 

HEN 68 auf dem Markie iſt u Lichtmeß k. J. 
ein Quartier parterre, beſtehend in zwei Stuben, 2 
Kantmern, Keller, Holjſchlicht und -Mitgebrauch ber 
Waſchtache zu vermierhen. Das Nähere bei dem 
Eigenihimer, 


Trauungs⸗, Grburtd. und Todes⸗ 
Unzeige. 
Getraute 
Den 4. Nov. Der Bürger und Feilenhauermeifter Nein 
bardt in der Jägerflraffe, mit Florentine Marie 
RKies von daſelbſt. 
— — Der Soldat Heinrich Murmann, beim Königl. 
Boayeriſchen 1 3ten Pinien Infanterie / Regiment, 
mit der ledigen Naupert von St. Georgen. 
— — Der Bauer Heinrich Hacker in Unter » Eonnerss, 
zeuth, mit. Jungfrau Dargererha Müller yon Sims 
-.welbad,.,. 


« 


— dahier, wit Regina Sophie Rahm von 
bier. ‘ * 
Geborne 
Den 27. Det. Ein auffercheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts, in St. Georgen. 
Den 28, Det: Die Tochter bed Webermeifters Holifels 
der, in ber Jaͤgerſtraſſe. 
Den = F Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
td. , 
Den 1. Nov, Ein auffereheliches todgebornes Kind männs 
lichen Geſchlechts in der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 2. Nov. Der Sohn des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Leypold bahier. 
Den been Ein aufferepeliches Lind, weiblichen Gen 
td.» * 
—— Ein aufferehelihes Kind männlichen Geſchlechts, 
in ber Jaͤgerſtraſſe. : 
— — Ein aufferepeliches Kind weiblichen Geſchlechts 
deſelbſt. 


Den 4. Nov, Die Tochter des Burgers und Bädermeis 
— ſters Maber bahier. 

m Die Tophter des Buͤrgers, dann Mulzerd; und 
Pflaſtretmeiſters Braun, in. den Morigpöfen, 

— gr Die Tores tes Kaufmang Hirfch Wilmers⸗ 
börffer, 

Den 5. Nov. Fig auffereheliches Kind, männlichen Ge, 
ſchlechte. Eu 


Den 6. Mon. Der. Cofn des Rorkmaners. Cdatr 


dahler. 

—— Der Sohn bes, Kutſchers Dippold.dabieg. _ 

Den. 7. Nov, Die Tochter des Buͤrgerg und Webermel⸗ 
Res Schmidt, in den Morighäfen.. 

—— Der Sohn des Zimmergelellen Hoͤrl. 

F Gehordbene 

Den 31. Det, Die, Ehefrau dad Bauers Meyer var. dem, 
Brandenburger Thor, alt 73 Jahre, f 

Den... Ron. Ein, aufferehelicheg tobgeborneg,. Kind 
männlichen Gefchlechtg, in ber Jägerfraffe,. 

Den 4, Nov. Der-Bürger und Brandweinbrenner Bitte, 


” dabier, alt 77. Iapre,_2 Monate und 27 
ge. 2 oo " 


Den 5. Nov. Der Sohn des Suͤrgers und Schuhma⸗ 
machermeifterg Roͤthel dahler, alt 5 Monate und 
20Dage. ee Re 5 


- 


A ug 


965 
adniolich Bayeriſches pribilegirtes 
Intelligenz— Blatt 
| für den OberzMain- Kreis, 
Ding Nro. 136. Bayreuth, om 14. Nodember 1826, 





amt 14« Artifkrl. 





Bayreuth, ben 2. November 1826. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ik zur Kenntniß der unterfertigten Koͤnigl. Regierung gefommen, daß hinſichtlich der Inſtruktion der Ger 
werbs⸗ Eonceffiond» Gefuche In Patrimonialgerichts-Bezirfen bei dem Koͤnigl. Landgerichten nicht gleichförmige Au⸗ 
fihten herrfchen, melde, befonderd in Beziehung auf die Formation — dann Vollftändigfeit der Aften, son ſtoͤren⸗ 
dem Einfluß ſeyn koͤnnen. 

Um daher fuͤr die Folge allen möglich werdenden Irrungen vorzubeugen, wird unter Beilehung auf $. 82 und 
. 90 des Edietes über die gutsherrlichen Mechte, nachſtehende Erläuterung gegeben. 

In jenen Fällen, in melden das Gefeg den Lofals Polizei» Behsrden die Inftruftion einer Sache, biefe 
mag num ein Gemwerbss Eonceffionds Gefuch, ober eine andere Sache feyn, hat die in erffer Juſtan erfennende 
Difirtere » Polizei» Behörde, auffer der Abfaffung des Erfenntniffes und der ihr etwann fonft ausdrücklich zuges 
twiefenen Verhandlung, feine weiter ju pflegen; fondern vielmehr die Aften ber treffenden Local » Polizer, Behörde 
— wenn Erfegimgen norfipendig merden follten — mit der angemeffenen Weifung zurildjugeben. 

Auf gleiche Weife erfcheint es zweckmaͤßig, und ift für die Betheiligten erleichternd, daß die Diftrifte + Pollgeis 
Behoͤrde die Publikation der in I, Inſtanz gefäßten Erfenntniffe ben Local» Polijelr-Behsrden überlaffen, und 
überhaupt von dem Gefichtd, Punkte ausgehe, baf fie in den bezeichneten Faͤllen nur Mittel» Organe jwifchen 
den Loeal / Polizei» Behoͤrden und der ihnen unmittelbar vorgefegren Regierung find. 

Königlich Bayeriſche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Sreipers von Welden. i 
An fämmtliche Polizeis Behoͤrden bes Ober⸗ 
Mainfreifes, - . 
Die Inftruftion ber Gewerbe + Eonceffionds 
Gefuche in Patrimontals Gerichte » Ber 
jirfen betr. Frledmann. 


Bayreuth ‚ ben 2. November 1826 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Königliche Reglerung hat wahrgenommen, 'daß einzelne Gemeinden, wenn fie neue Gemeindeglieder in 
ihre Mitte aufnehmen, zuviel Bedingungen beifuͤgen, wodurch dieſe Gemeindeglieder mehr als die übrigen beſchraͤnkt, 
aud von der Theilnahme an den Gemeindenugungen ganz oder theilweife ausgefchloffen werben follen, 

Solche Bedingungen und Befcränfungen And gefeglich unzulaͤſſig, und ‚von den Polizeibehdrten, mo fie be⸗ 
merft werden, überall ebriſtellen. 





- Bad. 18 des Gemeinde⸗ geifts vom 17, Map ıgıg iſt ausdruͤcklich verordnet: 
„Alte Gemeindeglieder haben Aufpruch auf die Gemeindegründe nach den unter Tir. III. cap. » $. 6 
.  „norfommenden nähern Beftimmungen’’ umb in $. 36 iſt verordnet: 
„Solange Gemeindegrühde umveräuffert oder unvertheilt bleiben, richtet fich bie Benugung berfelben ug 
„den beftehenden Berorbnungen und dem rechtmäßigen Herfommen.! 
Es ift alfo nicht geftattet, durch Bedingungen oder Verträge bei der Aufnahme eines Gemeindegliedes 


eine andere Benugungsart feftjufegen, als bie beftehenden Verordnungen oder bag rechtmäßige Herfommen mit fh 


Bringen, noch weniger ein ſolches neu hinzukommendes Gemeindeglied von ben Gemeindenugungen ganz auszufchließen, 
überhaupt eine Ungleichheit unter den Mitgliedern der Gemeinde einzuführen, 
Diefem allgemeinen Grundfage ſteht nicht entgegen, daß im d. 19 bes Gemeindeedilts am Schluſſe folgende 
Beſtimmung ausgeſprochen iſt: 
„wenn nicht beſondere Vertraͤge oder particulaͤre Ortsrechte ein Anderes beſtimmen, wird dermuther, 
daß jedes Gemeindeglied won der Zeit feines Eintritts gleiche Gemeinderechte beſitze und auch gleiche 
„Gemeindelaſtungen zu tragen habe.‘ 
Daraus kann nicht gefolget werden, daß wenn umgekehrt bie Gemeinde einen befondern Vertrag mit dem 
meu eintretenden Gemeinbeglied abfchließt, alsdann auch dieſes neue Glied geringere Rechte, als die übrigen 


“erhalte. ‚Denn obige im $. 19 enthaltene Beftimmung, bezieht fich offenbar nach dem ganzen Zufammenhange nur 


” 


auf die vergangenen Fälle, welche vor dem Grmeindeedifte vom 17. May 1818 fich ereignet haben, und melde 
das Gemeindeedift, als eine früher gültige PrivanMeberemmfunft nicht aufheben wollte, 
Keine Stelle im Edikte, Feine nachfolgende Veränderung hingegen berechtigt bie Gemeinzen , auch jegt noch 
dergleichen Augnahmen für einzelne Glieder vertragsmäßig feftiufegen. 
Für die Zufunft und für alle feit der Verordnung vom 17. May 1818 vorgefommenen Säle gilt nur die allge⸗ 
meine Pefinmung des $. 18, und nur biejenige Ausnahme, welche nach $. 19 
a) auf Verordnung oder 
b) auf Herfommen, 
beruht. Specials Verträge find unzuläffig, und als nicht vorhanden anzufehen. J 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden zu achten, und jedem Ef he zur Einführung eines Um 


gleichheit unter den Gemeinde » Gliedern gegen Verordnung oder Herkommen fräftig zu begeguen. 


Königlich Baperifche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Befanntmahung. 
Die Theilnahme der Gemeindeglieber an 


ben Gemeinde-Nugungen betr, . Friedmann. 








Wapreutf ben 3. November 1826. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels hat fich im verfloffenen Sommer in Folge der großen Hitze ber 
ungluͤcksfall ereignet, daß durch ben plöglichen Einfturz einer Kieswand mehrere in ber Nähe befindliche umd mit 
Kiesgraben befchäftigte Arbeiter theils getoͤdet, theils ſtark beſchaͤdigt worden find. 

Hiedurch bat ſich die allerhoͤchſte Stelle veranlaft gefunden, der unterzeichneren Koͤnigl. Regierung aufjutragen, 
ſaͤmmtliche Polizei» und Bau⸗Inſpectlons / Behörden des Dbermainfreifes zur befondern Vorficht, melde bei auffer 
ordentlichen Einwisfungen z. B. bei einer andauernden Trodne oder Näffe zu verboppeln, mit Nachdruck anzumah⸗ 
nen und auf ſolche Weiſe dergleichen bedauerlichen Ungluͤcksfaͤllen zuvorzukommen. 

Saͤmmtliche betreffenden Behörden werben hievon tn Kenntniß geſetzt, und enfoeforden in ſolchen Faͤller 


PR: — 
burch dermehrte Aufſicht und — der ſaatienticae Borteprungen jur ereihun der allerhochtten abnqht auf 
das ie mitzuwirken. » 
“Königlich Boyetiſche Kegterung des Obermainkreifeg, Kammer des Imern. 
Freiherr von Welden. 
Un ſaͤmmtliche Polizei» und Bau⸗Inſpectlons⸗Be⸗ 
hoͤrden des Obermainkreiſes. F 
Den Einfturj-einer Kieswand betr, - Friedmann. 
Bayreuth, den 7. November 1826. 
Im Namen Seiner Mafeftät des Könige. 
Die bereits unterm 17. Septeriber 1818 erlaffene allgemeine Verordnung, die Verfendung ber Brand» Aſſeku⸗ 
rangBeiträge von Nerartal-Gebäuben betr., wird auf ben Antrag der Königl. General-Poft-Adminiftration hierdurch 
"dahin In Erinnerung gebracht, daß biefe Beiträge bei ihrer Verfendung nicht blos mit der Bemerkung „Koͤnigliche 
Dienſtſache“ fondern mit dem Berfage „BranddsAfferurangs Beiträge von Königl. Aerarial, Gehäw 
dem’! zu bezeichnen ſeyen. 
Königliche Regierung des Obermaiukreiſes, Kammer der Finanzen. 
Greiperr v. Welden, 
v. Bompard, Director. 
An fämmtliche Koͤnigl. Nentämter des Ober⸗ 
. mainfreifes, und die Kammieral» Abminis 
firation Caulsdorf. 
Die Verfendung ber Brands ‚Afekuranz - Geb 
ber von Aerarial / Gebäuden betr, — Girlinger. 








Bapreuth, den 2. November 1826 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach vorliegenden Anzeigen das Pfarrhaus zu Schönbrunn fo weit hergeftelle ift, daß folches demnaͤchſt bes. 
jogen werden kann: fo ſteht ber durch Koͤnigl. Allerhoͤchſtes Nefrript vom 18. September 1825 bereits ausgefprocdenen 
Errrichtung und Befegung dieſer Pfarrei durch einen eigenen Geelforger nichts mehr im Wege. Es mwirb daher 
die Pfarrei Schönbrunn, im Defanate und im Landgerichte Wunfiebel hiermit zum Concurs ausgeſchrieben — und 
haben ſich Hierzu qualifiziete Bewerber binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig bei der unterzeichneten Königl, Otelle zw 
melden. Der Ertrag biefer neuen Pfarrſtelle berechnet fich übrigens folgendermaßen: 

1. An ſtaͤndigem Gehalt: : 

baar aus dem Gofteshaug Echdusrumn r > ıı f. 364 k. 
an Naturalien von der erften Pfarrfielle in Wunſiedel f und mar: 
ı Schäffel Wan a 12 fl. . . . za fl 
8 H Korn ach » .» . Bo fl 
3 u Gcrfe a Wh... ar » 
6 u Adra aM... — 
SEIT Te 137 A. — % 
Noll: . FR 
9 Klofter aus Gtaatsmaldungen, wodon Bis jegt die erſte Pfarrftelle 6, q 
die ate Pfarrſtelle 1%, umd die zte Pfarrei zu aa 14 dejogen 
bat, ER; ß. . * ” . . . . 45 & w ke. 


— — — ng 
Bra bes Selte 193 fi. 364 &. 
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| Dr ;* A — 193 4. 64 &. 
n. ee De FE Br .. DENE & 
U, Un Realitäten: N 
s) freie Wohnung im Darrfauße zu Schönbrmn . 40 f. 
@) die Hälfte bes Ertrags von a7 Tagwerf und 
35 Tagwerk Wiefe in Schönbrumner Marfung , “ 14 fl, 
| sd. Mr 
IP, Aus Kechten und zwar aus grundherrlichen fländigen Gebühren: 
1) 12 Binspäßneh 5 fr. vom bem Ort keupoldsdorf, welche bisper ber 
ıften Pfarrſtelle zu Wunfiebel abgereicht wurden R . ii. — fr. 
3) Vom Farrnbacher Zehenden meiftens aus Schänbrumger Oriſchaften . 80 J. — Mr. 
3) Vom Blutzehenden von den nach Schoͤnbrunn gepfarrten Ortfhaften + 24 fl. a24 fr. 
vV. Einnahmen aus beſondern Dienfiesfunftionen 4 279 fl. 484 fr. 
ER Summa ber reinen Einkinfe 633.1, 7% fr. 
Königliches proteſtantiſches Confiftorium, \ | 
I: Schünter, 
- Die Befegung der new errichteten Pfarrei 
Scchhoͤnbrunn, im Defanate und Lantge⸗ 
richte Wunſiedel betr. Touſſaint. 


— 000 


Zur Einnahme der am Zoflen d. Mis. pro 1835 
fälligen Steuern wurde. für ben Steuer» Diftrict Bayreuth 
Termin vom 27. November bis 6. — d. Is. an⸗ 
beraumt, und zwar: 


von Haus Miro, ıbidrog, Montag ben 27. Noobr., 
» .# + 210 + 320; Dienflag ben 28. Rovbr., 


369 # 474, Donnerftag den 30. Nod,, 
475 + 590, Greitag ben 1. December, 


son ı jenen Nummern vor ben Thoren ber Stadt; 
. - Montag dem 4. Dezember, 
von St, Georgen und Gruͤnbaum: 
Dienftag den 5. Dezember, 
amd von der Altenftadt, Saas, Dberobfang ımb Menbels 


böfen, 
Mittwoch den 6. Dezember, 

jebesmal von Vormittags 8 — 12 und Nachmittags 
2 — 5 Uhr. Den Zahlungspfichtigen wird dies zur 
Darnachachtung piemit eröffnet und dabei bemerkt, daß 
die Saͤumigen auf ihre Koſten Mahnungen gu gewaͤrtigen 
haben und auſſer dem noch von jedem 4 fr. Vormerkungs⸗ 
BGebuͤhren, in Folge der proviforifhen Taxordnung vom 


— 


+ ’ 
# — 
2 ® 


221 » 368, Mittwoch den 29. Novbr., 


Jahre 1810, $. 9a erhoben werden müfen. Bayreuth, 
ben 9. Rovember 1826. 
Königliches Kehtamt, 
Ruter. 





Auf den Antrag des Curators der Johann Gab⸗ 
Serifchen Kinder won Fuͤrſetz wird zur oͤffentlichen Ver⸗ 
pachtung des zum Gableriſchen Halbhofe gehoͤri⸗ 
gen Weihers, welcher 25 Tagwerf enthaͤlt, Termin 
auf ben i 

28. November, Bormittage 9 Uhr 
an orbentficher Gerichtäftelle anberaumt, an welchem 
fi Pachtliebhaber einjufinden, ihre Gebote zu Protocol 


‘zu geben ulld den" Zuſchlag vorbehältlich der Genehmis 


gung bes vormundſchaftlichen Gerichts zu gemärtigen 
Haben, Vayreuth, ben ‘6. October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Der Eorporal Carl Wolf aus Culmbach iſt am 21. 
Geptember lauf, Jahre bahier ‚perfiorben, und hat über 
feinen Nachlaß letztwillig tler Auf den Antrag des 


Vormunds der im Teflamente eingefegten minberjähris 
den Haupt» Erben werden alle diejenigen, welche an bie 
Nachlaßmaſſe erdfchaftlihe oder fonftige Anſpruͤche gels 
tend zu machen gedenken, vorgeladen, ſolche 
binnen 60 Tagen a dato 
um fo gewiſſer geltend zu machen‘, als nach Ablauf bie, 
fer Friſt die Strafe des Ausfchluffes eintritt, — 
den 8. November 1826. 
Das Koͤniglich Bayeriſche 
a zte Linien ⸗JInfanterie⸗ Regiment. 
Kunſt, Oberſt. 
— König, Aktuar. 





Bon ber unterzeichneten Verwaltung werben am 
Dienſtag ben 28ſten d. M 
bie bis dahin von Nr. 8334 bis 8777 incl. unausge⸗ 
läßt verbleibenden Pfänder des Monats September 
1825 im Gafthauße zur goldenen Krone von Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, dem Öffentlichen und 
meiftbietenden Verkaufe gegen fogleih baare Bezahlung 
vorſchriftsmaͤßig auggefegt, wozu — Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit. eingeladen werden. = 
Bayreuth, den 8. November 1826. 
Die Verwaltung 
des ſtaͤdtiſche n deih und Pfand Inſtituts. 





Zufolge hoͤchſter Regleruugs / Entſchließung d. d. 
30. October, praes. gten d. M. fol bie Praͤparanden⸗ 
Schule dahier wieder eroͤffnet werden. Der Pruͤfungs⸗ 
termin wird auf den 3 
23. November l. J. — 
hlermit feſtgeſetzt, und dabei bemerkt, dag — as 
rant fi 
1) über fein vorſchriftsmaͤßiges Alter von oenigtene 

dreijehn vollen Jahren, . 

2) über feine gefegliche Entlaffing aus der Elemem 
tarfchule mit der Note „vorzikgfich, '" ' 

9) über feine ſittliche Auffuͤhrung durch Tegafe Zeugs 
niſſe vot der "Königlichen Prafunge "Eommifflon 
tm Schullehter / Seminar dahler aus ſinweiſen hat, 

Dies zur Kenntniß und Darnachachtung der Bethel⸗ 
ligten. Bamberg, den 8. November 1826. 

Inſpeclorat des —— — Seminare. 

art, a 
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Alle diejenigen, melde am ben Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen geiftlichen Raihs und Pfarrers Georg Sauer 
zu Schlicht, aus Erbſchafts + oder Forderungs⸗ Titel Ans 
fprüche zu haben glauben, und nicht bereits gerichtlich 
defannt And „ twerben aufgeforbert, fich in Beit 
77x 30 Tagen 
geeignet zu melden und ihre Rechte nachjutveifen, 'is 
außerdem mit der Erbſchafts ⸗Behandlung ohne meitene 
Nücficht auf fie verfahren werden würde. Awmberg, den 
20, October 1826. 4 
Königliche Krels⸗ und Stabtgericht, 
Schleicher, Director: 
i Gebrath. 





Da ſich gegen die Wittib des verlebten Wirths 
Georg Abraham Ochs von Walkersbrunn bedeu⸗ 
tende Anforderungen ergeben haben, fo werden, um von 
dem Gchuldenftand verläffige Kenntnig zu erhalten, 
fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger zur As 
gabe und Nachmweifung ihrer Forderung ımter bem Rechts⸗ 
nachtheil auf den 

20. November 
bieher vorgeladen, daß auf. die Nichterfhienenen bei der 
Auseinanderfegung Feine Mäcficht genommen werden 
wird, Gräfenbeig, ben 20. October 1826, " 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Weniger. - 





Yon Ober⸗Curatel wegen wird das den Albrecht 
Hoͤfleriſchen Rellicten zugehoͤrige Tropfhaus zu Mar⸗ 
loffſtein, Mr. 36, dem öffentlichen Berfaufe — 


Lernin iſt hieſu auf den 


17. November I, Is. 
im Orte Langenfendelbach anberaumt, und es werden 
hiezu ale etwaigen Kaufsluftige vorgeladen, Gräfenderg, 
deun9. October 1826. 
Königlich vayeriſches Landgericht, 
‚Weniger, - 


* 





Auf Antrag eines Hypotheken ⸗Glaͤubigers werden 
nachſtehende den Metzgermeiſter Johann Georg 
Weldner'ſchen Eheleuten dahier zugehörige ledige 
Grundſtuͤke dem nothwendigen” Verkauf ausgeſetzt, 
—— — * * i — en 


£ 


tn. 
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Sei Tauperlig, dann a Stldtein Wleſe beim Schaaffteeg. 


Es wird hierzu Termin im Koͤnigl. Landgericht auf den 


23. November c. Vormittags 8 Uhr 
auberaumt, Kaufsliebhabern hiervon Nachricht gegeben 
und ber Zufchlag mit Vorbehalt der. Einwilligung der Ins 
tereffenten ertheilt werden. Hof, dem 24. Drtober 
1826 j 
Rönigliches Landgericht. 

Schmidt. 
— — 
Das jur Concursmaſſe des Johann — älter 
gu Rauhenberg gehörige Grundvermögen, welches im 
Bayreuther ntefigenzblatte Nr. 109, 110 und rı2 
Befchrieben ift, wird miederhoi® dem öffentlichen Ders 
kaufe ausgefegt, Termin iſt zu biefen Ende auf 
Breitug ven 24. November I. J., Vormittags 
9 — ı2 lhr 
im Orte Naubenberg anderaumt, wozu Kaufsluſtige hier 
mit vorgelaben werden, Urkundlich unter amtlicher Sies 
gelung und Unterſchrift. Hollfeld, am 18. October 
1826. i h 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, Landrichter; 





. Da mitbem ı. Januar 1827 dag neue Hypotheken⸗ 


Seſetz auch hinſichtlich der im ehemaligen Fuͤrſtenthume 
‚Bamberg bisher uͤblich geweſenen Lehens-Konſenſe in 


volle Wirkfamkeit rritt; fo werben alle und jede, welche 
dergleichen Lehens ⸗/Konſenſe, und Überhaupt Hypotheken 
Urkunden auf dieffeitige Gerichts» Unterthanen lautend, im 
Haͤnden Haben, mit Beziehung auf bie oͤffentliche Br 
kanntmachung vom 1. März 1825 tmieberholt andurch 
zur Anmeldung berfelben aufgefordert, und dabei be 
merft, baf bei der Unzuverläffigfeit der älteren landge⸗ 
richtlichen Hypotheken ⸗ und Konfensbücher eme Verant⸗ 


„wortlichfeit wegen allenfalls nicht, uͤbertragener Konſens⸗ 


For derungen von: Seite des unterzeichneten Hypothelen⸗ 
Anites nicht uͤbernommen werben kann. Hollfeld, den 
1, Rovember 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht, ald 
Hypothekenamt. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Nachſtehende Realitäten der Relicten des Johann 
Walling zu MWreitenidfau, ald; 1) a Gelder, bie 


‚Haid genannt, a) 1 Feld, der Hollfelder Weg, 3) 
‚a Feld, der Hubenberger Weg, 4) x Feld, der Eulm, 
5) 1 Feld, die Eden, 6) 1 Feld, die ſchwarze Leiten, 
7) 2% Tagwerk Wiefe, im Truppach, 8) der ste Tpeil 
vom Brand, werben wieberhölt dem. Sffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Dienftag ben 21. November a. c. 
in loco Breitenlöfau anberaumt, allwo fich die Kaufe 
liebhaber im Krugiſchen Wirthshauße einfinden wollen. 
Hollfeld, am 4. October 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

Kaͤmmelmann, Landrichter. 





Auf den Antrag der Creditorſchaft des. Braumeiſtere 
Adam Kleber in Weiden, werben deffen Nealitäten 
noch einmal dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
hiezu Termin auf fünfrigen; 

Samftag den 25. November d. Je. 
im Rathhauße zu Weiden, frühe 9 Uhr anfangend ans 
beraumt. Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Zahr 
lungs faͤhigkeit ausweiſen fännen, haben zur genannten 
Zeit vor der iM Weiden einsreffenden Koaͤnigl. Landge— 
richts· Commiffion zu erfcheinen, umd ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben. Der Hinfchlag gefchieht nach der 
Genehmigung der dabei antwefenden Slaͤubiger. Sollten 
das Anweſen oder die übrigen Nealitäten nicht verkauft 
werden Fönnen, fo wird zugleich eine Verpachtung vor 
genommen werben. Big zu diefem Verkaufs⸗Termine fer 
bet es den Kaufsliebhabern frei, fich die Nealitären von 


dem Magiftratsrarhe Sindersberger und dem Schuhma⸗ 


chermeifter Breininger vorzeigen zu laffen, und die Ber 
hältniffe derfelben aus ben Gerichts, Acten zu entnehmen. 
Die Realitäten find: 1) ein eingädiges Wohnhaus, 
woran ein Brau» und Malzhaus angebant ift, nebſt ra⸗ 
dizirter Braugerechtigkeit und dem vorhandenen Brauges 
ſchirr, Stallung und gefchloffenen Hofraum, Gemüß, 
garten an der Straffe, außerhalb des obern Stadtthors, 
Tamm Nugantheil an den umvertheilten Gemeindegründen, 
2) 4 Tagwerk Grasgarten mit Obfibdumen, hinterm 
Haufe, 3) % Tagwerk Feld, an ber Kirchhofmauer, 
4) 1 Tagwert Wiefe, in ber Au gelegen, 5) ı$ Tag⸗ 
wert. Wiefe, im Heidenaab⸗Winkel, 6) ı Rolzanıheil 
an dem Eichranger, zu 1% Tagwerf, 7) ı dergleichen, 
in der Weibing, 8) 1 Holjantheil im Vuchranger, zw 
2 Tagwerf, 9) 1 dergleichen, in der Mooslope, ro) 


pri 


ı EEE im Egelfee, zul Tagwerk, 11) 
moch ein folcher daſelbſt, 12) ein weiterer im Mood 
weiher, 13) im Neuweiher, 14) 15 Tagwerk Feld bei der 
Saljbrüde, und 15) 2 Tagwerk Wiefe, hinter den 
Stadeln. Meuftadt an der Waldnaabe, ben 30, Sep⸗ 
tember 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht Neuſtadt 
an ber Waldnaabe. 
Der Königliche Landrichter, 
Sreiherr v. Lichtenftern. 


Auf Nequifition des Freiherrlich von Redwitziſchen 
Patrimonialgerichts zu Weißenbrunn, fol ein zur Debit 
maffe des Michael Müller zu Grün gehöriges 
Grundſtuͤck auf bem Kirchleußer Nein, ber Muͤhlſteig 


genannt, welches auf 50 fl. gewürdigt werben if, dem - 


Öffentlichen Verfauf ausgefegt werden. Zu dem biegu 
auf 
Freitag den 24. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin werden befißs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen, daß ber Zus 
ſchlag nach der Executions⸗Ordnung erfolgen wird, Culm⸗ 
bach, den 6. Dctober 1826. | 
Königliches Landgericht, 
Gareig, 





. Dom 
Koͤniglichen Landgerihte Kronach 


werben durch diefe Sffentliche Ladung ale diejenigen, 
toelche an den Borhen Daniel Büttner zu Rips aus 
was irgend für einem Grunde eine Forberung zu maden 
baben, aufgefordert, am 

Donnerftag den 23. November c., Vormittags g Uhr, 
ihre Forderungen vor dem K. Lanbgerichte bahier entive- 
der, perſoͤnlich ober durch hinlänglich Bevollmächtigte an⸗ 
zumelden und gehörig nachzuweiſen, aufferdem fie fich 


ſelbſt zugufchreiben hätten, wenn auf fie bei einem allen. 


falls zu Stande fommenden Schuldauggleihungs «Vers 
trage Feine Nückficht genommen wird, Kronach, dem 
31. October 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gutſchneider. D, i. 





Der Motzgermeiſter pantrat Goͤtz behier will 


Werben wird. 


mit feinen Slaͤubigern eine guͤtliche Uebereinkunft treffen. 
Mer bemnach an denfelben irgend eine Forderung pu 
sachen hat, wird aufgefordert, fich am 

Montag den 27. November d. IE. 
um fo getviffer bei bem unterfertigten Gerichte gu mel 
ben, ale aufferdeffen feine Ruͤckſicht hierauf genommen 
Scheßlitz, am 24. October 1806, 
Königlichen Landgericht; 
Greihert von Sajenhofen. 


4 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß zwiſchen dem ledigen Bauersmann Johann Mir 
chael Herath von Baͤrnreuth und der ledigen Bar+ 
bara Hirſchmann von dort in dem heute gerichtlich 
abgeſchloſſenen Ehevertrage die im hieſiger Provinz gel- 
tende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen wurde. — 
am 23. October 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers fol die dem Bauern 
Johann Zoll in Pulft zugehörige Wiefe, die alte Pulfi 
genannt, dem äffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Es wird fofort zur Öffentlichen Veräußerung der genanns 
ten Grundrealitaͤt hlemit Strichtermin auf 

Montag den 20. November c, a. 
anberaumt und werben befig » und zaplungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber hierdurch eingeladen, im Gefchäftslocale des 
unterzeichneten K. Pandgericht® zu erfcheinen, und ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, morauf biefelden den 
Kinfhlag nach Mafgabe der Eprecıktiond» Ordnung zu 
gewärtigen haben. Berne, ben 3. Dftober 1826. 

Königliches Landgericht Gefreeg. 

Sensburg, 





Die Gräflich Giechiſchen gerichts s und lehenbaren 
@rundbefigungen bes Bauern Georg Wagner zu 
Schneeberg, nämlich ein Soͤldengut und zwei walgente 
Stuͤcke daſelbſt, taxirt auf 565 fl., 180 fi. und 160, 
follen Schulden halber gerichtlich verkauft werden. Ber 
fig + nnd zahlungsfähige Kaufliebhaber - werden daher 
eingelaben, fich in dem am 

20, November 
anftehenben Bietungstermin Im Orte Schneeberg ein 


J 


finden, in welchem die Pluslicitanten ben Hinſchlag nach 
ber Erecutiong » Ordnung zu erwarten haben. Ueber bie 
gaften und Abgaben kann jederzeit in der Xegiftratur Eins 
Acht genommen werben. Buchau, am 21. Detober 
1820 1 2 
Sraͤſſich Giechiſches Patrimonlalgericht. 
Hoffmann. 


m — * 
Da bie Jamobilien des Johann Lang zur Doͤrn⸗ 


me 


waſſerlos noch mit keinem Angebote belegt worden find, 
fo. werben ſolche zum drittenmal dem Verkaufe ausgeſetzt 
and Dietungstermin auf den 
2 27. November e, 
in loco Dörmmafferlos anberaumt, Buchau, ben 1. 
November 1826. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonlalgeriht.  - 
(1.5) Hoffman. : 


see —— — — 


Nicht Amelide Artikel 


Der Unterzeichnete fücht ein in güten Ruf ſte hendes 
Yadipiduum, melches in den Arbeiten für dag Polizeis 
und Verwaltungs + Fach gewandt iſt und eine ſchoͤne 
Handſchrift hat, in Dienſte zu nehmen. Das Nähere 
in portofrelen. Briefen. Trockau, den 6. November 
1826. 

Dh. Uhlmann, 
* Patrimonlal » Richter. 





In dem Haufe E, N. 10 vor dem Eremitager Thor 
iſt ein Logis zu nächfifommendem Lichtmeß « Ziel zu vers 
miethen. Diefes Logis enthält 6 ineinandergehende 
beizbare Zimmer mit 2 Stuben und einer Hauskammer, 
g Küchen, Keller, Mitgebrauch der Waſchkuͤche, Stall 
auf 3 bis 4 Pferde und kann auf Verlangen etwas Gars 
ten dazu gegeben werden. Das Nähere beim Eigen, 
thümer. | 





Das Haus Nr, 535, Im fogenannten heiligen Kreuj 
gelegen, worauf die Baͤckergerechtigkeit haftet, beſtehend 
in.4 Stuben, Kammer, Holzlegen, 2 großen Getraidts 
Böden, Stallung, mit dem im Haufe befindlichen Keller, 
anftogeridem Stadel und einem Felſenkeller auf dem Her⸗ 
509, iſt aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber 
koͤnnen die wähern Bedingniſſe bei dem Mitbirger J o⸗ 
Bann Rauh in der Alienſtadt erfahren. 





Rn €, Nr. 36 in der Hauprftraffe ift vom Lichtmeß 
1827 an die mittlere Etage zu vermierhen; dag Nähere 
iſt bei dem Hauseigenthuͤmer ju erfahren. 





Kaldfele lohgaar zu Welsftiefeln und Vorſchuhen it. 


find wiederum fertig geworden bei J. P. Schlend 


zu St. Georgen bei Bapreuth oder auch auf dem Martini 
Markt ſelbſt zu haben. 


. 





Zwei ſtatke Zugpferde, fünfjährig, mehr falb als braun, 
wovon ber eine 16, ber andere 17 Faͤuſte hoch iſt, und in jew 
der Dinfiht gewährt werben, ſtehen um billigen Preiß zw 
verkaufen. Wo? erfährt man im Intelligenz · Eomtoir. 





Ein ganz moderner Thon » Dfen iſt zu verfaufen, und 
kann befehen werben in ber Schloßſttaſſe E. Nr. 265 «ins 
Treppe hoch. 2 


Kurs der Baperifcherr Staats » Papiere, : 









Augsburg, den 9. November 1826. . 





Otaatd+ Papiere. "Briefe, F Gelb, 
dito a5 1. 1014 ror 
Lands Anlehen a 5$ . . » 103 
gott. Looſe E—M A 48 . 1015| 101% 
ditto E—M a 45 — — e 
ditto un? mt - 
ditto unverzinnglihe a A. 10, | 97 
ditto ditto af, a5 9 
die die AA zoo. 1.98 | 





973 


Königlich Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz: Blatt 


für den Ober-Moin- Kreis, 


Freitag 


Nro. 137. 


Bayreuth, am 17. November 1826, 





Amtlide Artikel 





Bayreuth, den 6, November 1826. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
ı Die Prüfung der juͤdiſchen Vorfänger, welche unter dem 15. September d. J. bei dem Schullehrer Seminar 
fm Bamberg angeordnet wurde, mwirb, damit fich die Eraminanben noch laͤnger barauf vorbereiten Finnen ‚ef am 


29ſten d. M. und bie folgenden Tage fait finden, 


Zu biefer Pruͤfung baben fich nicht mur jene Iſraeliten einzufinden, welche eine Anftelung ald Vorfänger im 
Obermainfreife ſuchen, fondern auch jene, welche in diefer Eigenfchaft bereitd funstionirt haben, und biefe Sunaies 


fortfegen mwollen, 


Königliche Reglerung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Greipere von Melden. 


Die Prüfung der jüdischen Vorſaͤnger betr. 


Griebmann. 


— ———⏑— — 


Bayreuth, den 12. Juni 1926. 
Bon bem j 
Königlih Baperifhen Kreis- und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird ber im Jahr 1771 zu Eifenbühl bei Hof geborne Jo⸗ 
bann Nikolaus Franz, meldher ſchon feit mehr als 
zehn Sahren von hier, woſelbſt er als Kutſcher domizilirt hat, 
ohne von feinem Aufenthalte Nachticht gegeben zu haben, abe 
abmefend ift, auf den Grund feiner babier zurückgelaſſenen 
Gattin Sophia Dorothea, gebornen Gränertin und 
des für ihn beftellten Gurators, Appellationsgerichts Adve= 
Paten Maierdahier, hiedurch vorgeladen, ſich bis zum 
15. Juni 1827 

perfönlich ober ſchriftlich bei dem biefigen Königt. Kreide und 
Stadtgerichte, oder in ber Regiftratur deffeiben, um fo ge» 
twiffer zu melben, als er auferbem fuͤr tod erklärt, und fen 
Vermoͤgen an feine Erben ausgehändigt werben wiide. Dafe 
feibe haben feine allenfalfigen unbefannten Erben bei gleis 
dem Rechtsnachtheie zu — 


Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts-Direster, 
Schweizer, 
Voigt. 





In Gemaͤßheit Hohen Befehls der Koͤniglichen Me 
gierung des Dbermainfreifes, Kammer der Finamyen 
vom 16. Drtober d. J. fol das Hormalige hieſige 
Kammer » Amts» Hauf, mit den Hintergebäuden und 
fonftigen Zugebdrungen, im legalen Wege, unter Vorbe. 
balt der allerhoͤchſten Genehmigung, oͤffentlich und meiſt⸗ 
biethend verfauft werben: 

> Das Hauptgebäude felbft befteht aus 2 Stockwer⸗ 
fen, ift maſſiv von Brodfleinen erbaut, mit Zies 
geln gedeckt, und der Giebel gegen die Hauptſtraſſe 
mit einem Erfer verfehen. Im Jnnern enthält 
bad Gebäude: 

a) einen geräumigen Keller, 

b) im Stock zur ebenen Erde, einen Haus, 
plag, ein großes und ein Meines Bimmer, 
drei Kammern, eine Küche, eine Wafdhs 
ſtube, 2 Abtritte und eine Doljlege; 

c) im erſten Stod: vier heijbare Stuben, 


Aa 


gs 


vier Stubenfammern, eine Naußfammer, 
dann eine Kuͤche; 

d) im Dachſtuhl: der Erfer, eine beijbare 
Stube, zwet Stubenfammern, und bie 
übrige Dachflaͤche enthält vier verfchlagene 
Kammern, 


#, Die Nebengebäude, indem vom Hauptgebäude 
etwas abftehenden Hofe, enthält bag eine Gebäude 
im Gefchoß einen Felſenkeller mit zwel Gängen, 
im Stock zu ebener Erde, das maſſiv von Quadern 
erbaut, einen eimzigen Kaum, der zweite Siock 
ift von Bindwerk, mit Backſteinen ausgemauert, 
und mit einem. bebielten Boden verfehen. Das 
Dach ift mit Ziegeln gebecht. Mit diefem Gebäude 
ift dag fogenannte Deconomie » Gebäude verbunden, 
welches nur ein Stockwerk, dag theils mit Quadern, 
theild von Bindwerk mit Backſteinen errichtet iſt. 
In diefem befindet hs 
eine Kammer, eine Stallung auf brei Pfer« 
de, eine Wagen »Memiße beiläufig für drei 
MWägen, A 

ift aber ım Bauftande berabgefommen. 

Al. Der Hofraum von 24 Quadratruthen und ber 
dahinter liegende Garten von 6o Quadratruthen, 
welche theils mit fleinernen Säulen und Brettern 
ausgeſchoben, theils mit Quader» Wand verfehen, 
gefichers find. 

Zum Berfauf biefer Nealitäten ift Termin auf 


Montag den 4. December biefes Jahre, 
früh Lo Uhr, 

in dem bieflgen Mentamtslocale anberaumt, mo fi) 
Kanfsliebhaber einfinden, die näheren Kaufsbebingums 
gen vernehmen, und den Zufchlag vorbehaltlich aller 
hoͤchſter Genehmigung erwarten können, 

Ausprüclich wird dabei bemerkt, daß Nachgebote 
wicht angenommen werben, 


Bayreuth, am 8. Movember 1836. 


Königliches Kentamt. 
Ritter. 


Zur Einnahme ber am zoſten b. Mts. pro 1835 
Iälligen Steuern wutde für den Steuer »Difiekt Bayreuth 


Termin vom 27. November bis 6, Dezember d. Is. aus 
beraumt, und zwar: 


von HausıMro. ıbisrod, Montag ben 27. Nopbr., 


er . 110 # 220, Dienflag ben 28. Moobr,, 
er *» 221 + 368, Mittwoch ben 29, Nopbr., 
oo.“ » 369 + 474, Donnerflag ben 30. Nov,, 


475 +"590, Freitag den r. December, 
von jenen Nummern vor den Thoren der Stadt: 
Montag ben 4. Dezember, 
von St. Georgen und. Gruͤnbaum: 
Dienftag ben 5. Dezember, 
und von ber Altenſtadt, Saas, Oberobfang und Mendel⸗ 
boͤfen, 
Mittwoch den 6. Dezember, 
jedesmal von Vormittags g — 12 und Nachmittags 


a — 5 Ube. Den Zahlungspflichtigen wird dies zur 


Darnachachtung hiemit eroͤffnet und dabei bemerkt, daß 
die Saͤumigen auf ihre Koſten Mahnungen zu gewaͤrtigen 
haben und auſſerdem noch von jedem 4 fr. Vormerkungs⸗ 
Gebüpren, in Bolge der proviforifchen Taxorduung vom 
Jahre 1810, $. 92 erhoben werden müffen. Bayreuth, 
ben 9. November 1826. 
Königliched Rentamt. 
Ritter. 


Vom K. kandgericht Bayreuth. 

Laut Schuldverſchreibung vom 11. December 1808, 
gerichtlich anerkannt den ı2ten deſſelben Monats, ſchul⸗ 
bete dem Kutfcher Johann Müller dahier der Land⸗ 
jägermeifter Georg Adolph Gottlieb Freiherr von 
Narbenberg bahier an erfpartem Lohn die Summe 
don 400 fl., zu 5 Procent verzinslich, und errheilte das 
Könige. Juſtijamt Bayreuth unterm 15. Mär 1809 
dem Gläubiger Miller die Verfiherung, daß dieſe 


400 fl. nebſt Zinfen zu 5 Procent, dann allenfalfige 


Schäden und Koften in das Hppothefenbuch des erbziuns⸗ 
lebenbaren Guts Karolinenreuch und bed dazu gehsrigen 
Schmidtenguts, 10 Tagwerk jedoch davon ausgenom- 


‚men, am diejenige Stelle auf Antrag des Schuldners 
-eingetzagen werden follen, wo biefeg Capital zu fiehen 
:gefommen, wenn bag Hypothekenbuch ſchon am 13, De 
- cember vorhanden geweſen. 


Diefe Poſt foll nun zur uͤck⸗ 
bezahlt ſeyn, es kann aber eine beglaubigte Quittung 
wicht beigebracht werden, Auf den Antrag des vormalis 
gen Befigers des Gutes Carolinenreuch wird daher des 
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Kutſcher Müller, beffen Erben, Ceſſionarlen, ‚ober 
' bie fonft in feine Mechte getreten find, hiemit aufgefors 
bert, ihre Anfprüche aus der fraglichen Urkunde auf das 
Gut Karolinenreurh binnen drei Monaten, und laͤngſtens 
in ber auf den 
1. Februar 1827, Vormittags 10 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem bie 
Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprilchen auf 
baffelbe würden präcludirt, ihnen deshalb ein emiges 
Still ſchweigen auferlegt, und die Urfunde für unguͤltig 
erklärt werben. Bayreuth, am 31. October 1826. 
- Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Vom KR. Landgeriht Bapreuth. 

Die Erben des Lieferanten Johann Bär von 
Obernfchree; haben der Erbfchaft gänzlich entfagt, und 
es tritt deshalb das Goncuräverfahren ein. Bur Liqul⸗ 
dation ber Forderungen ift daher eine Tagesfahrt auf ben 

29. December, Vormittags 9 Uhr, 
und zur Abgabe der Erceptionen , fowie zu den Schluß— 
erflärungen auf ben 
15. Sebruar 1827, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. In der zur Siquibation der Forde⸗ 
rungen angefegten Tagesfahrt haben fämmtliche Gläubis 
ger alle Behelfe, womit fie ſowohl bie Liquibirär ale 
Priorität ihrer Forderungen nachweiſen zu Finnen glaus 
ben, anzugeben, Das Nichterfchetnen im erften Edicts⸗ 
tage hat den Ausfchluß von ber Maffe, das Im zweiten 
Termin aber ben Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge. Zugleich werden alle diejenigen, welch⸗ 
etwas zum Lieferanten Bärifhen Nachlaß gehsriges 
in Handen haben, aufgefordert, ed fofort zu übergeben. 
Bayreuth, den 23. October 1826 - 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 

Auf den Antrag eines Realglaͤubigers werden nad 
folgende dem Bauern Johann Schiller in Eichen» 
reuth zuſtehende walzende Grundſtuͤcke: 1) 1 Tagwert 
jeld im Etland, 2) 1agwerk Geld, bie große Roͤth, 
3) $ Tagwerk Feld, die Kirchroͤth, 4) 4 Togwert 

‚teld und Wicfen, das Herrgottsäderlein, an den Meifts 
gietenden öffentlich verkauft. Hiezu ift Termin auf den 
12. December e;, Vormittage 9 Uhr 


an ordentliche Berichtsftele anberaumt worden, an 
welchem fi Kaufsliebhaber einzufinden, ihre Uingebore 
ju Protocol zu geben, und den Zufchlag nach Maßgabe 
ber Erecutiond » Orbnung zu gewärtigen haben. Bay⸗ 
reuth, den a4. October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meper, 

Die Wiedererdffnung der Präparandems 
Schule für dag gegenwärtige Schul— 
Jahr betreffend. 

- BVermöge hohen Auftrags der Koͤnigl. Negierung des 
Obermainfreifes, Kammer des Innern, vom 30. Derober 
d. J., ſoll die unterzeichnete Direction der hiefigen Praͤ— 
paranden» Schule die Adfpiranten für die Aufnahme in 
biefelbe prüfen. Diefelben werben demnach aufgefordert, 
am 29. November d. J. fich zu diefer Prüfung, Morgene 
um $ Uhr, in dem hiefigen Knaben. Schulhaufe, mit den 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehen , einzufinden. 

Bayreuth, am 13. November 1826. 

Die Direktion der Präparanden Schule. 
Dr, Starfe. Deftreicher, Stadtpfarrer, 


Der Torporal Earl Weif aus Culmbach iſt am zı. 
September lauf. Jahre dabier verfiorben, und hat über 
feinen Nachlaß letztwillig verfüge. Auf den Autrag des 
Vormunds der im Teftamente eingefegten minderjähris 
gen Haupt» Erben werden alle diejenigen, welche an die 
Nachlaßmaſſe erbfchaftliche oder ſonſtige Anfprüdye gels 
tend gu machen gebenfen , vorgeladen, ſolche 

binnen 60 Tagen a datu 
um fo gemwiffer geltend zu machen, als nad) Ablauf tie. 
fer Friſt die Strafe des Ausſchluſſes eintritt, Ba a 
ben 8. November 1826. 
Das Königlich Bayerifche 
13te Linien + Infanterie + Regiment. 
Kunf, Dberft. 








König, Aftuar. 





In dem Schuldenmwefen der ledigen Margaretha 
Bauer älter zu Droßendorf, wurde durch rechtskraͤf— 
tige Entfchliefung vom 5. Auguft 1826 auf Eroͤffnung 
bes Concurfes erfannt. - Demnach werben fämmtliche 
Gläubiger. der Margaretha Bauer älter zur Yin 
meldung und gehörigen Nachweiſung ihrer Horderungen 
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zur Vorbringung der Einreben gegen die angemeldeten 
Sorderungen und das angefprochene Sorgugeteht, * 
zur Schlußverhandlung auf 
Samſtag ben 16. December tiefeg Jehrs 
Vormittags 9 Uhr, 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nicht 
erfcheinenden mit ihren Forderungen von ber Maffe auss 
gefchloffen werden follen. Zugleich werben alle biejenis 
gen, welche von dem Beiveglichen Vermögen bes Schuld» 
ners etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfaßes, bei Gericht zu übergeben. Scheßlitz, 
am 3. November 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Srhr. dv. Sazeuhofen. 


Sobann Ohlmann von kauf hat wegen Zar 
Iungsunfähigkeit fein Vermögen feinen Gläubigern abger 
treten. In Folge des hierdurch eingetretenen Concurs⸗ 
verfahrens werden fämmtliche unbefannte Gläubiger 
zur Anmeldung und gehörigen Nachmweifung ihrer Fors 
berungen, zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemelderen Forderungen, fo wie zur Schlußverhands 
Jung auf 

„ Samflag den 9. December diefes Jahre 
Vormittags 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile vorgelar 
den, daß die nichterfcheinenden Gläubiger mit Ihren 
Sorderungen von ber Maffe ausgeſchloſſen werben ſollen. 
Zugleih werden alle diejenigen, melde von bem bes 
weglihen Vermögen bes Schuldners etwas in Handen 
haben, andurch aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. Scheßlitz, am 3. Novem⸗ 
ber 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Sazenhofen. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
Michael Druck, Bauern von Guͤßbach einzuleiten ſey, 
und zugleich um eine guͤtliche Uebereinkunft zwiſchen dem 
Schuldner und feinen SGlaͤubigern zu verfuchen, werben 


- legtere jur Anmeldung ihrer Korderungen und Borlage 


der Schuldurfunden in Urs und Abfchrift auf 
Mittwoch den 6. December biefes Jahrg, 
Vormittags 9 Uhr. 


unter bem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß bei: Beſtim⸗ 
mung bes rechtlichen Verfahrens Leine Ruͤckſicht auf bie 
Ausbleibenden genommen, ober im Falle eines Urran⸗ 
gements diefe dem Befchluffe ter Mehrheit der erfchier 
nenen Gläubiger zugezäple werden foßen. Scheßlitz, 
den 6. November 1826.. 

Königliches Landgericht, 

Frhr. dv. Sajenhofen. 





Das Königliche Landgericht Portenftein hat im Schul⸗ 
dentwefen des Georg Diftler von Moriz durch Ent, 
fhliefung vom ar. Dctober d. J. deffen Vergantung er- 
flärt, Es werden daher bie gefeglichen Ganttäge, und 
zwar: 2) jur Anmeldung und gehöriger Nachweifung der 
Forderung, 

Montag den 11. Dezember 1526, 
2) zur Abgabe der Einreden wider die angemeldete Forde- 
zungen, 
Montag ben 15. Januar 18527, 
3) zur Abgabe ter Echlußerinnerung, 
Montag ben 19. Februar m, $., 
früher Gerichtszeit feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Bläudger des Gemeinfchuldnerg unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen ber dem 
erften Ganttage die Ausſchließung ber Forderungen von 
ber gegenwärtige Gantverhandlung, bag Nichterfcheinen 
an den uͤbrigen Tagen aber, die Augfchliegung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfhuldners im Händen haben , bei 
Vermeidung boppelten Erfages aufgefodert, ſolches unter 
Borbepalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Potten 
fein, den 31. October 1826. 
Königliches Lantgericht, 
Heinrich , Landrichter. 





Der Bauer Friedrich Zapf zu Luͤtzenreuth hat 
fid) dem Gantverfahren unterworfen. Es werden daher 
die gefeglichen Gaut⸗ und Ebdictdtage: 7) zur Anmel- 
bung und gehörigem Nachweis ber Forderungen auf 

Dienftag den 19. December I. Is., 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde, 
ten Forderungen auf 

Dienfiag ben 30. Januar 1827, 
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3) zur Schlaß derhandlung auf 

Dienftag den 13. Maͤrz 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gldubiger des Gemeinſchuldners hiemit 


öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 


das Nichtericheinen bei dem erfien Ganttage die Aus 
fchliegung der Forderung von der Maffa, das Michters 
fcheinen an den übrigen aber die Ausfchliefung mıt den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben diejenigen, melde irgend etwas vom 
Vermögen bes Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem umterzeichneren Koö— 
nigl. Landgerichte zu übergeben, Berneck, den 29. 
October 1826. 
Koͤniglich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das zur Verlaffenfchaftsmaffe des verfiorbenen es 
bermeiſters Johann Lochner zu Birnftengel gehörige 
halbe Wohnhaus Nr. 12, uebſt dazu gehörigem halben 
Grasgarten und halben Stadel, fol auf Antrag des Em 
tators ber minderjährigen Kinder und der großjährigen 
Tochter bes Erblafferd, zur Bezahlung der Schulden, 
dem Öffentlichen Bertauf ausgefegt, und hiezu Bietungss 
termin am 
Sonnabend ben 2. December, Vormittags g uhr, 
in dem Locale hieſigen Landgerichts abgehalten werden. 
Diefes halbe Haus ift auf 185 fl. abgeſchaͤtzt worden, 
und haften auf beyfelben: 6 Er, Steuerfimplum, 50 fr. 
Gefälle und die Handlohnbarkeit zum roten Gulden in 
allen Veränberungsfälen. Wegen ber ſchlechten Vermoͤ⸗ 
genglage, fo wie zur Erſparung der Koften, fol in dem 

nämlichen Termin, den 

2. December, 

bie Liquidation ber Gläubiger vorgenommen merben, 
Sämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger werben 
daher aufgefordert, in biefem Termin entiveder in Pers 
fon oder burch gehörig informirte Bevollmaͤchtigte ihre 
Anfprücde an bie Nachlagmaffe zu liquidiren. Ausbleu 
beide Gläubiger haben zu erwarten, daß ſie ihrer allem 
folfigen Vorzugsrechte fir verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige vertiefen werden 
würden, was nad ber Befriebigung der fich meldenden 


Creditoren von ber Maffe noch übrig bleiben moͤchte. 
Berneck, den 9. October 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das ſaͤmmtliche, zur Konkursmaſſa bed Bauers⸗ 
manns Heinrich Wilhelm Deinlein zu Siem 
reuth gehörige Grundvermoͤgen, beſtehend in: a) dem bes 
jimmerten Gürlein Haus Nr. 11, nebft Stabel, 17 
[Muthen Grasgarten ober dem Haus, 1% Tagmwerf Gars 
ten, Wiefen am Haus umd 33 Tagwerk Feld in 2 Stüden, 
ber Commune Golbfronach lehenbar, auf 775 fl. abge⸗ 
ſchaͤtzt; b) £ unbezimmertes Soͤldengut nebft $ Tagwerk 
Geld, der Niedelader, 3 Tagwerf Wiefen und ı Tage 
werf Holz, Wipprechrifches Lehen, auf 298 fl. 20 fr. 
gewürdigt; c) 4 unbezimmertes Soͤldengut, in 14 Tage 
werk Feld, ter Waldacker, und ı% Tagmwerf Wiefe, die 
MWaldwiefe, beftehend, Wipprechrifches Leyen, auf 320 fh 
2 fr. rhl. abgeſchaͤtzt; d) 2 Tagmwerk Feld, incl, 2 Tage 
wert Dedfdaft in Steinlohe, Gefreefer Nentamtsichen, ’ 
auf 315 fl. gewuͤrdiget; e) £ Tagiwerk Hut, auf dem 
Schlegelberg, Gefreefer Rentamtslehen, auf 15 fl. ger 
fhägt, und F) 3 Tagıverf Feld, ber lange Ader, in 
zwei Stuͤcken beftehend, Wipprechrifches Lehen, auf 250 fl. 
getwürbiger, wird zum, Öffentlichen Berfauf aus ge fetzi. 
Bletungstermin iſt auf 

Mittwoch den 6. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 


anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebbaber in tem hiefi⸗ 


gen Landgerichts⸗kocale einzufinden haben. Die auf den 
Srundftüden beftehenben Lajien und Abgaben Finnen vor⸗ 
her fchon zu jeder Zeit in der Negiftratur des unterzeichs 
tieren Koͤnigl. Landgerichtes erfahren werden. Berned, 
den 13. Detober 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Daß ter Bauer Johann Doͤrfler von Graͤfen⸗ 
thal und deſſen künftige Ehefrau Wagdalena Bucht» 
fer von Sandrenth nach dem unterm Sten d. Mt. ger 
richtlich errichteten Ehevertrag bie Gütergemeinfchafr 
vorläufig bie zur Großjäprigfeit der Braut ausgeſchloſſen 
haben, wird hiermit vorfchriftsgemäß öffentlich befanne 
gemacht. Culmbach, am 11. September 1826. 

— Landgericht. 
Gareis. 
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Daß ber fehrer Hellmig Chriſtian Ibbach das 
bier, und bie Brancisca Wilhelmina Scilpp 
von bier in dem nad Protofoll vom 23ten vorigen Mo— 
nats errichteten Ehevertrag die Gemeinfhaft der Güter 
unter fich ausgefchloffen haben, wird hiemit oͤffentlich bes 
kanni gemacht. Eulmbach, den 2. November 1826. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





In Folge gerichtlicher Inſolvenzerklaͤrung ber Roth— 
gerbermeiſter Georg Samuel Adleriſchen Ehe— 
leute von Hof, iſt unterm 25ſten db. der Univerſal⸗Con⸗ 
curg über deren fämmtliches Vermögen erkannt ivorden. 
Es werben demmad) folgende Ediktstaͤge angefegt: 1) 
terminus ad producendum et liquidandum auf den 

8. December c, Dormittage 9 Uhr, 
weicher gunächft zum Zwecke einer gütlichen Vereinigung 
unter den Intereſſenten benügt werden foll, im deren 
Entfiehung aber eventualiter 2) ad excipiendum 
auf den 

10. Januar 1827 Vormittags 9 Uhr, 
3) ad concludendum auf ben 

9. Februar 1827 Vormittags 9 Uhr, 5 


wozu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Nothgerbers - 


meiſter Georg Samuel Adleriſchen Eheleute 
mit der Verwarnung andurch vorgeladen werben, daß 
das Nichterfcheinen im erften Ediktstage bie Ausſchließung 
aller Anfprüche am gegenwärtige Concurdmaffe, bag 
Nichterfchernen in den beiden andern Ebdiftstagen aber 
die Ausfchliefung der treffenden gerichtlichen Hand, 
lungen zur Folge hat. Auch werden alle diejenigen, 
welche von ben Kothgerbermeifter Georg Samuel 
Abdlerifhen Eheleulen etwas an Geld, Effecten 
oder Brieffchaften in Händen haben, hiermit aufgefors 
dert,‘ folches unter Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte bei Vermeidung boppelten Erfages nicht an dem 
Gemeinfchuldner , fondern an das Königliche Fandge- 
richtd. Depofitum abzuliefern, Hof, den 30. October 


1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 





Auf ben Antrag ber Erben ber am 17. Jänner 1926 das 
bier zu Hof verftorbenen Elifaberhe Friederike, geb. 


Ruddefchel, verehelicht geweſene Klemm, do en 
Wittwe weiland- Johann Gottlieb Fer 
gewefenen Gaftwirthes zum rohen Roß in hiefiger Altftabt, 
folen, mit Genehmigung des vormundfchaftlichen Gerichtes, 
Behufs der Grundtheilung unter den Erben, ſaͤmmtliche aus 
ber Verlaſſenſchaft des gedachten Roßwirthes Jobann 
Gottlieb Langheinrich herrührende, und ber verftors 
benen Elifabethe Friederike Klemm zugleich mit 
Ihren Kindern erfter Ehe eigenchlmlich zugeftandenen Immo» 
bilien, namentlih: 1), ber Gafipof zum rotben Roß, ſammt 
Dinter» und Nebengebäuden, fämmtlih im Jahre 1816 auf 
8360 fl. 45 fr. gerichtlich tarirt, fammt Wirthfchafts « Ina 
dentarium; auf welchem Gaſthof die Erben die auf dem jur 
Verlaffenfhaft gleichmaͤßig gehörenden Wirthshauße Scharfed 
ruhende Bierbrauerei= Gerechtigkeit, nad einlangender obrig« 
Keitliher Genehmigung, bis zum Verkaufs = Termine zu 
trandferiren gedenken; 2) drei Achtel Tagwerk Grasgarten 
nedft Gemüßegarten, fammt Hofreht, Zare 278 fl. 20.8.5 
3) ein Drittel Tagwerk Feld, Münftertheil, weiche Immo⸗ 
bilien sub Nr, 2 und 3 im Verkaufe zu bem Gaſthofe bes 
Roß gefchlagen werben follen; 4) das Scharfed, eine Zapfen⸗ 
ſchenke, beftehend aus Wohnhaus, Schupfe, Stallung, Kels 
let und Felſenkeller, Taxe 1838 fl.5 5) drei Tagwect Feid 
om Schaufler im Münfter, Taxe 1200 fl.; 6) ein Tagwert 
Feld, ſammt Wiesflecklein im bintern Rauſchenbach, Tare 
400 fl.; 7) ein und ein halb Tagwerk Feld bei der Vogel⸗ 
Pange, ein Achtel Tagwerk ebendaſelbſt, und ein und ein halb 
Tagwerk Wiefe alldort, Taxe vom Fahre 1816, 2200 fl. rhl.; 
8) fünf Tagwerk Feld auf der Mitternoth, Taxe vom Jaͤhre⸗ 
1816, 925 fl.5 im Wege der freiwilligen Subhaftation ges 
—— verkaufet werden. Nachdem Strichtermin deshalb 
auf den 
2. December 1, J., Vormittags 10 Uhr, 
feftgefegt worden ift; fo werden Kaufsliebhaber, melche befige 
und zahlungsfähig find, ammit hiezu geladen, Die nähere 
Beſchreibung ber Kaufsobjefte und ber Taxe, ſowohl ber 
Eltern als auch derjenigen, melde ſich nach einer annoch zu 
bewirkenden Revifion der Ältern bis zum Verkaufstermine er⸗ 
geben wird, fo wie das Inventarium und die nähern Kaufs ⸗ 
bedingungen, koͤnnen täglich in berRegiftratur des untergeich« 
neten Gerichtes eingefehen werden, und wegen der Beaugen⸗ 
fheinigung der Objecte felbft ift fih an die Sntereffenten zu 
wenden. Hof, im Obermainkreife, den 13. October 1826. 

Königlich Baperifches Landgericht. 

Schmidt. 





Im Wege der Erecution wird bag Anweſen bed Ma— 
thias Poͤllath von Guttenberg Iffentlich dem Meift 
bietenden verfauft. Daffelbe befteht aus einem eingädig 
gemauerten Wohnhauße, einem hölzernen Stadel, eis 
nem Backofen zur Hälfte und einem Keller; ferner in 
2% Tagwerk Feldern und 34 Tagwerf Miefen, dann im 


on 
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Werthe zu 10 fl. Gemeindenugungen, 3 Klafter Gerecht⸗ 
holz und 2% Fuder Streu, Dieſes Anweſen liegt im 
Koͤnigl. Landgerichts⸗Bezirke Kemnath, und ifi dem dor⸗ 
tigen Rentamte grund, und ſteuerbar. Der Tag zum 
Verkauf iſt auf 

Donnerſtag den 30, November b. Is. 


in der Lantgerichtd» Kanzlei Kemnath feftgefegt. Kaufe 


liebhaber werden hiezu vorgeladen, Der Zufchlag ge« 
ſchieht nach baarer Bezahlung auf erfolgte Ratification, 
Kemnath, am 2c. October 1826. 
Königlich Bayeriſches Lantgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrians Werburg, 

Weil bei dem Verſteigerungs + Termine am sıten b, 
für dag Paul Lechuneriche Anweſen zu Ortelsbrunn 
fein annehmbares Kaufs-Anbot gelegt wurde, fo wird 
folches wiederholt auf 

Freitag den 29. Dezember I. Je. 
vor dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte verfleigert, Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu vorgeladen, Eſchenbach, am 
17. Auguft 1826. 
Königliches Landgericht. 
Lıct, Bedall, Landrichter, 





Das zur Concursmaſſe des Johann Lochner Alter 
zu Rauhenberg gehörige Grundvermögen, welches im 
Bayreuther ntelligengblatte Nr. 109, 110 und rız 
befchrieben ift, ‚wird wiederholt dem oͤſſentlichen Vers 
kaufe auggefegt. Termin ift zu diefem Ende auf 
Freitag den a4. November I. J., Vormittags 
9 — ı2 Uhr 
im Orte Raubenberg anderaumt, wozu Kaufsluſtige hies 
mit vorgelaben werden, Urkundlich unter amtlicher Sies 
gelung und Unterfchrift. Hollfeld, am 18. October 
1826. . j 
Königlich Bayerifches Lantgericht, 
Kuͤmmelmann, Lanbrichter. 





Um von dem Scultenffand bes Mepgers Michael 
Dumproff von Kleucheim genaue Kenntniß zu erlan⸗ 
gen ‚haben fämmtliche Gläubiger deffelben 

Mittwoch , ben 29. November, V. M. 9 Ufer 
dahler zu erfcheinen und ihre Forderungen unter Vorlage 


ber Beweisurfunden, vom welchen beglaubigte Abfchrifr 


ten zu bem Ucten zu geben find, ober Angabe anderer 


Beweismittel, gehörig zu liquibiren , auch fi über den 
von jenem geftelten, vorgelegt werdenden Antrag ju 
erflären, Don dem Nichterfcheinenden wird angenoms 
men, daß er bem Befchluße ber Mehrheit der Gläubiger 
in Auſehung dieſes beitrete, Lichtenfeld, den 19. Aus 


guſt 1826, 


Koͤnigl. Landgericht, 
Schell. 





Auf dem Antrag eines Gläubiger ſoll das dem 
Bädermeifter Andreas Stoedert von Thierflein 
‚gehörige, und mit Nr. 8 bezeichnete holte Wohnhaus 
auf welchem bie Bäckergerechtigfeit haftet, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt werden, Zu biefem Behufe 
ift ein Termin auf ben 

29. November Bormittags 9 Uhr 
in loco Thierftein anberaumt worden, zu welchem befitz ⸗ 
und zahlungsfähige Koufsluftige mit ben Bemerkungen 
vorgeladen werben, daß das fraglihe Wohnhaus auf 
560 fl. rhl. gefchägt worben iſt, und baf der Zufchlog 
an ben Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Jntereffenten und unter den in obigem Termin be 
Fannt gemacht twerbenden Bedingungen. erfolgen wird. 
Das Torationd + Protpfol kann uͤbrigens täglich in der 
Kegiftratur des imterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts ein 
gefehen werben. Selb, am 27. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 

v. Meiche, 


Das Guͤthlein des Glasmeiſters Chrifian Earl 
Heinz zu Kleintettau, auf 270 fl. und beffen malzende 
Ader am Kehlbach, auf 180 fl. eingefhägt, gemeine 


‚zum K. Rentamt Teufchnig refortirende Erbzinnd + Lehen, 


werden im biefigen Gefchäfts + Zimmer in dem hierzu 
auf ben 

11. December curr, Vormittag 
angefegten pekemtorifchen Licltatlons/ Termine zur Hilfe 
Vollſtreckung an den Meiftbierhenden oͤffentlich verkauft. 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben mit 
ber Nachricht eingeladen, daß das Tarationg  Protocek 


‚anb.bie Laften und, Abgaben während ber Geſchaͤfts⸗ 


‚Stunden in hieſiger Regiſtratur eingefehen werden fäns 
‚wen, Ludwigſtadt, ben -3. October 1826. 
Königlich —— Landgericht Lauenſtein. 
Muͤller. 





Das in der Goncursfahe gegen Andreas Spoͤrl 

zu Kieinperet gefällte Prioritaͤts ⸗ Erkenntniß, mird 
Freltags den zo. November b. J 
ſtatt der Verkuͤndung an die Gerichtstaſel angeſchlagen 
und dieß den Betheiligten andurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht. Markt Rentweinsdorf, am 7. November 1826. 
> Breiherrlich von Notenhanifches Yarrimonial: 
gericht Staffelbach. 
Jacobi, 





Das zum Rittergut Wernflein sinslehenbare Tropfr 
Haus nebſt Stadel des Heinrih Neibhardt zu 
Mainleus wird hiermit auf den Antrag ber Kealgläubir 
ger dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf 

Donnerfiag ben 11. Januar 1827, Vormittags, 
angeſetzt, am, welchem befig» und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber dabier zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und wegen des Hiuſchlags das Weitere zu ger 
waͤrtigen haben. Schmeilsdorf, am 30. Dctober 1826. 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht Wernſtein. 





Nach dem Antrage der Gläubiger des Heinrich 
Neidhardt zu Mainleus werden die, von demſelben 
beſeſſenen, zum Freiherrlich Guttenbergiſchen Geſchlecht 
ziuslehenbaren 3 Tagwerk Wieſen, bie Erligwiefe ger 
narnt, aufferhalb Mainleus am Main gelegen, am 

Dienftag ten 9. Januar 1827, Vormittags, 
von Gerichtswegen verfauft. Kaufsluſtige werben daher 
eingeladen, an biefem Tage dapier zu erfcheinen, ihre Ger 
bote zu’ Protokoll zu geben und bem Hinfchlag nad) Mas⸗ 
gabe der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen. Katſchen⸗ 
reuth, den 29. October 1826. . 

Sreiperrlich Gurtenbergifches Geſchlechts⸗ 

Patrimonialgericht. 





An Folge hoͤchſter Ermächtigung Königlichen Appella⸗ 
tionsgerichteg für den Dbermainfreid vom gien d. ME, 
werden die Inhaber Gräflich von Schönbornifcher ker 
hens · Conſenſen barauf aufmerkſam gemacht, daß in Ge⸗ 
maͤßheit hoͤchſter Entſchließnng vom 1. Februar d. Is. 


diejenigen kehens /Conſenſe, welche bis zum 1. Januar 
1827 ausgelaufen und erloſchen ſeyn werden, ohne 
Unterfchied, fie mögen während der Einfuͤhrungs. Periode 
angemeldet worden feyn oder nicht, bei Fertigung des 
neuen Hypothekenbuchs, welche mit dem 1. Januar 
7827 beginnt, Übergangen werben, wenn nicht auf 
gegebene Veranlaſſung vom Schuldner freiwillig und mit 
Genchmigung ber Lebensherrfchaft eine neue Hypothek 
conſtituirt werben wi. Die betheiligten Gläubiger wer⸗ 
den daher aufgefordert, big zum 1. Januar 1827 bie . 
bereits erlofchene oder bis dahin erläfchenden Eonfenfe . 
renoviren zu laffen, oder ihte Anträge auf Beflellung 
neuer Hppothefen zu ftellen, mibrigenfalld fie bie, aus 
der Unterlaffung entſtehende nachrheilige Folgen fich felbft 
beijumeffen haben. Pommersfelden, am 30. October 


826. . 
Graͤflich v. Schoͤnborniſches Patrimonialgericht, 
Endtes. 





Der Baͤckergeſelle Johann Bauer dahier, und 
deſſen Verlobte Johanna Magdalena Graͤt— 
ſchel daſelbſt, haben in dem unterm 21. September 
l. J. verlautbarten Ehevertrag bie in hieſiger Provinz 
beſtehende Euͤtergemeinſchaſt unter ſich ausgeſchloſſen, 
was in Gemaͤßheit $. 422, Tit. 1. Th. IL des allgemei⸗ 
nen Preufifchen Landrechts hierdurch befannt gemadıt 
wird. Schwarzenbach an ber Saale, am 29. Septem⸗ 
ber 1826. ‘ ö 

Fauͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonial⸗ 
Gericht iſter Klaſſe. 
v. Paſchwitz. 


——————— — — — — — — —— 


Nicht Amtliche Artikel. 
—— uff 


Befte Briten, und guten Worzburger Wein, bie 
Bouteille zu 18 fr., bei 


- 


J. Samelfon. 





Friſche Gaftanien zu haben, bei 
Friedrich Eifenbeif. 





In E. Nr. 36 in der Hauptftraffe iſt vom Lichtmeß 
1827 an die mittlere Etage zu vermiethen; das Nähere 
tft bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfahren. 
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Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. ü 


Sonnabend Nro O. 138 Bayreuth, am 18, November 1826, 





Amslige Artikel 


Bayreuth, den 9. November 1826. 


Zm Namen Seiner Maielät des Könige. 
Der in dem lithographisten Ausfchreiben vom sten d. M. begeichnete Raubmoͤrder Jofepb Bauer von _ 
Kemmingen, Rs Birtembergifchen Ober» Amts Ulm, ift bereits verhaftet worden, wovon die fämmtlichen Behoͤrden 


des Obermainkreiſes in Kenntniß geſetzt werden. 
Königlich Bayeriſche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden. 





Arn ſaͤmmtliche Polizel⸗Behoͤrden des Ober, 
Mainkreiſes. 
Den Raubmoͤrder Joſeph Bauer betr. 


Geiebmanı, 


— u 


Befanhtmadung 
ber. bei dem Magiftrat? der Königlichen 
Kreishauptfiabt Bayreuth unterfud 
ten umb beftraften Polizei» Uebertre—⸗ 
tungen im Monat Dctober 18326. 


1) Dier Bierwirthe wurden megen ausgefchenften 
ſchlechten Biers beftraft, 

2) drei Bierſchenker und mehrere Gaͤſte, wegen 
Uebertretung der Polizeiftunde, 

5) eine Weibsperſon, wegen verbotenen Haufirens 
mit Fleiſch, 

4) ein Einwohner, wegen Seuer,Eontraventieh, 

5) zwei Handelsleute, wegen Marftgelder » Defrans 
bation, 


6) eine Dienfimagd, wiegen Uebeetvetung ber Dienfl« 
boten + Ordnung, 


7) mel Einwohner, megen nächtlichen Strafen. 


Unfugs, 
8) drei Judividuen, wegen veräßten Erceffes, 


9) wei Handiwerfögefellen wegen Bettelns, 

10) woͤlf Perſonen, wegen Berbal» Injurien, 

11) Mehrere Handwerks + Deputirte, wegen Menitenz 
bei Aufgabe ber. Meifter. Probe, 

12) Ein Miethsbewohner, wegen Beherbergung eines 
Fremden ohne polizeiliche Erlaubniß, 

23) mehrere Obſthaͤndler, wegen Obſtverkaufs mäß- 
rend des Sonntags⸗Gottesdienſtes, 

14) ein Schaafjunge, wegen Schadenhuͤtens und fies 
bei verüßter Thaͤtlichkeiten, 

15) eine Frauensperfon, wegen unanfkinbigen Bes 
frageng, 

16) ein Einwohner, wegen Minfel»Agentie, mid 

17) imei Weibsperfonen, wegen Itederlichen kebens 
wandels. 
Bayreuth, am 6. November 1926. 

' Der Masgiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 
Hagen. 


Sgqoberth. 


a : 
Bayreuth, ben 14. Auguſt 1826. 
Don dem 
Söniglih Bayerifhen Kreis- umd 
Stabtgericht Bayreuth. 

Das dem Metgermeifter Philipp Mong babier 
zugehörige Haus am Eulmbacher Thor fol eingetretener 
Verhaͤltniſſe wegen, zu Folge des Antrags eines Glaͤubi 
gers, nochmals oͤffentlich feilgeſtellt werden. Termin 
hiezu wird auf den 

5 . Dezember, Vormittags 9 uhr, 
auberaumt, in welchem ſich Kaufsluſtige auf dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichts⸗Lokale im Geſchaͤfts zimmer Nr. 2 eins 

zufinden , ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag nach 

Borfchrift der Executions⸗ Ordnung zu gewärtigen haben. 

Dos Tarasiond + Protocol kann in unferer Regiſtratur 

täglich während ber Gerichtszeit eingefehen werden. Lim 

Yundlich unter geordneter Siegelung umd Unterfchrift aus⸗ 

gefertigt. 

Königliche Kreis + und ORRRERRR- 
Schmeizer. ; 





Bayreuth, ben 26. Detober 1826. 


Bon dem 
Könilih Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stabtgericht Bayreuth. 


Publicandum. 


Die zur Hofmark Trautenberg, Königl, Landge⸗ 
zichts Kemnath gehörige Defonomie foll von Fichtmefl 
1827 an, andertveit mittelft oͤffentlichen Aufſtrichs ges 
gen baare oder fonft annehmliche Caution an ben Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werben, zu welchem öffentlichen Auf⸗ 
Brinh Tagesfahrt in Trautenberg ſelbſt auf ben 

14. Desember 1826, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem dahin abgeosdneten bieffeitigen Eommifkeir, Pros 
tofolliften Nuͤrmberger, angefegt iſt, wozu Pachtluftige 
mit der Bemerfung geladen werden, . daß bie beſondern 
Pachtbedingniſſe im Berpachtungs Termine felbft werden 
Befannt gemacht werben, aber auch vorher bei dem Se⸗ 
quefter, Patrimonialrichter Weber zu Schoͤnreuth Erfum 
digung darüber eingezogen werden kann. 


ziadiche Krlss us Geabtserichs, Dischter, 
. Schw eijer. 


— * Hr. 


, — — we 
In Gemaͤßheit Hohen Befehls ber Königlichen Me, 
glerung bes Obetmainkreiſes, Kammer der Finanzen 


vom 16. October d. J. fol das vormalige hiefige 


Kammer + Amts s Hauß, mit den Hintergebäuden und 
ſonſtigen Zugehsrungen, im legalen Wege, unter Borbe, 
halt ber allerhschften Genehmigung, oͤffentlich und mei, 
biethenb werfauft werben: 


I. Das Hauptgebäude ſelbſt beſteht aus 2 Stodiwen 
fen, tft maffın von erbaut, mit Die 
gein gedeckt, und der Biebel gegen die Hauptftraffe 
mit einem Eifer verfehen. Im Innern enchält 
das Gebäude: 

a) einen geräumigen Keller, 

b) im Stock zur ebenen Erbe, einen Haus 
plag, ein großes und eim Eleines Zimmer, 
drei Kammern, eine Kühe, eine Waſch⸗ 
ſtube, 2 Abtritte und eine Holzlege; 

€) im erfin Siock: vier Hehbare Gruben 
vier Btubenfammern, eine Haußfammer, 

. bann eine Küche; 

d) im Dachſtuhl: der Erfer, eine heigbare 
Stube, zwei Stubenfammern, und bie 
Übrige Dachflaͤche vier verfchlagene 
Kammern, 


U, Die Nebengebäude, indem ‘dom VDamptgebaude 
etwas abſtehenden Hofe, enthaͤlt das eine Gebaͤude 
in Geſchoß einen Felſenkeller mit zwei Gängen, 
im Stod zu ebener Erde, das maffiy von Quadern 
erbaut, einen einzigen Raum, ber. zweile Stock 
if von Bintwerf, mit Backſteinen ausgemauert, 
und mit einem bebielten Boden verfehen. Das 
Dach ift mit Ziegeln gedeckt. Mit diefem Gehdude . 
iñ das fogenamıte Deconomte «Gebäude verbunden, 
welches nur ein Stockwerk; dad theils mit Quadern, 
teils von Bindmerf mit Bacfteinen errichtet iſt. 
In biefem befindet ſich: 
eine Kammer, eine Stallung auf drei Pfer⸗ 
be, eine Wagen »Remiße beildufig für drei 
Wägen, 

MR aber ım Bauſtande herabgekommen. 

Il, Der Hofraum von 29 Quadratruthen und ber 
dahintet liegende Garten von 60 Duadratrurhen, 
er theild mit ſteinernen Saͤulen und Brettern 
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weogeſchoben, theils mit Quader / Wand vet ſehen, 
gefichert find. 
Bum Berfauf diefer Healitäten if Termin auf 
Montag den 4. December diefes Jahre, 
ft uͤh 10 Uhr, 

in dem hiefigen Rentamtslocale anberaumt, mo fi 
Kaufsliebhaber einfinden, die näheren Kaufsbedinguns 
gen vernehmen, und den Zuſchlag vorbepaltlich aller, 
hoͤchſter Genehmigung erwarten koͤnnen. 

Ausdrüdlich wird dabei bemerft, daß —— 
wicht angenommen werben, 


Bayreuth, am 8. November 1826. 


Koͤnlgliches Rentamt. 
Ritter. 





Zur Einnahme der am Zoften d. Mis. pro 1835 
faͤligen Steuern wurde fürben Steuer⸗Diſtrict Bayreuth, 
Termin vom 27. November bis 6. Dejember d. Is. ans 
beraumt, und zwar: 


von Haus» Pro. a bis 109, Montag den 27. Novdr., 
.. « 110 + 220, Dienftag ben 28. Novbr., 
— 2214368, Mittwoch ben 29. Novbr., 
» 369 47 4, Donnerſtag den 30. Nov,, 
.. s 475 + 590, Sreitag den 1. December 


von jenen Nummern vor ben Thoren der Stadt: 
- Montag den 4. Dezember, 
von Et, Georgen und Gruͤnbaum: 
Dienftag den 5. Dezember, 
und von ber Altenftadt, Saas, Oberobfang und Menbels 


böfen, 

Muͤtwoch ben 6. Deyeniber, 
jedesmal von Vormittags g — 12 und Nachmittags 
2 — 5 Uber. Den BZahlungspflihtigen wird dies zur 


Darnachachtung hiemit erdffnet und dabei bemerkt, daß . 
die Saͤumigen auf ihre Koſten Mahnungen zu gemärtigen 


baden und aufferdem noch von jedem 4 fr. Vormerkungs⸗ 
Gebühren, in Folge der proviforifchen Tarordnung vom 
Jahre 1810, $. 92 erhoben werden müffen. Sn 
ben 9. November 1826. 
Königliches Kentamt, 
Ritter. 


Johann Heinrih Engelbrecht von Set. Johan⸗ 
nis, if im Jahre 1792 mit den markgraͤflich bayreuthiſchen 


Truppen nach Holland marſchirt, amd hat ſich hierauf bei bee - 
König. Preußiſchen Armee anwerben laffen, von feinem Le» 
ben oder Aufenthalt aber feit länger als 30 Jahren keine 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner Mutter der Schuhe 
maherswittwe Margaretha Katharina Engelbrecht 
von St. Johannis, wird der gedachte Johann Heinrib 
Engelbrecht oder deſſen allenfallfige Leibeserben hierdurch 
dorgelaben, innerhalb 9 Monaten und längftens bis zum. 
14. Mai 1827, 
vor dem unterfertigten Landgerichte ſich "entweder perfönlich 
oder ſchriftlich zu melden, mwibrigenfalls derfelbe für tob er» 
klaͤtt, und fein Vermögen an diejenigen, welche hiezu nach 
der gefeglichen Erbfolge berufen find, — werden 
wirb. Bayreuth, ben 15, Juli 1826: 
Königlich Bayeriſches Landgeticht. 


Meper. 


Der — Carl Wolf aus Culmbach iſt am 210 
September lauf. Jahrs dahier verſtorben, und hat uͤber 
feinen Nachlaß letztwillig verfuͤgt. Auf den Antrag dee 
Vormunds ber im Teftamente eingefeßten minderfaͤhri⸗ 
gen Haupt» Erben werden alle diejenigen, melde an bie 
Nachlaßmaſſe erbfchaftliche oder fonftige Auſpruͤche gels 
tend zu machen gedenken, vorgeladen, foldje 

binnen 60 Tagen a dato 
um fo getwiffer geltend zu machen, als nach Ablauf bie, 
fer Frift die Strafe des Ausfchluffeg eintritt. Bayreuth, 
den 8. November 1826. _ 

Das Königlich Bayeriſche 

ı3te Linien» Infanterie » Regiment. 
Kunſt, Oberſt. 
König, Altuar. 





Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
auf 780 fl. taxirte gemein erbzinndlehenbare But bee 
Schneidermeifterd Georg Chriſtoph Milbelm zu 
Lauenftein zur Tilgung ausgeklagter Schulden in dem auf 

ben 20. December Vormittags 
angefegten peremtorifchen Strichtermin an ben Meiftbier 
tenden von unterzeichneteni Gericht dahier verfauft wer⸗ 
ben ſoll. Ludwigſtadt, den 28. September 1826. 
Königlich Bayer iſches kandgericht Lauenſtein. 
Miler, 


er ben Antrag der Gläubiger bes — verſtor⸗ 
benen Bauers Georg Ott von Tremersdoef, und nad 
dem ſolcher noch ‚bei Lebzeiten demſelben beigetreten iſt, 
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wird Aber beffen ſaͤmmtlich hinterlaffenes Vermögen hle⸗ 
mit die Vergantung ausgefprochen, Es werben baher die 
gefeglichen Ganttäge, und zwar 7) zus Anmeldung und 
gehörigen Nachmweifung der Forderungen auf 

Freitag den 5. Januar 1827, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
berungen auf 

Montag ben 5. Februar 1827; 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar für die 
Gegeneinreben ſowohl, als für die Schlußeinreden auf 
Freitag den 9. Mär; 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchulduners hiemit öffent 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß Lad 


Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausfhliegung 


ber Forderung von der gegenwärtigen Gantverhanblung, 
bag Nichterfcheinen an den Übrigen Ganttägen aber, die 
Ausichliefung mit den am denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des verflorbenen Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfoges aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Eſchenbach, den 

a8. September 1826. . 

Königliche Landgerich 

Ertl, von, Aſſeſſor. 


Yuf Antrag eines Hypotheken, Gläubigers werden 
nachfiebende ben; Mepgermeifter Jobann Georg 
Weidner'ſchen Eheleuten babier zugehörige lebige 
Grundftüde dem nothwendigen Verkauf ausgefegt, 
nemlih: 3 Tagwerk Feld und 1 Tagwerk Miefe 
bei Tauperlig, dann a Stuͤcklein Wiefe beim Schaaffteeg* 
Es wird hierzu Termin im Koͤnigl. Lantgericht auf ben 

23. November c. Vormittags 8 Uhr) 
anberaumt, Kaufsliebhabern hiervon Nachricht gegeben 
und der Zufchlag mit Vorbehalt der Einwilligung ber In⸗ 
tereffenten ertheilt werden. Hof, dem 24. October 
1836, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schmibt. 


Zur Erlangung einer auf Erecution beruhenden dor⸗ 
derung ſoll die Biegelpiite des Chirurgen Michael 


Chriſtoph Kirchmeyer auf ber Drath babier, mit 
Wohnhauß, Brennofen, Hofraith, Kalkſteinbruch, dann 
1 Tagwerk Wieſe in der Mittelau bei der Rheinmuͤhle 
dahier, und 5 Tagwerk am Kuͤnzelsbach, welche letztere 
als, kLaimengrube benuͤtzt wird, dem oͤffentlichen Verkaufe 


ausgefegt werden, Hiezu wird hiermit im Landgerichtz/ 


Socale auf - 

Freitag den 8. December, Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin anberaumt, zu welchem befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß der Zufchlag mach ber Erecutiong+ Orbnung erfolgen 
wird, und das Taxations-Protokoll in der Negiftratur 


. singefehen werden darf. Culmbach, ben a5. October 1826, 


Koͤnigliches Landgericht, 
Gareig, 





Daß ber Bauer Johann Dörfler von Gräfen 
thal und deſſen Fünftige Ehefrau Magdalena Buches 
ler von Sandreuth mach dem unterm gten d. M. ge 
richtlich errichteten Ehevertrag. bie Gütergemeinfchaft 
vorläufig big zur Großjährigfeit der Braut ausgefchloffen 
haben, wird hiermit vorfchrifisgemäß Sffentlich bekannt 
gemacht, Eulmbach, am 11. September 1836. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Der dem Bauern Reinhardt Nicolaus Graͤf 
zu Windiſchenhaig gehörige halbe Hof dortſelbſt, welcher 
auf 1932 fl. gerichtlich taxirt worden ift, und aug 
1) einem Wohnhauße, 2) einem Stadel, 3) einem Ges 
miüßgärtlein, 4) 123 Tagwerf Feldern, 5) 3 Tagwerf 
MWiefen und 6) hy Tagwerf Holzanflug und Dedung ber 
ſteht, fol zur Erlangung ausgeflagter Forderungen an. 
die Meiſtbiethenden oͤffentlich verlauft werden. Hiepu 
wurde auf —— 

Mittwoch ben 6. December, Nachmittags > Upr, 
und zwar auf Antrag der. Gläubiger zu Windiſchenhaig 
ern Termin anberaumt, und zu folhem werden befig» und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen, 
baf die Einficht des Tarationd» Protofollg freifteht, und 
ber Zufchlag nach der Executions Orbnung, jeboch unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger, erfolgen 
wird. Kulmbach, den 30. October 1826. 

Königliches Landgericht. - 
Gareis. 


J 


Gegen die Verlaffenfchaft des verftorbenen Bauers⸗ 
manns Johann Georg Gdg zu Neufed wurde ber 
Konfurs rechtöfräftig erfannt,- Es werben bemmach bie 
gefeglichen Ediktstaͤge auggefchrieben, und x) zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Forderungen, 

Dienftag der ste bes Fänftigen Monats Dezember, 
2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen, 

Dienftag der 9. Januar 1827, 

5) jur Abgabe ber Schluß » Erinnerungen, 
Dienftag der 6. Februar des Jahrs 1827, - 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, fofort fämmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Nechtsnachtpeile vergeladen, daß diejenigen, 
welche am erften Ediktstage nicht erfcheinen, -mit-ihren 
Forderungen, bie am aten und Zten Ebdiftstage nicht ers 
fheinenden Gläubiger aber, mit den fie treffenden Hands 
lungen ausgefchloffen find. Zugleich werden jene, bie 
allenfalls aus bem Vermögen bes Gemeinfchuldnerg noch 
etwas in Händen haben, ermahnr, ſolches bei Strafe 
bes Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Nechte zur Maſſe zu liefern, 
Ebermannftabt, den 1. November 1826. 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Der Metzgermeiſter Pankratz Goͤtz dahier will 
mit feinen Glaͤubigern eine guͤtliche Uebereinkunft treffen. 
Mer demnach am benfelben irgend eine Forderung zu 
machen hat, wird aufgefordert, fich am 

Montag ben 27. November d. JE, 
um fo getwiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu mel» 
ben, als aufferdeffen Feine Rücficht hierauf genommen 
werben wird. Scheßlitz, am 24. Ditober 1826, 
Königliches Landgericht. 
Sreiherr von Sogenhofen, 





In dem Schuldenmefen der lebigen Margaretha 
Bauer älter zu Droßendorf, wurdo durch rechtsfräfs 
tige Eutfchließung vom 5. Auguft 1826 auf Eroͤffnung 
bes Eoncurfes erkannt. Demnach merden fämmtliche 
Stäubiger der Margaretha Bauer älter zur Um 
melbung unb gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen 
zur Vorbringung der Einreben gegen die angemeldeteg 


— 
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Forderungen und das angeſprochene Borjugsrecht, ſowie 
jur Schlußverhandlung auf 
Samflag den 16. December tiefes Jahre 
Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß bie Nichts 
erfcheinenden mit ihren Forderungen von der Maffe aus⸗ 
gefchloffen werben ſollen. Zugleich werden alle biejenis 
gen, welche von dem beweglichen Vermögen des Schulds 
vers etwas In Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung bes dop- 
pelten Erfages, bei Gericht zu übergeben. Scheßlig, 

am 3. November 1826. 
Königliches Landgericht, 
Frhr. v. Sazenhofen. 


Johann Oblmann von kauf hat wegen Zah⸗ 
lungsunfaͤhigkeit ſein Vermoͤgen ſeinen Glaͤubigern abge⸗ 
treten. Ju Folge des hierdurch eingetretenen Concurss 
verfahrens werden fänımtliche unbekannte Gläubiger 
zur Anmeldung und gehlrigen Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen, zur Vorbringung der Einreden gegen bie an 
gemeldeten Forderungen, fo wie zur —————— 
jung auf 
Samſtag den 9, December biefed Yapıa 
Vormittags 9 Uhr unter dem Mechtsnachtheile vorgela 
ben, baß die michterfcheinenden Gläubiger mit ihren 
Forderungen von der Moffe auggefchloffen werden ſollen. 
Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem ber 
weglichen Bermögen des Schuldners etwas in Handen 
haben, andurch aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
bes doppelten Erſatzes, ümter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben, Gcheflig, am 3. Novem⸗ 
ber 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Sazenhofen. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
Michael Druck, Bauern von Guͤßbach einzuleiten ſey, 
und zugleich um eine gütliche Uebereinkunft zwiſchen dem 
Schuldner und feinen Gläubigern zu verfuchen, werden 
legtere zur Anmeldung ihrer Forderungen und Norlage 
ber Schuldurfunden in Urs und Abfchrift auf 

Mittwoch ben 6. December biefed Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachthelle vorgelaten, daß bei Beſtim⸗ 
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mung bes rechtlichen Verfahrens feine Ruͤckſt hi anf die 
Augbleibenden genommen, ober im Falle eines Arran⸗ 
gements biefe dem Beſchluſſe ber Mehrheit ber erfchier 
nenen Gläubiger zugezaͤhlt werden ſollen. Scheßlitz, 
ben 6. November 1826. 
Roͤnigliches Landgericht. 
Sehr. v. Sajenhofen. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd fol bad dem 
Baͤckermeiſter Andreas Stoedert von Thierſtein 
gehörige, und mit Nr. 8 bezeichnete halde Wohnhaus 
auf welchem bie Bäcergerechtigfeit haftet, dem oͤffent⸗ 
lihen Verkaufe ausgefegt werden. Zu bisfem Behufe 
iſt ein Termin auf den 

29. November Vormittags 9 Uhr 
in loco Thierftein anberaumt worbeh, zu welchem befig- 
und zahlungsfähige Kaufslaſtige mit den Bemerkungen 
vorgeladen werden, daß das fragliche Wohnhaus auf 
560 fl. rhl, gefihägt worden ift, und baf ber Zufchlag 
an ben Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Intereſſenten und unter den im obigem Termin bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen erfolgen wird. 
. Das Tarationd. Protool kann übrigens täglich in der 
- Kegiftratur des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts eins 
gefehen werden. Selb, am 27. September 1826. 
atnigihes Landgericht. 
Reiche, 





Wolfgang Bed, gebosen zu Marftfchorgaft am 
7. September 1756, Sohn des verftorbenen Cafpar 
Bed und feiner Ehefrau Margaretha, gebornen 
Sölla, war heim Königl. Bayer. gten Einien-Infantertes 
Megiment Herzog Mar als gemiriner Soldat und ift 
in ber Lifte der ehemaligen atem, jegigen éten Füfilier« 
Compagnie, im Feldzuge gegen Nuffland unterm ı2. 
December 1812 ald vermifit abgefuͤhrt worden. Auf 
ben Antrag und die geftellte Provocation feiner Geſchwi⸗ 
ſterte wird derfelbe nebſt feinen etwa zuricigelaffenen 
Erben und Erbnehntern bergeftalt hiedurch Affentlich vors 
fageden, daß er fih binnen Neun Monathen und Täng- 
ſtens in dem auf 

Sreitag den 29, December 1826 

anberaumten Termin im biefigen Bandgerichtslocale pers 
ſoͤnlich oder fchriftlich anmelden und bdafelbft weitere 


Anmeifung, im Fall feines Yußenbleibene aber ge⸗ 
waͤrttgen Toll, daß er werbe file tod erflärt, und fein 
faͤmmiliches in 152 fl. 3 fr, rhl. beſtehendes Vermögen 
ſeinen nächften Erben, die ſich als ſolche gefegmäßig legi ⸗ 
tmiren koͤmmen, werde zugeeignet werden. Berneck, den 
7. April 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefreet, 
im Obermainfreife, 
Sensburg. 





Der Baͤuersmann Heinrich Wilhelm Dein— 
lein in Sickenreuth bat ſich dem Gantverfahren umer 
worfen. Es werben daher die geſetzlichen Ganttaͤge: 1) 
zur Anmeldung md gehoͤrlgem Nachweiß der Forde⸗ 
* ‚ auf ben 

7. December 1. J. 
2) zur Abgabe der ri gegen bie angemeldeten dor⸗ 
derungen, auf den 

5. Januar 1827, 
3) zum ER Ne auf den 

3. Februar 1827, 
jebesmal fruͤh 9 Uhr feſtgeſetzt, und Hieg bie ſaͤmmtli⸗ 
chen Glaͤubiger des Deinlein hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichter⸗ 
ſchelnen bei dem erſten Ganttage bie Ausſchließung der 
Forderung von ber Maſſa, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen aber die Ausſchlleßung mit den am denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinfchuldners in Händen haben, hiemit aufge, 
fortert , ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt Ihrer Nechte bahier bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. Berne, am 13. October 1826. - 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Da der Verkauf der Aerarial- Zehentſcheune zu 
Birkach und bes Aeratial-Getreid⸗Schuͤttbobens zu Seß⸗ 
lach die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, ſo 
wird zum abermaligen Verkaufe dieſer beiten Staats⸗ 
realitäten Termin auf 

Freitag den 15. December J. J., früh ro Uhr 
anbereumit,; an welchem Dage und Stunde fi zahlungs⸗ 
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fäßig e Zaufeliebhaber im Gefchäftsfocale bed uaterfertig ⸗ 
ten nigl. Mentamtes einufinden, ihre Angebote zu 
Protocol zu erflären, und ben Ninfchlag salva ratifica- 
tione zu gemwärtigen haben. Auswärtige und dem Amte 
unbefannte Käufer haben ſich über ihre Zahlumgsfähig 
feit augzumeifen. Bemerkt wirb, daß die beiden Vers 


laufs/⸗ Objecte ſtuͤndlich eingeſehen werden Finnen, und 


bie beiben treffenden Orts vorſtaͤnde bie Einweifung bers 
ſelben vornehmen werten. Rattelsdorf, am 11. No⸗ 


veuber 1826. 
Königliches Rentamt Nattelsdorf. 
Dr, Klinger. 


|— 


Da bie Samosilien des Johann Lang zu Diem 
mafferlod noch mit feinem Angebote belegt worden find, 
fo werden folche zum drittenmal dem Verkaufe ausgefegt 
und Bietungstermin auf ben 

27. Ronember 0, 
in loco Doͤrnwaſſerlos — Buchau, den 1. 
November 1826. 
Graͤflich GSiechiſches Yatrimontalgericht, 
(L. 5.) Hofmann. 





Behufs ber Erbsauseinanderfegung ſollen nachſte⸗ 
bende — zum Nachlaffe des dahier verfiorbenen Webers 
meifters Johann Michael Thuͤhl gehörige, dem 
biefigen Kittergut in gemelner Erbjinnsqualteät fehenbaren 
Immobilien, ale: a) bad Wohnhaus Nro, 217 dahler, 
nebſt Zubehör, kaxirt auf 487 fl, 524 kr. rhl., b) 4 Tags 
wert Geld in der Zeidelmaidt, gemürbigt auf Ag fl. 
565 fr. rbl.; c) & Tagwerk Wieſen in ber Schieda, 
und 13 Tagwerk Holz dafelbſt, tärfet auf 168 f. kr fs; 
d) 23 Zagmwerf Feld im Goldbach, gem a 32 fl. 
414 ft et und e) 14 Sapınert an’ der Höfer 


Straſſe, tarirt auf 346 fl. 30 fr. chf; dem Öffentlichen 


Verkauf an ben Meiftbietenden audgefegt werben. Bier 
tungstermin ſtehet auf den 

14. Dezember d. Is., Vormittags ro Uhr, 
im hleſigen Gerichts⸗Lokale an, woju befig- und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufsliebhaber, denen bie Einficht ber . 


Taxationsverhandlung in der Regiſtratur frei ſtehet, an⸗ 
durch geladen werden. Der Zuſchlag wird Übrigeng von 


ber Genehmigung ber Erbeintereffenten abhängig gemacht, 
Schwarzenbach an ber Eaale, am 36. October 1826. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches pemimonielgericht 
I Klaſſe. 


v. Pafhwig. 


Der Gaſtwirth und Metzgermeiſter Andreas 
Sriedrih Rabenfiern in Abdelsdorf hat fich bei dem 
unterzeichneten Gericht fuͤr jahlungsunfähig erklärt und 
es if daher die Eräffnung bed Umiverfals Confurfes über 
beſſen Vermögen befchloffen worden. Hiernach werben 
die gefeglichen Ediktstage, nämlich; 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung, auf 

Montag ben 4. Dezember 1826, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelte 
ten Forderungen, auf 

Donnerflag ben 4. Januar 1827, 
3) sur Schlußverhandlung, und zwar a) für die Replik, auf 

Freitag ben 19. Januar 1827; ; 
b) für die Duplik, auf 

Montag den 5, Februar 1827, 
jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfchetuen am erſten Edikistage die Aus ſchließung 


- ber Forderung vom der gegenwaͤrtigen Conkursmaſſe, das 


Nichterſcheinen an ben Äbrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fhliegung mıt den an bdenfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich merden diejenigen, weiche 
irgend etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bet Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht zu übergeben, Neuhaus bei Erlangen, am 
28. Drtober 1826. 
Fretherrlich von Crailsheimiſches Patrimonial 
Gericht erſter Klaſſe. 


Stk, 





Des Johann Georg Gernlein, Bauers zu 


Burkersdorf, lebiged Grundſtuͤck, 2 Aeckerlein und 2 


Mieflein genannt, dem bafigen Rittergute erbjindichems 
bar und für 186 fl. 20 fr, eingefchägt, wirb im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dem gerichtlichen Verkaufe ausger 
ſtellt und Strichtermin auf 

Mittwoch den 13. December d. I. 


INT 


angefegt, wo Kauféliebhaber ven Hinſchlag an den Meift- 
bietenden nach den Beſtimmungen der Erecuttond «.Ords 
nung zu getwärtigen haben. Unterlangenflabt, ben 4. 
Rovember 1826. 
Greiperrlich von Redwitziſches Yatrimontals 
gericht Burkersdorf. 
Schlefing. 


Auf Nequifittion des Koͤnigl. Landgerichts Seßlach 
werden zus Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe die unten ber 
nannten hieher lehenbaren Grundftüde des Leonard 
Dinkel zu Bodelſtadt hiemit feilgeboten, und am 

mittwoch den 13. December l. J., früh um 10 Uhr 





zu Schottenſtein im Roͤhnerſchen Wirths hauße verftrichen | 


F 
werden, wobel bie Kaufsllebhaber ſich einfinden, ihre 
Gebote legen und ben bebingten Hinſchlag gewaͤrtigen 
fönnen. 1) Der obere Theil der Bachleite, mit ı2 fr. 


‚Erbjind, 2) ein Acer am Buͤdenweg, mit 9$ fr. Erb⸗ 


sind, 3) 3 Weinberge an der Rodoch, mit 384 fr, Erb» 
ind, 4) ein Ader, bie Huch am Kadersfteig, auch 
balbe Eller im Brandgraben genannt, mit 34 fr, Erb⸗ 
zins, 5) das. obere Rodachsfeld, mit 554 fr. Erbying, 
6) ein Feld unterm Gchottenftrich, mit 103 fr. Erb⸗ 
sind, 7) ber vorbere Theil ber Wintelmiefe, mir 555 
fr, Erbjind. Gereuth, den 12. November 1826. 

Mvelih von Hirſchſches Patrimonialgericht Schen⸗ 

fenau zu Gereuth. . 
B. Bil. 


Nicht Amtlide Artikel 





Beſte Bricken, und guten Würzburger Wein, bie 
Bonteille zu 18 fr., bei 
. i 3. Samelfon, 


Bon einem Könige. Rentamte im Obermainfreife 


wird ein erſter Gehilife aufzunchmen gefucht, ber zugleich 
die Stelle eines Obderfchreibers verfehen kann. Es wird 
gefordert, daß er ein unverbeiratheter Mann von ſchon 
„gefegten Jahren, und vom guten moralifchen Charakter 
fep. Die Redagtion diefes Blattes befördert bie fran⸗ 
firten Briefe mit A, B. bezeichnet, 


In E. Nr. 36 in der Hauptfiraffe ift von Lichtmeß 
1837 an bie mittlere Etage zu vermierhen; dag Nähere 


it bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfahren. 





Zrauungss, Geburtd. und Tobes 
Anzeige. 

\ Getraute, 

Den 14. Nov. Der Bürger und Bäcermeifter Joſeph 

Wilhelm Rauh bahier, mit der Wittwe Barbara 

Henricha Würffel von hier. 


Den 16. Nov; Der Schuhbmacergefele Johann Georg 


Schmidt bahier, mit Regina Roſina Rugo von 


bier. 
Geborne 
Den 1. Nov. Ein aufferehelihes Kind, männlichen Ger 


ſchlechts. 


Den 5. Nov. Ein auſſereheliches Kind männlichen Ge 
ſchlechts, in Gt, Georgen. 

Den 7. Nov, Die Tochter des Zimmergefellen Wirth 
auf dem grünen Baum, 

Den 9. Nov. Die Tochter des Nagelfchmiedögefellen 
keindecker, in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 11, Nov. Die Tochter bes Koͤnigl. Baperifchen 
Studienlehrers Glafer dabier. 

Den 12. Nob. Der Sohn des Königl. Bayerifchen Obers 
lieutenanis Fehr, beim Koͤnigl. Bayerifchen roten 

Linien + Infanterie s Regiment, 

Den 14. Nov. Der Sohn des Bürgers und Buchbinder⸗ 
meifters Koͤgler dabier, 

Den 16. Nov. Die Tochter des VBuͤrgers und Kleider 
machermeifters Hopf dahler. 

Geftorbene 

Den 9. er Der Sohn des Kutſchers Dippold, alt 
3. Tage. 

— — Die Tochter bes Tagloͤhners Weigel In ber Jr 
gerftraffe, alt 18 Jahre, 3 Monate und 9 Tage, 

Den 11. Nov. Die hinterlaffene Wittwe bes Poujel. 
Infpecrors Döring zw Neuftadt an ber Aiſch, alt 
78 Jahre, 10 Monate und ıı Tage, 

— — Der Sohn des Bürgers und Schneibermeifterd 
Sammet bahier, alt 17 Jahre, 10 Monate und 
12 Toge. 

Den 13. Nov. Der Bürger und Zieglermeljter Lauter, 
bach in St. Gtorgen, alt 4a Jahre, 11 Monate, 
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a Koniglich Bayeriſches pripilegirtes 
JIntelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Dienſtag Nro. 139. Bayreuth, am 21. November 1826, 


Amtliihe Artikrt 


z | — Bayreuth, ben 9. November 1826; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hintvelfung auf die Befanntmachung vom 9. October 1. J., Kreis; Intelligenz «Blatt Neo, 224 werben 
in Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Reſcripts vom gten d. bie Diftrifts » Polizei» Behörden angetviefen,, dafur Sorge 
zu tragen, daß die Gemeinden und Pfarreien die Befegs und Regierungsblätter von dem ihnen zumächftgelegenen Poſt⸗ 
Erpedirionen regelmäßig abholen laffem) und ſich von diefer Abhohmg resp. Verſendung ſtets die gehörige Gewiß⸗ 
beit zu verfchaffen, Zugleich wird die ſchleunige Anzeige der Defecte nach Nr. 10 der oben angejogenen Befannts 
machung wiederholt mit dem Auhange eingefchärft, daß nur bie mit exrfler Poſt angezeigten Defecte unentgelblich er⸗ 


ſetzt werden, 
Königlich Baperiſche Regierung bed: Obermainkreiſet, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 


An ſaͤmmtliche Diftrikts, Polizei» Ber 
hoͤrden bes Obermainfterfeg, 
Die Verſendung der Geſetz und Res i 
grerhngebiätter beir. | Friedmann. 


— ——— — 
a Bapreutg, den ır. November 1326, 
Im Namen. Seiner Majerdı des Könige. 

Durch ein allerhoͤchſtes Neferior vom Zri ©. M. if amsgefpröchen,, dag nicht aur alle Amtsrechnungen, fo 
toig, die Beantwortung der Nevifiond > und uperredifiond «Bedenfes, ſondern auch alle, bei der kompetenten Rech⸗ 
nungs. Juftanz eingereichten Necurfe und Beſchwerden in Gegenpänben bes “amtlichen Rechnungewe ſens — als rein 
amtlich zu betrachten und daher auch vom Stempel frei — umd auf eben dieſt Weife auch ‚alle Eingaben Bejilglich 
auf Eonimiffiong« und Reiſe ⸗ Koſten ſammt den. KRöftenliguibationen gu behandeln amd nur die Quittungen über den 
Empfang ber, bewilligten Reiſe / Koſten und Didten mit dem Gradarionsftempel zu verfehen feyen. Dies wird hier 
durch zur Wiſſenſchaft und Nachadhtung bekaunt gemacht. oo 

Königlich Bayeriſche Mepierung des Obermahifreifed, - Kammer ber Binanzen, 


. Srelherr von Melden. 
9 Bombarb. 
Befanntmahung. 
Die Anwendung des Stempels in v 


Rechnungegegenſtaͤnden bett. .. R} —F Wuarlinger. 








7 Bayreuth, den 11. November 1846. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. ü 
Die Ende Movembers I. I. in Erledigung fommenden Walfenpaus + Pfruͤnden murden : folgendermaßen 
verliehen: j 
a3 fl. der Johanna Schmidt zu Werned, 
12 ,, ber Margarerha Doͤtſch zu Kirchenlamitz, 
12 7; ber Sufanna Maria Unglaub zufaile, 
12 5, dem Johann Eonrad Jena zu Arzberg, 
welches hiermit oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ber Innern, 
Freiherr v. Welden, 


Pfruͤnden ⸗ Verleihung betr. Friedmann. 
gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Durch de Verfegung des disherigen Curatus ift die Euratie auf ber Feſtung Milzburg erledigt torben. 

Cie liegt im Beſirke des K. Landgerichts Weißenburg, bed Defanats Hilpoltftein, dann ber Discefe Eichftätt, 
MR, Patronats, und ihre Verrichtungen erſtrecken fich blos auf die Seelforge und geiftlichen Funktionen für die 
Bewohner biefer Feflung. 

Der zeitliche Curatus erhält biefür eine freie Wohnung, beftebend aus zwei beijbaren Zimmern , zwei Ran 
mern ſammt Küche und Keller, dann eine jährliche Nemumeration von 400 fl. an baarem Gelbe. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre mit den borfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 
vier Wochen hierorts einzureichen. nu? 

Unsbach, den 7. November 1826. 
ai Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 





.. Graf von Drechſel. 
Bekanntmachung. 
Die Wlederbeſetzung ber erledigten 
Curatie auf der Feſtung Wuͤlzburg 
betreffend. Frhr. v. Holzſchuher. 
Betannutmadung. 3) Die Afche darf nicht in hölzernen, fondern in irdes 
Die mehrmalen fchon erlaffene Bekanntmachung, Im nen oder metallenen Gefäßen und Behältern, nicht 
Betreff der genaueften Aufficht auf Feuer und Licht, wird auf dem Boden, fondern in Kellern, Gemölben 
den hiefigen Einwohnern in bag Gedaͤchtniß zuruͤckgefuͤhrt, oder andern ganz feuerſichern Orten aufbewahrt 
und werden biefelben auf nachſtehende polizeiliche Anord⸗ werden, 
nungen hiermit aufmerffam gemacht:” 4) Die mangelbaren Defen müffen reparirt, und gan 
1) Jeder Hausbefiger und Miethsmann muß einen - feuerfeft hergeftellt werben. 
Schmefeltiegel, einen Feuergeug, einen zu allen 5) Es barf auf den Dfen Fein Hol; oder andere leicht 
Zeiten hinlänglichen Waffervorrath, im Winter bei brennbare Sachen gelegt, oder zu mahe anbenfelben - 
ftarfem Froft auch warmes Waffer in fteter Bereit, gebracht werden, auch felbft in der Röhre oder im 
ſchaft halten, Dfen fein Holz getrocknet oder gebörret werben. 
2) Jeder Haugeigenthilmer iſt verbunden, eine Hand⸗ 6) Die Defen müffen mit guten und feften eiſernen 
fprige und 2 leberne mit ber Haus Nummer ober Shüren verwahrt, und der Stubenboden unter ben 
dem Namen bes Eigenthilmers bezeichnete Feuer⸗ felden mit Gips ausgegoffen oder Steinplaften ber 


Emer.im guten Zuftande vorrärhig zu haben. legt werden. Wo ſolche Defen find, die in den 


9 


Bimmer geheijt werden, muß ber Fußboden vor 
dem Dfen gehörig mit Blech belegt, oder zur Aufs 
nahme der aus demfelben hins und wieder fallen. 
den Kohlen und Brände eim blechener oder metalles 
ner Behälter vor das Dfenloch geftellt werden, 

7) Die hölzernen Schlothftangen, mo folche noch vor⸗ 
handen feyn follten, muͤſſen weggeichafft und durch 
eiferne ergänzt werden 

8) Der Gebrauch der Schleußenlichter ift gänzlich 

verboten. 

9) Es darf Niemand mit einem bloßen brennenden 
Licht in Ställe, Scheuern, auf Boͤden, entlegenen 


Kammern und fonft am feuergefährliche Orte gehen, 


fondern es bat fi bazu Jedermann, wenn ber 
Beſuch ſolcher Orte bei Abend oder Nachtjeit über 
haupt nicht vermieden werben fann, einer wohl 
verwahrten feuerfihern Laterne zu bedienen. 

10) Auf dem Boden dürfen durchaus feine Holzwor⸗ 
räthe untergebracht und aufbewahrt werden. 

11) Die Wohnungen der Einwohner in der Stabi 
dürfen nicht mit großen Vorraͤthen von Heu und 
Stroh gefüllt, fondern barın an wohlverwahrten 
Drten nichtmehr, als der zur Fütterung des Viehes 
auf einige Tage over hoͤchſtens auf eine Woche er 
forderlihe Vorrath aufbewahrt merden. Die 
größern Vorrärhe müffen in den Städeln auffer der 
Stadt untergebracht werden, Eben fo dürfen auch 
keine größern Holzvorräthe, als die Holzlagen faffen, 
in der Stadt aufbewahrt und nicht in den Höfen ıc. 
Holzmagazine angelegtund zufi anmmengehäuft werben, 

13) Die Schloͤthe oder Schornſteine müffen vorſchrifts⸗ 
mäßig, d. h. die Backſchloͤihe, fo wie diejenigen, 
weiche einer ähnlichen ftarfen Feuerung unterliegen, 
alle 4 Wochen, die andern im Winter alle 8 Wochen, 
und im Sommer alle Vierteljahre gereinigt und. ger 
kehrt werden. Dieß muß durch das Schlorhfeger- 
Buͤchlein nachgemwiefen und dieß jederzeit vorgezeigt 
werden Finnen. 

13) Das Abkehren der Rauhfaͤnge und Kamine muß 
fleißig und wenn nicht täglich, doch woͤchentlich zwei⸗ 
dis dreimal gefchehen, j 

14) Veränderungen mit ar Einmaurung der Keffel 
und Bratroͤhren, dann Aulegung des Kochheerde w. 
dürfen nicht von Geſellen ohne Vorwiſſen der Meifter, 
die der Polizei / Behörde daruͤber Anzeige zu erflatten 


und bderaleichen Befuche ber sechnifchen Pruͤfung zu 
unterwerfen haben, vorgenommen werden. 

15) Das Tobackrauchen an feuergefährlichrn Orten, 
als z. B. in Stälen, Scheuern, Boͤden, abge 
legenen Kammern, Werkſtaͤtten der Handwerker, 
welche in Holz oder andern leicht brennbaren Ge⸗ 
genftänden arbeiten x. ıft ganz und bei Bermeidung 
fchwerer Strafe verboten. 

16) Bo Bronnen und laufende Waffer vorhanden find, 
muß dafür Sorge getragen werben, daß diefe bes 
Ständig im Gange gehalten werben. 

17) Im Winter muͤſſen der Mainfin, die Bäche und 
an der Stadt liegende Weiher, wenn fie jugefros 
ren find, offen erhalten und die eingehauenen Löcher 
mit Pfählen bezeichnet werden. Sind die Weiher 
bersichaftlich oder der Commune gehörig, fo ger 
fchieht diefes von den Bronnenwärtern, bei Privat- 
MWeihern und im Main von den angränjenden 
Nachbarn. 

18) Bei der geringften Wahrnehmung von Feuer muß 
fogleich Lärm gemacht und die Nachbarn zur Huͤlfe 

” gerufen, dann das Publifum auf die ſchnellſte und 
beftimmtefte Weife, jedoch opne unnoͤthiges und Ums 
ordnung und Verwirrung erregendes Gefchrei, das 
von in Kenntniß gefegt werben, 

19) In diefem Hal muß fich jeder, ohme Ausnahme, 
fo ſchleunig als möglich, der ihm bei ven Feuerloͤſch⸗ 
Anftalten angewiefenen und zugetheilten Verrichtung 
unterziehen umd fich ohne Zeitverluft auf feinem 
Poften begeben umd dort dag ihm übertragene Ge» 
ſchaͤft fill und ruhig, ohne ankere zu fiören, und 
ohne fih, wenn er nicht befonders dazu berufen 
iſt, allgemeine Anorduungen anzumaffen, volbrins 
‚gen und feiner Bärger / und Menfcenpflicht Gemüge 
zu leiften, 

20) Jever Hausbefiger muß bei entfiehendem Feuer⸗ 
kaͤrm feine Feuereimer und Handfeuerfprigen auf 
ven Brandplatz bringen, und folhe, wenn ihm 
felbft eine andere Vertichtung bei den Feuerloͤſch⸗ 
Unſtalten angewieſen iſt, durch fein Gefinde oder - 
feine Miethsleute auf ven Brandplatz befördern, 
Keiner darf als bloßer Zufchauer erfcheinen, fons 
dern jeder muß feiner Beftimmung gemäß, thaͤtigen 
Antheil an den Löfch + Anftalten nehmen, 


Lan) Jeder Einwohner, der Gefinde hält, muß ſogleich 


— ⸗ *— 


998, 


Bei entſtehendem ‚Sueldm. ‚pentgftens eine Magd 
mir einer Bütte zur Branpdftelle Abfenden, um Voſſer 
für die Loͤſchmaſchinen zu tragen. 

22) Bei entſtehendem Feuerlaͤrm mifffen die Auſpann⸗ 
Beſitzer ihre Pferde, der vorherigen Anweiſung ges 
maͤß, theils an die Brunnen zum Abfahren der. 
Wafferfufen, theils in bie Nähe des Brandplatzes 
sur Rettung der Mobilien fehleunigft abfenden ; 


23) Die Bewohner des zweiten Siockwerks ſogleich 


btennende Lichter in wohlberwahrten Laternen vor 
die Fenſter fielen, um bie Straffe ju erheffen. 
Der Stadt. Magiflrat erwarter von ſammtllchen Ein⸗ 
wohnern bie genaueſte Befolgung dieſer polizeilichen Vor⸗ 


coriſten⸗ wir aber im Cutſiehungẽlall die „gefeplichen 
Strafen gegen die Napläffigen und Upgebenfanen opne 
alle Nachſicht zum Doljug: dringen. 
Bayreuth, ben ıı. November 1826. 
‚ Der Stadt »Magiftrat, als Polizei» Behörde. 
Qagen. 
Schoberth. 


(die bleſige Sparkaffe betr.) 

In Gemäßpeit des h. 58 ber Statuten ber 
Sparkaffe wird über den. 
fer Unftalt nachfolgende. 
uen Keuntniß gebracht: 





biefigen 
gegentwärtigen Zuſtand bie, 
Ueberſicht hiermit zur allgemeis 


: Summarifder. 


Regmungs-Uuszug aus ben Büchern bes Spasfaffe. Bayreuth pro 1844. 


Einnehmen 


1513. 











Summa, 
PO BE EN Be 








fl. - ft, 











Jet r Teiln TETTTTTE 
Ma Beſtaud — — 28 269 
ECinlagen oder Daleten mi 
von 168 Perfouen . + u 494 — 
* 162 — 434 33,20141 284 
„159 — — 12,513 552 
An Zinſen von — ẽpilin 383 7i91 284 1252 Mi 2180| 7% 
⸗ujurüuͤckbezahlten Kapltalien 300] — 550] — 1150 ——— Be Te Bel Br Re 2000| 15 
“ Summa | 8565| 28 | 1471001 40 — — 8505| 28 14,169| 40 14,916| 114 | 37,651 
Ausgaben. 
An Borfhöfen . . — re! 
. ausgeliehenen Kapitalien . Be — * — 12 J— — 2,950 
» bezablten Zinfen von den Einlagen — 544 * 264 z in 
tjuruͤckbezahlten Einlagen 
an 2 ch . . 40) — ee 
„a + . — — = 254 4161] 39% 
J 48 ⸗ em — — — 
⸗Bureau /Koſten . , .. al aı 4 * il — 4 
Summa | 21 14,127| 2 i 5} 
Obenſtehende Einnabmen — — — — | ” x IE 1°: E * TE RE RE ER ZUR = 
z 
ne | = II ST chroAusgabe | — | — 2 l 36] 50% 
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Vermögens + Auswets. 
29,039 f. 495 fr, betragen vorſtehendermaſſen bie noch 
befiehenden Einlagen’ von 
418 Verfonen, 
1537 + 405 ⸗ v bie fapitalifieten-Binfen, 
3904 » 525 + mwurben am legten Yacobir Ziel von 
37 Perfonen eingelegt. 


34,492 fl.225 fr. Davon wurden 





gelegt. 
125 # 38 » find baar ig 
a Caſſe. 
w. v. 


Un dieſer Anſtalt haben 455 Perſonen Theil denom⸗ 
men, unter denen ſich 144 Indivibuen aus der Claſſe 
der Dienſtboten und 158 Kinder befinden. 

WVecergleicht man nun den gegenwärtigen Zuſtand bier 

ſes Juſtituts mit bem am Schluffe des Nedmungs, Jah⸗ 
res gay, fo ergibt ſich: 

3) daß ſich die Zapl der Theilnehmer.um 321 vers 

mehrt bat, und 
a) * die Erſparniß⸗Einlagen ſeit zwei Jahren 


„>. 8056 fl. 494 fr. auf 
33,201 fl 284 fr. gefliegen find. 

Indem wir dieſes guͤnſtige Nefultat einer Anftalt, 
welche zur Sparfamfeit.gewähnt, dem verberblichen 
Luxus ſowie der Verarmung entgegenwirft, und baburd) 
in moralifcher Hinficht von den wohlthätigfien Folgen iſt, 
bierburch oͤffentlich mittheilen, fordern wir zugleich Dienſt⸗ 
herrſchaften, FHabritgbefiger und Handwerksmeiſter hier. 
wit af, durch zwechmäßige Belehrung dahin zu wirken, 
daß die oͤffentliche Sparkaſſe vorzäglich vom Handwerks⸗ 

geſellen und Dienſtboten recht fleißig benuͤtzt werden möge, 

Damit ſich uͤbrigens bie ntereffenten von der Ord⸗ 
nung und Gefeplichfeit bed Verfahrens volle Ueberzeu⸗ 
gung verfhaffen Finnen, fo ift die Veranftaltung getrof⸗ 
fen worden, daß bie neueſte Rechnung biefes' Inſtituts, 
welches von dem Herrn Rechnungs Kevior- Feder und 
Hersn Magiſtratsrath S:enfft verwaltet wird, In bem 
Locale des Stadtfämmerei jebem Jntereſſenten von Heute 
an 8 Tage hang in Original zur Einficht auf Verlangen 

vorgelegt werden kanu. 


Egemplare der Dpat kaſſe ⸗Statuten werden an jebem - 


34,356 fl. 44% fr. verzinslich ans 


fur Annahme von Erfparniffen beſtimmten Tag, wozu 
für diefen Winter jeder Mittwoch Vormit. 
tag von mbis 12 Uhr bereits feſtgeſetzt 
tft, in dem befannten Locale neben ber Hoſpitalturche, 
onentgelblich abgegeben werben. 

Bayreuth; am 10. November 1826. 


Der Magiftrat 
der Königlichen Kreisbaupiſtadt Bayreuth, 
Sagen, erfter Sürgermeifter. 
Schober, 


Barnung 

Gegen vier Bierbrauer wurde wegen fchlechten Biexs 
bie Eonfiscation deſſelben, und gegen einen fünften mer 
gen ungenießbaren Biers bie fofortige Vernichtung des 
legteren durch Auslaufen, unter Verurtheilung zu einer 
angemeffenen Gelbfirafe, und jur Tragung fämmtlicher 
Unterfuchungs + Koften durch Straferkenntniß ausger 
fprochen. . 

Dieß zur Warnung für alle diejenigen Brauer, 
melde ſich unterfangen ſollten, ſchlechtes Bier zu nn 
oder ausjufchenfen, 

Bayreuth, den 16. November 1886. 


Der Stadt + Magiftrat, 
als Polizei» Behörde, . 
Hagen, 
Schober. 


Einer hiefigen Dienftimagb wurden in vergangener 
Rode 
1) ein blau geftreifter Eattunener od, 
2) eine blaugeftreifte Jade, 
3) ein roth baummollenes Tuch,⸗ 
4) ein ſchwarz feidenes dergleichen, 
5) zwei Hemden, und 
6) eine Schürze 
enitwendet, vor beren Anfouf hiermit gewarnt wird. 
Bayteuib, am 16. November 1826. 
DODetr Stadt⸗Magiſtrat. 
Schoberth. 


Der dem Bauern Reinhardt Nicolaus Graͤf 





"u Windifchenhaig gehörige halbe Hof dortſelbſt, weldher - 


- 


! 


auf 1932 fl. gerichtlich tarirt worden If, und aus 
1) einem Wohnpauße, 2) einem Stadel, 3) einem Ge⸗ 
muͤßgaͤrtlein, 4) 124 Tagwerk Feldern, 5) 3 Tagmwerf 


Wiefen und 6) 67 Tagwerf Holzanflug und Dedung ber. 


ſteht, fol zur Erlangung ausgeflagter Forderungen an 


de Meiſtblethenden oͤffentlich verkauft werden. Hiezu 


wurde auf 

Mittwoch ben 6. December, Nachmittags a Upr, 
und zwar auf Antrag der Gläubiger zu Windiſchenhaig 
ein Termin anberaumt, umd zu ſolchem werben beſitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufslufige mit dem Bemerfen geladen, 
daß die Einficht des Taxations-Protokolls freifteht, und 


‚ der Zufchlag nach der Epecutiongs Ordnung, jedoch unter 


Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger, . erfolgen 
wird. Kulmbach, den 30. Detober 1826. 
Königliches Landgericht. - 
Gareis. 





Zur Erlangung einer auf Execution beruhenden For⸗ 
derung ſoll die Ziegelhuͤtte des Chirurgen Michael 
Chriſtoph Kirchmeyer auf der Drath dahier, mit 
Wohnhauß, Breunofen, Hoftalth, Kalkſteinbruch, dann 
1 Tagwerk Wieſe in der Mittelau bei der Mheinmühle 


dahier, und + Tagwerk am Künzelsbach, welche legtere 


als Laimengrube benügt wird, dem Öffentlichen Verkaufe 
auggefegt werden. Hiezu wird hiermit im Landgerichts 
kocale auf 
Freitag ben 8. December, Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin anberaumt, zu welchen beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Zufchlag nach der Erecutiond+ Ordnung erfolgen 
wird, und das Tarationg, Protokoll in der Negiftratur 
eingefchen werden darf. Culmbach, den a5. October 1826, 
Koͤnigliches Landgericht, 
. Bareis. 





Gegen bie Mepgermeifter Albrecht Senftiſchen 


Eheleute zu Wirsberg ift das Gantverfahren durch bad 


alg rechtskräftig anerkannte Erfenntniß vom ı 7ten, publ, 
20. October 1826 beichloffen worden. Das Grunbvers 


“mögen berfelben,, befiehend in; einem % unbezimmerten 


Roßfrohngut zu Neuenmarkt, enthaltend ı Tagwerk 
Wieſen, 3% Tagwerk Feld, K. Lehen, belaftet mit 54 Fr. 
Eteuer insimplo, ı fl, 64 fr. Erbjing und Frohnabtrag, 


34 Degen Landkuechtspaber , der Handlohn- und Zehnt / 
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barfeit, gefhägt auf 775 fl. rhl., =) einem Wohnhaus, 
Stadel, Gärtchen , Gemelnderecht zu 4 Antheil, und 
einem Schrottheil zu Wirsberg, Marktslehen, mit 1055 
fl. Steuerfapital und 3% fr. Erbjing belegt, dann auf 
250 fl. gefchägt, mird hiermit dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgefegt, und zu dem auf ben 
3. Januar 1827 Vormittags 
im biefigen Landgerichts » Locale anftehenden Bietungster⸗ 
min befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen, 
welche ihre Angebote zu Protocoll zu geben. und ben 
nach der Executionsordnung erfolgenden Zufchlag zu ges 
twärtigen haben. Hiernach werden fämmtliche, ſowohl 
befannte als unbefannte Gläubiger ber Albrecht 
Senftiſchen Eheleute zu Wireberg auf den 
4. Januar 1827, Vormittags 3 Ubr, 
eld dem einzigen Ganttag hiermit geladen, um a) ihre 
Forderungen anzumelden und nachjumeifen, b) ihre Ein, 
seben, und c) Gegen: und Schlußeinreden vorzubrin⸗ 
gen, Mer an dieſem Gantrag ausbleibt, hat nicht allein 
den Ausjchluß der Forderung aus der Maffe, fondern 
auch den mit den weitern Verhandlungen zu gemärtigen. 
Ale diejenigen, melde von dem Vermoaͤgen der Gantierer 
irgend etwas in Händen haben, haben ſolches bei Vers 
meidung doppelter Leiftung nicht an diefen, fondern an 
das K. Landgericht zu übergeben, Kulmbach, den 23. 
October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Öareis, 





Johann Ohlmann von kauf hat megen Zah 
Iungsunfähigfeit fein Vermögen feinen Gläubigern abge 
treten. In Folge des hierdurch eingetretenen Concurs⸗ 
verfahrens werden fümmtliche unbekannte Gläubiger: 
zur Anmeldimg und gehörigen Nachweifung ihrer For— 
derungen, zur Vorbringung der Einreben gegen’ die anı 
gemeldeten Forderungen, fo wie zur Schlußverhand: 
jung auf 
Samftag den 9. December dieſes Jahre 
Vormittags 9 Uhr unter dem Nechtsnachtheile vorgela: 
ben, daß bie: nichtericheinenden Gläubiger mit ihren 
Sorbderungen von der Maffe ausgejchloffen werden ſollen. 
Zugleich werden alle biejenigen, welche von dem Ber 
weglichen Vermögen des Schuldners etwas in Handen 
haben, anburch aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
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des doppelten Erfages, unter Vorbehalt ihrer Mechte, 
bei Gericht zu uͤbergeben. Scheßlig, am 3. Novem⸗ 
ber 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Frhr. v. Sazenhofen. 





Um ermeffen zu koͤnnen, welches Verfahren'gegen 
Michael Drud, Bauern von Guͤßbach einzuleiten fey, 
und zugleich um eine gärliche Webereinfunft zwiſchen dem 
Schuldner und feinen Glaͤubigern zu verfuchen, werben 
legtere zue Anmeldung ihrer Forderungen und Vorlage 
der Schuldurfunden in Urs und Abfchrift auf 

Mittwoch den 6. December dieſes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr. 

unter dem Mechtsnachtbeile vorgelaten, daß bei Beftims 
mung des rechtlichen Verfahrens Feine Nückficht auf bie 
Augbleibenden genommen, oder im Falle eined Arran 
gements dieſe dem Beſchluſſe der Mehrheit der erfchies 
nenen Gläubiger zugezaͤhlt werden ſollen. Scheßlitz, 
deu 6. November 1826, 

Königliches gandgericht, 

Frhr. v. Sagenhofen. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Seßlach 
werben zus Vollſtreckung der Rechtshuͤlſe bie unten be⸗ 
nannten hieher lehenbaren Grundftücde des Leonard 
Dinfel zu Bodelftabt hiemit feilgeboten, und am 

Mittwoch den 23. December l. J., früh um ro Uhr 
zu Schottenftein im Roͤhnerſchen Wirthshauße verftrihen 
werben, mobei bie Kaufsliebhaber fi einfinden, ihre 
Gebote legen und den bedingten Hinfchlag gemärtigen 
föunen. 1) Der obere Theil ber Bachleite, mit ı2 fr, 
Erbzins, 2) ein Acer am Büdenweg, mit 9$ fr. Erbs 
zius, 3) 3 Weinberge an ber Rodoch, mit 384 fr. Erb⸗ 
ing, 4) eim Ader, bie Huth am Kabersfleig, auch 
halbe Eller im Brandgraben genannt, mit 3% fr. Erbs 
ins, 5) das obere Rodachsfeld, mit 555 fr. Erbjing, 
6) ein Feld unterm Schottenftrih, mit 103 fr. Erb 
sing, 7) ber vordere Theil ber Winkelwleſe, mit 55 


kr. Erbjind, Gereuth, den 12. November 1826. 
Adelich von Hirfchfches Patrimonialgeriht Schen⸗ 
fenau zu Gereuth. 
B. Vill. 





Das Debitweſen des dloͤßers Jobann Goht, 


Dieters ſohn zu Unterrodach hat ſich in einen Concurs 
aufgeloͤßt, welcher auch rechtskraͤftig erfannt wurde. 
Da nun dem weitern prozeßualiſchen Verfahren nichts 
mehr im Wege ſteht; fo werden deshalb noch bie beiden 
Edictstage, als; 1) zur Worbringung ber Einreben ger 
gen die am 7. Juli d. J. angemeldeten Forderungen 
auf 
Mittwoch ben 13. December, 
2) jur Sälußserhandlung auf 
Dienftag den 16. Januar 1827, 

jedesmal früh 9 Uhr hiermit fefigefegt, und ſaͤmmtliche 
Gläubiger bes Eridard unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden, daß die Ausbleibenden mit ben an diefen Tagen 
fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werben follen, _ 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Vermoͤ- 
gen des Schuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung des doppelten Erfages, jedoch 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Kuͤps, am 2. November 1826. 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats 
Patrimonial + Gericht L Unterrodach. : 
Srauenhols, . } 





Auf Mequifition des Koͤnigl. Kreiss und Stadtge⸗ 
richts zu Bayreuth werden nachftehende, gur Concurs⸗ 
maffe bes vormaligen Patrimonialrichtere Johann 
Wilhelm Werner daſelbſt gehörige, ber Neal» und, 
Lehensgerichtsbarkeit des hiefigen Nittergutd in gemeiner 
Erbjinsqualität; unterworfene Immobilien, ald: a) das 
Wohnhaus Nr, 148 dahier nebft Hofrecht und Garten, 
an der Saale gelegen, tarirt auf 2250 fl. 31% fr. rhl. 
und b) ein halber Gemeindetheil Feld am blauen Felfen, 
tarirt auf rofl. 57 fr. rhl., dem öffentlichen Verkauf 
ausgefegt, Bietungstermin ſteht auf den 

28. December, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle an, in welchem fich dene 
und zablungsfäpige Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen 
die Einfiht der Tarationd- Verhandlung freifteht, ein⸗ 
gufinden, und die Meiftbietenden ben Zufchlag, mit Bors 
behalt der Genehmigung des Königl. Kreis» und Stadt 
gerichtd, mach Worfchrift ber Krecuttond » Ordnung gu ge 
wärtigen haben. Schwarzenbach an ber Saale, am 
2. November 1826. 

duͤrſtlich Schänburgifches Patrimonialgericht I. Elaffe. 
v. Paſchwitz. 
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Auf Nequifltion des Koͤngl. Landgerlchts Hoͤchſtadt 
werben die zur Konfurgmaffe des Georg Schütt in 
Medbach gehörigen diesherrſchaftlichen hehenſtuͤcke, ndmr 
ih: a) ı Morgen Geld, ber Vögeleingader, St. Ber. 
Mio. 223, welcher auf 40 fl. eingeſchaͤtzt worden iſt, 
b) 4 Morgen Feld, ber Heckenacker, St. Beſ. Nr.224, 
tariet auf 20 fl., im Weg ber Verfteigerung am 


Freitag den 2. December, Vormittags 9 Uße, 
dahler verkauft und hiezu Kaufsliebhader mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß die Belaftung der Kealitäten wor 
dem Strich befannt gemacht werden wird, . Neuhaus bei 
Erlangen, den 14. November 1826. 

Freiherrlich von Erailsheimifches Patrimonlals 
Gericht erfier Klaſſe. 
Sid, 


Nicht Amtrfide Artiken 





In dem Haufe des verflorkenen Bitemtifters I ohann 
Phitipp Amos, E. Mr, 40 oberhalb der Judengaſſe, iſt 


1) die untere Wohnung nebſt dem Backfeurrrechte, dazu ge⸗ 


hoͤren 2 Stuben ,. ı Mebl« und s Hauskammer, Gewoͤlbe, 
Keller, Stallung nebſt Miftftätte, 2 große Getraidtboͤden, 
eine Stube mit Alkov im mittlern Stock, fämmtliches Bad 
und Brau » dann Schenkgefhirr; 2) 4 Stadel nebfi Schupfe 
und Felſenkeller im heiligen Creuz, auf 7 Jahre zu verpach⸗ 
tem. Hiezu wird Zermin auf 
Montag den 27. November, Vormittags o Uhr, 
anberaumt, und es haben ſich Pachtluſtige im Amos'ſchen 
Hauße einzufinden, ihre Gebote zu legen und ben Hinſchlag 
vorbehältlich der Genehmigung des oberdormündfchaftlichen 
Gerichts zu erwarten. Bapreuth, den 11. November 1826. 
Der Zeugſchmiedmeiſter Penzing, 
ke als Vormund. 





Unterzeichnerer iſt geſonnen, fein Gut zu verpachten, 
Es liegt an der Schremer Straße, ober dem Thiergars 
ten, und beftehet ohngefaͤhr in 12.big 13 Tagmwerf Feld 
und Wiefen, nebft Haus und Stadel. Das Nähere iſt 
bei dem Eigentümer zu erfahren. ö 
Gottlied Bauer. 





Bier Tagwerf Feld und eine daran ſtoßende Miefe 
von 3 Tagwerk hinter den Morighöfen an der Stroße 
gegen den Cest bon, dann 5 Tagwerk Aumwiefe neben 
der Herzogbruͤcke, ingleichen ein Stabel in der Wolfe. 
gaſſe, fo tie mehrere einzelne Stüde Feld und Wieſen 
zu ı bis 2 Tagmwerf, find von Lichtmeß 1827 am auf 
4 oder 6 Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber Finnen 
bie Pachthedingniſſe im Haufe E. Nr. 59 am untern Thor 
erfahren. 


u dem Haufe €; Nr. 378 in der Spitalgaſſe iſt 





ein Logis eine Treppe hoch zur vermiethen ; es beſteht auf 
einer Stube nebft Erubenfammer, Bodenfammer, Keller 
und Holzlege, auch Mirgebrauch des Wafchfeffels und der 
Mange, und fann auf Eichtmeß bezogen werten. 





In dem Haufe €, Me. 19 vor bem Kulmbacher 
Thor find zwei Zimmer, das eine mit zibel Alcoͤven, mit 
Bert und Meubeln ſogleich oder auf den 1. December zu 
bermiethen, Jedes kann allein vermierhet werben, 

Am Haufe Nr. 53 an ber Hauptftraffe iſt ein Quar⸗ 
tier naͤchſtlommende Lichtmef zu vermierhen es befteht 
in einer Stube nebft Kammer und Mitgebrauc des 
Waſchkeſſels und der Mang, 





Sin ber breiten Etrafe N. 292 iſt blesohere Etage, 
beftehend in. a Stuben, 2 Kabinetten, 2 Hausfammern 
nebſt Boden, Keller und Holzlege ſtuͤndlich zu vermiethen. 


— — — — — — — 
Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 


Augsburg, den 16. Movember 1826. 








Staats⸗Papiere. Briefe, | Gerd, 
Obligationen à 48 mit Coup.. 91 904 
dito à 58, toıf| 1014 
Land» Anlehen ass . . . 102} 
tot. Looſe E—M a 48 1014 | zoıf| ıcıY 


dito E=Mäa4$.. . 

ditto unıamt . .. 

ditto umnverzinnglihe a A. 10, 97 
ditto ditto "AB 25. 96 

ditto ditto af, 100, 9 | 
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Shen Baprrifes pridilegletes 


Fntelligenz- Blatt 
für den ObersMain-Kreis 
Seit | Nro. 140. Bayreuth, om 24. November 1826, 





Amtliche 


Artikel 





Bekanntmachung. 

Die mehrmalen ſchon erlaſſene Bekanntmachung, im 
Betreff der genaueſten Aufſicht auf Feuer und Licht, wird 
den hieſigen Einwohnern in das Gedaͤchtniß zuruͤckgefuͤhrt, 
und werben dieſelben auf nachſtehende polizeiliche Anorbs 
nungen hiermit aufmerffam gemacht: 

1). Jeder Sausbefiger und Mierbsmann muß einen 

Schmefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen 
Zeiten hinfänglichen Waſſervorrath, im Winter bei 
ſtarkem Froft auch warmes Waffer in ſteter Bereit 
ſchaft halten. 

2) Jeder Hauselgenthuͤmer iſt verbunden, eine Hands 
fprige und a lederne mit ber Haus ⸗Nummer ober 
dem Nanıen bes Eigenthuͤmers bezeichnete Feuer⸗ 
Eimer im guten Buftande vorräthig zu haben, 

3) Die Afche darf nicht in hölzernen, fondern in irde⸗ 
nen ober metallenen Gefäßen und Behältern, nicht 
auf dem Boden, ſondern in Kellern, Gemölben 


ober andern ganz feuerfihern Orten aufbewahrt 


werben, , j 
4) Die mangelbaren Defen miffen reparirt, und ganz 
feuerfeft hergeftellt werben. 

5) Es darf auf ben Dfen Fein Holz oder andere leicht 
brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an denſelben 
gebracht werden, auch ſelbſt in der Roͤhre oder im 
Ofen fein Holz getrocknet oder gedoͤrret werben. 

6) Die Defen muͤſſen mit guten und feften eifernen 
Thuͤren verwahrt, und der Stubenboden unter den 
felben mit Gips ausgegoffen oder Steinplatten bes 
legt werden, Wo folche Defen find, bie in bem 
Zimmer geheizt werden, muß ber Fußboden vor 
dem Dfen gehörig mit Blech belegt, ober zur Auf · 


nahme der aus demfelben hin⸗ und wieder fallen. 
ben Kohlen und Brände eim blechener ober metalles 
ner Behälter vor das Dfenloch geftellt werben. 
7) Die hölzernen Schlothftangen, wo folche noch vors . 
banden feyn follten, müffen weggefchafft und durch 
- eiferne ergänzt werben 
8) Der Gebraucd ber E &leußenlichter iſt gänzfih 
"verboten. 


9) Es darf Niemand mit einem bloßen brennenden 


Licht in Staͤlle, Scheuern, auf Böden, entlegenen 
Kammern umd fonft an feuergefährliche Orte gehen, 
fondern es Hat fih dazu Jedermann, menn ber 
Beſuch folder Drte bei Abend oder Nachtzeit Über« 
haupt ‚nicht vermieden werben fann, einer mwohls 
verwahrten feuerfichern Läterne zu bedienen. 

30) Auf dem Boden bisfen durchaus feine Holgvors 
räthe untergebracht und aufbewahrt werden. 

11) Die Wohnungen der Einwohner in der Stab: 
duͤrfen nicht mit großen Vorräthen von Heu und 
Stroh gefühlt, ſondern darin am wohlverwahrten 
Drten nichtmehr, als ber zur Fütterung bes Viehes 
auf einige Tage oder hoͤchſtens auf eine Woche er 
forderlihe Vorrath aufbewahrt werben, Die 
größern Vorrärhe miffen in ben Stäbeln auffer der 
Stadt untergebracht werben, Eben fo duͤrfen auch 
feine größern Holzvorräthe, als die Holzlagen faffen, 
in der Stadt aufbewahrt und nicht in ben Höfen ıc. 
Holzmagazine angelegt und zufammengehäuft werben. 

12) Die Schlöhe oder Schornfteine müffen vorfchriftse 
mäßig, d. h. die Backſchloͤthe, fo wie diejenigen, 
welche einer Ähnlichen ftarfen Feuerung unterliegen, 
alle 4 Wochen, die anderm Im Winter alle 8 Wochen, 


mb im Eommer alle Vierteljahre gereinigt und ges z 


fehrt werden, ° Dieß muß durch das Schlothfeger- 
Büchlein nachgewiefen und bieß jederzeit vorgezeigt 
werben fünnen. . 


»3) Das Abfehren ber Kautfänge und Kamine muß 
doc) wöchentlich zwei - 


fleißig und wenn nicht täglich, 
bis dreimal gefchehen. 


34). Veränderungen mit Defen, Emmaurung der Keffel 
und Bratröhren, dann Anlegung ber Kochheerde ıc. 
bürfen nicht von Giefelen ohne Bormiffen der Meiſter, 
die der Polizei» Behörde darüber Anzeige zu erflatten 
und dergleichen Gefuche der technifchen Prüfung zu 
unterwerfen haben, vorgenommen werden, 


15) Das Tobadraucen an feuergefährlichrn Drten, 
old z. B. in Staͤllen, Scheuern, Boͤden, abge 
iegenen Kammern, Werkfiätten der Handwerker, 


welche in Holz oder andern teicht brennbaren Ber” 


genftänden arbeiten ıc. iſt ganz und bei Vermeidung 
ſchwerer Strafe verboten. 

36) Wo Bronnen und laufende Maffer vorhanden find; 
muß dafuͤr Sorge getragen werden, daß dieſe bes 
ſtaͤndig im Gange gehalten werben. 

17) Im Winter muͤſſen der Mainfluß, die Baͤche und 
an der Stadt liegende Weiher, wenn fie zugefro⸗ 
ren ſind, offen erhalten und die eingehauenen Löcher 
mit Präplen bezeichnet werben. Sind die Weiher 
herrichaftlich oder der Commune gehörig, fo ges 
ſchieht diefes von ben Bronnenwärtern, bei Privat 
Weihern und im Main von ben angränzenden 
Nachbarn. _ ‘ 

a8) Bei ber geringften Wahrnehmung von Feuer muß 
fogleich Lärm gemacht und bie Nachbarn zur Huͤlfe 
gerufen, dann bag Publifum auf die ſchnellſte und 
befiimmtefte Weife, jeboch ohne unndthiges und Us 


ordnung und Verwirrung erregendes Gefchrei, dar 


von in Kenntniß gefegt werden, 


19) Im diefem Hall muß fich jeder, ohne Ausnahme, 


fo ſchleunig als moͤglich, der ihm bei den Feuerloͤſch⸗ 
Anftalten angemwiefenen und zugetheilten Berrichtung 
unterziehen und fich ohne Zeiterluft auf feiren 
Poſten begeben und dort das ihm übertragene, Ge⸗ 
fchäft ſtill und ruhig, ohme andere zu ſtoͤren, und 
obne fih, wenn er nicht befonders dazu berufen 


. gen und feiner Bürger + und Menfchenpflicht Gendge 
zu leiften, i 
20) Jeder Hausbeſitzer muß bei entftehendem Geuer- 
Lärm feine Feuereimer und Kandfeuerfprigen anf 
den Brandplag bringen, und folhe, wenn ihm 
ſelbſt eine andere Verrichtung bei den Feuerloͤſch⸗ 
Anſtalten angewieſen iſt, durch fein Gefinde oder. 
feine Mierhsleute auf den Branbplag befördern, 
Keiner darf als bloßer Zuſchauer erfcheinen, fons 
bern jeder muß feiner Beſtimmung gemäß, thätigen 
Antheil an dem Löfch + Anftalten nehmen, 

21) Jeder Einwohner, der Gefinde hält, muß fogleich 
bei entfiehendem Feuerlärm wenigſtens eine Magd 
mit einer Butte zur Brandftelle abfenden, um Waſſer 
für die Loͤſchmaſchinen zu tragen. 


22) Bei entſtehendem Feuerlaͤrm muͤſſen die Anfpantts 


Befiger ihre Pferde, der vorherigen Anweiſung ger 
mäß, theils an die B-unnen zum Abfahren ber 
Mafferfufen, theils in die Nähe des Brandplages 
zur Rettung der Mobilien ſchleunigſt abſenden; 


23) Die Bewohner des zweiten Stockwerks ſogleich 


brennende Lichter in wohlverwahrten Laternen vor 
die Fenſter fielen, um bie Straſſe zu erhellen. _ 
Der Stadt: Magiflrat erwartet von fämmtlichen Ein: 
wohnern die genauefte Befolgung diefer polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften, wird aber im Entſtehungsfall die geſetzlichen 
Strafen gegen die Nachlaͤſſigen und Ungehorſamen ohne 
alle Nachſicht zum Vollzug bringen. 
Bayreuth, den 11. November 1826. 
Der Stadt-Magiſtrat, als Polizei⸗Behoͤr de. 
Hagen. * 
Schoberth. 





Bayreuth, den 26. Detober 1826. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis— und 
Stabtgericht Bayreuth 
Publicandum,. 


Die zur Hofmarf Trautenberg, Koͤnigl. Landge⸗ 


richts Keminarh gehoͤrige Oekonomie ſoll von Lichtmeß 
1827 an, anderweit mittelſt öffentlichen Aufſtrichs ger 


gen baare oder fonft annehmliche Caution an den Meiſt⸗ 


- bietenden verpachtet werben, zu welchem Sffentlichen Auf- 
ſtrich Tagesfabrt in Trautenbera ſelbſt auf den 
iſt, allgemeine Unorbnungen anzumafien, volbrim _ 


14, December 1896, Vormittag 9 Uhr, 
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Bor bem dahin abgeorbneten bieffeltigen Commiffälr, Pros 
tokoſliſten Nürmberger, angefegt ift, wozu Pachtluftige 
mit der Bömerfung geladen werben, daß die befondern 
Pachtbedingniſſe im Verpachtungs «Termine ſelbſt werben 
befannt gemacht werden, aber auch vorher bei dem Se⸗ 
quefter, Patrimontalrichter Weber zu Schönreuth Erkum 
digung darüber eingezogen werben Fann. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Orabtgertts  Dischtän, 
Schweizer. - 





Es werben folgende dem nun in Gant gerathenen 
Bauern Friedrich Zapf zu Luͤtzenreuth zugehörige 
NEN zum gerichtlichen Verkauf ausgeboten. 

ı) Zum drittenmal:; 

a) ein halber Hof mit Haus, Ne. 24, Otobel, 
Stollgebäude, brei Grasgärten zu 4, „a md 2. Tag 
werk, ein Grasgärtlein zu 4 [Rurhen, 1977, Tagw. 
Selder, 74 Tagw. Wiefen, 7% Tagw. Hol; und Hurh- 
waid, onerirt mit 6 fl. 354 fr. Lehengefälle zum Koͤnigl. 
Nentamte Gefrees, ı2 fl. 114 fr, jährliche Steuer, 
gefchägt auf 2417 fl. 45 fr.; b) eine Wiefe zu 14 
Zagi., die Ackermannshofwieſe, belafter mit 2 fl. 48% 
fr. Lehengefälle zum Königl. Mentamte Geftees und 165 
A. Steuerkapital, gefchägt auf 529 fl. 40 fr, 

2) Zum erftenmale: 

a) ein halber Hof mit Haus, Mr. 23, Stallung, 
Kellerfhupfe, Stadel, zwei Grasgärten zu y', und & 
Sogw., 7% Tagw. Wiefen, 157% Tagw. Felder, 9 
Tagw. Holz und Huthwaid, onerirt mit 6 fl, 554 fr. 
Lehengefälle zum König. Nentamte Gefrees, 12 fl. 114 


fr. Steuer, geſchaͤtzt auf 2387 fl. 45 fr.; b) 6 Tagm. 


Holz; und Hurh, auf'm Keffelberg, gefchägt auf 500 fi.; 
c) 2 Tagw. Hurh und. Hotz, auf der Bodsleite, ge 
ihägt auf 100 fl. 

Bietungs + Termin iſt uf 


Montag den 18. December I, J. Vormitiage ro Uhr 


anberaumt, ‚an welchem Kaufsliebhaber im Zapfifchen 
Haufe zu Luͤtzenreuth fiheinzufinden, hiedurch eingeladen 
werden, Berne, deu 12. Movember 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Daß - zwifchen dem Schneidermeifter Georg Mt 


Gacl -Böfflerin Boldmüpl'umd der ledigen Barbära 


Blafer von Berneck In dem ımterm ıgten I. Me. ges 
richtlich errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen wurbe, wird hiemit der Verordnung gemäß, 
Öffentlich befannt gemacht. Berne, am 20, October 
1826, 
Königliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des derſtorbenen We⸗ 
bermeiſters Johann Lochner zu Birnſtengel gehörige 
halbe Wohnhaus Nr. 12, nebſt dazu gehoͤrigem halben 

Grasgarten und halben Stadel, ſoll anf Antrag des Eu, 
rators der minderjährigen Kinder und der großjährigen 
Tochter des Erblaſſers, zur Bezahlung der Schulden, 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und bie zu Bietungs⸗ 
termin am 

Sonnabend ben 2. December, Vormittags 9 Uhr, 
In bem Locale biefigen Landgerichts abgehalten werden. 
Dieſes halbe Haus ift auf 1835 fl. abgeſchaͤtzt worden, 
und haften auf demſelben: 6 fr. Steuerfimplum, 56 fr, 
Gefälle und bie Hanblohnbarkeit zum roten Gulden in 
ollen Veränterungsfällen. Wegen ber ichlechten Vermoͤ⸗ 
genslage, fo wie jur Erſparung ber Koften, fol in dem 
nämlichen Termin, den 
. 2. December, 
bie Liquidation der Gläubiger vorgenommen terben, 
Sämmtliche befannte und umbefannte Gläubiger werden 
daber aufgeforbert, im biefem Termin entweder in Pers 
fon ober burch gehörig informirte Bevollmaͤchtigte ihre 
Unfprüche an die Nachlaßmafſe zu liquidiren. Ausblel⸗ 
bende Gläubiger haben zu erwarten, daß fie ihrer allen⸗ 
fallſigen Vorzugsrechte für verluſtig erklärt, und mit . 
ihren Forderungen nur an dasjenige Kerwieſen werben _ 
würden, was nach der Befried'gung der ſich meldeten 
Erebitoren von der Maffe noch uͤbrig bleiben möchte, 
Berned, ben g. October 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


$ahann Ss eg Heinotd, geboren auf der Muͤhl⸗ 
bei Fleisniz am 14. Mai 1700, Sohn bes bortfelbft verftor« 
benen Muͤllermeiſters Leonhard Heinold und feiner 
gleichfalls entichlafenen Ehefrau Elifabetba Marga- 
tetha, gebornen Schmidt, mar bei dem Koͤnigl. Bayeri⸗ 
ſchen toten Finiens Infanterie: Regiment zu Amberg (jept kan⸗ 


dau)!“ ais gemeine Soldat und iſt im ber Lifte des zten Flle 





— - 
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tier Gompagnie im Felbzuge gegm Rußland am 31. Deceme 
ber 1913 als vermißt abgefühit worden, Auf ben Antrag 
und die geftellte Provokation feines einzigen leiblichen Bru⸗ 
ders, Müllermeifter Sobann Nicolaus Heinold auf 


der Kleisnigmichle mund feines Curators, Steuernorgeherd Jo⸗ 


Hann Heinold von Kleinlosniz, wird derſelbe nebſt ſeinen 
etwa zurldgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt bie» 
durch öffentlich vorgelaben, daß er fih binnen neun Mona» 
ten und längftens in dem auf 

2. Suni 1827 
anberaumten Termin im hiefigen Landgerichts -Lokale perföne 
uch oder ſchriftlich anmelden, und daſelbſt weitere Anweiſung, 


im Fall feines Ausblelbens aber gewärtigen ſoll, daß er werde 
Fir tod erklärt und fein fämmtliches in 13534 fl. Ay fr. rhl. 


beftchendes Vermögen, feinen naͤchſten Erben, bie ſich als 


ſoiche gefegmäßig legitimiren können, werde zugteignet werben. 


Berne, den 11. September 1826. 
Königliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Der Bauer Friedrich Zapf zu Luͤtzenteuth hat 
ſich dem Gantverfahren unterworfen. Es werben baher 
die gefeglichen Gant⸗ und Edictstage: 1) zur nmel 
dung und gebörigem Nachtoeis der Forderungen auf 

Dienftag den 19. December I. Is., 


.9) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemelde | 


ten Forderungen auf 
2 Dienftag den 30. Januar 1827; 

3) zur Schlußverhandlung anf - 

Dienftag ben 13: März 1827, 

jedesmal Morgens 9 Uhr fefgefegt, und bien fämmts 
liche unbefannte Gläubiger bes Gemeinfchuldners hiemit 
Sffentlich umter dem Mechtsnachtheil vorgeladen, baf 
vas Nichterfcheinen Hei dem erften Ganttage die Aus. 
fchliegung ber | ang von ber Maſſa, das Michters 
feinen an den übrigen aber die Ausſchlleßung mit den 


ar denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Mermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung doppelten. Erfaged aufgefordert, ſolches 


October 1826. . 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg- 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß zwiſchen dem Jepigen Bauctẽmann Johann Wi⸗ 





chael Herath von Baͤrnreuth und ber ledigen Bar⸗ 
bara Hirſchmann von dort in dem heute gerichtlich 
abgeſchloſſenen Ehevertrage die in hieſiger Provinz gel, 
tende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen wurde, - Berne, 
am 23. October 1826. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





Eine Eontributiong » Vorlefeng + Dbligation ad 95 fl. 
vom ı. October 1815 fir die Gotteshäußer Marktſchor⸗ 
gaft, Stein, Berne, Nemmersdorf und Lanzendorf, 
in welcher ſaͤmmtliche Eultus + Stiftungen bes Landgerich⸗ 
te8 als Schuldner aufgetragen find, iſt verloren gegan. 
gen. Es wird, ba biefed Kapital gelöfcht werden fol, 
derjenige, welcher diefe Obligation in Handen har, anfı 
gefordett, feine Anfprüche hieran binnen längfiene 6 
Monaten und längftens in dem auf den 

16, Sebruas 1827 
anberaumten Termin bei bem unterzeichneten Pandgerichte 
auszuführen, widrigenfalls berfelde zu gemwärtigen bat, 
daß das Document amorcifirt und für unguͤltig erflärt 
werben wird. Werne, am 10. Auguſt 1826. 
- Königlich Boperiſches Landgericht Gefrees. 
Dr. Laytiz, Königl. Civil⸗Adjunkt, 
r. n. 





Ueder das Nermoͤgen des verſtorbenen Handelsmanu 


Wolfgang Andreas Stahl von Floß hat ſich ber 


Concurs ergeben, in Folge deſſen die geſetzlichen Gaut⸗ 
taͤge wie folgt feſtgeſetzt werden: 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung der Forderung auf 

Mittwoch) den 6. Deyember I. J./ 
©) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf ” 
Montag den 8. Jänner f. J. j 
8) zur Abgabe der Schluß, Erinnerung, und pidar für 


‚bie Gegeneinrede auf 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei dem unter jelchneten Rs 
nigl. Landgerichte zu übergeben. Berueck, ben 29. 


Mittwoch ben 7. Februar k. J. 


ud für.die Schlußeinrede (Duplie) auf 


Mittivoch den a1. Februar k. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und werden hiezu ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit Sffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
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Bantverhanblung, bas Nichterfcheinen bei den uͤbrigen 
aber die Ausfchließung mit den an denſelben vorzumehs 
‚ menden Handlungen zur Golge habe. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen des Ge⸗ 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe—⸗ 
halt ıhrer Mechte bei Gericht zu übergeben. Neuftadt an 
‚ber Walbnaabe, den 15. September 1826. " 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Der Koͤnigliche Landrichter, 
Frhr. v. Lichtenſtern. 
— 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung ſoll das Anweſen 
des Webermeiſtens Chriſtian Troͤger zu Wiersberg 
Öffentlich an die Meiſtbiethenden verſtrichen werden. 
Daſſelbe beſteht in 1) einem Wohnhauße, Haus⸗Nr. 
64 mit Stallung und Gemeinde » Recht zu Wiersberg, 
mit 56% fr. Steuer in simplo belegt, und auf 412 
fl. 30 fr. gewuͤrdiget; 2) die Hälfte einer Scheune das 
felöft auf 57 fl. gewuͤrdiget; 3) einem halben Tagwerl 
Geld im Eckenhuͤgel, bie kurze Ele genannt, mit 32% 
fr. Steuer in simplo belegt, zebentpflichtig, umd auf 
75 fl. gewuͤrdiget, ſaͤmmtlich Wiersberger Gemeindele⸗ 
ben; 4) einem Tagw. Wiefen, in ber obern Au bei Wiers⸗ 
berg fiegend, worauf bie Handlohnbarfeit zum K. Kent 
amt bahier, dann 2 fl. 485 Fr. jährlich Gefälle und 
a 24 fr. Steuer in simplo haften, gewuͤrdiget auf 50 
fr Bierhungstermin ift auf a 
Sonnabend den 16. December curr,, 
Vormittags 9 Uhr, 
im biefigen Landgerichtslocale angefegt, in welchen ſich 
befig « und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber einzufinden, 
und ben Ninfchlag an den Meiſtbiethenden nach Dors 
ſchrift der Eprecutiond » Ordnung zu gemwärtigen haben, 
Eulmbach, ben 27. October 1826, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 








Da ber ledige Gutsbeſitzer Chriſtoph Hohn zu Lud⸗ 
wigſchorgaſt ſich freiwillig einer uͤber ihn anzuordneten Cutatel 
unterworfen, und ſich ber Verwaltung feines Vermögens 
begeben hat; fo wird dies bierdurd mit dem Anhange dfe 
fentlich befannt gemadtz daß der Untertban Johannes 
Barris zu Ludwigſchorgaſt als Gurator über ihn aufs 


geßelit worden if, ohug, deſſen Einwiligung Erine Wertraͤge 


mit bem Hohn abgefchloffen werden Können, Culmbach, 

den 31. Auguſt 1826. 

i + Königliches Landgericht, 
Bareis, 


» 





Das Guͤthlein des Glaſmeiſters Chriſtian Cart 
Heinz zu Kleintettau, auf 270 fl. und deſſen walzende 
Adler am Kehlbach, auf 180 fl. eingefchägt, 2 
zum K. Rentamt Teuſchnitz refortirende Erbzinns⸗Lehen, 
werden im hieſigen Geſchaͤfts, Zimmer in bem hierzu 
auf ben } i 
11. December eurr. Vormittags 
angefeßten peremtorifchen Licitationds Termine jur Huͤlfs⸗ 
Vollſtreckung an den Meiftbierhenden oͤffentlich verfauft. 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit 
der Nachricht eingeladen, daß das Tarationds Protocol - 
und bie Laften und Abgaben während ber Geſchaͤfts⸗ 
Stunden in hiefiger Kegiftratur eingefehen werden fäns 
nen. Ludwigſtadt, ben 3. Detober 1826. - 

Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein, 
Müler, 


Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das - 
auf 780 fl. forirte gemein „erbjinnslehenbare Gut des 
Schneidermeifterd Georg Chriſtoph Wilhelm zu 
Lauenftein zur Tilgung auggeflagter Schulden in dem auf 

den 20. December Vormittag 
angefegten peremtorifchen Strichtermin am den Melſible⸗ 
tenden von unterzeichnetem Gericht dahier verkauft wer⸗ 
den fol; Ludwigſtabt, dem 28. September 1826, 
Königlich Baperiſches Faudgericht Lauenſtein. 


er, » 


% 


Gegen die Verlaffenfchaft des verftorbenen Bauers⸗ 





Manns Johann Georg Goͤtz zu Neufes wurde ber - | 
Konkurs rechtskraͤftig erfannt, 


Es werden demnach die 
geſetzlichen Ediktetaͤge ausgeſchrieben, und 1) zur ns 
meldung und Nachweiſung ber Horberungen, 
Dienftag ber ste des Fünftigen Monats Dezember, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, 
Dienſtag der 9. Januar 1927, 


8) zur Abgabe der Schluß + Erinnerungen, 


Dienflag der 6. Februar des Jahrs 1997, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, fofort (Ammiliche 


gefannte und unbefannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners 
unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß diejenigen, 
welche am erſten Eviftstage nicht erfheinen, mit ihren 
Forderungen, die am aten und Zten Ebdiftstage nicht ers 
ſcheinenden Glaͤubiger aber, mit den ſie treffenden Hand⸗ 
(ungen ausgeſchloſſen find. 





Haͤnden haben, ermahnt, ſolches bei Strafe 


fie: Erfabeg, vorbehaltlich ihrer Nechte zur Maffe zu liefern, 


nftadt, den 1. Movember 1826. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Seba ſtian Jacob, ledig zu Eggolsheim, iſt 
unter Curatel geſetzt, und kann ohne den beſtelletn Cu⸗ 
rator Michael Näcert zu Eggolsheim ‚ ein rechtsgültiged 
Seſchaͤft nicht eingeben; die ſes wird zur Nachachtung und 
Schadens ⸗Abwendung befannt gemacht. Forchheim, den 
1826. 

— — Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


Auf den Antrag der Gläubiger bes nunmehr verſtor⸗ 
Genen Bauerd Georg Dit von Tremersdorf, umd nad» 
dem folcher noch bei Lebzeiten demſelben beigetreten iſt, 
wird über deſſen ſaͤmmtlich hinterloſſenes Vermoͤgen hier 
mit die Vergantung ausgefprodhen. Es werden daher bie 





gefelichen Ganttäge, und zwar 1) zur Anmeldung und “ 


a Nachweifung der Forderungen auf 
_ eitag den 5. Januar 1827; 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Fobs 
au 
— is den 5. Februar 1827, 

3) zur Abgabe der Schlufßerinnerungen und zwar für die 
Gegeneinreden ſowohl, ald ‚für die Schlußeinreden auf 
Freitag den 9. März 1827, 
jedesmal Morgend 9 uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung 
ber Forderung: von der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, 
das Nichterſchelnen am dem übrigen Ganttägen aber, bie 
Ausichliefing mit ben an denfelben sorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Bugleich werben diejenigert, 


Zegleich werden jene, die 
aus dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg noch 


ger 





welche irgend etwas vom Vermögen bed verfiorbenen Ger 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung dopr 
pelten. Erfages aufgefordert, ſolches umter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. Efchenbach, dem 
28. September 1826. | 
Königliches Landgericht, 
Eril, v.n, Aſſeſſor. 


Weil bei dem Verfteigerungs + Termine am tıten d. 
für das Paul Lehneriche Anmefen zu Ortels brunn 
fein annehmbares Kaufss Anbot gelegt Br 7 fo wird 
ſolches wiederholt auf 

Freitag den 29. Dezember I. Is. 
vor dem hiefigen König, Landgerichte verfteigert, Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu vorgeladen. Eſchenbach, am 
17. Auguft 1826. 
Königliches Landgericht, 
Lict. Bedall, Landrichter. 


7 


Das Anweſen bes Guisbeſitzers Johann Die⸗ 
pold von Aicha, fuͤr welches bei den vorausgegange⸗ 
nen zweimaligen Verſteigerungen ſich Fein Käufer einge⸗ 
funden, wird auf kommenden 

Montag den 11. December l. J. 
in loco Aicha wiederholt verſteigert, und hiezu die Kauf⸗ 
liebhaber vorgeladen. Eſchenbach, den 7. Auguſt 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter. 





Michael Trebes aus Windheim, welcher im 
Jahr 1812 als Soldat des K. Bayerifchen gten kinien⸗ 
Anfanteries Regiments mit nah Rußland marſchirte, iſt 
nach vorliegenden Ausſagen eiblich vernommener Zeugen 
verſtorben. Sollten allenfalls Descendenten teffelben 
vorhanden feyn, ober gedenkt ſonſt Jemand. rechtliche 
Anfprüce auf das vom gedachten Trebes rückgelaffene 
und nach leßtgelegter Euratelrechnung in 1476 fl. 554 
fr, befiehende Vermoͤgen zu machen, fo werben biefelben 
biemit aufgefordert, ſich innerhalb | 

4 Jahr, 
a dato bahier einzufinden, und dieſe ihre Anſpruͤche gels 
rend zu machen, meil anfonft nach Verlauf biefer Frift die 
Aughändigung befagten Vermögens an bie bereits legiti, 
mitten nächften Verwandte des Trebes ohne Ruͤckſichts 


nahme auf Erftere erfolgen wird, 
3. Drtober 1336; 
Koͤnigliches Landgericht Zeufchnig, 
v. Landgraf, 


Morbpalben, am 





Da der Verfauf der Merarial +» Zehentſcheune zu 
Birfach und des Aerarial⸗Getreid /Schuͤttbodens zu Seh, 
lach die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, fo 
wirb zum abermaligen Verkaufe diefer beiden Staats⸗ 
realitäten Termin auf 

Rreitag den 15. December % J., früh 10 Uhr 
anberaunt, an weldem Tage und Stunde fick zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im Gefhäftslocale bed unterfertigs 
ten Königl. Rentamtes einzufinden, ihre Angebote zu 
Protocoll zu erklären, und den Hinfchlag salva ratifica- 
tione zu gewärtigen haben. Auswärtige und dem Anıte 
unbekannte Käufer haben fich über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
feit auszuweiſen. Bemerft wird, daß bie beiden Vers 
kaufs⸗Objecte fündlich eingefehen werden koͤnnen, und 
bie beiden treffenden Ortsvorftände bie Einweiſung ber 
felben vornehmen werben, Rattelsdorf, am 11. Nor 
vember 1826. 

Königliche Rentamt Rattelodorf. 
Dr. Klinger. 


Ueber den Nachlaß des hieſelbſt verlebten quiescir⸗ 
ten Herrſchaftsgerichts-Actuars und Graͤftich Orttenbur⸗ 
giſchen Rathes, Chriſtoph Wilhelm Wenker, iſt 
der Coucurs ausgebrochen. Es wird daher das Gantver⸗ 


fahren eroͤffnet und wegen Geringfuͤgigkeit der Nachluß⸗ 


maffe gegen bie bereits im Termine zur Augmittlung der 
etwaigen Erbinterefienten angezeigten Schulden, biemit 
nur ein einziger Edictstag auf 
Dienftag den ı2. December I, Is. Vormittags 

angefegt. In biefem Termine haben fich ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger und Intereffenten in Perfon, oder durch gehdrig 
Bevollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen unter 
Vorlage der Originalfchuld» Urfunden, auch weiterd nd» 
thigen Beweis autrittes zu liquidiren, und falls nicht eine 
gütliche Uebereinfunft unter den Intereffenten zu Stande 
kommen folte, bis zum Schluß zu verhandeln, indem 
außerdem die nicht erfchienenen Gläubiger refp. Intereſ⸗ 
fenten mit ihren Forderungen und bem treffenden Vers 
bandlungen, ben gefeglichen Beftimmungen gemäß ausge, 
fhloffen und von der vorhandenen Eoncursmafje. abge, 


miefen werben müßten. Tambach, ‘ben 28. Serlen · 
ber 1826. 


Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafts gericht. 
Strebel. 





Das im hleſtgen Markt hinter der Ringmauer aufm 
Sand belegene. mit Nr.-55 bezeichnete und auf 775 fl. 
gewuͤrdigte Wohnhaus fammt zugehörigem Garten und 
Hofraitp des Schuhmachermeifters Johann Beim 
Friſch fol in vim executionis am 

9 December Vormittags so Uhr - ._ 
meiftbiethend werfauft und dem Meiftbierhenden nad 
Maafgabe der Erecutiong + Ordnung zugefchlagen wer- 
ben, Thurnau, ben 14. October 1826. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchafts+ Gericht. 
(L,$) Knoch. 


Nachftehende Immobilien bed Maurergefellen We If 
gang Frifch zu Heubſch, naͤmlich ein Wohnhaus dar 
felöft,, "Hausnummer 31, dann 14 Tagwerk Geld im 
Geyersbuͤhl, follen in vim executionis meiftbierhend 
verfauft werden. Das Wohnhaus ift auf 130 fl., das 
Geld aber auf 110 fl. taxirt und Strichtermin auf den 

g. December Vormittags 9 Uhr 
- anberaumt worden, im welchem der Hinfchlag an den 
Meiftbiethenden nach Vorſchrift der Executionsordnung 
erfolgt. Thurnau, am 13. October 1826. 
Graͤſtich Giechiſches Herrichafts Ereiht, 
(L. 5) Knoch. 


Da bie Immobilien des Johann Lang zu Dir 
waſſerlos noch mit feinem Angebote belegt worden find, 
fo werden ſolche zum drittenmal dem Verkaufe ausgeſetzt 
und Bietungstermin auf den 

27, November®%. 
‚in loco D$ aſſerlos anberaumt. 
November 1836. 
Graͤſlich Giechiſches Patrimonialgericht. 
(L.S8.) Hoffmann. 





Buchen, den" 1. 





Samflag den azften I. M. Vormittags zo Ubr wird 
das in ber dießperrfchaftl. Revier Kirchahorn mit Anfange 
biefen Monate big 2. Febr. k. I. erlegt werdende Wild⸗ 
pret unter annehmlichen Bebingniffen, befonders ber 
Lieferung, an ben Meiftbiethenden verwertet, welcheg 
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Hiermit zue Einfabung an Beftandsluftige bekannt ge⸗ 
macht wird. Weiher, im Ahornthale, ben 13. No⸗ 
vember 1820. 
Graͤflich Schoͤnborniſches Doniainen + Amt. 
« Bopgleidner, 


Des Johann Georg Bernlein, Bauer zu 
» Burfersborf, lediges Grundſtuͤck, 2 Aeckerlein und 2 
Wieflein genannt, dem daſigen Rittergute erbzinslehen⸗ 
bar und für 186 fl. 20 fr. eingefhägt, . wird im Wege 
der Huͤlfsvol ſtreckung dem gerichtlichen Verkaufe ausge 
ſtellt und Steichtermin auf 
Mittwoch den 13. December b. J. 
angefeht, mo Kaufsliebhaber ben Hinfchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden mach ben Beſtimmungen ber Erecutiond » Drbs 
mung zu gemärtigen haben. Unterlangenflabt, deu 4, 
November 1826. 
Sreiherrlich von Kediwigifches Pateimonials 
gericht Burkersdorf. 
Schlefing. 


Alle diejenigen, welche fich in bem auf heute ange 
Randenen Liquidationstermin in ber MihelMülleri» 
fchen Debitfache in der Grin mit ihren Forderungen 
ober fonftigen Anfprüchen nicht gemeldet haben, werben 
auf den Antrag der Gläubiger hiemit präcubirt. Wels 
fenbrunn, ben 7. November 1826. 

gretherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Krauſſold. 








Auf Requiſition des Koͤngl. kandgerichee Hoͤchſtadt 
werben die zur Konkursmaſſe des Georg Schütt in 
Medbach gehörigen diesherrfchaftlichen Lehenſtuͤcke, naͤm⸗ 
lich: a) 1 Morgen Feld, der Voͤgeleinsacker, St. Beſ. 
Mro. 223, welchet auf 40 fl. eingeſchaͤtzt worden iſt, 
B) 3 Morgen Feld, der Heckenacker, St. Beſ. Nr. 224, 
taxitt auf 20 fl., im Weg ber Verſteigerung am 

Freitag den 1. December, Vormittags 9 Uhr, 
bahier verfauft und hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen, baf die Belaftung ber Realitäten vor 
dem Strich befannt gemacht werden wird. Neuhaus bei 
Erlangen, deu 14. November 1826. 

Breiherrlih von Erailsheimijches Patrimonial- 

Gericht erfier Klaffe. 
. Bid, 


i N — — 

Aus der hleſigen Stadtwaldung werben 420 Stämme 
meiſtens Rienföhre mitunter Tannen und Fichten » Hol;, 
welde zum Theil als Holländer » durchaus aber als 
Commercial» Baus und Nutzholz zu verwenden find, im 
Wege oͤffentlicher Werfleigerung abgegeben. DerZermm 
sum Verſtrich wird auf 

Montag den 4. December 6%. 
anberaumt, an welchem Tage früh um 9 Uhr Kanfichs 
baber auf dem Rathhauſe dahier zu erfcheinen haben, mo 
fie die Bedingniffe vernehmen, und den Zuſchlag gewaͤr⸗ 
tigen Finnen. Bemerkt wird, baß bdiefes Eommercials 
Holz leicht an Main zu bringen fey, und daß Kauf 
Iuftige die ausgezeichneten Stämme in Augenfchein ned» 
men Finnen, welche auch durch ben Holzfoͤrſter einger 





wiefen werben. : Burgfundftadt, am 17. November 
1826. 
Der Magiftrat 
Hofmann. y 
Nicht Amtliche Artikel. 
u EL —— 


Hab In ber Grauif Gen Buchhandlung zu Bapreuth if au 

aben: 

Die Hreiftlihe Lehre vom Gebete für denkende 
Freunde der Religion ſchriftgemaͤß dargeſtellt von 
J. F. Geißler, Hoſpitalprediger und Pfarrer zu Bay 
reuth. 1826. Preis 48 Kreuzer, 


Vier Tagwerk Feld und eine daran floßende Wiefe 


von 3 Tagmwerf hinter den Morighöfen an der Stroße 


gegen den C'est bon, dann 3 Tagwerf Auwieſe heben 
ber Herzogbrüde, ‚ingleichen ein Stabel-in der Wolfe. 
gaffe, fo wie mehrere einzelne Stüce Feld und MWiefen 
gu ı bis 2 Tagwerf, find von Lichtmeß 1827 am auf 
4 oder 6 Jahre zu verpachten. Vachtliebhaber Finnen 
bie Pachtbebingniffe im Haufe E. Nr. 59 am untern Lboꝛ 
erfahren. 





E. Ne. 294 iſt eine Stube, Stuben» und Haus 
fammer nebft einer Fleinen Küche für einzelne Perfonen 
gu vermierhen, und kann fogleich bezogen werben. 


Die in Ne. 138 diefes Blattes ausgefchriebene er⸗ 
febigte erſte Gehilifen» Stelle bei einem Rentamte des 
Oberimainfreifes ift bereits beſetzt. 


| 1005 
Koͤniglich BE pribitegirtes 
Tntelligeng-Blatt 
für den Dber-Mains Kreis 
Sonnabend Nro. 141. Bapreurb, am 25, November 1326, 





Amtliche Arciten 


Bayteuth, den 17. Rovember 1926, 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 


Zur Kealifirung der Befimmungen der allerhöchften Verordnung vom 26. December v. $. die Beitung des Bas 


weſens betr. find in dem Obermainfreife drei Jagenieurobezirfe —— und jedem dieſer Bezirke if eine Anzahl 
Rentamts Diſtrikte zugetheilt. 


1. Der Ingenieurs Bezirk Bayreuth enthält die Rentämter: - - 
Bayreuth, 
Pegnig, 
Auerbad, 
Eſchenbach, 
Gefrees, 
Wunſiedel, 
Kemnath, 
Neuſtadt, 
Tirſchenreuth, 
Waldſafſſen, 
1. Der Ingenieurs⸗Bezirk Bamberg die Rentaͤmter 

Bambergi, 
BambergIL, 
Burgebra cd, 
Hoͤch ſta bi, 
Scheßlitz, 
Weiſchenfel d, 
Pottenſtein, 
Graͤfenberg, 

Borchheim, 

Ebermannſtadt, 





m, Der Ingenieurs⸗ bl Eulmbad dle Reutdmier: 


Eulmbad, 
Lichtenfels, 


Nattelddorf, 


Kronach, 
Tuſchnitz, 


Weismain, 
Stadtſteinach, 


Lichtenberg, 
Muͤnchberg, 


Hof, 
Die Cameral»Abminiftration Kaulsdorf. 

— KR. Sands und Herrſchafts⸗Gerichten, Rentaͤmtern, Magiſtraten ıc. wird dieſes mit dem Uns 
Bange befannt gemacht, daß fie ſich in allen im Strafen, Waffers und Landbaumefen vorkommenden Angelegen, 
beiten, ſowelt diefelden nicht unmittelbar zur unterfertigten K. Regierung gehören, mit den Ingenieuren ıfter Klaffe, 
welche zur Einleitung und Ausführung ber Baugefchäfte in den betseffenden Berirfen ernannt * ‚ iu benebs 


men haben. 
’ Königlich Bayeriſche Regleru 


des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


eiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche Königliche Land, und 

Herrſchafts/-Gerichte, Rentaͤmter 
und Magiſtrate im Obermainkreiſe. 

Die Eintheilung ber Ingenieurd «Ber 
sirfe für das gefammte Baumefen 
betr. 


Y 


— O0 


Die verwittibte Frau Majorin v. Schönfeld, zu 
Culmbach wohnhaft, iſt am 7. April I. Is. zu München 
verftorben. le diejenigen, welche ihre Forderungen 
und Anſpruͤche an die Nachlagmaffe mod) nicht angemel, 
bet haben, merden auf den Antrag bed Vormunds ber 
minderjährigen Inteſtat⸗Erben andurch aufgefordert, dieſe 
Anmeldung binnen 
60 Tagen, 
a dato bei Vermeidung bed Ausfchluffes zu bewerlſtel⸗ 
ligen. Bayreuth, den 20. November 1826. 
Die 
Königlich Baperiſche Stadt ⸗ Commandantſchaft. 
Kunſt, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 





“(Den Gebrauch von Stempelpapier und bie Aufftelung 
von Infinuations Manbdatarien betr.) 
Unterzeichnete Stelle ſieht fich veranlaft, alle biejer 
nigen, welche bei ihr, oder auch anderweitig in den gm 


Friedmann. 


ihrem Gefchäftsfreife (Staats Schulden» Tilgungs » oder 
PenfiensSacen u, f. 1.) gehörigen Gegenſtaͤnden, Ein 
gaben zu machen haben: 
a) auf die Beobachtung ber gefeglichen Beſtimmungen 
wegen Anwendung bed Stempelpapierg, 

b) auf die allgemein beftehenden Vorfchriften wegen 
Aufftellung von Mandatarien, Behufs der Zuftel- 
lung und der Auslößung ber Taren, 

aufmerkfam zu machen. Die Mandatarien find auch im 
den alfenfallfigen Duplifaten der Eingaben zu benennen. 
Mer die Aufitelung eines Mandatars unterläßt, hat es 
fich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf feine Eingabe nichts, 
verfilgt wird, 
Minden, den 16, November 1826. 
Königlich Bayeriſche Staats - Schulden s Tils 
- gungs + Commiffion. 
v. Sutner. 
Eigrig, Sectetait. 





Dos Muͤhlanweſen bes Georg Müller, Steinmils 
Ieritahier, beftehend in einem durchaus gemauerten Wohn⸗ 
Bauße mit Mahlmühle von a Gaͤngen, und Hausgarten, 
dann einer Schneibmühle und Grasgarten, von 4 Tags 
wert, wird zur Abfüprung liquider Schuld»Forderungen 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Hieju ſteht auf 


Mittwoch den. 20, December Vormittags 10 Uhr 


im Landgerichts⸗Locale Termin an, und werben allenfall» 
fige Kaufsliebhaber, melche fich über Befig. und Zah⸗ 
Iungsfäpigfeit ausweifen fönnen, mir dem Anhange vors 
‘ geladen, daß fie An diefem Tage ihre Angebote zu Pro 
tokoll geben koͤnnen, und ben Hinfchlag nach Mafgar 
be der Erecutiond » Orbnung ımd vorhehältlich ber Ges 
nehmigung der Gläubiger zu gewärtigen haben. Die 
garten werben am MVerfteigerungss Termine befannt ges 
macht werden. Zugleich werben alle jene, welche an 
Johann Miller Anſpruͤche machen, zur Liquidation 
‚Ihrer Forderungen auf 
Freitag ben 22. December Vormittags zo Uhr. 
vorgeladen, und haben felbe um fo mehr zu erfcheinen, 
als fonft ohne weitere Berücfichtigung berfelben nach 
gefeglicher Ordnung fürgefchritten werben würde. Cro⸗ 
nad, am 27. Detober 1826. j 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Ein dem Zimmermeiſter Johann Hollfelder 
zu Muggendorf zugehoͤriges Haus mit einem Gaͤrtchen 
und Gemeinderecht, wird hiermit dem Verkaufe ausge, 
fest. Kaufsliebhaber koͤnnen fich am 

Donnerftag ben 14. des fünftigen Monats De, 

jember Vormittags 9 Uhr, 
in ber Wohnung bes Gemeindevorftehers zu Muggendorf 
einfinden, die Verkaufsbedingniffe vernehmen, und bes 
Hinſchlags wegen das MWeltere gewaͤrtigen. Ebermann⸗ 
ftadt, den 16. November 1826, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Raſcher. 





Barbara Auguſtinin, Seilers⸗Wittwe m 
Forchheimn, ift unter Euratel des Johann Held, Ser 


100? e: 
bermeiſters, und kienhard Korz, Webermeiſters 


su Forchhelm geſetzt. Dieſes wird zur Warnung wegen 
Eingehung bürgerlicher Gefchäfte und Zahlungsleiſtungen 
befannt gemacht, Forchheim, am 13. November 1826, 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Johann Andreas Lang aus Doͤringsſtadt oder 
beffen allenfallfige Leibeserben, welche auf Sfentlich ers 
gangene Ladung vom 28. April 1816 bei hiefigem Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte wicht erfchienen find, moch Nache 
richt vom ihrem Leben und Aufenthalt gegeben haben, 
werben andurch, nach Verlauf eines Zeitraums von zehn 
Jahren, wiederholt worgeladen, binnen einer halben 
Jahresfriſt, von dem untengefegten Tage an, bei bem 
unterfertigten Koͤniglichen Landgerichte zu erfcheinen, und 
fi) gehörig zu legitimiren, außerdem nach Verlauf biefer 
Friſt das unter Euratel befindliche Vermögen unbebingt, 
ohne Eaution, an deffen Inteſtaterben, welcht fich hiezu 
gemeldet haben, abgegeben werden wird. Lichtenfels, 
den 18. October 1826. " 

Königliches Landgericht, 
"Schell, 


— —— 


Da ber Verkauf ber Aerarial⸗Zehentſcheune pu 
Birkach und des Aerarial-Getreid⸗Schuͤttbodeus zu Seß ⸗ 
lach die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, ſo 
wird zum abermaligen Verkaufe dieſer beiden Staatd- 
realttäten Termin anf 

Freitag ben 15. December l. %, früh ro Uhr 
anberaumt, an welchem Tage und Stunde fick zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im Geſchaͤftslocale des unterfergig- 
ten Koͤnigl. Rentamtes eimufinden, ihre Angebote zu 
Protocol zu erklären, und den Hinfchlag salva ratifica- 
tione zu gemärtigen haben. Auswärtige und dem Amte 
unbekannte Käufer haben fich Über ihre Zahlungsfaͤhlg⸗ 
feit auszumeifen. Bemerkt wird, daß die beiden Ver 
kaufs⸗ Dbjecte ſtuͤndlich eingefehen werden koͤnnen, und 
die beiden treffenden Drtsvorflände bie Einweifung der⸗ 
felben voruehmen werben, —““ am 11. No⸗ 
vember 1826. 

— Kentamt Rattelodorf. 
Dr, Klinger. 





1008 


Nicht Amtliche Artikel 





An dem Haufe E. Nr. 19 vor bem Kulmbacher 


Thor find zwei Zimmer, dag eine mit zwei Alcoͤven, mit 


Bett und Meubeln fogleich oder auf ben 1. December zu 
vermiethen, Jedes kann allein-vermiethet werben. 





In der breiten Straße N. 292 iſt bie obere Etage, 
beſtehend ın 2 Stuben, 2 Kabinetten, 2 Hausfammern 
nebſt Boden, Keller und Holzlege ſtuͤndlich zu vermiethen. 





Im Haufe E. Nr. 499 in ber Jaͤgerſtraſſe, iſt die 
‚ mittlere Etage auf fünftige Lichtmeß zu vermiethen. Das 
Näpere beim Eigenthümer, 





Fünfjehn Hundert Gulden find auf erfte Hypothek 


entweder geiheilt oder im Ganzen zu verleihen, 
Nähere erfährt mar im Zeitungs + Eomtoir. 


Das 


Ein ſchoͤnes Fluͤgel⸗ Inſtrument iſt zu verfaufen, oder 
ju vermierhen, im Haufe Mr. 352 in ber wriedriche⸗ 
ſtraſſe. 





Geburts. und Todes/Anzeige. 
BGehborne 


Den 13. November, Die Tochter bed Tagloͤhners Frie⸗ 


bei, zu Heinersreuth. 

Den 16. November, Ein aufferehelihes Kind, weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

— — Ein auſſereheliches Kind, 
ſchlechts. 

Den 17. November, Der Sohn des Buͤrgers und 
Schuhmachermeiſters Luz dahier. 


männlichen Ser 


— — Der Sohn des Bürgers und Lohnfutichers " 


Grog dahier 

Den 18. November. Ein auffereheliches Kind, meıblis 
chen Geſchlechts, in ber Jaͤgerſtraſſe. 

Den 19. November, Der Sohn des Braumeifiers Sad, 
in ber Altenftadt, ’ 

Den 20. November. Die Tochter des Bürgers und 

. Melbermeifters Weigel in ber Jaͤgerſtraſſe. 

Den 21. November. Der Eohn des Bürgers und 
Schneidermeifierd Strömsdörfer dapier, 


Den 22. November. 


Den a1. Mov. Die Zwillingstschter des Inftrumentens 


wachers Wille dahier, wovon bie erfle todtge⸗ 
boren, 


— — Die Tochter bes Söpfergefeilen Reniſch dahier. 


— — Ein auſſereheliches Kind, 
ſchlechts. 

— — Die Tochter des Teglohners Sengenberger, 
auf dem gruͤnen Baum. 

— — Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts, 
in der Jaͤger ſtraſſe. 

Den 22. November, Die Tochter des DMagiftratss,Canel; 
liften Hautum, in ber Jägerftraffe, 

Der Sohn des Gärtners Boll 


wännlihen - Ger 


dahier. 
Seſtorbene. 


Den 15. November. Die Tochter des Tagloͤhners Brie, 
del, zu Heinersreuth, alt ı Tag. : 

Den 16. November, Die Tochter des Königlichen 
Hofgärtners Adler dahier, alt 2 Jahre und 10 
Monate. 

Den 17. November. Der Sohn des Bürgerd und Lohu⸗ 
futfchers Groß dahier, alt 5 Stunden. 

Den 18. November. Die ledige Margaretha Lepfam 
babier, alt 63 Jahre, 

— — Die binterlaffene Wittwe bed vormaligen 
Kanzlei» Secretairg Hedenus bahier, alt 76 
Jahre, 9 Monate und 20 Tage. 

— — Die Tochter des Bürgers und Zeuchichmied+ 
meifterd Penzing dahier, alt 14 Jahre und 15 
Tage. 

Den 19. November, Die Ehefrau des Bürgers und 
Muͤllermeiſters Schwaab auf ber Tellermäbhle, 
alt 28 Jahre, 9 Monate und 28 Tage. 

— — Die Dienfimagb Dorothea Schröder dahier, alt 
30 Jahre, 

— — Die Wittwe ded Tagloͤhners Haͤußinger dahler, 
alt zo Jahre und 20 Tage, 

Den ar, November. Die Dienfimagd Katharina Rein 
bold dahler, alt 55 Jahre, 

— — Die todtgeborne Zwillingstochter des Inftrw 
mentenmachers Wilfe dahier. - 


Königlich Bayerifhes pridilegirtes 


Tntelligenz;-Blaft 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dig No: 142. Bopımuiß, am 28; Rodanber 1826, 





Amtliche Artiteh 





Bapreuth, deu 16, Ronember 1826, 
3m Namen Seiner Majefät bes Könige - 


Nach einem Schreiben bes Erzbifchänichen Ordinariats fcheint die allerhoͤchſte Werorbitung vom 18. September 
1810 (Reg. Blatt 1913, pag. 524) die Boten der Landkapitel betr. nicht vom allen Unterbehoͤrden gleichmäßig voll. 
jagen worben-zu feyn. Diefelben erhalten daher die Weifung, ba eine abändernde Verordnung nicht vorliegt, fich 
genau nach den fruͤhern bereits alegirten gu achten, und ben Defanaten bei Bollziehung derſelben bie noͤthige Unter 
fägung ju gewähren. 

Königlich Bayeriſche Reglerung des Obermainfreifes; Kammer ber Innern. 
Breigerr d. Welden. 
Bekaunntmachung. 
Au ſaͤmmtliche Pollzei⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Verſendung ber Dekanats⸗Schrteiben 
durch Gemeindeglieder betr, Friedmann. 


Bayreuth, ben 16. November 1826. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die umterfertigte Koͤnigl. Stelle findet ſich veranlaßt, die fänmtlichen Polizei Behoͤrben des Obermainkreifes 
auf die in bem Iptograppirten Ausfchreiben vom ar. April 1825 wegen der herumziehenben Schaufpieler » Gefellfhafr 
sen erteilten Beftimmmmgen tieberholt zu verweifen, und beren Befolgung und Beachtung denſelben zur Pflicht zu 
machen, mit bem Bemerken, daß bie Fünftig dagegen fich verfehlenden — in eine Ordnungsſtrafe werden ger 
nommen werben. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Melden, 
Un fÄmmtliche Poligei- Behörden des Obers 

mainkreifes, 

Schauſpieler betr. Friedmann, 


4010 








Bayreuth, beit 18. November 1826, 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Mätchen-Schullehrer » und Kantorsſtelle zu Helmbrechts ift durch bag Ableben des Schullehrers und Kantors 


Schwinger in Erledigung gefommen. 
he Ertrag wird nach der neueſten Faſſion auf 285 fl. 54 fr. berechnet, ale: 
10 fl. 154 fr. Beſoldungs-Holz aus Koͤnigl. Waldung, 


IS — ⸗ ee 
+ baar aus dem Gotteshauße, | 

10 .ı— ⸗ mit dem freien Cenuffe ber halben Wohnung ıc., 

PT u u ⸗ mit dergleichen an Dienſtgruͤnden, 

bs — ⸗ an jaͤhrlichem Schulgeld, 

83 +» 37.° am Stollgebüßren, 

a2 +» 30 +» Umfinggelb, 

43 + 424 ⸗ Lautlalben, theils in Geld umd theils in nature, 
IIı — — an freiwilligen Geſchenken, = 


Summa 290 fl. 20 n wovon jeboch 
4 » 26. an jährl. abgehen und ſomit 
285 fl. 54 Er. jum reinen Ertrag ſtehen. 
Diejenigen, welche ſich barum zu bewerben gedenfen, haben fid mit ihren Bittſchriften und dorſchriftsmaͤßige 
Zeugniſſen binnen 6 Wochen anhert zu wenden. 
Königliche Regierung des. Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden, 

Die Erledigung der Mäbchen-Schullehrer » und z 

Kontoreftelle zu Helmbrechts betr. . . ‚Friedmann. 





Bayreuth, den 24. November 182%. 
3m Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nach einem Nefeript vom ıgten curr. gehört ber Erkss aus „Klein⸗Nutzholz“ zur Verrechnung nach dem 
neuen Forſtrechnungs ⸗Schematismus sub Abth. II. Cap. I. h. r, und der d. 2 befchränft fich blog auf Breuns und 
Kohlholz, welches den Koͤnigl. Nentämtern bes Kreiſes zur Nachacht und Berichtigung bes Schematigmug felöft eroͤff⸗ 
net wird. 

Koͤniglich Bayeriſche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welben. 
v. Bomhard. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Das neue Schema fuͤr die Forſtrechnung 
betreffend. Fuͤrlinger. 








Bayreuth, ben 22. November 1826. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Da nad) einer neuerlichen Befiimmung das Dekanat und die Pfarrei Berneck, im Obermainfreife demnaͤchſt 
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wieder beſetzt werden ſollen, ſo werden dieſe Stellen hierdurch wiederholt zum Concure ausgeſchrieben und haben ſich 
die Bewerber binnen | ren 
Bier Wochen 
bei der unterzeichneten Königlichen Stelle vorſchriftemaͤßig zu melden. J 
Der jaͤhrliche Ertrag der Pfarrei Boru eck berechnet ſich nach der bereits abgeſchloſſenen Dienſtertragsfaſſton 
vom Jahre 1814 folgendermaßen: 
I. Un ſtaͤndlgem Gehalt: Pa: . 
baar .. . . . . . 84 fl. 33 fr. 
an Naturalien: 9 Klafter weiches Floͤßholjz 21 fl. 12 fr. 


203.45 Mm 


IR Aus Capitalzinnſe. * £ N » — f. — 77 
UI, Ertrag aus Realitaͤten: F 
freie Wohnung r . . . 50 fl — fr 
bie Benugung von 4 Tagwerk Hecker, 6 Tag⸗ F 
wert Wieſen, undeinem Gemäß »Gärschen 
am Haufe s . 2 . 126 fl. 43 fr. 


176.43 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: ; h 
an fiändigen und unftändigen Abgaben . of. — fr. 
an Zehenten . . . . . 


* 





236 fl. 404 fr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . . 240 f. 35 Mm 


VI. Einnahmen aus Sammlungen . . . . et a2 fl. 16 fr. 
Summa 779 fl: 595 fr. 
Lofen . . 27 fl. ı3' fr. 


Beftehen bie reinen Einfinfte der Pfarrei in . N F P ä 752 fl. 464 fi.» 
Hierzu der jährliche Defanars» Funktions s Gehalt mt .  . ü 125 f. — fr 
Ergiebtfich für beide Stellen ein jäprlicher Ertrag von . N . 877 fl» 465 A. 
Koͤntgliches proteftantifches Confiftorium. 
ir Ne Schunter. | 
Die Wiederbefegung bed Dekanats 

und. ber Pfarrei Berneck, im 
Obermainkreiſe betr. Toufaint, 





. Bayreuth, ben a2. November 1826. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. . 


Durch die Befdrterung des Pfarrers Bauerfeind auf bie Pfarrei Zell ift die Pfarrei Conradsreurp, im 
Dekanate Münchberg und Landgerichte Hof erledigt worden, Deren jährlicher Ertrag fich nach der noch micht abges 
ſchloſſenen Dienftertrags »Faffion vom Jahre 181 5 folgendermaßen berechnet: 

l. Un fändigem Gehalt; , 


baar . a — 58.43; kx. 


2018. 


Sub 3a 
an Raturalıen: 


34 Mepen Kom; 
33 Gerſte, 
nn Dia 


D, Aus Capitalzinnſen. - — 
JUL, Ertrag aus Realitäten inel.: 


63 5 434 f. 


sh M 
m — — — 


sh. 


50 fl. für die freie Wohnung umb der EIER don 


28% Tagwerk Feldern, 


215° ze Wiefen, 

+ H- Garten } 
120 y% Beidung/ giebt fſuhrlich 
10 Klafter weiches Holy, 


8 " Stoͤck a 

IV, Ertrag aus Rechten: 
vom großen Sruchtzehenten + ; 
Slachsjebenten . . ’ + 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienflesfunftionen . _ 


VI. Einnapmen aus Sammlungen » 1. 


a Laſten 
Beſtehen die reinen Einkuͤnfte in 


Fuͤr Waldſtreu, eine Waͤſſerung, dut und Viehwaid. ı a 
125 fl. 284 fr, 





⁊ 4 Pu r — Paco fr, 
4422 5 Zur 2 kr. 
« v 38 R. 315 fr, 


zf. 30 kr. 


8 fi. — kr. 





133 fl. 28% fr. 
215 fl. 37% fr. 
1 fr 
915 fl. 28% fr. 
sh. 15 Fr 
.910 fl. 13% fr, 


% ö * 
1 J 
Summa 


Die Bennerber baden fich binnen 6 Wochen bei ber unterjeichneten 8. Stehe vorfeeiftemäßig ju melden. 
— — Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erlebigung der Pfarrei Conrad 
reuth, imDefanate Münchberg und 
Landgerichte Hof betr. - a 


Touſſaint. 





Befanntmahung. 
Einem hiefigen Bädergefelen wurben in dergange⸗ 
ner Woche 
1) ein bimfelblauer Ueberrock mit einem ſchwarzen 
manfchefiernen Kragen, 
2) ein paar lange kalblederne Stiefel, und 
5) giwei paar ganz neue Halbfiefel, 
entwendet, vor beren Unfauf hiermit Jedermann ge⸗ 
warnt wird, MWapreuth, ben 21. November 1826. 
Der Stadt Magiftrat; 
Hagen, 





Gm Wege ber Huͤlfsvollſtredung fol das Auweſen 
bes Mebermeifters Chriftian Troͤger zu Wiersberg 
öffentlich an bie Meiſtblethenden verftrichen- werben. 
Daffelbe befteht in: 1) einem Wohnhauße, Haus Mr. 
64 mit Stallung und Gemeinde » Recht zu Wiersberg, 
mit 56% fr. Steuer in simplo belegt, und auf 412 
#. 30 fr, gewürbiger; 2) die Hälfte einer Scheune dar 
ſelbſt, auf 57 fl. gewürbiget; 3) einem halben Tagmerf 
Geld im Eckenhuͤgel, bie furge Ele genannt, mit 34 
fr, Steuer in simplö belegt, zehentpflichtig, und auf 
75 fle gewuͤrdiget, ſaͤmmtlich Wiersberger Gemeinbele, 
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den; 4) einem Tagw. Wiefen, in der obern Au bei Wiers⸗ 
Berg liegend, worauf bie Handlehnbarfeit zum K. Nents 
amt dabier, dann 2 fl. 48% fr. jährlich Gefälle und 
22% fr. Steuer in simplo haften, gewuͤrdiget auf 250 
- fl, Biethungstermin ift auf 
Sonnabend den 16. December curr,, 
Vormittags 9 Uhr, 

im hiefigen Landgerichtslocale angefegt, in welchem fich 
befig ⸗ umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 


und ben Hinſchlag an den Meiftbierhenden nach Bor 


fchrift der Erecutiond » Ordnung zu gemärtigen haben. 
Culmbach, den 27. October 1826. 
Köntgliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Webermeifter Andreas Trendel dahier hat 
fi freimilig dem Gantverfahren unterworfen. Das 
Grunbvermögen beffelben, beftehend in: 1) einem mafs 
fiven zweiftschigen Wohnhaufe, H. R. 283, mit dazu 
gehoͤrigem Gärtlein, in ber Fiſchergaſſe dahier liegend, 
worauf die Handlohnbarkeit und doppelter Todenfall zum 
K. Nentamte dahier haften, mit 47% fr. Steuer im 
simplo und 37% fr. jaͤhrliches Nachtwächtergeld belegt, 
und auf 610 fl. gewuͤrdiget, 2) % Tagwerk Reuthfeld, 
binter dem Gottesader dahier liegend, ſtadtlehenbar, 
gehntpflichtig, mit 18 fr. Steuer in simplo belegt, und 
auf 200 fl. gewürdigt, wird hiermit dem Sffentlichen Ber, 
faufe ausgefegt, und zu bemauf Montag, ald ben. ' 
18. December c., Vormittags 9 Uhr, » 
tm hiefigen Landgerichtslocale anftehenden Termine befigs 
und jahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen, welche ihre 
Gebote zu Protocol zu geben, ımb ben nach ber Execu⸗ 
ttond+ Ordnung erfolgenden Zufchlag zu gewärtigen has 
ben. Zugleich werben die gefeglichen Ganttage, und 
jwar, 2) zue Anmeldung und. gehörigen Nachweiſuug 
der Forderungen, auf 
Freitag den 22. December c., 
3) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten dor ⸗ 
derungen, auf 
Freitag den 19. Januar 1827, 
8) pur Abgabe der Gegen» und Schlußerflärung, auf deu 
* 16. Februar 1827, a 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feRgefegt, und fämmtliche 
Gläubiger bes Gemeinſchuldners hiermit unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Richterſcheinen bei dem 


erften Ganttage bie Ausfchliegung ber Forderung yon ber 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfiheinen 
an den übrigen aber die Ausfchließung mit den an den 
felben vorzunebmenden Handlungen zür Folge babe, Zus 
gleich werben alle diejenigen, melde irgend etwas von 
bem Gemeinfchuldner in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Bermeidung doppelten Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer echte bei. Gericht zu übergeben, Kulmbach, 
ben 27. October 1826. f 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





In dem Audreas Leutneriſchen Schuldenwe⸗ 
ſen hat ſich in dem am 24. October ſtatt gehabten Ter⸗ 
min zur Veraͤußerung der zur Maſſe gehoͤrigen Realitaͤten 
fein annehmbarer Kaufsliebhaber eingefunden. Es wer⸗ 
den deshalb die letztern, dem Antrag der Glaͤubiger ge⸗ 
mäß, hierdurch nochmals, fo wie fie in Nr. 121 des 
Kreis» Intelligenzblatteg befchrieben find, dem öffentlichen 
Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 

j 5. December curr, 
anberaumt. Dabei wird bemerkt, daß zu bem Trüpfs 
haus auch das Gemeinderecht gehört, Kaufsliebhaber 
baben fih an dem feftgefegten Termin im biefigen Koͤnigl. 
Landgerichte einzufinden, und den Zufchlag nach Bor» 


fhrift der Erecutiond. Orbnung zu gewärtigen. Kulm 
bach, den 9. November 1826. a 
Koͤnigliches Landgericht. j ' 


Bareig, 





Die Grimdbefigungen des Bauern Friedrich Lo che 
ner zu Burghaig, mämlich: 1) ein Brohngilslein gu Burg⸗ 
baig, aus 1 Wohnhauße, Stadel, Backofen, halbem 
Anıpeil an einem Ziehbronnen, & Tagwerf Grass und, 
Gemuͤßgarten, 3% Tagwerk Felder und $ Taywerk Wie 
Ten beſtehend, bann 2) 14 Tagwerk Feld, der Hochs 
berg, 3). 5 Tagwerk Feld im der Roͤthen, und 4), 1 
Tagwerk Wiefe, bie Pfaffenwiefe, follen nach bem Ans 
trage der Gläubiger des bisherigen Eigentpilmers anders 
weit dem Öffentlichen Verfauf ausgefegt werben. Hiezu 
wurde ein Termin auf 

Sreitag den 22, December, Vormittags 10 Uhr, 

im Landgerichtslocale anberaumt, zu welchem befigs und 
sohlungsfäpige Kaufsluftige in Beziehung auf die früheren 
Bekanntmachungen vom 2. Auguſt d. J. Mr. 98, 99 
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und 100 bes Kreis⸗Jutelligenzblattes mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werden, daß der Zuſchlag mach ber Execu⸗ 
«tens» Ordnung, jedoch unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 
gung ber Gläubiger erfolgen wird. Kulmbach, den 7. 
Mvenber 1826. 
Königliches Landgericht. 
Gaxeis. 





f "Da ber ledige Gutsbeſitzer Chriſtoph Hohn zu Lud⸗ 
wigſchorgaſt ſich freiwillig einer uͤbet ihn anzuordneten Curatel 
anterrorfen, und ſich ber Verwaliung feines Vermoͤgens 
Vegeben hat; fo wich dies hierburd mit dem Anhange öfe 
Eentli bekannt gemacht, baf der Unterthan Johannes 
Barris zu Ludwigſchorgaſt als Gurator über ihm aufe 
arftelit worden ift, ohne beffen Einwilligung keine Verträge 
mit dem Hohn abgefchloffen werden können, Culmbach, 
ven 31. Augufl 1826. 
Königlihes Landgericht, 
Gareis. 





Auf den Antrag der Glaͤubiger des nunmehr verſtor⸗ 
benen Bauers Georg Di vom Tremersdorf, und nach 
dem ſolcher noch bei Lebzeiten bemfelben beigetreten ift, 
wird über deſſen ſaͤmmtlich binterlaffenes Vermögen hies 
mit die Vergantung ausgefprochen. Es werben baber bie 
gefeglichen Ganttäge, und zwar 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Sorberungen auf | 

Freitag den 5. Januar 1827, 
2) zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten For⸗ 
Berungen auf 

Montag ben 5. Februar 1827, | 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwat für bie 
Gegeneinreden ſowohl, als für die Schlußeinreden auf 

Sreitag den 9. März 1827, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffent⸗ 
lich umter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß bag 
Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausſchlleßung 
der Forderung von ber gegemvärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen am den übrigen Ganttägen aber, bie 
Aus ſchliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Kolge habe, Zugleich werden biejenigen, 


welche irgend etwas vom Verwoͤgen bed verftorbenen Bes 


meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages aufgefortert, ſolches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Eſchenbach, ben 
28: September 1826. - 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ertl, v.n. Aſſeſſor. 


Gegen bie Verlaffenfchaft des verftorbenen Bauers⸗ 
manns Johann Georg Goͤtz zu Neuſes wurde der 
Konkurs rechtsfräftig erfannt. Es werben demnach bie 
gefeglichen Epiftstäge ausgefchrieben, und 1) zur Um 
meldung und Nachweiſung ber Forderungen, 

Dienftag der ste des künftigen Monats Dezember, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Gorderungen, 

Dienftag der 9. Januar 1827, 
3) zur Abgabe der Schluß + Erinnerungen, 

Dienflag der 6. Februar bed. Jahre 1927, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, fofore ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldnere 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß diejenigen, 
melde am erftien Ediktstage nicht erfcheinen, mit ihren 


Forderungen, die am aten und Zten Epdiftstage nicht ers " 


fcheinenden Gläubiger aber, mit den fie treffenden Hands 
lungen ausgefchloffen find. Zugleich werden jene, bie 
allenfalls aus dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg noch 
etwas in Händen haben, ermahnt, ſolches bei Strafe 


des Erfageg, vorbehaltlic; ihrer Nechte zur Maffe zu liefern. 


Ebermannftadt, ben 1. November 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Ein dem Zimmermeiſter Johaun Hollfelder 


zu Muggendorf zugehoͤriges Haus mit einem Gaͤrtchen 


und Gemeinderecht, wird hiermit dem Verkaufe ausge- 


Kaufsliebhaber koͤnnen ſich am 
Donnerſtag den 14. des kuͤnftigen Monats De, 
zember Vormittags 9 Uhr, 
In ber Wohnung des Gemeindevorſtehers zu Muggendorf 


ſetzt. 


einfinden, die Verkaufsbedingniſſe vernehmen, und des - 
Ebermanm 


Hinſchlags wegen das Weitere gewärtigen. 
fiadt, den 16. November 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Raſcher. 


F 


Das Muͤhlanweſen des Georg Miller, Steinmuͤl⸗ 
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% 4 
fer tahier, beftehend in einem durchaus gemauerten Wohns 
Haufe mit Mahlmuͤhle vom 2 Gängen, und Hausgarten, 
dann einer Schneibmühle und Grasgarten, von $ Tags 
werk, toird zur Abfuͤhrung liquider SchuldsForberungen 
dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefegt. Hiezu ſteht auf 
Mittwoch den 20. December Vormittags 10 Uhr 
im kandgerichts.Locale Termin an, und werben allenfall⸗ 
fige Kaufsliebhaber, welche fich Über Bofis- und Zah⸗ 
lungsfähigfeit ausmweifen Fönnen, mir dem Auhange vors 


geladen, daß fie an biefem Tage ihre Angebote zu Pros ‚ 


tokoll geben koͤnnen, und den Hinfchlag nah Maßga⸗ 
be der Executions⸗Ordnung und vorbehältlich ber Ges 
nehmigumg ber Gläubiger zu gemärtigen haben. Die 
garten werden am Merfteigerungs +» Termine befannt ges 
macht werben. Zugleich werben alle jene, welche an 
Jo hann Müller Anfprüche machen, zur Liquidation 
ihrer Forderungen auf 
Freitag ben 22. December Vormittags 10 Uhr 

vorgelaben, und haben felbe um fo mehr zu erfcheinen, 
als fonft ohne meitere Beruͤckſichtigung derfelben nach 
gefeglicher Ordnung fürgefchritten twerden wuͤrde. Cro⸗ 
nah, am 27. October 1826. 

Königliches Landgericht. 





Donnerftag ben 7. December I, 3. werben von bem 
unterzeichneten Rentamte gegen 32 Schäffel Korn aus 
dem Erndte» Jahr 1825 meiftbietend babier verfauft, 
welches hierdurch zablungsfähigen Kaufsliebhabern zur 
Kenntniß gebracht wird. Speinshardt, am 17. Novems 
ber 1826, 

Königliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





In Folge Hoher Genehmigung Koͤnigl. Regierung 


wird ein Theil des Jagdbezirks vom Revler Geutenreuth 


unter den normalmaͤßigen Bedingungen unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung der oͤffentlichen Verpachtung ause 
gefeßt, wozu parhtungsfähige Liebhaber zu dem auf bem 
6, December ai. curr,, Vormittags 10 Uhr 
im K. Mentamtslocale Weismain anberaumten Termin 
eingeladen werden. Kulmbach und Weismain, dem 16. 
November 1826. 
Koͤnigliches Forſtamt und Nentamt. 
Pauſch. Streble, 





Veber den Nachlaß des hieſelbſt verlehten qulescir⸗ 
ten Herrſchaftsgerichts⸗Actuars und Gräflih Orttenbur⸗ 
giſchen Rathes, Chriſtoph Wilhelm Wenker, iſt 
der Concurs ausgebrochen. Es wird daher das Gantver⸗ 


. fahren eräffner und wegen Geringfügigfeit ber Nachlaß⸗ 


maſſe gegen die bereits im Termine zum Ausmittlung ber 
etwaigen Erbintereffenten angezeigten Schulden , biemit 
nur ein einziger Edictdtag'auf 

Dienftag ben 12, December I, Js. Vormittags 
angefegt. In biefem Termine haben fich ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger und Intereſſenten in Perfon, oder burch gehörig 
Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen umter 
Vorlage der Ortginalfchuld » Urkunden, auch weiters nds 
thigen Beweisautrittes zu liquidiren, und falls nicht eine 
gütliche Uebereinfunft unter ben Intereffenten zu Stande 
fommen follte, bis zum Schluß zu verhandeln, indem 
außerdem bie nicht erfhienenen Gläubiger reſp. Intereſ⸗ 
fenten mit ihren Forderungen und den treffenden Vers 
banblungen, ben gefeglichen Beſtimmungen gemäß augger 
fehloffen und von ber vorhandenen Concursmaſſe abge 
twiefen werden müßten. Tambach, den 28. Septem⸗ 
ber 1826. 

Gräflih Orttenburgiſches Herrſcheſtezeriqht. 

Strebel. 





Der Bauer Johann Kreppel in Großenbuch 
bat auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um Friſten und Nachlaß» Verträge abzufchliegen. Zur 
Liquidation der Forderungen gegen genannten Kreppel, 
fo wie zur Schuldens Arrangirung, wird Termin auf den 

293. December, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, unter bem Rechtsnachtheile, daß im Aus⸗ 
bleibumgsfalle gegen die unbefannten Gläubiger die gänz 
liche Präcufiom eintritt, gegen bie befannten aber am 
genommen werben muß, daß fie ſich der Mehrheit der 
Bntefenden anſchließen. Eunreuth, den 14. November 
1826. 

Graͤflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches 
Patrimonial⸗ Bericht I. 
Wuͤlfert. 





Da der Kaͤufer des dieſſeits lehenbaren Woltendor⸗ 
fer Wegackers, Namens Pankratz Drfler zu Wil 
fenborf, ben ſchuldigen Kaufſchilling bis jegt nicht erlegt 
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bet, fo wird der in Nr. 17, 20 ımb 20 bes diesjaͤhri⸗ 


gen Kreis⸗Intelligenzblatts befchriebene Acker hiermit auf 
den Grund der Erecutiond. Ordnung bem neuerlichen Ders 
Faufe ausgefegt, und Termin auf ben 
6. December Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wo fich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber dahier einfinden koͤnnen. SKleinziegenfelb, ben 
4. November 1826. . 
GVrelherrlich von Schaumbergifches Patri⸗ 
monialgericht. 
Kraus. 





Der Gaſtwirth und Mebgermeifter Andreas 
Friedrich Rabenſtein in Adelsdorf hat fich bei dem 
unterzeichneten Gericht für zahlungsunfähig erflärt und 
es ift baher bie Eroͤffnung des Univerfals Confurfes über 
deſſen Vermögen befchloffen worden. Hiernach werden 
bie gefeglichen Ediftstage, wämlih: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehörigen Nachweifung, auf 

Montag ben 4. Deiember 1826, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelbe⸗ 
ten Forderungen, auf 
Donnerflag ben 4. Januar 1827, 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar a) für bie Replik, auf 
Freitag den 19. Januar 1827, .. 
b) für bie Duplif, auf 
Montag ben 5, Februar 1827, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier 
mit Öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgelaben, daß 
das Nıichterfcheinen am erften Ediftstage die Ausſchlie ßung 
der Forderung von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, dag 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Yuss 
ſchließung mıt den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchulbnere 


in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
fages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht zu übergeben. Neuhaus bei Erlangen, am 
28. October 1826. 
Freiherrlich von Erailsheimifhes Patrimonial- 
Gericht erfter Klaffe, 
Sid. Bin 


Night Amtliche Artikel. 


Segen gute hypothelariſche Verſicherung find an 
Pflegichaftegeltern. 1000 f,, 700 f., 300 fl um 
270 fl., dann aus einer Verlaffenfhaftsmaffe 746 fl. 
40 fr. fofort auspuleihen bei 

Patrimonialrichter Werner. 





Ein ſchoͤnes Fllgel-Inftrument ift zu verlaufen, oder 
— en im Haufe Ar. 352 in ber Friedrichs, 


In dem Haufe Nr. 194. in der Biegelgaffe , find 
vollſtaͤndige, und in einem guten Zuftand befindfiche 
Vorfenfter um einen fehr billigen Preis zu verkaufen, 








Dier Tagwerk Feld und eine daran floßende Wieſe 
von 3 Tagwerk hinter ben Moritzhoͤfen an der Stroße 


gegen ten C'est bon, dann 3 Tagwerk Autviefe neben _ 


ber Herzogbrüce, ingleichen ein Stadel in ber Wolfe 
gaffe, fo wie mehrere einzelne Städe Feld und Wiefen 
su ı bis 2 Tagwerk, find- von Lichtmeß 1827 an auf 
4 ober 6 Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber koͤnnen 
die Pachtbedingniffe im Haufe E. Nr. 59 amuntern Thor 
erfahren. j 


— — — — — 
Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 23. November 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Gelb, 
Obligationen à 48 mit Coup. 935] 924] 924 
ditto as. 101%| 101% 
Land» Anlehen a5. ... 1024| . 
Lott. Looſe E—M a 48 ı01%| 101% 


‚dito E—-Mäa4.. . 

ditto . zn 2% mt. u...“ 

ditto unverzinnsliche fl, _ 10 97 
ditto ditto afı a5. 96 
ditto dito Af. 100 98 | 


(Mit einer Beilage) 


B ı01ıF 
adaigliq Bayeriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag J Nro IO. 143. Boyreuth, am 1. . Denbe 1826, 


# 








Amtlihe Artiten 





PR den ar. morente 5 
a Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


E⸗ bat bie Erfahrung gezeigt, daß die allerhoͤchſte Verordnung vom 15. Maͤrz d J. —— am — 
deſſelben Monats und Jahrs (Kr.-Intell.Blatt Nr. 40, ©. 281) nicht allenthalben puͤnktlich befolgt wird, und 
daß einige Gerichte, ohngeachtet jener klaren Beſtimmung, fortfahren, den Erbſchaftsſtempel nicht zu den Aften-ju 
abhibiten, ſondern als eine beſondere Kgate einzubeben, und als folche an bag Oberauffchlagamt, als’ Stempel. 
Derlags- Amt, baar hbzuliefern. 

Um Irregularitaͤten diefer Art zu befeitigen, wird hiemit die obengebachte allerhöchfte Beſtiamung ben ſaͤmmtli⸗ 
chen Gerichten des Obermainkreiſes nochmals in Erinnerung gebracht, und num bei Vermeidung unangenehmer. Ein- 
ſchreuuungen beren punfliche Befolgung gewaͤrtiget. 

Königlich Bayeriſche Negterumg des Ob ermainkreiſes , Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
d. Bomhard. 
Um ſaͤmmtliche K. Land +» Herrſchafts⸗ 

und Patrimonialgerichte des Ober⸗ F 

mainkreiſes. 

Den Erbſchaftsſtempel berr. x FZuͤrlinger. 





Bayreuth, ben 22. November 18426. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. i 
Da nach einer neuerlichen Beſtimmung das Defanat und die Pfarrei Seibeldborf, im Obermainfreife, demmächft 
wieder beſetzt werben (offen, fo werden die ſe Stellen hierdurch zum Concurs ausgeſchrie ben und haben ſich die Bewer⸗ 


ber binnen 
Vier Wochen 
bei der unterzeichneten Königlichen Stelle vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Der jährliche Ertrag der Pfartet Seibelsdorf berechnet Ach nach der noch nicht abgefäloffenen — 
faffion vom Jahre 1815 folgendermaßen: 
L Yu ſtaͤndigem Gehalt: j 
baar 25 f. — Pr 
an Maturalien: . ß . . 9 A. 433 fe - 


Sn 43h. 
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j | Transport 34 A. 43akr. 
u. Aus Eapitalginnfen . . . . . oo. —— 23 f. 353 fr 
- I, Ertrag aus Realitäten: Dr 
Mohnung » . . 25 fi. PA. 
Ertrag aus. 17% Tagwert Yedern, . 

verpachtet 138 . — MA 

35 Tagwert dergleichen, uͤr ein 

nen Benugung . . 66 f. 15 Fr. 

8 Tagwerk Wiefen 5 . 9.15 kr. 
2 Gärten . 10 fil. — MM 
30% Tagwerk Weid, woraus der ee Pfarr 

‚zer jährlich 27 Klafter Hol; und bie 

Abgänge bejiept . zo fl. 50 fr. 

46 fl. 20 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten vom großen — 

Zehenten. 138 fl. 54 kr. » 
Schmalfaatzehenten r . . oo Fr ; 
Blutzehenten — fl. 564 fr. 

179 fl. 50% fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werden — 169 fl. 36 fr. 
VI. Einnahmen aus Sammlungen . ; . . . 5 «fh — PA. 
Summa 8ıgyfl. 54 fr 
Laſten 9 fl. 265 Fr. 
Summa ber reinen Pfarr / Einfünfte 809 fl. 38% fr. 
Hiezu den Defanats» Zunftions. Gehalt mit E ; ‘ 125 i. — fr. 
Beſteben die reinen Einkuͤufte beider Stellen in 934 R. 38% fr. 
* Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Wiederbeſetzung des Dekanats 
und der Pfarrei Seibelsdorf im 
Obermainkreiſe betr. Touſſaint. 


— — — — Ne 


Den hieſigen Stadt⸗Einwohnern wird auf vorliegen 
den hohen Befehl der Koͤnigl. Regierungs⸗Flnanzkammer, 
d. d. 11. I. M. November hiermit Sffentlich bekannt ges 
macht, daß diejenigen, melde Floͤßholz zu erhalten 
wuͤnſchen, 

Samſtags ben 9. k. M. December 
als dem hiezu anberaumten Schreibtag, bei der unters 


fehriebenen Infpestion in dem Herrfchaftlichen Holzhofs⸗ 


Magazin E. Nr. 326 fi einzufinden — und ne Be⸗ 
duͤrfen anzugeben haben. 


Die durch die hoͤchſte Entſchließung vom 13. Sep 
tember I. 3. auggefprochenen Preife, find für 

Eine Bayerifhe Mormal+Klafter Scheitholz auf 

5 fl., und 

Eine — Stoͤckholz auf 3 fl. 18 fr. 
feftgefegt worden. Wobei ven Anmeldenden bie — in 
der hoͤchſten Enrfchliefung vom 11. Auguft 1824 dies. 
falls feftgefegten Bedingungen wiederholt bemerflih gu 
macht ‚werben, daß nur minder bemittelte Individuen 


— und biefe nur mit einzelnen Klaftern beruͤckſichtiget 
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erben Finnen, daß ſich die Koͤnigl. Regierung bie freie 
Auswahl derjenigen, welche zum Bezug kommen follen, 
ausichläßlich vorbehält, fo wie alle diejenigen, welche 
größere Ditantitäten verlangen, ganz zuruͤckgewie fen wer⸗ 
den muͤſſen und daß ſpaͤtere Anmeldungen nach Verfluß 
des foͤrmlichen Schreibtags durchaus nicht berüdfichtiget 
werden. Bayreuth, den 27. November 1826. 
Königliche Floͤß⸗ Inſpection. 
Hofmann. 


Die verwittibte Frau Majorin v. Schönfeld, u 
Culmbach wohnhaft, ift am 7. April l. Is. zu München 
verftorben. Alle diejenigen, melde ihre Forderungen 
und Anſpruͤche an die Nachlagmaffe noch nicht angemel» 
der haben; werden auf den Antrag bed Vormunds der 
minderjäprigen InteftatErben andurch aufgeforbert, biefe 
Anmeldung binnen 


. 





60 Tagen, 
a däto bei’ Vermeidung des Ausſchluſſes zu bewerkſtel⸗ 
Iigen. Bayreuth, ben 20. November 1826. 
Die * 
Königlich Banertihe Stadt» Commandantfchaft. 
Kunſt, Oberſt. 
König, Actuar 





Nürnberg, am 18. November 1826. 


‚Bom 
Koͤniglich Bayerifchen Areid« und 
Stadtgericht Nürnberg, 

Die Wittwe Chriftiana Kohrpus, geb. Lamm 
von Thurnau, früher in Bayreuth wohnhaft, jegt aber 
unbefannten Aufenthaltes oder deren Erben, melche ſich 
einer — jedoch widerſprochenen Forderung an ben vers 
ftorbenen hiefigen quiescirten Kreid+ und Stabtgerichtds 
rach Herrmann als Erben der verſtorbenen Juftig« Coms 
wiffairin Lamp, nachhin verehelicht geweſenen und ge 
ichiedenen Kottonfabrikantin Glemf bahier, einer zebor⸗ 
nen Händel aus Bayreuth, altenmaͤßlg ohne erfordef- 
Tiche Beſcheinigung geruͤhmt haben, werden hiemit auf 
den Untrag der Gläubiger des gedachten Kreis» und 
Stadtgerichtgrarhed Herrmann, welche eine gütliche 
Bertpetlung der überfhuldeten Maſſe unter fich bejielen 
wollen, zur förmlichen Klage dinnen 30 Tagen zerſtoͤr⸗ 
icher Friſt bei Vermeidung eroigen Stillſchweigens und 
daß dann ohne Kuͤckſichtsnahme auf fie ohneweiters mit 


der Maffevertpeilung fuͤrgefahten werden wirb , anfı 
gefordert. 
v. Merj. 





Zur Verpachtung des den Johann Wol frum⸗ 
fh Em Nelicten zu Friedmannsdorf gehörigen Halbhofs, 
wird nach dem Antrag der Vormuͤnder Termin auf den 
j 7. December c, Vormittags 9 Uhr, 
in ‚Frietmannsdorf angeſetzt, und hiezu Pachtluftige ein 
geladen. Die Pachtbebingniffe können täglich in der Res 
giftratur eingefehen werben, und zur Einweifung des 
Halbhofs ift der dermalige Pächter Schmidt angemiefen. 
Urfumditch unter amtlicher Siegelung und Unterfchrift, 
Münchberg, den 17. November 1826. 

Königliches Landgericht, u 
Wunder. 





Vom Koͤnigl. Landgericht Minchberg, wird det Jo⸗ 
hann Wilhelm Weinel aus Münchberg, welcher 
bor 20 Fahren ich von hier entfernt und ſeit dieſer Zeit 
von “feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht mehr 
gegeben hat, in Gemäßheit des Antrags feiner nächften 
Anverwanbten hiemit dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß 
er oder die etwa vom ihm zuruͤckgelaſſene unbefannten Erbs 
nehmer binnen 9 Monaten und längfteng bis zum 

7. Auguft 1827 
fich ſchriftlich oder mündlich oder durch einen mit gericht, 
lichen Zeugniffen von feinem Leben und Aufenthalt verſe⸗ 


henen Bevollmächtigten unfehlbar melden, und fein bieher 


unter Vormundfchaft befindlich gemefenes und nach ber 
legten Bormundfchafte » Nechnung in 1486 fl. 517% fr. 
rheinl. beftehendes Vermögen in Empfang nehmen, im 
Hal des Ausbleibens aber zu gewwärtigen haben, daß mit 
FJuſtruction der Sache ferners verfahren, mach Befin⸗ 
den auf Todeserflärung erfannt, fodann aber bad Vers 
mögen des Weine feinen nächften Erben werde zuge⸗ 
fprochen und ohne Eaution werde ausgehändigt werben, 
So gefhchen, den 7. September 1826. ö 

Königliche Landgericht Münchberg im Obermainfreife 

des Königreichs Bayern. 
Wunder, Lanbrichter. 


Zur Vollſtreckung ber Huͤlfe wirb bad dem Bäder | 
Konrad Agath zu Welsmain gehörige Held in der 
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kache, Kffentlich zum Kaufe ausgefet. Der Strich 


wird am 
11. December fruͤh 
bei Gericht dahler abgehalten, wo ben Strichsluſtigen 
bie Belaftung diefed Feldes befannt gemacht, und ber 
Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung verfügt werben 
wirds, Weisſsmain, am 7. November 1826. 
Köulgliches Landgericht. 
Sonbinger, 





Der mmmehr verftorbene Glafermeifier Alerans 


ber Gonrad zu Redwitz erhielt gegen Verpfändung . 


eines Feldes von 688 []Klafter, bei dem Zehendſtadel 
gelegen, von dem Kirfdmermeifter Johann Friede ich 
Krippner ein Darlehen von Einhundert und fünf und 
wanzig Gulden rhl. zu q Prozent verzinslicd und zwar 
auf Raths-Obligation vom 27. Februar 1805 borge- 
lieben. Diefes Schuld» Document wurbe am 27. Mai 
1813 an den Miüllermeifier Wolf Adam Layritz 
zu Redwitz abgetreren und die Eeffion dem Infieumentens 
buche für Redwitz fol. 31 einverleibt. Diefes Vorlehen 
ift bereitd durch ben Vormund der Melicten bed nunmehr 
verſtorbenen Darlehend+«Eihpfängers wieder zuräd be 
zahlt worwen, das Schuld + und damit verbundene Eefs 
fions »Document aber nicht verzufinden. Es werben das 
ber alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Ans 
fprüce an daffelbe zu machen gebenfen, geladen, inner 
halb.drei Monaten und laͤugſtens in dem auf ben 
28. December a. e,, Vormittags 
anberaumten Termin ihre Anſpruͤche anzumelden und nach ⸗ 
jumweifen, ‚oder zu gemwärtigen, daß gedachtes Schuld» 
document vom 27. Febzuar 1805 für kraftlos erklärt 
und die Hypothek geldfcht werde. Urkundlich unter Gier 
gel und Unterfchrift.  Munftebel, den 20. September 
1526, - 
Königlich ——— kandgericht. 
Waͤchter. 





Georg Friedrich Windiſch, gebuͤrtig zu Streit⸗ 
berg am 15. September 1790 hat ſich vor 20 Jah⸗ 
ren als Baͤckergeſell in die Fremde begeben, und ed 
ift feirderg über feinen Aufenthalt, Leben oder Tod feine 
Machricht in feine Heimath gelangt. Auf den Antrag 
doar wägten ‚Deriwandten ‚ergebet hiemit an beſagten 


Wind iſch oder deßfen alleufallfige Erben und Erbuch⸗ 
‚mer bie — Bufforberumg, fich am 
5- Juni 1827, 


‚ober bad) re ber bis zu diefem Termine verlamfenben 
Bwifchenzeit vor unter zeichneter Behoͤrde entweder perſoͤn⸗ 


lich oder ſchriſtlich zu melden, und fofort weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten. Ss -Unterlaffungsfalle wird ber 
Georg Friedrich Winpdifch für tod erflärt, und 
fein Vermögen feinen bekannten Juteftaterben ihrem An- 
trage gemäß nadı Maßgabe ber Gefege ausgehändiger 
werden. Ebermannſtadt, den 28. Juli 1826. 
Königliches Landgericht. 
Nafcher. 


Ein dem Zimmermerfter Johann Hollfelber 
zu Muggendorf zugeböriges Haus mit einem Gärtchen 
und Gemeinderecht, wird hiermit dem Verkaufe ausge, 
fegt. Kaufsliebhaber können fi) am 

Donnerflag ven 14. des fünftigen Monats De- 

zember Vormittags 9 Uhr, 
In ber Wohnung bes Gemeindevorfichers zu Muggentorf 
einfinden , die Verfaufsbedingniffe vernehmen, und des 
Hinſchlags wegen das Weitere gewärtigen. Ebermanns 
ſtadt, den 16. November 1826, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Mafcher. 


Daß der Lehrer Hellwig Chriſtlan Ibbach da— 
bier, und die Francisca Wilhelmina Schilpp 
von bier in dem nach Protofoll vom 23ten vorigen Mos 
nats errichteten Eheverirag die Gemeinfchaft der Güter 
unter ſich dusgefchloffen haben, wird hiemit Sffentlich ber 
kaunı gemacht, Culmbach, den 2, November 1826. 

Königliches Landgericht. F 
Gareis. 








In Folge gerichtlichet Inſolvenjerllaͤrung der Roth⸗ 
gerbermeiſter Georg Samuel Adleriſchen Ehe 
leute von Hof, ift unterm 25flen.b. ber Univerfal - Com 
surd über beren fämmtliches Vermögen erfannt worden. 
Es werben demnach folgende Ediktstaͤge angefegt: 1) 
kerminus ad producendum et liquidandum auf deu 

-B- December c.: Vormittags 9 ‚Uhr, 
welcher zunächft zum Zwecke einer guͤtlichen Vereinigung 


. Nuten dan Jutereſſenten ‚benügt werden ſoll, ‚im berem 


R 


| 


si 


Entftehung aber erentualiter 2»). ad excipiendum 


auf beu 

10. Januar 19827 Vormittags 9 — 
9) ad concludendum auf den 

9. Februar 1827 Vormittags 9 upe, 


wozu fämmtliche unbefannte Gläubiger der Rothgerber⸗ 


F 


meiſter Georg Samuel Adleriſchen Eheleute 
mit der Verwarnung andurch vorgeladen werden, daß 
das Nichterfcheinen im erften Ediktstage die Ausſchließung 
aller Anfpräche am gegenwärtige Concursmaſſe, dag 
Michterfchernen in den beiden andern Ediftätagen aber 
bie Ausfchliefung der treffenden gerichtlichen Hands 
lungen zur Bolge bat. Auch werden alle biejenigen, 
welche von ben Motbgerbermeifter Georg Samuel 
Ablerifhen Eheleuten etwas an Geld, Effecten 
ober Brieffchaften in Händen haben, hiermit aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer daran babenben 
Nechte bei Vermeidung doppelten Erſatzes nicht an den 
Gemeinfchulbner , fondern an bag Königliche Landge⸗ 
richte. Depofitum abzuliefern, Hof, den 30. October 
1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 





Auf Inftanz der Gläubiger des im Gant gerathenen 
Handlungshaußes Johann Wolfgang Puͤttners— 
Erben zu Hof, fol dag zur Concursmaſſe gehörige Wohn⸗ 
haus in der kudwigsſtraſſe dahier, welches nach Abzug 
ber barauf früher gelegenen Häußer » Steuer von 65.00 fl. 
Capital, am 5. Juli. heurigen Jahres auf dreizehntau⸗ 
fend achthundert und vierzig Gulden rheinl. gericktlich ges 
ſchaͤtzt worden iſt, an den Meiftbietenden gerichtlich vers 
faufet werben. Diefes Wohnhaus, an bem’ frequente- 
ften Plage gelegen, ift drei Stod hoch, ganz neu und 
maifio aufgebaut, mit Schiefer gedeckt, beſtehend: I. 


aus dem Vorder/ ober Hauptgebäude, davon dag Erd 


geſchoß durchgehends gewoͤlbt, einen geräumigen Kauflas 
ben, daran ftoßende Comtoir« Stube, ein Waarenges 
woͤlbe und einen Hausplatz, und. umter der Erbe zwei 
geräumige Keller, :swei kleinere vergleichen Kellerabthei« 
lungen und einen Borrath » Behälter, ſodann über eine 
Stiege einen. Vorfaal , ‚vier Zimmer gegen bie Haupts 
= zwei Alcoven und eine' Kammer; ferner im zwei 
Fler Bimmer gegen bie Straße, eime Kuͤche, 

Ulcod und ‚einen Saueplat, IR: unter dem 


Dache einen Boden auf dem — und einen dergleis 
chen auf dem Kehlgebaͤlle. U. Aus dem Mittelgebäude, 
zwei Stod hoch, ganz maffiv und mit Schiefer gededt, 
enthaltend im Erdgefchofie die Fortſetzung bes Waaren—⸗ 
lager » Getwdlbes ,. eine Wafchfüche, fobann im erfien 
Stode eine Kochſtube mit dem Eingange vom Borders 
hauße her , und eine Küche, dann unter dem Dache zwei 
Kammern. II. Aus einem Hintergebäude, majlie und 
mit Schiefer gedeckt, enthaltend im Erdgeſchoße einen 
gewoͤlbten Durchgang nach dem davor befindlichen Car» 
‘sen, zwei Waaren-Gewoͤlbe, und eme gewölbte Stab» 
Jung auf zwei Pferde; im erften Stock ein Zimmer nach 
dem Garten, ein dergleichen gegen den Hof, eine Ks 
che, gerdumigen Vorplag mit Mang+ Kammer; jodann 
im jweiten Stock, welder mit dem erten,E tod- des 
Mitielgebaͤudes und dem Vorderhauße in erbindung 
ſteht, ein Hausplag, zwei Zimmer und eine Kammer 
gegen ten arten, ein Zimmer gegen den Hof, cine 
Kuͤche und eine Speiſe » Kammer, endlich unter dem 
Dache zwei Böden übereinander. IV. Aug einem Gans 
e vom Vorder s nach dem Hinterhauße gegenüber dem 
Mitrelgebäude, zwel Stod hoch, maffiv, mit Schiefer 
gedeckt, das Erdgeſchoß gewoͤlbt; in felbem befinden ſich 
die Holzlegen und ein Roͤhrenwaſſer mit zwei Käften von 
Granirftein. Im zweiten Stocde der Gang. Vor dem 
"Htwtergebäude befindet fih: V. ein Gärten in zwei 
Abtheilungen, davon die obere 9 Ruthen 53’, die uns 
tere, in welcher ein Baffin, 16 [Ruthen 8’ enthält, 
Das frühere Steuerfapital dieſes Haußes ift durch dem 
"am 4. September 1923 ftattgehabten Brand erloſchen, 
And wird nad Ablauf der fünfjäprigen Steuerfreiheit 
‘bom 4. Eeptember 1823 am gerechnet, biefed Haus 
und Zubehoͤr Behufs ber Beſteuerung neu eingemwerthet 
werben. Als Strichtermin in Anfehung biefes Verkau— 
fes, ift ber | 
30. December 1826, . Vormittags 10 Uhr 
lermit beftimmt. Es werben baber alle biejenigen, 
Pie nach der Qualität des Objektes dergleichen zu bes 
gen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
audurch aufgefordert, in dem Termine, bei Koͤnigl. Lands 
gericht Hof fih zu melden, und ihr Gebot abzugeben. 
Die Adjudication für diefen Termin ift abhängig von der 
atification ber Maffe + Euratel und ber Erebitorichaft, 
98 Nähere über bie Tare und die Kaufe Eonbicionen 
kann in der Regiſtratur täglich erlundiget und eingefchen 


werben. Gegeben Hof, im Obermainkreiſe des König, 
reiches Bayern, den iz. October 1826. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 





Auf ben Antrag der Erben ber am 17. Jänner 1926 ba⸗ 
bier zu Hof verftorbenen Elifaberhe Friederike, geb, 
Ruddefhel, verehelicht gemefene Klemm, vorherigen 
‚ Witwe weiland "Johann Gottlieb Langheinrich, 
gewefenen Gaſtwitthes zum reihen Roß im hiefiger Altſtadt, 

olten, mit Genehmigung des vormundſchaftlichen Gtrichtes, 

ehufs ber Grundtheilung unter den Erben, ſaͤmmtliche aus 
ber Verlaffenfhaft des gedachten Ropwirthes Johann 
Gottlieb Langheintich herrühsende, und der verflore 
benen Elifaberhe Friederite Klemm zugleich mit 
idren Kindern erfter Ehe eigenthuͤmlich zugeftandenen Immo⸗ 
bilien, namentlich: 1) der Gaſthof zumi tothen Roß, ſammt 
Hinter⸗ und Nebengebaͤuden, faͤmmtlich im Fahre 1816 auf 
25360 fl, 43 kr. gerichtlich tarirt, fammt Wirthſchafts ⸗In⸗ 
ventarium; auf welchem Gaſthof die Erben die auf dem zur 
Verlaffenfihaft gleichmäßig gehörenden Wirthshauße Scharfeck 
suhenbe Bierbrauerei= Gerechtigkeit, nach einlangender obrige 
Beitlicher Genehmigung, bis zum Verkaufs = Termine zu 


tandferiren gedenken; 2) drei Achtel Tagwerk Grasgartem 


nebft Gemüßegarten, fammt Hoftecht, Zare 278 fl. 20 Er. 
3) ein Drittel Tagwerk Feld, Münftertheil, welche Immo 
bilien sub Nr, 2 und 3 im Verkaufe zu dem Gaſthofe des 
Roß gefhlagen werden follm; 4) das Scharfed, eine Zapfen⸗ 
ſchenke, beftehend aus Wohnhaus, Schupfe, Stallung, Kel« 
let und Felſenkellet, Taxe 1838 fl.5 5) drei Tagwert Felb 
am Schaufler im Münfter, Zape 1200 fli; 6) ein Tagwerk 
Feld, fammt Wiesfledtein im hintern Rauſchenbach, Zare 
490, fl. ; 7) ein und ein bald Tagwerk Feld bei der Vogel⸗ 
fange, ein Achtel Tagwerk ebendafelbft, und ein und ein halb 
Zagwerk Wiefe aldort, Zare vom Jahre 1816, 2200 fl. rhl.5 
8) fünf Tagwerk Feld auf der Mitternoch, Taxe vom Jahre 
1316, 925 fl.5 im Wege ber freiwilligen Subhaftation ge 
wihtlich verkaufet werden. Nachdem Strichtermin deshalb 
auf den , 
* 2. December l. J., Vormittags 10 Uhr, j 
feitgefegt worben ift; fo werben Kaufsliebhaber, welche befiger 
und zahlungsfähig find, anmit hiezu geladen. Die nähere 
Beſchreibung der Kaufsobjekte und der Taxe, ſowohl ber 
altern als auch derjenigen, melde ſich nach einer annoch zu 
berirkenden Revifion der Ältern bis zum Verkaufstermine eve 
geben wird, fo wie das Inventarium und die nähern Kaufse 
bedingungen, fönnen täglic) in der Regiftratur des unterzeiche 
weten Gerichtes eingefehen werden, und wegen der Beaugen⸗ 
f&einigung der Objecte feltjt ift fih an bie Intereffenten ju 
wenden. Sof, im Obermainkteife, den 13. Dctober 1926. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. . 
Schmidt. 
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Dee Vauer und geweſene Beſitzet eines halben Hofes ja 
Lipperts, Johann Wolfrum, ift zahlungsunvermoͤgend 
geworden und hat ſich der Vergantung unterworfen, Es 
werden baber die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zus 
Anmeldung und gebührenden Nachweiſung der Borderungen, 
auf den . 

2. Januar 1827, Vormittags 9 Use, 
2) zur Abgabe der Einreden, auf den 
2: Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schluß= Erinnerungen, und zwar: a) fhıc 
bie Gegen » Einreden, auf den 
16. Febtuar 1327, Vormittags 9 Uhr, 
b) ‚für die Schluß=Einrebe, auf ben 
5. März 1827, Vormittags 9 Uhr, 
foftgefegt, und werden hiezu fämmtliche Glaͤubiger des Ger 
meinfhuldmers; Kraft dieß, öffentlich und unter ber Berwäre 
nung vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im erften Banttage 
die Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterſcheinen in dem übrigen aber die 
Ausſchließgung mit den Einreden und den fonftigen vorzuneb« 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugieich dienet zur 
Nachticht; daß die in den Votvethandlungen bereits ausge⸗ 
mittelte und conſtituirte Activmaſſe lediglich in dem Erlöge aus 
dem von Seiten ber Hppothefengläubiger ſchon früber zur 
Subhaftation gebrachten halben Dofe, dermalen mit ber Sum- 
me von 1427 fl. chi. befteht. Hof, im Obermoinkreife, der 
7. November 1820. ’ 
Königlich Bayeriſches Landgeticht. 
Schmidt. :, 





Donnerftag den 7. December I. 3. erden von dem 
Imterzeichneten Rentamte gegen 32 Schäffel Korn aug 
dem Ernbte, Jahr 1825 meifibietend bahier verfauft, 
welches hierdurch zahlungsfähigen Kaufsliebhabern zur 
Kenntniß gebracht wird. Speinshardt, am 17. Novem; 
der 1826. 

Königliches Nentamt Eſchenbach. 


Kohl. 





In Folge hoher Genehmigung Koͤnigl. Regierung 
wird ein Theil des Jagdbegirfs vom Revier Geutenreurh 
unter den normalmäßigen Bedingungen unter Vorbehal: 
böchfter Genehmigung der oͤffentlichen Verpachtung aus 
gefegt, wozu pachtungsfaͤhige Liebhaber zu dem auf dem 

6. December ai, curr,, Vormittags ro uhr 


im K. Rentamtslocale Weismaln anberaumten Tmin 
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angeladen werden. ‚Kulmbach und Weiemein, von 16. 


November 1826. 
Koͤnigliches Forſtamt und Rentamt. 


Pauſch. Streble. 





Das im hieſigen Markt hinter ber Ringmauer auf m 
Sand belegene mit Nr. 55 bezeichnete und auf 775 fl. 
gewuͤrdigte Wohnhaus fammt zugehörigem Garten und 
Dofraith des Schuhmachermeiftere Ichaun Wolfgang 
Erifch fol in vim executionis am 

9 December Vormittags 10 Uhr 
meiſtbiethend verkauft und bem Meiſtbiethenden nach 
Maaßgabe der Erecutiong » Ordnung jugefchlagen wer, 

"pen, Thurnau, den 14. October 1826, F 
Sraͤflich Giechiſches Herrfchafts» Gericht, 
(L, 8) Knoch. 





Nach dem Antrage der Glaͤubiger des Heinrich 
Neid hardt zu Malnleus werden die, von demſelben 
beſeſſenen, zum Freiherrlich Guttenbergiſchen Geſchlecht 
zinslepenbaren 3 Tagwerk Wieſen, bie Erlitzwieſe ges 
nawnt, auſſerhalb Mainleus am Main gelegen, am 

Dienfiag den 9. Januar 1827, Vormittags, 


von Gerichtswegen verfauft. Kaufsluftige werden daher 


eingeladen, an biefem Tage babier zu erfcheinen, ihre Ger 
Bote zu Protofoll zu geben und dem Hinſchlag nad Mass 


gabe der Erecutiond + Drbnung zu gemwärtigen. Katfchens- 


reuth, den 29. Detober 1826. 
Freiherrlich Guttenbergifches Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht. 





Das zum Ritterguth Wernftein zinslehenbare Tropfs 
haus nebft Stadel des Heinrih Neidhardt zu 
Mainleus wird hiermit auf den Antrag der Nealgläubis 
ger dem öffentlichen Verkauf ausgefegt. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf 
Donnerſtag den 11. Jankar 1827, Vormittags, 
angefegt, am welchem befig» und zahlungsfaͤhige Kaufs— 
uiebhaber dahier zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protofol 
zu geben und megen des Hinſchlags das Weitere zu ges 
märtigen haben. Schmeilsborf, am 30. Detober 1826. 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht Wernftein, 





Gegen Friedrich Motzel zw Kalteneggelsfeld wurde 
ber Coucurs rechtskraͤftig erkannt. Es werben demnach ale 
dielenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine Jor⸗ 
derung an den gedachten Motzel zu machen haben, hiemit 
Dorgeladen, ihre Redhtsanfprüche am 
Montag ben 18. December 1. $., 
bei Bermeibung des Ausſchluſſes von ber gegenwärtigen Maffa, 
dahier gehörig anzumelden und nachzuweiſen, dann am 
* Donnerftag ben 18. Januar &. Ib. 1827 
zu ercipiren, und am 
Montag den 19. Februar k. Is. 1827 
fäyrhptich zu handeln. Das Ausbleiben am zten und ztm 
Edictstage hat ben Ausfchluß der treffenden Handlungen zum 
Bolge. Bugleich werden alle diejenigen, welche von dem Der 
mögen des Gemeinfchuldners irgend etwas in Handen ha- 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Fre 
fages unter Verwahrung ihrer Rechte dem Goncurägerichte zu 
übergeben. Burggrub, ben 18. November 1826. 
— Schenk von’ Stauffenbergifches Patrime⸗ 
nialgericht I, Claſſe. 
leitsmann. 





Der zur Gantmaſſe des Friedrich Motzel zu Kalten- 
eggelsfeld gehörige halbe Hof wird dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Strichstermin auf den * 

18. December 1. J., Vormittags 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit bem Bemerken 
eingelaben werden, baß fie die darauf rubenden Laflen und 
Abgaben aller Art täglich oder im Strichtermine aus den Aeten 
erfehen können. Burggrub, den 18. November 1826. 

Freiherrlich Schen? von Stauffenbergifches 

Patrimonialgericht 1. 
Gleitsmann. 





Das Debitweſen bes Floͤßers Johann Goͤtz, 
Dieters ſohn zu Unterrodach hat ſich in einen Concurs 
aufgeloͤßt, welcher auch rechtskraͤftig erkannt wurde. 
Da nun dem weitern prozeßualiſchen Verfahren nichts 
mehr im Wege ſteht; fo werden deshalb noch bie beiden 
Ebictstage, ald; 3) zur Worbringung ber Einreden ger 
* bie am 7. Juli v. J. angemeldeten Forderungen 
au 

Mittwoch den 13. December, 
2) zur Schlußverhandlung auf 

Dienftag. ben 16. Januar 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr hiermit feftgefegt, und fänmtliche 
Slaͤubiger des Cridars unter dem Nechtsnachtpeil vorge 
laden, daß die Ausbleibenden mit ben an biefen Tagen 


tos 


fie treffenden Handlungen ausgefchloffen merden follen, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von bem Vermoͤ⸗ 
gen des Echuldnerd etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfüges, jedoch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht ju Kbrrjebed, 
ſtaps, am 2. November 1526. » 

Sreiperrlih von Redwitziſches Senlorate⸗ 
— + Gericht I, unterrodach. 
Srauenholj. 





Auf ben Antrag feiner Inteftaterken, bes wituen 
ſters Zacharias Huͤfner zu Iffigau und. Conſorten, 
dann ſeines Vormundes, des Bauersmanns Johann 
Georg Wolf daſelbſt, werben der ſeit dem Jahr 1811 
abtvefende Baͤckergeſelle Carl Benjamin Wilpelm Huͤf⸗ 
ner aus Jiſigau, geboren den 21. December 1782, 


tvelcher fih nach der legten im October 1811 eingegans . 
nen Nachricht zu St. Gallen aufpielt, hernach die von . 


ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbefaunten Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fi) binnen 9 
Monaten und längftens in dem auf den 

28. Juni 1827 Vormittags 9 uhr 
anberaumten Termin bei dem unterzeichneten Gericht ba, 
bier fchriftlich oder perfänlich zu melden, und weitere 
Untveifung,. im Falle des Auſſenbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der verſchollene Baͤckergeſelle Carl Benjamin 
Wilhelm Hufner für todt erllaͤrt, und deſſen Vermoͤ⸗ 
ger ſeinen hieorts befannten naͤchſten Verwandten ohne 
Eaurion ausgehändiget werde. Reitzenſtein, Im Bezirf 
des Königlichen Landgerichte Naila, im Dbermalnfreiß 
des Königreichs Bayern, den 20. September 1826. 

Adelich von Puͤttneriſches Patrimonials 

Gericht een 
mi uch. 

Behufs ber Erbsauseinanderfegung follen nachſte⸗ 
hende — zum Nachlaſſe des dahler verſtorbenen Webers 
meiſters Johann Michael Thuͤll gehörige, dem 
biefigen Rittergut in gemeiner Erbjinnequalität lehenbaren 
Immobilien, als: a) das Wohnhaus Nro, 217 bahier, 
uebft Bubehsr,, taxitt auf 48 fl. 5324 kr.rhl., b) 4 Tags 
werk Geld in der Zeldelwaldt, gewürdigt auf 48 fl. 

5öä ft, Fhl,;_c) 3 Tagwerf Biefen in der Schieda, 
* ia Dba Holz daſelbſt, tarirt auf 168 fl. 45 Fri; 





d) 24 Togmerf Feld im Goldbach, gewürdigt auf 533 fl. 
gız ferhl.; und e) 1% Tagwerk Feld an der Hoͤfer 
Steaffe , tarirt auf 346 fl. 30 Er, rhl; dem öffentlichen 
Berfauf an ven Meiftbletenden audgefegt werden, Bier 


tungetermin ftehet auf dem 


14. Dezember d. Is., Vormittags 1o Uhr, 


im blefigen Gerichte »Lofale an; won beſih und zad« 


lungsfaͤhige Kaufsliebhaber, denen die Einſicht ber 
Tarationsverhandlung in der Regiſtratur frei ſtehet, am 
durch geladen werden. Der Bufchlag wird Äbrigend von 


‚ber Genehmigung ber Erbsintereffenfen abhängig gemacht. 


Schwarzenbach an ber Saale, am 26, October 1826. -- 
N Schoͤnburgiſches Patrimonlalgericht 
1. Klaſſe. 


v. Paſchwitz. | 
Nicht Amtliche Artikel . 


+ ul WW EU ES - 
Geftern eniriß ums der Tod unfere undergeßliche 
Tochter Luife nach einem fangen Kranfenlager im ı5ten 
Jahre ihres Alterd, Indem wir von biefem traurigen 
Ereigniß unfern Freunden und Bekannten hiemit Kennts - 
niß geben, find mir ihrer ſtillen Theilnahme an unferm 
gerechten Schmerz ohnehin gewiß. Bayreuth, am 28. 
November 1826. 





Johannu Chriſtian Wilhelm 
Wunder, vormaliger Polizeir 
Director, 

Chriſtiana Wunder, geborne 
Schirmer. 


[4 


Daß meinem Sohne Andreas Soifung nichts 
mehr auf meinen Namen zu borgen iſt, indem ich file 
ihm nichts bezahle, mache ich hiermit befannt. Meier 


- Hof bei Beifenfadt. 


Andreas Soifung, Schmelp 
meifter, 


Ein ſchoͤnes Slägel-Inftrument ift zu verfaufen, ober 
gu vermieten, im Haufe Nr. 352 in der Friedricher 
ſtraſſe. 


In dem Hauße Nr. 194. in der Ziegelgaſſe, find 
volftändige, umd im einem guten Zuſtand befindliche 
Vorfenfter, um einen fehr billigen Preis zu verkaufen. 
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; æduiglich Baperifches —— 


Sntelligeng- Blatt 
für den DbersMainskreie 
Sonnabeu Nro. 144. Bapreut, am 3.  Dembe 1826 





Amtiide Artikel 


| Bayreuth, den 26, Nodember 1846 
| Im Namen Seiner Maieftät des Könige. ‘ 

Verſchiedene Anfragen megen Ausfertigung der SchulsEntlaßfcheime geben zu ber allgemeinen Erinnermig 
Deranlaffung, daß, da dirfelden von der Schulbehärde mach ben beftehenden Verordnungen auggefertigt feyn 
müffen, und der Austweiß Über den Beſuch der Werk» und Feiertage. Schulen ohne Unterfchied in dem Gefeg über 
Anſaͤßigmachung und Verehelichung zur Bedingung gemacht ift, bie Ausfertigung der Schul» Enrlaßfcheine auf Stem⸗ 
pelbogen zu 15 fr. dem Stempelgefege gemäß, wicht umgangen werben kann. Es verfteht ſich jedoch vom feldfi, 
daß, fo wie gefeglich begründeres Armenrecht auf Befreiung von Zaren und Stempel im allgemeinen Anſpruch giebt, 
dieſelbe auch in Unfehung obiger Schufjeugniffe ſtatt zu finden hat, 

Kiniglich Baperifche Regierung bes Dbermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 





Befanntmahung 
Den Stempel zu den — 


Zeugniſſen betr. Ftiedmann. 





8 ayreuth, ben 20. November 1826. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In den am 11. September 1825 erlaffenen Gefegen- . 

über die Heimath $. 8.5. 

über bie Anfäßigmahung und Berehelihung $. 9. Ne. 3.5 

über die Grundbeſtimmungen fir das Gewerbweſen, Art, ro. Nr. 2.5. 
ifi audgefprochen, daß in allen diefen Gegenftänden nur = Juſtanzen flatt finden, und wenn bie untere Behoͤrde 
und bie dorgeſetzte höhere Stelle in det Sache entfchieden hat, eine weitere Berufung an bie allers 

bdoͤchſte Stelle nicht zulätfig if. 

Ohngeachtet diefe gefeglichen Vorfchriften fchon länger als ein Jahr eingeführt, und überan befannt feyn folls 
ten, fo fommen boch noch dergleichen an die allerhoͤchſte Stelle. als eine dritte Inftanz gerichtete Veſchwerdeſchtiſten 
bei der K. Regierung mit der Bitte ein, dieſelbe weiter zu befoͤrdern. 

Die K. Regierung ſieht ſich daher veranlaßt, auf obige Gefeges » Stellen’aufmerffam zu machen, * dem’ 
Delfügen, daß die K. Negierung nach $. 18. lit. b. ihrer Infiruftion nur diejenigen Mefurfe, für welche eine 
meitere Inftanz gefeglich angefprochen werben darf, zur berichtlichen Einbefoͤrderung an Se. Königliche Majefär, 
ale andern Beſchwerbeſchriften aber, fe weiche eine britte en ie befteht, den Partheien zuruͤckge⸗ 


ben merbe, 
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Asvofaten, welche ben geſetzlichen Vorſchriften zuwider dergleichen 


unſtatthafte Veſchwerdelchriſter erfaffen, 


werben unmachfichtlich zur Ruͤckgabe der Deferviten angehalten werden. 3 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermatnfreifeg, Kammer des Innetn. 


Befanntmahung. 
Die unznläffigen Beſchwerden zur aller⸗ 
höchften Stelle ber, . 


Bayreuth, den 4. September 1826, 
Don dem 
Königlich Bayerifhen Kreis, und _. 
Stabtgeriht Bapreuth j 
wird hiermit bekanut gemacht, baf der Freiherrlich von 


Eggloffſteiniſche Patrimonialbeamte Ehriffian Fries 


beih Donauer zu Muͤhlhaußen und das Fräulein 
Sophie Louiſe Keim von hier in ihrem am. 1. Sep⸗ 
tember c. abgefchloffenen Ehevertrag bie Guͤtergemein⸗ 


- shaft ausgeſchloſſen haben, 


* 


Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd + Direftor, 
Schwein 


Am 9. December d. J. Nachmittags 2 Uhr werben in 
dem Baifenhaud s Hofe 153 Klafter Biuchenfcheithofz 
unter Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmigung einer K. Res 
sierung meiſtbiethend verfirichen, und Kaufsliebhaber 
hierzu eingeladen. Bayreuth, ben 30. November 1826, 

Königl. Kreis Schulfonde » Abminiftratton. 
Beyer. 
-—— 


Voigt. 





Den hleſigen Stadt⸗Einwohnern wird auf vorliegen’ 


den hohen Befehl der Königl. Regierungs⸗Finanzkammer, 
6. d. 21.1. M. November hiermit Sffentlich befannt ger 
macht, daß biefenigen, welche Floͤßbolz zu erhalten 
wuͤnſchen, 
Samſtags ben 9. k. M. December 
als dem hlezu anberaumten Schreibtag, bei der unter⸗ 
ſchriebenen Infpeetion in dem Herrſchaftlichen Holzhofs⸗ 
Magazin E. Mr. 326 ſich einzufinden — und ihr Der 
döorfen anzugeben haben - 
Die durch die hoͤchſte Entfchliegung vom 13. Sep 
fember I. 3. ausgefprochenen Breife, find für 
Eine Baperifche Normal» Klafter Scheitholz auf 
5fl., md 
Eine Klafter Stoͤchhol auf 3 f. 18 fr. 


e 


Freiherr von Welden, 


Sriebmanm, 





fefigefegt worden. Mobei den Anmeldenden die — in 
ber höchften Entſchließung vom 11. Auguft 1324 dies⸗ 
falls fetgefegten Bedingungen wiederholt bemerklich ges 
macht werben, daß nur minder bemittelte Individuen 
— und biefe nur mit einzelnen Klaftern berückfichtiger 
werben können, daß ſich bie Koͤnigl. Regierung die freie 
Auswahl derjenigen, welche zum Bezug fommen folen, 
ausſchluͤßlich vorbepält, fo wie alle diejenigen, melde 
größere Quantitaͤten verlangen, ganz zuruͤckgewieſen wer⸗ 
ben muͤſſen und daß fpätere Anmeldungen nach Verfluß 
bes förmlichen Schreibtags durchaus nicht berückfichriger 
werben, Bayreuth, ben 27. November 1826. 
Königliche Floͤß⸗Inſpection. 
Hofmann. 





Zur Vollſtreckung der Hilfe wirb das dem Bäder 
Konrad Agath zu Weismain gehörige Feld in des 
Sache, oͤffentlich zum Kaufe ausgefegt, Der Strich 


wird am 

11. December friö 
bei Bericht dahler abgehalten, wo den Strichsluſtigen 
die Belaftung diefes Feldes befannt gemacht, und der 
Hinſchlag nach der Erecutions.Orbuung verfügt werden 
wird. Meigmain, am 7. November 1826. 

Königliches Landgericht, 

Sonbinger. 





Das in der Bräumelfter Nepomuf Reiferifchen 
Goncursfache von Speinshart erlaffene Prioriedrs. Er⸗ 
kenntniß vom often d. ift heute ad valvas judicji ger 
heftet worden. Eſchenbach, am 2r. November 1326. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lict. Bedall. 





Zur Erlangung einer auf Executlon beruhenden Ser, 
derung fol die Ziegelhütte des Chirurgen Michael 
Chriſtoph Kirchmeyer auf der Drath dahier, mit 
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Wohnhauß, PER, Hofraith, Kolffteinbruch, dann 
u Tagwerk Wiefe in der Mittelau bei der Rheinmuͤhle 
bahier, und £ Tagwerf am Künzelsbach, welche legtere 
als Laimengrube benuͤtzt wird, bem sffentlichen Verkaufe 
ausgefegt werben, Hiezu wird hiermit im Lanbgerichtds 
kocale auf 

Freitag den 8. Drcember, Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin anberaumt, zu welchem befiz + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
baf der Zufchlag nach der Executions + Ordnung erfolgen 
wird, und das Torationd. Protofol in der Megiftratur 

eingefehen werden barf. Culmbach, den ag. Driober 1826, 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 





Wegen einer ausgeklagten Forderung wird bag ber 
Dennerleins Wittwe zu Wailersbach zugehoͤrige 
Grundvermoͤgen, beſtehend 1) aus einem Guͤtlein mit 
Wohnhaus, Scheune, Darre, Backhaus und Hofraith, 
3 Tagwerk Grasgarten, % Tagwert Feld, an 2 Stuͤt⸗ 
fen, Tagwerk Weingarten, dann Gemeinderpeil 
und Tagwerk an 6 Pflanzbeeten, % Tagwerk Laub⸗ 
bolz, im Leſſig, dann 2) 4 Tagwerk Baumfeld, ber 
Weingarten mit Wieſe, dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt und Steigerungstermin auf ben 
7. December I, Is., 
zu Wailerdbach in der Bebauung bed Gemeinbevorftes 
bers Amon anberaumt, mozu befig+ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. Ebermannflabt, am 
15. Movember 1826, 
Königliches Landgericht Ebermannftadt, 
Raſcher. 





Donnerſtag ben 7. December l. J. werben von dem - 


unterzeichneten Rentamte gegen 32 Schäffel Korn aus 
dem Erndte⸗Jahr 1835 meifibietend dahier verfauft, 
welches hierdurch zahlungefähigen Kaufsliebhabern zur 


Keunmiß gebracht wird. Speinspardt, am 17. Novem⸗ 
; nen, meffingenen umd Eupfernen Gefchirren meiftbietend 


ber 1826. 
- Königliches Rentamı Eſchenbach. 
Kohl, 





In Folge bober Genehmigung Koͤnigl. Reglerung 
wird ein Theil bes Jagdbejirks dom Revier Geutenteuth 
unter den normalmäßigen Bedingungen unter Vorbehalt 


. 


verkauft werben. 


hoͤchſter Genehmigung ber Zffentlichen Verpachtung aus⸗ 
geſetzt, wozu pachtungsfaͤhige Liebhaber zu dem auf dei 
6. December ai. curr., Vormittags ro Uhr 
im 8. Rentamtslocale Weismain anberaumten Termin 
eingeladen werben. Kulmbach und Weismain, den 16. 
November 1826, 
Königliche Forfiamt und Rentamt. 
Pauſch. Streble. 


Am 11. December d. %. wird bag —— 
bes Nicolaus Ernſt zu Köften, beftehend in einem - 
Wohnhauße, Mebengebäuden, Erasgarten, und fünf 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken, auf welches bereits 625 
fi. rhl. geboten find, nochmals oͤffentlich ausgeboten. 
Kaufsluftige Finnen fich am obigen Tage Nachmittags 2 
Uhr im Haufe des Gemeindevorſtehers Graf zu Köften 
einfinden , - und das Weitere vernehmen. Ban, am 
20. November 1826, 

: Herjoglich Bayerisches Sesspäaftogerit, 
Friedrich, 


Nachftehende Immobilien des Maurergefellen Wolf 
gang Friſch zu Heubſch, nämlich ein Wohnhaus da⸗ 
feld, Hausnummer 31, dann ı% Tagwerk Gelb im 
Geyersbüpl, follen in vim execntionis meifibierhend 
Das Wohnhaus ift auf 130 fl., dad 
Geld aber auf ı ro fl. tarirt und Strichtermin auf den 

9, December Bormittage 9 Uhr 
anberaumt worden, im welchem der Hinfchlag an den 
Meiftbiethenden nach Vorſchrift ber Erecutiongordnung 
erfolge. Thurnau, am 13. October 1826. 
Graͤflich Giechifhes Herrfchafts » Gerichk 
(L. 8) Knoch. 


Am Donnerſtag ben rgtenf. M. December, werden 
In bem Joſeph Frieſiſchen Wohnkaufe dahier vers 
fhiebene Mobilien, als: 3 Kühe, 2 Kälber, Gerraib, 
Heu und Stroh, Bauereigefchire, Betten, Schreiner⸗ 
waaren, weißes Zeuch, und andere Effecten an zjinne- 


gegen baare Zahlung.verfauft und Kaufsliebhabes einge 
laden, an diefem Tage früh 9 Uhr fich dahier einyufim 
ben. Unterlangenftabt, am 23. November 1526. 
Sreiberrlih von Redwitziſches Patsimonieh 
Gericht erfier Klaffe, F 
Schleſing. 


a — — ——— ——— — — 
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Da der Termin herannahet, mit welchem das neue 
Hypotheken · Geſet auch hinſichtlich der im ehemaligen 
Farſteuthum Bamberg uͤblich geweſenen Lehns » Eonfenfe 
in Wirkfamleit tritt; fo werben diejenigen, welche der⸗ 
gleichen Lehns-Conſenſe oder überhaupt auf dieſſeltlge 
Gerichtspolden lautende Hypothek » Urkunden beſitzen, 
jur Anmeldung · hiemit wiederholt aufgefordert, indem 


wegen der Underlaͤßigkeit ber Altern Hppotheken ⸗ Alten 
eine Verantwortlichkeis wegen allenfalls nicht üÜbertrage- 
wen Eonfensforberungen vom Seite des unterzeichneten 
Hypothekenamts nicht Übernommen werben kann. Weis 
ber, im Ahoruthal, den 19, November 1826. 
Graͤſtich Schoͤnborniſches Patrimenial » Gericht, 
‘als Hypotheken ⸗Amt. 
Haber ſack. 


Nicht Amılide Artikel. 





Nachſtehende Immobilien, als: 1) ein ſtadtlehen⸗ 
bares Wohnhaus, mit Nr. 224 bejeichnet, Im ber odern 
Stadt; es befteht im drei heigbarem Stuben und zwei 
Slcoven, fünf Kammern, drei Boͤden, einem Gewoͤlb, 
einem gewoͤlbten Kuhſtall, einem Schweinſtall, einer 
Bondoerre/ erforderlichen Holzege, einem Bor » und 
Felsleller, zu zwei Gebrau Bier; 2) ein Garten, ober 
Halb des Schießgrabend ; 3) zwei ſtadtlehenbare Reuthen, 
auf der Kaltenmarter; 4) ein Gemeinſtuͤcklein, am Fuß 
des Rehbergs; 5) eine Reuth, bei der Pulvermuͤhle, 
ſind aus freier Hand art Meiftbietende Sffentlich zu vers 
kaufen. Kaufsllebhaber belichen ſich Montags alg den 
4. Detember d. Is. Vormittags um 10 Upr in obenbe⸗ 
merftem Steinifchen Wohnhauße einzufinden, ihr Gebot 


ju legen, und bag Meitere zu gewaͤrtigen. Culmbach, 


‚am 24. November 1826. 
Ender, in Auftrag der Stel 
nifhen Erben, 





In dem Haufe €, Nr 479 In ber Sägerftrafle, f 
das untere Logis auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Pentzing, Zeuchſchmiedmeiſter. 


— — — 6—— — — — 


Trauungs⸗, Geburts, und Todes 
Anzeige. 


Getraute | 
Den 30 Nov. Der Birger und Kuopfmachermeifter 
Hafigall dahier, mit der Wittwe Eliſabetha Sonn» 
tag von Culmbach. 
— _ Der Schneidergefelle Johann Andreas Deſchner, 
ein Wittwer, mit Jungfrau Anna Leypold aus 
Kemrath. 


Beborne 


Den 26. Nov. Ein auffereheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts. 


Den 28. Nov. Der Sohn des Bürgers und Seifenſie⸗ 
dermeiſters Schaffner dahier. 


Den 29. Nov. Die Tochter des Silberarbeiters Bauer 


babier. ‚ 
i Seſtorbene. 
Den 21. Nov. Der Sohn des Buͤrgers und Baͤckermei⸗ 
ſters Hertel dahier, alt 4 Monate und 29 Tage, 
Den 22. Nov, Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt ı Jahr, 9 Monate und 17 Tage, 
— — Der Sohn des Bürgers und Buͤttnermeiſters 
Kurz in ber Jdgerfraffe, alt ı Jahr, zo Donate 
und 27 Tage. | 
Den 23. Nov, Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 6 Monate und ein Tag, 


- Den 24. Nov, Die Wittwe des Bürgers und Strumpf. 


twirfermeifterd Schmidt bahier, alt 75 Johre und 
10 Monate. 

Den 25. Nov, Der Sohn bes Tagloͤhners Eilerfamm, 
im neuen Weg, alt 4 Jahre. 


— — Die Bauerswittwe Schmibt von Doͤlſch, alt 70 


Sabre, . 

Den 26. Nov. Der Sohr des Mitbuͤrgers Foͤrtſch im 
der Altenftabt, alt, 4 Jahre, g Monate und 9 
Tage. ä 

Den 27. Nov. Die Tochter des vormaligen Polizet+ Di 
rectors Wunder dahier, alt 14 Jahre, 5 Monate 
und ı5 Tage. 

— m Die Tochter des Tagloͤhners Hader, in den 

‚ Morighöfen, alt a Jahre, 8 Monate und 15 
Zage, 
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Kbniglid Bayer iſch es ptidllegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main⸗-Kreis. | 
u Dienſtag Nro. 145- Bayreuth am 5. December 1826 





Amtliche Art a2 
wayreuch den 20. November 1826. 
Im Ramen Seiner Maieftät des Königs. 

Die in Folge des allgemeinen Ausfchreibeng vom gten v. M. derjeiäneten Eremplare vom allgemeinen Regie⸗ 
rungsblatt pro 1827 find-nunmehr beſtellt. Den fämmtlichen Poltel-Behdrden des Obermainfreifes wird diefes 
mit dem Bemerfen eröffnet, daß j Ki 

1) nachträgliche Beftellungen an bie treffenden Poftämter zu vermweifen find; 

2) bie Rentaͤmter demnaͤchſt bie Geldberräge für bie beſtellten Eremplate einheben werten, ——— die be⸗ 

ſtellenden Behoͤrden x., mo es nicht ſchon geſchehen iſt, in Kenntniß zu ſetzen find. 
Beſonders wird aber noch 

3) zur Dermeidung ſchon vorgekommener irriger Anfichten bemerkt, daß ble Rural⸗Gemeinden das Regierungs⸗ 

blatt nicht uneuntgeldlich erhalten, und nachträgliche Beſtellungen für diesmal wie oben ad 1) zu bes 


dandeln find, 
Königliche Regiefung des Obermainfreifes, Kammer des Ynnern. 


: Zreidert von Welden. 
u ſanmtiche —— des 
Obermainkreiſes. 
Die Beſtellung des Reglerungsblatts 
pro 1827 betr. Er Friedmann. 





—— bden 30. November 1826. 
Im Namen Seiner Maſeſtät dıs Könics. 

Mehrere neuerlich vorgefommene Faͤlle haben bie umterferrigte Koͤnigl. Kreiöftelle Überzengt, daß bie Renoba⸗ 
tue der bisher in den Gebierstheilen des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg üblichen Lehens⸗Conſenſe vorzuͤglich das 
durch verjögert wird, daß mehrere Königl. Lantgerichte in ber uthellung der erforderlichen Erneuerungg Atteſte 
an das Königl. Conſens⸗Rentamt in Bamberg fdumig find, 

Da nun dieie Eonfenfe nach $. 1 des Geſetzes über die Einfuͤhrung des Hypotheengeſetzes und der Ptlorltaͤts⸗ 
Ordnung vom 1. Juni 1822 mit dem 1. Januar f. Je, aufer Wirkfamfeit treten und noch h. 8 des erwähnten Ges 
feges nur dann im die Hypotheken- Bücher übergetragen, und allen, obgleich Altern Hypotheken vorgefegt werden 
toͤnnen, wenn fie moch nicht erloſchen find, fo werden fämmtliche Koͤnigl. Eantgerichte\des ehemaligen Fuͤrſtenthums 
Bamberg hierdurch angemwiefen, bie ruͤckſtaͤndigen Menovatur Atte ſte ungerzüglich und jiwar längfiene binnen 8 
Tagen, vom erfien Einrücen dieſer Bekanntmachung angerechnet, bei perfönlicer Veraͤntwortlichtkeit und Haftung 
ber treffenden Beamten an daB Koͤnigl. Conſens ⸗Rentamt In Bomberg unfehlbar einpufenden, damit bie Erneuerung 
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der ausgelaufenen Eonfenfe Behufs deren Uebertragung In das Hypothekenbuch noch vor Ablauf bed Tering Bewer 


fkelligt werden fann. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes , Rommer der Finanjen. 
Freiherr p. Welden, 


an fümmtliche Koͤnigl. Landgerichte des ehema⸗ 
ligen Fuͤrſtenthums Bamberg. 
Die Erneuerung ber Lehens⸗Conſenſe betr, 


Bayreuth, ben 23. November 1826. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis. unk 
" Stadtgericht Bayreuth 
wird hiermit befannt gemacht, daß ber Handelsmann 
Joſeph Heinemann aud Heidingsſeld, Landgericht. 
Würzburg I,, und feine Ehefrau Karoline, geborne 
tevi, bie tu der hiefigen Provin; geltende allgemeine 
Guͤtergemeinſchaft in dem am 20ten d. M, aufgenommen. 
wen Vertrag unter fi) ausgefchloffen haben, 
Der Königliche Kreis. und Stadtgerichts - Director, 
„a Schweizer. Voi st. 


Zur Wblieferung des pro 1836 ſchuldigen Zehent⸗ 


Setreides von den Gütern des Stadtbeuirks Bayreuth, 
ift Termin auf 
= Montag den zı. December d. Id. 


anberaumt, Oiefes wird ben Debenten mit dem Bebenr 


ten eröffnet, daß nur tüchtiges und wohlgegeugtes Gut 
angenommen wird. Diejenigen, welche damit zuruͤck⸗ 
bleiben, werben: zur Bezahlung nach dem Normalpreis 
vorgemerft.- Der Bahlungstag felbft wird feiner Zeit 
befannt gemacht. Bapreuth, den 29, November 1826. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


ur 





. mg. December d. J. Nachmittags 2 Uhr werden in 
dem Waifenhaud » Hofe ı55 Klafter Buchenfcheitholg _ 


unter Vorbehalt der höchften Genehmigung einer K. Re⸗ 
gierung meiftbierhend verfirichen, und Kaufsliebhaber 
hierzu eingeladen. Bayreuth, den 30. November 1826. 
Königl. Kreis, Schulfonde - Abminiftration, 
Beyer. 





Die derwittibte Frau Majorin v. Schönfeld, zu 
Eulmbac wohnhaft, iſt am 7. April I. Js. zu Münden 





v. Bomharb. 


| Fuͤrlinger. 


verſtorben. Alle dlejenigen, welche ihre Forderungen 
und Anſpruͤche an bie Nachlaßmaſſe noch nicht angemel⸗ 
bet haben, merden auf ben Antrag bes Vormunds ber 
minderjährigen Inteftat,Erben andurch aufgeforbert, biefe 


Anmeldung binnen 


Go Tagen 


"a dato bei Vermeidung des Ausichluffes zu bewerkſtel⸗ 
“figen. Bapreuth, ben 20. November 1826. 
J— Die 


Koͤniglich Bayeriſche Stadt» Commandantſchaft. 
Kunſt, Oberſt. 
König, Actuar. 


Nuͤrnberg, am 18. November 1826. 
Vom 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis.» und 
Stadtgericht Nürnberg, 

Die Wittwe Chriſtiana Kohrpus, geb. Lam m 
von Thurnau, früher in Bayreuth wohnhaft, jetzt aber 
unbekannten Aufenthaltes oder deren Erben, welche ſich 
einer — jedoch widerſprochenen Forderung an ten rer⸗ 
ſtorbenen hieſigen quiegcirten Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
rath Herrmann als Erben ber verſtorbenen Juſtiz / Com⸗ 
miffairin Lamp, nachhin verehelicht geweſenen und ge 
ſchie denen Kottonfabrikantin Glenk dahier, einer gebom 
nen Haͤndel aus Bayreuth, aktenmaͤßig ohne erforder⸗ 
liche Beſcheinigung geruͤhmt haben, werden hiemit auf 
den Antrag der Gläubiger bed gedachten Kreis + und 
Stadtgerichtsrathes Herrmann, welche eine giltliche 
Mertheilung der überfchuldeten Maſſe unter fi) bezielen 
tollen, zur förmlichen Klage binnen 30 Tagen jerſtoͤr ⸗ 
licher Friſt bei Vermeidung ewigen Stillſchweigens und 
daß dann ohne Ruͤckſichtsnahme auf fie ohneweiters mit 
der Maffevertheilung fürgefahren werben wird, auf⸗ 
gefordert, 

» Der 


1 


103: 


Inn Wege der Erecution werben hiemit nachfolgende 
Beſitzungen der bürgerlichen Georg Friedrich und 
Barbara Reicheliſchen Bierbräuers Eheleute zu 
Neunfirchen ſubhoſtirt, ale: 
Viehſtall und drei großen Vierfellern, 2) ein Nebenger 
bäude mit Schweinſtaͤllen, Viehſtall und Backofen, 3) ein 
Stadel nebft Schupfe und Faßkammer. Diefe ſaͤmmt⸗ 


lichen Gebäude find mit einer gefchloffenen Hoftaith ver- 
ſehen, mit 2100 fl, ber Feueraſſekuranz einverleibt, 


rentamtslehenbar und haftet auf dem Haufe das Braͤu— 
und Schenfrecht. 4) % Belfenfeller, bei Kleinſendelbach 
liegend, 5) 2 Tagwerk Feld, der Baaberader, 6) 14 
Tagmwerf Feld, der Bedtenader, 7) 1 Tagwerk Bard, 
wiefe, 8) 4 Tagwerf Feld, die Hausleithen, 9) 4 Tags 
wert Hopfengarten in der Gugel, 10) 4 Tagmert Feld 
in der Gugel, 11) 4 Tagwerk Feld und a Tagwerk 
Wieſen, die Schulmeifters . Wiefen genannt, Beſitz · und 
seblungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich demnach zur 
gicitation hierüber am 
9: Dejember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in ‚dem Gefchäftejimmer des unterzeichneten K. Landge⸗ 
richte einfinden und den Hinſchlag obiger Beſitzungen für 
das annehmliche Meifgebor mit Vorbehalt der 6woͤchigen 
Frift zur Stellung eines beffern Kaͤufers gemärtigen. 
Uebrigeng fann die nähere Bejchreibung biefer Realitaͤten, 
fo tie deren Belaftung und Schägung, täglich in dieſſelti⸗ 
ges Regiſtratur eingefehen werden, Gräfenberg, ben 
20. November 1826, - 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

Weniger 


f —_o 


Da mit dem Ende des fomnienden Decem ber⸗Mo⸗ 


nats das Hypothekengeſetz und die Prioritaͤts ⸗Ordnung 
vom 1. Juni 1822 im ganzen dieſſeitigen Gerichts bezirk 


in Wirkſamkeit tritt und damit zugleich der gegebene Ter⸗ 
‚min zur Anmeldung von Forderungen, Reallaſten oder 
‚fonfligen zur Eintragung geeigneten Rechtsverhaͤltniſſen 


fi) ſchließt, fo ſieht fich dag unterzeichnete Koͤnigl. Fand» 
gericht veranlaßt, feine bereitd unterm 11. Bebruar ds 
38. ergangene Sffentlihe Einladung jur Bewirkung fols 
her Anmeldungen hiermit jur wiederholen und damit noch 
insbefondere die Verfiändigung zu verbinden, daf die 
frühere Behandlung des Hypothekenweſens im biefigen, 


1) bad Wohnhaus nebft 


aus verfchledenartigen Gebierstheilen zufommengefegten 
Gerichtsbezirk Feine von Amtswegen zu berücfichtigende dfr 
fentliche Oppothefenbücher, fondern — mit einziger Ausnah⸗ 
me des Bambergifchen Lehen » Confensbuchs groͤßtentheils 
blos fortlaufende Briefvertrage, Obligationg» Protocolle 
binterlaffen hat, aus welchen Uebertragungen von Umts- 
wegen nicht zu gefchehen haben, daß felbft das gedachte 
Con ſensbuch befonders hinſichtlich der nicht unmittelbaren 
Koͤnigl. Lehenſtuͤcke nicht die erwuͤnſchte Vollſtaͤndigkeit dar · 
bietet, und daß ed daher fuͤr die Intereſſenten raͤthlich bleibt, 
auch für diefe Confenscapttalien bie Anmeldung micht zu 
umgeben, wenn fie deren lebertragung in das neue Hy⸗ 
pothefenbuch, mit Gemwißheit erwarten, und fich nicht den 


Rechtsnachtheilen ausfegen wollen, welche das Hypothe⸗ 
kengeſetz ſowohl als das darauf bezigliche Einfuͤhrungs⸗ 


gefeg mit der unterlaffenen Anmeldung verbunden haben. 
Öräfenberg, den 12. November 1826. 
Königlich Bayeriſches — 
Weniger. 





Zur Wefriedigung eines Hypothekar-GSlaͤubigers 
werden bie vom Tagldhner Georg Hammermuͤller 
zu Marlofflein im oͤffeutlichen Berfaufe erftrichenen J o⸗ 
bann Regenfüßiſchen Gantrealitaͤten von bort, 
als: 1) ein bezimmertes Eoͤldenguͤtlein, HausNr. 13, 
2) 13 Tagwerk vertheilte Gemeindegründe, in 3 Stuͤt. 
fen, und 3) 1 Tagwerk Feld, im Hackenberg, tem 
Biederderfauf auggefegt ‚ und wird hiezu Termin auf 
den 

16. December 
in loco fangenfendelbadh anberaumt, wozu hiermit Kaufe, 
luſtige eingeladen werden, und ber Meiftbierenbe den Hin⸗ 
fhlag nach Vorſchrift der Executlons Ordnung zu gewärs 
tigen bat, Gräfenberg, am 4, November 1826. 
Koͤmgliches Landgericht, 
Weniger. 





In Folge des wiederholten Anrufens eines Gläubis 
gers wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung das halbe Dorf 
gut bes Georg Barnitel zu Kehlbach, beſtehend 
aus ı Haug mit Stadel und Stallung, 84 Morgen Gelb, 
a Tagterk einmaͤdige Wiefe, ı Acker Holz, Tannen und 
Fichtengebäfch, 4 Morgen Feld, 3 Morgen Wiefen und 
4 Acer Holj an einem Erd in ver Sruͤnmaas, wieder⸗ 
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hole dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strich · 
‚Termin auf ben 
21. Decenber 1826 
vor dem umtergeichneten Landgerichte auberaumt, in wel, 
chem zablungsfähige Kaufsliebhaber erſcheinen und den 
Hinſchlag nach Maaßgabe der Exretutions⸗ Orduung der 
wärtigen kounen. Der Gemeinde-Vorſteher von Kehl⸗ 
Bach iſt angewieſen, Jedem auf Verlangen die Born» 
felifchen Realitäten vor dem Auffiriche vorzuzeigen. 
Nordhalden, am 23. November 1826. 
Königliches - Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Johann Georg Krans aus Rothenlirchen, ger 
wefener Soldat bes Koͤnigl. Bayertfchen gten Linien / In⸗ 
fanterie » Regiments, ſoll nach vorllegenden Aus ſagen 
eiblich dernommener Zeugen im Jahr 1812 zu Poloje 
verftorben fepn, weshalb die Aushänbigung beffen ruͤck⸗ 
gelaſſenen, und nach letztgelegter Curatel⸗ Rechnung in 
1207 fl. 24 fr. beſtehenden Vermögens an beffen Ge» 
ſchwiſtere zu erfolgen hat. ‚ Die allenfolfigen Descendens 

en deffelben oder diejenigen, „welche außer ben gedachten 
Kraußiſchen Gefhwifteren am befagtes Vermögen ger 
gruͤndeie Anfprüd,e zu machen gedenken, werden anmit 
aufgefordert, ſich inner 
einem halben Jahr 
a dato dahier zu fifliren und diefe Anfpriche geltend zu 
- machen, widrigenfalls foldye unberücfichtigt bleiben und 
die erwähnte Vermögensaushändigung ohne Aufſchub bes 
ſchaͤftigt werden wird. Morbhalben, am 20, Septem 
ber 13926. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Teufhnig, 
im Obermainfteig. 
vd. Landgraf. 





Gegen Georg Foͤrtſch, Bachmann jn Gröfau, 
wurde neuerlich von einem Gläubiger um Huͤlfe Rechtens 
angerufen, da der juͤngſte Verfteigerungstermin gu feinem 
Reſultate führte, Auf diefen Antrag werden bie zwei 

Gemeinde» Miefentheile bes Georg Foͤrt ſch Bachmann 
unterhalb des Dorfes Groͤſau wiederholt dem Öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt, und Termin hiezu auf den 

19. December 1826 
vor dem unferjeichneten Königlichen Landgerichte aube⸗ 


raumt. Zah lungefaͤhtge Etricheliebhaber werden zu die⸗ 


ſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß Se⸗ 
meindevorfteher Blinzler von Groͤſau angewieſen ift, Je⸗ 


dem auf Wertängen vor der Strichtagfahrt die bejeichner 


ten Gemeinde. Wiefehtheile vorzujeigen. Nordhalben, 
am 15. November 1826. | 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
». Landgraf. i 





In der Berlaffenfchaftsfache bes Georg Michel, 
söberlein zu Poppendorf ad Minderjährige betheiligt, 
daher die Antretung dieſer Erbfchaft nur bedingt Igefches 
ben fonnte. Es werben daher alle diejenigen, welche 
an ben verftorbenen Micheljöberlein eine Forberung ang 
was immer für einem Grund zu machen haben, aufgefor 
dert, ſolche famme den Brmweismitteln an bem 

Dr 19. December l. J 
dahier um fo gewiffer anzubringen, als bei Nuseinanber+ 
fegung- die ſer Verlaſſenſchaft auf Diejenigen, welche ſich 
nicht melden, keine Ruͤckſicht genommen werden fol. 
Ebermannſtadt, am 24. November 1826. 
Koͤunigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Wegen einer ausgeklagten For derung witd bag der 
Dennerletus Wittwe zu Wailersbach zugehörige 
Grundvermoͤgen, beſtehend 1) aus einem Guͤtlein mit 
Wohnhaus, Scheune, Darre, Backhaus und Hofraith, 
4 Tagwerk Grasgarten, 4 Tagwerk Feld, an 2 Stuͤt. 
ten, Tagwerk Weingarten, dann Gemeindetheil 
und „z Zagwerf an 6 Pflanzbeeten, J Tagwerk Laub⸗ 
holz, im Leffig, dann 2) 4 Tagmwerf Baumfeld, ber 
Beingarten mit Wieje, dem öffentlichen Verkaufe aud 
gefegt und Steigerungstermin auf ben 

7. December I. 38., 
zu Wailersbach in der Behaußung des Gemeindenorfker 
bers Umon auberaumt, wozu befig+ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsltebhaber eingeladen werden. Ebermanuftabt, am 
15. November 1826. 
Königliches Landgericht Ebermaunſtadt. 
; Raſcher. 





Der dem Bauern Reinhardt Nicolaus Graͤf 
zu Windiſchenhaig gehoͤrige halbe Hof dortſelbſt, melcher 
auf 1932 fl, gerichtlich tarirt worben iſt, und au 


| 
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3) einem Wohnhauße, 2) einem Etabel, 3) einem Ge⸗ 
indggdrtlein, 4) 12% Tagmwert Feldern, 5) 3 Tagwerl 
Wieſen mb 6) 6% Tagwerk Holzanflug und Oedung ber 
ſteht, folk zur Erlangung ausgeflagter Forderungen an 
die Meifibierhenden öffentlich verkauft werden. Hiezu 
wurde auf 
Mittwoch den 6. December, Nachmittags aMpr, 
und zwar auf Antray der Gläubiger zu Windifchenpalg 
ein Termin anberaumt, und zu folchem werten befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen, 
daß die Einficht des Taxations⸗Protokolls freiſteht, und 
‘der Bufchlag mach der Executions ⸗Ordnung, jedoch unter 
Borbepalt der Genehmigung der Gldubiger, erfolgen 
wird. Kulmbach, den 30. October 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 





Die Grundbeſitzungen des Bauern Friedrich Lo ch⸗ 
ner zu Burghalg, nämlich: 1) ein Frohnguͤtlein zu Burg⸗ 
haig, aus ı Wohnhauße, Stadel, Badofen, halbem 
Antheil an einem Ziehbronnen, 5 Tagwerf Grass und 

Gemuͤßgarten, 3% Tagiverf Kelder und $ Tagmwerf Wie 
fen befiehend , dann 2) 1% Tagwerk Feld, der Hoch 
berg, 9) 4 Tagwerk Feld in der Roͤthen, und 4) 1 
Tagwetk Wiefe, bie Pfaffenwiefe, follen nach dem Ans 
trage der Gläubiger des bisherigen Eigenthuͤmers anders 
meıt dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt werben, Hiezu 
wurde ein Termin auf 

Freitag den 22. December, Vormittags zo uhr, 
im Landgerichts locale anberaumt, zu welchem beſitz / und 
jahlungsfaͤhige Kaufsluſtige in Begehung auf bie früheren 

„Befanntmadhungen vom 2. Auguft d. J., Nr. 98, 99 
und 100 bes Kreis⸗Intelligenzblattes mit dem Bemers 
ten geladen werben, daß ber Zufchlag nach der Execu⸗ 
nong+ Ordnung, jedoch unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Gläubiger erfolgen wird. 
Rovember 1826. 

Königliches Landgericht. 

Gareis. 


4 


Der Webermeiſter Andreas Treudel dahler hat 
fi) freiwillig dein Gantverfahren unterworfen. Das 
Grundvermoͤgen deſſelben, beftehenb in: 2) einem mafr 
fiven zweiftscigen Wohnhauße, 2. N. 283, mit dazu 





Kulmbah, den 7, - 


gehörigem Gaͤrtlein, in, der Fiſchergaſſe dahler liegend 
worauf bie Handlohnbarfeit und boppelter Torenfoll zu 
K. Rentamte dahier haften, mit 47% fr. Steuer im 
simplo und 374 fr. jähtliched Nachttvächtergeld belegt, 
und auf 610 fl, getwürdiget, 2) 4 Tagmwert Keuthfeld, 
hinter dem Gottesacker dahier liegend, ſtadtlehenbar, 
gehntpflichtig, mit 18 fr. Steuer in simplo belegt, ‘und 
auf 200 fl; gewärbigt, wird Hiermit dem öffentlichen Wet 
kaufe ausgefegt, und zu bem auf Montag, als den 
18. December c., Vormittags 9 Uhr, 

tm hiefigen Landgerichtslocale anftehenben Termine beſitz ⸗ 
und zahlungs faͤhige Kaufsllebhaber geladen, welche ihre 
Gebote zu Protocoll zu geben, und ben mad) ber Era 
tions + Ordnung erfolgenden Zufchlag zu gewärtigen ha⸗ 
‚ben. Zugleich werden die gefeglichen Ganttage, vb 
zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 


ver Borderungen, auf 


Freitag den 22. December c, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Tor 
——— auf 
Freitag den 19. Januar 1827, 
3) zur Abgabe der Gegen + und —— — art dei 
16. Februar 1827, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und fäwinrtiht - 
Glaͤublger bes Gemeinſchuldners hiermit unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen bei dem 
erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterficheinen 
an ben übrigen aber die Ausfchliefung mit den an den 
felben vorzunebmenden Handlungen jur Folge babe, Zu⸗ 


gleich werden alle diejenigen, melde irgend etwas von 


"dem Gemeinſchuldner in Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung doppelten Erfages unter Vorbt+ 
halt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Kulmbach, 
deu 37. October 1826. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Gareis. 





"Da ber ledige Gutsbeſiher Chriſtoph Hohn zu Lud ⸗ 
wigſchorgaſt ſich freiwillig einer uͤber ihm anjuordneten Cutatel 
‚unterworfen, und ſich der Verwaltung ſeines Vermögens 
begeben bat; fo wird dies bierburd mit dem Anhange öfe 
fentlich bekannt gemacht, baf der Unterthan Johannıs 
‚Sareis zu Ludwigſchorgaſt als Gurator Über ibn aufs 
zeſtellt Worbeh if, ad deſſen Einwiligung Feine Verträge 


mit vom Hohn abgeſchloſſen werden koͤnnen. Kulmbach, 
den 31. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 


t 
BGartis. 


a 
“ 





Am 9, November I. J. wurde von dem Koͤnigl. Zolls 
auffeher Bechter bahier auf der Straße von Hof nad 
Lobenfein ein Wagen mit zwei Pferden, enthaltend 
“343 Pfund Portorico » Tabak, und zwei Faͤßchen 
Schießpulver von 144 Pfund wegen angeblicher Zoll⸗ 
eontravention zur Unterfuchung aufgebracht, Der Fuͤhrer 
des fraglichen Wagens Chriſtoph Habicht aus Lip⸗ 
perts entfloh fogleich, als ihn ber w. Gechter angehal, 
sem hatte, und ließ das Fuhrwerk nebft Waaren zurüd, 
Da diefer Habicht wegen feiner Entweichung aller Mits 

‚sel ungeachtet nicht vor Gericht zu bringen war, und hoͤchſt 
wahrſcheinlich eine Zoilcontravention vorliegt, fo mirb 
der unbefannte Eigenthilmer der oben beregten Waaren 
und des Geſchirrs hiermit Affentlich aufgefordert, binnen 


w4 Tagen präclufiver Friſt feine Eigenthumsanſpruͤche 


au fragliche Gegenftände rechtsgenuͤgend darzuthun, und 
ſich von dem dringenden Verdachte einer Zollsontranens 
Kon zu reinigen, oder zu gewärtigen, daß im entgegen» 
gelegten Falle die fraglichen Gegenfiände file. confiscirt 
erachtet werben, Hof, ben 28. November 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





Ya Wege ber Huͤlfsvollſtreckung erben nachfolgen⸗ 
be, dem Bauersmann Johaun Georg Rof zufochau 
sehdrige Grunbftüde, als: a) 3 Tagwerk Held auf dem 
Schittig, St. Bei, Nr. 447, und b) 3 Tagmwerf Feld 
auf dem Schulänger, St. Bef. Nr. 449, bem dffents 
lichen Verfaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahfungsfähige 
Koufsliebhaber mögen fich daher mit dem nöthigen Aus⸗ 
weis hierüber in der auf 

Samftag den 16. December l. J., Vormittags ı ı Uhr 
anberaumten Strichstagsfahrt im Orte Fochau einfinden, 
ihre Aufgebote zu Protocol aniußern-und den Zuſchlag 
um das Meiftgebot nach Verfchrift der Exetution gewaͤr⸗ 
tigen, Das Taxations-Inſtrument kann täglich während 
ver gewöhnlichen Gerichtszeit im ber Negiftratur des unters 
fertigten Königlichen Fandgerichts einzefehen, und follen 
bie anf den Verkaufs objecten haftenden kaſten und Meme 
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ten im Strichstermin befannt gemacht werben. Hou. 
feld, am 20. November 1826, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Kimmelmann, kdr. 





Es werden folgende dem nun in Gant gerahenen 
Bauern Friedrich Bapfzu Lutzenreuth jugchörige 
Grund⸗Realitaͤten jum gerichtlichen Verkauf ausgeboten. 

1) Zum brittenmal: — 

a) ein halber Hof mit Haus, Mr. 24, Stadel, 
Stallgebaͤude, drei Grasgaͤrten zu $, „und 24 Tag 
werk, ein Grasgärtlein zu 4 INuthen, 19,77% Tage, 
Gelder, 74 Tagw. Wiefen, 7% Tagw. Holz und Huth · 
waid, onerirt mit 6 fl. 55% fr, Lehengefaͤlle zum Koͤnigl. 
Dentamte Gefreed, 12 fi. 114 fr. jäprlicher Steuer; 
geſchaͤtzt auf 2417 fl. 45 fr.; b) eine Wiefe zu 14 
Tagw., bie Achermannshofwiefe, belaftet mit 2 fl, 484 
fr. Lehengefälle zum Koͤnigl. Rentamte Gefrees und 165 
fl. Steuerkapital, geſchaͤtzt auf 529 fl. 40 fr, 

2) Zum erfienmale: 

a) eim halber Hof mit Haus, Nr. a3, Stallung, 

Fellerſchupfe, Stadel, zwei Grasgaͤrten zu 4% und. 


Tagw., 7% Tagw. Wirfen, 153% Tag. Felder, g 


Tagw. Hol; und Huthwaid, onerirt mit 6 fh, 554n. 
Lehengefälle zum Koͤnigl. Reutamte Gefrees, 12 fl. 115 
Er. Steuer, gefhägt auf 2387 fi. 45 fr.; b) 6 Tagm. 
Hol; und Huth, aufm Keffelberg, gefchägt auf 500 fl. ; 
e) 2 Tagw. Huth und Holz, auf der Boddleite, ges 
ſchaͤtzt auf 100 fl. l 
Bietungs» Termin iſt auf - . 
Montag den 18, December I, J Vormittags ro Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber, im Zapfifchen 
Haufe zu kuͤtzenreuth ficheinzufinden, hiedurch eingeladen 
werden, Berne, dew 12. November 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Seneburg. 





Das in ber Braͤumeiſter Nepomul Reiſeriſchen 
Eoncursfache von Speinshart erlaffene Prioritaͤts Et⸗ 
kenatniß vom 20ſten d. iſt heute ad valvas judicii ger 
heiter worden. Eſchenbach, am 21. November 1926. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
kict. Bedall. 





Zur Vollſtreckunz der Huͤlfe wird das dem Bäcker 
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Konrad Agath zu Welsmain gehörige Feld in der 
dache, oͤffentlich zum Kaufe ausgeſetzt. Der Strich 
wird am j 
11. December fruͤh 

bel Gericht dahier abgehalten, mo den Strichsluſtigen 
bie Belaſtung dieſes Feldes bekannt gemacht, und den 
Hinſchlag nach der Executions Ordnung verfügt werben 
wird. Weigmain, am 7. November 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

& Sondinger. 





Sn dem Schuldenmefen ber lebigen Margarerha 
Bauer Älter zu Droßenborf, murbe durch rechtskraͤf⸗ 
tige Entfchliefung vom 5. Auguft 1826 auf Eröffnung. 
bes Concurfes erkannt; Demnach werben ſaͤmmtliche 
„Gläubiger der Margaretha Bauer älter zur Uns 
"welbung und gehörigen Nachweiſung iprer Forderungen 
sur Borbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Borderungen und das angefprochene Vorzugsrect, fowie 
ur Schlußverhandlung auf 
Samflag ben 16. December biefeg Jahrs 
Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nicht⸗ 
erfcheinenden mit ihren Forderungen von der Maſſe aus⸗ 
gefchloffen werden follen. Zugleich werden alle biejemis 
gen, welche von dem beiveglichen Vermögen ded Schuld» 
‚werd etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfages, bei Bericht zu übergeben. Scheßlitz, 
dm 3. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Sajenhofen, 





Das Muͤblanweſen des Georg Miller, Steinmül⸗ 
-[er tapier, beftehenb in einem durchaus gemauerten Wohn⸗ 
hauße mit Mahlmuͤhle von 2° Gängen, ımd Hausgarten, 
dann einer Schneidmuͤhle und Grasgarten, von $ Tags 
werf, wird zur Abführung liquider SchuldsForderungen 
bem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Hiezu ſteht auf 
Mittwoch) den 20. Dicember Vormittags 10 Uhr | 
im Landgerichts⸗Locale Termin an, und werden allenfall⸗ 
fige Kaufsliebhaber, welche fi über Befig, und Zah⸗ 
Iungsfähigfeit ausmweifen Finnen, mir dem Anhange vor 
geladen, baß fie am biefem Tage ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben können, und den Hinſchlag nach Maßga⸗ 


"gefegliher Ordnung fürgefchritten werben würde. 


be der Erecutions » Orbnung und verbehäftlich der Ge⸗ 
nebmigung der Gläubiger zu gewärtigen haben. Die 
Laſten werden am Verfleigerungs + Termine befannt ge 
macht werben. Bugleich werden alle jene, melde am 
Iohann Miller Anfprüce machen, jur Liquidarion 
ihrer Forderungen auf 
Freitag den 22. December Vormittags 10 Uhr 
vorgeladen, und haben felbe um fo mehr zu.erfcheinen, 
als fonft ohne weitere Beruͤckſichtigung berfelben nach 
Era 
nad, am 27. October 1826. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deid).. 


Um ı1. December d. J wird das Grunddermoͤgen 
bes Nicolaus Ernſt zu Köften, beſtehend im einem 
Wohnhaufe, Mebengebäuden, Grasgarten, und fuͤuf 
bazu gehörigen Grundſtuͤcken, auf welches bereits 625 
fl. rhl. geboten find, nochmals oͤffentlich ausgeboten. 
Kaufsluſtige koͤnnen ſich am obigen Tage Nachmittags 2 
Uhr im Hauße des Gemeindevorſtehers Graß zu Koͤſten 
einfinden, und das Weitere vernehmen. Banz, am 
29. November 1826, 

Herzoglich —— — 
— ‚ Brie 





Des Johann — Ban Baners zu 
Burfersborf, lediges Grundſtuͤck, 2 Wederlein-und 3 
Mieglein genannt, dem bafigen Rittergute erbzinslehen⸗ 
bar und für 186 fl. 20 fr. eingefhägt, wird im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung dem gerichtlichen Verkaufe a 
left und Steichtermin auf 

Mittwoch den 13. December d. I. 
angefegt, wo Kaufsliebhaber ben Hinfchlag an ben Meifk« 
bietenden nach den Beftiimmungen der Executlons⸗Orb⸗ 
nung zu gewärtigen haben, Unterlangenfladt, ben 4, 
November 1826. 

Freiherrlich von Kedtwigifches Patrimontab 
gericht Burkersdorf. 
„ Schlefing. 


Der zur Gautmaſſe des Briebrih Monet zu Raltıne 
eggelsfeld gehörige halbe Hof wird dem Öffenttichen Verkaufe 
ausgefrgt, und Strichſtermin auf den 

18. December 1. J., Vormittags 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Strigslichhaber mit dem Bemerlen 
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eimgelaben werben, daß fie die darauf ruhenden Laſten and 


Abgaben aller Art taͤglich oder im Strihtermine aus ben Acten 
etſehen können. Bueggrub, den 18. November 1826. 
wur Freiherrlich Schent von Stauffenbergifches. 
Patrimonialgericht .L 
Gleitsmann. 


Segen Friedrich Motzel zu Kalteneggelsfeld wurde 
‚der Concurs rechtskraͤftig erfarmt. Es werden demnach alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine Fot-⸗ 
derung am ben gedachten Motel ju machen haben, hiemit 
vorgeladen, ihre Rechtsanfprüche am 

Montag den 18. December 1. I, 
bei Bermeidung bes Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maffa, 
bahier gehörig anzumelden und nachzuweiſen, bann am . 
Donnerflag ben 18, Januar 8. 36. 1827 
zu ercipieen, und am J 
Montag den 19. Februar k. Is. 1827 
ſchluͤßlich zu Handelt. Das Ausbleiben am 2ten und zten 
Edietstage hat den Ausſchluß der tteffenden Handlungen zur 
Folge. Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem Ver- 
mögen des Gemeinſchuldnetrs irgend etwas in Handen ba= 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des boppelten Er« 
faßes unter Verwahrung ihrer Rechte dem Goncursgerichte zu 
hbergeben. WBurggrub, den 18. November 1826. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifhes Patrimo⸗ 
nialgericht I. Caſſe. 
Gleitsmann. 


— 





Der Gaſtwirth und Metzgermeiſter Andreas 
Friedrich Rabenſtern in Adelsdorf hat ſich bei dem 
unterzeichneten Gericht fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und 
es iſt daher die Eroͤffnuung des Univerfal ⸗Conkurſes über 
deſſen Vermoͤgen beſchloſſen worden. Hiernach werden 
die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung, auf 

Montag den 4. Dezember 1826, 
2) zur Borbringung der Einzeden gegen bie augemelbe, 
ten Forderungen, auf 

Donnerftag den 4, Januar 1827, 
5) zur Schlufverhandlung, und zwar a) filr die Replik, auf 

Freitag den 19. Januar 1827; 

b) für die Duplif, auf 

Montag den 5. Februar 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmt- 
Ulche unbebannge Gläubiger, des. Gemeinſchuldners hiers 
mit öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nıchterfcheinen am erften Ediftstage die Ausfchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Eonfursmaffe, dag 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediltstagen aber bie Aus» 


ſchllegung mit den am beufelben vorzunehmenden Sau 
lungen jur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhuldners 
ja Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
fages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Mechte 
bei Gericht zu übergeben, Neuhaus bei Erlangen, am 
28. October 1826. 

Freiherrllh von Erailspeimifches, Patrimonlal. 

Gericht erfter-Klaffe, 
Fick. 
Nicht Amtliche Artikel 
— wi we 

In dem Haufe E. N. 10 vor dem Eremitager Thor 
iſt ein Logis zu nädfifommendem Lichtmeß - Ziel zu vers 
miethen. Diefes Logis enthält 6 ineinandergehende 
beizbare Zimmer mit 2 Stuben» und einer Hausfammer, 
3 Küchen, Keller, Mitgebrauch der Waſchkuͤche, Stau 
auf 3 bis 4 Pferde und kann auf Verlangen etwas Gars 


ten dazu gegeben werden. Das Nähere beim Eigen. 
thuͤmer. 





Im Rennweg E. N. 242 iſt eine Wohnung, mit ode: 
ohne Meubels, für eine oder einige ledige Perfonen, ftünd» 
lich zu beziehen. 





In dem Haufe €. Nr. 479 in ber Jaͤgerſtraſſe ‚in 
das untere Logis auf Lichtmeß zu vermierhen. 
Pentzing, Zeuchfchmiebmeifter. 
un 


"Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 
Augsburg, den 30. November 1826. 











Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen 4 48 mit Eoup, 924! 92} 
dito A5$y y t02 1014 
Land⸗Anlehen As . . . 1024 ; 
gott. Looſe E—M a 48 101341 101% 
dito E=—Mäa4$... 
ditto en 3 mt, ..000 
ditto unverzinnslihek K. ı@ 97 
ditto ditto afı 95. 96 
ditto ditto a0. 100 98 I 


2... 1637 
CE Koniglich Bayeriſches pridilegirtteee 
Fntelligeng-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, a 


Freitag Nro. 146. Bayreuth, am 8, ¶December 1826, 





Amtliche Artikel, a 
Bayreuth, den 30. November 1826» 
Zm Namen Seiner Malefdt des Königs, —— 

Mehrere neuerlich vorgefommene Faͤlle haben die unferfertigte Koͤnlgl. Kreisftelle überzeugt, daß die Renova⸗ 
wis der bisher in den Gebletstheilen des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg uͤblichen Lehens Confenſe vorziiglich das 
bush verzögert wird, daß mehrere Koͤnigl. Landgerichte in der Mittheilung ber erforderlichen Erneuerungg + Atteſte 
an das Königl. Eonfens-Kentamt in Bamberg fäumig find. 

Da- num diefe Eonfenfe nach $. x des Gefegeg über die Einführung bee Hypothekengeſetzes und der Prioritätds 
Ordnung vom ı. Junt 1822 mit dem 1. Januar f. Is. außer Wirffamfeit treten und nad) $. 8 des erwähnten Ges 
ſetzes nur dann. in bie Hppothefens Bücher übergefragen, und allen, obgleich Altern Hypothefen vgrgefegt merden 
tönnen, wenn ſie noch nicht erlofchen find, fo werden fÄmmtliche Koͤnigl. Landgerichte des epemaligen Fuͤrſtenthums 
Vamberg Hierdurch angewiefen, die ruͤckſtaͤndigen Nenovarır Attefie unverzüglich und zwar laͤngſtens binnen g 
Sagen, vom erſten Einruͤcken diefer Bekanntmachung angerechnet, bei perfänlicher Verantwortlichkeit und Haftung 
der treffenden Beamten an das Königl. Conſens + Nentamt in Bamberg unfehlbar einzufenden, bamit die Erneuerung 
der audgelanfenen Eonfenfe Behufs deren Uebertragung in bas Hypothekenbuch noch vor Ablauf des Terming hewerk⸗ 
feige werben fan. Re ae i 

7 Königlich Baperifche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Stuanzen, 
Breipere v. Welden. 
6b, Bomhard. 


Un ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte des chemas 
ligen Fuͤrſtenthums Bamberg. et) 
Die Erneherung der Lebends Confenfe betr. FR . EZ Kärlinger. :. 








| | Bayreuth, den a. December 18267 - 

Im Namen Seiner Maieftät Des Könige. 

Nachſtehende von Er. Königlichen Majeſtaͤt befiärtigte neue Verwaltungs, Ordnung der aligemeinen Pfarr⸗ 
Wittwen⸗ Kaffe fir die proteftantiiche Geiftlichkeit des Königreichs dieſſeits des diheins, wird bierdurch zur oͤffem⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 2 ee — ir 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorinm. 

Schunter. 

Die neue Ordnung der allgemeinen F— 
proteſtantiſchen Pfarr Witwer — 
Kaſſe betr. | | Toufaim, 


r 


V 


2038 Ä e 


s Ordnen Me 
ber Pfarrwittwen« Penfionsanftalf des Rönigtiit Bayern dieffeits des Rheins. 

, Nachdem Se, Konigliche Majeftär auf die Vorfchläge der beiten General» Spnoben vom Jahre 1823, 
und auf bie Anträge des Königl. Obereonfifleriung , durch Entſthließung bom 31. October 1826 die Aufnahme der 
Geiſtlichen des Untermainkreiſes in den Verband der fir die Pfarrwittwen der ſechs aͤltern Kreiſe des Koͤnigreichs 
errichteten Penſionsanſtalt genehmiget, und zugleich bie in Beziehung auf dieſe Erweiterung der Anftalt verfaßle neue 
Verwaltungs. Dronung beſtaͤtigt haben, tritt bie RER unten folgefde ı neue Orduung nach aller hoͤchſter Beftimmung 


mit dem 1. October 1826 in Kraft. 


2 
‚Vermögen und Theilnehbmerber Anftalt. 
I. 1. 
Die Bisher in Nüäriberg beftandene Pfarrwittiwen » Penflonsanftalt für die ſechs älteren Kreife des Königreichs 
Bayern wird, nach Vereinigung mit dem Würzburger Pfarrwittwenfond, als allgemeine Penſionirungs— 
Anftalt für die Wittwen ——— proteſtantiſcher a a bes Königreihs Bayern 


dießeits des Rbeins erklaͤrt. 
8. 2. 
Das Vermoͤgen dieſer Anſtalt — 
x) in dem ordentlichen Penſtons Hauptfond, 
8) aus dem zu außerordentlichen Unterſtuͤtzungen beſtimmten Huͤlfsfond. 
3 
Der ordentliche Ppenfions-Hauptfond beſteht: 

a) aus den bereits vorhandenen Kapitalien der bisher In Nürnberg beſtandenen Pfarrwittwen⸗ Kaffe, 

‚b) aug den zur Verleihung an Pfarrerswittwen Übermwiefenen Heilsbronner» Pfründen, 

e) aus dem Ertrag von dem Privilegium des Verlags kirchlicher Schriften, - 

d) aus dem Ertrag von ben Anterfalär. Renten aller durch Todesfälle erledigten geiſtlichen Stellen, u. den 
unter d.'19 folgenden Beſtimmungen, 

e) aus ben von Kirchen « Patronen, dann von Patronatslirchen⸗-Aetarlen, von andern Kirchenſtiftungen und von 
Communen ausgefegten oder noch auszufegenden jährlichen Beiträgen für Pfarrerswittwen, 

f) aus den Eintritts⸗Geldern zu 5 Procent des Pfarr »Ertrages von ben In den Verband der Pfarrwittwen⸗ 
Anftalt aufjunehmenden ausländifchen Beiftlien, welche eine geiftlihe Stelle in Bayern erhalten, 

g) aus der jährlichen Abgabe von ein Procent des fatirten reinen Dienſt ⸗Extrags ſaͤmmtlicher geiſtlichen 
Stellen, endlich 

b) aus dem nach der obenerwaͤhnten allerhoͤchſten Beſtimmung vom 31. October 1826 der allgeweinen Pfarr⸗ 
wittwen · Penſionskaſſe einzuverleibenden Vermögen der bisherigen Würzburger Pfarrwittwen-Kaſſe. 


42 
Ein Hlfsfond zu aufferorbentlihen Unterſtützungen für ——— und 
Waiſen in Faͤllen beſonderer Noth und Bedraͤngniß wird gebildet: 
2. aus den jur Pfarrwirtwen, Kaffe 
a) von Sr. Königlichen Hoheit dem Herrn Herzog Wilhelm von Bayern, 
b) von dem Reichsrath Freiherrn von Gemmingen, 
©) von dem Finanzrath Freiherrn von Schäjler, 
d) son bem Freiheren von Seckendorf m, 
bereits gemachten Schenkungen. 
2) aus den im ber — noch weiter von andern Wohlthaͤtern für PfarrersWittwen zu beſtiummenden 
Schenkungen. 
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' \ h 5. . f re 
Alle wirklich angeftelten Geiftligen, mit Einfhluß ſaͤmmtlicher Patronats, Geiftlihen In Bayern dieſſetle des 
Rheins haben das Recht und die Pflicht, als Theilnehmer in den Verband dieſer Anſtalt eimzutreten. 


6. 

Die Beiftlichen bes — und des: Medlat⸗ Conſiſtorial euirkes von Kreutzwerthelm treten dom 
Unfange des Vertaltungsjahred 3845 an, ebenfalls mit den gleichen Verpflichtungen und Rechten wie die Geifilichen 
der übrigen Ältern Kreife, in diefen Verband ein. Sie werden bei diefer Aufnahme in ben Verband der Anſtalt 
von der Enftichtung eines Eintrirtsgeldes ganz freigelaffen, und nur biefenigem Gelder, melde fir eine im Unter⸗ 
mainfreife zu bildende befonbere Pfarrwittwen Verforgumgs,Anflalt bisher fhon gefammelt, dann bie Renten, mel« 
che für dieſen Zweck bereits läffig gemacht worden find, werden an die allgemeine Pfarrwittwen » Kaffe Äberliefert, 
und er diefelde vom Anfange des Verwaltungsjahres 1835 an erhoben. 

. 7 

Die Geiffigen des Koͤnigl. Bayeriſchen Patronats auf Pfarreien —** bes Königreiches durfen, wenn 
fe eine ſolche Pfarrei ald erſte Anftellung erlangen, bem Verband der Witrwen» Anftalt fogleich beitreten, umd wenn 
fie auf eine ſolche Bayeriſche Patronats + Etelle verfegt werden, im diefem Verband bleiben; - aber alsdann 
gleich den übrigen Geiſtlichen ihren jaͤhrlichen Beitrag an dieſelbe entrichten. 

d. 8. 

Geiſtliche, welche aus dem Auslande auf eine geiſtliche Stelle in Bayern derſetzt werden, muͤſſen dem Ver⸗ 
band der Pfartwittwen · Penfions⸗ Anſtalt ‚beitreten, und haben ein Eintrutsgeld von fünf Procent des Ertrags der 
ihnen verliehenen Stelle fogleich baar zu entrichten, und dann, mit bie übrigen Geiftligen, ‚den jährlichen Beitrag 


zu leiften. 


09 
Die Mitglieder der Rönigl. Sonfiftorien und bed Königl. Ober-Eonfiftoriums, welche nicht zugleich eine Haupt⸗ 
prebigerg + ober Pfarrftelle befleiden, die Profefforen und Lehrer an Univerfiräten, Gpmnafien und hoͤhern oder nies 
dern Studien-Anftalten, wenn fie nicht zugleich ein geiftlihes Amt befleiden, endlich auch die Vicare und Eanbibaten 


bes Pfarramtes, Finnen am diefer Anftalt feinen Antheil — 
. 
Der Beitrag, welchen ſaͤmmtliche oben bejeichnete gritalieher z auch die umverbeirathetem Geiſtlichen, und die 
Wittwer, wenn fie auch kinderlos find, alljaͤhrlich zur Wittwen +Eaffe zu en. haben, Bleibt auf ein Procent 


von ihrem farirten reinen Dienſt Einkommen feftgefegt. 
‚IL. 


Diefer jährliche Beltrag ift auch von ben Derfonal Zulagen der Beiftlihen f — nicht von deren momentanen 
unterſtuͤtzungen, auch wicht von ben Functions⸗Gehalten fuͤr die Decanate und Diſte te· Schul. Inſpectorate / oder fuͤr 


andere Nebengeſchaͤfte zu entrichten. 
u 12. 


Gengen dieſe Leiſtung haben ſaͤmmtliche Theilnehmer das Recht, daß mach ihrem Tode ihren Hinterbliebenen, 
nach den unten folgenden naͤhern — die vereebgungemäßige jährliche Penfion aus diefer Auſtalt geleifter. 


werben muß. 
8. 13. 


Legt ein Geiftlicher feine Amtsſtelle nieber, ohne in einen andern Stand ober in ein anderes Amt Überzugehen, 
fo kann er demohngeachtet feinen Anfpruch auf die Penfiontrung feiner Wittwe fortbehalten, wenn er den jährlichen 
Beirrag von bem Einfommen feiner bisherigen geiflichen = bis an feinen Tod fort entrichtet. 


$. 
RD) Wird ein nn feines Amtes entfeßt, fo Steibt deſſei Ehefrau ber Anfpruch auf Penfion auf ben Fall 
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ihres fünftigen Wittwen ⸗Standes, wenn ber jährliche Beitrag an bie Anftalt big zum Tode ihres Ehemannes 

von biefem oder von ihr fortentrichtet wird. . 

b) Verzichtet aber die Ehefrau auf die künftige Penflon, fo erhält fe, ſobald fie Wittwe wird, den Gefammt. 
betrag ber nach . 3. Lit. k. und g. geſchehenen Einzahlungen, ohne weitere Anſpruͤche an bie Anftalt zurückhe- 
zahlt. Hieruͤber hat ſich die Frau gleich bei der Entfegung ihres Mannes zu erflären, 

©) Das nänliche gilt, wo feine Ehefrau mehr vorhanden iſt, von den minorennen Kindern, 

j 15. 

Diejenigen Geiftlihen, melde wegen Verfegung ins Ausland ihre Stellen niederlegen „verlieren jeban An» 
ſpruch auf Penfionirung ihrer Relicten ganz. 

%. 16. 

Bei feiner Art von Austritt aud bem Verband der Pfarrwittwen »- Anftalt finder irgend ein Ruͤcker ſatz der früher 
geleifteten Beiträge ftatt; mit Ausnahme der in ben $$. 14 und 29 Lit, c. bezeichneten Fälle, 

u $. - 17. 

Da bie proteftantifchen Patronatss Pfarrer ſowohl in der Befsrderung auf unmittelbare Stellen, als in ber 
Theilnahme ihrer Wittwen an ber Pfarrwittwen⸗ Penfion den unmittelbaren Geiftlichen gleich gehalten werten, fo 
werben auch ſowohl fänmtlihe PrivanPatrone als die zu Präfentationen auf proreftantifche geiftliche Stellen berech⸗ 
tigten Magiſtrate und Gemeinden zu Beiträgen an die allgemeine Pfarrwittwen Caſſe, welche ihnen die Verforgung 
ihrer Pfarrerswittwen beträchtlich erleichtert, mit rund in Anſpruch genommen, und follen durch die Regierungen 
wie durch die Eonfiftorien dazu ermuntert werben. 3 ! 

— 8. 18. 

Ferner hat jedes Privat⸗Patronatskirchen⸗Aerar jaͤhrlich 5 fl. a bie allgemeine Pfarrwittwen⸗Caſſe zu bezahlen. 
wovon nur diejenigen ausgenonmen ſeyn ſollen, welche entweder gegenwaͤrtig ſchon eine Abgabe an eine Pfatreres 
wittive leiften, oder ein erwieſenes Deficit haben; beide jedoch Finnen nur in fo lange diefe Ausnahme in Anſpruch 
nehmen, als jene Nögabe oder dieſes Deficit fortbauern wird. Fir die Erhebung der beiden im $. 17 und 18 bis 
Rimmten Arten von Beiträgen wird die betreffende Koͤnigl. Kreis Regierung, benchmlich mit dem Koͤnigl. Conſiſto⸗ 

rium, ſorgen, und deren Einfendung an die Adminiſtration ber Pfarrwittwen Anſtalt verfügen. 
i 19 
a) Der Ra f ig ber Pfarrerswittwen und minorennen Kinder bleibt vor ber Hand und big zu weiterer Beſtim⸗ 
mung auf ein halbes Jahr von dem Todestage an feſtgeſetzt; während welcher Nachfigzeit jene Hinterblie, 
benen ſaͤmmtliche Bezuͤge der erledigten Stelle zu genießen haben. Ye 
b) Bon dem beendigten Nachfig an tritt die PfarewittwensfKaffe in den breimonatlihen Erıra, 
aller durch den Tod erlebigter Pfarreien. ’ 
e) Sind Feine zum Nachſitz berechtigte Nelicten vorhanden, fo bezieht die Pfarrtwitimen « Ka 
lang bie Einfünfte der Pfarrei. ’ fie ſechs Monate 
d) Während ber ganzen Erledigungszeit iſt die Stelle von den DidcefansGeiftlihen nah 
der von dem Decanat zu treffenden Anorbuung ganz unentgeldlich su verfehen; wenn nichs Pocals 
Verhaͤltniſſe dieſes erſchweren oder unmoͤglich machen. 
II. 
Verwaltung Der Anſtalt. 
5.80 °“. 
Die Verwaltung dleſer Unftalt wird auf folgende Weife georbner: 
1. bie in Nürnberg aufgeftellte eigene Adminiftsation derfelben wird beibehalten ; 
2. fie bleibt unter die unmittelbare Aufficht und Euratel des Kenigl, Eonfiftoriume zu Ausba 
Oberauffiht und Obercuratel des Königl. Dberconfiftoriums geftellt; ale a. ya 
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3. bei erfierem wird die Kevifien, und bei letzterem bie Superrevifion ber Rechnungen vorgenommen; 

4. jährlich wird eine Bekanntmachung der Rechnungs +Nefultate und des Vermoͤgensſtandes biejer Anfalt in dem 
Kreig » Intelligenz; Blättern eingerüdt; 

5. den Decanen ber beiden Eonfifterxial» Bezirke von Ansbach und Bayreuth, ober den von thnen dazu beauftragten 
Discefan » Geiftlichen iſt die Einficht der Acten und Rechnungen felbft im Sig der Adminiftration zu Nürnberg, 
oder des Confiftoriumg zu Ansbach auf geeignetes Anfuchen gefiattet ; 

6) bei den alle vier Jahre zu haltenden Generals Synoden wird der Zuftand diefer Anftalt und bie mögliche Wer, 
befferung berfelben jebegmal jur Kenntnig und Berathung — werden. 

Li 21, 

Die Beiträge der Geiftlichen zur Wittwen⸗Anſtalt milffen halbiahrlich durch die Decanate geſammelt, und an 
die Adminiſtration eingeſchickt werden; und eben fo werben die Penſions -Raten von ber Adwlaiſtration halbjährlich 
durch. die Decanate an die Pfarrers / Relicten gegen deren Quittungen verabreicht. 

II. 


Befimmungen Über die Penfiongbeziige. 
. 22 

Ale Wittwen von Geiftlihen ohne Unterſchied erhalten gleiche, nach Verhältniß des reinen Mentens Ertrags 
der Anftale alljährlich zu regulirende Wittwen⸗Penſionen, in deren Bezug fie mit bem Schluffe des gefeglichen Nach 
fies eintreten; wobei ihre fonftigen Bezüge aus Stiftungd + Commumals und Locals oder Privat; Mitteln wicht in 
Anrechnung fommen, 

. 23, 

Menn ein Geiftlicher feine Wittwe, aber minorenne Kinder hinterlaffen hat, fo treten ſolche als 
Doppel + Waifen in den gemeinfanten Bezug bes gefeglihen Nachfiges ein. Ebenfo erhalten foldhe auch nach 
geendigtem Nachfig, es ſeyen deren eineg oder mehrere, gemeinfchaftlich zufammen eine ganze Wittwem 
Penfion, welche nach und nad), fo mie eined ber Gefchwifter wegen erlangter Volljährigkeit ober früherer Vers 
forgung aus dem Genuß tritt, auf die übrigen Gefawißer übergeht, big jedes derſelben entweder jur Volljaͤhrigkeit 


oder zu früherer Verſorgung gelangt iſt. 


24 
Kinder aus einer fruͤhern Ehe eines Geiftlihen, deren Stiefmutter in dem Bezug einer Witten + Penfion 
ſteht, ſind alfo nicht ald Doppel + Waifen anzufehen, fondern geniegen mit der Stiefmurter und ben Kindern aus 


der fpätern Ehe gemeinfchaftlich die Witwen + Penfion. 


8. 25. 
Mojorenne, jo wie angeheirathete Kinder eines verſtorbenen Pfarrers haben auf den Bezug bes Nachſitzes 
und ber Penfion feinen Unfpruch. Eben fo wenig bie Eltern oder Enfel und Seitenvertwandte deſſelben. 
8. 26. 
Eine Pfarrerswittwe, welche temporär oder für immer bad Rönigreich verläßt, hat auch im Auslande ihre 
Mitten» Penfion ohne Abzug zu genießen. 
a 27. ’ 
Veraͤndert eine Pfarrerswittwe ihren Wittwenftand, fo verliert fie den Bezug ihrer Penfion. Im Fall fie 
aber minorenne Kinder von ihrem verfiorbenen Gatten noch unverſorgt bei fich hat, geht die Penſion jauf dieſe 


über, und wird vom benfelben nad) der im $. 23. ausgebrücten Yeftiimmung bie sum Eintrirt in die Volljaͤhrig - - 


feit, oder big zu deren früheren Verforgung genoffen, R 


%. 28 : 
Durch erwieſen firafbare Aufführung wird eine Pfarrerswittwe ihrer Penfion verluſtig. ind noch minder 
jährige unverforgte Kinder von Ihrem verfiorbenen Gatten vorhanden, fo wird bie Penfion diefen nach den Beſtim⸗ 
mungen des d. 23. big zu deren Eintritt in's volljaͤhrige Alter, oder big zu deren früheren Verforgung zugetheilt. 


102 


$ 
2 Wenn bei Ehefcheibungen ber Geiſtlichen bie nr für den ſchuldigen Theil erflärt wird, fo derllert 
diefe alle Auſpruͤche auf fünftige Wittwen⸗Penſion, welche aber den minsrennen Kindern verbleibt. 

53 IR diefe Ehefrau als unſchuldiger Tpeil erfannt, fo bleibt ihr auf dem Hal des Ablebens ihres gefchier. 
denen Ehemannes bie Wittwen « Penfion, und der gefchiedene Ehemann hat deg Beitrig an bie Wittwen⸗ 
Kaffe fortzuleiften. 

c) IH die Epefcheidung mit — des Mannes vom Pfarramte verbunden, fo treten. bie Beſtimmungen 
des $. 14. ein, 

d) Bei Scheidungen aus RE OR Einmilligung- verliert bie Gran ale Anfpriche auf bie 

Wittwen⸗Penſton, melde jedoch ben minorennen Kindern verbleibt, 

e) Schreitet der gefchiedene Geiftliche zur zweiten Ehe, fo kann die zweite Frau und ihre Kinder auf eine Penſſon 
keinen Unfpruch machen, fo lange bie un ſchulbi g erklaͤrte erſte Frau oder ihre minorennen Kinder noch im 
Leben find. 

h Iſt die erfte Frau ale ſchuldiger Theil geſchieden worden, fo geht die Witwen » Penfion auf bie zweite 
Frau und ihre Kinder gemeinſchaftlich mit ben allenfalls vorhandenen minorennen Kindern erſter 


Ehe uͤber. 


d. 30. 
Alle Wittwen oder minorennen Doppelwaiſen treten in den Genuh der Penſion mit dem erſten Tage nach geen. 


digtem Nachfige ein. £ 
31. | 


de 
Jede Wit wen Penſion erloͤſcht mit dem Sterbtage ber Wittwe, ober wenn fe auf minorenne Doppel» Walfen 
uach dem Tode der Wittwe uͤbergeht, mit dem Tage ber Vollſaͤhrigkleit odet der frühern Verſorgung ber 


ketztern. 


z. 
Hinſichtlich ver Werpfänbung ober Arrefibelegung ber ——— Penſionen if nach ben beſtehenden Gefegen 
ju verfahren, 


8. 
Andere locale oder Privat» Societäts ⸗Wittwenlaſſen * Geiſtliche fönnen neben biefer — Wittwen⸗ 
Anſtalt fortbeſtehen, oder neben derſelben neu errichtet — 


d. 
Wenn in der Folge das Vermögen ber orbentlichen —— sMnftadt ober des außerordentlichen Huͤlfsfonds 
hinrelchenden Zuwachs erhält, fo wird un. für die einfachen nach Waiſen ber Beiflien eine angemeffene 


Venſion feſtgeſetzt werden. 


d. 35. 

Die General» Spnoden ſollen darüber ihr Gutachten abzugeben haben, und es wird ihnen deßhalb jedesmal 

eine Ueberſicht des DAR des Vermögens, der Kenten und Faften der Pforrwittwen ⸗ Anſtalt vorgelegt werden. 
36. 

Der Staats⸗ eitrag von jaͤhrlichen 15,000 f. f tweicher auf die Wittwen der proteftantifchen Geiftlichen 
in fämmtlihen Kreifen bes Koͤnigreichs, den Rheinkreis micht ausgeſchloſſen, fich erſtreckt, beſteht — 
ders, wird alljährlich gleichmaͤßig vertheilt, und Über die Verwendung beſondere Rechnung gelegt. 

Die Koͤnigl. Provinzial⸗Conſiſtorlen dieſſeits des Rheins, die Adminiſtration ber Marrwistiwen  Penfiond + &n- 
ſtalt zu Mürnderg, die Diſtricte Decanate, und bie angeftellten Geifilihen haben nach biefen Beftimmungen fi 
genaueft zu achten. 

Münden, ben 18 November 1826. 
Königlihes Ober » Eonfiftorium. ne 
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Zur Ablieferung des pro 1826 ſchuldigen Zehent⸗ 
Getreides von ben Guͤtern des Stadtbezirls Bayreuth, 
iſt Termin auf 

Montag ben 11. December d. Is. 
anberaumt. Dieſes wird den Debenten mit dem Bedeu⸗ 
ten eroͤffnet, daß nur tuͤchtiges und wohlgezeugtes Gut 
angenommen wird. Diejenigen, welche damit zuruͤck⸗ 
bleiben, werben zur Bezahlung nach ben Normalpreis 
vorgemerft. Der Zablungstag felbft wird feiner Zeit 
befannt gemacht. Bayreuth, den 29, November 1826. 

Königliches Rentamt. 
Nitter, 


In der Verlaffenfchaftsfache bes Georg Michel» 
söberlein zu Poppendorf find Minderjährige betheillgt, 


daher die Antretung diefer Erbfchaft nur bedingt gefches 


ben fonnte, Es werben daher alle diejenigen, welche 
an den verfiorbenen Micheljöberlein eine Borberimg aus 
mag immer für einem Grund zu machen haben, aufgefors 
bert, folche fammt ben Beweismitteln an bem 
19. December l. J 
bahier um fo gewiſſer anzubringen, als bei Auseinanders 
fegung diefer Verlaſſenſchaft, auf biefenigen, welche fich 
nicht melden, feine Mücficht genommen werden fol. 
Ebermannfiadt, am 24. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Am 9. November I. J. wurde von dem Koͤnigl. Zoll⸗ 





auffehber Gechter bahier auf der Straße von Hof nad. 
Lobenftein ein Wagen mit zwei Pferden, enthaltend 


1343 Pfund Portorico » Tabad, und zwei Faͤßchen 
Schiefpulver von 144 Pfund wegen angebliher Zolls 
contravention zur Unterfuchung aufgebracht, Der Führer 
des fraglichen Wagens Chriſtoph Habicht aus kLip⸗ 
perts entfloh fogleich, als ihm der ıc. Gechter angehal. 
ten hatte, umd ließ das Fuhrwerk nebſt Waaren zurück, 
Da biefer Habicht wegen feiner Entweichung oler Mit 


tel ungeachtet nicht vor Gericht zu bringen war, und hoͤchſt 


wahrfcheinlich eine Zollcontravention vorliegt, fo wird 
der unbefannte Eigenthuͤmer ber oben beregten Waaren 


und des Geſchirrs hiermit Sffentlich aufgefordert, binnen 


24 Tagen präcufiver Friſt feine Eigenthums anſpruͤche 
an fragliche Gegenftände rechtsgenuͤgend barzuthun, und 
fih von dem bringenden Verdachte einer Zollcontrapens 


tion zu reinigen, oder ju gewaͤrtigen, daß im entgegen⸗ 
gefegten Falle die fraglichen Gegenftände fir configeirt 
erachtet werden. Hof, ben 28. November 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht, 
Scimidt. 


Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben nachfolgen⸗ 
de, dem Bauersmann Sohann Georg Nof zu kochau 
gehörige Grundſtuͤcke, ald: a) 3 Tagwerk Feld auf dem 


Schirtig, St. Beſ. Nr. 447, und b) # Tagmwerf Feld 


auf dem Schulanger, St. Def. Nr. 449, dem öffent 
lichen Verkaufe ausgefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Koufsliebhaber mögen fich daher mit dem nöthigen Aug _ 


weis hierüber in der auf 


Samftag ben 16. December l. J., Vormittags ı ı Uhr 
anberaumten Strichstagsfahrt im Orte Lochau einfinden, 
ihre Aufgebote zu Protocol anaͤußern und den Zufchlog 
‚um dag Meiftgebot nach Vorfchrift der Execution gewaͤr⸗ 
tigen, Das Tarationd +» Inftrument kann täglich während 
ber gewöhnlichen Gerichtszeit in der Regiftratur des unters 
fertigten Königlichen Landgerichts eingefehen, umb, follen 
bie auf den Verkaufsobjecten haftenden Laften und Nens 
ten-im Strichstermin bekannt gemacht werden, Holl⸗ 


feld, am 20. November 1826, 


„Königlich Bayeriſches Landgericht 
" Kimmelmann, Lor. 


Am Wege ber Hulfsvollſtreckung werben auf Antrag 


bes Koͤnigl. Rentamts Rotenkirchen, die dem Johann 


Hofmann, Vetter bem Alten zu Birnbaum zugehörigen 
Immobilten: JTagwerk Wiefe, Gemeindipeil unterm 
Dorf, 4 Tagwerk Eggeten und Holj, die Stodaderds 
leiten genannt, bem Sffentlichen Verkaufe ausgefteilt und 
hiezu ein Termin auf dem 
9. December 1. Is., Vormittags 9 Uhr, 

"anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaurs- 
luftige fich dahier vor Amt einzufinden und ihre Angebote 


“ zu @rotofod zu geben haben, Norbhalben, ben 6. Ras 


vember 1826. 
Königliched Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung fol das Anweſen 
bes Webermeiſters Chriſtian Troͤger zu Wiersberg 
oͤfſentlich an die Meiftbierhenden verſtrichen werden. 
Daſſelbe befieht in: 1) einem Wohnhauße, Haus, Wr, : 
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64 mit Stallung und Gemeinde » Necht su Wiersberg, 
mit’ 56% "fr. Steuer in’simplo belegt, und auf 412 
ſt. 30 fr. gewuͤrdiget; 2) die Hälfte einer Scheune das 
felbſt, auf 57 fl. gewirdiger; 3) einem halben Tagwert 
Geld’ im Edenpügel, die kurze Ehe genannt, "mit 3X 
fr. Steuer in simplo belegt, zehentpflichtig, und auf 
15 f. gewuͤrdiget, ſaͤmmtlich Wiersberger Gemeindeles 
den; 4) einem Tagw. Wieſen, in der obern Au bei Wierd, 
berg liegend, worauf die Handlohnbarkeit zum K. Rent 
amt bahier, dann 2. fi. 48% fr. jährlich Gefälle und 
. 12% fr. Steuer in simplo haften, gewuͤrdiget auf 25 
fi. Bierhumgstermin iſt auf — 
Sonnabend den 16. December curr., 

Vormittags 9 Uhr, - | 
im hiefigen Landgerichtslocale angeſetzt, in welchem ſich 
befig = und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzufinden, 
und den Hinſchlag an dem Meiſtbiethenden nad) Vor⸗ 
ſchrift der Eprecntiond « Ordnung zu gewaͤrtigen haben; 
Culmbach, den 27. Ditober 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgericht? Seßlach 
werben zut Vollſtreckung ber Rechlshuͤlfe bie unten be⸗ 
wannten hieher lehenbaren Grundſtuͤcke des Leonard 
Dinkel zu Bobelftadt hiemit feilgeboten,, und am 

Mittwoch den 13, December l. J., früh um 10 Uhr 
zu Schottenſtein im Roͤhnerſchen Wirthshauße verſtrichen 
werden, wobel bie Kaufsliebhaber ſich einfinden, ihre 
Gebote legen und den bedingten Hinſchlag gewaͤrtigen 
können. 1) Der obete Theil der Bachleite, mit ı2 fr, 
Erbzind, 2) ein Acker am Vütenweg, mit 9$ fr. Erbr 
zins, 3) 3 Weinberge an der Rodoch, mit 384 fr, Erb» 
ins, 4) ein Acer, die Huth am Kabersfieig , auch 
halbe Eifer im Brantgraben genannt, mit 3 fr. Erb⸗ 
zins, 5) das obere Nodachs feld, mit 555 fr. Erbjing, 
6) ein Feld unterm Schottenſtrich, mit 10% kr, Erb⸗ 
fine, 7) der vortere Theil der Winkelwieſe, mit 555 
fr. Erbzing, Gereuth, ben 12. November 1826. 

Mbelich von Hirſchſches Parrimonialgericht Schen⸗ 

fenau zu Gereuth. 
B. Vill. 


Bas Debitweſen des Fickers Johann Gig, 
Dietersfohn zu Unterrodbach bat fih in einen Concurs 


aufgeloͤßt, welcher auch rechtskraͤftig erfannt wurde, 


Da nun dem weitern projeßualiſchen Verfahren nichts 
mehr im Wege fleht; fo werden deshalb noch die beiden 
Edictstage, ald; 1) zur Porbringung der Einreden ger 
gen bie am 7. Juli v. J. angemeldeten Forderuigen 
auf | 

Mittwoch ben 13. December, 
2) zur Schlußoerhandlung auf 

Dienftag den 16. Januar 1827, — 
jebesmal fruͤh 9 Uhr Hiermit feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Cridars unter dem Rechtsnachthell vorge» 
laden, daß die Ausbleibenden mit den an diefen Tagen 
fie treffenden Handlungen ausgefhloffen werden follem, 
Zugleich werben ale diejenigen, melde von dem Vermds 
gen des Schuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, 


ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, jedoch 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Küng, am 2. November 1826, . 
Sreiberrfich vou Redwitziſches Senioratsı 
Patrimonial +.Gericht J. Unterrodach. 
Frauenholz. 


Behufs der Erbsauseinanderſetzung ſollen nachſte⸗ 
dende — zum Nachlaſſe deg dahier verſtorbenen Weber: 
meiſters Johann Michael Thuͤll gehoͤrige, dem 
biefigen Ritter gut in gemeiner Erbziungqualltät leheubaren 
Immobilien, als: a) das Wohnhaus Nro, 217 dahier, 
nebſt Zubehoͤr, taxirt auf 437 fl. 524 fr.chl., b) 3 Tags 
werk Geld in der Zeidelmatht, gewuͤrdigt auf 48 ‚8. 
564-fn rhl.; c) $ Tagwerk Wieſen in der Schieda, 
und 13 Tagwer? Holz daſelbſt, taxirt auf 168 fl. 45 fr; 
d) 24 Tagwerk Feld im Goldbach, gewürdigt auf 53a fl. ° 
413 fr rhl.; und e) 1% Tagwerk Feld an ber Höfer 
Strafe , tarftt auf 346 fl. 30 fr. ehl; dem oͤffentlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden ausgeſetzt werden. Bie 
tungsterwin ſtehet auf den 

„14. Dezember d. Ic., Tormittags ro Uhr, 

im hiefigen Gerichts »Lofale an, woju befig» und zah— 





lungsfaͤhige Kaufsliebhaber, denen die Einſicht der 
Taxationsverhandlung in der Megiftratur frei ficher, ame 


durch gelaben werden. Der Zufchlag wird Übrigeng von 
ber Genehmigung ber Erbsinrereffenten abhängig gemacht, 
Schwarzenbach an ber Saale, am 26, October 1826. 
Sirftlic) Schoͤnburgiſches Patrinonialgericht 
- 1 Kaffe, 
v. Paſchwitz. 
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0, Möniglih Bayerifches Brinilegirtes 
Intelligenz, Blatt - 
 fürden Dbers-MainzKreie 
Sonnabend Nro. 147. Boyreuth am o. Deamider 1826, 
Amtliche Artikel — — | 
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Bagreuth, dena5. November 1816: 

gm Namen Seiner Majetät des Könige. 

Da ber Aufforderungen vom 22. Septöniber 1924 und 14. April d. J. ungeachtet noch mehrere Paträmter 
des Kreifes mir Einfendung der Collecten ⸗ Gelder für die Kirche zu Ditenderg Im Rpeintteife ,, im Rıldtande find, fo 
erhalten diefelden nunmehr den gemeffenen Auftrag, dieſe Eollecten / Gelber Sitmen "| 

6 Boden ‘ 
um ſo gemwiffer an dad Erpeditions« Amt der unterfertigten Stelle abzuliefern, ale nad) Ablauf diefes Termind am 
jedes noch im Ruͤckſtande befindliche Pfarramt auf Koften deffelben ein eigener Bote zur Adpolung jener Gelder ab 
gefenbet werben wird. 

2 Königlich Boyeriſche Regi des Obermainkreiſes, Kammet bet Innern. 

Re eiherr von Beben : \ — 

An die Katholiſchen und Proteſtantiſchen ; — — 

Pfarraͤmter des Kreiſes. Zn et, IE RE 
Die Collecte für die Kirche zu Ottenberg * Zar 
im Rheinkreiſe betr. Sr er Er BR Be VE hriedmann. 


Gl ; den 36, ‚Roveinter 1 1826. 
Im Namen Seiner Maisßät r Könige. 

& ift zur allerhoͤchſten Kenntnig Sr. Majefiät des Koͤnigs gekommen, daß in einigen Orten des Königreichs . 
öffentliche Denfmale alter Kunft und namentlich fchägbare Bauwerke durch ungeeignete Kenovatioh und vermeintliche 
Verfchönerung namentlich buch Anftreihen derunftaltet und ihres eigenthümlichen Charakters beraubt wor⸗ 
den ſind. 

Da aber Se, Majeſtaͤt der König dergleichen Gegenftände mit aller Sorgfalt In ihrer. Hrigimalität erhalten 
wiffen wollen ; fo merden in Gemäßpeit eines allerhächft unmittelbaren Reſcripts vom “Aıften‘ dieß fämmtliche 
Polizei» Behörden angewieſen, bei eigner "Haltung dafür Gorge zu tragen daß an folchen oͤffentlichen Kunſtwer⸗ 
fen, insbeſondere Kirchen und andern Gebäuden durchaus feine Veränderung mehr" ‚ohne vorher einzuholende und 
ertheilte Genehmigung der unterfertigtein K. Stelle vörgenotamen werde er 

" Kiniglich Bayeriſche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Imern 
rei herr von Melden 





An’ ſaͤmmtliche Poltzei- Behoͤrden bed, 
Sbermainfreifeg, R , 

Die Erhaltung Sffentlicher Runfiyerfe — — F 5 
betr. a ©: i 
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a Daytedth, den 23. November 1826. 
Im Ramen ga ven hd Köniss. | 
Die Schulſtelle m Bremdbhrf RE diſech TE (egüng b =. 48 Eeledigung gefommen. 


pr Ertrag wird auf 
berechnet, und zwar: . Degibunbert Vguin yldyn Jah Geyer. * 


5 — fr. Beſoldung aus dem. Gotteshauße 
+ — "dergleichen von des Gemeirtbe hoppenwind, 
17⸗ 5° bergleihen „ " Gremsdorf, 
Br — +  ‚Bergätung von Weihnachtsumfingen, . 
112 » 16 » an Schulgeld, 
25» — + Binnfen aus der Ligifhen Schulfiftung zu Gtemsbotf, 
8+ — *fut die Wohnung, 
37 — — den Genuß ber Dienfigründe, 
— 36 4 u die Läufgarben, — 
13 #20. non dem Getraldi» und Heujehnten, . 
7» 30 . für bad Drgelipielem, | 
25 + 8 + geiftete Nemter, 
17 # 39 « an Stolgebühren, 
1» — ⸗ für die Hagelfeyer, i 
3⸗ un⸗ 0 Aug Metzen Korn vom K. Rentamt, 
124 2032Rlafter weiches Holz unben Schock Wellen som Gotteshaus, 


- 
0 
v 
0 


no u Hol und. Schock Wellen aus dem R, Boſenbechofener Forß. 
325 fl. 15 fr. Summa; bavon gehen jedoch 
10 » 424 + am Laftenab, und beſtehen fomit 
— — — — * 
314 fe 32 Fre reiner Ertrag, wie oben, a ’ 
Diejenigen, welche ſich um biefelbe iu bewerben gebenfen, haben ſich mit ipren Bittfchriften und vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Zeugniſſen binnen — 
Sechs Wochen 
anher zu wenden. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innert. 
| Freiherr von Melden. 
Die Erfebigung der Gchulftelle zu 
Gremsdorf ber. Griebmanm, 








Bayreuth, ben 30. Novenber 1926. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. — 
Mehrere neuerlich vorgefommene Faͤlle haben die unterfertigte Königl. Kreisftelle überzeugt, daß die Reuoha⸗ 
fun der Bisher in den Bebietsipeilen des ehemaligen Fuͤtſtenthums Bamberg üblichen Lehens-Eonfenfe vorzüglich das 
durch verzögert wird, daß mehrere Königl. Landgerichte in ber Mittpeilung ber erforderlichen Erneuerungs + Attefte 

” a das Königl. Conſens⸗Rentamt in Bamberg fäumig find. ee y u. 

Da num diefe Eonfenfe mach $. 1 des Geſetzes über bie Einführung bed Hypothelengeſetzes und ber Priotitaͤts⸗ 
Drdnumg vom ı. Juni 1822 mit bem 1. Janvar k. Is. außer Wirkfamfeit treten und nad) d. 5 des ermähnten Ger 


Bıuvi 


or 


ſetzes nur dann in bie Hypotheten / Bücher üßergetragen, und allen, obgleich dliern — vorgefegt werden 
Kunen, wenn fie noch nicht erloſchen ſind, ſo werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte des ehemaligen Fuͤrſtenthums 
Bamberg hierdurch angewieſen, die rüdfkändigen Renovatur⸗Atteſte underzuͤglich und zwar laͤngſtens binnen 8 


Tagen, vom erfien Einrücen dieſer Bekanntmachung angerechnet, bei perfönlicher Verantwortlichfeit und Haftung - 


‚ber treffenden Beamten an das Königl. Eonfeng + Nentamt in Bamberg unfehlbar einzufenden, damit bie Erneuerung 
der ausgelaufenen Eonfenfe Behufs deren Uebertragung in bag Hppothefenbuch noch wor Ablauf des ER bewerb⸗ 
ſtelligt werden kann. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 

Freiherr v. Welden. 


v. Bomhard. 
Un ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte bed ehemar 
ligen Fuͤrſtenthums Bamberg, 
Die Erneuerung der Sehens» Eonfenfe bett, Zuͤrlinger. 
— — — — 


Betanntmadhung. 

Der quiescirte Negierungs » Eanzlift Chriſthan 
Möller dahier, welcher wegen verübter Winfel» Agen- 
tie fchon mehrmals abgeftraft worden IE, Fähre demohn⸗ 
geachtet fort, bdiefen verbotenen Erwerbszweig zu betreis 
ben. Es werben daher biejenigen Perföhen,. die fich 


etiva feiner Hülfe bedienen wollen, vor diefem unbefuge 


ten Schriften» VBerfertiger mit der Bemerfung gewarnt, 
daß fie ſich es ſelbſt zunfchreiben haben,’ wenn bie von 
dem Miller gefertigten Schriften entweder ganz unbe⸗ 
ruͤckſichtigt bleiben, oder bie Entfchliegungen hierauf wer 
gen einzuleitender Unterfuchung gegen den Winkels Agen 
ten verzögert werden, 

Bayreuth, am 1. December 1826. 


Der Stadt; Magiftrat, als DEREN 
. Sagen. 
Sdoberth 





Zur Ablieferung des pro 1826 ſchuldigen Zehent⸗ 
Getreibed von den Guͤtern des Stadtbezirks Bayreuth, 
iſt Termin auf 

Montag ben 11. December d. Is. 
anberaunt. Diefes wird den Debenten mit dem Beben 
tem eröffnet, daß nur tüchtiges und mohlgegeugtes Gut 
angenommen wird. 
Bleiben, werben zur Bezahlung nach dem Normalpreis 
vorgemerft. , Der ‚Bahlungstag ſelbſt wird feiner Zeit 
befannt gemacht. Bayreuth, ben 29. November 1826, 

Königliches Rentamt. ei 
Kitter, 


Diejenigen, welche. damit zuruͤck⸗ 


Vom KR, Landgericht Bayreuth. 

‚Die Erben: des Lieferanten Johann Bär von 
Obernſchreez haben der Erbichaft gänzlich entfagt, und 
es tritt deshalb das Goncuräverfahren ein. Zur Liquis 
dation ber Forberungen iſt daher eine Tagesfahrt auf den 

29. December, Vormittags 9 Uhr, 
und zur Abgabe ber Exceptionen, ſowie zu den Schlußs 
erflärungen auf ben 
25. Februar 1827, Vormittags uhr 

anberaumt worden. In der jur Liquidation der Forde⸗ 
rungen angeſetzten Tagesfahrt haben ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger alle Behelfe, momit fie ſowohl die Liquiditaͤt als 
Priorität ihrer Forderungen nachweiſen zu koͤnnen glaus 
ben, anzugeben, Das Nichterfcheinen im.erften Edicts⸗ 


«. tage bat ben Ausfchluß von ber Maffe, das im zweiten 


Termin aber den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge. Zugleich werden alle biejenigen, welche 
etwas zum Lieferanten Baͤriſchen Rachlaß gehoͤriges 
in Handen haben, aufgefordert, es ſofort zu — 
Bayreuth, den 23. October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. . 





Nürnberg, am 18. November 1886. 


Bom 
Koͤniglich Bayeriſchen Rreig- und 
Stadtgeriht Nürnberg, 
Die Wittwe Chriftiana Kohrpus, geb. Famm 
von Thurnau, früher in Bapreuth wohnhaft, jegt aber 
unbefannten Aufenthaltes oder deren Erben, welche fih 





— — — — — — ne Sn ’ 
—— e — 
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einer — jedoch telderfpredenen Forderung an ten vers 
ſtorbenen hieſigen quiescirien Kreis und Stadtgerichts⸗ 
rath Herrmann als Erben der verſtorbenen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſairin Lamp, nachhin verehelicht geweſenen und ges 
ſchiedenen Kottonfabrikantin Glenk dahier, einer gebor⸗ 
wen Händel aus Bayreuth, aktenmaͤßig ohne erſorder⸗ 


liche Gefshemigung gerühmt haben, merden biemit auf 


den Antrag ber Gläubiger des gedachten Kreis » umd 
Stadtgerichtsrathes Herrmann, melche eine gürliche 
Bertheilung der überfchuldeten Maffe unter ſich bezielen 


wollen, zur förmlichen Klage binnen 30 Tagen zerſtoͤr⸗ 


‚ licher Friſt bei Vermeidung ewigen Stillſchweigens und 
daß dann ohne Nücfichtenahme auf fie ohnemweiters mit 
der Maffevertheilung fürgefahren werden wird, u 
ale 

Mer. 





"Mach dem Antrage der Erben bes ale derſchellen ers 
flärten Conrad Hammon von Görfchnig, follen fol 
gende Immobilien: a) 34 Tagwerf Feld, der Steinader, 


Et. Bef. Rr. 123, Taxwerth 310 fl.;”b) 3 Tagwerk 


Geld, ber Lungenader, St. Bei. Nr. 124, Schaͤtz⸗ 
werth 9 fl.; vͤffentlich verfleigert werben. Kaufsluſtige 
Haben fih daher am 

22. December e. 9 Uhr, 
im Wirthehauße zu Goͤrſchnitz einzufinden, und bie Heifl 
biethenden den Hinfchlag, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Erben und Gläubiger zu erwarten. Weidenberg, 
am 26. November 1826. 

Königliches Landgericht. 

Sensburg. 





Daß wiſchen dem Schneidermeifer Seorg Mi 
chael Löffler in Soldmuͤhl und der ledigen Barbara 
Glafer von Berneck in dem unterm 1 gten I. Ms. ger 


gichtlich errichteten Ehevertrag die. Gütergemeinfchaft aus⸗ 


‚gefchloffen wurde, wird hiemit der Verordnung gemäß, 
öffentlich befannt gemacht, Berne, am 20. October 
1826. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Bauer Friedrich Zapf zw Luͤtzenreuth dar 
fich dem Gantverfahren unterworfen. Es werden baher 
die gejeglichen Gant» und Ebdictdtager ı » zus Unmel⸗ 


»i 


2 nigl, 


dung und gehörigem Nachweis der Forderungen auf 
Dienſtag ben 19. December l. Jo., 
3) zur Borbringung ber Einreden gegen bie Tangemeldes 


‚ten Forderungen auf 


Dienftag ben 30. Januar 1837, 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Dienflag der 13. Mär; 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigejegt, und hiezu — 
liche unbekannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners hiemtt 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, bag 
das Nichterfheinen bei dem erſten Ganttage bie Aus. 
ſchließgung der ‘Forderung von der Maffa, das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen aber die Ausfchließung mit dem 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas bom 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 


Vermeidung boppelten Erfages aufgefordert, folches 


unter Vorbehalt ihrer Mechte bei bem umterzeichneten Kb, 
Landgerichte zu übergeben, Berneck, beu 29, 
Detober 1826. 
Koͤniglich Baperifches — Gefrees. 
Sensburg. 





Die unten verzeichneten — deren Leben und 
Aufenthalt ſeit laͤnger als 10 Jahren unbekannt iſt, und 
deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiemit 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, oder längs 
fiens am Mr 
20. Mär 1827 
bei unterzeichneter Behoͤrde dahler fchriftlich oder per 
fönlich zu melden, und meitere Anmweifung zu ertvarten. 
Mer von den Verſchollenen biefer Vorladung entgegen, 
fich nicht meldet, wird für tod erflärt, und im folchem 
Galle fein Vermögen den befannten nächften Erben nach - 
Vorſchrift der Geſetze ausgehaͤndigt werben. 

ı) Friedrich Karl Erbmann Roͤßler, aus 
Muggendorf, geboren am 24. April 1789, wub⸗ 
de ald Eorporal beim Königlich Bayertichen Gtem 
Chevauplegerd, Regiment am 31. December 1812 
im Ruffifchen Feldzuge vermißt. 

2) Chriſtian Erbmann Theodor Nöfler, 
aus Muggendorf, geboren am 24. Juli 1793, 
wurbe als Soldat beim Königlich Bayerifchen 3ten 
Linien » Infanterie» Regimente feit dem 1. Drtober 
3813 im Ruffifchen Seldzuge vermißt. 





5) Samuel Johann Hollfelder, aus Us 
bertshof, geboren am 16. December 1780, ift 
feit dem Jahre 1807 als Meggergefelle ausge⸗ 
Mmandert. 5 

Ebermannfiadt, ben 12. May 1826. ı | 

. Königliches Landgericht Ebermannftadt, 
Raſcher. 


Sn der Berlaffenfchaftsfache bed Georg Michels 
zoͤberlein zu Poppendorf find Minderjährige betheiligr, 
daher bie Antretung dieſer Erbfchaft nur bedingt gefches 
ben fonnte. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an ben verftorbenen Michelssberlein eine Forderung aus 
was immer für einem Grund zu machen haben, aufgefor⸗ 
bert, folche ſammt ben Beweigmitteln an dem 

19. December l. J 
dahier um fo gemwiffer anzubringen, als bei Auseinander⸗ 
fegung dieſer Verlaffenfchaft auf diejenigen, welche ſich 
nicht melden, feine Niücficht genommen merben fol. 
Ebermannfiadt, am 24. November 1826. 

— Kuoͤnigliches Landgericht. 

Raſcher. 





Der Webermeiſter Andreas Trendel dahier bat 
fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. Das 
Grundvermoͤgen deſſelben, beſtehend in: 1) einem maſ⸗ 
ſiven zweiſtoͤckigen Wohnhauße, H. N. 283, mit dazu 
gehoͤrigem Gärtlein, in ber Fiſchergaſſe dahier liegend, 
worauf bie Hanblohnbarfeit und doppelter Todenfall zum 
KR. Rentamte dahier haften, mit 47% fr, Steuer in 
simplo und 37% fr. jährliche Nachtmächtergelb belegt, 
und auf 610 fl. gemürdiget, 2) 3 Tagmwerf Reuthfeld, 
hinter dem Gottesacker dahier liegend, ftabtlehenbar, 
zehntpflichtig, mit 18 fr. Steuer in simplo belegt, und 
- auf 200 fl. gemürbigt, wird hiermit dem oͤffentlichen Ber 
faufe ausgefegt, und zu demauf Montag, als den 
18. December e., Vormittags 9 Uhr, 
im" hleſigen Bandgerichtslocale anſte henden Termine befißs 
und zahlungsfähige Kaufsllebhaber geladen, welche ihre 
Gebote zu Protocol zu geben, ımd den nad) ber Execu⸗ 
tions» Ordnung erfolgenden Zufchlag zu getwärtigen ha⸗ 
den Zugleich werben die gefeglihen Ganttage, und 
givar: 1) zur Anmelbung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen, auf F 
dreitag ben 22. Deceufer e, 
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a) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldelen Bor- 
erungen, auf 
Sreitag den 19. Januar 1897, 
3) zur. Abgabe der Gegen + und Schlußerklärung, auf dem 
16. Februar 1827, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und ſaͤmmtlich⸗ 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerg hiermit unter demdechts. 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erfien Ganttage die Ausfchliegung ber Forderung von der 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen 
an den übrigen aber die Ausſchließung mit den an bem 
felben vorzunehmenden Handlungen zus Folge habe. Zu 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfhuldner in Händen haben, aufgeforbert, 
ſolches bei Vermeidung doppelten Erfaßes unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Kulmbad, 
ben 27. October 1826, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Gareig, 





« Gegen die Meggermeifter Albrecht Senftiſchen 
Eheleute zu Wirsberg iſt dag Gantverfahren durch dag 
als rechtöfräftig anerkannte Erfenntnig vom ızten, publ, 
20, October 1826 befchloffen worden. Das Grundvers 
mögen berfelben, beftehend in: einem 5 unbezimmerten 
Roßfrohngut zu Neuenmarkt ‚enthaltend ı Tagwerk 
Wieſen, 34 Tagwerf Feld, KR, Lehen, belaſtet mit 54 kr.“ 
Steuer insimplo, ı fi. 6a fr. Erbjind und Frohnadtrac, 
+5 Degen Landknechtshaber, der Handlohn, und Zehn 
barkeit, geſchaͤtzt auf 775 fl. rhl. , 2) einem Wohnhaus, 
Stadel ; Gaͤrtchen, Gemeinderecht zu Z Antheil, und 
einem Schrortheil zu Wirsberg, Marftslehen, mit 1055 
fl. Steuerfapital und 3% fr. Erbjins belegt dann auf 
250 fl. gefchägt, wird hiermit dem öffentlichen Derfauf 
aus geſetzt, und zu dem auf den j j 

3. Januar 1827 Vormittags 
im biefigen Landgerichts /Locale anfiehenden Bietungesen .. 
min beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber geladen,: 
welche ihre Angebote zu Protocol zu geben. und ben 
ac) ber Executionsordnung erfolgenden Zuſchlag zu ge 
waͤrtigen haben. Hiernach werden fdmmtliche, ſowohl 
befannte als unbekannte Gläubiger der Albracs, 
Senftifhen Eheleute zu Wirsberg auf ben 
4. Januar 1827, Vormittags 3 uhr, 
als dew einjigen Ganttag hiermit geladen, um a) ihr’ 


u | * — 
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Forderungen anzumelden und nachſuweiſen, b) ihre Ein⸗ 


geben, und. c) Gegens und Schlußeinzeden vorzubrins 
gen, 


auch den mit den weitern Verhandlungen zu gewärtigen. 
Alle diejenigen, welche von dem Vermögen der Gantierer 
irgend etwas in Händen haben, haben folhes bei Vers 
meidung boppelter Leiftung nicht an biefen, fondern an 
das R. Landgericht zu übergeben, Kulmbach, den 23. 
October 1826. 
Rönigliches Landgericht. 
Gareis. 





Im Wege ber Huͤlfsdollſtreckung werden nachfolgen⸗ 
be, dem Bauersmaun Johann Georg Roß zu Lochau 


gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: a) 3 Tagwerk Feld auf dem 


Schirtig, St. Beſ. Mr. 447, und b) #-Tagmwerf Feld 
auf dem Schulanger, St. Bel. Nr. 449, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt. Beſitz- und zahlungsfähige 
Koufsliebhaber mögen fich daher mit dem nöthigen Aus⸗ 
weis hierüber in der auf 

Samftag den 16. December J. J., Vormittags ı ı Uhr 
anberaumten Strichdtagsfahrt im Orte Lochau einfinden, 
ihre Aufgebote zu Protocol anaͤußern und den Zufchlag 
um das Meifigebot nach Vorfchrift der Erecution gewaͤr⸗ 
tigen. Das Taratiönd- Jnftrirment kann täglich während 
der gewöhnlichen Gerichtszeit in der Negiftratur des unters 
fertigtem Königlichen Landgerichts eingefehen, und follen 
die auf ben Verfaufsohjerten haftenden Laften umb Ken. 
ten im Strichstermin bekannt gemacht werden. Holl⸗ 
feld, am 20. November 1836, 

Königlich Bayerifches Landgericht 
Kuͤmmelmann, br. 





Es wird zur Sffentlihen Kenntniß gebracht, daß das 
auf 780 fl. tarirte gemein erbzinnslehenbare Gut des 
Scneidermeifters Georg Chriftoph Wilhelm zu 
Lauenſtein zur Tilgung ausgeklagter Schulden in dem auf 

ben 20. December Vormittags 
angefeßten peremtorifchen Strichtermin an ben Meiftbier 


tenden von untergeichnetem Gericht dahier verkauft wer⸗ 


‚ben fol. Ludwigſtadt, den 28. September 1826, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
Mäller, 


Wer an biefem Ganttag ausbleibt, hat nicht allein, 
den Ausſchluß der Forderung aus der Maffe, ſondern 





Weil bei dem Verfteigerungs +» Termine am zuten d. 
für das Paul Lehneriche Anwefen zu, Orteldbrunn 
fein annehmbares Kauſs⸗Anbot gelegt wurde, fo wird 
ſolches wiederholt auf 

Freitag den 29. Dezember I. Is. 
vor dem biefigen Königl, Laudgerichte verſteigert. Kaufs⸗ 
fiebhaber, werden biezu vorgeladen. Eihenbah, am 
17. Auguft 1896. - 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lict. Bebal, Landrichter, 





montas den agten d. M., Vormittags 9 Uhr, 
werden in dem Loͤßeriſchen Haufe bahier aus den Köntgs 
lichen Forftrevieren Eangheim, Buch und Neuenforg um 
ter Vorbehalt der Genehmigung Königl. Regierung 
26 Eichen» und 
91 Fichten, und Weistannen⸗Hollaͤnderſtaͤume 
in kleinen Parthien und — term es verlangt wird — 
auch einzeln meiftbietend auf dem Stoce verkauft, Ins 
dem man dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringe, wird 
zugleich bemerkt, daß die befagten Stämme bereits fchon 


"angefchält und numerirt, fo wie bie treffenden K. Revier 


förfter angerwiefen find, folche auf Verlangen den Kaufe 
liebhabern gehörtg im Walde vorguzeigen. Lichtenfels, 
ben 2, December 1826. 
Königliches Forſtamt daſelbſt. 
I. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 





Da der Termin herannahet, mit welchem das neue 
Hypotheken - Geſetz auch hinſichtlich der im ehemaligen 
Fuͤrſtenthum Bamberg üblich geweſenen Lehns-Conſenſe 
in Wirkſamkeit tritt; fo werben dlejenigen, welche der⸗ 
gleichen Fehns » Sonfehfe oder überhaupt auf bieffeitige 
Gerichtsholden lautende Hypotheke⸗VUrkunden befigen, 
zur Anmeldung biemit wiederholt aufgefordert, indem - 
wegen ber Unverläßigfeit der Altern Hppotheken⸗RAkten 
eine Verantwortlichkeit wegen allenfollis nicht übertrage - 
nen Eonfensforberungen von Seite des unterzeichneten 
Hypotbefenamts nicht übernommen werben fann. a 2 
ber, im Ahornthal, den 19. November 1826. 

Graͤſtich Schoͤnborniſches Patrimonial» Gericht, 

als Hypothelen ⸗Amt. 
Haber ſack. 
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In Folge hohen Auftrags Sr. Erlaucht des hochge⸗ 


bornen Herrn Reichsraths, Grafen von Schoͤnborn 
Wieſenthaid, wird hiemit bekannt gewacht, daß 
alle diejenigen, welche allenfallſige Auſpruͤche aus den 
Amts handlungen ber vormals dahier angeſtellt ge weſe ⸗ 
wen Patrimonial⸗ Richter, nämlich: 


1) Kern Hopf, mu deſſen Relikten zu Muͤhl⸗ | 


haufen, 
a) Her Wuͤl fert, num Patrimonials Nichter zu 
Kunreuth, 
g) Heren Donauer, bermalen Patrimonial » Kids 
ter zu Muͤhlhauſen, i 
an bieffeitige hohe Gerihtspersichaft ju machen gedenfen, 
folche innerhalb eines 
halben Jahrs, 
von heute an, dahier zu machen haben, —— 
im Unterlaſſungsfalle fie ſich alle hieraus entſtehende 
nachtheilige Folgen ſelbſt zuzuſchrelben haben. Weiher, 
im Ahornthal, ben 19. November 1826. 
Graͤſlich Schoͤnborniſches Patrimonial⸗Gericht. 
Haberſack. 


Das zum Ritterguth Wernſtein jinslehenbare Tropfs 
haus nebſt Stadel des Heinrich Reidhardt zu 
Mainieus wird hiermit auf den Antrag der Realgldubis 
ger dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt. Hie zu iſt Ter⸗ 
min auf 

Donnerſtag deu 11. Januar 1827, Vormittags, 


angeſetzt, an welchem beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufs⸗ 


lebhaber dahier zu erſchetnen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und wegen bed Hinſchlags das Weitere zu ges 
waͤrtigen haben. Schmeilsdorf, am 30. October 1826, 
Sreißerelie Kuͤnßbergiſches Patrimontals 
as Wernſtein. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, welche Art von rechtlicher 
Einſchreltnng gegen ben mit vielen, zum Theil ausgeklag⸗ 
ten Schulden belaſteten Leonard Roth zu Kalten 
brunn einzuhalten fey, werben alle befannten und unbe 
fannten Gläubiger beffelben auf 

Donnerſtag dem 28. December I, Is., Vormittags, 
bieher, vorgelaben, um ihre Gorberungen ‚anzubringen 


und ju beſcheinigen, und zugleich bie guͤtlichen Zahlungs, 


‚ausgefept. 


Vorſchlaͤge bes Gemeinfhuldnere zu gewaͤrtigen, dei Ver⸗ 


weidung des Ausſchluſſes von der bevorſtehenden Schul⸗ 
dentilgung. Merzbach, den 21. November 1826. 
Graͤflich von Rottenheniſches Patrimonialgericht 
L Elaffe Kalteubrunn zu Merzbach. 
Vill. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Kreids und Stadtge⸗ 


richts zu Bayreuth werden nachſtehende, zur Concurs⸗ 


maſſe des vormaligen Patrimonialrichters Johan 
Milbelm Werner daſelbſt gehörige, ber Real⸗ und 
Lehensgerichtsbarkeit des hiefigen Ritterguts in gemeines 


‚Erbjinsqualisät unterworfene Immobilien, ald: a) das 


Wohnhaus Nr. 148 dahler nebſt Hofrecht und Garten, 
an der Saale gelegen, taxirt auf 2250 fl. 314 ir. rhl. 
und b) ein halber Gemeinderheil Feld am blauen Felfen, 
tapirt auf zo fl. 57 fr. rhl., dem Äffentlichen Berfauf 
Bietungstermin ſteht auf den 

28. December, Vormittags 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtaſtelle an, im welchem fi deflg- 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber,, benen inzwiſchen 
bie Einficht der Tarariond, Verhandlung freifteht , eins 


zufinden, und die Dieiftbietenden ben Zufchlag, mir Dow 


behalt der Genehmigung des Königl, Kreiss und Stade 
gerichtd, nach Vorfchrift ber Crecutions ⸗Ordnung ju ge· 
twärtigen haben. Schwarzenbach an der Saale, am 
2. November 1826. * 
Fuͤrſtlich Schduburgifches Patrimonialgericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Der Bauer Johann Kreppel in Großenbuch 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um Friften und Nachlaß» Verträge abzuſchließen. Zur 
Liquidation der Forderungen gegen genannten Kreppel, 
fo wie zur Schulden, Arrangirung, wird Termin aufben 

23, December, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, unter dem Mechtsnachtbeile, daß im Aus⸗ 
bleibungsfalle gegen die unbefannten Gläubiger die gäny 
lihe Präcufion eintritt, gegen bie befannten aber ame 
genommen merben muß, daß fie fich der Mebrhek der 
Anweſenden anſchließen. Cunreuth, ben 24. November 


Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffetnifches 
Patrimonial» Gericht, 
Wuͤlfert. 
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Nnige Amel 


— 


Die Mühle des Rittergutes Schlackenhof bei Kem⸗ 
nalh, mit einem Mahlgang, einem Leinfchlag, dem Fifchr 
waffer und einigen Grundſtuͤden, iſt gegenwärtig zu ver⸗ 
pachten, und kann augenblicklich bejogen werben, Auch 
seÄre man nicht ahgeneigt, mit einem fich meldenden zah ⸗ 
Jungsfähigen Kaufsliebhaber in Unterhandlung zu treten. 
Yacht» oder Kaufsliebhaber, welche hinlängliche Sicher⸗ 
heit leiſten koͤnnen, belieben bag Weitere bei dem Krk, 
Patrimonialrichter v. Rauſch zu Kemnath, oder bei dem 

Hru. Gerichtspalter und Ammann Werner in Bayreuth 
su erfragen 





In E. Nr. 481 in der Jaͤgerſtraſſe, iſt ein Quartier 


auf die Strafe heraus, ein Stockwerk Hoch, auf Lichtmeß 


zu vermietben, beſtehend in zwei heizbaren Zimmerk, 
wei Küchen, zwei Dachfammern, Snlzlege, Keller und 
Mitgebrauch des MWafchkeffels und ber Mang. Das 
Naͤhere ift beim Eigenthümer zu erfahren. 





In dem Haufe E. Nr, 356 in der Friedrichäftraffe, 
ift im Hofe eine Stube mit Kammer auf Lichtmeg fir 
eine oder zwei Perſonen zu vermiethen, 


Ein noch brauchbarer einfpänniger Schlitten wird zu 
faufen geſucht. Ton wen? a bie Zeitungs » Erpes 
bition. ' R - 





Trauungss, Geburts. und Todes 
Unzeige - 
Getraute® 
Pen 3. Dec, Der Bürger und Webermeifter Kraus in 
ber Jaͤgerſtraſſe, mit Cunigunda Beller von das 
ſelbſt. 
— — Der Tagloͤhner Graͤbner in St, Georgen, mit 
Catharina Muͤnch von Leichau. 
Den 5. Dec, Der Bürger und Buͤrſtenmachermeiſter 
Johann Abraham Böhme dahier, mit Jungfram 
Margarerha Barbara Hofmann von St, Georgen, 
— — Der Bürger und Lohgerbermeifter Johann Helms 
rich Schlenf dahier, wit Jungfrau m Liferte 
Kolb von hier; 





ihe Artifer 


— — % N 
Geborme N 


Den 27. Nod. Die Tochter des Strafarseitshaus- Auf· 
feherd Möprlein, in St, Georgen. 

Den 29, Nov, Die Tochter des Vılrgerg und Beber- 
meiſters Huͤbner, im neuen Weg. ” ' 

Den 30. Nov. Der tobgeborne Sohn des Bürgers und 
-Schneidermeifters Meuiel, 

Den 3. Dee. Die Tochter des Bürgers und Kaufmannd 
Schmidt dahier. 

—— — Der Sohn bes Würgers und Buchbtndermeis 
fierd Senfft bahier. 

Den 4. Dec, Die Tochter des — und vicem⸗ 
chers Moſer dahler. 


Geforbene 
Den 28. Nov. Ein auffereheliches Kind männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 4 Monate. 

Den 29. Nov. Der Bürger und Baͤckermeiſter Staudt 
„ babier, alt 53 Jahre, 3 Monate und 15 Tage. 
— — Die Tochter des Bürgers und Färbermeifters 

Nichter dahler, alt ı Jahr und 21 Tage. 


Den 30, Nov, Der Bürger und Schneidermeifter Zigs 


ner babier, alt 54 Jahre. 

— — Der todgeborne Sohn bes Bürgers und Schnee 
bermeifters Meuſel bahier. 

Den 2. Dec. Die hinterlaffene Tochter bes Bättnermeis 
fters Portenfelder in St, Georgen, alt 54 Jahre 
und 10 Tage, 

— — Die Tochter des Obſthaͤndlers Zimmermann 
von Wüftenftein, alt 2 Monate und 10 Tage, 

Den 3. Dec. Der Bürger und Mulzmeifter Spärh am 
Kottenbacher Thor, alt 65 Jahre, 11 Mowate 
und 20 Tage. 

— — Der Bürger und vorinalige Erlanger Landfut. 
fcher Krauß dahier, alt ga Jahr, 4 Monate und 
26 Tage, 

Den 5. Dec. Die Tochter des Huf⸗ und Waffenſchmied⸗ 
meiſters Baumann zu Mehernberg, alt 5 Jahre, 
10 Monate und 25 Tage. _ 

— — Der Sträfling Georg Lohmeper aus Poppem 
dorf, Landgerichts Gräfenderg, alt 31 Jahre. 


7) 
2 adniglich Boperiſches pridilegirtes 
JntelligenWlatt 
| für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
i Dienftag Nro 10. 148. Boayrench, am 12. Deetuber 1826 
Amsıide written Der 


— 








— —— 


Bayreuth, den 28. November 1826. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Auf bie, ‚ vermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 3 Det, 1818 für die Einwohner des Pfarsdorfes Kirchabern, 

Landgerichts Waifchenfeld — welche durch den Brand am 28. Jumi deffelben Jahres, ihre ſaͤmmtlichen Gebdube und 

den größten Theil an Natural» Vorrärhem, nebft Bich und Fahruiſſen verloren — in denr Inteligenzälatte vom Jahr 

—— Nr 129 Seite 822 für den Obermainkreis ausgeſchriebene Eolleste, find folgende freiwilliga Beiträge durch 

die proteſtantiſchen Defanate in diefem Kreis nicht alfein, fondern auch durch bie memlichen Defamate in ben andern 

Kreiſen, welche fich für die gemannten Einwohner bei diefem hoͤchſt traurigen — glelch —⸗ und frei⸗ 
gebig ausſprachen, eingegangen, als: 








fl. If. * fl. | fr. 
Sfarfreig, Webertrg . 4 341 55 
Durch das Dekanat Münden .. . 722126 .| 12) Dur da Da, Wuͤnchberz 23274 
Oberdonaukrels. | 18) Naila zu Sieben s6| 23 
1) Durch dag Defonar Augsburg . 161135 14)| * ; r  Seibelsvorf . a8j11% 
2) s » » Kempten 107| 81 15) oo »  ZThumau . . 12129 
Fo] .e Leipheim 331 Pe 9 D Meiden — 22 17% 
al vs + + Memmingen s12|21 ., Wunfievel . . 33145% 
— — a — die Inſprellon Nedwiz..1 6135 
R —— —— 
Obermainkreis. —— 
1) PDurch dag Dekanat Bayreuth. 1 136l14 Untermainfreis. 
o)| + + » Bamberg . . 77150 ı)| Durch dag Dekanat Albertspaufen — 51159 
Il + » Berneck 151194 2) ⸗⸗ Gersfeld ... 113455* 
Pe) Graͤfenberg 24155 2) sı . »  Heiligerstorf . 18) 1% 
| + + Pu : 7 271 23 | #» » s _Rleinlangheim . 55120 
6)| +» >» »  Rafendorf . 5lı35 5) ss » Mainbernheim . 29136 
DI se + » Ken „u 44|42 6 - 5 s  Miederwern — 14145 
.8)| a + »  Kulmbad 35137 DM» » s  Midenhaufen „ 37139 
gl + * .  Ludwigftade 8155+ 8 +» v8 s»  Mügheim :. - 27134% 
ı0)| » + ». Midelau .„ . 451 4 9) ss 0... Schweinfurh 531:6 
ı)| s » Muͤhlhaußen ı3l 2 ıo)| s» .“ CThuͤngen 190155 
a * I sısl 13 


a1) Durch das Defamat BURumn. 


#2) 


33)| Durch das Pfarramt Würzburg - » 


Megenfreis. 


Uebertrag 


Werhaußen 


» 


fr, 
ie ı$ 
285 13 
10151 
16/24 


371 293 . 





a) Durch dag Defanat Negensburg t 49|24 
BD) ss 8 ⸗Suljzbach. 2954 
3) + ® Sulzkirchen 10 30 
24 

Rheinkreis. 

1) Durch das Dekanat Bergjabern . 30/10 
2) ® » s. Seanfenhal . 17139 
3)1 # '» » Germersheim . 35149 
2 + 8 s» Sombun - » 22113 
2) a »  Kaiferslautern A. 7116 
6 * *  -s  Kaiferdiamtern B. dia7 
vb) 2 s  Kircheimbolanden 171 3 
8)1 u s Rul -. . ı7| 3 
ol » € s Banbaı. » » 2812 

ı0| #0 .  Rautereden . 17|20 
ı)| # = » Meuflitt . » 49] + 
12)1 # 0° s Doermöidel . ı4ltı 
13] 00 5 Pirmofen . ı1]18 
14)| » ® Edveyer Paar 19141 
15) ⸗ ⸗ ⸗ Zweihruͤcken 27124 

3214 ı 

Rezatkreis. 

1) Durch das DER Ansbach - + 60156% 
sl rt " Altdorf » 29lı9 
3,|.: » s  Burghaßlad) 1226 
Pe Duͤnkelsbuͤhl . 36l10 
ED) Le » Einershim . 32131% 
61 2 Enmskirchen 66| 5 
2) ⸗2 Erlangeu 39| 7% 
811 28 Keuchtwangen. 17|50% 
9 5 =  Gumenhaußen . 26|26 

s0)| * * ». SKuarburng » 19|132% 
5) a s Heidenheim . 3210 
12)» * Hersbruck 268 














fl. Ir 
‚Uehertrag . J406 104 
13) Durch bas Delanat Infingen » 20114 
14) vo  » s Rabelbug -» 48194 
1534386— .» Rolmerg -» - 1 32/42 
16)| » » .e kauf 2... 19139 
I) ss » v» Meuflabta.d.Wiih | 43,52 
18)» . . Mördlingen . 38145 
19) » » » Mümberg . » 124145 
20) » » s Dettingen - « 231244 
21)) ⸗⸗ Pappenheim. 24144 
22)| s 9 , Rh ..- 15145 
23) » » s  Moshenburg an ber 
. Zaubee : « 37 4% 
24)| ⸗ Schwabach 221324 
25) ⸗ ⸗Thalmeßingen . 23133 
a6) vs u ⸗ Uehlfelbb 141355 
a7) sw Ufenbeim . 33|36 
28) ⸗ Woaſſertruͤdingen 18138 
20) » 5 eo Meißendurg . 58153 
50) ⸗ . Winbsbach.“. 3410 
3ı)) s » s» Windsheim . 41153 
os 10831154 
Durch das Fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Con⸗ 
Riſtorium 11421 
Zuſammenſtellung. 
1) Von den prot. Dekanaten im Ste 
reſp. Minden . . « 12126 
2) Von den prot. Defanaten in Ober» 
donaufreid . » 419157 
3)Von den prot. Defanaten im Ober. 
. mainfeeid. » - 597124 
4) Von ben prot. Defanaten m Unter 
mainfreis . ...» N 371!29% 
5)]Bon den prot. Defanaten im — 
kb - -» . . 98148 
6,|Bon den prof. ‚Defanaten im Rhein, Tu 
fiis . » 3211 1 
z)| Bon den prot. Defanaten ie Rejet⸗ 
frei . . 10831 155 
8) Von dem Särftfich Eswenfteinifchen Con⸗ 
ſiſtoriunu 11121 





Suprma totalis 2975 42 
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Diefe Beiträge find tu Verwendung des beſtimmten Zwecke, namentlich zur Wlederaufbauung und Einrich 
tung der Kirche in Kirchahorn, dem Patrimenialgericht Weiher im Ahornthal, in verſchledenen Raten gegen Quittung 
Baar hinausgegeben worden. 

Die unterfertigte Stelle bringt dieſe rähmlichen Gaben zur Nechtfertigung und zur Nufmunterung in kuͤnftig aͤhn⸗ 
Rechen Faͤllen, andurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Königlich Bayeriſche Megierung des Dbermainfreifes, Kammer ber Innern, 

Freiherr von Welden. 
Befanntmahung. - 
Die Kollekte zu Kirchaborn her, Sriebmann, 





Baprenthy, ben 27. November 1526. 
Im Name Seiner Maierät des Könige. 

Bur Befeltigung ber Anftände, welche fih süchichtlich der Anleihens. Gefuche aus den Mitteln ber Stiftungen 
und Gemeinden über bie Art und Weiſe, tie fie unter Hinficht auf die Beflimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes dom 
ı. Juni 1822 vorbereitet werben follen, ſchon dfter ergeben haben, findet fich die unterzeichnete Stelle veranlaft, 
ſowohl die Verwaltungs » ; ald Kuratel» Behoͤrden auf Beobachtung ber befiehenden Vorſchriften, mie ſolche in 
der Verordnung vom 6. September 1811 (Reg. Bl. Ct. 62, Seite 1452. — 1454) bezeichnet find, inſoweit 
fie inzwiſchen feine Abänderung erlitten, und neben dem vorermähnten Geſetze in Hypotheken⸗Sachen noch anwend⸗ 
dar erfcheinen, hinzumeifen, und zur Leltung ihres kuͤnftigen Verfahrens nachflehende Erläuterungen beizufügen: 

1) Außer den — in der Verordnung vom 6. September 1811 bereits bemerften Fällen Finnen Stiftungd » Ans 
leihen auch zu anderen homogenen Zwecken, als ba find: Befoͤrderung und Belebung ber Gewerbe, Begruͤn— 
dung eines beffern Nahrungsftandes, Erfüllung vertragdmäßiger Verbindligfeiten bei Buts/Uebernahmen m. 
d, gl. bemilliget werben. 

3) Die Objecte, welche bie Sicherheit eines Darleihend begründen follen , Senennt bie allegirte Berorbnung vom 
6. September 1811, worauf im der Regel auch zu halten iſt. 

3) Der Zweck der Anleihen fol in den Anleihens, Tabellen, melche nach ber Jaſtruttlon vom 21. Mär 1807 

(Reg. DI. St. 23, Seite 891 — 914) von Seite der einfchlägigen — auszufertigen ſind, fer⸗ 
ner vorgetragen werben, 

4) Die frühere Anordnung, nach welcher bie auf einer Mealität, oder einem Guͤter⸗ — haftenden Schul⸗ 
den, und bag neuerlich zu bewilligende Darleihen in einer Summa beiſammen, die Hälfte des Werths der⸗ 
ſelben nicht überfteigen duͤrſen, iſt zur genuͤglichen Sicherſtellung ber darleihenden Fonds auch kuͤnftig zu be⸗ 
obachten. 

5) Eine beſondere Aufmerkſamkeit erheiſcht die Angabe, und vielmehr Erhebung bes Werthe der Immobilien, 
morauf eine Hypothek Fonftitwirt werben will. Die MWerths + Ausmittelung fol, woferne der legale Nachweis 
ber hierauf haftenden Grundftewer + Capitalien allein einen ſichern Anhaltepunft nicht gewähren follte, oder ber 

- MBerth ber Immobilien nicht auf andere glaubwuͤrdige Weife dargethan werden kann, durch Neranlaffung einer 
„gerichtlichen Abfchägung nach jenen Normen gefchehen, welche in der Inſtruktion für die Tarationen und Schaͤtz⸗ 
männer in Hypotheken⸗ Sachen vorgeſchrieben find, und mehr den ‚bleibenden, ale laufenden Werth ber Ob⸗ 
jelte, bezielen. 

In welcher Art die Werths⸗ Erhebung und wann flattgefunden, muß immer, entweder in der gerichtlichen 
Unteiheng » Tabelle felbft ausgedruͤckt, ober durch Allegirung der bierauf bezüglihen Verhandlung nach⸗ 
gewieſen werden. 

Bu einiger Controlle der Wertha⸗Beſtimmungen find uüͤbrigens, wenn dieſe auch durch gerichtliche Schaͤtz⸗ 
— hergeſtellt worden find, fo mie in andern Faͤllen, jedesmal doch auch bie Steuer » Kapitafien 
anzufuͤhren. 
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6) Bur VBeurtheilung bes unter Ziffer 4 beräprten Zahlen. Verhaͤltniſſes ift nothwendig, bag der 
des Kapitalſuchers, vielmehr die Hypothek» Schulden und fonfigen Laſten, bie auf —24 ge 
Giters Komplere, auf welchen der Eintrag der neuen Hypothek gefchehen foll, fchon haften, fo wie bie Kangs 
Verhaͤltniſſe ber Erfteren, in ber einfhlägigen Columne der Anleibens+ Tabelle fpeziel angegeben werben, und 
dabei bemerft fey, daß deren Vortrag aus dem Kppothefenbuche entnommen wurde, und mit dem Inhalte 
deffelben vollfommen-üßereinffimme. wie 
Dagegen kann die Exhibirung von Auszügen aus ben Hypothekenbuͤchern unterbleiben. 

7) Welcher Werth bei Gefuchen um Anleihen auf Haͤußer ober andere Gebäude anzunehmen fen, gibt die Vers 

ordnung vom: 6. September 1811 analog zu entnehmen; ed muß aber bie Einverleibung der Gebäude in die 
BrandVerſicherungs-Anſtalt, und der Geldanſchlag derſelben mit Vorlage eines Auszuges aus dem Ratafter 
beicheinigt werden. 

8) Die Kapitalien follen, wo möglich in dem Polizei» Wezirfe, barin bie Verwaltung ihren Sig hat, ober in 
einem * nahe ———— rg angelegt werden. Es koͤnnen zur leichteren Unterbringung 
der Gelder hievon aber auch Ausnahmen Plag greifen, fo wie obige Vefchränfung auf 
Stiftungen ohnehin feinen Bezug bat. = . 9 auf allgemeine kandes⸗ 
Hiernach ift ſich bei Inſtruirung und Begutachtung von Anleihens ⸗Geſuchen, fo wie 

ſoferne folde den Kuratelbehörden felbft zufteht, hiefuͤt zu achten. When: P Wie de heran Benbenigung, 
Königlich Bayerifche Negierung des Obermainfreifed, Kammer, des Innern, 
2 Freiherr von Welden. 

An die Land», Herrſchafts / und Patrimonial⸗ 
gerichte , Magiftrate, bann Gemeinde, und 
Stiftungs » Verwaltungen des Obermain⸗ 

Kreifes. ’ 

Die Anleihen aus dem Gemeinde» und Stif⸗ 

tungss Vermögen betr, Friedmann. 





Bayreuth, den 4. December 
Im Namen Seiner Maieſtät des nige. : = 

Von der Schulfhriftz Lehrreiche Fleine Erzählungen vom Berfaffen der biblifhen Go 
ſch ichte, mird im Zentrals Schulbücher Verlag demnaͤchſt das 2te Bändchen erfcheinen. 

Es wird dieß 'auf dem Grund eines Könige. Minifterial » Neferipts vom asfen d. M. hiermit Sffentlich 
befannt gemacht, damit die Local» und Diftrierd + Schul» Infpectionen ben Abfag und Gebrauch biefer Fortfegung 
zu befördern trachten. 

: j Königliche Reglerung des Obermainfreifed, Kammer des Junern, fi 

Freiherr von Melden, 


Behrreiche kleine Erzäplungen vom Berfaffer ber 








Sibfifchen Geſchichte ares Bändchen betr, - Briebmanı, 
— drich Donauer zu Muͤhlhaußen und das Fräulein 
Bayreuth, den 4. September 1826. Sophie Loutfe Keim von hier in ihrem am 1. Sep⸗ 
Von bem tembder e, abgefchloffenen Ehevertrag die Guͤtergemein⸗ 
Königlih Bayerifhen Kreis, und fchaft ausgefchloffen haben, 
Stadtgeriht Bapreuth- Der Königliche Kreis, und Stadtgerichts⸗Diteltor, 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Frelherrlich vom Schwetjer. 


Egglofffteinifche Patrimonialbeamte Eprikiay Frle⸗ |  Boigk 





Sonnabend den 16ten d. M., Bormittags 10 Uhr, 
werden im Bureau der unterzeichneten Stelle 
300 Eentner langes Stroh 
im Wege | ber Licitatlon angefauft, wozu ſtrichfaͤhige 
Perfonen eingeladen werben. Plaſſenburg, am 8. Dex 

tember 1826. 
Königliches Poligeis Commiffariar. 
in leg. abs. praes. 
Krieg, Rechnungsfüprer. 





Die Grumdbefigungen bes Bauern Frie drich Loch 
ner zu Burghaig, nämlich: 1) ein Frohnguͤtlein zu Burgs 
haig, aus 1 Wohnhauße, Stabel, Badofen, halbem 
Antheil an einem Ziehbronnen,  Tagwerf Brass und 
Gemifgarten, 3% Tagwerf Felder und $ Tagwerf Wie 
fen beftehend , dann 2) 14 Tagwerk Feld, ber Hoch⸗ 
berg, 3) # Tagmwerf Feld in ber Nähen, und 4) 1 
Tagwerk Wiefe, bie Pfaffenmwiefe, follen nad) dem Ans 
trage der Gläubiger des bisherigen Eigenthuͤmers anders 
weit bem oͤffentlichen Verfauf ausgefegt werben. Hiezu 
wurde ein Termin auf 

Freitag den 22, December, Vormittags zo Uhr, 

im Landgerichtslocale anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsluftige in Beziehung auf die früheren 
Befanntmahungen vom 2. Nuguft d. J., Nr. 98, 99 
imd 100 bed Kreig+ntelligenzblatteg mit dem Bemer⸗ 
sen geladen werden, daß ber Zufchlag nach der Execu⸗ 
ttons + Ordnung, jedoch unter Vorbehalt der Genehmis 
gung ber Gläubiger erfolgen wird, Kulmbach, ben 7. 
November 1826, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Montag den ı8ten d. M., Vormittags g Uhr, 
merden in dem Lößerifchen Haufe bahier aus den Königs 
lichen Forſtrevieren kangheim, Buch und Neuenforg um 
ter Vorbehalt der Genehmigung Koͤnigl. Regierung 

26 Eichen» und 

91 Fichtens und Weistannen + Holänderflämme 
Mm ‚Eleinen Parthien und — wenn es verlangt wird — 
auch einzeln meiftbietendb auf dem Stoce verfauft, Im 
bem man biefeg zur Öffentlichen Kenumiß bringt, wird 
zugleich bemerkt , daß die beſagten Stämme bereits ſchon 
angefchält und numerirt, fo wie bie treffenden K. Revier⸗ 


— 
— 


förfter angewleſen find, ſolche auf Verlaugen zen Kaufe 
liebhabern gehörig im ‚Walde vorzuzeigen. Lichtenfels, 
den 2. December 1826. 
Koͤnigliches Forſtamt daſelbſt. 

J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Nachdem bie Veräußerung ber entbehrlich geworde⸗ 
nen Aerarial⸗ Zehent » Scheuer zu Staffelftein hoͤchſten 
Orts befchloffen worden ift, fo wird zu dieſem Ende 
Steigerungstermin auf 

Donnerftag den 28ſten des fommenden Monate 

December, Vormittags 10 Uhr, 
am Sitze des Königl. Nentamtes Lichtenfels anberaumt, 
und diefed ben Kaufsliebhabern andurch zur Kenntniß 
gebracht. Lichtenfels, ben 28. November 1826. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann. 





Der Jagbbezirf Sloffenbärg wird sam Samſtag den 
zoften d. M., Vormittags von 9 — 12 Uhr, in dem 
Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Forſtamts unter den 
normalmäßigen Bedingungen der Sffentlichen Verpachtung 
audgefegt, wozu man pacht» und kahlumgsfähige Jagd» 
liebhaber einladet. Tirſchenreuth, am 1. December 


1826, 
Königliches Forftamt. 
D. Haag, Forftmeifter. 
Lang, Actuar. 





Das in Nr. 133, 124 umd 125 des Kreis. Intel⸗ 
ligenzblattes näher bezeichnete Grunbvermögen bes Georg 
Adam Ernft zu Stetten wird wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Termin auf den 

22. December c,a., Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Stetten anberaumt, wobei ſich allenfallfige 
Strichsluſtige einfinden, und bad Weitere vernehmen 
fönnen. Ban, am 20, November 1826. 
Herſoglich Bayerihes Herrſchaftogericht. 
Friledrich. 





Die Immobilien des Andreas Schwarz zu Kroͤ⸗ 
gelftein follen am 
29. December Vormittags 10 Uhr 
meiftbiethend verkauft und ber Bufchlag nach Maaßgade 
der EresutiondsOrbnung vollzogen werben. Die Real⸗⸗ 


=. 
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täten befiehen In einem Frohnſoͤlbenguth, H. Me. 27, 
worauf das Bucfeuerrecht haftet, ferner an mwaljenben 
Stuͤcken: in 4 Tagwerk Feld in der Kalferleichen, 4% 
am Sreienfelfer Weg und ı Tagwerk daſelbſt; fie wur⸗ 
den auf 2170 fl. resp, 20 fl., 350 fl. und 200 fl. 
gewuͤrdiget, und kann dag Schaͤtzungsprotokoll zu jeder 
Stunde in der Wegiſtratur eingeſehen werden. Thur⸗ 
mau, den 1. November 1826. 
Sraͤſiich Giechiſches Herrfchpaftsgericht. 


Knoch. 





Johann Grau, Bauersſohn von Eichenbirkig, 
geboren den 28. April 1785, machte im Jahr 1912 
als Königlich Bayeriſcher Soldat den Feltzug gegen Ruf 
land mit, und wurde als vermifit aufgeführt. -Da ber 
felbe bisher nicht die geringfte Nachricht von feinem Leben 
oder Tod in feine Heimath gelangen lich, fo wird, auf 
Untrag der nächiten Verwandten und bes beftellten Cuta⸗ 

tors, benannter Johanu Grau, oder feine allens 
fallfige unbefannten Erben aufgeforbert, fi 
22. September 1827; 
sber auch in der bis zu biefem Termin laufenden Zwifchens 
zeit vor unterzeichnetem Patrimonialgerichte zu melden, 
und das Weitere zu erwarten. Sm Unterlaffungsfall 
wird über das Vermögen des Johann Grau weiter, 
ben Gefegen gemäß, verfügt werden. Weiher, im er 
tbale, den 15. November 1826. 
Gräflih Schoͤnborniſches Patrimontalgericht. 
Haber ſack. 





Da der Termin herannahet, mit welchem das neue 
Hypotheken⸗Geſetz auch hinſichtlich der im ehemaligen 
Fürſtenthum Bamberg uͤblich geweſenen Lehns-Conſenſe 
in Wirkſamkeit tritt; fo werden diejenigen, welche der⸗ 
gleichen LehnsConſenſe oder überhaupt auf dieſſeitige 
Gerichtsholden lautende Fppothef « Urfunden befigen, 
zur Anmeldung hiemit wiederholt aufgefordert, indem 
wegen ber Unverldßigfeit der aͤltern Hpporhefens Akten 
eine DVerantwortlichfeit wegen allenfalls nicht übertrages 
nen Eonjensforderungen von Seite des unterzeichneten 
Hppothetenamts nicht übernommen werden kann. Wels 
ber , im Ahornthal, ben 19. November 18206. 

Gräfich Schönbornifches Patrimonial, Gericht, 

als Hppothefen » Amt. 
Haberſack. 





GSegen Friebrich Motzel gu Kalteneggelsfeld warbe 
der Concurs rechtokraͤftig erkannt. Es werden damnach alle 
dieſenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine For⸗ 
detung an den gedachten Motzel zu machen haben, hiennt 
vorgelaben, ihre Rechtsanfprhche am 

Montag ben 18. December 1. $., 

bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maffe, 
dabier gehörig anzumelden und nadyzumeifen, bann am 

Donnerflag den 18, Januar k. It. 1827 ” 
zu ercipiren, und am 

Montag ben 19. Bebrunr k. Is. 1827 
ſchlüßlich gu handeln. Das Ausbleiben am zten und ztm 
Edictstage hat ben Ausfchluß der treffenden Dandlungen zur 
Folge. Zugleich werben alle diejenigen, weldye von dem Wer» 
mögen des Gemeinſchuldnets irgend etwas in Danden hac- 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des boppelten Er— 
fages unter Verwahrung ihrer Rechte dem Concutsgerichte im 
bibergeben. Burggrub, den 18. November 1826. 

Freiperrtic Schenk von Stauffenbergifhes Patrimo⸗ 
nialgeriht I, Elaffe, 
Gleitsmann. 





Der zur Gantmaſſe bes Friebrich Motzel zu Kalten 
eggelsfeld gehörige halbe Hof wird bem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Etrihstermin auf ben 

18. December I. J., Vormittags 8 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß ſie die darauf ruhenden Laſten und 
Abgaben aller Art täglich oder im Strichtermine aus den Acten 
erfehen koͤnnen. Burggrub, den 13. November 1826. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifhes 
Datrimonialgeriht 1 
Gleitsmann. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, welche Art von rechtlicher 
Einſchreltnug gegen den mit vielen, zum Theil ausgeklag- 
ten Schulben belafteten Leonard Roth zu Kalten 
brunn einzuhalten fey, werden alle befannten und unbe 
kannten Gläubiger deffelben auf 

Donnerftag den 28. December I, Is., Vormittags, 
hieher vorgelaben, um ihre Forderungen anzubringen 
und zu befcheinigen, und zugleich die gürlichen Zahlungs 
Vorfchläge des Gemeinfchuldnerg zu gemärtigen, bei Ver⸗ 
meidung des Augfchluffes von der beborſtehenden Schub 
bentilgung. Merzbach, den 21. November 1826, 

Graͤflich von Nottenhanifches Patrimonialgericht 

L, Elaffe Kaltenbrunn zu Merzbach. 
Bid, 
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Victwalieit-Preife in der Königl. Bayeriſchen 
Kreis-Hauptftadt Bayreuth, 
Nah Koͤnigl. Bayerifhem Maag und Ge— 
wicht und in rheinifher Währung 
A, 
der PoliceisTare unterworfene Bictualien, 


Die Preife derfelben find vom 7. December 1826 
au a bis jur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Bäder»: Tag 


. LBrob, 

=) Waizen-Brod: Für ı fr, 8 doth — Duint, 
Fuͤr 2 fr. 16 Lord — Quint. 

2) Roden- und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
x fr. 13 Loth ı Duint, Ein Kümmelftollen zu2fr. 26 
£oth 2 Quint. Ein Kümmelftolen zu 4 kr. ı Pfund 
eı Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Lalb zu 4 fr. 2 Pfund ro 
koth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 20 Loth 
— Qunt. Ein Laib zu 12 fr. 6 Pfund go Loth — 
Quint. Ein Laib zu 160 kr. 9 Pfund 8 Loth — Duint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 kr. 1 
Pfund 7 Loth — Duint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
14 koth — Quint. Ein Laib zu za fr. 3 Pfund 21 
Lord — Quint. 

1. 
MelbersTap. 
Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl. 333 fr. 

a Meg, von dem befien Waizenmehl 4’ fr, ı pf- 
da Megen von weißem Waigenmehl 3fr.'r pf, Fa 
Megen von dem Waigenmittelmehl 2 fr. 2 pf. tr Mey 
zen von bem Maizennachmehl 1 fr. — pf. x Mer 
zen von weißem Gerftenmehl 2 fr. — pf. 42 Megen 
von dem Gerftennachmehl ı fr. — pf. 

‘m 
Melber» Tar 
Köder. 
pro Megen Gerfte ı fl. 108 fr. 

zz Meben ber feinften Gerfie 13 fr. 3’ pf.- r4 
Metzen der feinen Gerſte 10 fr, 1 pf. 
Mittels Gerfte 6fr. 3,pf. 


⸗ 


Metzen ber- 
#5 Metzen der groben 


Gerſte 6 fr. pf. I Megen der geriffenen Gerfie 
3 fr. 2 pf. Zr Wetzen Waisengried 6 fr. 2 pf. * 
Megen Gerfiengries 3 fr. — pf. 15 Megen geriffene 
Syabers Grüge 3 fr. ı pf. „5 Mesen ungeriffene Habers 
Gruͤtze 6 fr. 3z3 pf. 45 Megen Hierfe 6 fr. — pf. 
ie Degen Haidel 5 kr. — pf. ir Wegen * 
Förner 4 k. — ef 


5 leif dh. 

ı m Kindfleife: Ein Pfund bes beften Ochſen⸗ 
fleiſches 5 fr. 3 pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiihes 3 fr. 3 Pi. 
Ein Pfund des geringeren a fr. ı pf. Ein Ochfens oder 
Kuhmaul 7 kr. 1 pf. Ein Ochfenfuß 5 fr. 1 pf. Ein, 
Kuh s oder. Kalbenfuß 3 Fr. 1 pf.. Ein Pfund Fleck 
ı-f. ıpf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund von beſter Qualinit 
6 fr. — pf., ein Pfund von geringerer 4 fr. — pf. 


- Ein Kalbsfopf 1o fr. — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 


a0 fr. — pf. Ein Gefrds 6 fr. — pf. Ein paar 
Driefe 5 fr. — pf. Vier gebrühte Kälberfüße 5 fr. 
2 pf. Ein Pfimd Geling 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen, 
fleifch 7- fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. — pf. 
Eine Siedwurft ı fr. 2pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
— pf. Ein Pfund Preffad 8 fr. 2 pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 


sfr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifch 3 fr. 2 pf. Kin 

Pfund Lammfleifch 5 fr. — pf. 
5) Bods und Heberlingsfleifd: Ein 
En 


Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bod, von Gaiß⸗ 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. 


V. 
Bier. 
Die Maas braunes Sommerbier 3 fr. 3 pf. Die 
Maas braunes Winterbier 3 fr. 1pf. Die Maas 


weißes Waizenbier 4 fr. — pf. Der Krug braumes 
Sommerbier, 14 Maas enthaltend, 5 fr. ı pf. 
- WM. 
Sal; 
Das Pfund Salz 4 fr. ı “7 
27 R.2pf. 


Die Kuſe Salz 8 fl. 
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B. 
Der PoliceisTare nicht unterworfene Bi“ 
tualien und andere Gegenflände. 
Die Preife berfelben waren im verfloffenen Monath 
November, nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 

I ı . 


Getraib. a 

Der Scheffel Waijen 9 fl. 204 fr. ber Metzen 1 fl. 
334 fr. Der Scheffel Korn 7 fl. & fr. der Megen 
sfi. 10kt. Der Scheffel Gerfie 7fl. 54 fr. der Me⸗ 
gen a fir 104 kr. Der Scheffel Haber 3 fl. 404 kr. dep 
Metzen — fl. 364 fr. Der Scheffel Erbfen zı fl.42 fr 
zer Metzen ı fl. 57 fr. Zr Megen — fr. — pf. Dee 
Sceffel Linſen zofl. 39 fr. der Megen ı fl. 465 Fr. 
wi Metzen — Fr. — 

Heu und Stroh. 

Ein Centner Heu — fl. 40 fr. bis — fl. — fr, Ein 
Schock langes Stroh 6 fl. — fr. bis 7 fil. — kr. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 — fe bi. 4fl. 15 Fü 


Yoly 
Eine Klafter hartes Hol 7 fl. — fr. bis 8 fl. — fen 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis 6 fl. zo fr. 
IV 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. — pf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt gkr. — pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. — pf. Ein Pfund gegoſſene, 
mit baummollenen Dochten 17 fr. — pf. Ein Pfund 


Seife 12 fr. — pf. Ein Pfund Nierenfett 13 Fr. — pf. 
V. 


Sifde 


Karpfen, das Pfund zu 9 fr. Hechte, das Pfund 


gu 19 fr. Forellen, das Pfund zu — fr. Ruppen, 

das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 

Weis fiſche, das Pfundzu 9 Fr. — pf. Grundeln, bie 
Maas zu — fr. Krebſe, das Schod zu — Fr. 

VI. Bietualien überhaupt. 

Bänfe, das Stuͤck zu—fl.33 fr. Enten, dag Stuͤck 


zu 19 fr. Hühner, alte, dag Stücd zu 16 fr. Hühner, , 


junge, das Stüd zu 7 kr. — pf. Kappaunen, bad 
Stuck zu — fl. 40 fr. Tauben, alte, das Stüd zu 5 kr. 
Tauben, junge, dag Stüd zu 4 fr — pf. Hafen, 
das Stuͤck pr fi. — ir. Rebhuͤhner, das Stüdju sg fe, 


— 


Schnepfen, fr. Krammetsvoͤgel, das Stuͤck zu ak. 
— pf. Schmalz, das Pfund zu 15 fr. Butter, day 
Pfund zu 13 fr, Eier, 1 Stuͤck zunn fr. — pf. Erbs 
aͤpfel, der Degen zu — fl. 18 Fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zus fr. Mild, die Maas zu 3 Fr. —pf. Bay⸗ 
reuth, am 7. December 1826. 

Der Stadt »Magiftrat. 


Hagen, ’ 
erfter rechtskundiger Bürgermeifter, 
Schober 


Rips Amtliche Artikel. 


Die Mühle des Nitterguted Schladenhof bei Kems 
nath, mit einem Mahlgang, einem Leinfchlag, dem Fiſch⸗ 
waffer und einigen Grundftäcden, iſt gegenwärtig zu ver⸗ 
pachten, und kaunn augenblicklich bezogen- werden, Auch 
wäre man nicht abgeneigt, mit einem ſich meldenden zah⸗ 
Iungsfähigen Kaufgliebhaber in Unterhaublung zu treten. 
Pacht / oder Kaufsliebhaber, welche hinlängliche Sichers 
beit leiften koͤnnen, belieben dag Weitere bei dem Hem. 
Patrimonialrichter v. Naufch zu Kemnath, oder bei dem 
Hrn. Gerichtshalter und Amtmann Werner in Bayreuth 
zu erfragen, 2 
In E. Nr. 481 in der Jaͤgerſtraſſe, iſt ein Quartier 
auf die Straſſe heraus, ein Stockwerk Hoch, auf Lichtme ß 
zu vermierhen, beftehend im zwei heisbaren Zimmern, 
zwei Küchen, zwei Dachfammern, Holzlege, Keller und 
Mitgebraudh des Waſchkeſſels und der Mang. Das 
Nähere tft beim Eigenthilmer zu erfaßren. | 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere, 


Augsburg, ben 7. December 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen a 4$ mit Coup. 924) 91% 
dito a5gy p“ ıo2 | 201% 
Lands Anlehen a5 . . 1024 
gott. Looſe E—M a 48 101461 101% 
dito E=Mä48.. 
ditto un 2 nt, ou... 
ditto mverzinnglihea A 10 97 | 
ditto ditto AfL 25 96 
dio die A, zoo 98 | 


— = 
- nn 
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Königlich Baperifhes pribilegirtes 
Jntelligenz-Blatt— 
für den Dber-Main- Kreis 
Freitag ne Nro. 149. Bayrxreuth, am 15. December 1826, 


nude ArtileL 








Bayreuth, den 2. December 1826: 
J Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
In Folge eines alerhochſten Nefcripts vom 14. November c. wird dag Werzeichniß. der Prelfe» Träger bei ber 
Preiſe ⸗Vertheilung an der K. Zentral · Bererinär » Schule für das Jahr 1834 hiermit zur oͤffentlichen Kunde 


gebracht. 
Königlich En Negierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freihere don Welden. 
Publicandum, 
Preife, Vertheilung der Königlich Bayer 
zifchen Zentral» Veterinaͤr⸗ Schule 
für das Jahr 1834 bern. Sriebmanır: 
PpreifesVertgeilung 
an bes Rönigl, Bentral» Beterindr-»-Shnle am Schluffe 
bes Schuljahres 1 83%. 
Im M. Curſe erhielt: 
ben erfien Preif: Undreas Schulz, von Grünftadt, K. Band» Eommiffarlats Sranfenthal, im Rpeinfreife; 
z weiten ,,  SIobann Bernhard Bauer, von Lindau, im Obermainfreife; 
Sm U, Eurfe erhielt: 
den erften Preiß: Johann Georg Ramofer, von Meitingen, K. kandgerichts Wertingen, im Oberbonaufreife; 
pm jweiten „  Sohann.riedrih Tremel, von Hirſchlach, K. Landgerichtg Hellsbronn, im Rezatkreife; 
Im I, Eurfe erhielt: 
ben erften Preif: Friedrich Witpelm Feuſtel, von Bapyreuth, im Obermainkreiſe. 
„Aiweiten „Johann Georg Greinwald, von Weilheim, im Iſarkreiſe. 
Den — erhielt ber Tertianer Berffekb YJunginger, von Augsburg, Im Oberdonaukreiſe. 





— 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
die Beförderung des Pfarrere Borbrugg auf das Candiafomat bei St. Jacob in Ruͤrnberg iſt deſſen 


Darch 
biderige Stelle, die Pfarrei St. Jobſt, Dekanats Lauf, erledigt worden. 


* > J 


"Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte dieſer Pfarrei find in ber — nicht rebidirten rn dom Jahre 1810 im Br 
genden berechnet: 


1) An hägdigem Gehalt F 
in 84 fl. an baarem Selb, und a Saifet 544 Degen Korn, dann in 5 Kiafter J 

- weichem Scheitholz, 500 Stuͤck Bellen. und 5 Klafter Stöcdhol; Sr | 
a) An geftifteten Eapitalszinnfen ⸗ 259 — 
3) Anſchlag ber freien Wohnung und & Tagmert Garten . m 56 — 


4) An Stofgebäpren, einfchläffig von 200 fl. 5ı fr. Belchtgeldern —— 315 41 
Summa 563 22 
Die hieranszoch nicht abgezogenen Laſten betragen ’ ee } IE 
und ftellt fi alfo das reine Einfommen auf A — 
har, wovon aber an den Pfarrer F ketfgmanı jährlich ı43 fl. 56 fr, als ein Theil feiner Emeriten / Penfion 
abzugeben find. 
Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßtg zu melden. 
Ansbach, ben. 4. December 1826. 
Koͤnigliches rag Eonfiforium, 
v. Eu. 
Die Erledigung ber Pfarrei Sct. 


Jobſt bett. Rise: 





3m Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Durch den Tod bed Pfarrers Eifen iſt die Pfarrei Cabolzburg, im Defanate gleiches Namens erledigt — 
deren jährlichen Einkuͤnfte in der zwar — — aber noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahr 1810 imFol⸗ 
genden berechnet find: 


* fi. Fr 
1) An ſtaͤndigem Gehalt 
—** | wre 
il. lr. 


205 30 an baarem Gelbe, 
87 114 Auſchlag won g Schaͤffel, 4 Metzen, ı Viertel, 1 Seidel Korn, 
a ıo fl p. Schfi. 
18 57% —— von 4 Schäffel, 4 Metzen, ı Viertel, 3 Seidel Haber, 


fl. 
62 39% Anfehiag ber in 12 Klaften weichem Scheithol, 60 Stuͤck Wellen 
BREITEREN... 3 Schleißfohren beſtehenden Holideſoldune. 
379 184 w. o. 
©) Un Realitaͤten, welche auſſer den. Pfarrgebaͤuden In 2 Morgen Acketfeld, a 
Tagwerf Wiefen, und 4 Tagwerk Garten beſtehen j . 169 — 
3) Un Stolgebůhren, einſchluͤfſfig der zu 1a6 fl. 30 fr, angefeten Beichigelder. j 76 21 
Summa 819 394 
Die hieran mod nicht, im, Abzug gebrachten Laſten betragen, . . . 10 10 
— — 
worunach ſich alfo das teine Cialommen uf» 0 =. Bop. 89% 
darſtellt. 





5 * 
Die Bewerber haben inte Geſuche binnen 4 Wochen vorfchelftämdgig einzureichen. 


Ansbach, bon a. December 1826. 


Königliches — Sosppicien, 
u u. 


Die Erledigung ber Pfarrei Ca d #lje 
burg betr. 





Dom K. Landgericht Bayreuth, 

. gaut Schuldverfchreibung vom ı 1. December 1808, 
gerichtlich anerkannt den ı2ten deffelben Monats, fchuls 
dete dem Kutfcher Johann Müller dahier der Lands 
jägermeifter Georg Udolph Gottlieb Freiherr von 
Hardenberg dahier am erfpartem Lohn die Summe 
von 400 fl., zu 5 Procent verzinslich, und ertheilte das 
Königl. Juſtizamt Bayreuth unterm 15. Mär 1809 
dem Gläubiger Müller die Verficherung, daß biefe 
400 fl. mebft Binfen zu 5 Procent, dann allenfalfige 
Schäden und Koften in das Knpothefenbuch des erbzinns⸗ 
lehenbaren Guts Karolinenreuth umd des dazu gehörigen 
Schmidtengutd, 10 Tagwerk jedoch davon ausgenoms 
men, an biejenige Stelle auf Untrag des Schuldners 
eingetragen werden follen, wo biefes Capital zu ſtehen 
gelommen, wenn bag Hypothekenbuch fchon am 12. De 
cember vorhanden ‚getvefen. Diefe Poft fol nun zurück 
bezahlt feyn, es kann aber eine beglaubigte Quittung 
nicht beigebracht werden. Auf den Antrag. des vormalis 
gen Befigers des Gutes Carolinenreuth wird daher der 
Kurfher Müller, deſſen Erben, Eeffionarien, oder 
bie fonft in feine Rechte getreten find, hiemit aufgefors 
dert, ihre Anfprüche aus der fraglichen Urfunde auf das 
Gut Karolinenreuth binnen drei Monäten, und laͤngſtens 
a der auf ben 

1. Sebruar 1827, Vormittags 10 he 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem bie 
Yußenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf 
baffelbe wurden präcudirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und die Urfunde für unguͤltig 
erflärt werden. Bayreuth, am 31: October 1826. 

Köuigliches Landgericht, 
Meyer. 





Frachtſtücke mit Waaren nach den Königlich Preufio 
fen Staaten, welche 4 Loth (34 Loth Bayerifchen Ger 
wichte) enthalten, unterliegen einer Bolfrevifion; weß⸗ 


Verſonen eingeladen werben, 


as 
Ri 


wegen von Seite der Föntglid Geraden Voſten zu der⸗ 
gleichen Sendſtuͤcken verlangt wird: 
1) eine, auf ein, befonderes Blatt geſcht lebene voll⸗ 
ſtaͤndige Inpalts ‚ Erflärung, umd 
2) eine befondere , los milgehende Abdreſſe, 


“mit welchen Erforderniffen die Sendungen nad Preußen 


von num an notbiwendig verfehen werden mögen, 
Bayreuth, am ır. December 1826, 
Königlich Bayeriſches Poſtamt. 
Streitel. 


Sonnabend den roten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Bureau ber — Stelle 

300 Centner langes Stroh 
im Wege der Licitation angekauft, wozu ſtrichfaͤhige 
Plaffenburg, am 8. De 
cember 1826. 

Königliches Poligeis Commiffariat. 
in leg. abs, praes, 
Rrieg, Rechnungsfuͤhrer. 


Wer an den Reuͤcklaß des verlehten Gendarme ju Fuß, 
Johann Gemmelmann, ber aten Gendarmerie⸗ 
Tompaznie, von Mordpalben, Königlichen Landgerichts 
ZTeufchnip gebiirtig, aus mag immer für einem Grund Ans 
ſpruͤche zu haben glaubt, wird hiemit vorgeladen, dies 


ſelben binnen ſechs Wochen um fo ficherer hlerorts nachs 


zumeijen, als aufferdem rechtlicher Ordnung nach In dies 
fer Verlaffenfhaftsfache horgeſchtitten werden wird. 
. München, am 30, November 1826. 
Bas Königliche Gendarmerie » Corps. Commando. 
Greipere von Berger, General » Lieutenant. 
Bürger, Actuar. 





HZur Wefrtedigung der auf Zahlung dringenden @ldus 
biger wird das Decsnomiegut bes Michl Fiederer 
zu Hamerles, ober wenn dieſes jur De! ver 
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Glaͤubiger nicht hlareichen, ober nicht allein verkauft wer⸗ 
den konnte, zugleich auch deſſen Müplgut daſelbſt, auf 
künftigen 

Freitag den 22 December b. Jo. 
in dem Wohngebäude dieſes Schuldners zu Hamerles, 


dem oͤffentlichen Verlauſe an den Meiſtbiethenden ausge⸗ 


fegt. Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigleit ausweiſen koͤnnen, baden an dem genannten 
Zage früge 9 Uhr vor ber in Hamerles einzutreffenden 
Landgerichts ⸗Commiſſion zu erfcheinen, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben , und den Hinſchlag in ber gefeglichen 
Ordnung ju erwarten. Neuftadt an der Waldnaabe, 
den 2. November 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt am ber Waldnaabe. 

Der K. Lanbrichter, 
Freiherr von Lichtenflern. 





Zur Fortfegung der Konfursfache gegen bie Jakob 
Einzlifche Eheleute zu Lahm wirb zur Eprception auf 
die am erflen Ediftstage angemeldete Forderung Tags⸗ 
fahrt auf 

Donuerſtag den 28. December d. % 
danu zus Schlußverhandlung, und zwar a) zur Auf 
nahme der Replick, auf 
Montag den 29. Jamnar 1827, 
b) zus Duplif, auf 
Montag ben 12 Februar 1827, 
jedesmal frühe 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheil ander 
raumt, daß die Nichterfcheinenden mit ihren treffenden 
Handlungen ausgefchloffen werben. Zugleich wird zum 
wiederholten Verkaufe der zur Konkursmaſſa gehörigen 
Güter: nemlich: 1) eines jmeiftädigen Gaſthaußes zum 
schwarzen Adler, mit dazu gebörigem Gemeinde» Recht, 
Brauhaus und Brauereigeſchirt, Keller und Kellerhaug, 
, 4 Tagwerf Gemüßgarten, 1 Tagwerk Wiefen, 7 Tagı 
wert Feld, gefhägt auf 2012 fl.; 2) ein halbes Sur 
Nr. 10 zu Puͤlsdorf, mit Wohnhaus, Scheuer, Stal» 
kung, Badofen und andern Deconomie» Gebäuden, bann 
Gemeindereht, 10 Tagwerl Feldern, 45 Tagwerk Wie⸗ 
fen, geſchaͤtzt für 3215 fl., mie dieſe Realitäten bereite 
anterm 29. November v. J. von dem Herjogl. Bayer, 
Yatrimonialgerichte zu Lahm bem Verkaufe ausgefegt 
wurden, Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 28. December d. J., Bormittage 10 uhr, 
am Gerichtsfige anberaumt, und beß- und zahlungs⸗ 


) * 





fäpige "Käufer hiemit vorgeladen. Seßlach, den 15. 
November 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Seßlach, 
ex Commissione, 


Pauer. 





Simon Thierauf von Loſau, Soldat im K. B⸗ 
11. Chevauxlegers > Regimente, wird ſeit dem Nuffifchen 
Feldzuge im Jahre 1812 vermißt. Nachdem bei unter« 
fertigtent Koͤnigl. Landgerichte eibliche Zeugenausfagen 
vorliegen, daß berfelde im Ruffiichen Spitale zu Torla 
wirklich verftorben ift, fo werden des Simon Thiers 
auf etwaige Leibeserben unb überhaupt alle diejenigen, 
welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe, befiehend mach der 
legt revidirten Curatel ⸗Rechnung im 583 fl. 3% fr.; Um 
fpräche zu machen gebenfen, aufgefordert, binnen einem 

halben Jahre, 
a dato ihre Anfprüce bei hieſigem Königl. Landgerichte 
geltend zu machen, wibrigenfallg die Ausantwortung des 
Vermögens mach gefeglicher Vorſchrift am bie fc legitis 
mirten näcften Verwandten des DVerftorbenen erfolgen 
fol, Stadtſteinach, am. 17. Movember 1826. 
Königliches Landgericht. . 
Klinger, 





Das in ber Bränmeifter Nepomuf Reiſeriſcher 
Goncursſache von Speinshart erlaffene Prioritäts. Ers 
kenntniß vom aoften d. ift heute ad valvas judicii ge 
beftet worden. Eſchenbach, am 21. November 18246. 

Loͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Lict. Bedall. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers und in Folge eines 
rechtsmaͤßigen Erfenntniffes wird das Antvefen des Müls 
fermeifters Georg Nenfer zu Hammermiple, auf 
fünftigen 

Montag den 15. Januar 1827, 
am Landgerichtsſitze Sffentlich verſteigert. Diefed Um 
twefen befieht aus einer Muͤhle mit a Gängen und einer 
Schneidfäge, dann ben erforderlichen Wohns und Deconcs 
mies Gebäuden, aus einem Haus gaͤrtl, 235 Tagwerk Bels 
dern, 13% Tagmerf Wiefen, 5 Tagwerk Zutwalden, und 8 
Tagwert Waldung. Mit diefem Guts⸗Cowplexe ift zugleich 
verbunden dag Fiſchwaſſer, von des Madilube am did 
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zum andern Bache, und das Forſtrecht zu jährlich 4 Klaf⸗ 
tern Brennholz; , und ber berechtigten Nechfireu. Auch 
gehören als walzende Grundſtuͤcke noch hiezu der untere 
Eberhardacker zu 4 Tagwerf und die Häffte vol Pfarr⸗ 
Weiher zu 4 Tagmwerf, gegenwärtig zu einer, Wiefe bes 
nuͤtzt. Kaufslufiige werden zu biefer Verfteigerung vor 
gelaten, und folchen erdffnet, daß vor ber Verfteigerung 
die Kaufsbedingniffe befannt gemacht werden. Eſchen⸗ 
bach, Yen 30. October 1826. 
. Koͤnigliches Landgericht, 
tier. Bedall. 





Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung mird, das dem 
Dauersmann Johann Brehm, Gtallmeifter zu Hups 
pemborf gehörige Kammerlehen, befiehend: a) aus einem 
Wohnhauße nebft Nugantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegrinden, b) einem Stadel, c) 4 Tagmwerf 
Graggarten und d) a Tagwerk Feid beim Anger, dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Befig und jahlungss 
fähige Kaufsliebhaber mögen fich daher mit dem noͤthigen 
Aus weis hierüber in der auf 

Samflag den 30, December I. J., Bormittags 

11 Uhr 
anberaumten Strichstagsfahrt im Orte Huppendorf ein, 
finden, ihre Aufgebote zu Protocol anaͤußern und ben 
Zuſchlag um das Meiftgebot nach Vorfchrift der Execu⸗ 
tion gewärtigen, Die gefhöpfte Tare und die auf dem 
Verkaufsobjecte haftenden Laften und Renten follen im 
Strichstermin befannt gemacht werden. Hollfeld, am 
22. November 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kimmelmann, Lor. 





Da nit dem Ende des fommenden December + Dis 
mats das Hppothefengefeg und die Priorirätss Ordnung 
vom ı. Juni 1822 im ganzen bieffeitigen Gerichtsbezirf 
in MWirffamfeit tritt umd damit zugleich ber gegebene Ters 
min zur Anmeldung von Forderungen, Reallaſten oder 
fonfligen zur Eintragung geeigneten Nechtsverhältniffen 
fich ſchließt, fo fieht fich das unterzeichnete Koͤnigl. Lands 
gericht veranlaft, feine bereitd unterm ı 1. Februar v. 
Is. ergangene Öffentliche Einladung zur Bewirkung fols 
her Anmeldungen hiermit zu wiederholen unb damit noch 
ingbefondere die Verfiändigung zu verbinden, daß bie 
frühere Behandlung des Hypothekenweſens im hiefigen, 


aus verfihiebenartigen Gebietätheilen imfemmengefeßtem 
Gerichtsbezirk feine von Amtswegen zu beruͤckſichtigende 
Öffentliche Hypothekenbuͤcher, fordern — mit einziger 
Ausnahme des Bambergifchen Lehen⸗Conſensbuchs größe 
tentheils bios fortlaufende Briefvertrage » Obligationds 
Protocolle hinterlaffen bat, ang welchen Webertragungen 
von Amtswegen nicht zu gefchehen haben, daß ſelbſt dag 
gedachte Eonfensbuch, beſonders hinfichtlich der nicht uns 


. mittelbaren Koͤnigl. Lehenſtuͤcke nicht die erwuͤnſchte Dolls 


ftändigfeit darbieret, und daß es daher für die Interefs 
fenten rärhlich bleibt, auch fir diefe Conſens⸗Capitalien 
die Anmeldung nicht zu umgehen, wenn fie beren Webers 
tragung in das neue Hypothekeubuch mit Gewißheit ers 
warten, und fich nicht ben Rechtsnachtheilen ausfegen 
wollen, melde das Hypothekengeſetz ſowohl als bad 
barauf bezuͤgliche Einführungsgefeg mit der unterlaffenen 
Anmeldung verbunden haben, Gräfenberg, ben 12. 
November 1826, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Weniger, 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben nachſte⸗ 
henbe Befigungen bes Johann Neubauer zu Weins 
gates, ale: 14 Morgen, ber Weingarten, 23 Mors 
gen, ber Hoftwiefenader, 13 Tagwerk Wiele, die uns 
tere Herentiefe, und 1 Tagwerk Wiefe, bie Goldwieſe, 
biermit dem oͤffentlichen Verfauf ansgefett. Termin hie⸗ . 
gu ift auf den 

20. December 1826 
tm Orte Weingates anberaumt, und befig s und zah⸗ 
Iungsfäpige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. Die nähere 
Beſchreibung, fo mie die Belaftung biefer Grimdſtuͤcke 
kann täglich in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden⸗ 
Oräfenderg, ben 4. December 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 





Auf die geſammten Immobilien bes Gantires Georg 
Zapf zu Preßig, welche dem oͤfſentlichen Verkaufe neuem 
lich ausgefegt wurden, if in dem unter bem heutigem 
bahier angeftandenen zweiten Strichtermine das am ı 2- 
October d, Is. in loco Prefig gelegte Meifigebot yon 
3850 fl. nicht erhöper werden. Mehrere Gläubrgk, 
zawit nigt zufrieden, haben deu Autrag auf nochmalis 


r 
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gen Verkauf derſelben geſtellt, wechalb Hiezein lehter 
Termin auf den 
28. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in loco Preßig feſtgeſetzt wird, in welchem ſich beſitz⸗ 
und zablungsfäbige Kaufsliebhaber,, welche fragliche 
Immobillen in bem Orte Preßig einfehen können, dort⸗ 
ſelbſt einzufinden und ihre Gebote zu legen haben, Rord⸗ 
halben, den 32. November 1826. 
F Koͤnigl. Landgericht Teuſchnitz. 
vi Landgtaf. 





Auf Andeingen der Gläubiger wird das Haus det 


Wolf Adam Maierifchen Relikten dahier, am 

28. December d. Gb. BR 
an ben Meiftbieteriven gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert.. Kaufliebhaber mögen fih am beſtimmten 
Toge im Landgerichts⸗ Locale einfinden. Tirfchenreurp, 
am 19. November 1826. 

Königliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
9 Gradl. 





Es werben folgende dem nun in Gant gerafhenen 
Bauern Friedrich Zapf zu Luͤtzenreuth zugehörige 
Srund⸗Realitaͤten zum gerichtlichen Verkauf ausgeboten. 

1) Zum brittenmal: E 

a) ein halber Hof mit Haus, Nr. 24, Gtabel, 
Stallgebäude, drei Grasgärten u 4, Is und 25 Tag 
werk, ein. Grasgaͤrtlein zu 4 [Rurhen, 19775 Tag. 
Felder, 7% Tagm. Wiefen, 7% Tagw. Holz und Huth⸗ 
waid, onerirt mit 6 fl. 354 fr. Lehengefälle zum Königl, 
Rentamte Gefreed, ı2 fl. 114 fr, jaͤhrlicher Steuer, 
gefhägt auf 2417 fl. 45 fr.; b) eine Wiefe zu 14 
Tagw., die Ackermannshofwieſe, belaftet mit 2 fl. 48% 
kr. Lehengefaͤlle zum Koͤnigl. Rentamte Gefrees und 165 
#. Steuerfapital, gefchägt auf 529 fl. 40 fr 

2) Zum erfienmale: 

a) ein halber Hof mit Haus, Nr. 23, Stalung, 
Kellerſchupfe, Stadel; zwei Grasgärten zu 1’ und & 
Tagi., 7% Tagw. Wiefen, 157" Tagw. Felder, 9 
Tag. Hol und Huthwaid, onerirt mit 6 fl. 554 fr 
Lehengefaͤlle zum Königl. Rentamte Gefrees, 1a fl. 11% 
- tr. Steuer, gefchägt auf 2387 fl. 45 fr.; b) 6 Tagw. 
Hol; und Huth, aufm Keffelderg, gefhägt auf 500 Pı; 


E 


c) 2 Tagw. Huch und Helj, auf der Bocidleite, ge 
fdägt auf 100 ff. 

Bigsungss Termin iſt auf j 
Montag den 18. December I, J. Vormittags zo Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber im Zapfifhen 
Hauße zu kuͤtzenreuth ſich einzufinden, hiedurch eingeladen 

werben, Berneck, den 12. November 1826. 
Koͤniglich Bayetiſches Landgericht Gefrees 
Sensburg. 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß zroifchen dem ledigen Bauersmann Johann Mir 
chael Herath von Bärnreuth und ber febigen Bar⸗ 
bara Hirfhmann vom dort in dem heure gerichtlich 
abgefchloffenen Ehevertrage die In hiefiger Provinz geb 
tende Gütergemeinfchaft ausgefoploffen wurde, Berneck, 
am 23. October 1826, - — 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Da die Fabtitanten Nico Schkamm und Johann 


Erdmann Fihtner zu Sauerhof felbft erklärt haben, 
daß ihe Vermögen zur Zahlung. ber vorhandenen Schulden 
nicht binzeiche, fo wurde durch Decret vom 19ten d. Mte. 
ber Gonkurs gegen fie erfannt, Es wird daher nach ihrem 
Antrag vor Allem, zum Vetſuch eines gütlichen Uebereinkome 
inens, Termin auf den 
29. December c., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, in welchem fi ſaͤmmtliche Gläubiger bes 
Schramm einzufinden haben. Sollte ber Vergleih nicht 
zu Stande kommien, fo ift diefer Tag zugleich der erjte Edikts⸗ 
tag, in welchem alfo fämmtliche Forderungen zu liquidiren, 
aber auch gehörig nachzuweiſen finds Der zweite Ediktstag, 
gur Abgabe der Einreden, wird auf den 
29. Januar 1827, 
und der dritte, zum Schluß ber Sache, auf den 
26. Februar 1827 
beftimmt. In diefen Terminen haben fi daher faͤmmtliche 
Bläubiger bes Schramm und Fichtner Vormittags g Uhr 
Bier sinzufinden oder zu gemärtigen, baß fie im Nichterfcheie 
nungsfall beim erſten Ediktstage mit ihrer Forberung, beum 
gmeiten und britten Ediktstage aber, mit denen fie betreffen: 
den Verhandlungen ausgeihloffen werben. Sollte Jemand 
von bem Vermögen der Gemeinfhulbner etwas in Händen 
Haben, fo wird der Inhaber aufgefordert, daffelbe bei Wer 
meidung doppelten Erfages dem unterzeichneten Landgericht, 
unter. Angabe feinen Rechte, zu uͤbergeben. Münchberg, dm 
86. November 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bunde. 


- 


Der Bauer und getvefene Vıflger eines halben Hofes zu 
Bipperts, Johann Woi frum, ift zahlungsunvermögend 
getsorden, und hat ſich ber Vergantung unterworfen. Es 
werben daher bie gefeplihen Banttäge, und zwar: +) zus 
Anmeldung und geblihrenden Nachweifung ber Forderungen, 


auf ben 

2. Januar 1927, Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Einreden, auf ben 

2. Sebruar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Abgabe dee Schluß- Erinnerungen, und zwar: a) für 
bie Gegen » Einteben, auf ben - 

16. Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
b) flr bie Schluß-⸗Einrede, auf den 

5. März 1827, Vormittags 9 Uhr, 





feftgefegt, und werden hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gen. 


meinfhulbners, Kraft dieß, oͤffentlich und unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daf das Nichterfcheinen im erflen Ganttage 
bie Ausfchliegung der Forderung von der gegenwärtigen Gant« 
verhandlung, das Nichterfcheinen in ben uͤbrigen aber bie 
Ausſchließung mit den Einreben und ben fonfligen vorzunche 
minden Handlungen zur Folge hat. Zugielch dienet zur 
Nachricht, daf die in den Worverhandlungen bereit audges 
mittelte und conflituirte Attivmaſſe lediglich in dem Erlöße aus 
dem von Seiten der Dppothelengläubiger ſchon früher zu⸗ 
Subhaftation gebrachten halben * dermalen mit der Sum⸗ 
me von 1427 fl. chi, beſteht. Hof, im Obertnainkreiſe, ben 
7. Rovember 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt, , 





Montag den 18ten d. M., Vormittags 9 Uhr, 
- erben im dem Pößerifchen Hauße dahler aus den Königs 
fichen Forftrevieren kangheim, Buch und Meuenforg un 
ter Vorbehalt der Genehmigung Koͤnigl. Regierung 

26 Eichen» und 

91 Fichtens und Weistannen / Holdnderfiämme 
in Meinen Parthien und — menn es verlangt wird — 
auch einzeln meiftbietend auf dem Stocke verkauft, us 
dem man biefed zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird 
zugleich demerfe, daß bie, befagten Stämme bereits ſchon 
angefchält und numerist, fo wie bie treffenden K. Revier⸗ 
förfter angemiefen find,. ſolche auf Verlangen ten Kaufds 
liebhabern gehörig im Walde vorzuzeigen. Lichtenfels, 
ben 2. December 1826. 

Köuigliches Forſtamt bafelöft. 
I. 3. Schufter , Gorfimeifter, 





Nachdem bie Veräußerung. ben entbehrlich gensotbes 
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nen Aerarial» Zehent » Scheuer zu Staffelſtein hoͤchſten 
Orts befchloffen worden iſt, fo wird zu biefem Ende 
Steigerungstermin auf e 
Donnerftag ben 28ſten bed fommenten Monats 
December, Vormittags 10 Uhr, 
am Sige bed Königl. Rentamtes Lichtenfeld anberaumt, ' 
und biefes dem Kaufgliebhapern andurch jur Kenntnif 
gebracht, Lichtenfels, den 28. November 1826. 
Königliches Rentamt; 
Beilmann. 





Der Jagdbezirk Floffenbürg wird am Samftag den 
zoſten d. M., Vormittags von 9 — 12 Uhr, in dem 
Gefchäftslocale des unterzeichneten Forſtamts ımter den 
normalmäßigen Bedingungen der Sffentlichen Verpachtung 
ausgeſetzt, wozu man 'pacht- und zahlungsfaͤhige Jagd: 
liebhaber einladet. Tirſchenreuth, am 1. December 


1826, 
Koͤnigliches Forſtamt. 
O. Haag, Forſtmeiſter. 
Lang, Actuar. 





Der Bauer Johann Kreppel in Großenduch 
hat auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger angetragen, 
um Friſten und Nachlaß⸗-Vertraͤge abzufchliegen. Zur 
Liquidation ber Forderungen gegen genannten Kreppel, 
fo wie zur Schulden» Arrangirung, wird Termin auf den 

23. December, Vormittags 9. Uhr, 
anberaumt, umter bem Mechtönachtpeile, daß im Aus⸗ 
bleibungsfalle gegen bie unbefannten Gläubiger die ging 
liche Praͤcluſion eintritt, gegen die befannten aber am 
genommen werben muß, daß fie fich der Mehrheit der 
er anfchließen, Eunreuth, den 14. November 
1820. 

Sraͤflich und Freiperrlich von Egloffſteiniſches 
> Patrimonial« Gericht J 
Willfert, 





Nach dem Antrag der Gläubiger und mit Vorwiſſen 
bes König. Landgerichts Hoͤchſtadt werden nachfolgende 
zur. Gantmaffe der Andreas Friedrich Rabew 
Reinifchen Eheleute: in Adelsdorf gehörige Grundbe⸗ 


- gungen, naͤmlich: a) bad Wirthſchaftsgut Nro. 7o In: 


Adelsdorf, ein Lehen bes hiefigen Rittergutes, Dt, Def. 
Mr. 184 und befiehend aus einem jweigädigen halb 


maffiden Wohnhaus, mit tarauf Haftender Wirthſchafſo⸗ 
and VBrandmembrennerei» Gerechtigkeit, einer Scheuer, 
Schmeinftall, Pumpbdrounen, Hofraith, 4 Morgen Feld 
am Neuhäufer Weg, dann dem Gemelnderecht, b) ein 
Heiner Sartenplag an diefem Haufe, dermalen als Hoſ⸗ 
raith benügt, ein Freiherrl. v. Bibraifches Lehen; c) ein 
Kelfenfeler ohnweit Adelsdorf, aus Brocfleinen ger 
woͤlbt, freieigen, zum DVerfanf an ben Meifibietenden 
auggefchrieben, und auf 
Donnerftag den a8. December, Vormittags g Uhr, 
Strichtermin im Nabenfteinifchen Wirthshauße zu Adeld 
dorf anberaumt, gu welchem beſitz und zahlungsfähige 
Kaufdliebhaber mit des Benterfung eingeladen werden, 
daß im Termin die Belaftung und der Schaͤtzungswerth 
der Immobilien befannt gemacht werden wird. Neuhaus 
bei Erlangen, den 6. December 1826. 
Freiherrlich v. Erailsheimifches Patrimonlals 
Gericht erfter Klaſſe. 
Sid, 





Da bas, in einem Wohnhaus, Stadel, Barten, gegen 
10 Tagwerk Feld und einigen Tagwerk Wieſen, bann dem 
Gemeindrecht beftehenbe, für 3275 fl. — tarirte, Gut bes 
Johann Georg Lanzendörfer zu Meitendorf, auf den 
Antrag eines Realgläubigers, dem öffentlichen Verkauf ausge» 
fest werden foll, und hiezu ein Zermin auf 

Dienftog den 6. März 1827, Vormittags, 
angefegt worden ift, fo werben befig« und zahlungsfähige 
Kaufsiuftige eingeladen, fi an diefem Zage in Katſchenreuth 
einzuftaben, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und wegen 
des Hinſchiags das Weitere zw gemwärtigen, Das ber die 
Tare aufgenommene Ptotokoll kann zu jeder Beit in der Ges 
richts⸗ Megiftratur eimgefehen werden, Katſchenteuth, bem 
22. November 1826. 
Freiherrlich Guttenberqiſches Patrimonialgeriht 
Steinenhauſen. 


Vermoͤge rechteträftigen Erkenntniſſes iſt gegen den 


Floͤſer Jofeph Fries dahier der Concurs erfannt; es 


werden daher die geſetzlichen Edictstage hiermit ausge⸗ 
ſchrieben, und zwar: 1) zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Forderungen, auf 

Mittwoch den 27. December d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen, auf 

Mittwoch den 31. Januar 1827, 


jedesmal fruͤh 9 Uhr. 
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dann 3) zur Schlußverhandlung, auf 

Mittwoch ben 28. Februar f. J., 2 
Sämmtlihe, ſowohl befannte 
als undefanute Gläubiger werden hiegu unter dem Kechte« 
nachtheile vorgeladen , daß das Michterfcheinen am ıflen _ 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genmwärtigen Concursmaffe, das Ausbleiben an den uͤbri⸗ 
gen Edictstagen aber die Ausfchliefung mit dem an den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Diejenigen, melche von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas in Handen haben, werden aufgeforbert , fol» 
ches bei Vermeidung des Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. Unterlangenftabt, den 
15. November 1826. 

Greiperrlih von Redwitziſches Patrimonial- 
gericht 1. Elaffe. 
Schleſing. 





Nicht Amtliche Artikel. 
—⸗— 

Diejenigen Perfonen, melde bei ber bieffeltigen 
Anſtalt am Quartal Lichtmeß f. Is. ald Mitglieder auf- 
genommen ju werden winfchen, werden hiermit aufge 
fordert, ihre, mit den gefeglichen Zeugniffen verfehenen 
Geſuche binnen 6 Wochen anber zu überfenden. Die 
Statuten der Anftalt find bei ber unterzeichneten Stelle 


zu erhalten. Nürnterg, am q. December 1896. 


Die Adminiftration der. allgemeinen Privat 
PenfiongsAnftalt für Wittwen und 
Waiſen aus allen Ständen, 
Wagler, Caſſier. 


Um zweiten Weihnachts, Feiertag, den 26. December, 
iſt Ball im Saale zum goldenen Anker. Das Eutre 
foftet 30 fr. Bayreuth, am 12. December 1826. 

In E. Nr. 481 in ber Zügerftraffe, iſt ein Onartier 
auf die Strafe heraus, ein Stockwerk Hoch, auf Lichtmeß 
zu vermierhen, beftehend im zwei heijbaren Zimmern, 
groei Küchen, zwei Dachfammern, Holzlege, Keller und 
Mitgebraucd dee Waſchkeſſels und der Mang. Das 


Nähere ıft beim Eigenchämer zu erfahren. 





Mit einer Beilage.) 
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JIntelligenz— Blatt 
für den DObersMains- Kreis 
Sonnabend | Nro. 150. Boyreuth, am 16. Deakißie. 1826, 





Amtlihe Artikel 





Bapreurh ‚ dena. November 1936. 
Am Namen Seiner Maieltät des Könige. 


Zur Beſeitigung der Anftände, welche ſich rücfichtlich der Anleihens · Geſuche aus den Mitteln der Stiftungen 
hd Gemeinden über die Art umd Weife, mie fie unter Hinſicht auf die Beftimmungen des Hypotheken⸗ Bejehes vom 
ı. Yuni 1822 vorbereitet werden follen, ſchon öfter ergeben haben, findet fich die unterzeichnete Stelle deranlaßt, 
ſewohl die Vermwaltunge s , als Kuratel ⸗Behoͤrden auf Beobachtung der befiehenden Borfchtiften, wie folche in 
der Derordnung vom 6, September 1817 (Reg. Bl. St, 62, Seite 1452..— 1454) bezeichnet find, infoweit 
fie inzwiſchen feine Abänderung erlitten, und neben dem voreewähnten Befege in .Hpnorhefen » Sachen noch anwend⸗ 
bar ericheinen, binzumeifen, und zur Leitung ihres künftigen Verfahrens nach ſtehende Erläuterungen beizufügen : 


1) Außer den — in der Verordiung vom 6. September 1811 bereit# Bemerfteh Fällen fänten Stiftungs + Un⸗ 
feihen Auch zu anderen homogenen Zwecken, als da find: Befdrderung und Sl MG RAN. €, DBegrin. 
dung eines beffern Nahrungsflandes, Erfullung vertragsmdßiger "Verb inefiäte derkäpinen m. 
d. gi. bewilliget werden, 

3) Die Objecte, welche die Sicherheit eines Darleihens begründen follen , benennt bie allegirte Verordnung vom 
6. September 1811, worauf in der Regel auch zu halten iſt. 


3) Der Zweck der Anleihen fol in den Anleihens, Tabellen, welche nach der Juftruftion vom 21. Mär; 1807 


(Reg. BI. St. 23, Seite 897 — 914) von Seite der einfchlägigen Gerichtobehorden auszufertigen find, fer⸗ 
wer vorgetragen werden. 


4) Die frühere Anordnung, nach welcher die auf einer Realitaͤt, oder einem Güter /Comlere haſtenden Squl⸗ 
den, und das neuerlich zu bewilligende Darleihen in einer Summa beiſammen, die Hälfte des Werths der⸗ 
felben nicht überfteigen dürfen, ift zur genualichen Sicherſtellung der darlelhenden Fonds auch kuͤnftig zu ber 
obachten. 

5) Eine beſondere Aufmerkſamkeit erheiſcht die Angabe, und vielmehr Erhebung des Werths ber Immobilien, 
worauf eine Hypothek konſtituirt werden will. Die Wertho⸗Ausmittelung ſoll, woferne der legale Nachmeig 
der hierauf haftenden Grundfteuer » Eapitalien affein einen fichern Anhaltspunkt nit gewähren follte, oder der 
Werth der Immobilien nicht auf andere glaudwuͤrdige Weife dargethan werden kann, durch Veranlaffung einer 
gerichtlichen Abfchägung nach jenen Normen gefthehen, melche in der Inftruftion für. die Tarationen und Schaͤtz⸗ 
männer in Hypothelen ⸗ Sachen vorgefchrieben find, und mehr den bleibenden, als laufenden Werth der Ohr 
fefte, be;ielen, 


In welcher Art bie Werths ⸗ Erhebung und wann Ratrgefunben, muß immer, eutweder In ber — 
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——* Tabelle ſelbſt — oder — Allegirung ber hierauf, bezäglichen Verhandlung nad, 
gerviefen werben, 

Bu einiger Eontrolle ber Wertha· Beftimmungen find übrigens, wenn biefe auch durch gerichtliche Schaͤtz⸗ 
ungen hbergeftellt worden find y fo. mit in andern Faͤllen, jedesmal doch auch die Steuer » Kapitalien 
anzuführen, 

6) Zur Deurtheilung bes unter, Ziffer 4 Seräßrten Baplen « Verhältniffes iſt aothwendig, daß ber Paßloſtand 
des Kapitalſuchers, vielmehr die Hyporhet- Schulden und fonftigen Laften, die auf einer Realitaͤt, oder einem 
Guͤter ⸗Komplexe, auf welchen der Eintrag ber neuen Hypothek gefchehen fol, ſchon haften, fo wie die Kangs 
Verhaͤltniſſe der Erfteren, in der einfchlägigen Columne der Anleipend Tabelle fpeziel angegeben werben, unb 
babei bemerft fey, daß deren Vortrag aus dem Hypothekenbuche entnommen wurde, und mit dem Juhalte 
beffelben vollfemmen übereinftimme. 

Dagegen kann bie Erhibirung von Auszügen aus ben Hypothelenbuchern unterbleiben. 

7) Welcher Werth bei Geſuchen um Anleihen auf Haͤußer oder andere Gebäude auzımehmen ſey, gibt bie Ver⸗ 
ordnung vom 6. September 1811 analog zu entnehmen; ed muß aber die Einverleibung ber Gebäude in die 
Brands Verfiherungs »Unfalt, und der Geldanſchlag derfelben mit Vorlage eines Auszuges aus dem Katafter 
befcheinigt werben. 

8) Die Kapitalien follen, mo möglich in dem Polizei / Bogirke ; darin die Verwaltung ihren Sig hat, oder In 
einem anderen, nahe gelegenen Diftricte verzinnßlich angelegt werben. Es koͤnnen zur leichteren Unterbringung 
ber Gelder hievon aber auch Ausnahmen Plag greifen, fo mie obige Beſchtaͤnkuus auf allgemeine Landes⸗ 
Stiftungen opnehin feinen Bezug hat. 

Hiernach ift ſich bei Inftruirung und Begutachtung von Anfeihend + Gefuchen , fü wie bei beren Genehmigung, 
A ſolche den Kuratelbehoͤrden felbft zufteht, hiefuͤr zu achten. j 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 

Bin bie Land», Herrſchafts⸗ und Patrimontals 
gerichte, Magiftrate, dann Gemeinde, und 
Stiftungs + Verwaltungen bes Dbermaln- 

Kreiſes. 
Die Anleihen aus dem Gemeinde, und Stif⸗ 


tungs / Vermoͤgen betr, Sriebmann, 





Bayreuth, ben 9. December 1826. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch ein allerhoͤchſtes Nefeript vom gten d. M. ift beftimmt, daß hinfichzlich der Tax⸗ und Stempelbeträge bei 
den auffer der allgemeinen Militate-Eonfeription einzeln sorfommenden Entlafungs:Gefuchen bis auf weiteres lediglich 
noch der durch das allgemeine Ausfchreiben des Koͤnigl. Generai. Commiffariats des Mainfreifes vom 13 Januar 
1813 befannt gemachten allerhoͤchſten Verorbmung, vom 10. December 1812, Ziff. IX. das Tops und Nechnungsmes 
fen berr., zu verfahren, jedoch jedes Uebermaas bierunter zu vermeiden fey; welches hierdurch zur Nachachtung ber 
fannt gemacht wirb, 
Königlich Bayeriſche Megierung des Obermainfreifed , Kammer ber Binangen. 

Sreiherr von Welden. 
v. Bomhard. 


Die Tarteung der Wilitair /Eutlaſſungs⸗ 
Sachen betr. Fuͤrlinger. 
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Oeffenthiche Befannimadung. | 
Es if eine vom dem umterfertigten Stadt Magiſtrat 
eonfiseirte Quantität Bier, zur Effigbereitung tauglich, 


ſtuͤndlich zw verfaufen, und haben fih Kaufsliebhaber 


deßhalb in dem Polizei. Bureau Nr. II, zu melden. 
Bayreuth, am 11. December 1826. 
Der Stadt + Magiftrat. 
Hagen. 
Schoberth. 





Bayreuth, ben 30. November 1826. 


Bon bem 
Königlih Bayerifhen Kreids und 
Stabtgeriht Bayreuth. 

Ale diejenigen, welche an die Verlaffenfchaftsmafle 
bes verftiorbenen Kaufmanns Johann Baptiſt 
Nierfche von bier eine Forderung zu machen haben, 
werben aufgeforbert, am 

7. Gebruar 1827, Vormittags ro Uhr, 
i hiefigem Kreis» uub Stadtgerichte ihre Anfprüche ges 
hrend anzumelden und nachzumeifen. 


-Da bei allenfallſiger Unzulänglichfeit der unbebeuten. 


den Nachlaßmaſſe ein guͤtliches Uebereinfommen erzielt 
werben foll, fo haben bie nichterfcheinenden Gläubiger den 
Ausflug vom ber zw vertheilenden Maffe zu gemärtigen. 


Der K. Kreis, und Stabtgerichtd+ Director, 
Schweiger, 
Kiebel, 


Bapreuth, ben 13. November 1826. 


Bon dem 
Königlih Bayeriſchen Kreis und 
Stabtgeriht Bayreuth. 


Nachdem ber Hffentlihen Ausfchreibung vom 26. 
Yanuar heurigen Jahres die abhandensgefommene Bers 
fiherung ber Koͤnigl. Bank zu Fürth, dermalen zu Nürns 
berg de dato Fuͤrth, den 27. Juni 1805, mit Nr, 
19,093 bezeichnet, auf bie vormalige Koͤnigl. Sränkifche 
Invaliden ⸗Caſſe zu Ansbach oder Ordre lautend und über 
ein von dem Mathaͤus Rauh zu Mofenberg erlegted 
Eautiond + Capital von Einhundert achtzig Gulden rpl. 
ausgeftellt, während des feftgefegten Termins von 6 


Monaten und reſp. bis zum 20. September h. Is. hei 


ung nicht borgezeigt wurde, fo wird nunmehr biefelßg 

der geſtellten Anträge gemäß hlemit für kraftlos erklärt.” 
Königlihes Kreis» und Stadrgericht. 

Schweizer. 

: Voigt, 





Bapreuth, den 26. November 1826. 
Von dem 
Königlih Baperifhen Kreise und 
Stadtgericht Bapreuth. 


Auf wiederholtes Andringen einer der Gläubiger der : 


Magdalena Dolihopf, arbornen Promenfhel, und 


deren Schwefler Suſanna Dorothea Promeufchel, 
werden deren Realitäten, beftehend in einem am Ende der 
Briedrihäftenffe und refp. zundhft am Friederichsther geiege= 
nen Wotznhauße, Nebengebäude, Dofraum und 2 Gärten, 
wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Risitatiöng» 
Termin fieht auf den N 
30. Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, 

an, in welchem fi zahlungsfähige Kaufsluſtige in unferem 
Gerichts- Locale einfinden wollen. Die allenfallfige Einſicht 
des Tarations⸗ Protofolis kann in unferer Regiftratur täglich 


während des Gerichtögeit erfolgen, 


er 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts= Direktor, 
Schweizer. 
Riedel, 





Bayreuth, ben 17.Mai 1826. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis. und 
Stadtgericht Bayreuth 
werden bie unbefannten Erben ber am 13. Juli 1825 
allhier verfiorbenen unverherathet gewefenen Elifas 
betha Kraus, einer Tochter des laͤngſtverſtorbenen 
Schrridermeifters Johann Ernft Kraus und fer 
ner Ehefrau Eva Margaretha, gebornen Behner 
son Sct. Georgen „ biermit aufgefordert, ſich binnen 9 
Monaten und fpätefteng in dem auf den 
30. März 1827 Vormittags 9 Uhr 

vor bem Commiffario, Kreisrath Poͤhlmann anberaum- 
ten Termin fchriftlich oder perfönlich zu melden und 
ihr Erbrecht gehoͤrig nachzuweiſen. 

Wenn fein Erbe ſich meldet, fo faͤllt der Nachlah 
als herrenloſes Gut dem K. Fiscus anheim. 

Der Koͤnigl. Kreiss und Stadtgerichts⸗Director, 
Schiveijer, 
aa Voigt, 


-.,. 
*. 


ss 





r Bapreuth, den 23, November 1826. 
Bon dem 
 Königlih Baperifchen Kreis. und 
Stadtgericht Bayreuth‘ 
wird hiermir befannt gemacht, daß der Handelswann 
Joſeph Heinemann aus Heibingdfeld, Landgerichts 
Würzburg J., umd feine Ehefrau Karoline, geborne 
fevi, bie im ber biefigen Provinz geltende allgemeine 
Buͤtergemeinſchaft in dem am 20ten d. M. aufgenomme 
wen Vertrag unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
Der Königliche Kreis. und Stadigerichts · Director, 
Echweizer. 
Voigt. 


Dom. K. Landgericht Bayreuth. 

Die Erben bes Lieferanten Johann Bär von 
Obernfchreez haben der Erbſchaft gänzlich entfagi, und 
es tritt deshalb das Goncursverfahren ein. Zur Liqui⸗ 
dation ber Forderungen iſt daher eine Tagesfahrt auf den 

99. December , Vormittags 9 Uhr, 


und zur Abgabe ber Erceptionen, ſowie zu den Schluß 


erflärungen auf ben 

. 15, Februar 1327, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. In ber zur Liquidation der Forde⸗ 
rungen angefegten Tagesfohrt haben, ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger alle Behelfe, womit fie ſowohl bie Liquidität als 


Priorität ihrer Forderungen nachweiſen zu können glau- 


ben, anzugeben, Das Michterfheinen im erften Ediets⸗ 
tage hat den Ausfehluß von ber Moffe, das im zweiten 
Termin aber'den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zur. Folge. Zugleich werden alle biejenigen, welche 
etwag zum Pieferanten Bärifchen Nachlaß gehoͤriges 
in Handen haben, aufgefordert, es fofort zu übergeben. 
Bayreuth, den 23. Derober 1826. _ 

Koͤnigliches Landgericht, 

Meyer. 





Den Gebrauc; des Stempelpapiers unb bie Aufftel- 
lung ber Inſinuations⸗Mandatare in Lotto Parı 
theis Sachen betr, 

Da bei der Königl. Bayeriſchen kotto⸗Anſtalt auch 
wie bei den König. Baperifchen centralifisten Behörden 
überhaupt die, Tarirung der Partbei» Sachen nunmehr 
eingeführt if, fo fieher ſich die unterzeichnete General, 


Adminikration deraulaßt, alle diejenigen, welche Bat 
ihr, ober bei dem andern untergeordneten Lotto » Memterm 
In ben zu ihrem Geſchaͤftskreiſe gehörigen Gegenſtaͤnden 
Eingaben zu machen haben, auf die Beobachtung ber ger 
felihen Beftimmungen wegen Anwendung bed Stempeb 
papierd und auf die allgemein beftehenden Vorſchriften 
wegen Aufftelung von Mandatarien, Behufs der Zufel- 


lung und Ausldßung der Taren aufmerffam zu machen ; 


auch find die Mandatare auf ben Eingaben vorzumerfen, 
Ber dieſes unterläßt, bat es fich ſelbſt zuzufchreiben, 
wenn. auf feine Eingabe nichts verfügt wirb. 
Münden, ben 4. December 1826. 
Koͤnigl. Bayer. General Lotto» Abminiftratıon, 
Mayer, , 
Sartori, 


Ber an den Ruͤcklaß des verlebten Gendarme zu Fuß, 
Johann Semmelmann, der aten Gendarmerie- 
Compagnie, von Nordhalben, Königlichen Landgerichts 
Teufchnig gebilrtig, aud mas immer für einem Grund An⸗ 
fprüche zu haben glaubt, wird hiemit vorgelaben ‚ vie 
felben binnen ſechs Wochen um fo ficherer bierorts nad 
zuweiſen, ald aufferdem rechrliher Orbnung nad) in dies 
fer, Berlaffenfchaftsfache vorgefchritten werden wirb. 

. Münden, om 30, November 1826, 
Das Königliche Gendarmerie » Corps, Commando, 
Freiherr von Verger, General + Lieutenant. 
Bürger, Actuar. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bad dem 
Bauersmann Johann Brehm, Stallmeiſter zu Hup⸗ 
penborf gehörige Rammerlchen, befiehend: a) aus einem 
Wohnhauße nebft Nugantheil an dem noch umvertheilten 
Gemeindegründen, b) einem Stadel, c) 4 Tagwerf 
Grasgarten und d) a Tagwerk Feib beim Anger, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz- und zahlumgss 
faͤhige Kaufsliebhaber mögen ſich daher mit dem noͤthigen 
Yugweis hierüber in der auf 

Samſtag ben 30, December 1. I., Vormittags 

* 11 Uhr * 
anberaumten Strichstagsfahrt im Orte Huppendorf ein 
finden, ihre Aufgebote zu Protocoll anaͤußern und tem 
Zuſchlag um das Meiſtgebot nach Vorſchrift der Execkn⸗ 
tion gewaͤrtigen. Die geſchoͤpfte Taxe und die auf dem 


Werkaufsobjecte haftenben:Laften und Kenten follen im 
E:trichötermin befannt gemacht werden. Hollfeld, am 
93. Movember 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kummelmann, kodr. 





Zum Verkauf des jur Eonfursmaffe des Bauern 
Albert Behringer zu Laibrös gehörigen Grund 
Vermögens, wel des im Bayreuther Inielligenzblatt Ar. 
64, 66 und 67, und im Bamberger Inteligenzblatte 
Nr. 44 und 45 befchrieben iſt, wird mach dem Antrage 
der Gläubiger der dritte Termin auf 

- Donnerftag ben 4. Januar 1837 
anberaunt, an welchem fich bie Kaufsliebhaber bei hie⸗ 
figem Gerichte einzufinden haben. Hollfeld, den 15. 
November 1826: 

Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter, 





Dag Königliche Landgericht Scheßlig hat in dem 
Schuldenweſen ber Wittwe Anna Dppeltin juGroßs 
giegenfeld auf Eröffnung des Konfurfes erkannt, und zur 
Unmeidung und gebörigen Nachweifung der Forderungen, 
zur Vorbringung der Einreden dagegen und Schlufvers 
handlung, auf 

Sreitag den 12. Januar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
Termin anberaumt. Die unbefannten Gldubiger werden 
gu diefem Termine unter dem Necdhtsnachrpetle vorgeladen, 
dafi die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen von 
der Konkursmaffe ausgefchloffen werden ſollen. Bugleich 
werben alle diejenigen, welche von dem beweglichen Ver⸗ 
mögen etwas in Haͤnden haben, hiemit aufgeſordert, 
ſolches unter Vorbehali ihrer Rechte, bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes, bei Gericht zu uͤbergeben Scheßlitz, 
am 5. December 1826. 

Königliches kandgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 


Georg Lang aus Hohenpoͤlz, ein Sohn bed 
Schmieds ulterich Lang aus Hobenpdl;, ift tm ledis 


gen Stande und ohne Kinterlaffung einer Difpsfition 


über fein beildufig in 200 fl. befichentes Vermögen zu 


Kemmern , b’effeitigen Bezirfd, am 1. October d. Is. 


gefterben. Alle diejenigen, welche am ber Ninterlaffen, 
fhaft des Verlebten alg Erben, als Gläubiger oder aug 


' aora 


mas Immer für einem Grunde Anſpruͤche zu machen haben, 

werben hiemit aufgeforbert, 
Greitag ben 5. Januar 1837 

per ſoͤnlich aber durch Bevollmaͤchtigte dahier zu erfcheinen, 

und ihre Rechte im geeigneten Wege geltend zu machen, 

Wer nicht erfcheint, wird hei ber bierdber! zu pflegenten 

Verhandlung nicht berücfichtiget werden, Scheflig, am 

22, November 1826. j 

Königliches Landgericht, 

Freiherr von Sajenhofen, 


* 





Zur Tilgung mehrerer ausgeklagter Schulden wind 
ber halbe Hof des Johann Goldfuß zu Prüfe 


birckig dem oͤffentlichen Verfauf auggefegt. Dieſer halbe 


Hof gibt jaͤhrlich 1 fi. 364 fr, Erbzins, 2 fl. 15% kr. 
Steuer in simplo aus 1870 fl. Capital, iſi handiohn 
und zehendbar dem Aerar. Der Gchägungs » Werth 
beträgt 3000 fl. Der Bietungstermin wirb 
Donnerfiag ben 4. Jänner 1837 
beſtimmt. — Kaufsliebhaber haben fih am befagten 
Tage früh Morgens 9 Uhr in Pruͤllsbirkig einzufinden, 
bie Strichbedingungen anzuhören, und den Hinfchlag nach 
Vorfchrift der Executions ordnung mit dem Glockenſchlag 
12 Uhr ju gewaͤrtigen. Pottenſtein, am 13. Novem, 
ber 1826. | 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter, 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird dag Anmwefen 
bes Chriſtoph Kaͤß, Wirths zu Poppenreuth in 
einem 2 Stockwerk hoch gemauerten Wohnhaus ſammt 
Stallung, dann Stadel, Schupfe und Gafttallung, 2 
Hausgästeln, 38% Tagwert Felder, 45 Tagwert Wie 
fen und 6 Tagwer? Hol; fammt der realen Tafernwirths⸗ 


Gerechtigkeit beſtehend, am 


3. Januar 1827, 
im Ganzen oder ſtuͤckweiſe an den Meiftbiethenden gegen 
baare Bezaplung miederholt verſteigert.  Kaufslich. 
baber fönnen fich zur beſtimmten Zeit im Drte Poppen· 
reuth einfinden. Tirſchenreuth, den 24 November 


1826. 
Königlich Bayerlſches Landgericht, 
Der Königliche Landrichter ‚ leg. imp. 
Seneſtrey, ufter Affeffor, 


Handlungen ausgeihloffen werden. 
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Auf Antrag eines Hypotheken » Gläubigers werden 
folgende» Grundrealitäten bed Webermeiſters Johann 
Goͤtſchel zu keifau: 


Haus, Stadel, $ Tagwerf Graggarten und 4 Tagtwerf 
Geld, onerirt mit 3 fl. 58 fr. frf. Gefälle und 74 fr 


rhl. Steuer in simplo, gefchägt auf 300 fl; 2) ein ' 


Bıumfeld zu ıystel Tagwerk, gleiches Lehen, belaftet 
mie ı5 Er. rhl Erbjinns und 2% fr. rhl. Steuer in 
simplo, gefhägt auf 40 fe, bierducch zum Verkanf feil- 
geboten, wozu auf 

Mittwoch ben 17. Januar 1827 
Tagsfahrt anberaumt iſt, am welcher Vormittags 10 


Uhr die Kaufsliebhaber im Haufe des Webermeiſters 


Johaun Goͤtſchel zw Leiſau ſich einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll anzuaͤußern, und dem Hinſchlag 
nach der Executionsordnung zu gewärtigen haben, 
neck, ben 7. December 1826. 
Koͤniglich Baperifhes- Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Daß zroifhen dem Schneibermeifter Georg Wis 
chael Löffler in Goldmuͤhl und derledigen Barbara 


Glafer don Berne in dem unterm ı tem I. ME. ges. 


richtlich errichteten Ehevert-ag die Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
gefhloffen wurde, wird hiemit ber Verordnung gemäß, 
oͤffentlich bekannt gemacht. Berned, am 20, October 
1826. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Zur Fortfegung der Konfursfache gegen die Jakob 
Finzliſche Eheleute zu Lahm wird zur Epception auf 
die am erſten Ediftstage angemeldete Forderung Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerftag den 28. December d. ., 

dann zue Schlugverhandlung, und jwar a) zus Auf 
nahme der Replick, auf 

Montag den 29. Januar 1877, 
b) zur Duplif, auf 

Montag ben 13 Februar 1827, 
jedesmal frühe 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheil ander 
zaumt, daß die Nihterfheinenden mit ihren treffenden 
Zugleich wird zum 


1) ein Söldengütlein, dem K. 
Pfarrer Schererz zu Argberg lehenbar, beſtehend in 


Ber 


wiederholten Verfaufe der zur Konkursmaſſa gehdrigen 
Güter: nemlih: 1) eines jweiftscigen Gaftpanfes zum 
ſchwarzen Adler,, mit dazu gehörigem Gemeinde, Kedhr, 
Brauhaus und Brauereigefchirr, Keller und Kelerhaug‘ 
Tagwerk Gemüßgarten, 1 Tagwerf Wiefen, 7 Tags 
wert Feld, gefhägt auf 2012 fl.; 2) ein halbes Gur 
Nr, 10 zu Pülsdorf, mit Wohnhaus, Scheuer, Stal. 
lung, Backofen und andern Deconomie, Gebäuden, dann 
Gemeinderecht, 10 Tagwerk Feldern, 44 Tagwerf Wier 
fen, gefchägt für 9215 fl., tie biefe Realitäten bereit 
nnterm 29. Movember v. J. vom dem Herzogl. Bayer, 
Patrimonialgerichte zu Lahm dem Derfaufe ausgefegt 
wurden, Tagsfahrt auf 

Donnerflag ben 28. December d. J., Vormittagd 10 Uhr, 
am Gerichtöfige anberaumt, und befig- und zahlungs⸗ 
fähige Käufer hiemit vorgeladen. Seßlach, ben 15 
Novmeber 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Seßlach, 
ex Commissione. 


Pauer. 





Der nunmehr verſtorbene Glaſermeiſter Alerans 
ber Gonrad zu Redwitz erhielt gegen Verpfändung 
eines Feldes von 688 [Klafter, bei dem Zehendſtadel 
gelegen, von dem Rirfchnermeifter Johann Friedrich 
Krippner ein Darlehen von Einhundert und fünf und. 
gwanzig Gulden rhl, zu 4 Progent verzinslich und zivar- 
auf Narbe, Obligation vom 27. Februar 1805 vorge 
lieben. Diefes Echuld » Document wurde am 27. Mai 
1813 an ben Muülermeifter Wolf Adam Layprig 
zu Redwitz abgetreten und die Eeffion bem Inftrumentens 
buche für Nedmwig fol. 31 einverleibt. Diefes Borlehen 
ift bereitd durch den Vormund der Melicten des nunmehr 
verftorbenen Darlehens ⸗ Empfängers wieder zuruͤck bes 
zahlt worden, das Schuld» und damit verbundene Gefs 
fiong » Document aber nicht vorsufinden, Es werden das 
ber alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche an daffelbe zu machen gedenfen, geladen, inner 
halb drei Monaten und laͤngſtens in dem anf den 

28. December a, e,, Vormittage 
anberaumten Termin ihre Aniprüche anzumelden und nach ⸗ 


juweiſen, ober zu getwärtigen, daß gedachtes Schuld⸗ 


document vom 27. Februar 1805 für kraftlos erkläre 
und die Hypothel geldfcht werde. Urlundlich unter Gier 
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gel und Unterfchrift. Wunfiebel, ben 20. September 
1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Daß der Lehrer Hellwig Chriſtian Ibbach da— 
hier, und die Francisca Wilhelmina Schilpp 
von bier in dem mach Protokoll vom 23ten vorigen Mor 
nats errichteren Ehevertrag bie Gemeinfstaft der Güter 


unter fich ausgefchloffen haben, wird hiemit oͤffentlich bes 


fannı gemacht. Culmbach, ten 2, November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Der Jagdbezirf Floſſenbuͤrz wird am Samſtag den 
soften d. M., Vormittags von 9 — ı2 Uhr, in bem 
Gefchäftslocale des unterzeichneten Forſtamts unter den 
normalmäßigen Bedingungen ber Sffentlichen Verpachtung 
ausgefegt, wozu man pacht- und jahlungsfähige Jagd⸗ 
liebhaber einladen. Tirſchenreuth, am 1. ‚December 


1826. 
Königlihes Forſtamt. 
D. Haag, Forſtmeiſter. 
Lang, Actuar. 





Nachden die Veräußerung der entbehrlich geworde⸗ 


nen Xerarial» Zehent » Scheuer zu Staffelftein hoͤchſten 
Orts befchloffen worden iſt, fo wird zu biefem Ende 
Eteigerungstermin auf 
Donnerflag ben 28ſten bed fommenden Monats 
“December, Vormittags 10 Uhr, 
am Sige bes Koͤnigl. Rentamtes Lichtenfels anberammt, 
und biefes ben Kaufsliebhabern andurch zur Kenntniß 
gebracht. Lichtenfels, den 28. November 1826, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Zeilmann. 


Am 2iſten d. M. Vormittags von 10 — 12 Uhr 
werden bei dem unterfertigten Amte dahier 7 Schaͤffel 
Korn, und 8 Schaͤffel Haber oͤffentlich verkauft, und 
der Meiſtbiethende hat den Zuſchlag mit Vorbehalt der 
noͤthigen Genehmigung zu gewaͤrtigen. Bayreuth, den 
12. December 1826, 

Sreiperrlich von Branbifche Güterverwaltung Gereuth. 
Werner, 


Vermoͤge rehtöfräftigen Erfenntniffes if gegen den 


Floͤſer Joſeph Fried dahier der Concurs erfannt; es 
werben daher bie gefeglichen Edictstage hiermit ausges 
fhrieben, und zwar: 1) zus Anmeldung und Nachweis 
fung ber Forderungen, auf 

Mittwoch ben 27. December d. %., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen, auf 

Mittwoch den 31. Januar 1827, 
dann 3) zur Schlußverhandlung, auf 

Mittwoch den 28. Februar k. J., 
jedesmal früh g Uhr. Saͤmmtliche, ſowohl befanmte 
ale undefannte Gläubiger werben hiezu unter bem Mechtes 
nachtheile vorgelaben, daß bag Nichterfiheinen am ıflen - 
Edictstage die Ausfchliegung der Forderung von der ges 


‚genwärtigen Eoncursmaffe, das Ausbleiben an den uͤbri⸗ 


gen Ebictdtagen aber bie Ausfchliefung mit den an dem 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Diejenigen, welche von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas in Handen haben, werden aufgefordert, fol 
es bei Vermeidung des Erfages unter Vorbehalt ihrer _ 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Unterlangenſtadt, den 
15. November 1826. 
Freiherrlich von Redwitziſches ae 
gericht 1. Claſſe. 
Schleſing. 


Das in Nr. 123, 124 und 125 bed Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblattes näher bezeichnete Grundvermdgen bes Georg 
Adam Ernſt zu Stetten wird wiederholt dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Termin auf ben 

22. December c,a,, Nachmittags 2 Uhr, 
fm Orte Stetten anberaumt, wobel fich allenfalifige 
Strichsluſtige einfinden, und. dag Weitere vernehmen 
fönnen. Banz, am 20, November 1826. 
Herjoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Auf Requifitlon des Koͤnigl. Kreiss und Stadtge⸗ 
richts zu Bapreuth werden nachſtehende, zur Cencurs⸗ 
maſſe des vormaligen Patrimonialrichters Johaun 
Wilhelm Werner daſelbſt gehoͤrige, der Neal» und 
Lehensgerichtsbarkeit des biefigen Ritterguts in gemeiner 
Erbjinsqualicät unterworfene Immobilien, als: a) das 


Wohnhaus Nr. 748 dahier nebſt Hofrecht und Garten, 


an ber Saale gelegen, tarirt auf 2250 fl. 314 Ir. ıhl. 
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und b) ein halber Gemeindetheil Feld am blauen Felſen, 
taxirt auf so fl. 57 fr. rhl., dem Sffentlichen Verkauf 
ausgefegt. Bietungstermin ſteht auf dem 

28. December, Vormittags 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle an, in weichem ſich deſitz ⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber, denen inzwiſchen 
vie Einſicht der Taxations-Verhandlung freiſteht, ein⸗ 


zufinden, und bie Meiſtbietenden ben Zuſchlag, mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung des Koͤnigl. Kteis⸗ umd Stade 
gerichts, nach Vorſchrift ber Crecutions Orbnung zu ge 
wärtigen haben. Schwarjenbach an der Saale, am 
2. November 1826. 
Fuͤrſtlich Schduburgifches Patrimontalgericht I, Elaffe, 
v. Paſchwitz. 


— MNidt Amtlihe Artikel 


Bei Untetzeichnetem find derſchiedene ſelbſtgefertigte Weih⸗ 
nachtsgeſchenke für Kinder, aus kleinen Figuren und Detde 
tationen beftebend, um billige Preife zu haben, 

— Didert, im Bädermeifter Kuͤnnttho 
ſchen Haufe auf dem Markt eink 
Zreppe hoch wohnhaft. 


Unmittelbar hinter der Porgelain» Fabrik und zwiſchen 
dem fogenannten Studberg zu St. Georgen ift ein gefchloffen 
ns Gut mit Wohnhaus, welches fih nach feiner ſchoͤnen Lage 
veſonders gut zum Betrieb einer öffentlichen Wirthſchaft eignet, 
aus freise Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Die naͤh 
Bedingniffe find im Haufe Nr. 87 dahier zu erfahren. 


Am jtveiten Weihnachts+ Feiertag, den 26. December; 
iſt Ball im Saale zum goldenen Anker. Das Entred 
fefter 30 fr. Bayreuth, am 12, December 1826. 

Trauungss, Gebürts.» und Todes 
Unzeige. 
u BGetraute 
Den 12. December, Der Bürger und Schreinermeiſtet 
Matihaͤus Schultheiß dapier, mis Jungfrau Mar⸗ 
garetha Thiem von hier. 

Gebornme' 

Den 30, November. Ein außereheliches Kind, waͤnnll⸗ 
chen Geſchlechts. 

Den’ 5. December, Der Sohn des Bürgers und Schnel⸗ 
bermeifters Uhlmann babier. 

Den 6. December. Die todgeborne Tochter des Abladerd 
Schilling auf der Dürfchnig, 

— — Ein auferehelices Kind, männlichen Befchlechts, 

Den 7. Dec. Ein außerchelihes Kind, weiblihen Ges 
ſchlechts. Re 

Deu 8. Dee, Ein anfereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. J 

— — Der Sohn des Hautboiſt Fichtelberger vor dem 
Granbenburger Thore. 


* 


Den 11. Dec. Der Sohn des Könipl. Kreis, und Stabi. 
gerichts⸗ Kanzliften Feiler dahler. 

— — Ein anferepeliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — * Sohn des K. Schloßdieners Schmitibauer 
babier, — 

Den 12. Dec. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Bes 
ſchlechts m &t. Georgen. 

Den 13. Dec, Der Sohn bes Bürgers und Drechsler 

mieiſters Zapf dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Buͤttnermeiſters 

. Kurz im neuen Weg. 
Gehkorbene« 

Den 5. Dec. Ein auſſeteheliches Kind, männlichen Ge. 
ſchlechts, alt 6 Dionate und 19 Tage. 

Den 6. Dec. Die todgeborne Töchter des Abladerd Schil. 

Uling auf ber Duͤrſchnitz. 

Den 7. Dec. Die Wittwe Margaretha Keller von hier, 
alt 78 Sabre; 

— — Margarerha Hahn von hier, alt 15 Jahre, 8 
Monate und 6 Tage. 

— — Einaufßereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 8 

alt 4 Monate 

Den 8. Dec. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Se⸗ 

ſchlechts, alt 1 Monat und 5 Tage. 

Den 9, Dee. Der Bürger und Sattlermeifter Beck das 

‚ bier, alt 85 Jahre, ı Monat umb 14 Tage. 

Den 10, Dec, Der Sohn des Müller, und Zimmerge⸗ 
ſellen Bauer dahier, alt 4 Jahre, weniger 1 ı Tage, 

— — JZohann Elias Heuberger, alt 4 Jahre, 

Den 12. Der. Die Ehefrau-des Bürgers und Schneiders 
meifterg Lotholz dahier, alt 53 Jahre, 8 Monate 
und 7. Tage, 

Den 13. Dec, Der Bürger, Drechelermeifter und Im 
Rrumentenmacher Stengel bahier, alt 55 Jahre, 
3 Monat und 25 Tage. 


* 
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Koniglich Bayeriſches pridilegirtes 


 Fntelligenz-Blott 
für den Ober-Mains. Kreis, 
Dienſtag Mro. 151. Bayreuth, am 19. December 1826, 





—Amtliche 





* ayreuth, den 8. Deeember 1826 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In dem Bezirfe des Koͤnigl. Landgerichts Lauf, im Nezarfreife iſt ber hierunter fignalifiete frembe Menſch aufge, 
geiffen worden, welcher fih Michael wennt, der aber weder feinen Zunamen, noch feine Heimath anzugeben 
vermag. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Vehoͤrden des Obermainfreifes erhalten den Auftrag, über bie Helmaths. Ver⸗ 
haͤltniſſe diefes Menfchen die erforderlichen Nachforſchungen zu pflegen, und das Ergeben laͤngſtens binnen e Wo⸗ 
chen =. anzuzeigen, 
Königliche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Sreihere von Welben. 
An fämmtliche Digeitis. Polijel ⸗ Vehörben bed 
Dbermainkreifeg, 
Eine im Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts Lauf, im 
Rezatkreiſe aufgegriffene heimathloſe Mannes ” b 
perfon betr. ; Friedmann. 
Signalement des heimathloſen Michael N. 

Derſelbe iſt 18 — 19 Jahre alt, kleiner unterſetzter Statur, hat graue Augen, hellbraune Haare, eine ges 
rade und etwas breite Naſe, einen auſgeworfenen Mund, dünnen Bart, ein volles Geſicht und krumme Fuͤſſe, io 
daß er an zwei Krücken sehen muß, 

Seine Sprache ift rein, und kommt ber Wirzburger Mundart ganz gleich, 

Seine Kleidung beſteht im einer weißen baummollenen Schlafhaube, einer blauen Jade, mit weißen f. g Hu⸗ 
ſaren⸗Knoͤpfen, einer zerlumpten rothgeſtreiften Weſte, in leinenen groben PantalonHofen, blau geftreiften zerriffer 
nen Strümpfen, Falbledernen Schuhen auf Nahmen genäht, in einer blaugefireiften leinenen . und einem 
adgefgmugten jerlumpten Hemde. 





— 


Bapreutp, den 30, November 1826. Nietſche von hier eine Forberung zu — haben, 


Von dem werden aufgefordert, am 
Königlich Baperiſchen Kreids und : 27. Februar 1827, Bormitttagg ro Uhr, 
Stabdtgeriht Bayreuth. bei hleſigem Kreis» uud Stadtgerichte ihre Aufpriche ges 


Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaftsmaffe büprend anzumelden und nachzuweiſen. 
des verſtorbenen Kaufmanns Johann Baptiſt Da bei alleufallfiger Unzulaͤnglichkeit ber aubedeuten⸗ 


- 


1078 


den Nachlafmaffe ein guͤtliches Webereinfommen erzielt 
werden fol, fo haben die nichterfheinenden Gläubiger den 
Ausſchluß von der zu vertheilenden Maffe ju gemärtigen, 
Der R. Kreids und Stadtgerichtds Director, 
& Schweizer, 
Kiebel. 





Im Wege der Huͤlſsvollſtreckung wird das bem 
Bauersmann Johann Brehm, Stallmeifter zu Hups 
penborf gehörige Rammerlchen, beſtehend: ‚a).aus einem 
Wohnhauße nebft Nugantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegränden, 'b) einem Stabel, c) $ Tagwerf 
Brosgarten und d) a Tagwerk Feid beim Anger, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mögen ſich daher mit dem noͤthigen 
Aus weis hierüber in ber auf . 

ESamſtag ben 30, December 1. J., Vormittags. 

i 11 Uhr 
anberautaten Strichstags fahrt im Orte Huppendorf ein⸗ 
- Anden, ihre Aufgebote zu Protocoll anaͤußern und ben 

Zuſchlag um. das Meiftgebot nach Vorſchrift der Execu ⸗ 
tion gewaͤrtigen. Die geſchoͤpfte Taxe und bie auf dem 
Verkaufsobjecte haftenden Laſten und Renten ſollen im 
Sirichstermin befannt gemacht werden. Hollfeld, am 
22. November 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kimmelmann, !dr. 





Zum Verfauf des zur Confursmaffe bes Bauern 
Albert Behringer zu Laibroͤs gehörigen Grund⸗ 
Vermögens, welches im Bapreuther Intelligenzblate Dir. 
64, 66 und. 67, und im Bamberger Inteligenjblatte 
Nr. 44 und 45 befchrieben ift, wird nach dem Untrage 
der Gläubiger der dritte Termin auf 

Donnerflag ben 4. Januar 18927 
anberaunt, am weichem ſich die Kaufsliebpaber bei hies 


ges Berichte einzufinden haben. Hollſeld, den 15. 


November 1826 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter. 


Der Pächter Micha el Rüpr zu Weidnitz hat fich 
als jahlungsunfaͤhlg erflärt, und fein Vermögen an 


feine Gläubigen abgetreten. Es werden demnach fo - 


gende Edietstaͤge ausgefchrieben: zur Aumeldung und 
Nahmweifung der Forderungen der 
j 2. Januar 1827, 

jur Anbringung der Einreden ber. 

6. Februar, 
daun zum Schlußverfahren ber 

28. Sebruar f. Js. 
Mer am erften Edictstage nicht erfcheint, hat die Aus⸗ 
ſchließung von ber Concurgmaffe, und wer am zweiten Ter⸗ 
mine nicht erfcheinet, hat den Ausfchlug mit den treffenden 
Handlungen zu gewärtigen. Zugleich werben diejenigen, 
die etwas ‚von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
aufgefordert, daſſelbe umter Vorbehalt ihrer Rechte ad 
Depositum judiciale abzugeben, widrigenfalls die ges 
fegliche Strafe gegen fle zur Anwendung fommen müßte, 
Weigmain, am 28. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Auweſen 
des Chriſtoph Käß, Wirths zu Poppenreuth in 
einem 2 Stockwerk hoc; gemauerten Wohnhaus famme 
Stallung, dann Stadel, Schupfe und Gaftkallung, % 
Hausgärteln, 38% Tagwerk Felder, 45 Tagwerk Wie⸗ 
fen und 6 Tagwert Holz fammt ber realen Tafernwirths⸗ 
Gerechtigkeit beſtehend, am 

3. Januar 1897, 


Im Ganzen oder ſtuͤckweiſe an ben Meiftbiethenden gegen 


baore Bezahlung wiederholt verfteigett. Kaufslieb⸗ 


haber können fich zur beftimmten Zeit im Orte Poppens 


reuth einfinden.. Zirfchenrenth, ‚ben 24. November 
1826 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Der Königliche Landrichter, leg. imp. 


Seneftrep, ufter Aſſeſſor. 


Georg Lang aus Hohenpoͤlz, ein Sohn bes 
Schmiede Ullerih Lang aus Hohenpölz, ift im lebis 
gen Stande und ohne NHinterlafjung einer Difpofition 
über fein beiläufig in 200 fl. beftehendes Vermögen zu 
Kemmern, bieffeitigen Bejirfd, am 1. Drtober d. Je. 
geftorsen. Alle diejenigen, welche am der Hinterlaffens 
fchaft des Verlebten als Erben, ale Gläubiger oder aus 
was immer für einem Grunde Aafprüde ju machen haben, 
werben hiemit aufgefordert, . ; 

Sreitag ben 5, Januar 1827 
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per ſoͤnlich oder burch ——— dahler zu erſcheinen, 
und ihre Rechte im geeigneten Wege geltend zu machen. 
Mer nicht erfcheint, wird bei der hierüber zu pflegenden 
Verhandlung nicht beruͤckſichtiget werden, , Scheßlitz, am 
22. November 1826. 
Königliches Landgericht. 24 
Sreiherr von Sagenhofen, 


Der Bauer Johann Taubenreuther zu Hei⸗ 
nersreuth hat fich freiwillig der Kuratel unterworfen, — 
Es koͤnnen daher von ihm, ohne Zuftimmung feiner beiden 

. Kuratoren, a) feines Bruders, des Bauern Lorenz 
- Zaubenreuther zu Dreßendorf, b) feines Ediwas 
gers, Georg Taubenreutber von Milfersreuth, 
feine Verträge, es feyen Kaufs, Verkaufs⸗, Tauſch⸗, 
Anlehens⸗ oder fonftige Verträge rechtsguͤltig abge» 
fchloffen werben, Dieß wird zur allgemeinen Kennmiß, 
und vorzüglich jenen Wirthen, welche bisher dem Johann 
Taubenreutber das Geld für Bier, Brandwein 
und andere Victualien borgten, zur Warnung hierdurch 
eröffnet. Berne, ben 6. December 1526. 
Königliche Lantgericht RR 
Sensburg. 


Das im der Concursſache des Hilters. Simon 
Voit zur Schnackenmuͤhle gefällte Prächufions » und 
Locations + Erkenntniß wurde uhterm-13. December 1. 3. 
an bie Ger'chtstafel geheftet, was man zur Kenntnig 
der Gläubiger bringt. Weidenberg, am 23. December 
1826, 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. 


Es wird zur allgemeinen Kenntuig gebracht, daß 
afle die Gläubiger, welche auf bereits gejchehene Vor⸗ 
ladung am erſten Edictdtage, ben zten db. M., in dem 
Debitwefen bes Bauersmanns Heinrih Wilhelm 
Deinlein zu Sickenreuth nicht erfchienen find, mit 
ihren Forderungen aus biefer Moffe heute auggefchloffen 
worden find. Werne, ben 9. December 1826. 

. Könislie Bayerisches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





. Daß * in ben Zeitungen auf den 16. Auguſt 1826 
vorgeladene und verfchellene Johaun Thriffian 


Köder, aus Goldfromach gebärtig, durch das am 30. 

Eeptember I, J. pudlicirte und rechtskraͤftige Erfenntnif 

für tod erllaͤrt worden ift, wird jur Öffentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht. Berned, am 1, December 1826. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Bis Samſtag ben 30. Desember 1826, werden in 
ber Nentamts» Canzlei zu Cronach die Koͤnigl. Jagd + es 
vier Steinberg, unter ben normalen Bedingniffen, am 
Pachtfaͤhige oͤfſentlich und im Verſteigerungswege vers 
pachtet werden, Der Hinfchlag erfolgt jedesmal ‚mit 
bem Schlage Eilf Uhr in ber Frühe, bis wohin bie Pros 
tocolle zu den Geboten offen gehalten werben... Cronach, 
ben 9. Deceruber 1826. . 

8. Rentamt Cronach. Koͤnigl. Forſtamt Cronach. 
Martin, Forſtmiſter 





Am Donnerſtag den 28. December 1826, werden in 


"dem rentamtlichen Geſchaͤftszimmer zu Rothenkirchen die 


Koͤnigl. Jagd» Revlere Lauenheim und Lauenſtein, unter 
den normalen Bedingniſſen, an Pachtfaͤhige oͤffentlich 
und im Verſteigerungswege verpachtet werden. Der 
Hinſchlag erfolgt jedesmal mit dem Schlage Eilf Uhr in 
der früh, bis wohiu bie Protocofle zu ven Angeboten 
offen gehalten werben. 

Notpenkirchen, den 10. Des Cronach, ben 9. Decem⸗ 


tember 1826. ber 1826. 
Königliches Rentamt. K. Forftamt Cronach. 
Jubiz. Martin, Forſtmeiſter. 





Die bei hieſigem Rentamte aus dem Aernte⸗-Jahr 
1826 eingediente und auf dem berrfchaftlichen Getraldt⸗ 
Speicher zu Stockenteuth befindliche disponible Gerſte 
von 16 Schäffeln, 5 Maas, wird hierdurch zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkauf ausgeboten und Termin auf den 

2. Januar nächften Jahre, Vormittags 1o he 
angefegt, in welchem ſich Kaufslufige dahier im Nenw 
amtslocale einfinden, und bie Verfaufsbedingniffe vers 
nehmen wollen. Münchberg, am 15. December 1826. 

Königliches Rentamt. 





Die Immobilien des Andreas Schwatz m Kids 
geiftein follen am 
59. Be Vormittag 10 Uhr 
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meifibiethend verfanft und der Zufchlag nah Maaßgabe 
der Executions ⸗Ordnung volljogen werben. Die Nealts 
täten befichen in einem Frohnſoͤldenguth, H. Mr, 27, 
worauf das Backſeuerrecht haftet, ferner an mwalgenden 
Stüden: in ZTagmwerf Feld in ber Kaiferleithen, 4% 
am Sreienfelfer Weg und 1 Tagwerk daſelbſt; fie murs 
den auf 2170 fl. resp, 20 fl., 350 fl. und 200 fl. 
gewuͤrdiget, und fann dag Gchägungsprotofol zu jeder 
Stunde in- der Regiſtratur eingefehen werben. Thurr 
nat, den 1. November 1926. 
Gräßich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
Knoch. 





Vermoͤge rechtöfräftigen Erfenntniffes iſt gegen den 
Sister Jofepb Fries dahier ber Concurs erkannt; es 


werden daher die gefeglichen Edictdtage Hiermit ausge - 


ſchrieben, und zwar: 2) zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
fung der Forderungen, auf 

Mittwod) den 27. December d. J. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemelbe, 
ten Forderungen, auf 

Mittwoch den 31. Januar 1827, 
danu 3) zur Schlußverhandlung, auf 

Mittwoch den 28. Februar k. J./ 
jedesmal früh 9 Uhr. Saͤmmtliche, ſowohl bekannte 
als unbekannte Gläubiger werden hiezu unter dem Rechts- 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am ı em 
Edictstage die Augfchließung der Forderung von ber ges 
genmärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an ben uͤbri⸗ 
gen Edictstagen aber bie Ausfchliefung mit den an dem 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Diejenigen, welche von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerg etwas in Handen haben, merden aufgefordert, fols 
des ber Vermeidung des Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Unterlangenftadt, den 
25, November 1826. 

Sreiperrlic von Redwitziſches Patrimonials 
gericht 1. Claſſe. 
Schleſing. 





Nachdem gegen den Johann Friedrich Bauer 
gu Weibes, der Concurs rechisfräftig erfannt worden; 


fo werben die gefeglichen Edictstage hiermit ausgeſchrie⸗ 


lungen ju gemärtigen. 


den, und zwar zur Siquibation und Nachweiſung ve dor: 
berungen auf 

Mittwoch den 3. Januar, 
sur Vorbringung der Einreden auf 

Mittwoch ben 7. Bebruar, 


"dann zur Schlufverhandlung auf 


Mittwoch den 7. März f, Js. 
Termin anberaumt. Die am ıflen Edictstage Ausblei⸗ 
benden haben die Ausjchliefung von gegenwärtiger Maffe 
und bie an den beiden folgenten Edictdtagen nicht Er⸗ 
fheinenden die Ausfchliegung mit den fie treffenden Hands 
Wer von dem Vermögen bes 
Schuldners etwas In Händen hat, wird angemwiefen, 
ſolches dem Concursgerichte ausjuhändigen, unterlangen⸗ 
ſtadt, am 24. November 1826. 
Frelherrlich von Redwitziſches Patrimonial⸗ 
gericht Burkersdorf I. Caſſe. 
Schleſing. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Die Mühle zu Schlackenhof bei Kemnath, mit einem 
Mahlgang, einem Leinfhlag, dem Fiſchwaſſer und einis 
gen Grundſtuͤcken, kann entweder gegenwärtig oder big 
zu Lichtmeßek. Is. tm Pacht genommen werben, Pacht 
ober auch Kaufliebhaber belieben bad Weitere bei dem 
Hrn. Patrimonialrichter v. Naufch zu Kemnath, oder bei 
Hrn. Patrimsnialrichter Werner zu Bayreuth zu er 
fragen. 








Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 14, December 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Gelb, 
Obligationen a 48 mit Coup. 924 

dito As5$y u» 103 | 1014 
Lands Unlehen a 58 . » » 1027| 202% 
gott. Looſe E—M a 48 101%) 101} 
dito E—M& 45 ... . 
ditto FIT, am. .. » »* 
ditto unverzinnsliheä A 10 97 | 
ditto ditto af, 35 96 
ditto ditto af. 100 98 | 


neuert: 
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FF  Rnigtig —— | 
 Gntelligenz- Blatt 


für den DbersMain- Kreis, 


Freitag 


Nro. 152. 


Bayreuth, am 22. Decenber 1826, 


Amtiiche Artikel 


 Publicandum 
Bel eintresendem Winter werden bie bereitd feier 
befannt gemachten polizeilichen Anordnungen hierdurch ers 


su Bermeibung ber Anhaͤufung bes Eifes auf den 
Strafen, ift alles Ausgießen des Waffers und 
anberer Släffigfeiten auf diefelben verboten, 

Mo diefeg, wegen der auf die Straffe führen 
den Reihen — und fonft zu verhinbern, nicht moͤg⸗ 


1) 


lich ſeyn ſollte, muß jeder Hausbefiger oder Ver⸗ 


alter, und zwar fo oft als es erforderlich ift, dag 
Eis mit Afche oder Sand beftreuen, um alle Ger 
fahr für die Voruͤbergehenden zu verhilten. Sollte 
ih das Eis zu ſehr anhäufen, fo muß baffelbe 
mweggeichaft werben. Jeder Contraventlonsfall wird 
mit x Thaler ae abs 

2) Aus den Höfen ber Häußer darf weder Eid noch 
Schnee auf bie Straffe gebracht werden, 

3) Sobald Blatt-Eig entfieht, hat jeder Hausbefiger 
oder Innhaber unaufgefordert hinlänglich mit Sand 
oder Aſche freien zu laffen, 

4) Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuh⸗ 
fahren, Hälfchelm oder Schleifen, umd das Fahren 
mit Kinderfchlitten auf den Straffen und Sffentlichen 
Plägen der Stadt, iſt bei nachbrüdlicher Beftrafung 
verboten. Den Eltern und Lehrern wird hiebei zur 
Pflicht gemacht, diefes ihren Kindern einzufchärfen 
und fie zuruͤck zu halten. 

5) Der Gebraud der Rollen für bie Pferde, nicht 


mur an Schlitten, ſondern auch bei Kutfchen und 


Waͤgen, ift, fo bald Schnee liege, fofort anzu⸗ 
wenden, auch iſt das fehnelle Reiten und Fahren 
zu biefer Zeit noch firenger unterfagt. 


ir, 


6) Bei eintretenden Thauwetter iſt jeder Hauseigen⸗ 


thuͤmer verbunden, den Ablauf des Waſſers durch 
Reinigung der Abzugsrinnen und Kanaͤle von Eis, 
zu beſchleunigen, auch das Eis aufjupauen und an 
folche Pläge auf Haufen zu fchaffen, mo es bie 
Paſſage nicht hindert, big eg durch den Stadtfärner 
weggefchafft werden lann. Wer ſich verſpaͤtet umb 
nicht fertig iſt, wenn die Abfuhr des Eiſes geſchieht, 
bat ſolches auf ſeine Koſten aus der Stadt zu 
ſchaffen und wird auch aufferdem befonderer Wer 
firafung untexliegen, " 
7) Der Gebrauch der Schlitten ohne Deichfel wird 
bei 1 Thaler Strafe verboten, 
Jedermann hat fich hiermach genau zu achten. Die 


—— er angerviefen, . auf den puünftlichen 
—X efer pellei ige Maorbeunaen ſtrenge gu wachen. 


teith, a 1826. 
Der Magiſtrat 
der Koͤniglichen — Bayreuth. 
u. 


Schober, 


Bekanntmachung. 
Ein nicht genannt ſeyn wwollender Wohlthaͤter har die 





Koften zur vollſtaͤndigen Bekleidung eines armen Hands 
werkslehrlings beſtritten, wofuͤt hiemit der oͤffentliche 
Dank abgeſtattet wird, 


Bapreuth, am 12. December 1826. 
Der Armenpflegſchafts + Rath. 


Sagen. 
Schoberth. 
Auf das-Andringen eines Hypothelen ⸗Glaͤubigers 





— 


wird dad dem Bauersmann' Michel Gebhard zu 
Unterlindelbach gehoͤrige Grundſtuck, die Kammerlohe ges 
nannt, beftehend in 5 Tagwerk Held und Wieſen, bem 
Königl, Rentamte zu Neuklrchen lehenbar und unter Ber. 
Mr. 284 vorgetragen, umd mit 500 fl. Steuer «Capital 


Termin ift auf beu * 

2. Januar 1827 
in loco Unterlindelbach anberaumt worden, und werden 
hiezu allenfallſige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein. 
geladen, daß der Hinſchlag nach ber Executions⸗Ordnung 
gefchehen wird. Gräfenderg, ben 2. December 1826. 

Kenigliches Larfdgericht. 
Heinrich, Lor. 





, Gegen die Mesgermeifter Albreht Senftiſchen 
Eheleute zu Wirsberg tft das Gantverfahren durch das 
als rechtöfräftig anerfannte Erkenntniß vom 17 ten, publ, 
20. Drtober 1826 befchloffen worden. Das Grunbvers 
mögen derſelben, beſtehend in: einem & unbezimmerten 
Roßfrohngut zu Neusnmarft, enthaltend 1 Tagmerf 


Wieſen, 3£Tagwerf Feld, K. Lehen, belafiet wit-54 fr. . 


Steuer insimplo, ı fl. 64 fr; Erbzins und Frohnabtrag, 
44 Megen Landfuechtöhaber,, der Haudlohn⸗ und Zehut / 
barkeit, geſchaͤtzt auf 775fl. rhl., 2) einem Wohnhaus, 
Stadel, Gaͤrtchen, Gemeinderecht zu J Antheil, und 
einem Schrottheil zu Wirsberg, Marktslehen, wit 1055 
fl. Steuerkapital und 3% fr. Erbjing belegt, dann auf 
250 fl. gefhägt, wird hiermit dem öffentlichen Verfauf 
ausgeſetzt, und zu bem auf ben 
3. Januar 1827 Vormittags 


im hleſigen Randgerichts » Pocale anftehenden Bietungster⸗ 


min beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber geladen, 
welche ihre Angebore zu Protocol zu geben. und den 
nach der Erecutiondorbuung erfolgenden Zufchlag. zu ges 


wärtigen haben. Hiernach werden ſaͤmmtliche, ſowohl 


bekannte als umbekannte Gläubiger der Albrecht 
Senftifhen Eheleute zu Wirsberg auf ben 
4. Januar 1827, Vormittags. 3 Uhr, 
als dem einzigen Ganttag hiermit geladen, um a) ihre 
Sörderungen anzumelden und nachzumeifen, b) ihre Eins 
reden, und c) Gegen» und Schlußeinreben vorzubrin⸗ 
gen, Mer an dieſem Ganttag ausbleibt, hat nicht allein 
den Ausſchluß der Forderung aus der Maffe, fonbern 
auch den mit ben weiter Verhandlungen zu gemärtigen. 


Ulle diejenigen, teldhe von dem Vermögen ber Gantierer 
irgend etwas in Händen haben, . haben ſolches bei Ber 
meibung boppelter Leiftung nicht am biefen, fondern an 
bas K. Landgericht zu Übergeben, Kulmbach, ben 23. 


Königliches Landgericht. 
Gareis, 


. Dxtober 1826. 
Helafter, dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Striche 


Da bie Fabritanten Nicol Shramm und Johann 
Erdmann Fichtner zu Sauerhof felbft erklärt haben, 
daß iht Vermögen zur Zahlung der vorhandenen Schulden 
nicht hinreiche, fo wurde durch Decret vom 19ten d. Mes. 
ber Conkurs gegen fie erfannt. Es wird daher nach ihrem 
Autrag vor Allem, zum Verſuch eines gürlichen Uebereinkom⸗ 
mens, Termin auf ben = 

29 December o., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, in melden ch Tämmtlihe Gläubiger des 
Schramm einzufinden haben. Sollte ber Vergleich nicht 
su Stande fommen, fo ift biefer Tag zugleich ber erſte Edikts⸗ 
tag, in welchem alfo ſaͤmmtliche Forderungen zu fiquidiren, 
aber auch gehörig. nachzuweiſen find. Der zweite Ediktstag, 
zur Abgabe der Einreden, wird auf den 

29, Januat 1827, . 
und der beitte, zum Schluß ber Sache, auf den 

26. Februar 1827 
beflimmt. Sn diefen Terminen haben fich daher fämmtliche 
Gläubiger bes Shramm und Fichtner Vormittags g Uht 
hier einzufinden oder zu gemärtigen, daß fis im Nichterſchti⸗ 
nungsfall beim erften Ediktstage mit ihrer Forderung, beim 
jroeiten und dritten Ediktstage aber, mit benen fie betreffen» 
ben Verhandlungen ausgefchloffen werben, Sollte Jemand 
son dem Vermögen ber Gemeinſchuldner etwas in Händen 
haben, fo wird der Inhaber aufgefordert, baffelde bei Vera 
meibung doppelten Erfages dem unterzeichneten Landgericht, 
unter Angabe feiner Rechte, zu übergeben. Münchberg, den. 
26. November 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wunber. 





Da fich bei dem erfolgten Verkauf ber Grundſtuͤcke 
bed Bauern Johann Koͤppel von ber Einzel bei 
Schoͤblas, ergeben hat, daß fein Vermögen zur Bezah⸗ 
lung ber Schulden offenbar unzureichend ift, fo ift auf 
Eröffnung des Eonfurfes gegen ihm erfaunt worden, Es 
werben baber auch die vorgefchriebenen drei Ebiftstäge, 
und zwar der erfte zu Anmelbung amb Nachweis ber Fon 
berungen, auf den TEE u 
9. Januar. 2827, 
der zweite, zur Worbringung ber Einreben, auf den 

1, Februar ejusd,, 


⸗ 
De 27 
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der britte, un Sqluß der Sache, auf den 

1. Mär; ejusd,, 
anberaumt , und — fänmtlige Gläubiger des Koͤp⸗ 
p el vorgelaben, Diejenigen, welche am 1. Ediftstag 
nicht erſcheinen, merben mit ihrer Forderung ausges 
fchloffen werben, das Nichterfcheinen am aten und Zten 
Edictstag hat ben Ausflug mit der treffenden Handlung 
zur Folge. Urfundlich amtlicher Siegelung umdUnterfhrift. 
"Münchberg, ben 1. December 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Wunder. 


Da mit dem Ende bes fommenden December » Dos 
nats das Hypothefengefeg und die Prioritätds. Ordnung 
vom 1. Juni 1822 im ganzen bieffeitigen Gerichtsbezirk 
in Wirkſamkeit teitt und damit zugleich ber gegebene Ter⸗ 
win zur Unmeldung von Forderungen, Neallaften ober 
fonftigen zur Eintragung geeigneten Rechtsverhaͤltniſſen 

ſich ſchließt, fo fieht fich dad unterzeichnete Koͤnigl. Lande 
gericht veranlaßt, feine bereits unterm 11. Februar v. 
Is. ergangene Fffentliche Einladung zue Bewirkung fols 
cher Anmeldungen hiermit zu wiederholen und damit noch 
ingbefondere die Verſtaͤndigung ju verbinden, baß bie 
» frühere Behandlung des Hypothekenweſens im biefigen 
aus verfchiedenartigen Gebietstheilen zuſammengeſetzten 
Gertchtöbezirf Feine von Amtswegen zu beruͤckſichtigende 
öffentliche Hypothekenbuͤcher, fondern — mit einziger 
Ausnahme bes Bambergifchen Lehen⸗Conſensbuchs größe 
tentheils blos fortlaufende Briefvertrags » Obligaflonds 
Protocolle Hinterlaffen hat, and welchen Uebertragungen 
son Amtäiwegen nicht zu gefchehen haben, daß felbft das 
gebachte Conſensbuch, beſonders hinfichtlich der nicht un 
mittelbaren Koͤnigl. Lehenſtuͤcke nicht die erwuͤnſchte Boll 
ftänbigfeit darbietet, und baf es daher file bie Intereſ⸗ 
fenten räthlich bleibt, auch für biefe Eonfend«Eapitalien 
die Anmeldung nicht zu umgehen, wenn fie deren Webers 
tragung In das neue Hypothekenbuch mit Gewißheit ers 
warten, und fich nicht den Nechtsnachtheilen ausfegen 
wollen, welche das Hypothekengeſetz ſowohl als das 
barauf bezügliche Einführungsgefeg mit ber unterlaffenen 
Anmeldung verbunden haben. Gräfenberg) den 12. 
Movember 1826. ‘ 
— er Landgericht. 
Weniger. 





Zur Fortſetzung der Konlursſache gegen die Jakob 
Finzliſche Eheleute zu Lahm wird jur Exceptlon auf 
die am erſten Ediktslage angemeldete Gorderung Tages 
fahrt auf 

Donnerfiag den 28. December d. J. 
bann zur; Schlußverhandlung, und zwar a) zur Auf 
nahme der Replick, auf 

R Montag den 29. Januar 1827, 

b) zur Duplif, auf 

Montag ben 12 Februas 1827, 

jebesnal.: fruͤhe 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheil anbes 
raumt, baß bie Nichterfcheinenden mit ihren treffenden 
Handlungen ansgefchloffen werden. Zugleich wird zum 
wiederholten Berfaufe der zur Konfursmaffa gehörigen 
Güter: nemlich: 1) eines zweiſtoͤcklgen Gafthaußes zum 
ſchwarzen Adler, mit dazu gehoͤrigem Gemeinde» Recht, 
Brauhaus und Brauereigefchirr, Keller und Kellerhaus, 
4 Togmerf Gemüßgarten, 1 Tagwerl Wiefen, 7 Tage 
er Geld, geihägt auf aoı2 fl.; 2) ein halbes Gut 


Nr. zo zu Puͤlsdorf, mit Wohnhaus, Scheuer, Etals 


lung, Backofen und andern Ogconomie« Gebäuden, dann 
Gemeinderecht, 10 Tagwerl Feldern, 44 Tagwerk Wier 
fen, geihägt für 3015 fl,, mie diefe Realitäten bereitd 

nnterm 29. November v. J. von dem Herzogl. Bayer. 
Patrimontalgerichte zu dem Verkaufe ausgeſetzt 
wurden, Tagsfahrt auf 


Donnerſtag ben 28. Dei d. J. Vormittags 10 uhr, 


am Gerichtsſitze anberaumt, und beſitz - und zahlungs⸗ 


faͤhige Käufer hiemit vorgeladen. zu ben 15 
Novmeber 1826. 


Königliches Banbgericht Sehlach 
ex Com 


missione, 


Dauer. 





Simon Thierauf von Loſau, Soldat im K. Br 
Il. Chevauxlegers⸗ Regimente, wird feit dem Ruſſiſchen 
Feldzuge im Jahre 1812 vermißt. Machdem bei unten 
fertigtem Koͤnigl. Landgerichte eidliche Zeugenausfagen 
vorliegen, daß berſelbe im Ruſſiſchen Spitale zu Torla 
wirklich verfiorben. iR, fo werben des Simon Thierr 


auf ettvaige Leibeserben und uͤberhaupt alle diejenigen, 


toelige an die Werloffehfchaftsmufie, beſtehend Nach ber 
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legt revidirten Curatel⸗Rechnung in 583 fl. 3% fr., An⸗ 
fprüche zu machen gebenfen, aufgefordert, binnen einem 
balden Fahre, 
‘a dato Ihre Anfprüce bei hieſigem Koͤnigl. Landgerichte 
geltend zu machen, wibrigenfalls bie Ausantiwortung bed 
Vermögens nach gefeglicher Worfchrift am die fich legitis 
mirten näcften Verwandten bes Verftorbenen erfolgen 
Joh, Stadrfteinah, am 17. November 1526. 
Königliches Landgericht, 
Klinger. 





Michael Trebes ans Windhelm, welcher im 
Jahr 1812 ald Soldat des K. Bayerifchen gten Linien, 
Infanterie⸗ Regiments mit nach Rußland marſchirte, iſt 
mach vorliegenden Ausſagen eidlich vernommener Zeugen 
verſtorben. Sollten allenfalls Descendenten deſſelben 
vorhanden ſeyn, ober gedenkt ſonſt Jemand rechtliche 
Anſpruͤche auf das vom gedachten Trebes ruͤckgelaſſene 
und nach letztgelegter Curatelrechnung in 1476 fl. 554 
kr. beſtehende Vermoͤgen zu machen, fo werden dieſelben 
hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 

Jahr, 

a dato dahler einzufinden, und dieſe ihre Anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen, weil anfonft nach Verlauf dieſer Friſt die 
Aushaͤndigung befagten Vermögens an bie bereits legitk. 
witten nächfien Verwandte des Trebes ohne Ruͤckſichts 
nahme auf Erftere erfolgen wird, Nordhalben, am 

3. Drtober 1826. 2 

Kinigliches Lantgericht Teufchnig. 

v. Landgraf. 

Zum Verkauf des zur Confursmaffe des Bauern 
Albert Behringer zu Laibrög gehörigen Grund⸗ 
Vermoͤgens, weldes im Bayreuther Intelligenzblatt Mr. 
64, 66 und 67, und im Bamberger Yuteligenzblatte 
Nr. 44 ımb 45 befchrieben ift, wird nach dem Antrage 
ber Gläubiger ber dritte Termin auf 

‚Donnerflag den 4. Januar 18327 
anberaunt, an welchem fih die Kaufsliebhaber bei fie 

« figem Gerichte einzufinden haben. Hollfeld, ben 15. 
Rovember 1826: J 
Koͤnigliches Landgericht. 

Kuͤmmelmann/, Landrichter. 


doer Pidter Michael Müps su Weitnigdar.fih 





als zahlungsunfähig erflärt, und fein Vermögen am 
feine Gläubiger abgetreten. Es werben demnad) fols 
gende Edictstäge ausgeſchrieben: zur Unmeldung und 
Nachmweifung der Forberungen ber 

z 2. Januar 1827, 
zur Anbringung ber Einreden ber 

6. Februar, 

dann zum Schlufverfahren ber 

i 28. Februar f. Is. 
Wer am erften Edictötage nicht erfcheint, Hat bie Aus⸗ 
ſchließung von der Eoncurgmaffe, und wer am zweiten Ter⸗ 
mine nicht erfcheinet, hat den Ausſchluß mit deu treffenden 
Handlungen zu gewärtigen. Zugleich werben diejenigen, 
die etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
aufgefordert, baffelbe unter Vorbehalt iprer Rechte ad 
Depositum judiciale abjugeben, widrigenfalls bie ges 
fegliche Strafe gegen fie zur Anwendung kommen müßte. 
Weismain, am 38. November 1826. 

Koͤnigliches Landgericht; 
Sondinger. 





Georg Lang aus Hohenpoͤlzj, ein Sohn bed 
Schmieds Ullerih Lang aus Hohenpdiz, ift im lebis 
gen Stande und ohne Hinterlaſſung einer Difpofition 
über fein beiläufig in 200 fl. befichendes Vermögen zu 
Kemmern, bd’effeitigen Bejirfd, am 1. Detober d. Is. 
geftorben. Mille diejenigen, welche an ber Hiuterlaſſen⸗ 
fchaft des Verlebten als Erben, als Gläubiger oder aus 
was immer für einem Grumbe Anfprüce zu machen haben, 
werden hiemir aufgeforbert, 

Freitag ben 5. Januar 1827 
perfönlich oder durch Bevolmächtigte bahier zu erfheinen, 
und Ihre Rechte im geeigneten Wege geltend zu machen. 


Wer nicht erfcheimt, wird bei der hierüber gu pflegenben 


Verhandlung nicht berücfichtiget werben. Scheßlitz, am 
92. November 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sreiherr von Sajenhofen. 





Das Königliche Landgericht Scheßlitz hat in bem 
Gchuldentvefen ber Wittme Anna Dppeltin gu Groß⸗ 
flegenfeld auf-Eröffnung bes Konkurſes erkannt, und jur 
Unmeldung und gehörigen Nachweifung der Forderungen 
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zur Vorbringung der Einreben dagegen unb Gchlußvers 
handlung, auf 
Sreitag den 12. Januar 1897, Vormittags 9 Uhr, 


Sermin anberaumt, Die unbekannten Gläubiger werben 
gu diefem Termine unter dem Kechtenachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen von 
der Konkursmaſſe ausgefchloffen werden ſollen. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von dem beweglichen Ver⸗ 
mögen etwas in Händen haben, hiemit aufgefordert, 

ſolches unter Vorbehalt iprer Nechte, bei Vermeidung bes 
doppelten Erfages, bei Gericht zu übergeben, Scheßlitz, 
gm 5. December 1826. 

j Königliches Landgericht, 
Freiherr von Sagenhofen, 





Der Bauer und getwefene Befiger eines halben Hofes zu 
Lipperts, Johann Worfrum, ift zahlungsundermögend 
geworden, und hat fi} der Vergantung unterworfen. Es 
werden baber bie gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zus 
—n und gebührenden Nachweiſung der Forderungen, 
auf ben - E 

. 2. Sanuae 1827, Vormittags 9 Upr, 
2) zur Abgabe der Einreden, auf den 
2. Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Abgabe ber Schluß- Erinnerungen, und zwar: a) fhr 
die Gegen» Einreben, auf den 
j 16. Sebruar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
b) für bie Schluß- Einrede, auf den 
5. März 1827, Vormittags 9 Uhr, 


feftgefegt, und werben hiezu fämmtlihe Gläubiger des Ge⸗ 


meinfchuidners, Kraft dieß, öffentlich und unter ber Verwar⸗ 
‚ nung vorgeladen, daß bas Nichterfcheinen im erfien Banttage 
die Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärtigen Gonte 
verhandlung, das Nichterſcheinen in ben übrigen aber bie 
‚ Ausfchliefung mit den Einreden und den fonfligen vorzunch⸗ 
menden Sandlungen zur Bolge bat. Zugleich tienet zur 
Nachricht ;.daß bie in ben Vorverhandlungen bereits ausge» 
mittelte und conftituirte Activmaſſe lediglich in dem Erlöße aus 
dem von Seiten ber Hypothekenglaͤubiger Thon früher zus 
Subhaftation gebrachten halben Hofe, dermalen mit ber Sums 
me von 1427 fl. chf. deſteht. Hof, imObermiainkreife, ben 
7. November 1826. . 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt, 


Auf Inftanz der Gläubiger des in Gaut gerathenen 
Handlungspaußes Johaun Wolfgang Puͤttners—⸗ 

- Erben zu Hof, foll daß zur Concursmaſſe gehörige Wohn⸗ 
haus in der dudwigsſtraſſe dahier, welches wach Abzug 


der dar auf fruͤher gelegenen Hänßer Steuer von 65 00 . 


Caplital, am 5. Juli heurigen Jahres auf dreizehntau⸗ 
fend achthundert und vierzig Gulden rheinl. gerichtlich ger 
fchägt worden if, am den Meiſtbietenden gerichtlich ver⸗ 
kaufet werben. Diefes Wohnhaus, an dem frequente 
fien Plage gelegen, if drei Stock hoch, ganz neu und 


- maffiv aufgebaut, mit Schiefer gedeckt, befiehend: I. 


aus bem Vorder» oder Hauptgebäude, davon dad Erds 
geſchoß durchgehende gewoͤlbt, einen geräumigen Kaufla⸗ 
den, daran ſtohende Comtoir« Stube, ein Waarenger 
woͤlbe und einen Hausplag, und unter ber Erbe zwei 
geräumige Keller, zwei Eleinere dergleichen Kellerabthei⸗ 
Iungen und. einen VBorrath » Behälter, fobann über eine 
Stiege einen Vorſaal, vier Zimmer gegen bie Haupk 
firaße, zwei Wlcoven und eine Kammer ; fermer im zwei⸗ 
ten Stod vier Zimmer gegen die Strafe, eine Kuͤche, 
einen Alcoo und einen Hausplag, endlich unter bem 
Dache einen Boden auf bem Haupt» umd einen dergleis 
chen auf dem Keblgebälfe, IL, Aug bem Mittelgebäube, 
zwei Stod hoch, ganz maſſiv umd mit Schiefer gedeckt, 
enthaltend im Erdgejchoße die Horıfegung des Waaren« 
lager » Gewölbes, eine Wafchfüche, fodann im erſten 
Stocke eine Kochſtube mit dem Eingange vom Borben 
baufe her, und eine Küche, dann unter dem Dache zwei 
Kammern, IN. Aus einem Hintergebäude, maſſiv und 
mit Schiefer gedeckt, enthaltend im Erdgeſchoße einen 
gewölbten Durchgang nach bem bavor befindlichen Gans 
‚ten, zwei WaarensGewälbe, und eine gewoͤlbte Stal⸗ 
. lung auf zwei Pferde; im erſten Stock ein Zimmer nach 


dem Garten, ein dergleichen gegen den Hof, eine Kuͤ⸗ 


che, geräumigen Vorplag mit Mang Kammer; fodann 
‚im zweiten Stod, welcher mit dem erften Etod bes 
Mittelgebäuded und dem Vorderhauße in Verbindung 
ſteht, ein Hausplatz, zwei Zimmer und eine Kammer 
‚gegen den Garten, ein Zimmer gegen den Hof, eine 
Kühe und eine Speife »Kammer, endlich unter dem 
Dache zwei Böden übereinander, IV. Aus einem Ban 
ge vom Vorder» nach dem Hinterhauße ‚gegenüber dem 
Mittelgebäude , zwei Stod hoch, maffiv, mit Schiefer 
gedeckt, das Erdgefchoß gewoͤlbt; in felbem befinden ich 


« die Holjlegen und ein Roͤhrenwaſſer mit zwei Kaͤſten von 
SGranitſtein. 


Im weiten Stocke ber Gang. Vor dem 
Hintergebäude. befinder ſich: V. ein Gärtchen- in zwei 
Abtheilungen, bavon die.obere H[jRushen 53’, die ums 
tere, im welcher ein Baſſin, 16 Ruthen 8’ enthaͤlt. 


Das frühere Steuerlapital biefed Haußes iſt durch ben 
am 4. September 1833 fattgehabten Brand erloſchen, 
und. wird: wach Ablauf. der fünfjäprigen Stenerfreiheit, 
vom 4. September 1823 am gerechnet, biefes Haus 


und Zubehör, Behufs der Beftenerung neu eingewerthet 


werden. Als Strichtermin im Anfehung dieſes Verka 
fes, iſt ber 
30. December 1826, Vormittags zo Uhr 
hiermit beſtimmt. Es werden daber alle diejentgen, 
welche nach der. Qualität ded Objeltes dergleichen zu bes 
ſitzen fähig und annepmlich zu bezahlen vermögenb find, 
andurch aufgefordert, In bem Termine, bei Koͤnlgl. Lands 
gericht Hof ſich zu melden, und ihr Gebot: abzugeben, 
Die Anjudication für diefen Termin iſt abhängig vom ter 
Katification der Maffe » Euratel und der Erebitorfchaft. 
Das Nähere über die Tare und bie Kauf, Conbitionen 
kann in der Negiftratur täglich erfundiger und eingefehen 
werden. Gegeben Hof, im Obermainfreife des König 
reiches Bayern, ben 25. Ditober 1826. 
“Königlich Bayerlfches Landgericht: 
Schmidt. 





Auf Andringen eines Gläubigers und in Folge eines 
rechtsmaͤßlgen Erfenntniffes wird das Antwefen des Wuͤl⸗ 
lermeifterg Georg Neufer zu Hammermuͤhle, auf 
fünftigen Es j 
Montag. den 15. Januar 1827, 
am Landgerichtsfige oͤffentlich verſteigert. Dieſes An⸗ 
weſen beſteht aus einer Muͤhle mit 2 Gängen und einer 
Schneidfäge, dann ben erforderlichen Wohn⸗ und Oetono⸗ 
mie» Gebaͤuden, aus einem Hausgaͤrtl, 234 Tagwerk Fel⸗ 
dern, 134 Tagwerf Wiefen, 5 Tagwerf Hutwalden, und 8 
Togwert Waldung. Mit diefem Guts⸗Complexe iſt zugleich 
verbunden das Fiſchwaſſer, von der Radſtube an bis 
zutn andern Bache, und das Forſtrecht zu jaͤhtlich 4Klaf⸗ 
tern Breunholz, und der berechtigten Rechſtreu. Auch 
gehoͤren als walzende Grundſtuͤcke noch hlezu der untere 
Eberhardacker zu 4 Tagwerk und die Hälfte vom Pfarrs 
Weiher gu 4 Tagwerk, gegenwärtig zu einer Wieſe ber 
nuͤtzt. Kaufsluſtige werden zu biefer Verfieigerung vor⸗ 
geladen, und folchen eröffnet, daß vor der Verſteigerung 
die Kaufsbedingniffe befannt gemacht werben, Eſchen⸗ 
bad), den 30. Detober'1826. 
—Roͤnigliches Landgericht 
 .: - Met Bedall. 
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Der Bauer Johann Taubenreuther zu Hei⸗ 
nersreuth hat fich freiwillig der Kuratel unterworfen, — 
Es können baher von ihm, ohne Zuftimmung feiner beiden 
Kuratoren, a) feines Bruders, bes Bauern Yoremz 
Zaubenreuther zu Dreßenborf, b) feines Schwas 
gers, Georg Taubenreuther von MWilfersreuth, 
feine Vertraͤge, es feyen Kaufe, Verkaufs, Taufche, 
Unlehends oder ſonſtige Verträge, rechtsguͤltig abge 
fehloffen werden. Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß, 
und vorziglich jenen Wirthen, welche bisher dem Johann 
Taubenreuther das Geld für Bier, Brandwein 
und andere Victualien borgten, zur Warnung bierburch 
eröffnet. Berneck, ben 6. December 1826: 

Königliches Landgericht Geftees. 
Senshurg. 





Auf Antrag eines Hypotheken + Gläubigerd werden 
folgende Grundrealitäten des Webermeiſters Johann 
Goͤtſchel zu Leiſau: 2) ein Säldengärlein, dem K. 
Pfarrer Scherer; zu Urzberg lehenbar, beſtehend in 
Haus, Stadel, JTagwerk Grasgarten und £ Tagmerf 
Feld, onerirt mit 3 fl. 58 fr. ftk. Gefälle und 74 kr. 
rhl. Steuer in simplo, gefchägt auf 300 fl,; =) ein 
Baumfeld zu 15tel Tagwerk, gleiches Lehen, belaſtet 
mit 15 fr. rhl Erbjinng und 2% fr. rhl. Steuer im 
simplo, gefhäst auf 40 fi., hierdurch zum Verkanf feil- 
geboten, wozu auf 

Mittwoch ben 17. Januar 1827 
Tagsfahrt anderaums iſt, am welcher Vormittags 10 
Uhr die Kaufsliebhaber im Haufe des Webermeiſters 
Sohann Goͤtſchel zu Leifau fih einzufinden, ihre 
Angebote zu Protofol anzuäußern, und den Hinſchlag 
nad) der Executionsordnung zu getwärtigen haben, Ber 
ned, ben 7, December 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Bei dem umterfertigten Königlichen Rentamte wird 
om 

Samſtag den 6, Januar 1827 früh ro Uhr, 
Vie Aerarial · Gerſte aus dem Erndtejahr 1826, mit Vor⸗ 
Hehalt hoͤchſter Genehmigung unter den normalmäßigen 
Bedingungen oͤffentlich verfteigert, wozu zahlungsfaͤhige 


Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. Augmärtige 


December 


den 9. December 1826. 


Käufer Haben fich Über ihre Zaplungsfäpigfeit mir glaube 
würdigen Zeugniffen ongjutveifen. Rattelsdorf, am 12, 
1826. 
Koͤnigliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 





Bis Samſtag den 30. December 1826, werden in 
der Mentamtss Eanzlei zu Cronach bie Koͤnigl. Jagd / Res 
vier Steinberg, unter den normalen Bedingniffen, an 
Pachtfaͤhige öffentlich und im Verſteigerungswege vers 
pachtet werben. Der Hinſchlag erfolgt jedesmal mit 
dem Schlage Eilf Uhr in ber Früße, bie wohin die Pros 
tocolle zu den Geboten offen gehalten werben. Cronad, 


Koͤnigl. Forſtamt Cronach. 


8, Nentamt Cronach. 
Martin,‘ Forftmifter, 





Any Donnerftah den 28. Decimber 1826, werben in 
dem rentamtlichen Gefhäftsgimmer zu Rothenkirchen die 
Koͤnigl. Jagd Meviere Lauenheim und Lauenſtein, unter 
den normalen Bedingniſſen, an Pachtfaͤhige oͤffentlich 
und im Verſteigerungswege verpachtet werden. Der 
Hinſchlag erfolgt jedesmal mit dem Schlage Eilf Uhr in 
der früh, bis wohin bie Protocolfe zu den Angeboten 
offen gehalten werden. 

Rothenkirchen, den 10. De Cronach, ben 9. Decem⸗ 
cember 1826. ber 1826, 
Koͤnigliches Nentamt. 8. Sorftamt Cronach. 

Jubiz. 





Die Immobilien des Andreas Schwarz zu Kroͤ⸗ 
geiftein ſollen am 
89. December Vormittags 10 Uht 
meiſtbiethend verfauft und ber. Zufchlag nach Maaßgabe 
ber Erecutions · Ordnung voßjogen werben. Die Reali⸗ 
säten beſtehen in einem Frohnſoͤldenguth, H. Ne. 27, 
worauf das Backfeuerrecht haftet, ferner an walzenden 
Sräden: in Tagwerk Felb in ber KRaiferleithen, 44 
em Sreienfelfer Weg und ı Zagwerf daſelbſt; Ne wur⸗ 
den auf 2170 fl. resp. 
gewuͤrbiget, und fann bad Schägungsprotofoll zu jeder 
Stunde in ber Megiftratur eingejehen toerden. Thur⸗ 
nau, ben z. November 192 ———— 
Graͤflich a eh ira . 
noch. 


zngr 


- Martin, Forſtmeiſter. 


20 fl., 350 fl. und 200 fl. 


1 


Die Immobilien bes Georg Ben zn Caspauer, nu. 
ih; 1 Haus fommf einem Gärtlein baran gelegen, dann 





ein Gaͤrtlein, das Höhlengärtlein genannt, auf 350 9. 


9) 4 Tagw. Feld im Teich oder Heinzengrund / auf 20 fh 
9) 1 Tagwert Feld im Trau, auf 40 fl. 3) ı oh 
im Halnzen- Grund, Go fl. 5) 2 Ader im oberb Hang 
Bühl, auf 150 fh 6) 2 Ueder an ber weißen Leithe, 
der Schlammig, auf 100 fl. 7) ein Aeckerlein ad ı 


Dagwerk im Wüftenbörflein, auf 125 fl gewuͤr diget, 


ſollen Gchulden halber verkauft werden. Da Strich⸗ 
termin auf den 
. 8. Januar Vormittags 9 Uhr, 

in loco Caspauer anberaumt worden iſt, fo wird ſolches 
beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhigen Liebhabern mit dem Bemers 


‚Ken eröffnet, daß ber Zufchlag an ben Meiftbierhenden 


nah Maasgabe der Executions-Ordnung erfolgt. 
Buchau, am 9. December 1826. - 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht. 
Knoch, v. n. 





Da nach 6. 8 des Geſetzes über bie Einführung 
des Hypotheken» Gefeges und ber Priorltaͤts ⸗ Ordnung 


vom 1. Juni 1822 nur jene lehenherrlichen Conſenſe 


in die Hypothekenbuͤcher uͤbergetragen werden duͤrfen, 
welche nicht erloſchen find, fo werden ſaͤmmtliche Ant 
baber folcher Conſens, Urkunden, in denen Seeiberrlich 
von Nedwigifche Küpser Communion Lehenſchaften ver⸗ 


pfaͤndet find, aufgefordert, fi über die gefchehene 
Erneuerung berfelben bis zum Einführungs Termin, 


den 
1. Januar 1827 , 

um fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Hypothekenamt 
auszuweiſen, als ſie ſich die aus der Michtbefolgumg die⸗ 
fer Auſſorderung entſtehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben. Küpg, am 1. December 1826. 

Sreiherslich von Redwitziſches Eommuniom 

Patrimontal » Gericht. 

Weißmuͤller. 





> Der zur Heinrich Georg Chriſtoph Naar 
tifchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Brounraugen 
zu Kuͤps, wird auf Requiſition des Freiherrlich von Red⸗ 
witziſchen Seniorats + Patrimonialgerichts Unterrodach 


’ " + u“ 
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wieberhoft dem oͤffentlichen Verlauf ausgefegt, und Bie⸗ 
umgstermin ben 

3. Januır 1827, früh 9 Uhr bei unterzeichnetem Ger 
sihte abgehalten , und ben Meiftbiethenden das Strichs⸗ 
Objekt an beſagter Tagsfahrt unbedingt zugefchlagen. 

Kuͤps, am 9. November 1826, 
Sreiherrlih von Redwitziſches Communions 
Patrimonialgericht, 
Welßmuͤller. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, welche Art von rechtlicher 
Einfchreltung gegen ben mit vielen, zum Theil aitsgeflag- 
ten Schulden belafteten Leonard North zu Kalten 
Brunn einzuhalten fey, werben alle befannten und unbe. 
faunten Gläubiger deffelben auf 

Donuerftag den 28. December I, Is., Vormittags, 
bieher vorgelaben, um ihre Forderungen anzubringen 
und zu beſcheinigen, und zugleich die guͤtlichen Zahlungs. 
Borjchläge des Gemeinfchulbnerg zu gemärtigen, bei Ver⸗ 
meidung bed Augfchluffes von der bevorſtehenden Echuls 
dentilgung. Mer bach, ben 21. November 1826, 

— Gräflih von Rottenhaniſches Patrimoniolgericht 
L Eloffe Kaltenbrunn zu Merzbach. 
SU 
| 

Nach dem Antrage der Gläubiger bed Heinrich 
Neidhardt zu Mainleus werden bie, von demfelben 
beſeſſenen, zum Freiherrlich Guttenbergiſchen Geſchlecht 
iinsichenbaren 3 Tagwerk Wieſen, bie Erlitzwieſe ge 
warnt, aufferhalb Mainleus am Main gelegen, am 

Dienftag den 9. Januar 1827, Vormittags, 
von Gerichtswegen verkauft. Kaufsluſtige werden baher 
eingeladen, an biefem Tage babier zu erfcheinen, ihre Ger 
bote zu Protofol zu geben und ben Hinſchlag nach Mass 
gabe ber Executions /Ordnung zu gewärtigen. Katſchen⸗ 
reuth, den 29. Detober 1826. 

Freiherrlich Guttenbergifches Gefchlechte 

Patrimonialgericht. 





Nachdem gegen ben Johann Friedrich Bauer 
zu Weides, der Concurs rechtöfräftig erkannt worden; 
fo werden die gefeglichen Edietstage hiermit ausgeſchrie⸗ 
ben, und zwar jur Liquidation und Nachweifung der For⸗ 


m. Mittwoch den 3. Januar, 


- wird das Guͤtchen bes 


sur Vorbringung. ber Einreden auf 

Mittwoch den 7. Februar, 
dan zus Echlußverhandlung auf 
Mittwoch den 7. März f, 38, 
Termin anberaumt. Die am zften Edictstage Ausblel⸗ 
benden haben die Ausſchließung von gegenmärtiger Maffe 
und die an dem beiden folgenten Edictstagen nicht Er⸗ 
ſcheinenden bie Ausſchließung mit dem fie treffenden Hands 
lungen zu gemärtigeu. Mer von dem Vermögen des 


Schuldners etwas, in Händen hat, wird angemwiefen, - 


ſolches dem Eoncursgerichte auszuhändigen. Unterlangen» 
ſtadt, am 24, November 1836. P 


Greiperrlih von Nedwigifches Patrimonial. 
gericht Burkersdorf 1. Elaffe. 
Schleſing. 


* 





Auf dem Wege der aͤffentlichen Huͤlfsboll ſtreckung 
Bauers Andreas Foͤrtſch zu 
Kirchlein dem Verſtriche ausgeſetzt. Termin hiezu iſt auf 
Mittwoch den 17. Januar 1827, 
Vormittags 10 Uhr, 


anberaumt. Kaufsluſtige wollen ſich an dieſem Termin 


in dem hieſigen Amtslocale einfinden, die Strichbeding _ 


niſſe vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll geben, und 
ben Hinſchlag nach den Beftigmungen der Ereeutiondord» 
nung gewärtigen. Strögendorf, am ı2. December 
1826, 
Freiherrlich von Schaumbergifches 
Parrimonials Gericht, 
Aumuͤller. 


—— — —— — —— 


Nicht Amtliche Artike 
— / ww— 

Marinirter Aal und Lachs, Bricken, Sardellck 
Halienifche Haſelnuͤſſe, Kaſtanien, Arad, Rum, feine 
und ordinaire Eiqueure, Champagner von Jacquefon, 
in ganzen und halben Bouteillen, und alle Gorten 
Wachslichter zu billigen Preifen bei 
€, €, Dolhopf. 





In Neo, 448 am Graben, auf bie Straffe heraus, ift 


eine Stube und Kammer, mit oder ohne Meudrlg, fogleih ober 


au Lichtmmeß billig zu dermiethen. 


| vos 
0 Roöniglih Bayeriſches pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Some = MNeco. 153. SBapemmp, am 23. Dee 1826, 


— Amtliche ArtüteLl 





> Bayreuth, den ı r. December.1g26, 
Im Namen Seiner Maieftär Des Könige. Ä 

Es wird Hierdurch zur Kenntuiß gebracht, daß die Heilsbronnifchen Stipendien für das Jahr 1825 an fol. 
gende Stubierende, und zwar: 


1, Univerfitätss Stipendien: 


1) Burger, Earl Heinrich Auguft, aus Bayreuth, . . . . “ 60 fi. 
2) Brock, Gottlieb Wilhelm, aus Naila, . . . . . . 50 ; 
3) Dietſch, Julius, aus Münchberg . z . . r — 2 60° y 
4) Dorfmäller, Carl Friedrich, aus Culmbach, — 70 
5) Hagen, Epriftian Heinrich, aus Miſtelgau, 60 5 
6) Krauffol d, Lorenz, aus Miftelgau, . . ’ : . . “ 60 5% 
N Schmidt, Johann Wilhelm, aus Bayreuth, . . . . . . 60. 5 
8) Rausch, Johann Wolfgang, aus Haller ſtein, a . 5% SO 
9) Rödel, Johann Konrad, aus Selb, —AA 50 5 
10) Bauer, Johann Konrad ‚ aus Bayreuth, . . . . ü . 50 5% 
11) Käferlein, Johann Eberhardt, aus Bayreutp, , ie . . . 40 y% 
12) Lienhardt, Johann Ghriſtian aus Bayteuth, 40 
13) Diezfelbinger, Ernſt, aus Lichtenberg, . . . . . . “ 40 y 
14) Mengert, Adam Friedrich Earl, aus Bayreuth, . ’ a — 40 gr 
15) £auter, Michael Ebriſtoph, aus Bayreuth, F A . ; 40 gr 
16) Seiler, Ludwig Chriftion, aus Tpierftein, . 5 A . ‘ J 40% 
27) Eottes, Friedrich, aus Miftelbach, . . . . . . . . 40 u 
18) Arnd, Chriſtian, aus Töpen . . . . . . F e ö 50 y 
19) Pflaum, Julius, von Ansbach ı . 50 y 
20) Schmiedel, Anton Chriſtian, aus Bernſtein, 50 n 
21) Schunf, Ernſt Friedrich Earl, aus Muͤnchberg,. ‘ . n . n 40 9 
22) Ölafer, Henri, aus Joditz, 50 gr 
23) Kraus, Johann Ludwig, aus Busbach, Bi — 50 y 
24) Reif, Adam, aus Filgendorf, ⸗ 50 y 
25) Schneider, Johann Konrad aus Gdßenreup, . . . . . . 50 y 
26). ennig, Earl Friedrich Sophian, aus Hof, _. . . . , ‚ 38 y 
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27) Hornung, Ehriſtoph Carl, aus Bayreuth, 


0 
28) Woͤckel, Johann Lorenz, aus Pegnig, « 2 — 
29) Hanf, Earl Friedrich, aus Neuntirchen, - . ‚ . ’ . 40 
30) He chtfiſcher, Johann Paul, aus Selb, . . . . * 40 
31) Soͤrgel, Chriſtian Ernſt, aus Oberfogau, Ta 
32) Bahmann, Ernft Georg Friedrich, aus Eulmbadh,. . —W Be 25 
33) Wendler, Johann Erhard, aus Wölbersbach, - . h . a . 20 5 
34) Martiug, Rudolph Friebrih, aus Dberfogau, . i —— 20 
1) Spmnafiel-Otipendien: 
35) Maifon, Friedrich Earl, aus Birk, . ; — — 40 
36) Wagner, Johann Carl, aus Dberfogau, „ j U ar R 30 1 
37) Schwarz, Morig Ferdinand, aus Pegnig, . . . i : 20  y 
38) Lippert, Johann Chriſtoph, aus Eulmbadh, . . . . —* 30 u 
39) Keyßler, Johann Heinrich Chriffien, aus Thurnau, . . . . 20 .y 
go) Menzel, Auguft Friedrich, aus Bayreuth, ; R : 0 
41) Binde, Anton Friedbrih, aus St. Georgen, 20 


unter ber. Bedingung verliehen worden find, daß folche in 2 Hälften, jegt und zu Pfingſten gegen geffempelte und. 
mit dem jedesmaligen Präfeny- Atteft verfehene Quittungen bei der Heilsbronnifchen Stipendien » Verwaltung bohier 
bejogen werden follen. 

Den Aeltern, Vormuͤndern und Verwandten der Betheiligten witd überlaffen, den Empfängern deshalb ers 
forderliche Nachricht zu ertheilen, 


Königlich — Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern 








— von Welden. 
Belanntmadung 
Die Verleihung der Stipendien für 
1835 betr. Öriebmann. 
BDetfanntmadung . 9) dier Inbieiteen, megen n Matigeer Derau 
ber im Monat November 1826 .beim bation, 


Magiftrat der Koͤnigl. Kreishauptfiadt 
Bayreuth unterfuchten und beſtraften 
Doligeisllebertretungen. i 
2) Acht Bierwirthe, wurden wegen jchlechten Biers 
beftraft, 
'2) drei Bierfchenfer, wegen Bier Verweigerung, 
3) zwei Menger, wegen Uebertretung ber Banf« und 
Markt⸗Ordnung, 
4) ein Bierſchenker, wegen Ausſchenken neuen Biers 
ohne eingeholte polizeiliche Erlaubniß, 
5) acht Perſonen, vr. Diebftahls in — 
Grade, 
6) drei Individuen, wegen Realsnjurien, - 
7) acht dergleichen, wegen BerbalsInjurien, 
8) drei und fünfzig fchufpflichtige Kinder, megen 
Schul Berfäumniffen, 


10) ein Schafjunge, wegen Schadenhuͤtens, 

11) ein anderer, wegen>erceffiven Betragene, 

12) ein Einwohner, wegen Flachsbrechen zur Nacht- 
zeit mit unverwahrtem brennenden Lichte, 

13) ein anderer, wegen Tobackrauchens auf der 
Straſſe, 

14) ein Junge, wegeun muthwilliger Beſchaͤdigung eie 

ner Ehaife, 

15) * Perſonen, wegen gefriebenen Strafen: Un⸗ 
ug8, 

16) ein Einwohner, wegen erceffiven Betragens, 

17) ein Handwerksgeſell, wegen liederlichen Lebens 
wandels. 

18) ein Latern⸗Anzuͤnder, wegen vernachlaͤſſigter Aufs 
fiht auf die Laternen, 

19) zwei Correctionairs, wegen Entfpringeng aug ber 
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Beſchaͤftigungs. Anſtalt und fortgeſetztem liederlichen 
Lebenswandels, 


20) ein Einwohner wurde wegen Winkel⸗Agentie br 


ſtraft, 
21) zwei Taglohner, wegen Straſſen⸗ Unfugs, 
22) ein Hausbeſitzer und ein Zimmergeſell, wegen 
Uedertretung der Bau⸗Ordnung, 
23) ein Einwohner, wegen unterlaffener Herſtellung 
einer buswierigen und dem un drohenden 
Holjlege, 
24) Ein Lehrling, wegen Entlaufend aus ber £ehre 
und müffigen Herumzieheng, 
25) eine FrauenssPerfon, wegen Beleidigung eines 
Wachtpoſtens, 
26) ein Einwohner, weill er feine Hausthuͤre zur 
Nachtzeit des Verbots ungeachtet, nicht verfperrt 
gehalten hat, 
27) ein Händler, wegen verbotswibrigen Hauſirens, 
28) acht Handmwerfsgefellen, wegen Bettels. 
29) vier arbeitsfcheue und lieberliche Individuen, wur⸗ 
den in bie Armendejchäftigungg« Anflalt zur Correc⸗ 
tion abgeliefert; . 


Es wurden hiernach im Monat November curr, eins 
bundert ſechs und zwanzig Derfonen abgeftraft. 


Bayreuth, am 15. Derember 1826, 


Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 


Hagen, 
Schoberth. 
Bayreuth, den 30. November 1826. 
Von dem 


Königlich Bayeriſchen Kreigs und 
Stabtgericht Bayreuth. 


Alte diejenigen, welche an die Verlaffenfchaftemaffe 
des. verfiorbenen Kaufmanns Johann Baptifi 
Nietſche von hier eine Fordernng zu machen haben, 
werben aufgefordert, am 

1. Februar 1827, Vormittags 10 Uhr, 
bei hiefigem Kreis + uud Stadtgerichte ihre Anfpriche ge» 
buͤhrend anzumelden und nachzuweiſen. 

Da bei allenfolfiger Unzulänglichkeit ber unbebeuten 
den Nachlaßmaffe eim gürliches Uebereinkommen erzielt 


nicht beigebracht werden. 


merben fol, fo haben bie nichterfcheinenden Gläubiger den 
Ausſchluß von her zu vertheilenden Maſſe zu gemärtigen, 
Der K. Kreis» und Stadrgerichtd + Director, 
Schweizer, 
Riedel. 





Von der diesjährigen Eindienung werden am Freitag 
den 29. December d. J. Vormittags 10 Uhr, ohngefähr 
70 — 80 Schäffel Gerfte, 
morunter ih 15 — a0 Schäffel auf dem Schnabelmais 
der Boden befinden, bahier-meiftbietend verkauft. Kaufs⸗ 
ltebhaber haben fich daher in dem rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
simmer einjufinden. Pegnig, am 18. December 1826, 
‚Königlich Bayeriſches Nentamt. 

Kitten. 


Bom K. Landgericht Bayreuth, 


Laut Schuldverfchreibung vom 11. December 1808, 
gerichtlich anerfannt den 12ten beffelben Monats, ſchul—⸗ 
bete dem Kutfcher Johann Müller vabier Ver Land⸗ 
jägermeifter Georg Abolph Gottlieb Freiherr von 
Hardenberg bahier an erfpartem Lohn die Summe 
von 400 fl., zu 5 Procent verzinslich, und ertheilte bad 
Königl. Jufizamt Bayreurh unterm 15. Mär; 1809 
dem Gläubiger Müller die DVerficherung, daß diefe 
goofl. nebſt Zinfen zu 5 Procent, dann allenfallfige 
Schäden und Koften in dag Hypothekenbuch bes erbzinns⸗ 
lehenbaren Guts Karolinenreuth und des dazu gehoͤrigen 
Schmidtenguts, 10 Tagwerk jedoch davon ausgenom⸗ 
men, an diejenige Stelle auf Antrag des Schuldners 
eingetragen werden ſollen, wo dieſes Capital zu ſtehen 
gekommen, wenn das Hypothekenbuch ſchon am 12. De⸗ 


cember vorhanden geweſen. Dieſe Poſt fol num zuruͤck⸗ 


bezahle ſeyn, es kann aber eine beglaubigte Quittung 
Auf den Antrag des vormalis 
gen Befigers des Gutes Carolinenreuth wird daher der 
Kutfher Müller, beffen Erben, Eeffionarien, ober 
die fonft in feine Mechte getreten find, hiemit aufgefors 
dert, ihre Anfprüche aug der fraglichen Urkunde auf das 
But Karolinenreuth binnen drei Monaten, und laͤngſtens 
in der auf den 
1. Februar 1827, Bormittags 10 Uhr 


angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, auferbem bie 


Außenbleibenden mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf 


daffelbe wuͤrden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Suͤllſchweigen auferlegt, und die Urkunde file unguͤltig 
erklaͤrt werden. Bayreuth, am 31. Otlober 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 





‚Durch hoͤchſtes Nefeript vom 20ſten d. M. iſt bie 
verkaͤufliche Abgabe des — am legten Schreibtäg sonfcris 
birten Floͤßholz⸗Quantums, an bie ſich angemeldeten 

: Eoncurrenten genehmiget worden. Dieſes wird benfels 
Ben mit der Bemerkung hiermit eröffnet, daß die hierauf 
aus geſtellten quittirten Affignarionen, nach desen Empfang 
die Holz Abfuhr unverzüglich zu geſchehen hat, bei der 
unterzeichneten Inſpettion, von heute an, bis zum legten 
des näcften Monats Januar 1827, am Montag und 
Donnerftag jeder Woche ‚jedoch nicht anders, als gegen 
‚gleich baare Bezahlung in Foffenmäßigen Minen, vers 
abfolgt werden, und daf über diejenigen beftellten Duantis 
täten, worüber big zu obigem Termin Feine Aſſignationen 
geloͤßt worden find, anderweit verfügt werden wird. 
Bayreuth, den 20, December 1826, 

. Königliche Floͤß⸗Inſpection. 
Hofmann. 





Gegen Georg Wittmann von Neuenbach wurbe 
vom Königl. Landgerichte Kronach der Conkurs rechtds 
fräftig erfannt. Es werben wegen Beringfügigfeit der 
Maffe: a) zur Anmeldimg und gehörigen Nachweiſung, 
b) zur Abgabe der Einreden, und c) zur Abgabe bet 
Keplit und Schlußerflärung, nur em Ediltstag, und 
war auf ö 

Donnerflag den 1. Februar 1827, Vormittags g ihr, 
angefegt, und ſaͤmmtliche Gläubiger des Georg Witte 
mann unter dem Präjudize hiezu vorgelaben, daß bie 
Nichter ſcheinenden von gegenwärtiger Gant audgefchloffen 
werden folen. Kronach, am 11. December 1826. 

Roͤnigliches Landgericht. 
Deich. 





Im Mege ber Huͤlfsvollſtreckung wird das dem J o⸗ 
hann Suͤnkel zu Haßlach gehoͤrige Dorfsguth, zum 
Ritterguthe Haßlach lehenbar, hiermit dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Strichtermin auf den 

31. Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Haßlach angefegt, wou Kaufsluſtige eingeladen 


nung zu gewaͤrtigen haben. 


werben, und ben Hinſchlag mach der Executionsordnung 


zu gewärtigen haben. Krondch, am 13. December 


1326, 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Das dem Floͤßer Johann Boͤtz inger zu Cronach 
gehoͤrige Feld, zter Theil am Haßlacher Berg, wird 
hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Ter⸗ 
min zum Verſtriche auf den 

26. Januar 1827 Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige im Gerichts⸗Locale zu er» 
ſcheinen, und den Hiuſchlag nach der Executions⸗Ord⸗ 
Cronach, am 12. Decem⸗ 
ber 1826. 

Königliches Landgericht. 
Deich. 





Bei dem zu Ende gehenden Anmelbungstermine auf 
Bambergifche lehenbare Grundſtuͤcke, morauf befanntlich 
Eonfend » und Hypothekeu⸗ Urkunden aud von Magiftras 
ten, Stiftungen, Pfarreien, Gemeinden und Privaten 
ausgeſtellt und ernewert wurden, ohne daß man nur Wer, 
läßigfeit über die verfchledenen Lehensherren erhalten 
fann, hat die Erfahrung bewährt, daß Urkunden zum 
Vorſchein fommen, die nirgendswo eingetragen find, 
weshalb bie nochmalige Aufforderung zur Anmeldung aller 
Hypotheken und Eonfenfe wiederholt wird. Forchheim, 
ben 1. December 1826. 2 

Königliches Landgericht. 
Babum. 





Auf Andringen zweier Gldubiger wird dag bem Bauer 
Johann Gabelhard zu Loöͤſchwitz gehörige, auf 
1280 fl. gerichtlich tapirte Ziels Hofsanwefen, dem oͤffent⸗ 
lichen Verfauf, auf 

Donnerfläg den 11. Januar 1827, 
im biefigen Kanzlei s Locale ausgefegt. Zahlımgsfähige 
Kaufsliebhaber haben fih an biefem Tage einzufiuden 
und wegen des Hinſchlags das Nähere zu gewaͤrtigen. 
Kemnath, am 29. November 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Freiherr von Andrlans Werbung. _ 
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In dem Schuldenweſen des Tuchmachermeiſters 
Wolfgang Waldmann zw Preſſath wurde durch 
Entfchliegung vom ı 1. Juli 1826 beffen Vergantung ers 
Fannt. Es werden daher die geſetzlichen Ganttäge, und 
jwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen, auf 

Montag ben 223. Januar 1827, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf 

Freitag den 23. Februar 1827, 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerung, uud jwar für die 
Segeneinrede, auf 

Samſtag ben 10. Mär; 1827, 
für die Schlußeinrede, auf 

Donnerflag den 22. Mär; 1827, - 
jebesmal Morgens 9 Uhr, fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen bei 
dem erfien Ganttage die Ausfchliegung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nicht, 
erfcheinen an den übrigen Ganttägen aber, bie Aus: 
fehliegung mit den am denfelben vorzunehmenden Hants 
lungen jur Folge habe. Zugleich werden biejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Gemeinfchults 
ners im Händen haben, bei Vermeidung boppelten 
Erfages aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Kemnath, den -6. 
October 1826. 

Königlich Baperifches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrians Werburg. 





In via Executionis wird dag dem Johann Erich 
su Punreuth gehörige Anwefen, in Werthe zu 1700 fl, 
dem Öffentlichen Verkaufe, auf 

Samſtag den 15. Januar 1827, 
ausge ſetzt. Kaufsluftige werden eingeladen, und haben 
wegen des Hiuſchlags das Weitere zu gemärtigen. 
Kemnarh, den ı2. November 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Freiherr von Andrian » Werburg. 





Auf Andringen eines Gläubiger wird das zizfel 
Anwefen des Bauerd Georg Heind! von Pfaben, 


welches einen Wert von 7506 fl. erzeicht hat, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauſe, auf 

Montag den 15. Jauımy 1837, 
audgeboten. Zahlungsfähige Raufsliebhaber werben eins 
geladen, und haben wegen des Hinſchlages das Nähere 
zu gewaͤrtigen. Kemnath, den 29. November 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Freiherr von Andrian. Werburg, 


1) Simon Sebaftian Beſold, Bauersſohn 
von Stoͤhrmuͤhle, 2) Erhard Mille r, Bauers ſohn 
von Hoͤll, Koͤnigl. Landgerichts Kemnath, werden ſeit 
dem Franjoͤſiſch + Ruffifchen Feldzuge 181 2 in den biſten 
als vermißt geführt. Auf den Antrag der mächften Ver⸗ 
wandten und Curatoten werden dieſelben hiemit vorgela⸗ 
den, binnen . 





: 3 Monaten 4 + 

über ihr Leben und ipren Aufenthalt Machricht zu geben, 
und den ihnen zugefallenen Älterlichen Erbtheil in Empfang 
zunehmen, widrigenfalls fie für verfchöNen erklaͤrt, und 
ihre Vermoͤgenstheile den fich legitimirten Verwandten 
gegen Caution auggehaͤndigt werben würden, _ Kemnath, 
am a0. October 1826. ı ' 

Königlich Baperifches Sanbgericht Remnash, 

. Freiherr von Andrians Werburg. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe de Bantviertelhofes des 
Eonrad Martin Kümmertl zu Kodlig, wird aufg 
Neue Termin auf 

Donnerflag ben 1. Februar 1827 
anberaumt. Kaufsluſtige haben-an diefem Tage ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, und das Weitere abju 
warten. SKemnath, den 27. October 1826. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg 


Der Gantviertelpof des Johann Wurfard.yu 
Kodlig, wird zum.brittenmal dem gerichtlichen Verkaufe 
ausgefegt. Kaufsluftige haben 

Donnerflag den ı. Februar 1827, 
am Gerihtöftge dahler ihre Angebote zu Protocol zu 
geben, und ben Hinfchlag nad) eingeholter Vernehmung 
ber Gläubiger zu gewaͤrtigen. Kemnath, den 27. Octo⸗ 
ber 1826. j 
Königlich Bayerıfches Landgericht allda. 
Sehr. v. Undrian» Werburg. 
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Da die Fabrikanten Nicol Shramm und Johann 
Erdmann Fichtner zu Sauerhof ferbft erklärt haben, 
dag ihr Vermoͤgen zur Zahlung der vorhandenen Schulden 
nicht hinreiche, fo wurde durch Decret vom 19ten d. Mis. 
der Conkurs gegen fie erkannt. 
Antrag vor lem, zum Verfuch eines guͤtlichen Uebereinkom⸗ 
mens, Termin auf den 

29. December e., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, in melden fd fämmtlihe Gläubiger des 
Schramm einzufinden haben. Sollte der Bergleih ‚nicht 
zu Stande kommen, To ift diefer Tag zugleich der erjte Edikts⸗ 
tag, in welchem olfo fämmtliche Forberungen zu liquidirem 
aber auch gehörig nadyzumeifen find. Der zweite Ediktstag, 
zur Abgabe der Einreben, wird auf ben 

29, Januar 1877, 
und der dritte, zum Schluß der Sache, auf ben 
N 26. Februar 1827 
beſtimmt. In diefen Terminen haben fi daher ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Shramm und Fihtner Vormittags 9 Uhr 
bier einzufinden oder zu gewärtigen, daß fie im Nichterſcheis 
nungsfal beim erſten Ediftstage mit ihrer Forderung, beim 
weiten und britten Ediktstage aber, mit denen fie betreffen» 
den Verhandlungen ausgefhloffen werden. Sollte Jemand 
‚von dem Vermögen der Gemeinſchuldner etwas in Händen 
haben, fo wird der Inhaber aufgeforbert, daffelbe bei Vera 
meidung doppelten Erfages bem unterzeichneten Landgericht, 


unter Angabe feiner Rechte, zu übergiben. Muͤnchberg/ den 


26. November 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wunder. 





Da ſich bei dem erfolglen Verkauf der Grundſtuͤcke 
bes Bauern Johann Koͤppel von der Einzel bei 
Schoͤdlas, ergeben hat, daß ſein Vermögen zur Bezah⸗ 
lung der Schulden offenbar unzureichend iſt, fo iſt auf 
Eröffnung des Confurfes gegen ihn erfannt worden, Es 
werben daher auch bie borgefchriebenen drei Ediftstäge, 
und zwar ber erfte zu Aumeldung und Nachweis der Fors 
berungen, auf ben 
. 2. Januar 1827, 

ber ‚weite ‚ tur Vorbringung der Einreden, auf ben 

1. Februar ejusd,, 
ber dritte, zum Schluß ber Sache, auf ben 

1. März ejusd,, 

anberaumt, und biezu fämmtliche Gläubiger bes Koͤp⸗ 
pel vorgeladen, Diejenigen, welche am 1. Ediftstag 
nicht erfcheinen, werden mit ihrer Forderung ausger 
fhloffen werben, das Nichterfcheinen am atem und Ztew 
Edictstag hat den Ausſchluß mit der treffenden Handlung 


— 


— ——— — —— —— 


Es wird daher nach ihrem 


zur Folge. Urkundlich amtlicher Siegelung undunterſchrift. 
Münchberg, den 1. December 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wunder. _ 





Auf ben Antrag des Holzarbeiterg Johann Georg 
Hägel auf dem Thierbacher Schaafhof, als gegenwaͤr⸗ 
tiger Befiger der Immobilien des verfiorbenen Zimmers 
gefelen Georg Nikol Munzert bortfelbft, werben 
alle diejenigen, welche an bem Hppothefen » Kapital des 
verftorbenen Bauern Johann Chriſtoph Porft 
von Yfigau & 187 fl. 30 fr. rhle und dem darüber auss 
geftellten umd angeblich abhanden gefommenen Conſens 
d. d. Naila den 9. Februar 1795, morinnen die Zims 
mergefelen Munzertiſchen Immobilien, als: ein hals 
bes Haus mit halber Scheume, 5 Tagwerk Peunthe, am. 
Haus, £ Tagrverf Peunthe, hinterm Haus, ı Tags 
werf Feld, auf der Höhe, und ein halbes Pflanzgaͤrt⸗ 
fein, verpfänder worben find, als Eigenthuͤmer, Eeffios 
narli Pfand- oder fonftige Briefs—Innhaber Anſpruch zu 
machen haben, hiedurch vorgeladen, binnen drei Mora« 
len und laͤngſtens in bem auf deu 

22. März 1827 Vormittags 8 Uhr, e 
dahier angeſetzten Termin mit ihren Aufprüchen durch 
Sorlegung bes obgebachten Conſenſes fchriftlich oder 
muͤndlich zu melden, oder zu geivärtigen, daß bei ihfem 
Stillſchweigen das Dofument amortifirt, und das Eapi« 
sal von 187 fl. 30 fr. rhi. in dem Hypothelenbuch ger 
loͤſcht werden fol. Naila, am 13. December 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Nürmberger. 


, Am Donnerftag ben 28. December 1826, werben in 
bem rentamtlihen Gefhäftszimmer zu Nothenfirchen bie 
Koͤnigl. Jagd» Neviere Lauenheim und Lauenftein, unter 
den normalen Bebingniffen, an Pachtfähige oͤffentlich 
und im Verſteigerungswege verpachtet werden. Der 
KHinfchlag erfolgt jedesmal mit dem Echlage Eilf Uhr in 
der früh, bis wohin die Protocolle a den Angeboten 
offen gehalten werben, 

Morhenfirchen, den 10. Des 

cember 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Jubijz. 


Cronach, ben 9. Decem⸗ 
ber 1826. 
K. Forſtamt Cronach. 
Martin, Forſtmeiſter. 


Bid Samſtag den 30. December 1826, werben In 
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ber Nentamts + Eanzlei zu Eronach bie Koͤnigl. Jagd + Re⸗ 
vier Steinberg, unter ben normalen Bedingniffen, an 
Pachtfaͤhige oͤffentlich und im Verſteigerungswege vers 
pachtet werden. Der Hinſchlag erfolgt jedesmal mit 
dem Schlage Eilf Uhr in ber. Frühe, big wohin die Pros 
tocolle zu ben Geboten offen gehalten werben, Cronach, 
den 9. December 1826. 

8. Nentamt Erönach, Koͤnigl. Forſtamt Cronach. 

Martin, Sorfimifter, 





Das Nentamt Pottenftein zu Goͤßweinſtein verkauft 
ben 2. Januar 1527 am Rentamtsſitze bedeutende 
Quantitaͤten Gerfte, diesjährige Frucht, ſowohl in Goͤß⸗ 
weinſtein ald Portenftein aufgefpeichert; wozu Liebhaber 
eingeladen werben. Gößweinftein, am 19. December 
1826. ’ 2 

Hofmann. 


Die Immobilien des Georg Bes zu Caspauer, näm- 


lich: ı Haus fammt einem Gärtlein daran gelegen, dann 
ein Gärtlein, das Hoͤhlengaͤrtlein genannt, auf 350 fl. 
2) + Tagmw, Feld im Teich oder Heinzengrumb, auf 20 fl. 
3) 1 Tagwert Geld im Trau, auf 40 fl, 4) ı Hol 
im Hainzen, Grund, 60 fl. 5) 1 Acer im obern Hang⸗ 
buͤhl, anf ıso fa 6) 2 Acer an ber weißen Leithe, 
der Schlammig, auf 100 fl. 7) ein Aeckerlein ad ı 
Tagwerk im Wüftendörflein, auf 125 fl. getwürbiget, 
ſollen Schulden halber verkauft werden. Da ‚Strich, 
termin auf den 
. 8. Januar Vormittags 9 Uhr, 
in loco Caspauer anberaumt worden ift, fo wird ſolches 
beſitz und zahlungsfähigen Liebhabern mit dem Bemers 
fen eröffnet, baf ber Zufchlag an den Meiftbierhenden 
nach Maasgabe der Erecutiord + Ordnung erfolgt, 
Buchau, am 9. December 1826, 
Gruͤſtich Giechifches Patrimonialgericht, 
Knoch, m 


Auf Antrag der Ereditorjchaft werben bie zur Jos 


bann Kartbanifchen Concursmaſſe zu Neuenreuth 
gehörigen, „In Nr. 35 des Intelligenzblattes d. Is. ber 
fchriebenen Immobilien, wiederholt dem oͤffentlichen 
Verfauf ausgefegt und Bietungstermin ben 

17. Sanuar 1827 früh 9 Uhr, 


in loco Neuenreuth — Kup, am 29. Ne 
pember 1826. 
Sreiberrlich von Mebwigifches Communion Pa- 
trimonialı Gericht, 
Weißmuͤller. 





Gegen Georg Betz zu Caspauer iſt der Gautpro⸗ 
zeß erkannt, und 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen, Termin auf den 

25. Januar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 


‚ten Forderungen auf ben 


26. Februar, 
und 3) gur Schlußverpandlung auf dem 
223. März, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefett werden, Alte bes 
fannten und unbefannten Gläubiger werden demnach 


hiezu unter dem Nechtsnachtheife vorgeladen, daß bag 


Nichterfcheinen am erfien Tay den gänzlihen Ausſchluß 
ber Forderungen von der gegenmärtigen Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an den andern 2 Tägen aber den Aus. 
fhluß mit denen an benfelben ſtatt Habenden Handlungen 
zur Holge haben wird. Gleichzeitig werben diejenigen 
Perfonen, melche irgend etwas won dem Vermögen bes 
Santirerd in Händen haben, aufgefordert; bei Ber 
meibung doppelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
folches zum Gerichte + Depofitorto abzulisfern. Buchan, 
ben 9. December 1826. 
Graͤflich Glechiſches Patrimonial⸗ Gericht. 
Knoch, v. n. 





Nachdem gegen den Johann Friedrich Bauer 
zu Weides, ber Concurs rechtskraͤftig erkannt worden, 
ſo werden die geſetzlichen Edietstage hiermit ausgeſchrie⸗ 
ben, und zwar zur Liquidation und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 

Mittwoch den 3. Januar, 
zur Vorbringung ber Einreben auf 

Mittwoch den 7. Februar, 
bann zus Schlußverbandlung auf 

Mittwoch den 7. März f. W. 

Termin anberaumt. Die am ıflen Edicrdtage Ausblei⸗ 
benden haben die Ausſchließung von gegenwärtiger Maſſe 
und bie an den beiden folgenten Edictstagen nicht Er⸗ 
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ſcheinenden bie Ausſchließung mit den fie treffenden Kants 
fungen zu gewaͤrtigen. Wer von dem Vermögen bes 
Schuldners etwas in Händen har, wird angewieſen, 
folches dem Eoncursgerichte auszuhäubdigen, Unterlangens 
fladt,, am 24. November 1826. 
Sreiperrlich von Redwitzlſches Patrimonial 
gericht Burkersdorf I Elaffe. 
Schlefing. 


In Folge hohen Auftrags Sr. Erlaucht bes hochge⸗ 
bornen Herri Reichsraths, Grafen von Schänborn 
Wieſenthald, wird biemit befannt gemacht, daß 

alle diejenigen, welche allenfallfige Anfprüche aus den 
Amtshandlungen ber vormals dahier angeftellt geweſe⸗ 
nen Patrimonial ⸗Richter, nämlich: 

ı) Herrn Hopf, nun deffen Relikten zu Mühl. 

haufen, 
2) Heren Wilfert, nun Patrimonials Richter zu 
Rımreutb, 
3) Herrn Donauer, bdermalen Patrimonial » Rich⸗ 
ter zu Muͤhlhauſen, 
an dieſſeitige babe Gerichtsherrſchaft zu machen gebenfen, 
ſolche innerhalb eines 
— halben Jahres, 
von heute an, dahier gu machen haben, mibrigenfalls 
em tinterlaffinssfolle fie ſich alle hieraus entfichende 
nachtheilige Folgen felbft zujufchreiben haben. Weiher, 
im Abornthal, den 19. Movember 1826. 
Gräftih Schoͤnborniſches Patrimonial ⸗Gericht. 
Habetſack. 








Johann Gran, Banersfohn von Eichenbirklg, 
geboren den ag. April 1795, machte im Jahr 1812 
als Königlich Bayerifcher Soldat den Feldzug gegen Nuffs 
land mit, und wurde als vermißt aufgeführt. Da ber 
ſelbe bisher nicht die geringſte Nachricht von ſeinem Leben 
oder Tod in ſeine Heimath gelangen ließ, ſo wird, auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten und des beftellten Cura⸗ 
tors, benaunter Johann Grau, oder ſeine allen⸗ 
fallſige unbekannten Erben aufgefordert, ſich am 

22. September 1827, 
oder auch in der bie zu biefem Termin laufenden Zmifchens 
geit vor ımterzeichnetem Patrimonialgerichte zu melden, 


and bad Weltere zu erwarten, Jar Unterloffungefat 
wird Über das Vermögen des Johann Grau meiter, 
den Gefegen gemäß, verfügt werden. Weiher, im Ahorn⸗ 
thale, den 15. November 1826. 
Graͤflich Schönbornifches Patrimentafgericht. 
Haber ſack. 


Nich Amtliche Artikel. 


LBS WS WED 

Die Müple zu Schladenhof bei Kemnath, mit einem 
Mahigang, einem Leinfhlag, dem Fiſchwaſſer und einis 
gen Grundſtuͤcken, kann enttueder gegenwärtig oder big 
zu Lichtmeß k. Is. in Pacht genommen werden, Pacht⸗ 
oder auch Kaufliebhaber belieben das Weitere bei dem 
Hrn. Patrimonialrichter v. Rauſch zu Kemnath, oder bei 
* Patrimonialrichter Werner zu Bayreuth su er⸗ 
ragen. 


Geburts, und Todes Anzeige. 
Geborne 

Den 14. Dec. Der Sohn des Bürgers und Lohgerber⸗ 
meiſters Schlend, 

— — Die Tochter des Bürgers und Schneidermeifters 
Piſtor dapier, 

— — Ein aufereheliches todgebornes Kind, männ. 
lichen Geſchlechts. 

Den 16, Dec. Die Zwillingstöchter des Huf» und Mafı 
fenfchmiebmeifters Baumann, in der Altenftadt. 

Den 19. Dec. Der Sohn des Bürgers und Kaufmanns 
Bed dahier. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte, 

Geftorbene 

Den 14. Der. Ein aufferehelich todgebornes Kind, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Den 15. Dec. Die Ehegattin des Koͤnigl. Kanzlei, I 
fpectord Buchta dahier, alt 40 Sabre, 3 Momate 
und 2 Tage. 

Den 16; Dec. Die hinterlaffene Tochter bes Bürgers 
und Hutmachermeifterg ober dahier, alt 58 Jahre 
und 6 Tage, 

Den 18. Dec. Die Ehefrau bes Gutsbeſitzers Ruckriegel 
auf dem Thiergarten, alt zı Jahre, 9 Monate 
und 5 Tage. 





(Wegen der heiligen Weihnachts, Feiertage wird am Dienftag. Fein Inseligenjblatt gedruckt.) 


Sande 
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Koniglich Bayeriſches — 


Intelligeng- Blatt, 


für den: DbersMain- Kreis, 


Freitag 


Nro. 154. 


Bayreuth, am 29. December 1826, 





Amtlige Artikel 





Befanntmadungen, 

Der Privat-Srribent Johann Wagner bapier, 
toirb zur Warnung ber Pariheien ald unbefugter 
SchriftensBerfertiger unter dem Bemerken hier 
mit Sffentlich bekannt gemacht, daß es fich die Partheien 
felbit zugufchreiben haben, wenn die von dem x, Wag« 
ner gefertigten Schriften unberilckfichtigt gelaffen und 
ledialich zu den Acten gefiommen werden, 

Bayreuth, den 22. December 1826. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 


Sagen. 
Schoberth. 





“= Anter dem Vorwand bes Neujahrgratulirens wird 
eine das Publikum ſehr belaͤſtigende Bertelei "getries 
ben. i 
Diefer Unfug wird mit ber Bemerkung unterfagt, 
daß jeder Eontravenient mit einer machbrüclichen Ges 
fängnißftrafe beahndet werben wird. 

Zugleich werden bie hiefigen Einwohner aufgefors 
bert, jeden gemwinnfüchtigen Neujahrsgratulanten fofort 
zur Beflrafung anzuzeigen. 

Bayreuth, am 22, Detember 1826. 


Der Mogifirat 
der en Kreishauptftadt Bapreutf. 
Hagen, 


Sahberch. 





Bet eintretendem Winter werden die bereits ſruͤher 


befannt gemachten polizeilichen Anordnungen hierdurch ers 
neuert: 

1) zu Vermeldung ber Anhäufung des Eifes auf deu 
Strafen, ift alles Ausgießen des Waſſers und 
anderer Slüffigfeiten auf diefelden verboten. - 

Mo biefes, wegen der auf bie Steaffe führens 
den Reihen — und fonfl zu verhindern, nicht moͤg⸗ 
lich ſeyn follte, muß jeder Hausbeſitzer oder Vers 
mwalter, und zwar ſo oft als es erforderlich ift, das 
Eis mit Aſche oder Sand beſtreuen, um alle Ges 
fahr für die Vorübergehenten ju verhuͤten. Eblte 
ſich das Eis zu ſehr anhaͤufen, ſo muß daſſelbe 
weggeſchaft werden. Jeder Coutraventiousfall wird 
mit 1 Thaler befiraft. Sur 
2) Aus den Höfen der Haͤußer darf weder Eid — 
Schnee auf die Straſſe gebracht werden; 

3) Sobald Glatt⸗Eis entſteht, hat jeder Hausbeſitzet 
oder Innhaber unaufgefordert hinläuglich mit Sand 
ober Aſche fireuen zu laffen. ., j 

4) Das Werfen mit Schneeballen, das Schlutſchuh⸗ 
fahren, Haͤlſcheln oder Schleifen, und das Fahren 
mit Kinder ſchlitten auf den Strafen und Sffentlichem 
plaͤtzen der Stadt, iſt bei nachdruͤcllicher Beftrafung 
verboten, De Eltern und fehrern wird biebei zur 
Pflicht gemacht, dieſes ihren Kindern einzufcärfen 

und fie zurück zu halten, 
5) Der Gebraud) der Rollen für die Pferde, nicht 
aiur am Schlitten, fontern. auch bei Kurfchen und 
—  Wägen, if, fo bald Schnee liegt, fofort anzu⸗ 
wenden , au iſt das ſchnelle Reiten und Fahren 
zu biefer Zeit noch firenger unterfagt. | 
6) Bei eintretenden Tpaumerter if ‚jeder Hauselgen⸗ 
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thifmer verbunden, ben Ablauf bes Waſſers durch 


Reinigung der Abzugsrinnen und Kanäle von Eis, 
zu befchleumigen, auch das Eid aufjuhauen und an 
folche Bläge auf Haufen zu ſchaffen, mo es bie 
Paſſage nicht hindert, bis ed durch den Stabifärner 
. weggefchafft werden kann. Wer fich verfpätet und 
nicht fertig iſt, wenn die Abfuhr des Eiſes gefchiebt, 
hat folches auf feine Koften aus ber Stadt zu 


fchaffen und wird auch auſſerdem befonderer Ber‘ 


ſtrafung unterliegen, 
7) Der Gebrauch der Schlitten ohne Deichſel wird 
hei a Thaler Strafe verboten, 

Jedermann hat ſich hiernach genau zır achten. Die 
Dolizeimannfchaft iſt angemiefen, auf ben pünftlichen 
Vollzug diefer polizeilichen Anordnungen firenge zu wachen.: 

Bayreuth, am 12. December 1826. 
\ Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 


Hagen, 
* Schoberth. 


Bayreuth, den 23. November 1826. 
Von dem 
Königlich Baperifhen Kreis“ und 
Stadtgeriht Bapreuth. 
Nachdem im Schuit enweſen der Srau Garoline vom 
MWifet zu Wildenteuth ein techtskraͤftiges Erkenntniß auf 


Eröffnung des allgemeinen Goncurfes vorliegt, fo merden folr _ 


gende Godietötage beffimmt, als: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber Forde⸗ 


ungen, de 
N 20. Februar 8. J. 


2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie Hiquibirten Border 


ungen, ber 
ee .20. April €. J. 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen, und gmar: 
e 3) für die Repliken, ber 
| 20. Juni k. I, 
d) Flır bie Duptiten, der 
IM . 10. Suti £ 


An biefen Hagen Haben fih jedeamal Morgens 9 Uhr die 


tl (dubiger der Gemeinfhulbnerin (owohl bie 
rer Rare als die etwa nor unbekannten) bei bem 
Geriitö= Deputirten, Protocolliften Pater, um fo firherer 
(im eigner Perfon oder durch einen gehörig bevellmaͤchtigten 
Anwalt) einzufinden, als das Pichterfcheinen am erſten Edictd« 
‘tage die Ausſchließung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Gantmaffe, das Ausbleiben an den uͤbrigen Tagen aber den 
Verluſt bee an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur ges 
feglichen Folge haben würde. 


‚Anal werben ale diejenigen, bie irgend etwas von bem 
Vermögen der Gemeinſchulbnerin im Beſitz haben, aufgefor« 
dert, folches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte hierauf, dem unterfertigten Gant» 


gerichte einzyantworten.” “ ö 


Das i 
Königliche Kreis- und Stadtgericht. 
Pöhlmann, vi n. 


Um Mittwoch ben 3. Januar 1827 Vormitttags 10 
Uhr wird bei dem biefig Koͤnigl. Mentamte eine Quanti⸗ 
tät diesjährige Gerfte, von ganz guter Beſchaffen⸗ 
beit, vorbehaltlich hoher Genehmigung König. Regie⸗ 
rung, patthienmweife im Wege ber öffentlichen Verfei. 
rung verfauft, welches Kaufsliebhabern hiermit befannt 
gemacht wird, Bayreuth, den 15, December 1826. 

Königliches Rentamt. 
Kittter. 


‚ Die zur Gantmaffe des Andreas Buckreuß vom 
Heßelbach gehörigen Nealitäten, beſtehend in einer 
Soͤlde mit H. Nr. 34 nebſt Scheune, Garten und Feld⸗ 
Grund, Br Nr. 158, Steuer; Kapital 380 fl. zum Frei. 
herrlich von Marichallifchen Rittergute handlohnbor, wird 
dem. sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Verkaufs— 
Termin auf 

Dienftag den 9. Januar 1827 Morgens 9 Uhr, 
im Landgerichtslocale anberaumt. Kaufsliebhaber haben 
ſich an diefem Tage einzufinden, ihre Angebote zu Pro—⸗ 
tofol zu geben, und den Hinſchlag mac der Eyecus 
tiond · Ordnung zu gewärtigen. Kronach, den r6. De 
cember. 1826. 





Königliches Landgericht. 
Deich. . 





.. Gegen Georg Wittmann von Neueubach wurbe 
vom Koͤnigl. Landgerichte Kronach der Conkurs rechts⸗ 
träftig erkannt. Es werden wegen Geringfügigheit der 
Majfe: a) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachmeifung, 
b) zur Abgabe der Einreden, und c) zur Abgabe der 
Keplit und Schlußerflärung, nur ein Eviftörag, und 
jwar auf. : 

Donnerſtag ben r. Februar 18027, Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und fämmtliche Gläubiger des Georg Witt⸗ 
mann unter dem Präjudize hiezu borgeladen, daß bie 


Richterfcheinenden von gegenwärtiger Gant ausge ſchloſſen 
werben, jollen. Kronach, am 11. December 1826. 
Köuigliches Landgericht. 
Dei 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Jo 
Bann Suͤnkel zu Haßlach gehörige Dorfsguth, zum 
Kirtergurhe Haßlach lehenbar, hiermit dem oͤffentlichen 
Vert aufe ausgeſetzt, und hiezu Strichtermin auf den 

“31. Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Haßlach angeſetzt, wozu Kaufsluſtige tingeladen 
werden, und ben Hinfchlag na der Erecutionsortnung 
zu gerodrtigen haben. Kronach, am 13. December 


1326, 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 








Auf Andringen zweier Glaͤubiger wird dag ben: Bauer 
Johann Gabelhard zu koͤſchwitz gehoͤrige, auf 
1280 fl. gerichtlich taxirte teld Hofsanweſen, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf, auf 

Donnerſtag den 11. Januar 1827, 
im biefigen Kanzlei-Locale ausgeſetzt. Bahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haban fih an die ſem Tage einjufinden 
und wegen des Hinſchlags das Nähere zu gewaͤrtigen. 
Kemmath, am 22. November 1826. nn 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. . 
Freiherr von Andrians Werburg. 

An via Execntionis wird dad dem Johann Sti 
zu Punreurh gehörige Anweſen, in Werthe zu 1700 fl, 
dem Öffentlichen Verkaufe, auf | 

Samftag den 13. Janttar 1827; 
ausgeſetzt. Kaufsluſtige werden eingeladen, und haben 
megen des Hinſchlags das Weuere zu gewaͤttigen. 
Kemnath, den 12. November 1826. — 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Freiherr von Andrian ⸗Werburg. 








Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das „ietel 
Anweſen des Bauers Georg Heindl von Pfaben, 
welches einen Werth von 750 fl, erreicht hat, bem oͤffent⸗ 
lichen Verfaufe, auf 

Montag den 15. Januar 1897, 
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ausgeboten. Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werben eins 

geladen, und haben wegen des Hinfchlages das Nähere 

ju gewärtigen. Kemnath, den 29. November 1826. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Sreiperr von Andrian⸗ Werburg, 





Auf Andringen eines Glaͤubigers und in Folge eines 
rechtsmaͤßigen Erkenntniſſes wird das Anwefen des Muͤl⸗ 
lermeiſters Georg Neuſer zu Hammermuͤhle, auf 
tuͤnftigen — 

Montag den 15. Januar 1827, 
am Landgerichtsfige oͤffentlich verſteigert. Dieſes Aus 
weſen befteht -aus. einer Mühle mit a Gängen und einer 
Schneidſaͤge, dann ben erforderlichen Wohn, und Decone« 
mie» Gebäuden, aus einem Haudgärtl, 234 Tagiverk Fels 
dern, 13% Tagmwerf Wiefen, 5 Tagwerk Hutwaiden, und 8 
Tagwert Baldung. Mit diefem Guts⸗Complexe ift zugleich 
verbunden das Fiſchwaſſer, von der Radſtube an bie 
zum andern Bache, und das Forſtrecht zu jährlich 4 Klaf. 
tern Brennholz , umd ber berechtigten Kechfireu. - Huch 
gehören als walzende Grundſtuͤcke noch hiezu ter untere 
Ebethardacker zu J Tagwerk und die Hälfte vom Pfarr 
Weiher zu 4 Tagwerk, gegenwärtig zu einer Wieſe ber 
nuͤtzt. Kaufsluftige werden zu dieſer Verſteigerung vor 
gelaten, und ſolchen erdffnet, daß vor ter Verfieigerung 
die Kaufsbedingniffe befaunt gemacht werden. Eichen. 
4a), den 30. Drtober 1826. 
Königliches Landgericht, 
kict. Bedall. 





Das Königliche Landgericht Scheßlitz hat in dem 
Schuldenwefſen der Wutwe Anna Oppeltin zu Großs 
kiegenfeld auf Eroͤffnumg des Konkurſes erkannt, und zur 
Aumeldung und gehoͤrtgen Nachweiſung ber Forderungen, 
«que Vorbringung der Einreden dagegen und Schlußver⸗ 
baudlung, auf | 


. Greitag den 12. Januar 1827, Vormittags 9 Uhr, 


Termin anberaumt. Die unbefaunten Gläubiger werden 
‚gu biefem Termine unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 

dag die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen von 
der Konlursmaſſe ausgefchloffen werden ſoilen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von bem bemeglichen Ver⸗ 


‚mögen etwas in Haͤnden haben, hiemit aufgefordert, 


> 


folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeldung des 
doppelten Erfages, bei Gericht zu übergeben. Scheplig, 
-am 5. December 1826. - 

 Köntgliches Landgericht, 

Freiherr von Sazenhofen. 


— ⸗ 





Die im Kreis⸗VIntelligenzblatte Nr. 127 beſchriebene 
Realitaͤten, beſtehend in dem bejimmerten Guͤtlein, H. Nr. 
1, dann in dem Z unbezimmerten Soͤldengut, und in 
einem andern + unbejimmerten Soͤldengut, dann Felder 
in Steinfohe und langen Acker des in Concurs gerather 
nen Bauersmannd Heinrich Wilhelm Deinlein zu 
Eidenreuth, follen nad) dem Antrage der Gläubiger, 
"da Fein Kicitant erfhienen ift, dem andermweiten oͤffentli⸗ 
chen Verkauf auggefegt werben. Zu dem biegu auf ben 

30. Sanuar 1827 Vormittags 
anberoumten Termin im biefigen Gerichtsfige werben bes 
ſitz / und zahlungsfähige Raufsliebhaber vorgeladen. Bers 
neh, den 6. December 1826. 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
r Sens burg. 

Der Gaſtwirth uimd Metzgermeiſter Leonhard 
Schrepfer jun. zu Marktſchorgaſt hat ſich freiwillig 
der Curatel unterworfen. Er kann daher ohne Zuſtim⸗ 
mung des verpflichteten Curators Michael Hartmann, 
Bauers zu Rohrersreuth, keine Art Vertraͤge abſchließen. 
Zugleich werben feine bekannten und unbekannten Glaͤu⸗ 
biger hiedurch aufgefordert, bid 

Mittwoch den 24. Januar f. J., 
und längfiens an biefem Tage ihre Forderungen an ı. 
Schrepfer im landgerichtlichen Geſchaͤftszimmer dahier 
nicht nur anzumelden, ſondern auch legal nachzuweiſen. 
Nachher angemeldet werdende Forderungen koͤnnen waͤh⸗ 
rend der Dauer ber Kuratel nicht beruͤckſichtiget werben, 
Berne, den 9. December 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf Antrag eines Hypotheken-Slaͤubigers werben 
folgendes Grundrealitäten des Webermeifters Johann 
Goͤtſchell zu Leiſau: 1) ein Soͤldenguͤtlein, dem K. 
Pfarrer Schererz zu Arzberg lehenbar, beſtehend in 
Haus, Etadel, 4 Tagwerf Grasgarten und 3 Tagwerk 

Geld, onerirt mit 3 fl. 58 fr. frf, Gefälle und 74 fr, 


Fıög 


sh. Steuer in simplo, gefdhägt auf 300 fl; 2) eim 


‚Baumfeld zu zästel Tagwerk, gleiches Lehen, belaftet 


mit 25 Fr. rhl Erbjinns und 2% fr. rhl. Steuer in 
simplo, geſchaͤtzt auf 40 fl., hierdurch zum Verkanf fell 
geboten, wozu auf 
Mittwoch den 17. Januar 7827 

Tagsfahrt anberaumt ift, am welcher Vormittags 10 
Upr die Kaufsliebhaber im Haufe des Webermeiſters 
Johann Goͤtſchel zu Leifau ſich einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll anzuaͤußern, und den Hiuſchlag 
nad) der Executionsordnung zu gewaͤrtigen haben. Ber, 
ned, den 7, December 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sensburg, 





‚Der Pächter Michael Ruͤhr gu Wetbnig bat ſich 
als zahlungsunfaͤhig erflärt, und fein Vermögen an 
feine Gläubiger abgetreten. Es merben demnach fols 
gende Edictstäge auggefchrieben: zur Anmelding und 
Nachweiſung der Forderungen der 

3. Januar 1827, 
ur Anbringung der Einreden der 
ä 6. Sebruar, 
dann zum Schlufverfahren der 
28, Februar k. Je. 
Wertam erften Edictstage nicht erſcheint, hat bie Aus, 
f&ließung von ber Concursmaſſe, und wer am zweiten Ter- 


‚mine nicht erfcheinet, hat den Ausſchluß mit ven treffenden 
Handlungen zu gemärtigen. Zugleich werden diejenigen, 


bie etwas von bem Gemeinfchulbner in Händen haben, 
aufgefordert, daffelbe unter Vorbehalt iprer Rechte ad 


Depositum judiciale abzugeben, widrigenfalls die ge 


fegliche Strafe gegen fie zur Anwendung fommen mäßte, 


Weismatn, am 28. November 1826. 


Koͤnigliches Landgericht. Mr 
Sondinger. 
— — 

Der Bauer Johann Taubenreuther zu Heis 
nersreuth hat fi) freiwillig der Kuratel unterworfen, — 
Es können daher von ihm, ohne Zuftimmung feiner beiben 
Kuratoren, a) feines Bruders, bed Bauern Lore nj 
Taubenreuther zu Dreßendorf, b) feines Schwas 
gers, Georg Taubenreuther von Wilfersreuth 
feine Verträge, es ſeyen Kaufe, Verkaufs⸗, Tauſch—⸗ 
Anlehens/ oder ſonſtige Vertraͤge, rechtsguitig abge⸗ 
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fchloffen werben. _Dieß wird jur allgemeinen Kenntnigs 
und vorzüglich jenen Wirthen, welche bisher dem Johann 
Taubenreuther das Geld für Bier, Brandwein 
und andere Victualien borgten, zur Warnung hierdurch 
eröffnet, - Berne, den 6. December 1826. 
Königlishes Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 

Da ſich bei dem erfolgten Verkauf der Grundſtuͤcke 
des Bauern Johann Koͤppel von der Einzel bei 
Schoͤdlas, ergeben hat, daß fein Vermögen zur Bezah⸗ 
lung der Schulden offenbar unzureichend iſt, fo ift auf 
Eröffnung bes Confurfes gegen ihn erfannt worden, Es 
werden daher auch die vorgefchriebenen drei Ediftöräge, 
und zwar ber erfle zu Anmeldung und Nachweis ber Kon 
derungen, auf ben 

2. Sanuar 1827, 
der zweite, zur Vorbringung der Einreben, auf den 

1, Februar ejusd,,. 
der dritte, zum Schluß der Sache, auf den 

1. März ejusd,, 
anberaumt, und hiezu fämmtliche Gkäubiger bes Koͤp⸗ 
pel vorgeladen. Diejenigen, welche am x, Ediktstag 
nicht erjcheinen, werben mit ihrer Forderung ausge, 
ſchloſſen werden, das Nichterfcheinen am zten und Zten 
Edictstog hat den Ausſchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge. Urkundlich amtlicher Ciegelung INNEN 
Münchberg, den 1. December 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wunder. 








Vom Königl. Landgericht Münchberg wird ter Jo⸗ 
bann Wilhelm Weinel aus Münchberg, melcher 
vor 20 Fahren ſich von bier entfernt und feit biefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr 
gegeben hat, in Gemäßheit des Anırags feiner nächften 
Anverwandten hiemit dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß 
er oder die etwa vom ihm zuruͤckgelaſſeae unbefannten Erd» 
nehmer binnen 9 Monaten und laͤngſtens bid zum 

7. Auguſt 1827 
ſich ſchriftlich oder —* oder durch einen mit gericht⸗ 
lichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verfe, 
beuen Bevollmächtigten unfehlbar melden, und fein bisher 
unter Bormundfchaft befindlich gemefenes und nach ber 


legten Vormundfchafts» Necnung in 1486 fl. 5174 fr. - 


zhein!. beftehendes Vermögen in Empfang nehmen, im 
Ban des Ausbleibeng aber zu gewärtigen haben, bag mit 
Inſtruction der Sache ferners verfahren, nach Befins 
ben auf Todeserflärung erkannt, ſodann aber bad Bew 
mögen bes Weine feinen nächften Erben werde zuge⸗ 


ſprochen und ohne Caution werde ausgehändigt werden. 


So gefhehen, ben 7. September 1826. 
Königliches Landgericht Münchberg im Obermainfreife 
bes Koͤnigreichs Bayeru. 
Wunder, Landrichtet. 


Johann Andreas Lang aus Deringsſtadt oder 
deſſen allenfallſige Leibeserben, welche auf oͤffentlich ers 
gangene Ladung vom 28. April 1816 bei hieſigem Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte nicht erſchienen find, noch Nach⸗ 
richt von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben haben, 
werden andurch, nach Verlauf eines Zeitraums von zehn 
Jahren, wiederholt vorgeladen, binnen einer halben 
Jahresfriſt, von dem untengeſetzten Tage an, bei dem 
unterfertigten Königlichen Landgerichte zu erſcheinen, uud 
fi) gehörig zu legitimiren, außerdem nach Verlauf diefer 
Friſt dag unter Curatel befindliche Vermögen unbedingt, 
ohne Caution, an beffen Inteſtaterben, melche fich hiezu 
gemeldet haben, abgegeben werden wird. Lichtenfels, 
den 18. Drtober 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 
Conrad Gebhard'ſchen Eheleuten zu Neufig zuge⸗ 
börige Anweſen: a) ein halber Hof, beflehend aus einem 
Wohnhauße, Stadel, Backofen, einer Stalung und 
Hofraith, 4 Tagwerf Garten, 143 Tagwerk Feld, 74 
Tagwerk Wiefen, 1 Tagwerk Holz, dem Nutzantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindegründen und dem 
Huthrecht in der Nevier Langenweil; b) 23 Tagwerk 
Geld, auf det hintern Burg, und ec) 4 Tagwerk Feld 
dorifelbft, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mögen ſich daher in 
dem auf 

Dienſtag den 9. Januar 1827 Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Strichstermin in loco Neufig einfinden, 
ihre Aufgebote zu Protocol andußern, und den Hin 
flag um dag Meiftgebor nach Vorſchrift der Erecution 
gewärtigen. Die gefchäpfte Taxe und die auf den Ver 


» 


v J 


kaufs⸗ Objeclen haftenden Raften und Menten ſollen an 
der Strichstagsfahrt befannt gemacht werden. Hollfeld, 
am 30, November 1826. _ 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kümmelmunn, br. 





— 


Nachdem auf die Nr. 340 und 345 des dies jaͤhrigen 
Eorrefpondenten von und für Deutſchlaud eingerückte 
Evitral » Citation, Eigenthums » Anſpruͤche nicht auge 
meldet worden find, fo mird bie angedrohte Praͤcluſion 
hiermit ausgefprochen, Tobad und Sciefpulver für 


“ confiscier,, und demnach zu deren öffentlichen Verſteige⸗ 


rung gegen baare Bezahlung, Termin im Gafthoj zum 
goldenen Löwen dahier auf den 
5. Januar 1827, Vormittags g Uhr 
angefegt, was hiemit befannt gemacht wird. Hof, den 
21. December 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Donnerflag ven 4. Januar 1827, Vormittags 9 
Uhr, werden in dem Lößerifchen Haufe dahier aug 


den verſchiedenen Gehauen 


der Revier Langheim 156, 

* # Bud ® 7 57 

, Meuenſorg 66, 
weiche Commerzialftämme in Heinen Parthien, und — 
wenn es verlangt wird — auch einzeln meiftbierbend auf 
dem Stocke verfauft Indem man biefed zur öffentlichen 


Kenniniß bringt, wird zugleich bemerft, daß auifer dies 


fen Stämmen, twelche bereits ſchon lange angejhalmt und 
numerist find, ‚feine dergleichen mehr pro 183$ jur 
Verwerthung kommen, und daß die treffenden Koͤnigl. 
Kevierförfter angewieſen find, die beſagten 297 Staͤmme 


den inzwiſchen ſich aumeldenden Kaufsllebhabern gehoͤrig 


vorjujeigen. Lichtenfels, den 20. December 1826. 
Königliches Forſtamt daſelbſt. 
J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 

Dienftag den 2. Januar 1827 Vormittags 11 Uhr 
werden auf dem hieſig Koͤnigl. Getraidmagazin am Markt 
einige Hundert Scheffel Gerſte, 1826er Frucht an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, Hierzu ladet Kaufs⸗ 
liebhaber ein; Kulmbach, ben 21. December 1826. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 
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am 
Samftag ben 6. Januar 1827 früh 10 Uhr, 


behalt Höchfter Genehmigung unter den normalmäfigen 
Bedingungen oͤffentlich verfteigert, mozu zahlungsfäßige 
Kaufsliephaber hiemit eingeladen werden. Auswärtige 


Bei dem unterfertigten Königlichen Kentamte wid 


die Aerarial · Gerſte aus dem Erndtejahr 1806, mit, Bor 


Säufer haben ſich Über Ihre Bahlungsfäpigfeit mir glaub⸗ 


wuͤrdigen Zeugniffen ausjumeifen, Rattelsdorf, am 12. 
December 1826, 
Koͤnigliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 





Das Rentamt Pottenſtein zu Goͤßweinſtein verkauft 
den 2. Januar 1627 am Rentamtsſitze bedeutende 
Quantitaͤten Gerſte, diesjährige Frucht, ſowohl in Goͤf⸗ 


weinſtein als Pottenſtein aufgeſpeichert; wozu Liebhaber - 


eingeladen werden. Goͤßweinſtein, am 19. December 
1826. 
Hofmann. 


Am Mittwoch den 3. Januar 1827 Vormittag 10 
Uhr werden bei dem Koͤnigl. Rentamte Weismaln gegen 
100 Schäffel Gerſten 
aud der Erndte.1826 oͤffentlich verſteigert. Kaufliebha⸗ 
ber werden. hiegu eingeladen. Weismain, den 16. Des 


cember 1826. 


Koͤnigl. Rentamt Weismain. 
Streble. 





Bon dem Koͤnigl. Rentamte Weismain mwifd bie, 
durch Fixation des Zehents in Weidnig entbehrlich gewor⸗ 
dene herrſchaftliche Zehentfcheune dortſelbſt Öffentlich ver= 
Fauft. Der Strich + Termin hiezu If auf 

Donnerftag den 4. Januar 1827 5 
dr biefigen Amts Locale feitgefegt, wo die Kaufliebh 
ber erfcheinen und ihre Aufgebothe zu Protofol geben 
Finnen. Weismain, den 16. December 1876. 

Königl, Rentamt Weigmain 
Sireble. 





Die Immobillen des Georg Vet zu Caspauer, ndm- 
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Mich: 17 Haus fammt einem Gaͤrtlein baran gelegen, dann 
ein Gärtlein, das KHöhlengärrlein genannt, auf 350 fl. 
2) # Tagw. Feld im Teich ober Heinzengrund, auf 20 fl. 
3) 1 Tagwert Feld im Trau, auf 4ofl, 4) ı Hol 
im Hainzen-Grund, 60 fl. 5) # Acker im obern Hang⸗ 
bühl, auf 150 fl, 6) 2 Decker an ber weißen Leithe, 
ber Schlammig, auf 100 fl. 7) ein Aederlein ad ı 
Tagwerk im Wüftendsrflein, auf 125 fl. gewuͤrdiget, 

ollen Schulden halber verkauft werden. Da Striche 
termin auf bei 
8. Januar Vormittags 9 Uhr, 


in loco Caspauer anberaumt worden iſt, fo wird ſolches 
veſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Liebhabern mit dem Bemer⸗ 
#en eroͤffnet, daß der Zuſchlag an den Meiftbierhenden 
nad) Maasgabe der Eprecutiond’r Drbnung erfolgt. 
Buchau, am 9. December 1826. 


Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht, 
Knoch, V. n. 





Gegen Georg Betz zu Caspauer iſt ber Gantpros 
zeß erkannt, und 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach—⸗ 
weiſung der Forderungen, Termin auf den 

25. Januar, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemelder 
ten Sorderungen auf bem 

26. Februar, 
und 3) sur Schlußverhandlung auf den 

29. März, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt worden. Alle bes 
fannten.und unbekannten Gläubiger, werben demuach 
biezu umter dem Rechtsnachtheile vorfelaten, daß bag 
Nichterfcheinen am erfien Tag den gänzlichen Ausſchluß 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Gantmaffe, bag 
Nichterfcheinen an den andern 2 Tägen aber den Au 
ſchluß mit denen an benfelben ftatt habenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Gleichzeitig werden diejewigen 
Perfonen, welche irgend etwas von dem Vermdaen des 
Gantirers in Händen haben, aufgefordert, bei Vers 
metbung doppelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer echte 
ſolches zum Gerichts» Depofitorio abzuliefern. Buchau, 
ben 9. December 1826. 
Graͤflich Giechifhes Patrimontal, Gericht. 


ch, v. a. 





Georg Ernſt Siegelin, von Schuch 
fenloh , ein Bauer und Bäcermeifter, bat ſich we⸗ 
gen feiner Ueberjchuldung als infolvent erflärt, und 
fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. Es wer 
ben daher die geſetzlichen Exnifistage und zwar: 1) zur 
Anmeldung und Nachmeifung der Forderung der 

24. Januar 1827, _ . 
2) zur Abgabe der Einreden der 
24. Februar 1827, 
3) zur Abgabe der Gegens und Schlußerinnerung ber 
24. Mär; 1827, 
jedesmal früh morgens 9 Uhr im dem Gerichtslocale 
su Schmoͤlz anberaumt, und fämmtliche bekannte und un⸗ 
befannte Gläubiger unter dem Mechtsnachtheile porgela« 
ben, daß die Nichterfchienenen am erften Ganttage den 
Ausſchluß der Forderungen vonder gegenwärtigen Maffe, 
ber Ausbleibende an den übrigen Tagen aber den Ber» 
luft der an denfelben Tagen vorzunchmenden Handlun« 
gen zur Folge habe. Wer etwas vom Vermögen des 
Gantirers in Handen bat, wird biemit aufgefordert, 
folches kei Vermeidung des doppelten. Erſatzes, jedoch 
vorbehaltlich feiner allenfollfigen Rechte, dem unterjeich⸗ 
neten Gerichte einzuliefern. Schmoͤlz, den 6. Decems 
ber 1826. - 
Frhrl. von Redwitziſches Patrimonialgericht ır Claſſe. 
% A. Muͤller. 

Da ſich durch die Inventatiſation und zur reſpectiven 
Verſilberung des Nachlafſes der — zu Neugattendorf am 31. 
Januar d. I. verftorbenen Gaftwirthsfrau Anna Maria 
Magdalena Teich, gebernen Wölfel, ergeben bat, 
daß die Activmaſſe von den — der unterfertigten Gerichtöflelle 
bis jept befannt gewordenen Schulden beträchtlich uͤberſtiegen 
werde; von den Vormuͤndern der Kinder der Erblafferin aber 
sur Umgehung eines Loftfpieligen erbfchaftlichen Liquidationg« 
projeffes auf die Behandlung der Gläubiger zur Erzielung 
eines Nachlaßvertrags angetragen wordemift; fo werden hier— 
mit alle diejenigen, meldye ermweisliche Anfprüche an die ger 
dachte Nachlaßmaſſe zu machen haben, öffentlich aufarfore 
dert, ſich zu deren Liquidation und Verification durch Vorle⸗ 
aung der — darüber fpreihenden Driginalurfunden, oder 
fonftigen Belaͤge in bemeifender Form am 

zıften kuͤnftigen Monats und Jahres, Vor⸗ 
ä mittags um 9 Uhr, 
beim Juftitiar zu Hof in dem Kaufmann Heroldifcen Haufe 
einzufinden, ober zu gemärtigen, daß das Außenbleiben ber 
bekannten Greditoren flr eine ſtillſchweigende Genehmigung 
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der — aus ber Stimmenmehrheit ber erſchienenen Intereſſen⸗ 
ten hervorgehenden Beſchluͤſſe angeſehen; von dem unbefann» 
ten ıc. aber angenommen werbe, daß fie ſich lediglich an den 
Ehemann der Erblafferin, welcher ohnehin für die — feit 
ihrem Tod ohne Zuffimmung ber Vormuͤnder der Kinder und 
des Berichts conteahirten Schulden zu haften bat, halten 
wollen, Meuhof, den 11. December 1826. 


Das Freiherrfich von Reigenfteinifhe Patrimonialgericht 
1. Glaffe zu Gattendorf, 
Waͤchter. 


Da dag, in einem Wohnhaus, Stadel, Garten, gegen 
10 Tagwerk Feld und einigen Tagwerk Wieſen, dann dem 
Gemeindrecht beſtehende, für 3275 fl. — tarirte, Gut bes 
Johann Georg Lanzendörfer zu Melkendorf, auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers, dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt werden fell, und hiezu rin Zermin auf 
Dienfiag den 6. Maͤrz 1827, Vormittdgs, 
angelegt worden ift, fo merden befig= und zahlungsfähige 
Kaufsluftige eingeladen, fi an biefem Tage in Katſchenteuth 


einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und wegen ° 


des Hinſchlags das Weitere zu gemwärtigen, Das über bie 

Tare aufgenommene Protofoll kann zu jeder Zeit in ber Ges 

richts⸗ Megifteatur eingefehen werden, Katſchenreuth, dem 

22. November 1826. . 
Freihertlich Guttenbergifches Patrimonialgericht 
Steinenhaufen. 





Auf dem Wege ber Effentlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Guͤtchen des Bauers Andreas Foͤrtſch zu 
Kirchlein dem Verftriche auggefegt. Termin hiezu ift auf 

Mittwoch ben 17. Januar 1827, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Kaufsluſtige wollen fi an dieſem Termin 
in dem biefigen Amtslocale einfinden,, bie Strichbeding⸗ 
niffe vernehmen, ihre Gebote zu Protofofl geben, und 


den Hinfchlag nach den Befiimmungen der Ereeutiondorb«. 


nung gewärtigen. Stroͤßendorf, am 12. December 


1826. 
Sreiperrlih ven Schaumbergifches 
Parrimonials Gericht, 
Aumuͤller. 





Auf den Antrag ſeiner Inteſtaterben, des Baͤckermel⸗ 
ſters Zacharias Huͤfner zu Iſſigau und Conſorten, 
dann ſeines Vormundes, des Bauersmanns Johann 
Georg Wolf daſelbſt, werden ber ſeit hem Jahr 1811 
abwefende Baͤckergeſelle Earl Benjamin Wilpelm Huf 


wer aus Iſſigau, geboren dem 21. December 1783, 
welcher ſich nad) der letzten im October 1811 eingegan, 
nen Nachricht zu St. Galen aufpielt, hernach die von 
Ihm etwa zurüchgelaffenen unbefannten Erben und Erbs 
nehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten und längftens in bem auf den 


28. Juni 1827 Vormittags 9 Uhr 


anberaumten Termin bei dem’ unterzeichneten Gericht das 
bier fchriftlich ‚oder perfönlich zu melden, und meitere 
Aamwerfung, im Galle des Auffenbleibeng aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der verfchollene Baͤckergeſelle Earl Benjamin 
Milpelm Häfner für todt erklärt, und deſſen Wermd. 
geu feinen hierorts befannten nächften Verwaudten ohne 
Eaution ausgehändiger werde. Meigenflein, im Bezirk 
des Königlichen Landgerichts Naila, im Obermainkreiß 
bes Königreichs Bayern, den 20. September 1826, . 
Adelih von Püttnerifches Patrimontals 
Grit Reitzenſtein. 
Mind. 
—— — —— —— — — — — —— 
Nicht Amtliche Artikel. 
—— 
Freitag den 5. Januar 1827 Vormittags um 11 Uhr, 


ſollen zwei Pferde, medienburger Race, englifirt, braun, 


ſechsjaͤhrig, mehr großer als mittlere Statur, ſchoͤn gebaut 
und fehr gut gehalten, melde beide ſchulgerecht zugeritten 
und eingefahren und wegen ihrer fhönen Figur befonders zu 
Reitpferden geeignet find, Öffentlich) meiftbiefend auf dem 
heuen Schloßplag verkauft werben. Die Pferde find am 4. 
Januar im goldnen Anker zu fehen. 
|— — —— 


Kurs eg Baperifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den ar. December 1826. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen a 48 mit Coup, 914] 914 
dito As, sv 1013| 101% 
Lands Anlehen a 58 . . . 103 | 102% 
gott. Looſe E—M A 48 101%) 1013 
dito E-Ma48... 
ditto 342 mt. — 
ditto unverzinnsliche A 10 97 
ditto ditto af, 25. 96 
ditto ditto af. 100 98 | 
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A onigtich Bayeriſches ptidilegirtes 
IJntelligenz-Blatt 
für den ObersMains Kreis, | 
Sonnabend | Nro.: 155° Bayreuth, am 30, December 1826. 


ö— — — —— — — — 
| Amtlide Artikel. 





— Bayreuth, den a1. Deceniber 1826. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. * 

Die von der Allerhoͤchſten Stelle unterm raten d, Mts. an die Königliche Regierung des Unter s Donaufreifeg 
erlaffene aller hoͤchſte Entſchliegung, bie praktiſche Gartenbau + Geſellſchaft zu Frauendorf betr., wird nebſt den 
genehmigten Statuten, nachſtehend zur allgemeinen Keuntniß gebracht: 

Budwig, König. 

Nachdem ber vormalige Hall⸗Oberbeamte Surf, als Gründer eines felt dem Jahre 1823 beſtehenden Gar. 
tenbaws Vereins ju Frauendorf, Landgericht Vilshofen im Unters Donaufreife, die allerunterthaͤnigſte Bitte um 
förmliche Beflättigung der revidirten Geſellſchafts » Statuten, fo wie um Bewilligung eines befonderen Geſellſchafts⸗ 
Siegels gebetea; fo wollen Wir in huldvoller Beruͤckſichtigung des Zweckes amd der Gemeinnügigfeit-biefer Anftalt, 
dann der angeruͤhmten bisherigen Leiſtungen, den dorgelegten Statuten bie nachge ſuchte Genehmigung unter dem 
Beiſatz ertheilen, daß eine fernere Abaͤnderung der in dieſen Statuten enthaltenen Deflimmungen , ohne vorgängige 
befonvere Anzeige und ohne Unfere Allerhoͤchſte Genehmigung nicht erfolgen bürfe; ‚sugleich bewilligen Wir auch der 
gedachten Gefellſchaft, melde Mir hiemit unter den befonderen Schug des Staates fielen + bie Führung des bean 
fragten Siegels mit der Aufſchrift: „Die practiſche Sartenbau-Geſellſchaft in Bayern za 
Frauendorf.“ 

Was dagegen die jur newmlichen Zeit angebrachte Bitte wegen Veranlaffung ber Beiſchaffung ber Garten · Zeitung 
von Seiten der Gemeinden betrifft, ſo wollen Wir y daß Unfere Kreig » Regierungen durch angemeffene Ausſchreiben 
die Aufmerffamfeit ber Gemeinden auf diefe Blätter leiten ‚ und beren Verbreitung nach Berbienft befördern, wonach 
bag Weitere zu verfügen if.  " * 

Die ſe Unſere Allerhoͤchſte Entſchließung ift nebſt ben hier beiliegenden Statuten der Geſellſchaft durch das Kreis; 
Intelligenzblatt bekannt zu machen. 

Münden, den 12. Dejember 1826. 


Statuten 
ber praftifchen Gartenbau. Geſellſchaft im Bayern zu Frauendorf. 


] d. 14. 
Der Wirkungskreis, welchen ſich bie Geſellſchaft unter Leitung eines Vorflandes ausgeſteckt har, umfaßt die 
Emporbringung aller Theile tes gefammten Gartenwefend, und beren Betrieb im Großen wie im Kleinen, nach 
feften auf Erfahsung gefiügten Grundfägen, vorzugsweiſe rationelle Obſtbau⸗Kunde, Gemüße-s ımd Handels, 
Kräuters Bau, Erziehung der Blumen und Zierpflanzen, Treiberei und bildende Gartenfunft, leßtere für ſich als 
Kunſt betrachtet, mehr aber noch als Mittel zur kandes Verſchoͤnerum . rap, 
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- "Jedermann, weg’ Standes er auch ſey, kann ohne Umſtaͤnde als ordentliches über forrefponbirendeg 


Mitglied eintreten, Er meldet fein Verlangen blog dem Borftand und legt ber franfigten Zufchrift Drei Gulden 
Aufnahms » Gebühr bei, wofür er ein Diplom und dag Recht erhält, für diefe Einlage felbft zu waͤhlende Garten. 


Vegetabilien um die Hälfte des Katalog » Preifes v w'erlangen. Diefe drei Gulden werden nur Ein, für Allemal, und 


nicht, wie bei andern Gefelfchaften, aljährlich bezahlt. 


Der Vorftand fann auh Ehren, Mitglieder entweber aus eigenem Nurriebe, ober auch auf den — 


anderer ernennen, denen ein Diplom ganz frei ausgefertigt wird. 
8. 3 
; Der Beitritt jedes Mitgliebes mit Namen, Stand unb Mofnort m wird jedesmal in ber allgemeinen deutſchen 
Gatten + Zeitung oͤffentlich ausgeſchrieben, wenn diefe® — aus Privat» Gruͤnden verbeten wird. 


$. 

Jedes aufgenommene Mitglied tritt in bie Pflicht: Erferfhung und Mittheilung nuͤtzlicher Entdeckungen 
und Erfahrungen, im Bereiche des Gartenweſens zur Verbeſſerung dieſes, auf den Wohlſtand der Natlonen ebenfo, 
als auf teren Eivilifation influirenden Kultur » Zwmeiges nad Moͤglihkeit witzuwirken. Es bringt feine Wahrs 
nehmungen entweder am den Vorſtand jur aligemeinen Bekanntmachung durch die allgemeine deutſche Garten » Zeitung, 
— und fo-fommen die Wahrnehmüngen bes Einen zur Erfahrung Aller, fo mie die Entdedlungen Aller zur 
Wiſſeuſchaft jedes Einzelnen; — oder es belehrt aus eigenem Antriebe nur einen engeren Kreid von Beamten 
durch muͤndliche Mittheilung deſſen, was es im Bereiche des Gartenweſens Neues und Nuͤtzliches erfahren oder 
- gelefen bat, 


5. 

Der Vorftand forrefponbirt mit allen Mitgliedern , "unterrichtet fih baraud von dem Zuſtande des Gartenbaues 
in allen Ländern , ſchafft fir die ganze Gefellfhaft von allen neuen oder nothwendigen Garten + Vegetabilien Simes 
reien oder Mutter» Eremplare an, und ſorgt für ihre Vermehrung, fo, daß es feinen Artikel des aͤſthetiſchen ſowohl, 
alstiöfenomifchen Gatten weſens gibt, der nicht bei ihm, als Centrals Punkt der Geſellſchaft, zu haben wäre. 

8. 6. 

Sollten Mitglieder Artikel zum Verkaufe beſitzen, die am Centrale nicht vorraͤthig waͤren, und wollten ſie zu 
diefem Verkaufe ſich deſſen Vermittlung bedienen, fo müßten fie durch eigene ia am Centrale Aechcheit und 
Güte erfi erproben, und ben Erfolg auf ‚eigenes Riſiko gewärtigen, 


d. 7 
Von allen, in genuͤgendem Vorrathe vorhandenen Artikeln, ſoll fich jebes Mitglied feinen Bebarf ——— 
durch Tauſch verſchaffen koͤnnen, wenn daſſelbe dagegen ſolche Sachen lieſern fan, die die Geſellſchaft. entweder 


noch gar nicht hat, oder doch nicht im ſchon hiniänglicher Vermehrung. 


s. 
Beiträge und Schenfungen von Pflanzen, Sämereien oder Schriften ıc., welche Gönner und Freumde dee. 
Gartenweſens an die Gefelichaft übermahen, merden mit bem Namen der Geber jedesmal in der allgemeinen 


deutſchen Garten» Zeitung oͤffentlich bekanmt armen. 


8. 9 
Obſchon vor der Hand bie Leitung aller Gefchäfte bes Vereines nur einzig und allein von dem Vorſtande, und 
einem, von biefem felbft zu wählenden Secretaire, welcher zugleich Mitglied ſeyn muß, beforgt wird, fo faun der 


Vorftand doch auch noch andern Mitgliebern befondere Verwaltungs-Angelegenheiten ber Geſellſchaft Übertragen, fo 


wie ihm für die Beitung aller Gefchäfte von der Gefeltfchaft unumfchräntte Vollmacht generel und ſpeꝛiel hiemit aus⸗ 
brüclich eingerdumet wird, 
5 10, 
Ein Berfommlungsplag * Beulen; ei eim Fundations⸗ und Sermattunge Vermoͤgen ber Geſellſchaft, gegen« 
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ſeitige nafreith⸗ Verpflichtungen als Bmang erklären fi in bem cheralter und @eifte dieſer Statuten vor 


ſelbſt als unſtatthaft. 


4. 


Der Vorſtand laͤßt Fi die Bildung geſchickter, zuverlaͤſſiger Gaͤttner am Eentral »&ige ber Befetfäaf us 


mögfiär angelegen feyn. 


%. 


Gegenwärtige Statuten ſollen fo lange normative Guͤltigkeit haben, als der Borftand ſich nicht aus binfänge 


lichen Gründen veranlaft finder, neue vorzufchlagen. 
Dormen durch feinen Beitritt ſchweigend. 


Bis dahin unterwirft ſich jedes Mitglied den hier feftgefegten 


— N — 


Koͤniglich Bayeriſche — des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Breiperr von Welden. 


Bekanntmachung. 
Die praktiſche Gartenbau⸗ ra zu 
Srauehborf beir. 


Friedmann, 


— — — — 


Bapreuth, am sı. . December 1826. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreig; wüd 
Stadtgertht Bayreuth 
wird das dem Schuhmacher Johann Beorg Huͤbſch 
zugehörige Guͤthlein zu Wendelhöfen an ben Meiffvie, 
thenden Öffentlich verkauft. 

Es befteht in einem Wohnhaus, -Hofrecht, Stadel, 
Badofen und in ı$ Tagw. Gras. und Obſtgarten. 

Es ift für 1466 fl. 30 fr. gerichtlich torirt, und 
bag Schägungs » Protofoll kann in der Megiftratur dieſ⸗ 
feitigen Gerichis_eingefehen werben. - 

® Raufsluftige haben fich in dem auf ben 
° 93. Februar häufigen Jahrs, Vormittags 
“9 Uhr, ; 
vor dem Commiffair + Rreid » und Stadtgerichterarke 
Poͤhlmann, anberaumten Licitationg » Termine im Bes 
richtälecale einzufinden, ihre Gebote abjugeben, und 
den Zuſchlag an ben Meifibierhenden um 12 Uhr zu 





gewaͤrtigen. 
Der — Kreis und Stadtgerichts⸗Director, 
Schwetzet. Riedel. 
Bagyreuth, den 26. November 1826. 
Bon dem 


Koͤniglich Baperifhen Kreis“ und 
Stadtgeriht Bapreuth, 
Auf wiederholtes Andringen einer ber Gläubiger ber 
Magdalena Dollhopf, gebornen Promeuſchel, und 
deren Schweſter Sufanna Dorothea Promeuſchel, 


* 


werden deren Realitaͤten, beſtehend in einem am Ende ber 
Friedrichsſtraſſe und refp. zunaͤchſt am Friederichsthor geleger 
nen Wohnhaufe, Nebengebäude, Hofraum und 2 Gärten, 
wiederholt dem Öffentlichen Bertaufe ausgefeht. Rigitationg® 


Termin ſteht auf ben 


30. Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, 
en, im welchem ſich sahlungsfähige Kaufsluftige in unferem 
Berichts=Locale einfinden wollen. Die allenfadfige Einficht 
des Zarations» Protokolls kann in urferer Regiſttatur täglich 
während der Gerichtsꝛei — 


Königliche Kreis» und Stadigerichts« Direktor, 
Schweiger. Mlede 


Bayreuth, ben a3. November 1826. 
Von dem 
. Röniglih Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Handeldmann 
Joſeph Heinemann aus Heidingsfelb, Landgerichtd 
Wuͤrzburg I., und feine Ehefrau Karolime, geborne 
Levi, die in der hiefigen Provinz geitende allgemeine 
Suͤtergemeinſchaft in bem am aoten d. M. aufgenomme 
nen Vertrag unter fich ausgefchloffen haben, 
Der Königliche Kreis + und Siadtgerichts + Director, 
Schmeizer. Voigt. 


Bayreuth, den 12. Juni 1926° 
Bon bem 
Königlih Baperifhen Kreis und 
Stabigeriht Bapreutb 
wird ber im Jahr 1771 au Eifenbähl bei Hof geborne Fer 
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Sann Nikolaus Franz, welcher fhon. feit: mehr ale 
zehn Jahten von bier, woſelbſt er als Kutſcher bomizilirt hat,. 
abne.von feinem Aufenthalte Nachticht gegeben. zu haben, abe: 
abroefend ift, auf den Grund. feiner dahier zurlickgelaſſenen 
Battin Sophia Dorothea, geboren Grünertin und 

des für ibn beftellten Gurators,. Appellationsgerichtse Advos 
tdaten Maier dahier, hiedurch vorgeladen, ſich bis zum 

15. Juni 1827 

perfönlich oder ſchriftlich bei dem biefigen Koͤnigl. Kreis « und: 
Stadtgerichte, oder in der Negiſtratut deſſelben, um fo ge⸗ 


wiſſer zu melden, als er außerdem fuͤr tod erklärt, und ſein 


Vermoͤgen an ſeine Erben ausgehändigt werben würde. Daſ⸗ 
Selbe. haben feine. allenfalfigen’ unbelannten Erben bei glei⸗ 
chem Rechtsnachtheile zu — 


ee 
Königliche Kreise und Stadtgerichts. Director, 





Schweizer. 
Voigt. 
Boyreuth, den 4. September 1826.. 
Von dem 


Röniglih Baperiſchen Kreis- und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiermit bekaunt gemacht, daß der Freiherrlich vom: 
Egglofffleinifche Patrimonialdeamte. Ehriftian Fries 
drih Donauer gu Muͤhlhaußen und dag Fräulein. 
Sophie Louife.Keim von hier in ihrem am 1. Sep⸗ 
tember c. abgefchloffenen Ehevertrag die Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgefchloffen haben, 
Der Königliche Kreis» und Stadigerichts⸗Direktor, 


Echmeiger.. 
DR Volgt. 
Bayreuth, den 23. Novembet 18 26. 
Don dem:‘ u 


Königlich: Baperifhen Kreise und 

Stabigeriht Bayreuth. 
Nachdem im Schultenwefn der Frau Garoline. von: 
Wipel.zu Wildenreuth ein rechtskraͤftiges Erkenntniß auf‘ 
Eroͤffnung des allgemeinen Goncurfes vorliegt, fo werden fol⸗ 

gende Edietstage beſtimmt, als: j 

1) zur Anmeldung. und.gehörigen Nächmweifung ber Forbes: 
rungen, ber 1 

20. Februark. J. 
2) zus Abgabe der Einteden gegen bie. liquidirten Fordes: 


zungen, ber. 
20..Xpril k. J. 
3) jur Abgabe der Schlußerinnsrungen, und jwar: 
“a) flr die. Repliken, der 
20. Juni, $.,. 


b ‚bie D ‚ ber 
— re 3. 


An biefen Tagen haben fich jedesmal Morgens 9 Uhr die 
fümmtlichen Glaͤubiger der Gemeinfhuldnerin (ſowohl bie 
acdtenmäfig befannten als die etma noch unbefannten) bei dem 
Berichts Deputitten, Protocoliften Paſtet, um ſo ficherer: 
(in eigner- Perfon oder buch einen gehörig bevollmädhtigten 
Anwalt) einzufinden, als das Nichterfheinen am erften Edicts⸗ 
tage. bie Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Gantmaſſe, das Ausbleiben an den Übrigen Zagen aber den 
Berluft der am benfelben vorzunehmenden Handlungen jur ger 
feglihen Folge haben würde.. . 

Zugleich werden alle diejenigen, die irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemeinfhuldnerin im Vefig haben, aufgefor« 
dert, ſolches dei Vermeidung des ngchmaligen Erfages, un— 
ter Vorbehalt ihrer Rechte hierauf, dem unterfertigten Bant=- 
gerichte einzuantworten. . 

Das: 
Königliche. Kreis» und Stadtgericht. 
Piblmann, v.n.. 





Am Mittwoch den 3. Januar 1327 Vormitttags 10; 
Uhr wird bei dem hieſig -Königl. Rentamte eine Quanti⸗ 
tät diesjährige Gerſte, von ganz guter Beſchaffen⸗ 
beit, vorbehaltlich hoher Genehmigung Koͤnigl. Negıer 
zung, parthienweiſe im Wege der Sffentlichen Werfieige- 
rung verkauft, welches Kaufsliebhabern hiermit bekannt 
gemacht wird... Bayreuth, den 15. December 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Rittter. 

Am Donnerſtag den 18. Januar 1827 werden von 
der unterzeichneten Verwaltung die — in den Monate 
Detober und November 1825. eingefommenen und 6 
bieher unauggelößt verbliebenen Pfänder von Nr. 8780 
did 9720 inel..im Gafthaufe zur. goldenen Krone von 
Vormittags G Uhr und Nachmittag 2 Uhr an, dem. 
Sffentlichen und meijtbiethenden  Verfaufe gegen fogleich 
daare Bezahlung vorſchriftsmaͤßig ausgeſetzt, wozu zah · 
lungsMhige Kaufsiießhaber hiermit einladet; 

Bapreuth, den 23.. December: 1826. 
Die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und 





Pfand + Inftiturg. 
Scherber, Kroher, 
Caſſier, 


Controleur 





Fohann Hrinrih Engelbrecht von Sir. Johan—⸗ 
nis, ift im Jahre 1792 mit den markgräffich bayreuthiſchen 
Zruppen nach Holland marſchirt, und hat ſich hierauf bei der 
Koͤnigl. Preußiſchen Armee anmwerben laffen, von feinem Le— 


2109, 


ben: oder‘ Aufenthalt aber feit länger als 30 Jahren feine: ' 


Nachricht gegeben. Auf den-Antrog feiner Mutter der Schuhe 
maderswittwe Margaretha Katharina Engelbrecht 
von St. Johannis ,. wird der. gedachte Johann Heinrich: 


Engelbrecht oder deſſen allenfalfige Leibeserben hierdurch 


vorgeladen, innerhalb. 9 Monaten und längftens bis zum , 
14. Mai 1827, 

vor dem unterferfigten Landgerichte ſich citweder perſoͤnlich 

oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für tod ers 

‘ Miet, und fein Bermögen an diegenigen, welche hiezu nach 


der geſetzlichen Erbfolge berufen find, ausgehändigt werden: 


wird. Bayreuth, dem 15. Juli 1826. 
Königlich Bayeriſches Landgeriht.. 
epet. 


Nachdem auf die Nr. 340 und 345 bed diesjaͤhrigen 
Eorrefpondenten. von und für Deutfchland eingeruͤckte 
Ebiftal » Eitarion, Eigeuthums » Anfprüche nicht anges- 
meldet worden find,. fo wird die angedrohte Präcufion 
hiermit. ausgefprochen, Tobad und Schießpulser fir 

confiscirt, und demnach zu deren Öffentlichen Verſteige⸗ 
zung gegen baare Bezahlung. Termin im. Gafthof. zum: 
goldenen Loͤwen dahter auf ben: 

5. Jandar- 1827, Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, was hiemit bekannt gemacht wird. Hof, ven, 
21, December 1826. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 





U. Chevauxlegers / Regimente, wird ſeit dem Nuffifchen 
Feldzuge im Jahre 1812 vermißt. Nachdem bei unter⸗ 
fertigtem: Koͤnigl. Landgerichte eidliche Zeugenausſagen⸗ 


vorliegen, daß berfelde im Ruſſiſchen Spitale zu Totla 


wirklich verſtorben iſt, fo werden des Simon Thier⸗ 
auf etwaige Leibeserben und überhaupt alle diejenigen, 
weiche an die Berlaffenfchaftsmaffe, beftchend nach der‘ 
legt renibirten Euratel» Rechnung in 582 fi. 3% fr, Au⸗ 
fpräche zu machen gedenken, aufgefordert, binnen einem: 
balben Jahre, 
a dato ihre Anſpruͤche bei biefigem Koͤnigl. Landgerichte 
geltend zu machen, mwibrigenfalld die Augantwortung bed’ 
Vermögens nach geſetzlicher Vorſchrift an die fich legiti⸗ 
mirten naͤchſten Verwandten des Verſtorbenen erfolgen: 
ſoll. Stabtfteinah, am ı7. November — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger. 





Im Wege: ber Hullfsvbollſtreckung wird das dem 
Conrad Gebhard'ſchen Eheleuten zu Neuſig zuge⸗ 
hoͤrige Anweſen: a) ein halber Hof, beſtehend aus einem 
Wohnhauße, Stadel,. Backofen, einer. Stallung und 
Hofraith, 3 Tagwerf Garten, 14% Tagwerk Feld, 73: 
Tagwerf. Wiefen,. 1 Tagwerk Holz, dem Nuganıheil. 
an. den noch. unvertheilten: Gemeindegründen und dem. 
Huthrecht in der Revier Langenweil; b) 25 Tagmwerf. 
Feld, auf der hintern Burg, undc) 4 Tagwert Feld 
bortfelbfi, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebpaber. mögen ſich daher ımı 
dem auf 
Dienſtag den 9. Januar: 1827" Vormittags 1. r-Uhr" 
anberaumten Strihstermin in loco: Neufig, einfinden, 
ihre‘ Aufgebote‘ zu: Protocoll- anaͤußern, und den Hin⸗ 
ſchlag um das. Meiſtgebot nach Vorſchrift der Execution 
gewärtigen. Die geſchoͤpfte Taxe und. die auf ben Ver⸗ 
kaufs⸗Objecten haſtenden Laften und Renten follen an 
ber Strichstagsfahrt bekaunt gemacht werden. Hollfeld, 
am 30. November 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Kuͤmmelmann, Lor. 





Sin dem Schuldenweſen bes Andreas Buckteuß von⸗ 


— Heſſelbach hat das Königliche Landgericht auf Eroͤffnung 
Simon Thierauf von Loſau, Soldat im K. Br 


des Konfursverfahrens. erkannt, Es werden daher die 
geſetzlichen Ganttage und zwar: 2). zur Immeveıg, und» 
Nachweiſung der Forderungen auf. 

Mittwoch:den:so Januar 28275.  " 
2). Zue Anbringung: ber. Einrede: gegen dieſe Forderun⸗⸗ 
gen ‚.aufi _ * 

Mittwoch den 7. Februar 18277,- 
und-3). Zur-Abgabe ber-Schlußfäge ‚: auf 

Mittwoch den 7. Märjf. J. 

jedesmal Morgens 9 :Uhr-angefegt.. Scimmtliche Gläw- 
biger. des Gemeinſchuldrers twerden: hiezu unter. dem 


- Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen: am: 


ıften Edictdtage,. die Ausſchließung der. Forberungen:non‘ 
der gegenwärtigen Gantverhandlung ‚. das Nichserfäjet-- 
nen an den übrigen’ aber. den-Ausfchluß.der: treffenden 


Handlungen zur Folge hat. Zugleich. werden alle Biejer 


uigen, welche irgend etwas von dem dermaligen Gewme in⸗⸗ 
ſchulbner in Händen haben ‚bei ———————— 
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Erfages aufgefordert, ſolches jeboch vorbehaltlich ihret 
Rechte bei Gericht zu übergeben, Kronach, den 12 Des 
eember 1826, . 
Koͤnigl. Landgericht 
Deſch. 





Der Bauer Martin Mäller von Mainklein, 
hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unter worfen. Es 
werden daher die geſetzlichen Edictstage, wie folgt, ands 
geichrieben: 

Donnerftag den 18. Januar 1827, 
gar Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 

Mittwoch den 14. Februar 1827, 
zur Abgabe der Einreden gegen bie — un 
rungen, und 

Dienftag den 6. März 1827, 

zur Abgabe der Gegen- und Schlufeinreden, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, Hierzu werden fämmeliche Glaͤubt⸗ 
ger des Gemeinfhuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen bei 
kein erften Ganttage bie Ausfchliegung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandbluns, bad Nichter 
ſcheinen an den übrigen Edittstaͤgen aber, bie Ausſchlie⸗ 
ßung mit den an denfelben vorzunehmenben Handlungen 
jur Folge habr, 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfhulditers 


in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung - 


boppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt dahier zu übergeben, Weismain, am 15. Deceme 
ber 18326, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Wegen ofwaltender Umſtaͤnde wird der Verkauf der 
diesamtlichen Aerarial⸗Gerſte aus dem Erndtejahre 1826 
vom 6. Januar auf 

Samſtag den 13. Januar 1327, früh 10 Uhr 
anberaumt, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an 
diesem Tage in das hieſige Gefchäftslocale eingeladen 
werben. Auswärtige Käufer haben ſich Über ihre Zah⸗ 
lungsfühlgfeit mit den vorgefchriebenen Zeugniffen auszu⸗ 
weiſen. Natſelgdorf, am 23. December 1826. 

Keniglihes Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. 


Zugleich werben diejenigen, welche ir⸗ 





Am Mittwoch den 3. Januar 1827 Vormittag 10 

Uhr werben bei dem Koͤnigl. Rentamte Weismain gegen 
100 Schäffel Gerften 
Aus ber Erndte 1826 Öffentlich verfteigert. Kanfllebha⸗ 
ber werden hiezu eingeladen. Weismain, den 16. De 
tember 1826. 
Königl. Kentamt Weismain. 
Streble, 


Don dem Königl. Kenramte Weidmain wird bie, 


durch Sigation des Zeheuts in Weibnig entbehrlich gewor⸗ 


bene herrſchaftliche Zehentſcheune dortſelbſt oͤffentlich der ⸗ 
kauft. Der Streich + Termin hiezu iſt auf 
. Donnerflag den 4. Januar 1827 

im Hiefigen Amts Locale feſtgefetzt, wo die Kaufliebha— 
ber erfdeinen und ibre Aufgeborhe zu Protofol geben 
Finnen. Weismain, den 16. December 1826, 

Kenigl. Kentamt Weiswain 

Streble. 





Dienſtag den 2. Januar 1827 Vormittags 11 Uhr 
werben auf dem hieſig Koͤnigl Getraidmagazin am Markt 
elnige Hundert Scheffel Gerſte, 1826er Frucht an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ladet Kaufs— 
liebhaber ein; Kulmbach, den 21. December 1826. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Von der big jetzt in Natur eingedienten derarialifchen 
Berſte vom Fruchtjahr 1836 werden Montag den Stev 
naͤchſten Monats Januar 1837; u 9 Uhr, 
gegen 

50 Schäffel | 
von guter Befchaffenheit, im biefigen Dentamtelccale ven 
Verkauf ausgeſtellt, und Liebhaber hiezu "eingeladen 


Kemnath, den 23. December 1826. 


Dom Königlichen Nentamt allda. 
Heinickel. 


Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wird di 

Zehniſcheuer zu Kottersreuth als freies Eigenthum am 
4. Januar 

meiſtble tend verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich an bi« 

fem Tage Vormittags 10 Uhr in dem Nentamtslocale de 


art 


hier einzufinden, um fich über ihre Angebote vernehmen 
zu laffen. Met, Schorgaft, den 23. December 1826. 
Königliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


F — — 

Das Rentamt Pottenſtein zu Goͤßweinſtein verkauft 
den 2. Januar 1827 am Mentamtefige bedeutende 
Quantitdten Gerfte, diesjährige Frucht, ſowohl in Goͤß⸗ 
meinftein als Portenftein aufgefpeichert; wozu Liebhaber 
eingeladen werden, Gsßmweinftein, am 19. December 


1826. 
Hofmann, 





Kiünftigen Montag den 135. Januar 1827 werden 
aus den brei Nevieren tes Hauptmoorwaldes, Seehof, 
Strufendorf und Wunderburg 

69 Hollaͤnderſtaͤmme, Kohren, 
worunter ſich mehrere von vorzuͤglicher Qualitaͤt befinden, 
dem oͤffentlichen Verkauſe ausgeſetzt. Kaufsluſtige koͤn⸗ 
nen ſich vorher bie bereits numerirten Hölzer von ‚dem 
einfchlägigen Revierperſonale vorzeigen loffen, und fich 
am genannten Tage Vormittags 10 Uhr im Kunigunden« 
ruhhäuschen des Hauptmoormalbes einfinden , ihre Aufs 
gebore zu Protocol geben, und ben Hinſchlag unter Vor— 
behait hoͤchſter Getlehmigung Röniglicher Negierung, Kam⸗ 
mer ter Finanzen, gemärtigen. WBumberg, den 24. 


December 1926. , 


Koͤnigliches Forſtamt Bamberg. 
Gaſt, Forſtweiſter. 
Lang, Ackuar. 





Donnerſtag den 4. Januar 1827, Vormittags 9 


Uhr, werben in bem Loͤßeriſchen Hauße dahler aus 
den verſchiedenen Gehauen 

ber Revier Langheim 156, 

Buch 73/ 

ur »  Meuenforg 66, 
meiche Eommerzlalftämme im kleinen Parthlen, und — 
menn es verlangt toird — auch einzeln meiſtbiethend auf 
dem Stoce verkauft. Indem man diefed zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt, wirb zugleich bemerft, daß auffer die⸗ 
fen Stämmen, welche bereits fehon lange angefchalmt u: & 
numerirt find, feine dergleichen mehr pro 188% iu8 
Verwerthung kommen, und daß die treffenden Koͤnigl. 
Revierfoͤrſter angewieſen find, die befagten 297 Stimme 
den inzwifchen fich anmeidenden Kaufgliebhabern gehstig 
vorjuzeigen. Lichtenfels, den 20. December 1826, 

Königliches Forftamt bafelbft. e 

J. B. Schuſter, Forftmeifter, 





Auf dem Wege der oͤffentlichen Huͤlfsvollſtreckung 


wird bag Guͤtchen des Bauers Andreas Foͤrtſch zu 


Kirchlein dem Verſtriche ausgeſetzt. Termin hiezu iſt auf 
Mittwoch den 17. Januar 1827, 
WVormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Kaufsluſtige wollen ſich an dieſem Termin 
in dem hieſtgen Amtslocale einfinden, die Strichbediug⸗ 
niſſe vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll geben, und 


den Hinſchlag nach den Beſtimmungen der Executionsord⸗ 


nung gewaͤrtigen. Stroͤßendorf, am 12. December 
1826. 
Freiherrlich von Schaumbergiſches 
Parrimonial⸗Gericht. 
Aumuͤller. 





Nicht Amtliche Artikel 
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Bon einem gutsherrlichen Beamten zwiſchen Potten⸗ 
ſtein und Waiſchenfeld wird für: drei Knaben, welche 
des anfänglichen Elementar » Unterrichtes wicht mehr ber 
duͤrfen, vielmehr ztvei derfelben einen hoͤhern Bildunger- 
und Unterrichts « Standpunkt ſchon erfchritten haben, ein 


binlänglich : gebildeter, moraliſch gefitteter Hauslehrer-- 


gefucht; iſt diefer ein Bekenner der Farholifchen Neltgion, 
fo wäre es ſehr erwuͤnſcht: jedoch waltet fein mefentlis 


cher Anſtand ob, wenn er ſich zu einer ber andern chriſt⸗ 
lichen Confeſſionen befennt, Unser die Qualifikations⸗ 
Puncte werden vorlaͤufig aufgezählt: a) hinlaͤngliche 
Kenntniß der lateiniſchen Sprache in der Art, daß] fie 
gründlich und faßlich gelehrt werden kann, b) Mufft, bes 
fonders grünblichen Unterricht im Clavierſpielen, zu geben, 
ec} überhaupt pädagogıfche Gewandtheit; die Bedingniffe 
werben fi nad) der Qualififatiom gewiß annehmbar heis 


a — 
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deifeits arranglren Der Hauslehrer Hat zugleich Gele: 


genheit, uͤber kammeraliſche und patrimonialgerichtliche 
Geſchaͤftsfuͤhrung ſich praktiſche Keuntniſſe zu erwerben, 


ohne zum Nebenbethaͤtiguug eines oder anderen dergleichen 


Geſchaͤftes abfolute verbindlich gemacht werben zu wollen 
Auf portofreie Briefe unter. der Bezeichnung F. B. WV. 


: gibt die. Redaction diefes Blattes die nähere und * 


Nachweiſung. 





Aechte — Birfte ‚ Beiden ‚. Sarı 
dellen/ Caviar, und neue Süudfrüchte bi © 


Griebr. Carl m. sen, 





1300 fl. find wo mögtid im biefigen Stadinirt, auf 
erfte Hydothel ſtlindlich zu weisihen., Das Brite im a. 
— Comtoir. 





Ein großer Schreibtiſch mit verſperrten ——— 
ſteht um. billigen Preiß zu verkaufen ; mo? ſagt das Ins 
telligenz⸗ Comteir. 





An dem Haufe E. Nr. 378 in ber Spitalgaffe ift 


ein Logis eine Treppe hoch zu vermiethen; es beftcht aus 


einer Stube nebft Stubenfammer, Bodenfammer, Keller 
und Holzlege, auch Mitgebrauch bes Waſchkeſſels und 
der met: und fann — bezogen werden. 


Su dem- Haufe E. Nr. 169 ia ber Opernftraffe, 
find in den Manfarben zwei — En all ſtuͤndlich 


zu vermiethen. 








Trauungs-⸗, Geburts. und Todes— 
Anzeige. 
Getraute 


Den 17. Dec, Der Bürger und Webermeifter Esprefter 


‚in St. Georgen, mit Johanna Henriette Marga- 
retha Kaul vom neuen Weg. 

Den 28. Dec. Der Bürger und Meibermeifter Johann 
Georg Drechſel dahier, mit Anna Ellſabetha Pur 
rucer aus Eulmbad. 

Geborn® 

Den ı 11. Dec, Ein axlercheiches aid f weiblichen Se., 

ſchlechts. ———— 


Den 14. Dec. Ein auffereheliches Kind, "weiblichen | 
ſchlechts. 
— — Em auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlech 
Den 15. Dec. Der Sohn des Maurergefellen Ihe 
-auf der Duͤrſchnitz. 
Den 29. Der. Der Sohn des Privatmanns Emanı 
MOsmund. 
Den 22. Dec. Ein auffereheliches Kind, weiblichen € 
ſchlechts. 
Den 23. Dec. Em auſſer eheliches Kind ; „weiblichen 6 
ſchlechts, in St. Georgen. 


Den 24. Der. Die Tochter des Kaufmann Kigli 
dbdahier. 
— — Der Sohn bed Ochneiderneiſters Samm 
dahier. 
— — Der Sohn des Bimmergefeden Buchta, i 
neuen Weg. 


Den 26. Dec. Ein auffereheliches Kind, männlichen G 
ſchlechts. 
Den 27. Dec. Die Tochter des rechtskundigen Stad 
raihs Haß dahler. 


Beforbene 


Den 14. Dec. Die Tagloͤhners-⸗Wittwe Münch, aus Pe 
hau, alt 68 Jahre, 

Den 16. Dec. Der Preußifche Invalide Schneider , üı 

neuen Weg, alt 72 Sabre. 

Den 23. Dec. Die ältere Zwillingstochter des Mi 
bürgers, Hufs und Waffenfchmiebmeifters Baı 
mann in ber Ultenfladt, alt 5 Tage und m 
Stunden - 

Den 23. Dec, Die jüngere Zmwillingstochter beffelber 
alt 6 Tage und g Stunden. 

Den 24. Dec, Ein auffereheliches Kind, männlichen G— 
ſchlechts, alt 24 Tage, 

Den 25. Dec. Der Lohnroͤßler Eiſenhut bahier, alt 7. 

Jahre, 1 Monat und 5 Tage. 

Den 26. Dec. Die Tochter des Königl. Kammer + Amı 
manns Schnell dahier, alt 24 Jahre und 3 Mo 
nate. 

— — Die Ehefrau des dormaligen Hofpitals Pacht 
bauers Stübinger dahier, alt 71 Jahre, 

— — Die Ehefrau des Bürgers und Metgermeifter: 
Schleuk dahier, alt 38 Jahre, 6 Monate um 
28 Tage, 
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